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Da « an d«« «g,ond onbe» «gUch«n Gätern p, kaoO
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.Sachen and Meinungen ; neuen Lächern / Schrift« und
» Ciatioueo CrWitorto ; Oä ClUTVl1
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kao- en und »er»« ff« , / tmjl*4 «a^ nndnti - ^ - -

pofmen
tx»t

cnntfi« » a«ch „
Emunchen« un» vn»

. Personen und deren Verdrehen , vonanaekontmeuen Fremden «ad" “
i wocheneUch« r - - —w Ckw / weset und Duindnrg > «

Lrsd 0 Catt i aotb ander« de» PuMko zur >
Nachricht vienend« Sach« .

Von der Amrmelfahrr de« Profeten
LUa«.

§. l . Wie leibliche «ad sichtbare HImmelfabet de » Proketen Elia« , ist sonderalem Zweifel
’Cß eine der «erckwürdiastea , und wichtigsten Geschichte de« altenTestament , undHt vtellricht ( i ) tdre« -leichea ia der Lelt bi« dahin noch nicht «ehabt hatte. Sie war s»« sser.

O Man Rimt ivur tolsenein an , daß auch Lnoch ftp Kbendi« re» Hiauuel reoa«m«»



amkavrdensttch ua» berrlt » » «ad mit » « chitrlev lkasiände « „ rfaoiff , N » man ft mdt
» dar beiUitr DeraerodecanG croetea ko« . Ehe sie »or sich Gtaa . warde fi« unaitelftor »««
« Olt dra Vectra chrnder« entweder I» £rwa »Nr n rmrr offen ftoöret , «nf
eben solche « eife iß tic d«» L ip ft» k«nt ßeaachet MtM > « tUNc »ca £ la » «II eia tttwtt
Ln .' ch » und Schüler nicht verwst n acltt , »b el t»oM »oa » a . um Kure Standhosttaleit a»f
feie Proft« wi ^ :ni aebr « > einaadl | ef»bett mufet . Da « Ott Vorsätze , welche »oa »e.
nn *e« Gelang >md , Nicht offendodret, soodera «roßt woran »ielel geletze « iß , und von wedfel«
»retetz afttzanGet , so ledrete v« vorder Derkstndiguatz GO « el stderd« Pt sch«« , daß »re £ <**
• eaarbaon « des Clu « Mn Ht Erde« » eta lifteraal wrchttaer frfoltz Gewesen sevn astßk-
« den diese« » nkerrichl f«are der irichlaGe«e and aetdestete Kordon , <de« , da er dea $ r»fetc*
oiacn sichere« Me , Körnte , welchem da H» aet sich eröfoe« , »ad eme « «NGedindertea Durch«
M4 «erstatten aaste« . Diese« varftereitUOGe « war der Srfoll ähnlich. D« Ll,owund Ll ^ a
mit einander Gl«»ea >« der Vasten itnseir vel Iordonl , und mit einander redete« » kam et»
fnsnocr wogen mit feurige » Rossen von, £ tmmcl / scheide« beyve »on ein onZxt
an * darauf ftyr £ Jum in dem In . esiche de « Ll 'so gen Fimmel . » . Z der t »«U
te « U . ii .

i II . Mti « Dardabe « nt nicht tute U» trrsuch« , a»,ast«l>r « « aß durch d« seorltze»
Mage , « ,» srarche Resse aiisse »erstanden » erde, , oft eine Helle,chteode senrche Wolcke ,
welch« den Elias 0Us, ««oamtn » sich dem Au,e des Wschou - oden Ldsä all na va» seuntz«»
Pfrrdea aei«sener frunger Mage« rare « stellet dafte i oder oft Mel wehr dadurch die heil. Ea «
«el aussen »« standen werde« , weiche au» sonsten der Wa «ea GOttes ^ aanar » erde« , derea
> mt el ist die Seelen der Gerechten m dal Paradil SOttrl ,« versetzen , and weiche de»
Knafte, del Llisä auch unter der Gestalt fturigrr Ma „ « and Rose »u Gesicht kaaea . i . S .
- er ASmg . Vl . , ? ( » ). Oft er ia Melker aater Donner and Glitz aus«etadren , oder od
»I ßleichsaa ia Storni und » irdet . « « de Geschehen , an» »d derjelde »arch rie schneie Go.
weaaia des durch d,e Wolckea hindurch breche«den Wa »enl aa » da waderaa tusaaaeaschla »
Wende Wolcke « entstaadea se» , oder out « der« Ursache« 7 Aa «Ueraeaiosien werde ich aich
«iftMttc« all GeaaiworiunG spitzsiadiGie geatzt« » welche über bäte Seschicht Geaachel wer«
»ea ksiaaea Wer die Kraft SOllel arch« kenntt , uad «da aichr «uttoaet , daß er „ tan *
«a» aasserordeoilich leleiflete Luofte , auch außrrordnullch ftelohoea kfteme , kaa »oa dieser

Ge»

worden . Gl lasset sich «der diese MeynunG nicht diareicheod fteweisea i daher fehlet tst
ihr nicht a« Mieders« ach so wohl aarer den »stdischra all stdristlichea fttulleaera der
Schnst . Dal Loraedea der Indianer , Griechen «ad Rstarr oon der Hewwelfadrt
del Vecmawuo Romuiu » ^lpolloniuo von Ehyaora l »« ei asiendadr erachtel , v
ferner Lidrrletzun « wert» .

o VntrtK » DU in Lik «te, . Q . » . r. ft aaft »or tdm QUtTSOSTOMVS Strm. U U
au « . leite « «ul diesersSeschicht »er Gruchea Darstrda' dvoa der Soaaeaher,daß siert»
odaftärvster Isto- lill , fco # welcher aut einem Ma- en , sitzrade, doa a Psrrdea Gttostem
wurde. Eie hätte« » ml von de« Jude« Gehtce « , daß Eltal mit feunGea S «Gen uad
Glossen , rn 4 >a>aeftr,tahrca feg , west oan ELIAS alt HAIOZ }mc © onncnfttt *
ctoroaat fc (o hätte« sie »ief<l im der Soane , »erfiaadea , und deldolft tdr Motze>
ood Pferde «eai »utl . gttzcäa el ist wodrscheeulicher , daß die Grieche« diese« « d« »
«laude« vao de« Perser« wie „ el andere Dmgeenstednetbaftea. Dao« »a« dtese«
isEianl ' ttO ^ d % cyr»^ J . daßste vor dem Lufhiare der Sonnen,« area «" Pttr « ,
»oa Osts« für htt Sonn« aulaefohret dätttn » und daß du Pferd« ihr .wordea . fl id <t«» diese AftGütterk » viel,u alt all daß sie voa der Gesch««dt krl « >oa
derßtttiM werde« tstaake . V,e0e«cht war sie sch« ,, » sema Zeit uattr dea ^ »dta rw»
steri^ n . Sonsten wurde der Aöam J »s!a« , welcher nicht I« Ge nach MU" tzrirdetdate
dir So ««« , Pferde and Wage« , aui de» Haute »el Hfn » tu ($ «£<* « cht ddGistssG
MM MM ». ». &% Mr T^ ntfc Xiyi ,



fetfAiAt «ancherlev Fragen aufmtrfen , welche man nicht leicht wird »eankwokken könnenr
mmahleukdae» « Ott nicht,« fallen, alle und jede Umstände so dabev »vrgrsallen , aufschreide ,
in lassen , sondern nur so viel all er iu unser« Unterricht und Erbauung »ach seiner Weißbeit
nötdt , «eftmde» . Meine Absicht ist nur die Ursachen auiusübren » warum « Olt den jEliod
ebne ihn vorder sterben »u lassen , sichtbarlich und herrUch mit stink« Leibe gen Himmel geno».
» en bade 7 Hieran» kan man die grosse WellbeilSOtte» und den unersorschliche » Reichthu« sei»
«er Barmbergigkeit , « »ade und Güte kennen und preisen lernen , woran »ehr gelegen ist ,
alt an Austösung chörichter Fragen, wwurch niemand gebessert ivird.

ss. lil . Einig« von diese» Ursachen sind bekannt und leuchten au« Betrachtung dieser « e»
fichicht so fort in du Augen. Hierher gehören nachfolgende : SOtt nab« den Llias auf
»orbeschnebeo« Werse hinweg, n« seine grosse treue , und seinen feurige» Eifer für die Ehre des
HEcrn , welchen er unermüdet unter de» verkehrten « »schlechteder ' » Stemme , «it be»
ständiger Leben» Gefahr bewiesen batte , auf eine so herrliche und augenscheinliche Weise &
belohnen : fer»*r um hierdurch ein klar - und deutlicher ZurbUd den Gläubigen ,u geben von
der herrlichen und siegreichen Himmelfabrt»et Erlöser » auf welche« sie bosseren , »v» dessen

Serson , Aemtorn und Ständen sie schon so viel andere Grmädlde und Furdride empfange»
>tten - Endlich damit er mit sei« « Leibe auf de» Berg der Verklärung sshristo erscheine»,

und sich mit ihm von de« in Jerusalem zu erfüllenden Außganae , ohne vorher von den
kn ermttft »u werden , vnterreven tönte Ich will diese Ursachen gern stehen lassen und wil.
lig annrbmea , tavessen muss ich aufrichtig bekennen , dag die erste ,u allgemein st» , «n»
bev allen göttlichen Gnaden - wohittzateo, welche er den Frommen zukommen lasset,könnean.
oefüdret werden . Live weet nähere Ursach ist die ,» eyre / und hat « Ott allerdmq» hierauf
gestden , indessen ist nicht iu ieuqnen , daß die allerwenigsten Juden » der abtrünnigen Israeli»
trn nicht »u gedeickeir, wegen Fleischet . Sinn uns Lorurtdeilen vom GOttetvienst und de»
verheissenenErlöser , die in den Vorbildern abgeschattete Geheimnis verstanden bade» . So»
die leyre schlechtrrbwg« gelttn , so würde auch Most» haben lebendig « den Himmel müsse»
aufgeoommen werde» , welcher doch gestorben. Midvo» SOtt begrabt» worden . Daher
kommt e« aller Wahrsthemlichkeit nach , daß einige Schrift . Autieger die Meinung angenom»
»en habe » , daß Most» gleich nach seinem Tode von SOtt wiederum stv auseiwecket woro
den.

4. iv. Wann «au acht gibt auf di« Zeit iu welcher , und aus die Menschenunter welche»
diestr grosse und dem Moset in sehr vielen Stücken ähnliche Profet geledet hat , so entdecket
« an verschiedene » , welche» man mit Grund aniüdren kan al» Ursachen warum GOti dem
Llias auf «me so aufferordentl . herrliche Weise hinweqgenommen hat. Elia» hatte unter
den abtrünnigen Stämmen geeifert für bi« Ehre de« HSrrn , und gegen die Baaitpfaffe»
durch Feuer vom Himmel bewiesen , daß nur Er allein nicht aber Baal das oberste W>sen,
der einige HErr und Schöpfer aller Dinge stv. Die Stärcke seine» Beweise» , ober nach der
Mode in reden , Demonstration batten 4t o Mann zu ihrem Schaben und Übergang ersah »
re». E» war daran» obnwirdersprechlich, baß der « Ort Eliä allmächtig stv » und khun kön»
ne im Himmel und auf Erden was ihm wobl gefällt . Dahingegen sty Baal ein odcmachti'
ge» West » , uud könne weder helfen noch schade» , er stv rlnlHirngespenst , bat nicht » auf Er»
de» noch weniger i« Himmel autruführen vermögend siv . An diestr Wahrheit war viele »
gelegen, denn dadurch konntr» die abttünniy gewordene « rmütder , von ihrer abgöttische»
Abwelchun, vefreict , und »u den SOtt ihrer Väter zurück gefübret werde« , sie konute als»
«ttcht genug emgescharfet werden . E» gefiel also dem SOtt Israel» sie vo» neue» auf eine
eben so herrliche Weist » alt beo de« Opfer de» Elia» dadurch einiuschärss«« , daß Er ebe«
diesta Profetrn sichtbarlich » auf kine« vo» sevrigen Rossea g« >ogeoeo Wagen von per Erve»
hinweg «ahm. Dann dl» war ja von seiner unwiderstehlichen und alle » vermögeode» Mach »
«m neuer Bewei » , welcher dct ohnmächtigen Baal » Verehrer, du mit allen ihren gouctbieoff .
Kcheo Demchtuagen auch nicht da» geringste erlangeteo , beschämt machen »uste . Eben diese
«ufnehmunq stößrte ditstn Thoren »»gleich viel andere Wahrheiten eia von diesem obersten
« < stn , welche sie auf he« Opfer De» Lfta« nicht so brulftch hatten ersehen Mmiw. Hier .her



Mt «*Mr«i j fl *« kf « Ott 2ia « »ttt nr da tnribM an» «t»JAri»«< fttfcfl , foato «
•r fro auch «d ( t« m,d klofew die trea tdeifctt Dirn «« km« tu &tt : » bak nfct k »
Menschen n*4 aakrt krwtafti « freie ond ikit stärckne « es» , » eich« ist, PI Gebot st«.
He» , and der >I-

S- v . Ein andere ttrsoch dider Wunder «»kn Aosaebmuna , ist d« Vestärckoo- mid Br »
MUTO der trkt om der llaHnMutfdt der S «elm , and daß mt de« lode mLt altt« aof»
störe« sondern em andere« Jeden z, erwarten fr« . Diese wicht, «« kibre ist der Grund a«e«
GOttesdieast , st « » ar «der wo nicht andekannt » doch dschsttweiselbaft und on,e « - unter ***
» »»öttiichea , «t« welch« nnr dorn« den Gesten d,«nrtra , o» «rrdische » « lsich , Rode art
S ' cherdeit i« <rU»w« . Die io vtäm « Inari « datten «toif kervan fttn « reinere ntf
«steter « Be,nffe «I« andere krsibntte Völckrr , dt« de, Adstötteren»l>«rtstan waren , » ednrch
statte «der diese ?rbr « an§enschei,lich «r können vor«etta «eo werde« , all dadurch daß « Ott r««

Sn kkannttn and dersitäntru kedrer , wdcher sie s, wotzl in den -»feien «chnteo , at» «och
senkt . aciedrt batte » >t (dl nab Seele Mn der erden bmweßksickte nnd auf tun denliche

® ftk m da « ltasichtdadre tintdxn lir | . Dann diese« nntrrstestrte ja » ffendak , daß außer
der Erden noch na andern »u « Anffmtbalt snr Menschen ksii » » ter Ort vorbaukt sev »
und kß dr» zniot«« dn Mensch in seine« koste » tt Nichten «üostttchen ansdsre »n K»n v «
auch d«« Irt nn» ikti « kr Einführuna nicht »dn« astßrer - rächt und Herrlichkeit -eschade«
st» ließ sich daraus nicht odn» sicherer Derwotdung d»r SchUlß » achen » daß dieser nach ks
Jeden io » Anffendalt desiiaaltr O t, « » nsrdno, solcher , welche rit flial «leicher Gott »
seeliokeit sich d. stiß«n batte» , nicht nnedei sondern aaerdin «« prächna nnd krrtich sev« » üße-
van » ans »er Art und Weist der Einfsibrnn« kan » au vier « neu sicher« Schluß ans den Oft
stidsien wachen .

S vi Wann »der , dsirkl « » an dencken » SOtt darch dte « nfardwonß de« Elia » , «eaet
dt« ftnstäaaer des Vaala »on nnren d« knmsr » » ölen , daß tt aste» der wastee GOt « fest,
und »aß d«« Seelen nnsterdtich , nnd nach dies,« Jeden «m andere» krden p erwarten strste,
ft» wirk aötbi « «eMsen sev » , kes » « eschicht »ekonot werden « laßen , welche« mchl «eschebet
wäre . Wann sie »nter kn io SlL » « en nadekanat ßebkirk» wirr , so bätt« diese Funk »
kttiN eu, «roses Gewicht : AInn « an kan leicht »eiten , daß dis » erckwßrde « , Enk »nter lk
n«n nicht oeedoraen aedlieka . Außer k « Llisn bat die Hiaunelfabrl LIw » »» Zensena »
k » - rofeten » fttikn welch« «« Horden siebe» stediieka » ond Nef» Erfoi « m fern« mt
oa-eseden datten . 1 Ksm, I . 7. Diese «rsorscheten das «eschebeo« »ar «eu« . Durch kt
ßkisi kr Wnssaann « » asten sie , daß de« Elisa HErr an de » tagt »ou jeme» Hauke | (*
ao« » « n » erden sötte , nnd «» Ufer de» lorbcil faka sie diese Geschickt » tt idren « u«e».
Weilen sie inkßen ans Erfadrun « wußen , das LUa» « »drwablen durch kn G » ,st k »
HErrn war weasersicket worden , so kchte» sie , auch » lt « lekrwisten de« Elisa, «bn , rat «
lau« , da sie dann nicht » chr zweifelten an dieftr idieea schon »orkr «eoffindadrten Geschicht.
Diese r » Männer konnten des denllche Enk chres «ewesneo kedrer« 4« dald kkaoot aiacheir,
und da daßelde idnen aastkrweadilche Waffen «ea«n k « Un«la»kn und die - Nester Baals
dardotd , so daka sie solche « «e« ,ß nicht »nterlößen Idr » n>t , »» « sera fsir dir Ek « das
HErrn Zebaotd, wie sie »an El»al idre» Meister «elernrt datten , erfokrtr dies» - sticht.

st . VN . De » anaessibeiea Ursachen kan noch biaioaesoset werten » daß oni solch« Weis» ,
das Amt » weiche« Eliot riidwlichst aefsibre « batte , sev Mv Sütte « « leechw» öffentlich ktßa »
»eit , und äsen leine» Reden auch nach sniu » Htoweadoa « Ebrr and Ansekn «esteka » or«
den. v <t rechdchaff «»« ^iira«tttr, , welch« »ater kr lyrane , kr « kkttr likr « eefols»»«
lenffitten , wirk , dadnrch er » na «ert kn Matt » atcht ßoEen »n laßen » sondern odooerenoer«
ans d» Erlßsnn« de» « One « »n doffen , welcher seine» «rtrrnn , lvwcht so sterrUch uatmtQ *
tH me Eke nnd ewig«« SlnSseriiiktit nhötzet ßettr .



Anhang
Nam. I . Dtmftag den y* Janaarii

Zu dem DuiSbnrgischeu ^ 66reü -: - llNd locelUZeorr - Zttttt.'
l. NOT 1 FICATION .

Demnach eine allerhöchst verordnete £4pfrrl . Königliche Adminiftritioo gutgefonden , die
setz» «m Laave roulirenbe Scld . Sp -««, im» Besten der llnterzhanen auf cmen geiviffen Fuß
W setzen , wornach dieseibea Nicht allem I« Handei und Wandel , sondern auch btv denenC* flen angenommen werden sollen , newlichr
. Die l-om , „enk oder Schild , i-oul, ä' ye ,u 7 Rtdlr ro stüb .

Die Cronmn . oder kaubtbaler » » 1 Rtdlr ; o stütz . ,
. Cardlm « » • * • » 7 Rtdlr ro stütz .

Oucaicn ♦ * f * * J Rtdlr 17 stütz .
Loui» u ' Or ju » » » ’ » e Rtdlr <0 stütz.

Als wird solches denen sämtlichen Magisträten , Steuer , itcresioriko« , Haupt » Pächtern ,
Llkklse » Forst - Zoll und andern , imgieichen Haupt - Steuer . und Lands » Renthkv » Sassen die.« it detant gemachek , um sich dey Emnadme und Ausgabe dieser Geld « Specie,darnachttrtS«
zu achten. Eleve m D « putaiionc den r« Deremb . 1757.

ll . eAachcn / |» ih varkapkten « ifierhatb Dvisdor - .
Dem plldtico wird hiedurch bekant gemacht, daß »a »oltami »« der Frau Wittiben Herm

Sonrads Rotemann die de » derselben von dem Schutzjuden P I . Kompertz versetzte pr-euos, .
und übrigen Sachen , ingefoige gerichtliche « Bescheides zu Befriedigung qrd . Frau Wittibe«
3tettmjnn < in dregen legalen Termmis als den a ; Fedruani , > r April und 17 Ionii in
titnledung der pr» ,iosoru « die übrige Sachen aber io »rimo »erwioo hieseldst aufm kandge«
dicht » pudtice vertaufet «erben sollen , und kan davon die spccificttion vorder» aus« kandge«
ktzdr rtaaesedea lverver . Sleve IM La Iv ier . en >0 Der . 1777 .* Serhmann , Schuirmann , Riumeier. Diemanu Sec. /

. Dem pnMieo »iro diemit bekant gemacht, daß l>a >n» «nki»m des Herrn Gedeimten Re«aienmgs - Raths Hrollmanus pro obrincndo judicai «, des Herrn Hsfratden und A,ie . o,dma,.Sethe babenver For ^ erong , des Lchutzjubm P B . Tompertz «nventarisirte Modilign , lnteewino den IZ Zanuarit 17 57 public» verkauffei werdeo solle » , und kan die Speciücarlo«
davon aufm Landgericht voihcro einqeseheii werden Cleve im Landg . den 16 Decemb. 175» .

Eethmann , Schuirmann , Rittmeier. Wiemonn Sec.Da Vermöge Re^npti vom » s Septemb an« dochlöbl . Regierung ad iuftamiam derer
Herren Ertzqenadmen von Marie gegen dal frevherrliche Haus Slrünckede der gegenwärtige «
Zeitläuffen suspenvitte dritte Difhaftions - Termin ad efftdam zu stellen ; so wird des Ende-u«U» »ur pubtiquen^Distradirung > ) Der so genannten Hobervartt . Weydr. » ) Jasper«, r >Jäger» , und 4 ) erlernest . Kotten , davon da« erste« Pareeel auf 1,00 Rtdlr . , das andeream r » Rtdlr > ; stütz . , vas dritte auf « ; s Rtdlr , und das gte auf 441 Rtdlr 4 ; stüd. per
£»*

!£.
» /bftimaiorei tetntt worben , ein anbtkwtiter dritter und letzter rein io» , auf den

J auf Dem Rahtdause ;u Bochum bistimmet , und solches kiedbaberaViemit auch denen , so a, den aurgesetzten Parceelen vorzüglich Brfügniß zu haben vermeine«
zu tbrei Achtung bekant gemacbet Bochum den . 1 Der . . 757 .» ir Richter und Be» stg-r des Bcrichts,u Ree» , fügen diemit jedermännigkich zu wissen ,was maßen das in der Gouverneur Straße aldier b -legene, dem ausgetrettenea Kampe zvge «
dünge Haus » samt Scheune Hinter . Gebäude und Gart« io der Tara zu i « oo Rtdlr odnedie
ansehnliche Rcparalionet zu rechnen , ^ewürpiget , ouf desonberes, des dazu angesctzten ^vfa-u»i, Qtrm Adrocan Pollmanu Rachsuchung, zum Verkaufausgesetzet »erden fofl ; Wir sub,
Mflircn also uud stellen zu jedermaamaliibes feilen Kauf vbged. Hau« , mit allen seinen Perki.
nrnttra « it der toxirten SuLmr ber l zvo Rthlr : kttiren und ladeu auch diejenige, so -m?»

liebe.



Utk « baNo Mitta feltfttl Haiti »n trtnfft * , af b«n >7 Miafi , bta »» Ortaba » mb
dr« 1 ■ v « t«» d«r bi ««« ;l «u>r» , und ,<Mru seien » «, lebten ,«,» >»»» p« , «« tone . daß
bleseld« m an, «,»bk» ler « ,a« «rschemea . u> Handliti :, ueum , den Xuf schaffen , « ,d oder
, r» art«« jo len , dat l» letzien lcr » >co . da» Hau» denen « tistdeeirndea Mßeschla»«« , Nil»
■itbatbM nie » and emuer oa, «- e» « dörrt iverden. Uekmir-Ilch «mere» ^miegett tkick *
Sfrt ocnn 3unn i7f ? . CUs . ) StrKmi , Sluta«».

A4 de » Herrn Hvisicati» Loddecki »a Zs. rloSo jo » de» Semeuibeit » Darstcderen
tz. f > ladbeckra D«r» ö»e« , »rvsn de« Lpealieana» »nd /b»>« an»n de, de» H, Sec»« » '—
Qoet . »W« seb«« Mtden »an , m r «r» » l« o« ., 1 sr»o *. r . » auch 9 f>w . vnd « Markts
, 7, » , ate«« b> Dormttaß » »» 10 vor , anf« Ziaotoaose daseldst , p» Dienst »«rj«id«« »ab
anderer rrebitore« stdbastiret , und >« «ui» o tenntn» de» » eistdeekrnd«» tv-eschi «, «, » er»
brn ; »rf Endel sich kssttta,« n »e , avch dielen »« , jo ernißru « osprnch daran »n baden »er»
» einen, in solchen ( «raum« fob paem pcrpcnu Kl<m» , «laßaden ksnne».

E< s»ae» ti de» 3Ut .iau :int Herrn ^ tbaan cheter j^ isnen lxeseidfie» , f»l« nde
de» Sür -ern Hermann Lchem »«ständige Varreel«» , al» : 1 ) Eia und na bald SLeffel
Hand za Serstenkamo , j, p .- » 1°»»„ >.»«« |«diai j«r»ic » . nedst der Fettnaß aof »0 Mbit » so
bann » 1 Dtt » Viertel « anra a» so ernannte « Matrkaden , « elcher » »a Rtblr , nicht
• ♦011« 1 > Ernen Satten an »er laoaea Saßen , so Me er daseldstea « sein« Lotten «ele»

C
» , «ndaafa» Xrntr ««»urdt -rl »»rd« > , pro ©t> »Mdo j»dicno ,« »achstebevdea j leya«
a tnainil , al» d,a ) Novcmder a . (arr . , y Iannari « nnd 1 Matt « de» i ^ yistn» Jade » ,

«lle« aül D«r»u ««s1 um »» Ubl , dev» Radchäus« in gtenenrade » de» « e, «Nietenden msend»
Ach oettanffe » na» ,u »rschlas»n Mrdeo . »anaender » Liel-badere sich ttnjiuden «nd iber«
Fsutzen schaßen fönora , deeien«»« aber , >» an dtesra odaedachtea Varrerlen einen rechtliche«
Aasveuch t» bade » »er» . »nea , » erden «aaefnlqe ße»eae»arUael, p,»ci»« » i»i . » onoo ewe» ine»
ßildsten , da» andere » « atoe aiaeschlaae« , oere » tor «r eitirel und ad»ela»en . »asfi» v»rAd .
»aof dieser kerNinen . na» Itnyst n» in **,u»o ,«, » >«» erscheine» » chre Horderansra and
Htnsoeach« , » an A« RtHb « » tt »otadelbafte« rfommmn« 1« mnßkitt» »erVaar« , deH birst«

Stabt -encht a« ,« iaen , sich de» Sndet »« Aahtbanse ^ stellen , aitbiv die tcemn^ y, ytc
jutifirtiio » ibrer gordentnae» in o,i,io »i>. rel «u> , a aü * copiu , produaren (eftn , iritdri»
(«« Halt t« «« »ättirea baden , baß diesemze , so sich nicht «eaieidet , ober ibr » ättndirtet
Recht n »cht «tdübrend fvstißiint , auch deroach nicht weiktk «eööiet , folaend» »oo » edritt»
• elte » Varreeltt » ad«ei»»«sen , und «baen ru> e» «i>e» st »tsch »ei«rn aoferle»« » erd« . Wornach
sich als» «in jeder » achte« , ßtencorad , de« z Srptemdrr « rer .

kl (Aachan / so p > verpachrrn u, Dr ' utden -ch
Schbiklsch« Erda» stod ooldaden» ihr Sra,ae » achl, baireel«» ' Meise , de« » eistdtete »,

de« in deroachtrn : dieftA »« » so Seleede « vade« «« «der ander Vraeetl anivpachkin , i»ol»
»ra sich auf den 6 Januar » » red bi seldst an Ronjr . tt «oo 00« der Llv<5r» Sedan«» » »
Rich» . Glortr + «milnden nnd D»r»ard«n bbren »erlesea.

IN . Sachen / fö $tt veepache»« anfkrbaÄ) roesdorg .
Ott detber» »och naneroacheel» Droti.n » !»««» >» d,e ««er « enth«, Ree« , so> de, ' »

Saauarn >75» , de« Dor» ii«aa « , » ic Uvr b- seldst . aofch Rabtbame , de» » eÄdieitad «»
»« vachlei » erd«, i »elchi» Kuen o«i> Hvsttra ^ den ,u ibrer Stachrich » deedvrch Maat •**
« achet oifb .

Nt. Sachen / f» «» nrnvm- en aufKebaldveuadMO . ^
O» iko t > vecenibe' >757 M * ■« » «»« »

'
« Ampte WKfauxtony» pnbbc« fcf

itmdt Kectft 4« »oeo wotden i« perck »eNelr d« CoUcAk der fcbwri»«« «• «*
Mt t 4T fttrt | .7 ( | eo » * ** den -nmNienMamenIa Uj ■TH>r>r>Hm de»leiten twtWft «*»

V . Von ßdlobknttt Sachv anj^ ichatd L « ad»-» . - . t
C< iwtb bienui de» p- db« . de,«« « »acht, da « i>e, den««

Helm, i« Udemer » w<& - rs-Lirdene «est»bk«eLachen , al» Mann » . Älubög
« chaopfincher« » H«»»en «ad vaste , »efaxde« , Mich« settder *" * * ?f " *
m» Unitii aestvdttn »vrdan . «nd albier »»rtaeidei, sind , « eiche » «« ßH « » Lt«r«er» »«
dvtra, »der ltue» tut »« rnalistan« «rr» « e« « t» tr« , föo« o sich t» « '» » o dr«



«tangtrii a . nrrr . albi« auf« Schloß «n de« Herr» Vvrggräfen QAin- ardt« Geöavfnng gm

feilen, m« «vme zugehörige rerognoscireu uno bewehren , fowlen tu gtttärtiga,t >o6 alsvlche

Sach«» in Behuf der Atzung» . » osten publice bistrahirrt werden sollen » tzestalken nach Abiastf

sdlcher Zeit , niemand weiter gedörrt werden wird , tlrve iw Laudg den r» Der >757 .
Sethmanu , Schurmann , Rltlmeier.

V. von zacanke« Degamlten « Lienft.
Ve' mii doot bet afftetven, van den H :er Mediciu* t’radhcm Berghof , de OrganM «»-

Kette by de Reformcerde tfetneente tot Scvenaer , wacrtoc 47 Riad, jaerlyki Ttadternesl

Baet , >» tomee te vaceercn , eo defen DicnÄ n et een nietiw beqtsam SubjtA Hau bcfet 1«

worden ; foo können die geene . föo hiertoe de nodige rcquiftta en indinatie hcbbca mogteo ,

zieh by ee» Eerw. Conßftono melden .
VI . Citatio Creditomm anffcrhalb Dutaburg .

Nachdem die gerichtlich angeordnete Sformünber über die nach gelassene unmündige Kinder

wryl . B . Goetgen » , Kirchspiel » Emmerich, um Auerkeinung emer citanov aller ssrebir . , so a»

ged. Goetgea » zu fvrdeien haben , et sey m Kapital . Schuloen , rückständigen Zinsen , Pachte»

oder wie die Forderungen sonst beschaffen scvu wogten , dev dem Fürst! Meuiffischen Gerichte

tu Frimoeribe«« angestanden oaben , solche oan erkannt und dem InteUigeutz - DIat zu inseri«

tta verordnet ist 1 so wird ged Ereditoren diewit ein leeminu « von 6 Wochen und zwar auf

den > 7 Febrnarii ns » , um al-dann ihre Forderungen zu bescheinigen und wir den Lormün»

der» vor Gericht Liquidation zu pflegen , mit anfügender Verwarnung , daß vre Autbleibcnde

E
'räcludiret und ihnen pcep-iuum llicatwm impomrct werden toste. Meur » im Irimcrbnm.
chm Gericht den xj Der . 1757 . _

vn . Citatio Ed 'ftalit einer »vsenten Persohn ausserhalb Dttish.

Wir Landrichter und Slssessoret de« LanogerrLt » »u Bochum , lügen euch Wilhelm kroö»

Men hiemit ,u wissen , was « affen eure Eh srau Looise Kump» bey uns .^ terw r » m . rurr.

Nagend vorgesteüet , daß idr selbige vor ; Iahrru boßhafter Weile verlassen , mit einem atu

dern Frauentmensch heimlichdavon gegangen , und sie mit ihren Kindern m betrübten Um»

fünften sitzen lassen , sie auch seit dieser Zeit von eure« Aufenthalt keine Nachricht erhalle»
dunen , mithin sie nicht zu verbeticken » wenn sie gegen euch gut eint bhcscheivung an/tehm ,

Und idr freo zugelassen sich ;u ihrer und ihrer Kinder Suttentatioo anderwert « zu uirbma *

then zu können . fort ench eurer böslicher Verlaflung Haider gehörig ,n verantworten , ediä* .

fiter auch veradladm zu lassen , bitten wüst« ! wir auch diesem Suchen statt gegeb n ;

firen und,labm wir euch D »hel« krotschen biemit ond Kraft geoenwätti,enkd,Lai 0itatioa,

wovon eine zu ssastroß un» Hattingen affigirek , peremtorie . baß ihr euch h dato binnen 9

Wochen, wovon j für den ersten, » für den andern nnd ; für den dritten und letzten T«r.

toin gerechnet werden » und zwar länasten« >v tetmwo du, 7««n Fedruarii 17, » , dev kiesigem

Landgericht einsinbet » euch der beschuldigten böslichen Berlaffunq halber hinlänglich verant»

wortet , und darnach rechtliche Ec kan mvß abwartet , im Äuibltibongtsall aber gewärtiger »

daß qeg 1 euch ln «ontumadam will Nichten« ist , erkant werden sollt . Wornach ihr euch zu

achten Uhrkundlich vorgedrnckten kandaerlcht« Insiegcl« und Unterschriften.

Slp>. Bochum 1» Landgericht den »4 Novemb. 1757 .
citatio - Edidtalu einer ennwichenen Perfbn avfferhald Dussdurck»

1® Johann kdristian Everwvn van de W ill , Nichter der Stabt und bei Amt« E » .

»m ® , » t« auch zu koditv , füge dtemit zu wissen , wl« M -effm Maria Lemmer « , Eh,sr«r

2aro» Hofmann « , so vormal « aus dem H»zenjand« dev Amertsort, nachhero aber birs-ibst

einig« Zeit wohnhaft gewesen, dessen gebührende Vorladung pe, Ldldale» detwegen orderen,

Vküex teloi -ek om»nre prvcestu in fmn&o frpmtlonit qroid thorum Ae menJam sich schoy

»vrlängst heimlich von hier weobegeden, seinen Auffentdalt nicht bekant g«macht, mitliinat»

so sie raalttfofe beserirek , auch sie ihrer »lakof̂ M gäntzkich verlustig ge >acht und aut einer eiserne »

Kisteu die darinnen zu ihrer Sicherheit verwadrlich dmgelegte . mit Arrest bestrickte Kekd »k

mittelst Verletzung de« Gericht« . Siegel« weg . Md » ikgenommen. drejentge dtxumem$ , sg

ima«e Tmt ptr SBittitott m Mehr» zu-thören , «llv glttchsal « arrestzret w .'.ten , Hey ,tt
gangtuon

►



MnattM »NfuI . J& rwbretiAMi ohwrachtet , nichi refNtoir« , foader» « twsnh , mid da.durch di« ood ldre Kinder m «oe» ar»»rn Schaden «av DtrioS aeieiei . mttdist** Mil aiAU all ( iw «roßt Schulden - Last toröckuelaffeabtbtn ftOet « an S non faldK «enixn ilatt , (-<d«n ; all eure« und uw ,ch o^ tautun ? rrod « oraaon bteatt und Kraftdie Kl procl . matw . Q0900 (inrt bxr , bol anwrt |u t «iU am Rdki, , da« Prikte aWrt«sHeeren-erfl i« GUdNschenIaaieschUflen, putatoiu , ta | « , «» to, * » eArii . ng(lM ,für Wn trilan , 4 für Kiii anban , und 4 tat Kca oruttn Inmtn w rntwn . und «war» |i«a»(i«it *af Mittmxt otn 18 3»« tu 1778 , Stornitta «i « locke 10 , am ütabrbaufc bufelMl Hf*Obnlich erkchetneo , auf« iblcn - i* aszetzen , Kt« Seflenreden flrfl u das « uchin lewer Ede«ftaven ordnunql . mäffig »otsteten , uub »ich Uder voiiemfle , messen er dekchiikdiöt worden ,»rdürltch veranlivoNtN mit ; Ge,rotten fon|ln dte Seduvr Rechte,. » verfli„ t nnv wider fl«d.Hvkmann « welchem Herr A >t»oc» tiu Riklmeter c » i » : u*.,ur e* officio 10m Sachwalter an»««ordnet wird , >0 cov ' omRclow erkannt werden muß , wtl Rechtens. UdrkondlichSticht̂ 'ltchen Insiegell , und del 8cc, « :r : ü Uater,chr>kt. La »escheden Emmerich dev >ten Dece« »her >777.
>X. flraetv E<!lä » 'i» cctaptrtcr P < rfotncn aofhcrdald Ootabarg .Rächte» du « totfl Hoffrnann »on AVoraiw»t>< «tu d. m Lchwartzdut« . Lookersöanfi«Ichen fledÜTNfl , und tu - atdanoa S1K1 Heidorn de» Hoffmann» auoedtichel Edeweid , inulel.chen du Lardora Lopdia Wewttaude wetieu oußßeudte« Dtcbercven m Leest zur flefänflliche»Hatt ßedeocht , und zur lr. <,o,ü,ioo -« »ogeu worden , vor fleendiateu lt>, »>« ,«« oder aul de «Sftinon | «ntsprungen , und mit der Flucht eurn bncc ßemocht twM , auch alln dil a»to an««« wandten DfuiW oüuetalt. t der D ; t eurel Auf>nkdaltl nicht ausoesorschet und KtotriedekWtenffich ein-eioaeu weide« könne « ; auch deldatd Cu »uo Ediätit « u> Gefot -e der CHMtoafwtder euch erkannt worden ; All ciNreu und lasen wir tustitz « « ssraermeister und flissessoersde » SUnterricht» >n Soest, dich « ror« Hoffman« , ««^ eichen dich statdanna krsa Heidorn»del Hoffman«! Edewetv , nicht »euißer dich Saedarn Sopdie« Weintrau»« straft dirlespro-clan, lii, . imcou «uul Olirte , oal andere zu Wert , und dal Witt « to Ddstadt Owdtscklafl»worden , daß idr euch dutnrn » Wochen I uto virK» , wovon euch ) lör de, ersten , 1 körte«

»wevtrn , und 1 für den letzten wremtorljchen leiMin wtetzrt werde, , oder lLnostrn! auf de«16 Zedruim del « rtllita H -^ l » d« v dtrlisstm LtadUrncht am AadtdauK euch perködnlich«esteffen , und wtflen der ßenouiuiento Flucht U' d außseudttn Dtedereven »rraritwoNenfollel ,mit der Derivarirunfl daß im !stu» dle>tue.| I . Z>istr wicer euch m Cootomici

*

*» vertad »' « undfand wnter ( tfor.at werden sost« mal Rechtcul . Soest deym Stadtgmcht den > Deremdriss
» 777 .

Nachdem du klora Maria Koch veqe« del auf Schenckeln Hof« zu Sßmesen bieflireBottmaffilkeit von dir deimlich tu, Dili qesetzieii uneheUchen , Gleich nach der SeSurt aufet.ne flewaludstnae Wl uml k den atkommenea Kindel , znr loto'l !' «»« «e,»ae« «nd zur Haft
C

»rächt Worte« , »or au»armachter Sache ader au» dem Lesstnanöß t« entwi« e « veleato«
>t fl .chtnden, und aßer auarwandte « Müde odnerachtet» nicht wie - eriur nefanrliLeuHaft

S
evrocht »erde« könueu , auch deldolb Cumio Klmiii « der Oednunfl aewäß wider d 'ch tr»in? » worden r ftls ritlrrn und loden wir Institz, chöraermaster nob »ßefforel del Loesttiche«Lkastqericht dich klaren Manen Koch Kraft diesel procUmitw . wovon emel drefeidst , dasandere tu Wert uu» dal oriiir m kipstaot affißerrt worden » »0« Stadtamchtl . « ndk Rechts

wefleo » »aß du dich dinne« 9 Woche« I <t*io M(frl , w»»on dir ; für de« ersten , 7 kör b«oudarn , und » kör den dntten oerrmtonschni lermin flrietzet werden, oder Unasteus aufde«
e » ejdrdruan , «7 tl . motflen » um 1» uvr , an diestsem Radttzauft de«» Ltadtflenchtdeck
»erissinlich steseu, und we,rn oenomwener,P «cht und des dev »tr flefüudenev takten ffnM»ich »erantworteu , »der tw «uldleidunßl. ,̂ ag flewörNfleu kostest , daß « der dich >° co«t« -
aio * a denaüre », nud weiter wider »ich «rkaunt werdeu koste wal Rechte»». Soest depmLtadtflencht de» rlDerrmder >777.

Diese tnialststoon Zetiut sind ;n dekomwen i« Aäor« . roak >u zu Dutsdmß , uud hetz
*0« 9ojM«*fQ,M Ltssck ftir , wtz , Mettel Lfiser



e 't/ / /wt
Dienstag den io Januar» 1758.

Unter

llergnädigstm Lmchmhaltung.

*V#*? '■

-
Wöchentliche Auisbmgtsche

Huf NI 3iif<rcf< der Comnetdai der klevtsche » , «eldrische « , Me»rt * und Mörckschr»« ch inlteKnNn Landes. Oktz«», etoßerichtet«
, ^66r«a« - und lol«llig«lltL - Fenel.

W»r« § t» ttstdn» /
Da » Ln bnvegeond unbeweglichen Gstrvn z» kaoffen ond verfanffen / tmFteschenm*s Im&atben » vcri<vbcn / xulchnen / m vcrfhteien an» rn vttpA4)tatv * fonm*m >wtloWi - flrfijTtOfn oder gefkobieo worven : sodan perföne« wesid« S «w tadaa» ova»«a^ eha, » Mm -. aSevtemma an» Arbeit suchen / oder m vergeben dich« , ErMvanae»1tmo Mammgen ; neuen Äüchern / Stdrtste« tmo o .n««,«, , anch ander» »wie»

i cik«,a,«^ver Qr̂ >l .>n»>, VerftUgong der Lnvvtchenen na» von >»^ 5- ,. Personen m>» Oexen Verbrechen > von augÜommtnmFremden m» ^ 4tu tkw wqlet und Dulndvra - vochentltch « Lorn - prn^ «ch«drod * Care ; auch aaöere vem r-^Uc« ntnilnNi
kkachrichrveenend « Sache».

Mb ein tziummcr / »er Schreiben« unerfahren / fein vorhin errichtete»
Testament anfhedenkönne i

SS »«, f ni0 « Dlecfcllffbrer haben ohne Zweifel dieser Wissenschaft einen «rosse» Dienst «eie «.
stet , welche die Gesrjt ftderleit aus ihren wibren Uriachen ;u ertlibren 0, <u(M. ffiocW»9 Md vierhundert Jahren war dieses kein« Mode : « an erkläret« das Römisch « Recht ;

l min



■ « ecfuafc mdek di« » efchlchle aach dt« HeirÄche bhkt Vals »? noch äafttie 'tf * *
ichstt ihrer Sprache c nah m < ttaate man ohne hufen TOtttrkn Du Urtufteei «beer t &emersahen ? « aa »atiett aii* »en Mrttttmeiim ihrer Seseu , nn» auchaiesen aerßund«■«* aftmobien «Mi »erfahrt , «eilen es ater »nsiö «( i<t> ®jf alle .ftlt sektx mudhli « sind»ta aencn Ckfeien austadtckcken, fa muflt mann hu üdwge aal onacrn äbrlK&en tnrtieiOMeund «eilen man Mo»<rbin«a «af du IioalibhU sotze , mar au datchqeheedt ja unalucklich ,dat «Mo deraleichen ftia« bui> «rwehiei« , »erinnta «ar kein Stand etaet ObatiduaftriMM MriviaNn war ; and diese Jeuti die » man c *l»ftn . welche , • « », si , das »imt«nrt öffentlichen geltet» wrmaUrtfa, ihre Zuhörer ■itanidMioca Cifih », »eschwedretta. w*
» «w fW Nefc rnck «raffet Kibe ihre, Gevöchtnckß ' «aeardfl»* , deanach eiaeatfuft Mt »Danach eißeatlich Ms

oav öder du pMd«etcn nach
Sedöchtnckß ' Htftditt

nelerMt hatten : Mer Me inftitanoMn «nrhi dis sechs Jah.e, « ^eropoiio» Gelesen. Du. '«,« eriedtet , da» er selbst tta «anbei Iaht nicht« at« dw vielst
»« |u^ c» ni» ernähret Hohe.

Aiciuu . Cajacnu . der fo eben «eaoRite o«arefiai und andere baten i» , 6 s«c*io hl«
?ßechs«etshNheit #on tNefri Mangele« «emuigrt , and ihnen sind beerw aiele beribmte ninner
des Mi unsere Zetten gefot*et , und man erfennct heute »a taue frbr wohl , daß *ea « es«
Nicht aus denen»laßen Marten, sondern aas der « ewan « des Seseiceders orfilrcf werden auMt
Ich werde diesen «Lai « ka mir einem Ledlout erloiueren , welche« dev unserer Innsten I »« ltät da« weniaeo Lehren entschieden werden .

Ti-U» und »a-e >» Edelente hatten zusammen ein Tefltmentum rcdpronun errichtet , nah
Maleich dem leMkbenhen ausdrücklich das liecht düsen leiten Misen antMdeden , zuaeßanden.» ach eioi«en Jahren ffiedet 7-,»,« . und henierUßet also an Me»u die aMige Dünofitioai»lese tefamaei nach einher ZeN einen Lchlagstu» and gähnnmg in der Zun«e , st daß sia« cht das mindeste reden kann ; in weicher Kranckde » sie nach tarier Zeit »entarten . Mecken
sie nun auch vchreidens unmahren. sa fcrd. rt sie durch Zeichen die narb» Gemachte Difpofitioaund Kneifet duselte erstlich ui Seien wart »an einem N txim und sieden Zen«en , anch her«
nach wiederhahlet sie dieses »ar dem biu« «eruffenen Moaisirat ; Gs entstehst « »»»
Jra «e » ad salche «wldeduM , des »on«e» i '»n»«»»»u «U„» s»» . n « monlhea L. ,«.
Cod. qai Taft. hc . poß. und den L. t*. C*d . de Teten». «denhin sir. siedet . würde WO»
leichUi- da» Sesentdeil davor halten tonnen ; wecken Juftioun « w dem ersieren Sesezi
asiein einem Stummen sa Schreiten» erfahren und iwarn «e«en den Jnnhalt der dari«e»
Seiwe stmen lewen « Ulen zu erklären evioutet Hatte : and u dem lezser« eene sinw-
m Verton » sa Schreiten» anerfahren , sa «ar mit etnam Saht«« oerglenhet Es foft*
nur annach hoita , da» wie ein Tcftarec »t nicht anbei ( als turtnh anfaerichret . also Mi¬
ons keine andere Weise oafeebatea werden kann , indem der »laste « Me des Toftawil»
»eines we«es »u Luftxknuiq 0ce Teii.m rni» dmreechend ist. Aseen« wenn man die Sachen «st
wenig genauer »etrachiet , wird man das Seqencheil der « adrdett »emö» desinden : der Grund
Ges Gesezts wodurch | uai,»x>u, denen Stammen , sa Schreidens unerfahren , du ErrichniW «
einet leiten MSens nicht zn erlai- den dewosen worden , dcstunde darinnen » »a» e» annuK.
sähriich schiene, auf Mar .*« wenckeo oder sansiise afrmadlen sehr dettusliche Zeichen eenen letwn
Misiea zu errichten , welcher nicht einmadl den Toa« »*«*, selhn , sondern deasemoen , sa idw
tzarüher defvase», Mw urhedec tatte - dies« Sem»» ad« fallt tag Hnfhetuim eint« Mfhm
mutteren TaOamum« »ösi , wea , wecken lernand dußk Memnn« dennoch deutlich »emea an»
aus eigen« Beweaims an den ! aa leacn kann» » dem er da« »arbm « richtete und äoferlich
«enngwhm kenndahce TeOamea , in Seaenwars glaudwurdi «« Persontv lerretffei; aoh s» er*
heget , »aß hier »eischi^ » Sc linde oorhandrn , welche nicht leiden » daß dieses Ses«e auch
auf «Hem Ja» awhetret werde» und weil dad« einem Srunmen , so Schreite« nnerfadr « ,
nu«e«d» sem vorhin ae machte» T -ut,» c»r aufiohehen aerdolleo worden ; sa maß chmdiese«
nach wie dar erlauheh »leiten , » na kein« «räftru Dicht«akeek ul der Zweiflet . sa aM dem
u,r ».cos . da Teil»« , «ezc««» weedm, wisi ; bann tß redet auch dusesSestK allaw « N dem GM,
da äi» Test»w.« snst « richttt nad nicht dnes sa» nufgehatea werden. J »
We » erstlsich« , «M dergttil-e» eormara Mt etwa taMra rlchn» » « » w « *» »



'
Bi« tbrrn Willen deutlich äusseren können , als wozu die Sprache mid Schr.ft fast dee emzlge
Mittel sind : httrju kommt, daß va die natürliche Zeichen so sehr »erjchieden sind , es schwer
dät » , daß alle zu einem Teft » ment erforderte sieden Zeugen , »der die dem Teftato I ostmaht»
fremde Gerichts Personen dieselbe versiebe « ; und daher um Sie peoceil , so viel mö,lich ,«
Vermeiden « hat lokivtavu , sehr vorsichtig sestgesetzet , daß eine dergleichen Person kein TtfU -
ment feilt errichten können ; Hingegen die Zeichen , welche zur Aushebung einet vorbin errich»
teten letten Willens erfordert werden » können auch ohne Sprache und Schrift deutlich seynz
Man se«e nemlich , daß der TcfUtor das Teftamem »» rissen ; dieses wird kein vernunstigee
Mensch vorse »Iich tdun ausser der Meinung selbiges dadurch »u vernichten r und als» gebet die
Vergleichung mit einem Lodten bier nicht durch. Dieses alles wird endlich noch näher er»
bellcn » wenn der leite Zweifel» ' « rund «IN wenig mehr erläutert sevn wird . Nemlich es ist
nicht überhaupt wahr » daß ein Tcft »menr allieit auf eine zierliche Art und weise aufgebrbm
werdrn müsse» sondern allein » daß solches nur auf gewisse io denen Bestien vorgeschriebeue Ar»
und weise und nicht durch den bloßen willen de» Teftatori * geschahen könne , und unter dre»
se gehöret auch ei >e r ürckliche und vorsezliche Verderbung des Teit,n >eot, . aas was Art und
Weise dieselbe auch geschehe , und daher » wird hier weiter nichts eriordert als da» dieses er»
wiesen werde » und sö 'chct kann auch durch zwey Zeugen oescheben ; so viel Personen aber fin »
bet man viel leichter welch« einen dergleichen Teftatorcm versieben. Und ersiebet man aus die»
sem allen , vaß die Rechte der >vrell» k Su -cellion viele Dorzüge vor der testamentarischenver¬
gönnet ; dann obwohl v« die ^ ntesiatrSrben aotzuschliessen meistentbeil< ein vollko .nmeiw »
zierliche « Termen » erfordert wird i so können doch die testamei' tansche durch bkoße Dttdrr .
bung des Tcftaxent « abgewiesrn werden » und a ch dieser in der ges nden D rnunfr gegrüo»
dete Vorzug derer Inlesiat « D brn , beweqetemich denen Stumme !, und Schreibens unerfabrnene
die Aittbebung ihres Tellaraeol » Nicht abzuspreche » , obwohl sie in solchem Zustande kein neue»
« richten küanea. _Schirgten- al.

l . S ocha« / so go »erkaossen « rsserhalb Dotsdoog .

wir pt« Landgericht bieselbsi verordnete Landrichter und Ass ffores fügen biemit mZnnî
llch zu wissen , was maßen ad inftannam des hiesigen Bürgern sodann Georg Hansbergen ,
wieder die Sbeieotr len Brinch mgefolae gerichtlichen Bescheide pro ohrinendo judlrato der«
selbe» io der stvfstraffe zwischen de«, Sleidermacher Ianffcn an einer , und dem Bcilichee
Sandhofan anderer Seithen käootlich - cleqenen Wohnhausr , in «nun diftraäionii in eine
lare gebracht und auf *5° Rtblr cewürdiget worden, wenn nun besagter Johann Georg
Hansbergen , um die lubkallaiivv solchen Hanse» anaebalten » wir auch dessen Suchen statt ge¬
geben . SU« subhasiiren wir , und stellen n» männiglichen feilen » auf odqedachtet Haut , w«e
solches mit m<-krerrm in der rare beschrieben . mit der taxirten Summe der 4 «o Rtblr .
stitiren und laoeo auch diet' Nige , so Belieben haben möote» , solches Haus zu erk 'uffen , auf
den > « Februar « , Apnli » und >7 Juni , rasten Jrhres , allcmahl des Nachmittag »
» 4 ttdr , auf biefigsr Stadtwaage , und zwarn gegen den letzten Tcrminom pcremtorie ,
daß dieselbe in anqesetzten Termini * erscheiuen , in Haudliing tretten , den «kauf schließen ,
oder gewjrtiqea sollen , paß im letzter « Termins bat Haus dem meistbietenden zugeschlagen »und nachmabl» niemand weiter dagegen gehörrt werde. Uikilublich unseres bevgedrü<kt« r
Insiegelt und eigenhändiger Unterschrift.

Sign« ,*« stleve im Landgericht den »sDeccmber 17, ?.
Sethmann , Schurmann » N ' ttiueier .

Dir zum Landgericht biesilbsi verordnet , Landrichter und Aff' ssorcs füqen biemit männ
mglich ,u wissen , was massn » ä tnOar .uam de « Herrn Zoll . ^ mpsängers Lösier wider die
Ebeieute Johann kuraffen iugefolge geriibilichen Bescheide pro oi.>>n <ndo jadicato derselben
J* Craoenbur » krktlich auf Der Laudstraffrn , ttnerfcttf Wilhelm Nemmrrt und anderseits

Mattiffeo



® Jtnfltn Samirß gefegttt « Dslsgbauß neM SchEr nnb dabinten kieg -ndrn Qarttn . !» fi-« M. a -.rtrirtioou m tice rare gebracht , und auf , 64 Elevische. Lhaler e stüber gtwurdigrtworden . Wann nun fewttr <xrr 3ö0 * € « pfängtr Elster »« Du iubUii » tioo folbonenHoL,fri aa #ebalfen , auch befcn Suchen Han gegeben ; » II tobbafirtn wir unb Heden ju j .der.« Inniglichen fetten « auf «bqedochtrl Hau , «cit solchel mit mebrtre» in t « r « e beschrieben ,mit der tan « en Summe der 964 Elevische tbaler 5 ftüber.. teuren und toben auch Die/eot»ie » (• Bekleben baden « Ilten solchel Haul ja etfaatfen , auf Den if Zebruarii , ic Aprilil«inb 16 Inm , Del nesiten Jodel , und warn in DeoDen erftern Tummu . brachminaglu «4 Hilf, die selbst auf Der ÄiaDtroai #e , in letzterem termino aber tu frenenbnta aus tt »NaMbaufc ptreiitont , baf MefelDe in « gefetzten ternmil erschemen , ln HanDluna irrttrU,den « auf ichlreßen , »der «arartifen fpßen , Pa | in letzterem Xermic» Dal Hanl de« meist«btetciiDen |U | (Kbta | en » und nachmals nienooD weiter Dateien gehöret werbe. tlrtiiuDlichunftrel dedgedrücklen .Innsiegell , « S eigenhönsiger lwterschrrft.
§ 'gn »: uw Eleve Im kandaericht len 16 vec 17p

\ Srthmann , Schurmonn » Zliltmerer. Wie » ann8 « -.
Wir tu« Landgericht btestlbst ver»rdnete Landrichter und Astefforel fügen diemil » än«

Uiglichcn tu wltfen » » a! masten in Lachen Margaretden keweriSI conir , Hermann Pl «
stva . e >j | . , Uigelalge g. kichllrchen Bescheide pro ettquendo juaicaio Die aufm Hau tut ? l« *fen 001 fapttull und Meten auf Schott « »»perl Erb , 1« State Eleve gelegene , fo genannt»iewerickl « Hülle , in yanl » H » f , Baungalten , auch « ämpaen ionbes beitedoiiD , nachde »solche ose der ln eine Laxe gebracht, und auf 175 JUMr an freue« Selbe , gewürdiqel worden,tff . i ' lich vistroairet werben so» . All suddottiren wir UND Helen tn feberaännlalichen feile»« oui ob^eb . Haut , wie solchel « 11 » edreiem m der Lore beschreiben , all »er lanrten Cuaw« e . ec i 7 < iX ' blr ; Euren und labin auch »ufenifl, so « « heben haben mögten,solch . IHaustu erf . ufe « , anf Den « ; .Zebruarii , 1 j « peil l um6 17 ffunii Del ircSften Jodel , alenwM
Sochäilltaat ua 4 » he dief. ldst anf der Ltavrwaage »cteauen « , Do» Diesel»« ui an»« setztenta « iml erschein . n , in Hondlnu « treffen , den « auf Miefen , »Der gewärtiuen folen , daßm letzt e« £ ex« ro Dal Honl De« a/. iffDifttnDen togefchiaqen, und nachmodll niemand wel«ter 00,ca .« gehöret werbe, lltlmwiich vnjerel deygedntckirn Insiegrll , und « genhönhigekUnteischult.

Sigomu« Eleve im kandg. den rz Der . 1717.
Setbmann » Schur mann , « ittMkiek . Wiemaim Sec.

II . persohexii / deren Deenst verlanget wird aufseedold Luisd .
B «h dem c » ' » lcel« Itegimeni a '

Aqniuioc werden 6 Mnsicaiiten , all 1 welche die Eleu
nnetKR , r welche bitTont . und 1 welche Hiutboli fpulen , »erlanget » diefenige , weiche def ,
»brich n Diensten antunebmen inelinlrrn , und sich auf r . -4. s . odee S Zodr cog-iir ^ * * *
h » , tonnen iich delfall näher beo de« Herrn M »jor soihanen gegenwärtig rabet StadtS ? '
« ertch liegenden li «,iwenr, . « eiben. Vorläufig Dienet »enenfetben tat Stachricht , bat stteine sehr «ute « esoidnn, , ein blauel mit Silber reich dorbirtel « lew und greiß« voeollarw»
Pferde betoamen werben.

M . So «ch«n / sdvrrfoufe aufier - ald Lmmdeirf .
Der Bürger nnb Weinbänvler Herr Isoae De Haan nnb dessen - befra» Elissketh « erck-

Hof haben em Mämt Bauland » »or Wesel an Siechendaus.' nächst Herrn Apot .̂ eckem Hon »
nel gelegen , denen tbrieuten Jodvrul Vtvster , freywll, « aulber Hand der tauft , und letzter» r
zu ihrer Sicherbeit zu ertrabiren gebeten. Daher » werden all« und iede , l» an de»
sagte « to d elmgr Anfiroch » woher dieftibe auch rührc «, « öge , zu baden vermeinen, biedurch
abgeladen , u u binnen dreg Wachen , »ereatarischen .̂ nst , und twara den 1 » ^ aouor « 17U
zu» letzienmohl ihre Forderungen aitue » orzirdringenund m juihfcire » » »der 10 « ewirmen ,
daß alldem Den « ulbleibenden «in «wigel stilschweigen impomrel , und dal b«» «lt« rand de«« entfern aufgetrag« «erden . ® eM in randgencht m 14 Drrtmh . i 7 f 7> .

Anvavg.



Anhang „
^ Nana. H . DtMstag Ven io . J*nuanf 17z 8.
Zu dem Dulsburgtschttl ^ciörctte -und lorellißear »- Zesttk .'

IV . N O T 1 F 1 C A T 1 Ö N.
Demnach eine allerhöchst verordnet - Käysrrl. ^königliche Adariailljatioii gutgefunden , tzk

ßctzo im Lande roulirende Gew . Spec»«, »um «Vesten der Unterchanen auf einen gewiffen Fv»
«? setzen , wornach dieselben nicht allein 1» Handel und Wandel, sondern auch dev den«»
Mffcn aagenoinmen werden sollen , nemlich :

Die i^om« 000t, oder Schild . Louli d' Or |U 7 Rtlstr 10 stütz. '
Die kronnen . oder Laubihaler » » » * Rttzlr stütz . i
Caroliner » » » » 7 Rtblk io stub.
Ducaicn » • * # » } Rttztr 17 stütz.
Louli d’ Or JU » • » « s Rttzlr 40 stütz .

Alt wird solche« denen sämtlichen Magisträten , Steuer . ltr « pko,i>,u, . Haupt . Pächtern »
viccise . Forst - Zoll und andern» ungleichen Haupt - Lteuer , und Land » . Renihev» Sassen die»
mit betaut gemachet, um sich bev Einnahme und Slutgade dieser Geld . Specic, darnach ftiläc
ju achten, kieve in D«puuti«ce den ro Deremb . 1717.

V. Aachen / lo ; u vertäusfen autlerchald Dotsdorg «
Aus aohallca dct Mallh. Svckmaon sollen aus den \ 6 Ianuari« « curr. » Rachmittagk

»« x tlbr aufm Ratzchause folgende denen Edrleuteu Scheerer ludehörige Sachen gerichtlich
denen meisidietenben vertäust « erden , alt : < ) Secht silberne Löffeln » 19 Leib » tariert »ir
er iRtblc; 11 stütz , r ) Orev sicherne Lösieln 1 7 Loch , »u 4 Rlhtr z ) stütz . ; ) Sme silberne
Dügctrastsig a ui Loch / zu 7 Rtchr zo stützcr z Deut . 4 - Ei « Gürrelpiat i j *
lolht zu x Slthlr <s * stütz , j ) Een paar dleme «Lolmatlcu k 1 ; Locht ja 58 ; flflb-
6 ) Ei » lL, „cturscl,nall ä Loch , zu 48 ■} st über. 7 ) Kne Scheer mit einer silber¬
nen kette samt Speltentüsten t 7 kortz , ,u 4 Ssttzlr , , siützer. , ) Sin Nein Schmpf . ko.
backs «Dösigen ä t Loth / ju 41 stütz , p ) Ein « » o de la R eine- Dösigen I zu 1
koch , i 4s siützer. 10) km Schnupf . Ivbacktdögen , ä r korh , iu , Kfblr i , stütz, u J
Ein lgöldcncr Ring a i Laih weniger 1 Aus / zu r Rtl )lr ;o stützer. : 1 ) Ei »
duo grosse , wegct k 1 i XUicat weniger io 2Uö / zu 6 Rihlr 50 st . > ; ) Ein Ring
mit Steinen / zu » ; Rthlr . 14 ) Sin Dändgen mit rottzen kleinen krallen nebst eine«
«oldenen Schlößge« daran , t» 1 Rttzlr . St werben also alle , so diese Sachen ,u tauffen ge»
sinnet sind , dlemit ersuchet , altdann zu erscheinen , Idr Scbott tv tbuit , und iU gewärtigen ,
daß selbige denen meisttzieeenden ingcschlagen werden sollen , kreofeld den 17 Der . » 7T7 .

Da Dermvge Kcfcnpu vom , 9 Tiptemdret aut bochlöbl. Regierung ad ivsianriam derer
•Otrc *n Srbgenatzmm von Marie gegen daß sreyherNiche Haut Slrünckede der gegenwärtige »
ZeUlauffen sii,pcnd,rte vrrN« oiNraSioe » . Termin « d etkettuw ,u stellen ; so Wird dt » Ende«
und »ur pobliquen vistraturung , ) Der so aenannteu Hodewarlt . Wevbe . *1) Jasper ». 1 )
3** ” » un& 4 ) krternesi . Aottea , davon'dat erstere Pmreel auf itoo mir . , da» andere
auf f <S Rttzlr > r stutz . , dat dritte duf , ; s Rtdlr » und bat 4te auf 44 - Rttzlr 4 , stütz , p «
juratoi / Eftimatorei tarnet worden , «in avderwerler dritter und letzter rermmu » auf den ig
Drattii a f. , Rachmitlaqt auf bc « Radttzause ,u rvochom tzistimmet , und solche» Lkebbabeliter
v'emst auch Vene» , so an den autgcsetzten Parreelen vorrüglich -Seiüzniß »u baden »erwelnea ,
n »drei Achtung betaut gemachet Bochum den rr Dec. >7,7 .

Die nachgelassene Erben von Sida « D «viv» in .-Errvseld fevnd wlllent dat SlcrthfliJ ,
♦ - * Eternen genannt , alister auf der R «edersirass,n kenntlich gelegen , wie auch einen Ear »

vorder Stadt am alten Drücktgcm , auf Mootag dcn 9 äcrwiii >7st dev ^ eson»
Rivvert dem » eistdirttttden tu »rrkausse «.



ta Mdflca QmiMurt 6Mft « Sftrlofri »erkauffrt » erden . >JUum i» ta »«<ri<bi &tn »A
f >««« Wf 17, ? .

Ort Sf 'tbu HenNch Oolttunn« efirtten sollt» an d«Ge» ftdMnta« in ^ fcrtobn * *
»O I « nani ITT*, m» iabfctiitl t» Altena pobUc« Ktluftt «erdrn. « i »#►
D « r» d«r 1777.

A4 c„ u » Med . ft . Snkfi coem zräulnn »m Vvttd , toüen ein« « Modillen d«A
»4 Ianoani i (. | in Iserldda aas» - lichchause v», kandtzincht 10 Alten« , dt« « «»Mt »
«» den »ftrntlich »erfanfftt »nd « Atta« ,« Land- dt» 1 « D« . » 7 , 7.

Dd D« IO Iannarii >7i ». , »In» », tcraiBii, fahfcaftauoaii M Iodaan Dird . vaster»
loftni I » « od»lair « G4tder, nafält i so « rd solche« dirdnrch noch«aht« »ekanr tzemacht.Uta« u» kan»e«richt : en , z D<r 1757-.

Hiedurch wird »ochmaol» dekant »e« «dt , daß zu » Verkauf de« ^vd. Her» a« > Vau« »
der<« ,G4ch«r dir dlitt« und letzt« r « » » « da, » 0 Zanuarn « 7,8 , «ton «ut . Altena ta
kandeencht den ij Der 1777 . _

venu,ach , d ta*aatum d«t Herr» % H. -sthnnam, « , « ider dt« edelatt« ^od . Har ko*»
dert « Zserlotzn , au»„ » l, dt« doset»- dev der Ata« »»« « «<U| <mn Hause « , jo von deeddet»

auf Rtdtt , 4« stad , und dessen ftnttto ans« r,rot , so Nu und , Wer«
tet Gtadtttzatten na» ci« datd« Ruch« -roß, « sa» »a ans » 7 Rchtr 1 » stich p dent tarArt,
«ff «null , nnd b« »»» letmiai >ua,»« ,«>»>» aus den ji Iannar« , ♦ ■kill « und 6 3*mi Acnrr.
1(0« kand««r»chl nnd iimt« »<on er - er, alb,er » der dritte und Ir^tc i *i» i»o»n»«t « Is »t»
M>n aus« Stadthaus« , auemadt V»e« i»r«s< u« ao Uix , anderad» «« ward «» , s» » »» sotches
Kraft diese« pioctawan, . » oa«n « ne» dicsrldst, da« and« r m Nerlodn » nnd da« »nur I*
Sta»ur| ass»«« t and pudtirlret » ordcn , dirmr ferner öfsenriich Akan « »e« ach,r , dam« die »
«tat«* , (• «u« Aakans . fufl baden , sich »a ai« , urmiai* » ewrn , die larr in» Vorwarden
« ch außer denen lerennrn der« kaud««e»chi Nnse- en , nab darnach » aNin»« »„ » « « ytya
da« ddchstr Gedo« den Zuschla« ^ w4rn«,n käanen . Z>«l« ch ade» » erden auch aöe nnd k*
tu » so au »or>ed. Haust und Garten eungel Recht oder Forderuns, «n tzaacaatz« c,p»« cd
auch sey » »u dade« nermiuien, hiedurch l»d p« o» p«rx« m 5i«»,u h . pr« dofto»i, adaetudeu»
T« ihren ver« « ti»tl»chen Ansnruch » a »^ diese« , »innen il Wochen , wonun 4 fSr den ersten,
4 sstr den aodern , uav , für den dritten , alt den 14 Aedruani «74» . « rechnen, dey« Land»
imch» «in . und au«tutnh :en. . Altena 1» kanda . den 19 Rot«« ». >757. .«Bir Richter and ft, »ti* r de« Gericht« »n Ree« . sstaen t* nu, te»er« tnn « lich m mtta ,
DM« « aßen da« »n der Ganoerneurfttrai « achter delr- rue , de« an»aelr»tt«pen » a« »» Ma».
dtnae Hans » sa« t Scheune Hinter. Geddud« und ftarren » der ra « »n >« oa üMlradnedie
«nsedniichr Reparation«« ,u rechnen , nrodrt »»« » ans desan« « « , de « da»n anarfetzten c »r» -
»v 'N Herrn A4, <x»« GoZmain skMchnna , in» Verkant « «aesthet « erden s^ r Du « ö»
dnsdren also nnd steten in jedermanataliche« feilen Kanf »»«« d. Hau« , « lt aten sein» Verv»
nennen « u der « Nttei» Su « « e der » ; o» Rtdlr : litlren und laden auch diel«« - « » s» fte >
lnden daien « »iten solche « Hau» zu erkruffen , aus den » 7 Aupustt , den »p Ottoder » und
da , » O«re» »«r d»es^ IVdrt , und i« aen «e «rn den letzten tcraUmn pcrcmtoiic , da»
dieselde a anprsttzten Srfmtml erscheinen , w Händlun« Irenen , den Kauf schltesien , nvd oder
V» » arr«n soll« , das »« letzten T»r« iao , da« Hau« ftcjcn « eistbtetrnden inßeschlaOen, m>n
« »ch « adl « ni «« aad « eiter dapepen - edstret werden . Urkundlich nnferr« IMtzels - ^ **(9<a
Met den n Iuait « rir - O - *. ) ftttiin « , Ruland.

A4 iniuniira Jeter I Krttler , sot da« an der Dtreßrn strleaen«« Kstmpptn , sk » ftltkf»
p»u «enawu , so d»a a»,o .

'
sodann Henrich 10« R« drrnü«tde des« ff» und ans 10» « wir tan»

rel . worden , , 4 kdracht , und dey» Landßmch « zn rndensche'd w »„ » « « den > 1 «
Ianuani » is gedruart, und 10 Martit . «7s » tmkiice « rfausset » sottdm dr» »w »«hw «'
« . Utzteritz « ' « kn» «vf ^ ii .n « rtton » vettzM fich kiedtzaderrno»uAdrn « d itzr«,



tfttil w sucht », auch diejruig« , so einigt pemtenllon auf gedachtet kavd bade« , oder l» m6*»

vermeinen , sich io frcundo termloo dea io Februarti com jutlicatoUis fob pcena praclufi *»
»elveu. Ludruschew de» » vec . »7,7.

Op Maeadag 4cn 9 Jaotury 17 st - rollen van wegeni de Mvgiftract der Stadt Wacht««-
donck pabUcfc by «yibtanden det kerffe aen dea necftbitdeade verpacht worden d* Acdfen
dtrttvcn Stadt tooi defen loopendtn Jaere .

Den ro jaaoary a. curr . , lullen op Colckarbof Laude van Straelen , net des fiokkenflaeg
verkocht worden alderbaade gereede Goederntdle daertoegefint lt , betrieb aldaer infinden.

Der Rentmeister tu Neu . Elooster » Sodf. Hetterfchev , ist oaiflenf einige Schlägen Erd«
Hol, in seine« ja HuUo» , »ade dry voch geiegeoe« Dusche , auf Kertkorsst . Hofe dev de«
Pächter Iodaon Jaspers atda » de» »eistdieteaden »u verkauffm ; kustrragende länneo sich
dorten ewsiadea , and ibtta Vorldeil suchen. Der eigentliche Derkauffungt. Lag s»I durchs
dt» Kitcheyruf näher dekant gemacht werden.

Vli Sach«« / s» za verpachten ausserbald Doisbueg^

kußmannt Hof t» Amte Wiockeodonck, soll Pareeelt » Weise de novo verpachtet werden :
»er d« u Gefallen bat , wolle sich auf den 14 Januar» , Nachmittags um a llhr , jk rapellea
an Strckltngthauseeioiinden , and Dortheil siche»

E» ist di« dev» Haus« Kemnade liegende und demselben jugeddrige Papiermühledeuersiea
Mao t7ft pachtloß : solle jemand seyn , der solch« auf z- oder mehrere Iavre an sich »u pastp
teu Lust hätte, der drltrde sichele eher st lieber , dev» Irep « und Gerichttherrn von Tvder»
daftdst , «n melde »

VN. Persohn-/ dessen Dienst verlanget voird aufiorhald Dmsb.

Dev« Landgericht iu Altena , «erden » tturoknechst erfordert« deren rractament vor «»
«eo sich nebst sr«v»n Wohnung jährlich ,u 7a Whst beträgt. Gölte ein oder ander solchel an«
»noehmea kost haben , kan sich je eher je leider » d«v odged. Landgericht meiden. Alten» l«
kandg . den i» Dee n \ 7.

VIII. Citatio • EdlÄalli einer eneevtchenen pirrschn avfserhald Lveedorg .
Ich Johann kdristian Eoerwon va - oe Lad , Richter der Gtadr und der AmtlSnrr

mench » wir auch »a koditü , füge biemir »u wissen , wat Massen Maria Semmel» , tzhefraa
Jacob Hofaanat , so vormalt auf dem Hogenlande dev Amertfor » , nachher» »der hirseibst
einige Zeit wodndaft gewesen, dessen gebührende Vorladung per Ediäaict deswegen ortete» ,
tttlltq selbiger durante proceflu Io pundo feparationii qroad thonrni Se rnenlam sich schon
vortängst heimlich von hier weg begeben , seinen Ausirnthait nicht brkant gemacht, mithinalr
so sie mahtiofe deserirrt , auch sie ihrer illatoram gänzlich verlustig gen acht, und aut einer eiürnen
Kisten die darinnen »n ihrer Sicherheit verwahrlich bingelegtr , mit Arrest bestrickte Gelder
mittelst Derlehuu , det Serichtt . Siegelt weg « und wltgenonimen , dirienigr doromema , so
sttner l 'anro der Dittiden van Meten ingebörm, und gleichfalt arrestiret worden , der era
W^ ^En Poennl. Verordnungen ohnernchtet , nicht reilituiret , sondern entwand , und da«
durch Dit irppioraniin und ihre Kinder IN ki !.em grossen Schaden und Verlust gküdet , Niitbin
ihr säst nichts alt ein» grosse Schulden , Last turückgelassm haben solle ; Wan ich nun sokchem
Tuchen statt gegeben r alt eitire und lade ,ch vdgemelttn "saeob Hofmann htemer und Kratt
tiefet proelamati * . wovon emc# vier , dat andere »u < ülln am Mein » da« dritte aberj»
tHeerenberg im Geldrischenangeschlagen , peremtorie , daß er a dato , a Wochen, wovon 4 -
für den ersten , 4 für den! aadttn und 4 für den dritten rermin <u rechnen , und zwarn läng ,
sten » auf Mittwoch den tg Mart » ryptt , Lveminagt Glocke 10, am Ruhthause biefckbst per«
wknlich erscheinen , cautaa akiemi« angeigin » sein« Gegenreden gegen bat Suchen seiner Tbk'
stauen Ördnungt » mässig ! vorstellen , uud sich über datienigr » wessen er beschuldigt werken ,
» ttrkich oerantwocten solle j Sestulten sonsten dir Gebühr Rechieot verfüget uud wider ged.

Hosmana,



Hosmann » 1* 14*8 btxx Adrocata« Isittmeier « t«i :nafltei et o&dojtim Sachwaller a*
aeoedntt wird , >a covium »«»« crfaant »erben Nur , bm! Ztechtenl. Ubrftublut Dichter«
Achen 3 nji<»eil * Md des Semurii Uttrrschnst . So -escheden emmench dm Iten Dttlm»
dtt » 757 . d . ds Wait.

I ». Oratio eeadltoen» «ufTcrb̂ Ib Dviodiits .
brrnchdem Steden- •Oeeawa €rener ib Alle«» . jum bcacicio cefionh booomn pro»*-

«net . mitbin um eise gütliche Gtdandelnng (einer tirtdttoecn und deren vtradladung angc »
dalttn , au- solchem I»«ruo per d«ce« t»m »VA Mutigen dato defenret worden .' Als » erden al¬
te Viesen»* , so an dem vorged. Stduldener »der dessen Dermägen «ne Aorderni* iu daden
vermeinen , beemtt peremtone adHeladrn , um solche den 17 Acdruani M . ioa »unjcato*
»in deom kandzencht zu Allena » morgenl um » 0 Udr , lu,p « va pcrpct« Le« u,anznzeigeU
und »» prodnnren Allpia im kandgenchl den i < Leeemd 1757 .

Wir ium kandg« icht ,« Aliens verordnete kandttchker nnd Assessores eoAttfen aßen «md
»eden ereditoren , so an der « Kletten taspar Henrich Glanekduld Vermögen ewigen Anspruch
zn baden vermeinen» unsren Gruß, und fügen denenselden diedurch zu wissen » wasmafien der
vd K« c ettilii, von uns leiUtdflfe in :cmoi Camoi Herr Jtttß Md AdoocoNit lütter um
gebührende Vorladung ad Mz« dapd«a» gebeten » » an wir nun solchem Suchen Satt gegeben1
« II citiren und laden wir euch btemU Md Kra«t diese» ptociamau* . wovon etnel vier , dal
andere t» Iiettodn , und bas dritte nt Uagoebur« angeschlagen » daß idr » dato innerhalb 9
Wochen » wovon 1 für Mn erden , z für den andern » und , für den »ritten Sennin, miiton
den 17 F .druar« 1 : 11 eure Zorveru :gen , 9« «de dies Ide mit unradeldaften docv»«-,« »der
ans andere rechtliche Weise in nerifkuei. »ermlget, »a nw» « . ,«»« , auch alldann «n , e».
Termui » den , 7 Februar« vorm üandg« «cht euch «filmet , Mt d<*«» e*ta int j«>n,Kc»rio»
eurer Forderung i« origtoati prodvciltt . vieserdald mtt dem Lofarore «d P.ctocoUuai oer<
fahret , gütliche Handlung dssegtt » und m deren Snkssebuna rechtliche Grkisdnßß Mdbocv»
rg abrurassender Vnoritätt . ilttdel gewärtiger , ma Ädlavf del Lermwi aber , sollen ASafür
b -fchloss- n geachtet , nnd diesemgt » so ihre Kordelungen ad htt * nicht gemeldet, oder wenn
«IctA solchtl <jef> b;n » sie doch demeltcn Läget sich Nicht ictfrflef , nnd Ihre Forderung nicht
sebüdrend tuliistt^ t, nicht »euer gebäret , uon dem Lermügen abgewiesen » und ronen ein
ewiges stilstw.'iaen auferleget werden. Zugleich fügen ever euch Edeletten kaspar Henrich
Grauckduß ,n wissen , nachdem ibr euch vor einiger Zett mtt dinterla -una vieler Schuloev von
^ jerlodn werdcgcoen, nnd nach vielem ültachfragen erfahren » daß euer «ufentdau «ntego in
Vkatdekneg s. on soll ; Alt rittren nnd laden wie ench d«emrt M» Kraft , iw | chr euch
linnen gern 9 Lochen , mithin auf den 17 Aeoeuani a . c. » vor dieHgem kavd* NLt ad cjo -
»»»IvD («»» ineotum » «mfftarioei» oesseiet » nnd dem t- aeaeoei btt iwtM* stnwelnrng ge«
del , sott badm socget , wie krevittre« desnedtget w« 0en , » «edeigen Fal » IM »»er tu- deg
DlufmUetlen rechtlich ukant werden i wo . nach ihr tredttoee! nnd Ihr Drdikvret euch jv achten ,
« ItenaIm randg den > , Dec >757 - ... ^ , k . „

Lichtem die geeichkiich Mgtoedntit D»emssndteüber dit nachgtla^enr nn»undrer Liodeo
men! 8 Nottatu » , Drchsrieis emwench , um «nttttnnnng tmn ^li« ic»v oder Ertdu . » soan
atd . Aattaen» ,u sorvertn daden , et fto an Eagital . Schc'.ren , enckstanvi -tn Zms.n , Lüchten
oder nie die .zordeninaen sonss »eschantn sepn «baten , ded dem Fürssl Wen.' Lisch«« Verichtt
Ht Fen ontdeim angeilagden daden » »olche »an erkannt cnd dem ItteHiaenq . riar m insett .

ren
'
verorrnet «ß ; so wird ged . Eredttoren Mem>i «in »«»»„ , von 6 Lochen und zwar auf

den 17 zebwatt « >7 el , nm alldanu «der SotMrun«en zu beftetmien und Mt den Doe»« '
ketN vor Gincht -'gaidation ,u gflegrn , mit anfügenoer Verwarnung, »aß Me Aatdieioeove
veacludiret un » idnen p«ep«iuum nicotiu« Imgoniret werden soir . Weurg tm znmergttm«
tchcn Gericht den r » Vec . « 7 * 7 . _

Diese IviALg» » - Zttttt sind zu bekommen im Addet, co»«>ie »n Dvittttki , tt- b«H
He, chostämiero , dal ttttf fdr 1 wb 1 Virrfts



L>ienstag dt» 17 Januam »758.
Uutct

Allttgnädigstm ^ enchmhaltuttA.

Wöchentliche Bui'sburgische
Ass M Sttftrtft der komserrt« der klevlfch«, , • ctbriffen , Vttnt * undLKärckschm

a»L m,U«teadm kevdel. Orw», eta«ertchtel«
^ .ciäreüa - und 1vtsULß«ntr - fyctttU

W»e« r iq irfitn /
Vmm beveg » ond unbeweglichen Gütern » .ksossen «md vtritttftn / «mgletchm»xr» fkr Sachen ru verieehen / m Wimen / « venpteten und n> verpacht «» vottcmnta /
»«ristM«, / gtfonotn otxr aeWo&en » ottH* 1 foooa peesdn« weich« QJdDkb»« ov«
MMter£«inm)U«tij JBcMcnunaw*t> Arbeit lochen / oder tu vergebe» babcai HefUOtmt **m e23f tt. "m Hteoumgen ; neutn X>b<b*xn / Schritten mtO cwup«u ao<t) aulbexa memtm

WMtta«« » ' c v«r ci«ditor« ( Verfotgvng der Entwich« «»» « w vom i*w «n«
- *> tKVHte5^ S v« « Verbrach« » vMaitttfomn »« « Stenmern eoputtit« jw w*5T Ww mw Evladarg > w8che« 1,ch« Rven 0 ptttfO «HO* *•* - Care , asd » andere dem r»w«« « rnüttMch«

ttachrich» 0(eu« M Sach« .

Nachricht von einigen berühmten «Iren Merzten dieser Gegenden / wodurch
derftlben Lebens - Beschreibungen verbeff« et werden kSnneo.

t - >- Kijch beb« lehtbia finlq « brsondere und riibtigere ßrd«n » . Umstände de» »eräbmit« <U.
2 Ua Medici Rcineri Solenwdri io ditsea Blättern «nffjfifltl und da ich,u der
stttiufäiiger Wrisr wadrserloalmeu » daß die kebrnr r Bti- rribunüea rmiier »vraiabliqen «

«fvßrm



«rofca ftvif strb«ndea Aerzkn bkjlttr Degenden and sonderlich solcher » die tdeilsdet de »
«ödmleo keu,ert SotcimUri t »lr | ta , ttwn» dessen «at « zremwe ftiMkn , von den Stschichl»
schrridecn der Aerjl « sehr fchlerdast dorgetragrn worden » so bade m mir dermablea oorge »
setzet , dasjeniqe » so ich dev dieser Gelegmneü angemercklt , m asser Jkürtz« vorzvttagea D »»
mit «der diese» doch «a ctnujcr Ordnung gesched« , so Werde die dereit» vordandeoe detias «
iveschrelbaugen selbst aus de« denidmten H .trn Ressnee , medtnaischen ^ lehrten kenro «oder»
und iMn altem adl voran sttzea und demnächst mein« « nmetckoageu m darunter, «setzten Z« '
len binzusögea.

^ i >. Johann « Wien» sonst Wcver oder auch rifcmnriv » aenannt, Idar in 8ra »e an den
dradantischea Sräntzen Anno >rrr -edodren , dielt stch ein « zeitlangbevdem co,nehn, eigripp»
ans » setzt« oachmablt sein Ltuviren aaz neuerich «e denen « cademiea in Franckreich fort , pro*
« ovikte dafeldst io Dottorem rocdicio « , Sette nne Reise nach Afrika an ( » ) , desäde auch
di« Insol cma » . wurde dev seiner Zanickkunft ( b ) von dem Hertzog Dildelm m tzleo« in
seinem keidartzt ern nnet , batte den Rcinerum Solcoandromtu seine» ssosseseu und starb «
dieser Lrdteono, Anno ' , » >. « rr.

k » ) Da » er io lunis und iu Fetz «n Afrika gewesen » erdellet an» (einem Opp p . 144.
( d ) Vas 'rrßltlchnach seiner Zuriicklunft »»Ile Seid - Mcdicut gewordenseyn, ist wodlmchss

»0 alaodea » wenn ander » der Umstund wadr ist » das er zn Arndeun 1» Geldrischau
Lim » i ; 4S Ltadtl - Medtru » Nil eine « dazu geordneten StdaU gewesea . Conf .
Job. Wleri Opp. p. 71t.

$. Ul . Hemico » Wi« ui dn trntscher Medikus , stund dev dem kdarfstrstea »0» krier als
ktib . Artzt in Diensten , stonrte zu Ende de» , < und Anfang de» sol,enden Seealt . stdersetzt»
seine » Datiert Johanni« Wien tkulsche» Vorrat von den Badren in« satenusche und schrie»
einige HpiRoUs . medic* « . die de» » en'iri knrctii Mifcehaneu mit rmverleibet fin» . Du *
alles » wa» NeNnce am aagefüdr .en Orte von dem Hennnu wtem « zu lagen meist. Ich da»
b« folgendes von seinen keden » . Umständen nngemerckrt Hcnrfcut Wieru« Phfl . tze Medic.
DoAor . hatte in Kranckreich und Italien stvdiret und ln hnmanioribu » de rhilofophicts den
derstbmtea Hiddeaam Tute «bum ju Paris , woselbst «r stch Anno > röo aufgebalten , zum lebt »
Meister aedadt ( a ) . Rachder bat er sinn» itf j zu Padua ( b ) , wie auch zu Loconien sem«
» tdic,Nische Ltocka foetgcsttzrt ( c ) Als er l» sein Datterland zurückgekommr « , dal er an«
ßtaglich kla,tn mesi .' ÄM zu kemgow in Westrbale » getrieben ( d ) ^ Wie er aber so wobl o»n
dem ssburförste» zn vier all auch andern Fürsten und Herren m Gesunkdrit » . umständen
öfter» zu Ratdr gezogen ward « , hat er sich »on Leagow nacher lös » am Rdem und »im
bter i ; rv gar nach ssodlentz mtt semer Eamitle bindegrden ond daselbst als «dorfüstlicher keibo
Medicul tn Dienste grstaodeo ( e ). Er ledtr «och > eor ( t ). Er stdersetzer »war seines
Laders Johnno» w »eri Iillischen vartat von den 'Ladreu , dach ist unser nennen , »UV« nur
at« «,n dl»ster Uedersrtzer , »ond«« auch zum LdeU als Verfasser de» erwedatrn lraet ^ « mn
Mizusehru : ftea* u schrndt i» Eptftoln nd Smetiom ( W tujn » Mllcefl . med . p. 114 ) Ego *
p» teo» dt tfto atofbo fspitr* conW *»? ;mo\ »c iHnd cotfecuii fumui , at IcHpttvi «(voddtiB
confecerimu » Btc v «r kttel des teutsche , Lachs war folaerder : Altznev' Luch von 0 o» .
Jab . Weeer »on etlichen b ' ldero odndtschr«ebenen Kranckdeitra vom kchurbauch , V»U -Labren«
Dracontiis , Madon » Stach ««eilst w. Gevruckt ui »»» »u Frauckiurr best Nu» i. laffacum m * *»
D »«srr in» gdltin öUrrsitztr krartat «st auch gedruckt » Ueniici Zmeui Mifcetlant» aediert p .
» » 7 » . 140 . Srm ^ chwitqersodn ist gewesen Jvbnnne, Lcbiin» tio sehr decüdrnter Arg » »u

( »» ui Rdem , von welchem unten noch etwas wird »«saget werd« .

( O sas». Wieti Opp. H 14P *
( b ) Ibid. p. « fo .
( c ) »Uta. p pu .
(d ) Sandl Miiccll. mes . p . »Iss.

« ) IW . P. 1X4.
s ij Kiidtt . Opp . Pi 44*. i lV .



< IV. Galenat Wiefut der Henricw Bruder Mid Johanne » Lohn , der auch da » ahh:r?
lebte und IN Italien und Franckreich , soaverlich zu Montpellier unter dem Uauien -Io Joubee .
Io vie Aroney - * un fl erlerne * batte , stund edenfal» «I » thurfürstlicher Trierischer uadHertzog»
l,ch . tlevischer keib. Mediru» m Bedienung und war ein recht guter Freund von Fab,min«
HUd .nuj. Da Kcftacnn dieser kurtzen Beschreibung viele» undeutliche» hat , so will dattentgr,
« a» mir zuverlässig von dem Galen», Wien», bewust ist , hiemit anzeiqe« . Galenn» wieius
ein berühmter Acht , hattt m Zranckreich und Italien , sonderlich zu Florentz und Padua ( » )
vm» Jahr > rS, und folgende studiert , wie er auch um» Jahr i ; ?r sich ju Montpelicr ( b )
in gleicher Absicht aufgedalkea . Nachdem er nach Hause gekommen war , ist er dev dem Her«
tzoge i« Jülich und rleve Wiibelmo >v . um » Jahr ifSi ( c ) alt Leib . Medwu» inBedienonK
gestanden und folglich war er ein College seine» Datter » lobanm « Wicti und dct Reiner So-
lenandii . In den Jahren Is » ' bi » >6« ^ dal er filv medrentheil » »u Düsseworss ausgedalten .
Am Lude seine» Leben» verwaltete er zugleich die Charge eine» keib . Mrdiri , so wie sein Brv«
der Henricui Wieru, hev dem thurfursten zu lrier ( d ) . Sr lebte noch um » Jahr , 6 8 ( e )
Um * Jahr >ör , aVr «st, aber «st er bereit» tobt «ewisen ( k ) . Ein Brief von ihm findet sich
tn Fabricii Hildani Wettken, welcher auch sonsten noch einige Obseivatlone, medical von &«#
ftm Wieto erzehlet.

( , ) Fabele. Hildan . opp . p . 44- 4 f • und Job. Wkri opp . p . ; »o»
( b ) Job . Wieru , L c . p. 316. Htldan . 1. c*
t c ) Htldan . I. c . p . 48. U ®
( d ) Ibid. p. 44.
( e ) Ibid. p. 146.
( t ) Ibid. i . 1. c. c.

4 . V . Johanne , Echtin , ( sagt KeBner an angeführtem Ort ) ein Meälcni alt» den Ritt
derlanden Küttig ( » ) , eklccnete ju Wittenberg und auf andern Akademien d,eSlrvney . Kunst,
keißte nachmablen io Italien ( b ) , ließ sich dev seiner Zuruckkunft lk> Sülln am Rdeiu nieder
t « ) , schrieb nebst seinen tollegen den Hub . Fabro , Bernh . Deffennio Cronenburgio ( dj &c.
auf Befehl de» küünischen vtagistratt da» dlspenlarorium Coionlens » , gab auch ein Epir»-
nem d« fcorbuto heran » und ftorirte IN der Mitte de» >6 Secnli ( e ) . Sr war ein sonder»
Ucher Liebdaber von derSoumic . legte auf seine eigene Unkosten em»n Kräuter . Satten an ,
tonte aber den Geruch von den Rosen dvrchäu » nicht vertragen ( t ) , sondern wurde sogleich
zu einem hestiaen Niese« hiedurch beweget.

Da in vorstehender Kestnerlschen Ettrhlung «ine ziemliche Undeutlichkeit zu finden , so ha«
de ich in htrrunleu gesetzten Anmerckuugen diesen Fehler einiger Massen abzuhelffen ge.
spchet .
( a ) Futi kesga schreibt llöami de vit!i Medicoium und diese» übersetzt Kellner : a« s den

Niederlanden dürtrg j allein Mir deucht » daß , da man vor Alter » die au » dem tlevi »
lchen Lande ekenmäffig mit diesen Nahmen beleget bat . wi '

z. S loh . Freidagi« , . Belga -
Vefaiienfii gl nennet wurde , also auch Lcbtiu! gar wohl rin Tlevischer Landkmann käonr
gewesen seyn.

(b ) Anno « er » dal er,u Bononien sonderlich unter Ansüknmg de » Helidad Paduani studi«
ket , woselbst zu der Zeit die berühmte Männer Manh »», Gnniv» die ^ nammie und
Job . Maria Belm, ingleichen Hifpanu , Philippaldu, die jil tznev ' Kunst lehrcten . Conf.
Wicri opp . p. 166 .

( c ) Daß er eia Schwieger. Solln de« dam
'
ahlen zu tollen am Rhein wohnenden Hanriet

Wieri gewesen , hake oben schon erinnert.
Cd ) Cronenburgio, tu brr Vorrede de» Buch» » delenllo veieii» medicin« » nennet unser«

Echriut , virum ranquam multi» rerro anui» apod MuftiiLivam jnltacensun aolam magn^
aiu, opeiibua commendarnm .

He ) Diese» scheiaet Kellner aut dt» Freheri thearro eirorum erudircrnnt p . >136 gtborgrt
w- Haben : deua ha Heißt cf ; damit (ubannum 1̂ 4, Und daher bat allem Bermu.b»«,

nach



ss in-.
.^ aag ^aMWi.

»«♦ Mia | <t«i 1a BiUiotheca Scriptae*® Medicorak <HaU| N> schreiben geel0» > tn , baß* dkt\ui BKl . nobr IT54 den ® e» Mn « elt Mein , 1k ifTjBKrldti k «• tat , Nt Eeanai erst naü Iadr irrt fc* Zeitlichkeit »erlaßen hat : Nr» es erhellet
Gest » unter anher » uisoadekbelt daraul , Nt er Na * 3 ul 1174 nach lebte. Vid . So-
knandn c «nW . mcd . pa» . 144 . nachher aber den I , Znl . Ij7ff wird er al « ei» erst neno
Ach verstorbner von de » Soieaavdc, angesnhrtt . vid . Loieaaaa«, k. c. p 14, . > s, .k » ) er ist gang wa» besonder« , wenn m de» Baseler Universal kerm» «rf««re „ ,rb : * *
Echikaa . wellen er eiRstwadlen etwa» in bestiß gerochen » sein Gehirn dergestalt verletzet «d«t er daran ha»« sterben » ißen , >„d in« Bewert Vieser Sache « erd der «den N»ti »
ernannte Adami annfödret , »er doch ia der « eit nicht« « ehr schreibt,all war « an best«Kcftact bter »benlefea kan . Mai , siedet dieranl , me öfter« nicht nur an» LtemigkeftenTstthimer entstchen» sonder » auch u^ der Foripstantznng vergrößert werde» töeiaeu.

vi . « e« n der Verwandschaft der Lünfte söge ich noch einen sehr »eschiSteri neeLco -
« dliargam damahliger Zeiten , der « ich de« Lolevaad- r, guter Freund gewesen , beer ferner« 1t in . c « mH srounoara berüdwter »nd vorrresticher bdedico - ctu ' urg« i» I « Senk »
war e» Schüler de» »roste» Vtfaüi . hiette stch einige «eitlang in Vaicorla in Spanien ans »
wohnte dernach ,n vößetvorff im» ( lene 1 Nttt eit» trefft Puiin Medico . Cb !ru, | ica* ob»
stunde dev de» chertzoge »u ? ü! ich und Eleve Vildelmo »v . oft ! eit >( »im «u* bep »te vtekt'«
fkl )re ( a ) ui Bedienung . Er starb « eis . Acht >nd iwanhig Odtaeeaiiove , p,a « >caa m »
Gw Nt Faknciui HiMaaae in seinen Schriften oufteKUteiet der gelebete» Leit huiterlaßen »
welche» n« so viel s

'
ffglicher bat geschehen können, »UDaLlen besagter « Udaa « sich an die sech«

Andre , ne» l,ch oon i,n -> di» ■ts » »eg de» Co*» ai siouaua selbst aukaehatten Nt ( k ) , und
diesen seine» kedr» eister nicht gnug ia ( ihnen und »n loben weiß , Vesten Soda lada »- ««
Biotaaui . welcher all taedtCt»» DodUr im» p,a » icat | u Cölln a» Sidern in de» Jahre » ijl »
»609 ( (lebet Nt , ist gleichsrl» ei» g»trr Freund de« Pa*«icn ttstdavz giwese».

fa ) venu er stünde schon in dieser Bedienung i, Jahr ijf « . Vid, Hilda» . Opp.
P»ff- J 4 l .

( » ) H .lJaa . Opp. p . J49 . fftzö . Scherer .
1 Sach «« / id in Ntfaiffni aosterhald LiNade wst«

f ( soffen ad foftmtiam dkl Satbaecn « Herr » IoNnn Beter Löhnen hieselbste» , folgende
de» Biraern Hermann Scheue «ustdnvige - areeelen , all r « ) km rmd em Nlb Scheffel
taub i» Scriienkamp » so ptt raaat »,«, s» » cü iaiaio , . nebst »er Fettung ans ao Rthltsw
dann 1 ) D « u viertel «harten a« so aenannten Flaßgrabe » , welcher »n » 4 istrdtr , wcht
weniger , ) E >uen Satten an der langen Baßen , so wie er dasetdstea tn seinen kinute» gele-
gen , und aus 40 Zttdtr gewüeriget worben , ? r« vb«ti»cd «, j»a»eno t» nachstevenben ; ><N »
M lermsii » , al« den z Dovemdee n . tnrr . » j Ianvarü nnd » Marti ! de« iretzsten Inlir « ,
allemadl Dormitwi « u« «« Ul»r , bevw Ladthause »u Sreoenrade » de» » nstbielruden öffent»
» ch »rrtamstt nnv »ugeschlagen werden r wannender » Liebhaber« sich einfiode» n»d ihre»
«stutzen schauen könne » i dieieaige aber , so an diesen obgedachten Vareeelen einen nchtliche»
tztu'öruch »n haben vermeine» , werden iugrsolqe gegenwärtigen piociawarl, . wavon eineff d« '
Ltlvste» , da« rädere zu Batoe aagesch !a «eu , pere « totte rituet uud abgelatze» , Nß ß« vor Ad«
»aus dieser r ^rmine» , nn» längsten« »° am » o tcrmiao erscheinen , ihre Fvrderna ^ » »»*
« > lp»ache , oen ße dieselbe aut uniadelNlte » .*oaia «niii ja verlstrire» » trMeinea , be» tziest '
g. « Stadtgericht an,eigen , stch de« Ende« zu Lahthause -estesten , auttota die dc* a* t» t> 1«
<w,iicauoa ltzttr Forderungen ln on ^ va« . rcHdii ad Ada copita , peodiwiren söffe» , "
ge» FU « ia gewärtigen Hatzen , da» dlefenige , so sich nicht gemeldet» »der ihr rrbtenvirir ,
Rech , nicht gebödtend lustisietret , « ich hernach nicht weittr gehöret , solgeich« vaalwevtV'
weUea Vareeclea abgewiesen, und ihnen ein ewige« stillschweigen anseNtffkt werde, noorna «
stch «.' s» ein /eher w achten. Nrnenrad » drn ; Septeaber 17 « / .

AnhbMÜ-



Anhang
Nun«. III . Dienstag den « 7- 5-nuarii »758.

. Z « dem DrÜSburgtschev ^ cZrirelle - uvd l » rcllißeac » - Zttlü .
'

11 . Sachen / KM« verfaulten aufferhold Dutoborg .
Dir Richter und Bevsttzer des Gericht » ,u Ree« , fügen biemit federmänniglich zu wissen ,

« a« Massen da« in brr Gouverneur. Straße aikier belesene , dem aulgetrettenenKampe »uge »
vorige Hau« , samt Scheune Hinter . Gebäude und Garten in der laxa ju noo Rtblr odnrdie
ansehnliche Reparattone« zu rechnen , gewürdiget , aus besondere« , vet dazu angesetzten Cura-
tori, Herrn Advocat » Pollmann Rachsuchung, »um Verkauf aulgrsetzet werden soll ; Wik sub«
hastiren also und stellen zu jedrrmännigliche« feilen Kauf obged. Hau« , mit allen seiam Perlt«
neniien mit der rarirten Summe der « ; oo Rthlr : ssitiren und laden auch diejenige , so Be¬
lieben haben mogten solche« Hau« zu rrkauffen , auf den r ? Augufli , den » - Ottobrr , und
den , I December diese« Jahr « , und »warn tzegen den letzten kermivum peremtorie , baß
dieselbe in anqeseqten Lermin »« erscheinen , in Handlung tretten , den Kauf schließen , und oder
gewarten sollen , daß im letzten bat Haat denen meistbietenden augeschlagen , und
erachmanl « niemand weiter dagegen gebäret werden . Utkundlich unsere« Instegel «. Gegeben
Ree« den » « Juni « e ? s7 . Ltrlin , Ruland.

Demnach »ä >ott»ori»m de « Herrn I . H. Lüdrmann« , wider die Ebeleute Ioh . Henr. Lüb '
bert in Iserlohn , dtttra« ro de« daselbst bey der Königtborg gelegenen Hause« , jo von beeydete»
•£ ftiraatoreo auf 199 Rthlr , 4 « stob , und dessen Garten aufm Ivrol , so ein und ; Bier«
«el Stadttaarten und eine halbe Ruthe groß , zusammen auf ; r Rthlr z , stüb . 9 beut , taxirtt,
erkaint , und darzu kerwini diftradioai* auf Den ji Januar « , 4 Aprili « und 6 Iunii a . E »
boom Landgericht und »warn bepd« erstere altner , der dritte und letzte teimiaoiaki in Iser «
lodn auf« Rahtbaus« , allemabl Bormiltaa« um , 0 tlbr , anberabmet «vorden ; so wird solches
Kraft diese « procUmati » . wovon eine « breseldst , da« andere in Iserlohn , und da« dritte tulimburg affigiret und publiciret worden , htemit ferner öffentlich bekant gemachet, damit die»
«enige, so zum Ankauf Lust haben » sich in <iiSi, r-emjoi, melden , die laxe und Borwardew
auch außer denen kerm: nen beym Landgericht einsehrn , und darnach iv ultimo termioo gegenda« höchste Gebott den Zuschlag gewärtigen können. Zugleich aber werden auch alle und te*
de , so an vorged . r>ause und Garten einige« Recht oder Forderung, « » guacangue copire es
auch setz , zu haben vermeinen , hiedurch la>, poen » perpetui üieotlt bc prwciuüoni » abgeladen,
um ihren vermeintlichen Anspruch * dato diese« , Dutnen it Dochen , wovon 4 für dm ersten,
4 für den aodern , und 4 für den dritten , alt den >4 Februarii 175 « . »u rechneu , beym Laad»
gericht ein . und autzuführen Altena im kandg . den » 9 Rovemb . >7! 7 .

Da Vermöge Refer pa vom »9 Teptemdri« au « dochlöbl. Regierung , ä lvllantlom derer
Herren Erbg -nahmen von Marlr gegen da« freyhrrrliche Hau« Slrünckede der «egenwättigea
Zeitlauff . n suspendirte dritte l> Nr»etior» - 1°

« ,wio » d ellesom zu stellen ; so wird de« Endesund zur publique» vistrabirung , ) Her so - -nannten Hodewartl . Devde. r ) Jasper« . «)
» davon da« erster« Parceel auf » roo Rtblr . , da« andere

SJ “
,

* * ' £a* dritte auf IJT Rtblr , und da« 4te auf 44 - Rtblr 4 , stüb. per
, worden , ein anderweiter dritter und letzter tenH»ui auf den , »Mart « a . f. , Rachmittag « auf dem Rabtbause ,u Bochum bistimme » , und solche« ktebnaberurr

»temit auch denen , so au den auegefttzten Parceelen vorzüglich Befügoiß zu haben vermeinen ,
»» ihrer Achtung bekant gemachet . Bochum den Der ' 7 ! 7 -

llk . Sachen / |d verfällst aeisierhald VoisdurA.
Demnach » ä Inkimiam Curaioei » Heinrichschen Coocurku, Adrocoeo , soeltol son . diflr,.

öderer von de« Difeuffo Heiniich « an den HermannHeinrich « , modo aco Colona » Curie
«a



ju ( atrop , aus t Jade » üb« käaffich ocrfaufttr nab »<l Coacorfnm in liebender eie »ade«
b4tb Morgen Land: « , welch« au Schwester' Lear am sogenannten Kottcnr Knappe oder »
nächst Hennch« uno Lodwann « Landerevea gelegm , und » orau» aodclti^Ub Scheffel dort
»updcu jährlich «, gebend »»« » de» Sregderru von Fstrstentnr , »nteichtct werden « üffen̂
und per Morgen ]» 6f Rtdtr » itdrn in Lawma 1» y- Rthlr r stüber p« e Tuatorra . ge»
wärdeget worden , per s«n,«n' „ » vom 17 Decrwdrr » rrrrr. m «>» » ceegnoeom erkannt , t«
doch , da» » dacht . « Lind de« Hr . mann Hurrich« dev der noch lausievdra Reluuvo, - int
so lange in »klaffen, M da« b ' rauiiab: tn «c»b< Uciuitua erleget , and denselben daran « d»e
Rtvlr wieder au ßg» iahtet worden ; Inhail « L«i»S « > Cit« io* , welch« i« kippst «»« vav Ostl f
Hausen , w rdrr d» mach ave dret<ni,e , w .che an »'dachten andendalbea M »r««n kan»
de« runge Si sp ache j » dad - n v -: « tiaca , h^darch «daetaden » am ibr* Aorvernng «, ca« }• -
nit»c**o -a« aus den 17 •̂ • b . ujrn , 17 April,« und 17 3 umt auui rorr . » uer« « wr,e »or de«
« .'»btichter ,u Soest , ee ^ udno^ n , widrigen Zail« gewärnge» sostr« ,daff chae, n» n»,ge«
stilltchweia 'n lmpvnii . t w rde.

Da Würger iu I, . klshn » I t>. Breached, hat boit dem Mit « Bürgern daselbst, staspae
lt >ied . Husemann « inen Salten , groß « sab «u, halben Siahtlgarteo «» der Isert»H«ich'n che« »
mud twi chen Jfra M <4 .ao * Doftor Meuter uüO Hn RaHtwaua « Schwld « Garte » , »dnwett
de » Schmachtender , geleq. n , erblich an sich « ekanst , und ist gesonnen dt « Kaufpsrnninge ans
St . Gerdt »rd d«,set Jahr « «ul,u,ag >«o , diese,. ,ge so daran emige 'Ansprache oder Fordermrst
Haben » « ussen sich mnrrhaid 4 Wochen a Oaro dev« Maoistrat» . Gerichte ,u Iserlohn , oder
öev de» Ankäusier daselbst melden , lonslea der Kaufschilling «vtde^ hlet werdcn saste , log—
lnt» ? » n » peerclust.

V. gaeden / fv zu veipachern ausserhalb ^ modurA.
Den 6 ) ioatry 17 ; » Ulktnn .-n n» $ .• :t st . »eien op den Racthuyfe aldier rerpadrt wor¬

den Oe Sn, « Wmdmooleo , » n den j, «» Fehfuary de Städte * Acdfen
VI . perföbncn / deren Lxnsi verlang « « erd aufterhaU» wenod.

Gey d«« C»r »>lerle Regiment a' Aquitaine » trtxn 6 MasirantkN , «I« & » « Ich« bK ft «*
rhKtftn , i « elch« b>ffuas . ood x .reich« Haatbo« sp .elrn , verlanget, dtrsemge , welch« der*
gtrichen Dteostt« an,»nehmen inctr - ue» , und sich auf r. «. r . oder 6 Jahr « „», »>, «» » via
lrn , käunen sich debsall naher dev dem Herrn M,je>e sothaar » gegenwärtig in der StadtE « '
nwrrch «eegenden Renlurem, . « ridea . Borlävfftg dienet tenenselbkn zur Racheichk , da» sie
« ne schr ante Besoldnng, na blaue« » u Silber reich dardirtr « Kleid and vt \U CaealUric *
Hftrd« NfoaaKn » erden .

« ine ge« ff« vorwb» « Herrschaft verlmnet «« Aedrnar, , d a . « inen tüchtwen , der Pro«
« stanttschre , -Uekaion tuaeldane » Gärtner» welcher jnoleich b « Bäowe m schneiden » Heck «»
M scheeren «nd Mistbeite nnurlegm vermögend , auch weqea seiner Sesch «kiechkeil und kren«
NM glten A, «. »,m »eri hin ist ; wer nvn die«« die behäng« Geschicklichkeitbtsttzet» und ,u
dieser seh' annehmlichen St .iuor. i . -üuttrrt, derselbe kan sich , k« eher «e luder» dieserhald beg«
LenNd. snr .» . Ha Hodahl >« Haw» Melden , and di« Eoadit!»« « dera«d» ea

ver Stadt « . fdnaroa « . Mnster Pulkeng Haag >o G» mrNch , verlaoaet aus Ostern die»
ssg Iahr « , een kedlbucichen der da« Rasieren wad « oersichek , nähere Bedingungen Hont*
dev id« tinaedvlet werten , f «|« stw iemand «n ihn addreffiitt.

VN . pgrsvhn / s» ;u omtoren verlang « vwri> Auffcrbolb vueadurg ^
EI ist am 9 > w u a k , einer usntfl Her »aan 1.1 lanken , NN Bursch« eiitlanffen,

»ntersegier klerner St r»r . dnrcket . rotbm « naesichk» , schwarh. branaer - stranbnrerHaar ,
» chche selbiger »mvcil«w« : bmtdea, auch wohl nogedondra ttä «rt , etwa »» säbttgen « lm « ,
tot Oaetbnlg an der IffU d» t» . «rd sich Iph . « erner Sank nenne«. Ist beklew«' » '
new banckel draaneo „ t wo » « rlrrke« tuchen « , Rock , l-lauen .Ditter, <- >•
Kragen , samt weiten Kncpsen , ,uiv«tl« Sttesei , uiwetle» Schub tra^ ub, Im* auchlovst «»

, oo» rnttu duockel - blauen >X°ck von Molkua od^ Ol.sielt , samt wer« te »ne» g«stl" ltell » estr.
Dwtrr hat nicht «stein« ge» Herrschaft o«e Mandirung« . Stückr, welch« r* k» « M>amur .
nuweudet , suabrr» auch b«L brrjchwdrnr, hrrsige , Kauüeuttou»«rnch»«vdch* Such« ,



Elle» Dich » verschiedene Paar Ltrümple , Stiefel , Schuh K. kurtz vor (emtr vcscrl .ao gt ,

boWet , und etuifai * diebischer Weise entwendet und Mitgrnommen. . Er wird also dar p»

dlicim kür solche» Betrüger gewarnet » mithin geziemend requiriret , wann sich gedachter Job .

Werner Paul « mögt« tteffen lassen , solchen dey der Obrigkeit zu lauten anzugeben, damit

solcher seinen verdirnieu Lohn empfangen möge.
VUi . cuatio - Eflia »lis einer entwufccnen persahn aofferdald Dutsdvrg .

Ich Johann kdristian «xverivo" »an de Wall , Richter der Stadt und vel öimtl Cm «

« erich , wie auch ju kobild » füge hiemit »u wissen , we » Massen Maria Lewmer » , Ehefrau
2 acod Hofmann» . s» vormal» auf dem Hogealanse bey Amerlfor« , nachhero aber Hieselbst
einige Zeit wohnhaft gewesen , dessen gebührende Vorladung p«k Ldiital -k verwegen aebeten,
weilen selbiger du , nkc proceflu In ponäo feparationii qroad thorum «e meofam sich scholl
vorlängst heimlich yon hier weabegebe « , seinen Auffentbalt nicht bekant gemacht » mithin als
fotitmalitiüfc desiriret auch sie ihrer >llaror»m gäntzlich verlustig gemacht, und aur einer eisern «
Killen die darinne i <u ihrer Sicherheit verwahrlich hingelegte , mit Arrest bestrickte Gelder

Mittelst Verletzung ' es Serichrr « Siegelt weg . und mitgenommen , diefrnrae do uroentt . so
ftmer Tante der Wittiben van Mehen zuqedüre» , und gleichfall arrest !'. ei worben , der er»

ganoeneii - venal - Dersrdnung .n ohnerachiet » nicht restituiert , sonder« rt . . <r>a ?s , und da»

durch di« impioramin und ihre Kinder IN einem grossen Schaden und Derluie tzet . Mithin
ihr fast nicht« all e ne grosse Schulden . Last zurückgelaffen haben soll« ! Wan ich nun ,olchen
Suchen statt gegeben , al« citire und lade ich obqemelten Jacob Hofmaim hiemit und Kraft
dieses procl, » »« « . wovon einet vier » da« ander« »u iköün am Rd . in , dal dritte a »er »n
1 Heerenberg i« Geldrischen angeschlagen, peremtorie , daß er ä dato i » Wochen , wovon «
für den ersten , g für den andern , uns 4 für den dritten Termin iu rechnen, und »warn lang ,

ftrn« auf Mittwoch den 18 Martii 17s » , Bormiitaar Blocke >0 , am Rahrdause hiestlbst per»

söknlich erscheinen , causa, adle» anzriqrn , seine Gegenreden gegen dal Suchen seiner CH«»

frauen Ordnung » . mässia vorstesten , und sich über dislmige . wessen er beschuldig worden ,
behörlich verantworten solle ; Gestalten sonsten die Gebühr Rechte: » verfüget und wider ged.
Hofmann , welchem Herr ^ deocata , Rittmeier even mliter e » ofR o ;un Sachwalter an»
grorvw ' t wir» , io comumacin erfannt werden mul , war Rechten« . Uhrkundiich Richter »
kchcn Tknstegrll , und dc» 8-cte, „ ii Unterfchcist. So geschehen Enm ^ ich dea rten DcttlN «
vtk 5757 . v dt W <lÜ . kuekir q ^.

lx . Cltatio echspirtcr Perfobncn anfferbald Ouiadartt «
Nachdem do klara Mar >a Koch weiten del auf Schenckcln H - ft zu CuiNt sen hieffgee

BottmLssigkeir von dir heimlich zur Dell gesetzten unehelichen , g 'eich nach der Geburt avfei .
ne grwalttdätige Act uml L den ackommrnen Kinde» , jnr Jnqaifrior . gezogen und zur Haft
gebracht worben , vor aiftyemachler Saide aber au » dem Gefänanüß zu e - twisch ' n Gelegen «
beit S ' sunden , und aller angewandten Mühe ohnrrachtkt » nicht wieder wi a -fän . lichen Hast
gebracht werden können , auch vethald citano Ediftaii » der Ordnung flerijj wider l^ch er.
kannt worden ; Alt ritiren »»dladen wir Iustltzr Bürgermeister und Affessvrel de» Sv - stisch «
Stadtgericht dich C!aren Marien Koch Kraft diese» prodamati » . wovon m <» hieselbst , da»
andere ,u Werl , und dal dritte »u Lipstadt affiqiret worden , von Lkadtg -richil . und' Rech:»
» eaen , daß tu dich binnen 9 Wochen k dato diese» , wovon dir 3 für den . rsierr , ; für dt »
an Mn*

- 1 ftfn dritten verrmtorlschen Termin gesehet werden , oder längsttut arisven

ZtrtAu,i ! ar2 ,
n n ** ' morflftl* um 10 Uhr , an hiesigem Rahthauie bevm Seadtgcrlcht dich

pmovmich steilen , und wegen genommener Flucht und de» beo dir gefündenen tobten Klüver
dich verantwvrten , oder im Aulbieibunn « . Fall gewärtigen sollest » daß wider dich in contu¬
maciam verfahren , und weiter wider dich erkannt werden solle wat Rechten« . Soest dev»
Strstgericht den lckDcremb . r

Nachdem du Georg Hvffmchiu von Maralderode au » dem Schw,tttzb>trg . Sondelkbausi .
l« en gebürt,a , und du ssattiarstka kssa Melborn de« Hoffmann »! «n .-cbkechel Sbeweib , imtltU

y » du Gar bar« Sa »h»a Weintraube wegen antgeübten Diebeeeven in Soest mr gefänglich«
* tt «ebrachr, uod uu Io^ uüuoq gtt «»ea wgrbe« , vor giandigtec inquiutioa aber aut de«

Besänguüß



Ckfattnif rnffprengeii # und mit Nr Flucht nutz N »on gemacht kalt , auch «Ser »i» derö an.
| f Wft' ftn -MÜN • bnrrmttrt Nr Ort eurti « u (entWir» nicht goegftoeschet und Nnwieder
gesanglich riag,zogen » « Na ttnnen ; auch desdald c >e,no LckN . lt, « Gefolge Nr Ordnung
» ieerr euch eftant worNnr » U nttrro bud UNn nur Iast ' tz . S >irßer« « ,ster und Aßessore»
de» Stadllgmcht »u Totst , dich Georg Hoffiuana , imgteichen dich EatNnaa Heidorn »
N « Hoffmgim« CNvrtl , nicht tMtugrr dich Gardarn eopbtrn © eiottouN Kraft dich » p -a-
clawai» . 1 wovon nur « Irrer , NU aobtre ia | © <rt , und Ni» Drittel, » ftpftadt angeschlagen
worden , daß >N roch dtnnen 9 Wochra i d,io Nr fr» , woooa euch ; für den erste,, » kür den
Iwtlltru , und 1 für Na letzten peremtoeischea rerwin gchtzel werben , oNr längsten» auf den
10 Fedruara de« I,r «steo ^ adrß » Nobustgem Sladlgenchkl am Radtlxwse ruck, presobrlich
«rstrllrn , »ad wegen der genommenen Flocht und au»geüNea DirNrevro veeaniwortev sollet,
mit der Verwarnung daß im Auldleidungg . Fgg« wider roch w cooi»» »« . » vevladreo uw
joast weiter ettaaal » erde, sollt wa» Rechte »». Soest Nvm Stablgencht de» > Vec . >757.

X. Quito Crtdftcfa » Aoflcrbolb & jieburg .
Stachdern vieNnch - er» am Gramer zu Altena » zum deveiicio ceLo »» bo«on,w pro»*-

etter . mitNa um eine gütliche BeNvdelung seiuer EeeNtonu und deren Beradladuo» « | f*
daltea , auch solche» pemo pe» aecteruw vom Nutiqeu a„ o Ntenrrt woldeo ; Al» werden ai.
le Metern «« , f» au Nm »oroed. ScholNuer oder desieo Dermaßen erue FokNroag zu NN ,
vermeinen , Nennt peeeauone adgelad«, , um solche den >7 Zedruarn a. c. , cum joftiAeMo -
rtii Nv » Landgericht zu Altena , morgen» um 10 UN , ft» pan . perpetni Gleotti , «ozvzeige,
uft tu proMarta Alteoa m kandgetich« N , > « veremb 1757.

Wir zu » Landgericht ,0 Alten« »erordntte kanNichter und Aßeßore» eatdietea allen und
jeden Ereditoreo , so an der ENieoten Cawar Heanch Brauckdutd Vermöge« eongeo Anspruch
zu baden vermeioen , unsera Seoß , und tilgen veueoselden diedorch zu wißen , watmaße , der
»a i»»»c c »ck»co von UN» destämgte i„ cNw, curat « Herr Kalb und Avvoearu» Pstüee UW
gedüdreade Vorladung »a l^, >i,a, ° aa » gedete, ; wan w« mm solchem Suchen statt aegedea :
Al» klirren und laN » wir euch Ne» U und Kraft diese» ptoctanitt, , wvvoa eme» Ner , da»
andere z» Itzierlob» , » iv N » druie zu DkagNbur » angesch 'agea , daß tN k dato inaerNl » 9
Woche» , üovon 1 für den ersten , , für de» andern » und , für N , Dritten ttran » muN «
Nn 17 F druant > 7 t » eure Fvrderoag » , wie iN dies . IN mit unlakeiNsteu <loem»ean, »der
a»' anvere rechtliche -ffirtfe zu vertstkire,. »ermögot » aa Aä » anzeiget» auch altdanu in ged.
rermiuo den 17 FeNuam vorm Laidgeftcht euch gestestet , di« «ioc, » »«» zur j»»><!c,rlo ,
«Ute ForNrvnq in ongta . K piodacirct , dies»rdald Mit dem c »r« ore id f toiocothu , per«
»aliket « 'fiche Haodluaa pstißkt , und in Nrea Enistebooa rechilich« Srtändnül uod Orcum
in aviufass. oder tzr>ontät » . llrtNl gewärtiger . Mit Ablauf N» Irr « «« aber , fea«, A« « filr
beschloß « geachtet , und diesenige» io ihre ForNiungea •<* aa , oicht gemelNt , oder wen ,
gleich solche » oescheNa , sie doch »tmoilen läge » sich nicht gestellt , urd ibr« Forderung nicht
gedüNeud tostistciret, nicht weiter gebNet » »oa N « Vermögen, adereweesea , und iNmo ttn
ewige» siigsDw . igeo nuferleget » erden. Zugleich fügen wir euch Edeleuieu Ggchar Hee»r»ch
lviauckdul z> wißen , nachNm «N roch vor einiger Zeit mit bmttklaffong dielet Tchulkxudan
Jserlobn wegNgebeu, und »ach vielem Nachftoge» ersadna , N | euer Aufentdait anletz» i»
MagNdurg seo» sost , Al» cittrta >ob lade, ntr euch Nemil und Kraft diefes , dal ibr euch
dmnea ge« . 9 © » ix » , müdm <wf N* 17 Fedruam « c , cor btesige » Landgericht ad eju-
nndu -a jaumw !«« maiifeg . itoai « ge^ eBd , ood Nm Cumori Ne oötNge Aoweisvag ge»
Nt , sott d,dm sorget» « e ßreNtore » defriedtget » erNo , wicdrign ! Fal » soll wtder euch No
» uffnidlelN« rechtlich eftant werdet z wornach «N VeNtoret «ab chk Debit »re» , »ch tu « t«m
AUeaa im Laadß. Na > » D « . » 757.

Dies« iDiaBlfnts. Zettol sind zu dekomWtv kW Ada»« cowiote zu Dutsbur» > lllch NG
ast« Vdsiämmtztzst» Tvtt für t MI DiMft TtüNb.



Dienstag den 24 Januarii >758.

AlllttMadigsten ^ enchmhaltuttg .

*ßmam

Wacheneließe Buiöblirqischc
Ans »tf Interest der rovmerrieu der Vtdisch« , « ewrtschcn , Mrnrt * vnd Märckschr«

aach »« liegendes Lende«, orte », ein,rrich1ett
^ ci6re6e - und IvtalliASntL - ^ CCCCL

vor «»» |o «n* »» r
Da « an deroez » und unberoegitchen Gütern zo k-nffen and verkanffen / tmsletche«,
*><*5 Pu Sseven tu vtrkvljctt / fti Itfyiien / *u vmpidai oad fa verpaMo » vo^kouu« « '
rcdtfWcr geftmvrn oder geftokten worvea , sodan perpm« « etitz« «Sew ^edn« «v«
«a^ tiiMUn ; Ded lemmg uno » ibcu streven / oder w v tsteden dab« , KrßiGtmge

Vcp der 2n ;>eh„ng and Zurückstoffang der elecktrifihen
Lärper .

?Asß «in vneleektrischer sörper eine« eleckttischen , den er nur in de « aeriaastenPuncktü».
nt V.- s» «ne Kraft <nofflft !rtHi (ft dened» e »nrrauf ander « raudenbe Materien fortrstan - e,
•ff « et!« ändert»« iur vmig « dargrtdan und iroitftn worden. Sott « aber tzierant nicht



(«Um , da» dt« QltcftvatJt tutaxbtt dbtr Hi maftn faxt , oder «Nr i« ßneatfuif fthe
fftnMäi M gar unmercklich fron würde , w« , die Eleckristr * » hue fast Na -kr .ntn , f* dt »
Sud ' l lerumdrehet und mit ter Hand reibet , aas Nr - lticheu ffsrpern , \o «n ns» vor sichftldft
rlecktrisch »d« c uneiecktr sch find , ruh. tr ? so wahrscheinlich aNr au - düset ,sl , s, stimmet 0»<d
feine« »« NöN « mit P«r Trfibrvna üNren , Herr <u * » »nd , » »Ildee eNnfal « auf » irt»
Vevaackei» gmtthe . setzte feine ® . tftrijir » M . chme samt *Nm mal dazu Kborrf , aas > chN»
säß , ra der Absicht d,« Eleckirikitat durch die,, « Mittel | fl Nrilirtfcit er fand oder • <**
der V rmothen , dal die fkdt . uttdt dadurch nicht vermehret , sonNN, ,» » egenibeil seds
geschwächet und vermindert , sa webt aar unmerckirch wurde , aad sfrer « gänglich avshärete.
Gl d« blevon di« BiMiotheqae Bri inn q-.c po.« Ui raoii d« J » B » ler , Fetiiet * Mus A , 174 7.
Die Ursache dieser HegeNndeu »1 nicht schweer,0 erklären , sivtemadten aut denen Deriuche«
de« Herrn Sna -ver and anderer Rarunorwer mehr , so ich sündfidia m » eme« letzten, euf
satz No . xxxix . aagefübret , onwieNr »rechlicherhellet. daß zo derEleckinfirnoß » ,» » tzsrper
wovon einer eleckm ^v , der andere aber uvelecktkiich ist , alt iineiitbebrlichoadunumgänglich nh

tbia enordert werden. Her, w »u » bat d, fcf , lr,chsalswadrg «oomUeo und in setoer s*q»«»

to »he Espcriments »nd aWe,» itio »s letidir * ,0 iHuft . itc ihe Niture «oJ propertie» of Ekdricn »

f . „ Mt verschiedenen DerK-chen Nstätlget Sr berichtet daselbst , das wan er so wohl. alt die

rteLltisir . M » cWne auf Nchgefäße oder Haitzkuchen gestanden , rie ElecklneUät der bleche».
xm Rbvre <wf etnmabl aufgedüret ; Mil « er aber oder ovch derfenice, so das Rad umdrehett,
Nit einem Fuß auf den Hoden «elrctua , an) di« m »cWbc oNr die blechern « Rödre mit brr
«inen Hand ergriffen. fo wäre die Sleckliinrät obermatten »u spüren gewesen , und etndüncer
FaNn , so er in der aadem Havd gegen di« Rühre gedalten , seo« ravoa aageiogea worden,
und hätte dieses so lang« gewähret , alt e . dt « Roder mit der Hand berühret , länger aber
nicht. Hieraut schloß« er nicht unwabrlcheinlich» da» di« eleckirtschr Mttne aut dem Hoben
durch diklemge Isrver » so darauf stehn oder ruhen , und arf Nr M»cbfa« verbunN » find ,
gegen vieselN befiäodig autfiröm « und sich bewege . Dat senNkbadrfie aNr bnbe , ,«l dieses »
daß , da sonsten die elecktttsche Versuche »,el bechtr dev trocknen dan bep feuchtem Lener ge »

dngen » hier gerade das Wreberspul sich «rergo«. Dan wenn di« Loft feuchtt ist , oder
wan man anr bi« ftidea« Schnüre , worauf dos - isenbkech lieget , naß machet , so »er»

»ritt die Keuchiigkelt altNnn die Stelle det rmeleckknschra auf dev Hoden ruhenden Cärperse
mNhm gehen bte Versuche von hatten , oh« eine anNrr ravbenN Msicncaa die Röd » oder
an die Kugel zn bringen , wie bereut Herr Suöm «, tu Nfl Addaablongea Nr Käntgl . Schw « .

» Ischen Ac»d«wie der Dißenschasten S Hand , S . i s4 anqemercket und erwiesen. Hat aNr

diescs seine Lichtt .keit , ist et feiner wahr » dag di« etecktneitit durch d«eFeuchtigkeit »oa

einem Ort tu Nm « andern sich fortosiaotzea taffe , so «tebr uns dieses rm Miu . l an die Hand
«ntrotNr durch Hefeuchttgung »es Hod . ns oNr eines baraus rudntrea und mir der Ka,riNr .

dnnvrnm ESrvtrs » die rleckte,sch« Wirckung mr,cklich ,u wrtfdr £ n. t « rt '*ri,f ®° 1l- e- P*f *
66 trüget auch daher kein Hedenckeo , du Ursache , warum die - tecktnrirät i»eit ftätcke» nao

deträchtlicher sehe , wean das Reiben Nr Kogel mit der Hand » ais wenn fvlchis mit etm»

Küßen Nkkichtet wud , roo Noen ln Nm menschlichen Ccroer b . »üblichen Säften urdAeuch.

tigkeeten heri»>»Uen un) ,u erttären . Dieses kam« thst best » wadrscheir.licher »er , da er de«

fand , baß die eleckttische roircknnq eben so starck war , als wenn er die Kuge ! mit ker Han *

genekeo bärre wav . er die >t,cNm- on- das Külfen wernir dat Reiben gejchabe , mit orndheroe»

legten aa -en lüchetn vorher NfeAbret. Daß hiernechstburchrefeachtisuag des Hobeos wxauf

Nrsrma « steNt , womit » in den Petsvch aattellet , die rlecktnsch « Srtchürreiong übet asa

m ißen Ntstärcket weeN , disrättoev die Dersnche Ns Herrn Wiodrim « bhaadüms ua 0«

Gtärck « der ektcktnschen Kr« lt b«« » oßers i n ». .
Es fen aber Nicht nur die kem Glase mitgriheille fUdtruitit „ ne 1« <* -»" • *" *

wuckstm bleiben , vhoe das es entweder selber oder Nr ffstper , »oa welchem « s bervnr«
^
witv ,

aaf e» k nicht fortpßm' tze 'tk'e«»- M« eHe roden darff , svnNrn es kan a«ch m b^ tA n «

Gltß s m » emmabl «riansti Eteckttirttäb aaNrn iHQVKNrtm merrdecke» , s^ tchme ao* W/f
'

iMt Versuch des jttztgmtlle » -̂ w > V̂iZc»Ien »iige»schr « tich iit ersrtzeo «st. Ms « den« »



rin leeret urrt>trocknet Gesäß vouGlaß .welche« eine Person in Händen dält .emen metälenen Vk^ch,

»er an den Hoven oder Rand ve« Glaße « rüd >« t , uns an einenelecktrisirtemkärptr hangt , nach ,

»cm man denselden em oder »wo Sekunden lang elecktcisiret , so nimt die Person da« Gefäß

« rq , so daß der Drakh a> gedachten törper bangen bleibet. Hieraus benckt inan einen rrne»

leckirisiucn Vraro de» man an einer seidenen -Schnur hält , in da« Gcfäß . Den Augenblick

wird derselbe d «rch die Gerübrung de« Glaset elecktrifiret , daß er Goldflückchrn anzicdet.

G oft man Wasser in da« « laß , fo bleibet nicht allein berDrath elecktrisch , sondern auch da«

Wassr erhält die Eleckrrieität Den » gcust man dasselbe in ekn änderet Elaß . Gesäß , welche«

nicht rleckirisirrt wacdrn , un» benckt einen unclccktrisirten Dr .Ud hinein , so Hebet derselbe

Solbb '.iiitQ .’is und qirbt b«o Annäherung einet Meraü « elecktkische Funcken.

Blaß und Wasser elccktrisiren sich diernachst einander wcchftltweisr . Dan geuff man eleck,

tnfirtc « ® afvt in ein uneleckirisirte« gläserne« Gefäß , so , ieh,t daffelbe Golvblättßtn , indem

man et m brr Hand hält . Und geust man uoekeckmsitter Wasser in ein elecktrisirtr« gläsern «

Gefäß und benckt so dan einen Drakh in da » Wasser, daß er rat Glast selber nirgend « beruh»

rer , so wird er el -cktris- und zt bet Solddlättgen an sich. Diese wechselt weile rurstthrnde

Wirckvnaen der Elecktricität de« Wassert und Glaset vern suchen demnach , daß di , elecktiische

Kraft de« Wasser« in »wem aläsemen Gefäß » in einer so langen Dauer verbleibet , und nach

etlichen Stunden annoch wirckiam ist , wir ich solche» UI meinem lectern & ofa& Nun .

Daß auch durch da« bloße Reiben de« Quecksilber« , eine El ckkrirität an dem Glase frre *.

| t ( werden tirnu , solche« bekräftigen die im Finstern leuchtende « » komer« . Dan wenn da«

Quecksilber darinnen aus « und Nieversteiqct, so spüret man Nicht i -ur im Finstern ein Licht der»

gleichen der Pbo^ Hotus orinx hat , sondern auch an dem Glase eine anzi He ide und zurück»

stoßende Kraft . Wollet ihr diese« letztere in Erfahrung dringen » so banget cm Trückae » Pa »

Ger aa ein » Faden , etwa jrcco oder dreg Linien von derjenigen Gegend , wo die Sberstäche

de » Quecksilber» zu stehen kommt , aus Wenn ihr nun hierauf da » Quecksilber em w«nig

schütult . io werdet ihr wabrnehmen , daß den Augenblick, wenu et ia der Röbre «iedcrstnckef ,
da« Papier sich gegen die Rohre bewege und feste daran Hannen bleibe. Hingegen aber davon

abweiche and «ich entferne , so bald da« Quecksilber in die Räbre wieder striger. Zn dem Ende

machet man oben an dem Gesäß , wormnen da » u« vmelrr mit - dem Quecksilber stchrt , eine

Rädrr , wodurch man dir darinnen befindliche kusr autsaugen , u » d wieder hineinl .iff. u kan ,
wenn da« Quecksilber entweder fallen ober steigen soll. Man kan auch ..iezu eine krungebo »

gene Rädre nehmen , und hat Auf » und Niedustei .' en de« Quecksilber« , durch d.n Druck eia

uet hinein grsteckien Stempelt zuwege bringen . Mehrere li -nst.iube findet man hievon bei,

jallabcu Eaperiercei für ! ' Lle -Äricilä k>»4 . l » . blankeize , Llcip. r iyQcet j . 576. Waiu

Abhandlung von der kleAsicirxt ® . , 4 , und Kfüg r NaUirleh : e § gry . dium 16 . E«

scheinet , daß Du - Fa » hierauf nicht acht gegeben , wan er in den btemvikei äe i ' ^ caä . äe»

äciance ^ k . 1-734 . p 711 den umersch' id zwi 'chen dir leuchtende und anznchrnbc btalcne dtk

«irckicis-ben Cörp. r ka , aut herzvtkitrn >t? d iU bebaapten suchet .

Fragt man aber , woher diese Bewegurq entstehe , so ist seicht zu zeigen , daß die lUsache
hievon keine » wege « ,« der subtil. ,, Hiamstt - Lult , welche , wie eir 'ge dermeu en , den dem

Fallen de« Quecksilber« , die R .
'-hre hmeindrmgcn , und bat Stückch-" Papier « ilsia ) s,rt »

reissn , beo dem Ausileigen aber deff/.ben , wiederum bcc.:utfabrcn und dar P :pier zurückbrrn»

gen soll , zu suchen jev . Smermabeen Vieh « Anziehen »uv Zurückstoffen uichr bet) alle » und je-

- en » sondern nur brp denjenigen Daramrtern , so im Finstern leuchten , sich er. igoer. Hiera

nechst geschieh . t et medr» a .,Iea , tpß eiu Faden oder ein Lkückchen P ^ ' er von der Rädre

sich entfernet , van auch schon das Queckmbrr ankängt nnd -' rznsk 'acktN , da rr . ^egen e » am

Glase kleben bleibet, ungeachtet. da « Quecksilber eilichmabl
'
aus - unb niederile .

' ^ r Aoderer

Grüikdro « ehr zu geschweige » , weiche Hrrx Wtm in 6er obaemetccu A^ aidlung , und

Kraucnttcta Theor . E’cäHch . pjg . « » . davon angeführet . Daß aber im Gegenrheli diesr«

Anziehen und Zurückstossen vor « ine Wuckunz der Sleckiricitä .' de« Glase« zu patter He ,

* gKfct qk$( nur au« he« Knastern uw de« Hesse« kicht , welche« mm, über de« Lurcksilber



<q oft bagelbe imdersiucket, wadrnnnl , sondern rt ist nt ferner bannt offenbar , das dicke
aojtcbtnte Äcaft durch bot bloße «nhautm der SOwe, aä istlich verschwindet, and nicht cdrr
wteberom m spüren M , «B hl Mt Rödre trocken ^ worden . Den» da» «, eieckirischer ster«
- er von der Heuchttokrlt und de« Anhauchen, seiner Slecktrieitat ans «nmabt deroodet «»erde»
ist fatte» befaßt , «wd andertw» bereits erwiesen. Soll «der da« Neiden starck nuua s«»a»
die ^iodrr ,u elecktrrsikcn , so wird erfordert , daß das Vlaß und Quecksilber fest« Hffam >«h
düngen , und in sehr vielen Porten sich einander bervdren. Und bierau« de«r,tffet «und »
warum diese Lirckm.'« nicht erfolget , «mu da« Qn . ckfüder nicht von a«er Unre,oigkett urb
von der Lust vorder befreoet nordrn . vtu in diesem ^ast M die «n »adl der Gerübtuog«'
Puncktcn , und da« daüer entsi . bcnde , u ''am nendänoen überau« qermge. Herr w «ilt »« «- .
tP« l zwar , bat die gantze ®iul< de « QxckMber« sich nurt bewege , noch sich an dem Glas«
reibe » sondern bat t* in uiedrrsmcken rde -. dir Weise beobachte , wie der Gand io denen CaoN
llbrbn , at» welcher um ia der Mtte wegsäitt und verursachet, daß der umstrbeude « an» »an
ulten Seiten der nachfolget. Daß e« aber >» ftfiatn sich f# lan| t döuffe » M e» von de« tr*
bahnen Mittelpunckte nach allen Enten abst,efft Urv sich an bs« Glas anke-er. ASei«
wan diese« statt böttr , so löst sich nicht beorekfien , warum diese Wtrckung nickt dev asten und
sebenGiroairterneisolgeo soatr , obne baß e» nötbl« wäre , da« Quecksilber vorder zu rriatgru.
Na daß ein bloße « Neiden de« Quecksilber« an de« Gisse » solche » ,u eieckmffreu vermdgeud
se«e , ist offenbar au « dem Dersuch bei O. rru Fo ; eli.» »ö fa

' rr . { t.-oomg . Tom . i t . Srtt. v.
17 &. Man mau , solche « | u jno « n , rin gläserne« rviinrrische « ^ läschlrin » welche« luftleer »
vav worinnru etwa« vom rhofpha,» Merouxati f "tbalt<n ist , « in reibet solche« mit eine»
ltrocknen luche , mrd bält e« geaen ein chapt-. r , woraus Sandkörner » außiedörre»« lobacks«
Blätter « »der andere sedr t - ichke Eürperkem li .'dcn , dergestalt daß der Boden da»—« in »tr
Höbe gek .brrt ist . Ii dieser kag » spünt man säst kein« oder nur ein« sedr grrin «« d «fmri'
tat an dem Ilöschgeu W m, man aber baßelde nn wemg binnber beuget und das Qnecksil»
brr «egen dem Boden d^rabstieffen Uffet , sa entstebet unter bv Tobsck « . und Goldblatter ei¬
ne nuorretllche Bewegung , indem sie wie von elntt elertrisirten Slaß .- öbre , bald an«, »», «*
bald aber turückgestossci bebet «an aber brerauf den Goden de« Zlößgeu abrrmadleu
in die Höbe , urb Ti ,r't da« Quecksilber zursicklaussm , so höret dte Gewegung aus rmmabiaut,
kommt a*< r wieoer , we -rn man den DerNch gemejdter maffeu wiederbvblrt . G« erdeüet aber
auch iuerau « f' rner, daß nicht nur da« Siaß , sonberu auch da« Quecksilber durch diefts Reio
den elecklrisch werde. Oer derudmt« H » tct bat solche « in seinen 8r«nr,l etl»y, v»i. II .
p„ 0 , durch folgende« e »pce"o-°k bestätiget. Mau tbnt etwa« Queckstl5er in eine aläser»
ne Lüiole nrd schüttelt r < tini Teile dannneu berum , so bleiben du subtil« Idestcken dos
Quecksilber« an dem Glase biu und wieder flehen , itan man nnn We gantze Maff« de«
Oa. cksiiber« sich denftlben astaemäbirck nöbern löst. t , so «derben einiß« daroo argwogen , an¬
dere adcr dlugciru turückgestcffea. Stu Mebrere« bst» » " nächsten ». -9 <9ill9ig«

1 . NOTIFICbTIO N . '
lOemnach rin« asterbüchst derordnele » äys-rl . » öniilichr ^awlnlstwuon grtgesunden » die

je^o i.n kante roulirend « Grlb . !p«<i« 10m Gesten der Unlrrtbanen aus rineu gewissen 4»ß
Hi segen , wornrch dieselben nicht astem 1« Handel » uv Wandel , sondern auch bey denen
Cost'cn augcno»« en werben soSen » nemlrch :

Dit Looi» »enff oder Gch'id • Lo« l» ö Or |D 7 Mdlk lo flnb .
Die stronmn . oder kaudtbaler » » 1 fttblr 50 flii».
Cirolincr » » » » * 7 Wblr 10 stüd .
Duaten * • « • , j Zltblk > 7 stüb-
l^vuU ö' Oe tU * • » » r Nlblr 40 ' ßüb-

UI« wird solche« denen sämtlichen Maaisträlen , Bleuer . st»c»peoeibm . Hautt - V^ rn ,
Nlccise . ^oest r Zoll und andern, imrleich«,! Havtt -Steuer, und fand« . Rtntbcy « rt *
mit b*»j .- t gemachet , um sich bey Stnnabmr und »J »«§afe dieser veld ' ^fö « ' wraa©
»u achten, fltw n Drpnuaone bat 10 ©fffWft. - iftr . ^ t _‘ Anhang.



Anhang
Noni IV. Dienstag dm r-4 - Januar» 1758.

Zu dem DulSbmgtschev ^66reste -und lotelUßene »- Zettel.
^ ^ u. Saeder, / |0, « vcrfaoffen aofserdald vmsdors .

„ .I ^ r Doaor Speck 1U Bo» , offerirrt fein in der Hertzogenstrassrntaseldst gelegene« Hau»«ekn Farbhaut und Scher« « «vor» eine Klandermühle stedet , freowstlig «ot der Hand »«
oerkauffeu . wer &aiu kust bat , kan stch bep ihm meldm .Dal Waysenbaut ju Goch , wirb auf den » Februarii lauffrnden I «hr< , Rachmittagt v»
* Uhr , bey Johann Doc» v Soeckbolt , öffentlich den merstbietenden »cikauffen, einige be»
denen Maßenkömpen auß -,lstochene Schlage , Büchen , giQtn und Pappelen , nebst einigt«
lidorden Hol » . und kennen die Kauffer « flch daselbst einstnbea.

Wlt Richter und Bevsttzer de« Äerichk« ,u R,e« » fügen bicmitsebermänniglich »u wissen ,war Massen da» in der Gou » ?rneur . Straße alhier belegene » vem aatgetretteaea Kampe «uge .
Hörige Haar » famt Scheune Hinter . Gebäude onv Girren «n der Tara iu moo Rthst ohnedie
anffbnltche Sieparattvar« ,u rLchnen , gewürdigek , aus besondere » , det dazu angeletzten tlor»-
rv»u Herrn Adrocan ToOnuna Rachsuchung, tun Verkauf aatgesetzet «erben soll : Wir sub«
bastiren also onb steüen in ledermaomgliche« feilen Kauf odged . Haur » mit allen seinen Perl «,
oenrien mit der taxusten Lumme der i $ oo Rthlr : rmren gnd laben auch dielenige » st Br.
luden haben «baten solcher Haut zu erkauffea » auf ven r ? Slagusti » den » 9 Oktober , und
den } 1 vecemder viestt Jahr« » und »warn «egen ben letzten rermwum petemtotte . dass
dieselbe in angesetztcn Lermtnir erschcmen , in Handlung tretten , den Kauf schließen , oder
gnvarten seien » daß im lctztea 7c,wi 0 . bat Haut denen meistbietenden >useschlagrn , und«achmadtt niemand m*tui dagegen gedörrt werde, ttrknrwlich vosercg Instegelt. Segebenvleet den » , IuaU , 7 er. ( L . s. ) Strling , Ruland.
. Demaach des Herrn % H. führmannl , wider die Eheleute Joh . Henr. kök .vert rn Iserlohn » dm» A«o der daselbst beo der Königlborg gelegenen Hauke « ,st von beepbete »

aur ip9 Rtblr, 4t stob , und dessen Garten aufm Lvrvl . so ein und 3 Vier.M Lradtlganen und rrnr dalbe Rntde groß , zusammen auf p; Rthlrstüb . 9 deut . taxiret,erkannt , und darzo «erwini M 'ariiooi , auf den ji Januar» , 4 Aprils« und 6 Jurist a . curr.« v« Landgericht und iwariubevde erster« albier , der dritte und letzte teimioaiabtr in SKer.lohn aufm Srahtdauje , allemadl Vormittag» um 10 Uhr » «nderadmet worden ; so wird solchesKraft dieser p ' ocUmitii . wovon einet diese ! bst » bat andere ln Iserlohn , und dar dritte zu« mburg affigiret und publiciret worden , hiemit ferner öffentlich bekant aemachet, damit die.
Marge , so »um Ankauf kost haben » sich in aiS, , terwini* melden , die tfl -« und Dorwarden
J » ka* » * n,n ^" mmea beym Landgericht einscben » und darnach in vlriw» terwmo gege«va» »ochste Sebott de« Zuschlag geväriiqrn können. Zuüleich.aber werden auch alle und je«

c.Ü
" - unft Satten einiget Recht oder Forderung» « quocanque cepiie 11

l”
,
"-" ** Vermeinen, hiedurch foS pan» perpcui fllentii & prsclnfioni, abgtladcN,

? " ^ uch « dato dieser, binnen rr Wochen , wovon 4 für den ersten,
.V „ ^ E ' lmd 4für den dtttten , air de » 14 Februarii >7 ; » - »u rechnen , bev« Lands

DMcht «n . und «Bimfuören . Altena im kanda . v-n 19 Rovemb . » 757-Ad mRaotumJjtnc lk . Kettter , sog dal «n der Strassen gelcaeae« Kämpgt », aufm Sttie»
»en genannt , st blt d,ra Johann Henrich mm Nickervdeede besesseu und auf i »o Rthlr fori *

worden , *d haRi® gebracht , und beym Landgericht »u Ludensckeiv u, «erwioi , den > ; t«r.tan»«», , 10 Februarii und ia Marti , 175g pudii-e verkauffet , sonbm dem meistbietende«
e» Utztero retwioo jugefctlooen werden ; werbalb sich Lrebdabere tinmstnde« «nd ihren Bor.
»»ttl iusuchea » auch distenige , st riniae pe»'e Non auf gedacht"» Laad haben , oder »udabtti
dttmeineo , stch in secuvdo ieewivo den >0 Februarii com juüistcaroill» 5ob xoeor p»»ciuk t«
Mtkoeu . Lüdenscheid de» r. Der- 1757* kro



Pro • bitac&do juAictto t
'cürn id laftaathm brr Srtrübefn trr coatrt Wendrfn»

3an | en fegt berebiitfite Eberl trr Horst , einige I « r« len ©ouUoNr«* „ Oormckscheu Zff»
d« gelegen,wie -mcheine am Rbetn lirienv klein . Lecde » »> icmi i, ren > Akdni , li . s«»
Slp >Ut unc »s -3nu , aleaaM fltabaittagi um »w' v vor , »rrMufet i» rtra ; ftrbbnbei *
Böden sich in iciiutuk aeltk . , Uno auch gen«aa <uc ( EuiUcht d»r 4}wt»arbtc , igrea Lvttsrrl
tutbri

D t Ir^tr Termin» m> CBe . fonf bei Kampischen Hauses bieselbst n , ist auf y -eirb« t* l
her JCaoirrl fingt atzerhoch-eu ^ dm n >n,O»io« ad i iantiam derer ^ uraetn auf 14 jagen
aus es tz« . und w«rd vesebeaen aus Donnerstag ven » ten Fedruarnadoebalteuwerden . Deae«
d> rren kuddadern dun t zur Nachricht, daß 10,0 Riolr daraus gebaren , die alsokost da»
den miot n »«es- s schöne Hau» noch au sich »u brmgen » Baflen sich bei tage! u» a udc , t »r
butigcr 0 eiubti|lube ett>|i 'den . Ree» beu , 7 ^ annam 1751.

111 Aachen / so verkaufe tn vu »ad ug *
Der Notb « Virter Meister Sonanv Lirnou » diese!»- , hat »oa der Wittiben Abraham

vetrnn und deren Linder » idr auf der Be ckstrosse käntlich geleeenel Haus , an ftib icfeuftt
aer dar« ttmi tu fgrbern bai , au » fl * tn 3«| mu j Wochen, gehöriges Orts Neiden , [mp
stea Itt Laufgelder auß«e <adlet »erben seien .

IV . Aachen / fb $u vcrpacheen aosserhalb Duisdorg.
O« Va ?BM« 11a W > >. a' tuet Bora«it>ceftcf Schanden t« Goch u »oonteemei» , am

htarca Kacticcdc , gelc<cn oader Hclfum , d« Cawey gcaocmt , op aleow » « verpachten *-
oa d«a 1 Mep 1758 te können aeu , leiden ; ym »» d daenoe Gaeding befeinde , kaa tick
hoc eerder hoc becter , hy gemcldc Weduwe leugnen um de « CoatraA te fluyte».

Die be« der CUM Eleve ausser dem Grssck . Thor gelegene » evde , tu den eilen genatsfe
Hub dal dahinten luienbe Bauland , fol bea 1 ft .-beuant » Nachmittags um » Ude , aus der
Stadl » Waage pud.ice «e: »a6<rt netben ; ftebbnbere finnen sich m tcnulao aitb«u , uobbtr
Vo . ibarben berbero b<» Mons. tfufbolt einfebea.

Der Herr 3»dann de Hei,er aus Utrecht ist »»edadenl seinen fl Slvnderu eele-rnen Gau»
dos , dal Wateriand geuannt . destedend in Haus , Scheune und Garten , Gau « und De »de«
Etndere»en , zusamNeu odagesedr p »Morgen grof , publice bea anstdietendeu den 1 Febr ,
vbachnnttagl um » Udr , auf der etakttwaage in klebe zu berbachten : kiebdabere bazu tön»
uen sich in eermiuo melden » auch vorher » die vorwarden n> der Stadtilbaase einseben ,

v von eneleideer pcesodn »ofserhald rmobeir- .' Gl »S der Schutzlude aul W - kel . 3 iaac Hertz tu bei Schultzen ta «en Rav Gasch, eine
ßarcke Dierielstunde von der Stadt Otntlackeo , eiot»e Schn« von !bcm .Znlbsade , Welch«
bau Htelfelb durch solchen Gulch nach Wesel »edel , den 7 ho,« . lobt eesooben , Welcher nach
, edalte«er Gesichn -nn, nicht atzeine an Heinden und Füssen »eduoden » sondern auch durchet«
« n Hieb Über den Lops un; eme Wunde diuter dem Ode » imaleichen nn« ftareken Schia,
-der das lincke >n,e , fcheoßltch zugerichtet, tdme dabeo ein Schnnbstvch mit GeibaU » Halse
eiuaefioßfet «eerefen , Da also ottftt ju zivetSeln, , daß er unter die -emattsaM Hände« eialo
-er « drber geratben » Oie tbae , nach seiner Södue geschebene« «u^ tge , « die 400 Rlbtt
» eiche er dey sich gedadt » als er » an Hause gegangen , betauter ; diese Märder und Läubet
aber atzel geschebene« Nachfragen! oboerachtet . dis biebm nicht baten auygtforftbei »erben
ftJontu ; bea puvhco ater bara « gelegen , baß die lhäter « ßgesändiget Werden r f * atrb
solche! |n dem ende öffentlich die» , ! de kaut aemachet . auch las^n die nachgrlaßeeW « tttib unb
Kinder hiedurch eine Gelobnona vonoq Rtdlr « bieten » solche de» leMaenzubeiadt « » Wetcher
dttse tdäter an,urigen weiß, daß,»« »ur Haftgedracht werden : wozu ta * fanbaerW *“]**
atze und lebe Obriokeit geziemend leguiriret , fall Biber diele noch ontefauntr rbärersiS e» ^
« erdacht Lnisern soite , davon odne Mlstaod deaselleo Nachricht 1» geben , und ans oee «er*
dachsige ein wachsamel ßlcge,u ballen . j>nll .ckeu ia Janbgerubi den , 1JlanMm >7 t > .

VI . CttaUo • Bdidahi einer entnmchenen Perf - bn aosserdald nduondorg.
- Ich Iobann kdrilian Soeribga b« de Wall , Richter der Stadt und de! Amts em«

amch, mr « ch llTglttd » füge hlcau zu Missen , mal Masse« Msna kaaurt , f Hrj
«



3 dtol Hofmann » , so vormal « auf de» Hogeitlande dry Awertsort, nachliero a^cr hieselbst

«wiqr Z it « odndast gewesen , »essen «rbühreiive Vorladung per Edidale , verwegen gebeten »
weilen selbiger du ante proccflu in pundo feparatlonii qt>oad thorura it menlam sich schon
»orMnsfi dermiich von vier wegbegrben , seinen Sluffenthalt nicht bekant gemacht , mithinal,

so sie maUuufc deseritet » auch sie ihrer iU« or»m gäntzlich verlustig gemacht» und au» einer eisernen
Kisten die darinnen zu ihrer Sicherheit verwahrttch htngettqte , « ,t Arrest bestrickte Gelder
Mittelst Verletzung de« Serlcht» « Siegelt weg « und mitgenommen» diejenige documerta . so

seiner Tarne der Wittiben van Mebea zugedüren , und aleichfal » arrestiret worden , der er»

ganSenen Pvenai « Verordnungen vbnerachtet » Nicht ressirrt , sonder« entwand , und da .

durch die lmploeavun und ihre Kinder in einen grossen Schaden und Verlost gefttzet , Tittia
ibr säst nicht» alt eine grosse Schulden - Last »urückgelaff^n Naben lostei Wan ich nun solche»

Sachen statt gegeben z als cinrt und lade ich odgemclte » Irr ad Hofmann diemit und Kraft
diese» ptodmaiit , wovon «ne» vier , da» andere ,u tzölln am Mein , da» dritte aber zu
1 Herrenberg im B ldrischen angeschlagen, peremrorie , daß er ä dato , , Wochen » wovon ♦

fdr de» ersten » a für de» andern , und a für den dritten kermin zu rechnen , »ndtwarn läng»

stea» auf Mittwoch den ig Martii f 7 f * , Darmittag« Blocke io , am Rahlbause dieseldft per¬
söhnlich erscheinen , causa, abienu * anreigen , seine Gegenreden gegen da , Suchen seiner Eda»

ftautn Ordnung« , » ässig • or'i :fl<n , und sich über oatjenige , wcff. n er beschuldigt worden»
deddrlich verantworten solle r Gestatten sonsten die Gebühr ZU chlei:» verfüget und widerged.
Hofmann, welche« Herr Adrotuu» Rlttmeier eeeniualiter e» offir'o juil Sachwalter an »

Geordnet wir» , in comumaclam erkannt werden muß , witschten » . Nhrkurdlich Nlchter»

ttchrn Instegci » , und de» «rceeiaeii Unterschritt. So geschehen Emmerich den tun Decestr»

ber 1717. v de Wust . ' Juriusqq .
VII . Cltatlo Edtdali, einer echtpirtcn Perfobn - vffrrdald X>nieboei *

K«chde « du Georg Hoffmann »on Maraloerode au» dem Schmale" urg . Lonvrr »s>avst^

schrn gebürtig, und du ssakdarina Lisa Helvorn de» Hoffmann»! angebliche » Ede-verb, imglei«

che» du Barbara Sopdla Weintraube wegen aur-eübten Diedereveu u» Soest eur gefäoelichm
Haft gebracht , tut» tue irquirmoo gtjaatn worden , vor qcenvigtcr inquiü .ion aber aut dem

Gefängui » entsprungen , and mit der Flucht euch davon gemacht habt , auch alrr bi» dato an »

Gewandten Müde odnerachtet der Ort eure» Aafentdaltt nicht autaeforschet und binmtbtt

Gefänglich eingrzonen werden können ; auch Deinalb Ciuti * fedidai » in Gefolge der OrdnungGewandten Müde odnerachtet der Ort eure» Aafentdaltt nicht autaeforscher und dinwieder

Gefänglich eingrzonen werden können ; auch Deinalb Ciuti* fedidai» in Befolge der Orbm: ng
wieder euch erkanl worden ; Alt rivrrn und lade« wir ^sust' tz . Bürgermeister und Bsscff^re »

de» Stadl «,ericht» »u Soest , dich Srorg Huffman » , imgletcken di- Latharina k,sg Helborn ,
de» Hoffmann » Eheweib » nicht weniger dich Barbarn Sophien Wei^riaube Straft diele» pro-

damati, , wovon eine» hier , da« andere ras Der ! , Uud da» dritte tu Lipstadt angeschlagen
worden , daß ihr euch binnen - Wochen ä dato dtrje» , wovon euch ; für den ersten, , iürbr »

zweoten,uad j für den letzten peieint^riichen Lermin gesetztt wirken , oder längsten» auf den

Februarii de» >7s«sten Jahr » , bey diesigem Stabtgmcht am -rahthaoseeuchpersöhnlich
Gesteilen , und wegen der geooamenen Flucht und ausrcübtrn Diebercoeo veraulworteo saget,
mit der Derwarouna daß i« Auldlcidunet ' FsIt « wider euch ln contumaciam vrrfabreu uni
svofl weiter erkaaal werden solle watStechtrn» . Soest degm Stadtgericht dan > Der . <7f7 »

Vlll . Utatio Credltorum ausserhalb Duisburg .
Wir imn Landgnicht tu Altena verordnele Landrichter und Assessore» entbieten alen und

ftden kredikoren , so an der Edekemen Caspar Henrich Draucks.uk Vermögen einigen Anspruch

»U baden vrrmemen , unser» « ru» , u «p fisgen denensclt e . tmborch,u wissen , waßmassen der
»st hanc caulaw von VN » destättitztr luerriin, curatrr Herr Kud uod A ^ oorilu , Lutter u »

Dorladung ad liquidandum gtdeken ; man wir mit, solch.« Suchen statt ge, - den t

rttirea und laden w r euch üiemir und Kraft diese« p ,oc ;, ,natii . wovon «net hier , bat

andere zu Iserlohn , und da» dritte zu Magvebvrr Aufschlägen , daß ibr a dato innerhalb *
Wochen , wovon ; für den ersten » ; für den airvern , >>nn , Vir veu diitlru lermin , mitdm
den t7 Februam >7s » »ure Forderu"gen , wie ihr dies l e mii unlabrldastrnau<uwet,ti, »bec

auf audere rtchllzche Miso ist owilKif« » vermögt , ad Ada auzeigei, auch altbaiw in ged..
LttAuro



Strsnn « d«» 17 St &nxrn »erat kaodgericht roch « jMtf > btt Sô euri zur jdBieitMrarer Forderung w onciatii p,o4 « i,et , DkfcrtxJib aut de« Curwote *4 PiotocoBum wr «aitrlich « JxwWoni p^ «rt , in * u der» entsteh « rechit,- « Srkäntnstß vud R« u»iv - b»nsass- nd«r - rioruäts . Urtdel gewärtiger . « a jiManf M iaemi ater , (bflen AAtfirBtfJ>lo#en geachtet , and Mötm * , so ihre ^ »rdeiiu,, «» »4 A« » nicht gemelbet, ober wen«, l« ,ch p»tch<1 geschehen , sie doch bcatiun Lage » sich nicht gesteitt , unb ihre Forderung n*N«rdmuend lurtwicirrt, nicht weiter gehöret , von de » Dermögen abg «« ^ s<n , und «OK» ***evifd sUtschveiqen ansrcleget werden. Zugleich / »gen wir roch Edeleuteu gaipar HeanttDea ^ ckduß tu wißen , aachde » ihr roch »er eniiser Zeik am hutterlassun- vieler Schuld «» voa
S^rtohu wcebegeben, und nach vielem » rchftagrn erfahren , daß euer Aufenthalt anlebv Mwdeburg feon soll ; M rmrrn nab laben wer euch hiemit unb graft bi,fei , baß idr euchdienen , e» j Wochen, mttdin inf b« 17 Feb . ua . it a r. , vor dießa m kaud- nichi »4 ej»-Ni >4>».i > ju„ » «» : ua, ll, »aiLei»,,ioei , gesteitt , und de» i. oe»ron di« nötöig« StNkveisiiligge»tzet . fort dahin sorget, wir ( redaores belnedign werben , wiedriqen Fall soö « iber ench be ,« ußenbikiben rechtlich erkaat werden ; woroach ihr ( ltditore » Mid ihr Leditorrs euch ,2 achten.Slttena im kandg . den 1 , Dar , 777.

Aacheem die genchllt- aogeorbnetr Dorvünder über die oachgklasseae naawnkib « Kinder« eyl. Soetgen « , Xtr ^ fipirff Emwerrch, v» Aaerkeonuns e - er c. l ' »kiooa>er ( rrdi » . . saa»ped . Goetgen« M sorbereu haben , et seo an ( apuat . Schulden , rockstänbigen Zinsen , Dächte «»V«r «vre d>« Forderungen sonst deschassen « qa nbjkn , dev de» Färstl Memssiichen Gericht«»u Frimoershei » angestaoden haben « solch« pan erkaam unb dem Iutttligenh - Glat »u msen-reu verordnet ist ; so wird - ev . ( eviloren lnewit ein »« ' » >» », von 0 Wochen und «war aufDen « 7 Zeöruani 17 « ! , u» altaaaa «ore Forderunaen zu descheiaiaen und mit den Lorwßwder » vor Gericht k„ aibaiioa «» pstegrn , wn a .- fäg<nv«r « rrwarnuaa . bas der Stasbtetbendrorärlndiret Mid ihnen perpeiuum aicaunm inipouirer werdea solle. Meurß UN zciinerheiNl»fchev Gericht den 13 £Ht . 17,7 .
IX. AVIRTIIIKMENT .

srachdem in ( Um eise Li<*« «r - Fibriq « aus den vauhiger Fuß anq«leget worden , «vor»innen solche Ricclievie Mid feme Wasser derfrMgrt werben , daß sie IN der Güte sehr weit di«bouändisch« beste L qaturc übersteig » », vod diese dadev in keinen DttgUich »0 brwgeo sind cko wrr»ein, » jeden , de» baran « elesen , tueburch berank,e » «chl , daß ich ^soeobus Adolph« tat Der .
räldtfM hier «n. ( liw , besteitet worden » und nachstehende vorläöffiqe Sotten , deren »och» edrerr g«» gch< » erden svRen , nach beggesegten - reiß Kannen » und Son «e >ua , Ae >t «u ha«
den stad.

Alt , tr Sorten » ) Kägferlich Magen . Wasser, b ) Kirschen . x »niv ». e > Quitte» . » «-
r»A>, . 4 ) Gewlirh . Ziäqeleen . « ) c,, <i«woii>me . t ) Museattn - 3M - d ).c »»« N» ..vd«r
Zimmet « Wasser. Doo diesen sieben Sorten kostet die Kanne ohne Gesäß , I » thrr 4 stnver,«ab eii« Versio lt« Soutc»«« i { Kanne , mit der GouteSie re stüder.

Z ^v pee rZorr «n *» > On * ge». j) Cftroe . v ) Si «p *»ii . > ) Perfic® DUst dSN dek
l » .vt . , Sorte lost . , die Kanne ohne Gefäß t ( stssber , btt versiegelte « battfltt 4 « stüter .Dirne 0orwn m ) Ani». n ) Cu -ch obrt C« w «T . oj Cil » w . p ) At» 4 . Da»
diesen Sort . n s»4«e die Woti ’ t 48 ststber , and die verf,gelte SoMeA « 39 stüber. Svite je»
» and ev G,o« »der ln Q .autilät verlangen , so wird der - reiß etivat nachgelassen . Soniken
stl « au «l. cxarit üderteoget , de« all « dietenig« , welch« diese Luguev, schweck ' N , selbst » kel .
reuernd acsttden werden , daß >«r in. Anfekung «drer Bäte , KnngkeU und RimUmi«» Ge»
schmachri » vstsomntea sind , auch der - rnß in « osehuni der Daare» , genug sey.

Jtc »^» Aitolpm.

Diese lotalllg« » Zettul sind zn bekom»es t» A44,« . Ca» »ote piDnisdurge
.all« Postämtern , das Stock für r und r Lmtel SM « .



Dienstag denzi Januar« »75s.
Unter

Mrgnadigsten Lenchmhaltuttg.

Da « an bevegaond onkeveMden Gstrer» p » kavffe» nnd »erkanffrn / tmgMtcnwmt hir Sachen ru vttUtbat / *u lehnen / ,« veriptek a iM» 1« »« pachte« »orfonww /
gcfwkxn oder pcffohicn worden sorxm perfJhkb » mV« Orto IcInh» «Me

; LevlemvM anv Lrdeu fitdftn ,HoötK m »ergebe» dabe» , CtfbKwapM* • « S ?l,. ,,n0 Meinungen > neuen Lücbern / Schrttre « onv coO^ mo , auch »»der» ufid
W« »»u«n » Cinrioiun D« Crerfitnrm , Verfolgung MT chmwiche »«» und »Ofl tflktforuaPersonen MM oeren Verbreche« . von angekonune»«» Fremve« und camAmô ,ra Clcw / Wetzl und iduwdurg . « öchemlich « Rorn - preis » MD

Ate Arabische Sprache ers tz^t die dev Mangel der Hebräischen , mit» belebret uni non
h k_

**ff tißevtlichen Bidrvtvna des Torts nvo , p -il-ck , '
gang «Rverlässia . non

?^ " tet in besagter Arabischen Sprache eipenitich , »a» in brr katetnifchen eiarvtlich- eilivvrr Lnuc bedeute» : ai ern-as , da» cn« , i -ae <chrarickt » in,der - reffe »nd" " ftftc , uni» de« Druck , oder auch durch Stricken und - ai .dr arigestrenji »st , Nachlaß
(uns

V.

SDocfifndt'cße SukbvrM8e
• »fMl5irtmfr Märckschm

M« n« tK«emxn« nvee. Cdm « etogenchre«
Addrefllr - und l ntcllig«ntz - %Xtt<L

V »r«v< m rrftM •

re . auch andere dem ?>a»iicv in
rrachriche dienend« Sache«.

V»n der wakren Vedeumng de« Worra P*feb*.
gircy .e Lorkseyung unv Letchluß .



üw< > erweitern»« ' ^ ernmlHifeit , «s , solcher Yfeaar «ne Qi* t verlchaßk».
llav «lei &we b«o De» e« 'Sv rt -» n tdin , mtffr -i e»aemiich Eng « DeDenlet ,
ödergeDracht i# i na Wuiirtr 2>m <r *hu , War , Am, one Bo» , »a bijeianen . u«,
ta io| ifl«s eoqi * « -.„»lick» , in Ne Lage vedeacht vocrden , gebraucht wird fit , ia d»
jHraae , t> Asti» und 4 «taür gera.D' . : lx*^ g^n »a» » ort *« pirwi 0 . eichet eigenlittbdie Weite and Srvss« e» «r Sache s»«r M fyua , bebcntct » beaniiDA «t« « ch » hkD**
Macht . 9etad,e » , Ueberilnf and iStKtM >r » , füglich «*KUd : So tinta >k jntaät »
ferm tigcntliche Bebentung « . Ktaft btt L «ge cntter » | rfc,et «st » und » einer (Btt **
imgfaf De(lebet , e, feoe , baß Ditienija» , sn»en fol <be Sorte beetetefU werden, « Dt*
saglee Seramnigkeit sich beeiden «, odrr da- ile Denen , sa m Die u » ffraae #rDr«b»
sind , DieirfDe oerschaffm : in Der ersten Auflaffan« einen Stand ih SretDetf , m Nacht »
Anseden • SBeraie.n , UiDersi..» » itttdihe « . von Hett , Wolfabtt und 3ergn»| tn ; and
tn der »wetten , leaanv u einen solchen Sur .* Reseden » se» and , Der ui DeffraarnDcn ua *
fMnbcn , m «rofrr « esadr , u> Mt - und Angst . »ich beßnbet , an« solchen Vr«a,fasen fte»
nn , los » mttd» id » knft «tnd Raum Machen , nicht wem,er fti^ kch an»<»gen ane m erkenne »
geben.

Zn solche» Wörtern «ebdren tat Der Hebräische» Socache Dt« Zeitwörter rtr , » o,m Der
CBnbae unsere , fridfer » , Mus , adstanmet , undnon . I « der Arabische» Sßtache leide»
Dees« chedeormchen keine Widerigeache. Wie aut « vltt t.„ icon t .lne», nrabicw . lw» samne«klar ans de» <r,n » »ei» . welcher er», ! u,ck gewesen , nnd na da, Iadr Der tsagle« » »«
nach Der formen Zeetrechnnnq , na da, CbrtfH 1000. fein « radifche , Sdrfrrtat , Deb
fe» sonderlich OoHu* in Derferttgung ferne, L,e*id DeDienet Dar , Deranleeecbe» . Ma »
»erreiche das Staaawoet on -, , weichet eigenttich » eie / cecrdnmc / km bebenlrt , i»
folgenden « christsteßen ff . iv *. xxv . Pt cxu . , » J« A lx .

Del GcafevU Sorte , welch« Wer voetreisl'ch ,n statten komaen , nnb . wie öbeenM/ögluh
«in feyerstch«, Zrrndenfest aii dem Onaen ontd .» »« »eichnet ko« , »n »^ « oa <n näo«n , wv
sch antder kattlMschenUederseHnngd ^ Herni Sedd, ««, dersegen. Vocaiminm nsn , s« m >» .
nnot ld«a «alct qn , 4 717» , fi»« 7«r tiuefo , ltxiui tat » u law* o« Dl» )ih«n »»u,copia »
• pnlentia . lei « n on pao fcdei Uxi : uemqa « conei * i« Ri non » l» ium , idem qno, F* ’
oaol Uitntc Ua» ec |« t « «bunlim . VetUi » qooquc In I . ' *7 non in convhio , *°*
confctfu . id«m * *ltt qnodrei in II . «I» , »«te «i spainm enra iflocneln re»«*
Don*rum . in VII . n u * a« Pcchur « *licufH , Can*t la - iil* diffufumink . heran ia V . ’no*n
in con* i» io ; licinqae ia vi . mo on , reTponder rt * ’rn ’ri htr fc conaode cn- tede' - oE»
«el difcuWiu ^ i , io omnian reium iflaeah *. Die SeleDrten können Den Cowmcnci ’ ' '1"
Del Herrn ScKaiiea« üb-r die pr»«aedi, nachschlagen » wo <le das desagie noch wtt aebrrt »
Zenamsten werden Dekröitiget linde» .

Die * iQ«irt <tr e | ,in ' l,che SeDentun« de» Wort noa , ptfidi . entdecket sich a» nöchste»
« der -Ttekeniung des ^Zmcken» . » oder pifeici» eirec ^ wirtenben / Lahmen , beseotetr
einen solchen Mensch n neir. lt» . dem Die Höfte « id D. ten ^ufn -meoftt .unten und Bel *
hiiiduiigen « tlaeirfei . verrencket und verröcket find , oder auch In de» die lsteroen «dre oa«
dttliche Siörcke nod gtrfrrenonngen nachgelassen Daben . Di « Gnechen drncken eben dassetde
dmch Ibc X0**0* «ns » cnl l »»»t* H l«*m fnat fewer *. © j , tenttche Wart Iah»*
kommt « firn« « fntdiMlKfen Vedevting Bit de» Gnechiichen öderein . wiewolda ,
teuiche an, eine» andern » tamwe . all * 0 * «* , oMstanden ist r wu «ch i» « ein— *«« *«-
*M«tu »dWKhwri CioXariam werde anzeigen.

» rchst de» kommt die elaenttiche Tedentvngde, Work , o» k»ed anawbaenD tttstaNe,
k D . Der Könige xvm . » 6. ua »n Dea wahren Lerstand Dero » K»de Diefn « dschmttl ft«
stni—Den Sorte »n gelangen. Lwh« feget diesftDe öder : S >« Dmekden nm de» ölirar /
atelten sie gemnchg » honca . , » aeüfem leiten Sorten LntDee der vctechiHt» UeDe«

im *



frttin« gefolaet iE : da et nach Vorschrift det Htträischttt lifttt hätte sosen Stßebeu wer»

den : ven er , EU, , nemilch , gemachet batte. , _ .
Lnrer « , b. run da» Ämcfen um den 2ltar ' nicht angestand.'N , setze« der Worte über ,

und fk sprangen Über Over wider den 2lear / welchen mrngem . chet / oder welchen
Miist gemacher bitte : welche» Die Niederteuljchen llederseher w Ihren unten gesetzten an»
■ ettfnntien erflären : Varftaat die »»n den Altair , die Elm gemaakt hadde , den welken
Xf uit cnkelc quaathel« mei haa? befprlngen zogten om te (toten.

Diese fl«lehrten Uedersetzer haben au» Vergleichung de» rosten « bschnirt » , reo gesagt wirb ,
Ni Lila , de» Altar , welcher war zerbrochen worden , io gewiß nicht van *■<(« «- schehea
war » fletolßltch - von den Gaallpristern muß geschehen seyn , wiederum gebest , da » ist ,
tzergeftellet habe , den wahren Verstand der Worte , die in de« l/tcn Ühfd nitt am Ende
tzvtkommen , gemrrckct. S» «st aber gantz nicht wahrscheinlich, daß sie mit Schlage,, ihrer
» mit und mit Springen wider den Altar , die Zerstörung desselben wo»« »errichtet haben :
wenn auch könnt , bewiesen « erden , daß da» Grundwort springen bedeutete. Da aber
solche» unerwetßltch ist , so ist Die gantze Erklärung ans einen Sandgnmd gedamt.

Et ist kfddt de» ,»t«u Abschnitt« gewiß , daß die Baaltprtester eine« ldeil von EU«
Altar atgeevorffeu . » itbin zu« Ibeil zerstöret haben , in welcher Ibat sie der Unmvth und
gorn «vtrv angetrieben haben : da sie nemlich sahen , daß sie von ihrem Gott Gaal keine Ant»
» ort konnten erbatten » vbschon sie von dem Morgen bw auf den Mtttao ihn darum an schrie»
hen. St « » erden die Schuld davon auf den von Elia« . um feinen GOtte darauf zuopfftrn,
errichteten AUar geworffen haben , und um diese Hinberniß au » dem Wege zu schaffen , al»
auch um ihren vhztd einiger maassen an EU« zu kühlen , haben sie dreht, Altar ,errüttet
und adgeworffrn , mithin denselden dadurch entweihen und unbrauchbar machen wollen.

Der berühmte Scdaliev , ( * , hält dafür , daß die » aailpucsier b «n obersten£ . eil de! Al»
tori »erbrochen und zerstöret haben , urd mevnek , daß diese» lv <b V? werde ju erkennen ge .
geben. Welche » auch der zote Abschnitt , wo gesagt wird , da« EU,« *>,n zerstöreten Al»
t«r wifdtruN gektrilet j ergäntzet und bergestBeLMe » sehr wahrscheinlich Adchct . .

Gibt man an nao die Bedeutung, welche die kateiiischrn Wörter Ia,a,e . lu,a,e . haben ;
so ist die Bedeutung zrrdrechen / jriüiren , bey der Hand , nnd darf durch keine Umwege
gesucher ru werden : so viel wem-cr , da in der Arabischen Sprache da» Zeitwort nvo , des.
sen Che « oben diech ein pnnAum bezeichnet ist ' und mit dem «"woeetirten N2 » ein und das.
selbe Stamm , und Grundwort »»»machet , und eine und dies- lb« urfp -onafirf'e Bedeutung
hat , auch in Losmacbungen und Trennungen dcr Fvgcn der Gkiever de» keibe » , eines
Gebäude » , o . s. w. gebrauch. ! wird .

Ledret man nun endlich mit der a- arreioten Bedeutung de » Wort » nav palach zu
xxxi . und * ® . .Mofi« xn zurück : man wird , nicht ohne Verorngen , sc fort wahrn .' - men,
wie ausnemenh sich dieselbe überall schicket , und den Sinn überall erhebet und füllet. Mcw
kann «tbcr da» Wort aus eine zwofache Weise auffaffen > entweder so , daß jeh&« » beariffra
« erde sich auszudreiten über dicimrarn , die er schützen und beschirmen will : oder so , da«do« a andern Raum und Ervtitcrting verschaffe . Auf die erst.' Weise wür ?e da» Wi-rt in«
«eavKei,« . < » it Ciamraaeicl reden ) und auf die tw-'N5e Weise «„ nlln. e genommen, io -
ttanNeive oenomwen , würde dcr Verstand IN den aniesühittn Lchrisisteücn sehn : Tl -H will
mich von oben «uibreite« über die ldur euerer Hauser , dieselb .' ga>-tz kinn«hmen . bedecken»uno gleichsam umfassen , daß der D : cdcrd«r keinen offenen Zueana zu euch und m die MitBlut bezeichneten Häuser der Israeliten wird st» den Umn : Ich werde aulg' treitet werdea
Uber I . rusaiem , alle weme Macht , alle meine ßiebe und S ' ll .ien, !asau.kcit , gegen dasselbe au» ,
lassen , und et damit alt umiassen. Tranfi |»e atfq - faff t , würde dieser Verstand bereu »»
ßi mmen : Ich wist , wenn ich den Berdeiber werde durch kcoptrn a« >.en l . ffen , um alle
G ' itardmt erwürben zv lassen , rach und eueren 'witlDlut b,zeichneten Häusern durch meine,»
Schutz « » Schirm , Befreiung von der durch gantz Eavpten wütenden Plage , ub w,u euch

- Stchtthrit
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Sicherheit » « ube » Friede mb Sreub« » Mrffeffen , Mf ihr alt Mf «eine« ftmefffee Mb
ia n« in;r Se» -n »zrr »Nu ^nr<t * mb « tfafcr Ml vaümabt nw Dem , « jf nu<aen feteblf« ftijfect <fli unb inlrmtetm , kasvr in tfltr Freude nn» Sertmfeanrfrit »eroel NiUrf
nno feuern rönnen. Und da baden wir den Hnmd des Namens pafcha . »elfer «4* nicht
einen Uebergang oder Ueberffeitii sondern etn Frendenmadt , das unter SONes Anaen vvb» de -en Segmwarr in nn^ iilöbriicher und von aber Furcht erlebfeer .treue « batten unf
ttcerttch leiongen wud , mipräuglich bedeutet. ( * )
t • ) Der berühmte Sthu .ieoi bat diese irehee Bedeutung bei Worts Psfcba w er- an« ! iOt

gebracht , und ste in feuaetn über die P,o*erbta gemein gemacht Denen ,n che«
fegen , welche besagten Coamntarium nicht baden » will ich del Herrn Berfaßers efe »
ne Worte bersegen : Defino m Alcorao . Su ». rß . in . O mi fM crtiiui , dnnur
««lu , idtämiMi ,« (tmvtviit 4/ tu Uxsm Ihm udili , »« Dtsi Uxstnstm mIii ff *ßU

noa* acmpc ;n smstkst vtjlrit nhu « fnt »»u . Tee Thema nJJ hule Mi op*
pottuaiflireua , cum dignuatc poauu . Pcferior phitfli etiani ttfettl potefi o .3*Sp rc ** i
plen« ue Elud . 11 . u ’Sp VYIZUP er Uxtutarm frtßxit /xfn v*ku i i4 cfl , tsfmlfs
r' 'n* 'yl Sstnrnisstm , fnsii {Uiu , Isssi xtkii ftitt , Isxs , Ittd , »4»,4 »#*•
• •vm xtßru 1a titksi ttsttUkrssds Par ratiu V * } . Et Uxttnsrm prtßsku Dtmn
aa» fgftr »ßium . acc pctatinci Eitcimiaa ;otcm ia «dt» * «Äraj laturc Ita» ♦ » 7.
UXl non 031 [xtriamm Ptjtkt illmi Daatia« , qui *>P HOfl laxdlttmtm frxßitu fsfn iA >
la » Hin mm Itrsilit t» AC; yptt , quum dHolfCt / ■•eypiioe plag » V*n UVölWi Mtmtiqm*
»tßrdi vtadttsvu 1 mttmm xisJiu ptnutr trifnt . No trat Ir utmctlo amtnnit 'Bgaz ahaf
zeraum « «fia» , IpleaUJiu« , cilupertnuoi , 4 «tfopcramilimam gratMt» hujot fstnfd
In ul , rtfaut S* trs -mi » ii , corfign n im . AHfardo plane palat « fotet . qut fob WH

XlZUl Uxamumtmm . t « l yoL^ oauot aut £ *Aa7 <» , lxxnn *tm , Pc quirfea» xamvtxsltm
UUfa , cu .u summa Ittuid 8e Ismjula (onjwda 1« , « »»niiiri Deo , rr <paetrt . EodeM
c Il'oaat li non tempore , re (alt m le m « e ' ia , e»a» m»» m idu-i trtmmfkrit [mftr m*mt$
» »an ttmttkkrAxJmm . faaa » Uni . *kfn,tnx iNa . -maiam , xifnptd rfit n * iS ia, »» »»
futwm , « ief»ria , »a;a» ftrtnmm fUrum st ftlttitdtiw stkd aayaaia p*fl tnutmiss ’l , Jef,
» f 4. Pruiulium 6c p<gnus Sacro - Staetam taliuna eveniuum , *® &HP** ezhiWtuai »
O ' iura ncan TO %z\ a,iu & LAXATt % fa» tnftiiuium , atqne / aa | a»M fmitrtt
tarn . Jansfen .

Sache » / (0 «a wrfanffen oatkeboßi DoaabzieS«
’Kn xd diesel Monatl Ianuant » söuet am - terd»>slise der - beleuten Dvidier «> der

Keldstrase zu Weset » emige inveniariArte Mobilien und Baugerät «chasten , chfentltch »eraorttb »
niret werden .

tt . Liraelo Lreaieoeam aosserhald LenaberrA .
Nachdem per vecremm von « 1 euer. » über das Derwc

'arn deter zu Weset der- orbeOM
kbelevten Hermann Di<td«.'r coocurfu« erölsnet , urd von de» verordnetenipteri » , Caratoea
jvrrn til . bagenkechers Rdifta’n Citano Crcditorum gebeten worden ; so werden bie»tt als
vnd tede . so an der Nachlassenschast gedachter Sdeteuten Hermann « teldier eintae ForderM«
« *a in baten vermeinen » chrait dieses peoclamarn pereusiohe adgeladen » da« He a
üöofen , wovon 4 ^ r den erden » g für den andern , und 4 fttr den dntten
net werden » ibre Forderungen a4 A« a an,eigen . auch den 19 # #nl a eurr . » b°r»

Brioritäts . Urtel ermatten , biesemge aber » w n» benannten ! «• >•
mögen Mtifcint , nicht gehfrei,und mit « usie. vngewfenßilchmeige°^

°° « » ^
Lözea arzcw.. t» KW m bttfei (Mn. Weset .mkandaericht * * «JJ
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Anhang
Nom . V . Dienstag ven ji . Jan «arii »758 .

Zv dem Dulsbnrgtschev >^ 6 re 1Ic - uud latcllißcar » - Zettel .
M . Sachrn

^
/lo Pi verkaufen « ifterdalb Votsbarg .

Ad hifiantUm bd fyttn Predigers Speck ill Creyseld , contra Eyeleule Johann lheod .»on HM» »u Orsoy , sollen pro ohtmendo judicatf . nachipecifirirte , diesem »ustöndigen pro dp.
vrrschnrdene , »n der Stadt Orsover . FetdmakS gelegene kändereyen , oemlich : i )« ndertbalb Morgen aufm Berg , Suvwen » den Heegichen Weg gelegen , so ästimiret worden

J
*" f 75 iXtfilr. r ) Anderthalb Morgen auf dem Brahl , iimU ' ie » gewMdigrt ) s Rthlr . f )

Drey otrl Morgen am Sriinenweg , ; o Zithlr . 4 ) Drey 4tel Morgen am allen Helden»
Weg , so . $ ) Drey 4tf ! Morgen am alten Heide« . Weg , » 5 Rthlr , in z lerminen , alt
oemlich den 6 Februar » , j Stprilis und r - Mat , r. a , wovon beybe erste« «n Dintlacken , an
liewöhnlicher karidaerichttstelle, allemahl Vormittag » um to Ulfe , letzterer aber '

ru Orsoy an
de» Enipscher» Behausang , Nachmittag » um aUbr adgebnlten werben sollen , öffentlich der»
kauffct und m Ultimo rrimino dem meistbietenden »vgkschlagen werden ; de» Ende » die datu
kustrragende sich attdenn «rnßnden rönnen , bietrniqe ater , so an gem. Ländereyen , «x quoa
cunque capfte es auch seye , einigen Anspruch »u baden vermeinen , werden biemit lad poeoa
peipeem tilcnni h prcciufloiiit adgeladrn , um so denn Idr daran habendes Recht durch Pro '
dudioa rechtlicher Urkunden gehörig »u tustificirrn ; auch werden »ugleich vediloi «, Eheleul«
Bd xiden . nm diftraht , abgeiaben . Dinslacken IM kaiidg . den ' S Jan . >75».

D « auf den jo Januar » a . c , Vormittag » um roUbr » rter « lmm »» (ubhaftationlabrf
htrselbsten binnen der Stadt Dintlacken , »wischen Pvttbecker Borget » und M . Ditz käntlich
»elegeoen, dem Sastwirth Belodard Becker inständige« ^Hauset , samt der dahinten besiadlt.
chen Scheune und «Karten «visallt ; so wird solche» dem publtco »u dem Ende bekant gemacht,damit »te da,u Lust habende sich alideun einstnden kün - en Dintl . «mkandg . den eg Jan 175 ».Da » Evangelisch . Reformirte Corfifturiam ju « eecf , ist vornehmen» , auf eingehohlet«
Appeodarion der hochlöbt . Regierung , ihr vasrlbsten rn der Bauerschaft Bruckhausen käntlichgelegene» Armen r so genannte » Schlagregen » r Kuth , warauf ein Hau »I stehet » und wozu t
Malter Besäet » . Lavland , nebst ein Wiese am Schwein « . Bruch gehöret , und worauf der
vhnlängft verstorben«, Schmidt Bernd Rindforth , genannt Schlagregen gewöhnet , sreyvillii
doch gerichtlich in » Terminen , nemlich den 6 Februar » , d Martii und , Aprilis a . r. ,a 0e ,
wohl Vormittag » um io Uhr , in Dintlacken »nr gewöhnlichen kanvgerichtistrlle , de« meist ,
ötttendrn öffentlich verkauffen ; de» Ende » biejknige , so da»u Lust habm , sich altde « r einstn»
den können Dinll . im kandq. den r - Jan . 175 » .

Iagefolge der hochlöbt. skriege » . und Domain,n » siammer Verordnung vom 9 Iaooariide . soll der Schläterey . Roggen und Hafer »» Udem , vorstehenden Montag den 6 Febr .Vormittag « um «o Ubr , dem meistbietenden vff. ntilch verkauft werden ; wer uun da »u käst- at , kan sich at»denn in der Lchlüterey »u Udem einff .deo , die Dorwardeo verlesen hören ,» nd nach Bet,eben tavffen .
« us der Mumm « straffe in Geldern , stehet ein Hau » , die Sonne genant , »u verkavffe ».

»
° " ken au , , mer grossen Dorstube nach der Straffen , grossen Keller , «ammer ,Xöcheu , Kell. r . P orten . Weg , Stalle , Garten , auch einem freyen Durchgang durch den

« arten nach der kapurinerstrasse , und oben au » drey siammern «nd »wev Söller « ; wer da,u«uff und Belieben bat , kan sich beym Eigener , welcher daselbst wohndast , mit ersten melden.
vp den 30 ( aniury «. , füllen op klcyn Koncker Ooedl binnen de Lande Wachrendonck

P*bUceraet den ftokke&fligaen den meeibtedende worden rerkochl tenlge Numern foobrand -• o andtr bolr en eenige andere «crccdcn .
« Rur.ll

*°*en twey erecurirte Fässer Schnupftoback wegen rückständiger Hautmiete » an der
döunctn Strock» hteselbsteri , am » Februarii d . rurr , Rachmitta»» Glocke a, auf hiesigem

Wäyseohais«



Wlvseadatrsi , pi*« lWt»*ti f «vaeschlaaenwerNn , vnd trr » Nr »rit die ifiwfirnf £ ltt »tr , |>
( in b*H<kr k . D}ur ( Uft ( «» r ist, » ' maeauu >e. »L/ . d«. ab . elaseu Wkstl I» kar-dger.
d . u ij J40 ' 7t ». ^ „L» au » d' tbind betont ««« acht da, dt« R . >- iwul ^ ch« rreiidvltzschläge d«n 6kn HeN.
foi « | t ®r«H (wwn/inr » t Ut - beraocher ati nr d äwuorii Nt Lertze tatk *
$m(m Ä ^ toAuf« , Rochm . um i UN r taub « nunuuxr («Ue

Jmglticher . foUtn nr 9 v" b io FrN . Ne HPNmvRlNche , m « auch fafcar . unk Buchen«
« Mschen BrenvottzidUgeM ialcat «um Ratzt auee , « ach« um , Utzr » »« »üvffcl wrt <*\
» er mn ,u dt « einen ob« andern Lost hat . muß sich ans gesetzte ZeU , Stunde ist » Ort «• *
ßRbeN.

*{t (odn *d init>ntiin Nt Ratdmarnt Herr « notan « Peter Ksidne » Nestlbßen , io\* + *
Nm tJtocni Hermona Lid «»« inflondlge Darcedeo , all ; i ) fi " unt> cm balb Scheid
Na » ju SerKenkomp , ie per Tmua jmdi .u iaraios . n«b(i Nr 5 <Uun| auf »o fttbtfr f*
dann » ) Onv Viertel tzarkrn a « so germriuca KoßgraNa , welcher »o , « Rtdlr , « chs
weniger , ) Smen Sorten an Nr laufen Taffen , io wie er dosrlbsiea m fernen kimtteR #«k*
Gen , und auf 4« Rktzlr oewiirbtgkt worben , gn» vtz '>oc»<to judirno inaachsieNnden t kt »*
len t ' ratmt » , all Na } « oN » ber a rurr . , $ ^ onuarii und i Mottsi Nt i " ; «sten ^ «brt »
allemodl Vormmast um >«> Udr , No « Lirritzöuse zu « euearabe , N » « eisibie«radev ösfens«
itch pertauffct und inteschlagea w . rkev i wanaenNtb LiebhaNre sich ciniraMa UN» idrmr
« atze » si- Nfen tonnen , blesenige oder , so au Nesen odgebachtea Larreelea nneu rechtlich««
A isoruch zu daben vermciuen , werden injesoUe gegenwärtigen procl»w»ii, . wovon eines Ne»
fetbilt n , da« RvNre iu Bälde angeschlogen , perrmtoru tim « und abgeiade, , daß sie vor
lauf Ncfet lermmen , und längten « >» uinwu rer » ,»« erscheinen , «tzce Fordernogen
Ansprach« , wao sie NeselN mit uniadeldaften docu» « i»m ,u Mnfirtmi Nrnrumi,No
Ge» Stadtgericht anittctn , sich btt (Jnbt * tu Rahihoos « «efteRen , mittxi Pit «octnnti M
iw»itc »rio« rtttr Aorderonaen io tei ai . »« Aä » copiu , peotzuart» «Mt* , witvn »
«(R Fels in leivätkiaen NtNn , Nj dieteuioe» so sich nicht ««« «tdet » »Per iku peätenNrtes
Rechk nicht pebüdrend fqhilnm , auch Nraoch nicht weiter ßedöret , folGends VN> medrpe »
melken - « teeleR abGeiriesen , und tbcura ein ewige« siigschwelgeu aufetteget werN . Worum -
sich also ein seNr «o achten. « cuturaN Nu z eepteiuber > 7 ( 7.

IV . tAachon / so verkaofft m D » »de» - .' S « bat die WitnN Laltz . i- . ee ^ iu, MNlers cme Huse Sewa bs aufm Duisburter chitslN
dem Herrn HNralüen verkauft : welche« «u N » EnN hiedurch b .tait gemachet w»k» '
bannt Nesenige, so ao saiger Hufe Sewal ) « ennaen Ztnipruch et q*o<-«*q*c capttc it < 1*
»oNn per» einen , sich * datu Otcu binnen & Wochen , fob peena p*rpct«i ülc*m , gehM »
melden fcnncs .

v . «Freden / st> versauf » augerhald Luisdereg .
S « dal ^ od- Hrur . Wiackeidau« einig« binnen Nr Ltabt Hailneßge * vor Nr Steiav »*

aent . Psortea am so aenannt -n Lchneppm > tkair.pe kevliich geleoeue Sarienliiche ov«
Lrbj «nad » en de« cholwjlt . rn Busch käuflich an sich gebracht . Nesenige, so daran ttr. iN * "*
sNdernng oder sonsii - e« Recht «u dabcn vermeinen , muffen sich uiuerdalb tz Wochen » ****
ptMicwont « . •»U7<n *nn Ny » Än?Anff«f » elttn . ,

Der Xüsirr zu Warbt , Henrich Laumaon , hat tzon Nnen SrNn Wittiben Goertt aur
raltarNrg odngei hr bnu «?alb Malsent Landet un Da - terfeld No lauten in r fl
logen leibgtwinrndng , mit Cunüm ni Leikqewtut . Herrn , aagekaust , »ad Np NfM*»»"
« usttajt der jkausichiiUng aututadirr werben soa« -. alt daN » atze biesei'm« . in »« * * ?* :
aerechk - « airrach et c^ il« et seNr zu dabea NsMeineo, sich
Ndöeead Nr « Ha Lerrctano van ke La , dt ur Liok . n «u mrldt« . «rM ' " > .
Fnsi , vre Aultragt paffirca soüe , und dabe, choen «n ewege« flutscheNttz«« l»p*u»e'
de* wird . .VI Sachen J so $a vervacheen aucheedatd V«A»dt» S.

Der Herr Iok -a« N .«Uger aut lUrecht , , fl po daNot seinen Baudof « i
HeyN gelrgltz. weichen Nr »ersiorNnr Liier * Wtt m Lachs Ndabt « «» S »ch NR 7
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Rach» o» t Ubr , « bcnz fcronen , »ey Monst . Degmann »u wpatitea ; !«M>Jbere Mi»
«en (14) in termwo melocn / auch vorher » die Dorwarben bev ged . Wegmann einsede ».

Da die Verpachtung » . Jahre ve» <ur ffämmerev geböriaen Ärdfnnql . JTomp cnb der
Vor drefiger Staot »wischen Süden und Westen gelegenenj » arten » mit d . m 17s7den Jahre
«rfpiriret, und eine neu. DelPachtung dieser Darreelen ju 5 Jahren wieder vor sich gehen soll »
ft wird dazu termiuuj aus den 7 Ktdruatli c. , m Lun» augesehet , und tianeu Lustiragende
sich alda melden . Hamm den >7 Jan . i ? r »

Oie Dormünderede« H . de Hae » zu Duffelwarth , wolle « ged . Henr. de Hac « KaekstäUe
Mit denen dazu gehörigen Ländereyen, in Düffciwarkh gelegen , öffentlich, um auf den > Ma»
diese» Jahr» anzntrettten , und auf 6 nacheinander folgende Jahren »erpachlen ; wer dazu Lust
bat , kan fi<x>auf den 9 und 16 Februar» diese» Javr» , allemahl Rachm am 2 Uhr , a« de»
Scheffen Truckmannt Hause e «nsinden , und nach Deltcben pachten.

vll . Sachen / so angehalren ausserhalb Duioburxs.
8» ist den -.osten eure, «n dem «Amte Lanreu , uod »warn » n L: rd>spid Dark , » in funge»

schwartze » Pferd , ohagefehr 4 Jahralt , aufgefangen worden , deffeu Eigener man bitherouoch
nicht erfragen können , (ölte sich nun ein oder der andere ju dem rechtmäss-nen giaenbu» die»
ft» Pferde » hinlänglich qualifkirea können , brrselde beliebe sich de» fal» dey Mens . S .uhlen»
ghal in Lauten zu melden

Vlll . persohnen / deren Dienst verlanget rvird austerhalb Duisd.
8» sucht jemand einen Kä. lner ledigen Skanve» , der Hochteulsch spricht , 0 ik Däumew,

&eaüfi auch Hecken und Zäunen wohl umzugehen weiß , aus ein kandguthznOber - lkUtsch-
taub , zwischen Stuttgard und Mannheim am Mcker gelegen : wer dergleichen Dienste anneh»
men wolle , fönte sich bch « Herrn Halfmami zur weißen Schwane in Rimwegen , schrist . oder
»ersöbnUch melden,

Der Stadt » , khirurau» , Meister Dineentz Haag zu Emmerich , verlanget aus Ostern die»
fei Jahr» , ein kedrdurschen der da» Rasielen wohl verstehet , nähere Dedmgungen könne»
dev ihm ein-eholet werden , sal» sich jemand an ihn adbressiret.

lx . Li»uo - Emftahs einer entwichen«»» Persohn ausserhalb Duiodarg .
Ich Johann kdriitian Sverwvn van de Lug , Richter der Stadt und de» Amt» gut«

ncrut ) , wie auch ,0 kobird , füge hiemit zu wissen » w ,l Massen Maria k- mmer» , ghefraa
Jacob Hofmann» , so vormal « auf dem Hoqenlonde bev Amertsort , nach her0 aber hieselbff
einige Zeit wohnhaft gewesen , dessen gebührende Dorlarung per Ediital« deswegen gebeten,
reellen selbiger du ante proceilu in punfto fcpaiatioDil qi-oad thorura «r menlim sich schau
vorlänast heimlich von hier weabegeden, seinen Slussentbalt nicht bckant gemacht , m,th,nals
so sie maiiliole vesenret, auch sir ihrer iiiaiorum yjntzlich verlustra gemacht, und au » einer eiserneu
Listen die darinnen zu ihrer Sicherheit oerwahriich bingeleqle , mit Lrrest bestrickte Gelder
mittelst Verletzung de » Gericht» ' Siegelt weg » und nnrgcnommrn , diejenige do<umema . so
stiner fanre Der Wittiben van Mehen zuocbören , und gleichsal» arrestiret ariden , derer»
gangenen Poenal. Derorvuungen ohnerachret , nicht restituirct , sondern entwand , und da» ,
durch die implorantin u : .d ihre X n ? er IN einen rcss' i! Schaden und Oer'. nst ges. tzct , mrthiit
ibr fast nicht « a !« eine gross: Schulden. Last MÜckgelaffen ba "cn solle,' Wan ich nun solchem
Suchen statt gegeben ; dl« Mire und lade ich vbgcmetten Jacob Hosmann hiemit «ud Lraft

ptcdtmatii , wovon eine» hier , da» andere tu e' ölln am Nvktii , da» dritte aber »st
iwrfflwni im T .'ldnschen angeschlagen, pcremkorie , daß er ir daro « a Wochen, wovon 4. ,
tut den ersten , 4 für den andern , und 4 für den drillen Termin zu rechnen , und zwar» lang »-
ffent auf Mittwoch den , g Matlii . 7^ « , Lormiltr? » Slock , 0 , am Rahkbau ie httsilb l per»
Ivhnllch ekichemen , c,us,r ahkcn , « anzeiren , sillie Gegenreden gegn . da» Luchen sclN ' r Ehe»
stauen Orduung» . mässi , vorst . . 'e„ , und sich über dats-nia» , wristn er beschuldigt worden ,
bedörlich veranttvvtten solle ; Gestalten sonsten die Gebühr Nichten « verfüget und w,vergeh .
Hofmann, wklchem Herr ?idvoc » ku, Rittmoer e* en u »fer ex c,ai : lo zum S^ chn-altcr an.

I
ikordnet wird , ro con ' umaciam erkannt werden muß » wo» isttchl n» . Udrkundlich -stichttr»
lchen Jnsitgel» , und de» Secretatii Unterschrift. So geschehen Emmerich den Itrn D . cem«

d« » 757 - » Pe Wass. suottir W.



X. Cltirfo Ciedkcran aresterbaid Do>abu «ck5U4Ns die Mittik det edmadligen , duietast gestandearn Ratbtverwgndttil Gerssttd® 04 ijur,n , SeNnnd JJo«aunn * , wbobcn « autfuotft , a* n » awntkr 17,7 ebne Hutter.I*«fana einiger fei ?« * , frben , lode « verblichen , dassero diese krbschast auf deren nächste«Sluitverwandten ober »r.oerwar.dtrn vevolviret ist . Da slchnoa laut der bevbitstge» Magi«ßrat zu Goch , «efpeets * * »nlrrm ls snb i , Aanuaru a rurr. , tinaelaustencn Schreiben»,de dtto Ha» « den 10 Ianaani e . rarr. , da,u bcreiit Jw«o Anverwandten, Stadven» .ZraotHofmann und Wilhelm Flaschssaf grmUdet , und letzlerer m> Citiuooem EJid. lciu derersbntta « "verwanden itbtttn , »ad denn bufm puuo defereret worden ; Alt werden in de»Ende all « und jede » s» an dieser öiachlassenschaft , enlweder alt nächste Bloltfrenadea N,e r»<j»o<ai><,o« « lio cipite . ein Reche , An . oder Zulpiuch tll baden vtl» e »nea . deedvrch eaidall-v«, ertirtt und vrrabladet , u» innrrdatb , Pochen i dato , «, milch auf den - Federten und» z Marlu a curr. , alt i« letztern endlichen und vtremlorischcn 1 cimm« sich »edttwabl btl» orgent eiotf« IO , in Com ju s,K,r«n , tdr Recht u .ch .Zorderungea ad PeokocoPo« bringen,tv Enrstcssunq besten aber iu gewärtigen , » t« fie aach Deistirssanq des letztern lcr« Ni nicht«dein kräcludiret , sondern ihnen ein ewige« st,llschivii,ea «userleget werden soll , « och den»v Zanuaru 175 «
X ! von cnrloibrcr perföfen susserssald Xmsdllrg |C< «st der Schvtziud« au» M.zel , Il»a« 'o.rg,u 0:» Lchultzen ur g,n Ray Busch, einestarckt Biettclstund« von der Stadt Kin »l <f :a , einige Lchrrti von dem Fußpfade » weichetvon Hittfeld durch solchen Guich rach Wesel gebet, den 7 buju, . rodt qeiundea , welcher oachssessallroer BestchNaonq nicht alleine an Halden mid Füssen gebunden» sondern auch durch ei«qen Hieb über dra Laos und eure Suade dinier de» Odr , «mglelLea einen stanken Schlagoder dal lracke Slug « , scheußlich zugerichter , ibwe dal>,o rin Schnogfrach mit Gewalt im Hals«eiogestvps t gndesen i Da a.>o mch: ju «weiifettn , das er uoter die gewaltsam« Händen ein, ,

sser Mörder geratlXN I dt« ld»r » nach feiner Süd »« geschrknen Ar »rigr . a» dt« 4»« RiblrIdrlch « er dey sich aessabt , al» er von Hause aeaanqen , beraubet ; diese Mörder und Räuber«der alle» ' r,ch«d.a. n zrabfraae, » otznerachier , bi« died« nicht bade» außgrforfchet »erdengönnen ; de» pu Ko aNi daran «elrgen » bat drr tssäter außqesäiwigrt werden ; f 'b wird
svlch« » ja d« m Luv« össtttiich d«r« . l tefanr „ » achet , auch laßen die oachgelasscne WinibuadKinder ssiebotch eine Bekodnung vo«. so Rtdlranbietm , solch, demlemgenjubejabien, welcherd»efe kbäter an,u,eigen weiß» dat sir jor Hatt « ebtach « werden . wojo bat kandaerrcht hieseistate und led« S »ril. teit Stlumrod i . qutrt : t , satt wider drrse noch unbekannte lssätersich «Niger«Verdacht Lust rn solle , davon odne Autstanb demsUbeu Stachricht jo geben » und auf die vrkdLchtige rin wachsame » « ege »u datten Dwslack u ,» kaadgmcht den « » iianuarii >75».Xii . A V r R T < •> S t M t N T .Unter« at Oer. a prät. , ist «0 Knabe rilassment Peter Daniel von Slber fekd , und sei«ne« Dorgeben nach , nach. r Hoaaud ^«gange». Derselbe ist ' 4 isadr alt , magerer Ltalur ,« it eommerst cken «» A^stchr, blont o Haaren, «intn del . kiavrn Rock und deralriche» H».
fa« mit « essinaen Knöpfen» jo denn ein braun Sergen , tzamisodl « ndabend ; »er solchen w«ßanlvweisen » bell- b; ct besten Mutter Helena Köcher iu Elbrrseld , welch« drtfalt bekümmertiß, lchilsl . »der mündlich , •injiutt 'jen.

Da tliderl Henrich Kock vor etwa ,0 Jahren stch dem »ernebmen nach , in H«ü«n altKoch berdunqea » dessen Sdesran «ana V« N kodost indessen jo ihrer nässerer Derbaltunßgerne » ist .n «ögtr , ob gedachttr Albert Heanch Kock annochuu kessen , and »oer sich da,»
anfh ill« ; alt «rsochet selbig« «e,ie««nd denfemgen, der « twa d ivva Wistevschailhaben mögt«selchet güttgst de , ssatdolischen Vastorrn ,u Bochum, Hena Wenter , kfant ja meette-

Diese icttUiftsti * Zrttui find za ss«fo«»«n i« ^ddr« Ca» « ir zu vvitb«r» » öed
laüra Postämtaen , dat Stück für « und t Dürtti Stübee-
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^ Dienstag den 7 Februar» »758.
Unter -

AliergnädisstenLenchmhalmng,

^ uw. VI.

WochmüicheBitisbumMe
W M «rrßr Dt* fem « ttt <e« der kkevtsch« , « eldrischen » Me »rt , vntz Märckschm

, « S llSüesvrdenLand« . » tter», eurzerrchtere
^ octreus- u»h lOreUr̂ s^rr * tytttd*

Gedancktn von Dtr Are und OM « » Ufrnbtr * da» Xcch» ,r » Ubrtn .

3 « »4 «lt von Dem Dottraae rechtlicher Wadrdeiten ,u schreiben '^ mein Dorf« , von der demonstratrschen "der ft« n«eri, Ledrartd «« dtt R «v g v »r
,u bandeln ( i ). IL will vielmehr von andern Arten und Weisen reden, und twarvon tvi, « vrn .

*. 11 . Einige pflege « . wenn sie einen rechtlichen « atz Vorbringen , DenWJtn
mt tim

Menge Sesttze m unterstützen. Medr «der muß man ^ ter« von Lewken mcht»ern
^

Wolke man von idnen wißen , au« welcher ll£ * *
m£fttz sey . öffteci würden ne nicht im « lande sevn eine 01»

iiVkiiW c . u . «« > . " t S “
. SM ! *

-WMltü « t wm : No .
LSSr,ü,w . o. oporio : . uoi . i. f. «». . . dl,.tcÄ • OB & fic ideo utlonev eor ®m , q ®* ccrnüiruv 8

urtfnhliA * ffrfAnfltii Dff Bf *n« een« fant . fubrenuntur. Allein derten.ge , welcher eme gründliche errantm » per » r.
ßätze erdalten will , wird mit solche» 'HecbttfleUbtlen ichiecht »n ftl
dNdffubrtcf ? StUftfo fitnoorüfnc 3nflud) f $ ibflt RttM j (f (iufn . j * w

##•*#
Ju£? *J !rt,n . warum dergleichen D. rordnong IN emem Sesätz rnchaitenist , °nd ai,o t

^
irediese« solche» RechttgkleDrten licht »a verargen . Ich gebe diewlder »u vedenlren ,

Tr ® ^ mJnleM 3 Doa der » awendono dieser Ledrart in derF ^ bedrtbeit et
^

lese«,
so r.edme man «esonder« ve« hochderkhmeen . ntttMMM * w
Handlung von rechter Lnrrandung dar dtwonstra »swen Le^ > ^lechen Nechr»gclchrrl »e . t . .. d^ & in ». S .e tstin ^ iffi ^ eSSK ÄN . 41 . 41 . und 4, . IU lese«. Sr bat auch tn der dl. die -or»evmi .e m

^
r , ren «nv

sichrer , » eiche vor und wieder diese Ledrart an da« Licht «ett
J
* • , | .S . VM n * terWW«, »/ « -- 3. U »® ,5i ®

ÄS « Ä 5« S«iß in erweitern , He neue rechtliche Schriften u» lesen , mr» «W ww » pww-



l -bk vieler , oder dar meiste Mit dem Malt der Gesätze .Folgerungensind , welche mir recht«lttben Grundsätzen geiogen sind . Wenn nun diesem also ist , woran kein vernünftig«!!Mensch tweisten kan , so ist man ja m Stande die Ursachen schr vi< 'er Vceorbnungen jlt«eben , wenn niaa nur reiget , daß sie Foigcrunaer, sind , welche aur einem g wissen tssiunv»
141} genommen woroen . ( » ) Was i |I nvel' von Denen mere civiiibus zu sagen ? läßt sich voüdiesen nsobl ein Grund bestimmen. Dergleichen haben allerdings auch ihre Ursachen. Esist al,v kein Wunder , wenn wahre Rechirgelehrtcndafür halten , daß man sich selten wür»de können auf die vorher angezogene Besätze berusen , ja nicht einmalst in mere civilibai*weil sie «.Milch auch ihre Ursachen haben . ( z ) Wer nun bcy der Anführung eine« recht»lichen Satze« , nicht den Grund vergißt , aur welchem er fliesset , der stiftet vielen Nutzen ,und ich will nur izl anmercken , daß er auch dadurch andern »u einer gründlichen , und also( 4 ) einer hinlänglichen Eckänkniß der Besätze bevülsiich ist . Einem , dem nicht daran ge»legen ist , ob er viel oder wenig lerne , imgleiche» ob er gründlich etwas begreife oder nicht,der wird sich wenig hierum bekümmern , desto mehr aber derjenige , der vonleiner, dem vorher»
Sehenden entgegen gesetzten Gesinnung ist .

4 . ui . Aber was würde der gründlichste Vertrag wohl helffe» , wenn er nicht munterund
lebhaft wäre. Ist der Bortrag schläftich , so erwecke ich bald Eckel , Widerwillen und Un»
gedult bei) denenlenigen , welche meine Schriften lesen , ober meine Rebe hören , und alssdenn Hab« ich verspielt . Verbinde ist, aber ein munteres Wesen mit der Gründlichkeit, so« halte ich die Ausmercksamkeil meiner L.s r« uno Zuhörer« und ich mache daß beide da»
Verqetragene besser behalten . Diesenvegen wird es auch nicht einerlei ) seon , wie die Fäll«oder Beospiele beschaffen sind , welche ich 5m Erläuterung der Sätze brauche . Ein ingeniö»
ser flopf wird leicht dergleichen sinden können , welche gehörig beschaffen ist , und doch den vor»
gebrachten Satz vollkommen crldutau Wer e « also in bi - scm Stück verseht , der kan die
herrlichsten Sacken vertragen , und e » heißt doch ; Er gejält mir nicht , lind er wirb also me»
nifl Nutzen stiften . Es fehlet nicht an Ercmpetn , daß grosse Gelehrte dieserwegen mißfälliggewesen sind. Wer in der Geschichte der Belehrten kein Fremdling ist , dein werden sie nicht« ndekaut sehn , und dlescui werden auch leicht Männer bevfffien , welche , weil sie das angenehmemit dem nützlichen zu vereinigen gewust , vielen Beyfall gehabt habe» . Es versteht sich aber
von selbsteii , daß die MUttlsirass: müsse gehalten werde« . Be » dem Akademischen Vok »
trage ist besonders vieles zu deeb -: chlcn , uudein eigener umständlicher guter Unterricht davon,
tst nicht ohne Nutzer:

4 - tv . Es ist auch gebräuchlich oder wehl nothwendiq ( e ) , daß wenn gelehrt wird ,
«twa« dirtrret wird. A >ri :r ich halte dafür daß einer öfter« zu viel glauben würde , wenn
er meinte , daß . r aller oder taS vornehmste von demjenigen , war IN der Rede ist vors»
tragen wsrd . aa fdnseWeise schriftlich erhielte . So solle es scvn , damit die Diktate nützlich
wären ; aber er wird nicht beständig beobachtet . Am allerwekiigsten aber sind solche Dictate
einem Nechtsgeleliktt » alsveun brauchbar , wenn sie nicht mit Anführungen bestarckt werden .
Er pflegt nicht zu geschehen , daß mau sich auf solche geschriebene Anmercknngeu in Schliften

_ _ _ __ _ _ 6c»
r ) E« lassen sich de êrwegcn wohl die meisten menschlichen Gesatze demonsiriren ,

wenn ick nemlick da .' t ' ue , rnte der Inhalt mir gewissenGründen fliesset und genommen ist.
) J 0 . t>eo hochderübniren (fangiero Böhmers Iß '-rol in Jus Dig T . de Infi . Sc Jur.

4 . 6 1 . 1 , und de « hochicevühmten föerm Keheimr. ckavracds chlnmerckung voll
6 :m Kcd ) t« ciik'6 Gl ^ iihigors an einer onf ihn trsnäpornrren Schuld , wenn
über dar - cedenten © fiter cm (Toncnro emstehcr . Sie stehet in den ^ all ' stlic» «3n *
jsicjen > a ; i> »♦ 4T * Er demercket auch daselbst , daß dar angeführte ra Gesätz ohne»
dem ein ; anüre B cke ' t ing habe , und führet ßortleb . Diir . re verofenfu L . zodeLeg .
unO Okel de jureconf . rationa’ i an.

4 ) Drun wer den Grund der Folgerungen leigen kan , dessen Grkäntniß ist gründlich - S .
Lanmcist . Philofoph , Definit . DCCLXV . und Die Lmnerck .

; ) « . vre Dorrcve , welche der hochgeiehrre LZerr FlSrekrn sriNti» Anmerckuntt» uvtk
Skruken » S/ni -srn » Jwris^ruti , cjTil , vorsesitzet hat .



bezieht,welchebei einem $ r*cel außgearbeitshundübersehen werden,ist welchen doch such <wf 5ia«

fübrnnaen woöl fleieben wirb . Ja wenn selbige auch mit Gründe« unterstützt werden , so
t,i oi doch besser aetban , wenn sie durch Anführungen bestückt werden , und »war aut der

eben aniemerSten Ursache ( L ) . Et »st zwar wahr , daß dcr finfiail der Dictate öfters
aut andern Büchern oder Schriften genommen ist , und also bev dem Gebrauch detscldttea
diese können angeführt werden. Allein ftierjM wird eine Bücher « tkenviiß erfordert , welch«
viele » Rechttgelehrten fehlet , besondert da die Auteitung zu selbiger nicht fiten ein Wunsch
»si . Indessen ist et sreyltch klar , daß die Wahrheit einet rechtlichen Satz t nicht von dem
Ansehen desjenigen adüangt , welcher ihn behauptet , sondern von der Mistigkeit der Grün,
de , a^L welchen er solchen zu bewiesen vemübt ist . Et ist aber bey der Anfüblui 'g der Schrift«
stellet nicht nütbig « daß ich lauter Ausländer anziede. Hieran suchen einige etwas besonders,
andere aber finden darin Spuren einer Windmacherei. Ohne mein Eriimer«! ist leicht i«
begreifst«» , daß die Anführurigen boo den Dictaleu altdenn Wegfällen , wenn neue Veinrna«

gen etwa Doria'enüwUen |lnö Et sind auch altdenn selbige nicht nötbiq , wenn gantz dekan »
te Sachen darn» Vorkommen : » L. L »ntz bekannte Einschränckunge, der Latze det Buchet ,
über welchem » orlcsungen angestellet worden

ss v . Denn da » bür»:rlrche Recht gelehrct wird , so geschieht es auch mefrentheils ,
daß entweder gar nrcht gewiesen wird , ob da ! iu dem L ' tel erklärte Römisch« bürgerliche
Recht brauchbar se» » oder es wird dieser Lache nur mit einigen Worten Crwednung gethan .
Dieses ist wobt nicht »u billlgeu , b . soüdcrl w «n kerne Dorkesungen über das reichte Recht
gehalten »erden. S» würde üder^ üffrg fc« : t zu trweifn » daß lat Römische R cht nur an¬
genommen worden die Streitigkeiten dar -

.a d zu entscheiden , wenn dal Teuts ^ e » cSt fehlet
( ? ) weichet doch beut »u Lage seltener , als tdevem sich »utragen nnrh , nachdem so viele
Archttgelehrten der erste« Sröffe , sich bemühet haben selbig : ! »n erläuteru und zu eraär Yen .
Dev diesen Umständen gebt et ja nicht an , daß ich ein Recht » aus weichem et d . y E -ilschei ,
düng der Ltreltiskelttn so sch: ankomt , entweder gar mit Llrllschwergen üierg sn , oder des,
sc» kaum Erwednung tone , welche « doch iro'st um ; e , wie ich angemerckct habe , lfm Die«
ierwegei, ist auch IN den Staturen dcr Hchenschule »u Girff. ' i , in dem . z I Lt , wo von den
Vst chtm der gffenklichrr kehrer v.' t R - chts die Rche ist . verordnet and ring - schaeit worvcit.
Daß ms, ' die Hrudirende nicht bloß „nt deneq Röiinschcn äfrers unl ralichi 'aron
Ersätzen binhalrci, / sondern ihnen vanptsichlich auch d,c lettische K ' .'uc / nedltdcm
Jur < fulwc» vortragen soll / dani .r fic hernach / wenn sie in Geschäften gebrauche
treten / nicht meinen / daß sie eine aii>crc Welt komm n. r . -iv zum Lschluß
liefet man : btanc ob causam cuam allsg,lion-, Sc concilurtoLci lau » ifr,rcu : u .n U aaxoni-
ci . quorum a iäor .tas per Auream üuJUin cjcffroiat« eil , Sc q . t^ us » ,ure<s> p :op,fr.öf!iirn
Faropa in multij r ^ ^tibus hodis uchu, , tperni nolan. o« ( * ) . D ' k ^ ert V «H,a !>tzlec
Estor, e tre wahre Zierde ver .' elrhtten Welhircrck ^l an , lass in denen Harzung, n derN/ar -
durgisthrn ^Zoh«nschule / sehr weißlich geordnet dahin zu scheu / daß d,e stttdirende
Jugend aus d«c rcnrschrn S »rren / insonderheit len taeuus dt mortui manuum lind
den c </4r geviesen weide ( y ) . Hicrsut ist es offenbar ccnug , daß man gesucht hat ,
diesem Achter bk» oem gZo . klar der Rechttielehrtbeitzuoerdi»)ern . f . VI/ .

Roch besser ist ei , wma abgedruckce Oiclake noch Mit 'Lnfübruaurn begleitet wer»m ,
wie der tim prof . Bnorro rerdan bat , da ers' liitSHerrnVotert Anmercku."g: nü-ee
Lodovicr Pandecren u- n s.Zemcccii injlit . heraiis,eseben bat.

7 / “ • J Lchnovro'ocn i» ar den Porbe ichr von deur
wahren G cd-auch der» R -n»sHcn und Longohardischei » Lchurcchro .

» ) S . Vct ycchgclehtren Juri ErlZmernnn den Lchurechr » S - >y? - va rr die.
fe« bei einer a"dirn Gelegenheit anmcrckt, enitv « rmt Si . eftf «unne- fr die Ld.
sicht dieser Ptrordiwng dahin gier,ge/doß nebst denen Römischenhauptfstchl .ch
auch die Temsche Rechte auf dieser Universität sollenivorgerragen und denen
vitndenrcn dekant gemacht werden / unddaß so chcin nützlichen «Zefehl ioon dcr
non Vrafcssorchua auch rühmlichli »tachgeiohtt worden , bezeigen lii'.rer anderri
Kndorn dtg gelchrtst» Schrift. . ; f«« U Lanylgrs ^ crt , wßdrrs/und des n»



IJihSÄiH ®1 3U"J 4 ***!■ ' b»ß von de« rechtlichen « ekra »ch bei Römischen Stttz»e« gkyanvett wird , so pst- gt man doch gantz am Ende te» Titelt davon ui reden . Soll ichd,er meine Meinung offenhertzigsagen , so halte ich dasrir . daß dieses nicht gut sev.Me vorher ( - » ) angemerckt , daß et wohl gethan sev r wenn auch die Gründe ange»ei-twerven , aut welchen der Inhalt bet Gesetzes, und also auch de» Römischen Gesetzes genoast
Wenn ich nun erst am Ende eines Titelt von dem Gebrauch der Römischen Verordn«»'-eu mein Uttheil salle , so lind indessen andere Vorstellungen dagewesen , und dieBesEMlche ich von v r Verordnung des Römischen Rechts und dessen Gründe erhalten habt/ft"?iftert durchvielMenge aiverer Begriffe, stbon wieder dunckel geworden , oder , wohl & * ***'W)»unDcn.

^
Ich bin also beo diesen Umständen jnicht Im Stande ein»osehen , ob da» bevSs

'- rächte Gesätz noch brauchbahr sev , oder nicht , weil mir , wie ich erinnert habe , öfters ^Verordnung vesselbkgen und die Ursachedunckel geworben , oder die Vorstellunghiervon gar fei)”*Und doch kommt es bey der Brauchbarkeit eine» Besätze» daraus an , ob dessen Ursache «öSPlatz finde , oder nicht , nach dem Grundsatz : ceilantelrakione ad*qoata » vc in totum , ccff*JLex ( io ). Dieses ll iheil wird verhindert , wenn ich gleich , nachdem eine Verordnung ist»orgetragen worden » und dessen Gründe , davon rede , ob sie könne angewendet werbe«. Runfind noch alle Vorstellungen klar , und nun kan also alles eingesehen werden . Ick kan izt leichtmnsehen , daß , da die wahre Ursache de « Besitz t , welche eben in dem Vortrage ist beyge «dracht worden, würcklich wegfällt, so falle auch da» Gesäy selbst weg . Et kan auch altdennfüglich gleich beygefuget werden , was bev uns Rechten « sey Denn immer ,k sagen , diese»»st mcht bev un « also , und weder gleich , noch hernach den Recht » . Gebrauch »u lehren , istrtip i» verwerssen . Jedoch et ist nichts neue» , baß auch also verfahren werde . Noch eine
Ursache dieser Verbindung de » Römischen und brauchbare « muß ich nicht vergessen. Ikvmeine da» Hinwegellen von Hohenschuien . Diese» ist altdenn nicht so schädlich , wenn einesolche Vereinigung geschehen ist , alt e » seyn würde , wenn diese Sachen in einem besonder«kollegio gelehret würden, welch . » man nicht Zeit gehabt hat iu höre«.4 VH . Da» Lehnrecht hat ein «leche » Schick,ahi mit dem Römischen Recht gehabt.Man bat da » Longodaröische Lehnrecht haupisachlich oorgetraqen, und da » Teutsche vergesse ».An der Einleitung des f:cl . Jßtrrn &:iyfa in m « Lehnrecht wird diese » außyesctzt , ( n ) und
»war mit Siecht. Denn et ist da » Longobarbische Lehnrrchthiichtalso angenommen worden , daßalle keutsche Lehnrechtesind abgeschast worden , sondern e» sind selbige bev Entscheibnng der Lehn «'
Streitigkeiten in Dcirachtungju zichen , undda » kongoba,disckeist nur im Fall der Roth »o ge»bxan hen , wenn .die Teilt,che LAnrechte nicht hinlänglich sind ( i » ) . Ein jeder stehet also ein,
vast diese Art da» Leharecht vorzutragen , nicht »u billigen ist.

Aany Teurschland berühmten Herrn Prof. Lstor«. I »t ist diesen genenntm Ge*kehrten der hochberühmieHerr ^ ofr. Jenichen noch be«»us«llen.
» ) S . seine in dem vorigen ^sadr herallsaetomn.eae bürgerlicheRechtsseleyrtanire «» vor

teutfchen . t Hauprst. pönder lDircklichke r des reurschcn Rechts, dessen putzen/i^ othroendigkeir / u . s w . . . . „ . .( 10 ) © . de» & crrn Crnylers Böhmers Introd . in Jui Digeßor. t t. de lnlllr . Sejm»
j < u ,

11 ) Der wohlkeelige Herr Eanyler v. LuVevoig , ein Manu , welcher in dem Lehnrecht >besonder » eine grosse Einsicht hatte , urtheill also von diesem Buch in seinen Qbleiv . Uder |seidige» S . i und » 4 4 . Defidero » mcninillo i ) quod publica Jura non , nifi ranfli* ■
m-ei feudalibu * privat !» , nec Feuda Imperii i Feudi» Landfaflicis diHinguat . » ) tl u0
alkis raigii t-quakur . quaw proprium judicluw . j ) quod Ltmgobardicat W !traSUt. , dt aliit patr 'u parum foUicitus , adtoquo 4 ) non f*“ s P,r,tHi vl~ 'dtatur Jurit Ftudalis Gtrmaniei , -fid tan tum Longotardici , 1) f , tt ).n ) D. des ^ ermÄopp« vorbericht brr seinen Lehnsprvhen . ^ !

V. Kichenünn.
Andang'



Anhang
Nanl VI. Dienstag ven 7. Februirii 1758.

Zo dem DutSburgtsche» Xcicirelle-uod lorelUgea» - ZeE
l . «Sache« / io,0 verkavsten aufserdald D- sdarr«

Et wird hiemit de« puöttco betank gemachtt » daß , a der armen Däpsen zu
Ileve , de« Johann tRorteri Xatßätft / aut Hau« , Scheune »mV Garten, Mid datka,d,dle
Avdulflt genannt , und die Lchaarweydent am Hullerweg gelegen , » eiche« auf * f* Rldlr 1
>ttn« ein Stück Land , da« HvMfttd genannt , auf , oo Riiilc » auch r ten« ein Stück Land
»n der tkrllerfchenGemeine gelegen , auf , 6; Rtdlr sind qcwurdiget worden , in r rer « »nea ,
alt der erste auf ven * Marti » , der zwepte auf den i Juni « , und der dritte auf 11 Augusti
publice , allemal,! Rachmirraa » um » Uvr in «kelten an de« Scheffeo DruckmanntHanse , de«
« eistdltlenden gerichilich »ertauffet und »ugeschlagcn werden solle ; wannenbero die kiebbabrre
Ach .in kerminit e»»ft »den «ad lortn Ruhen suchen können » viefenige aber , welche aus obged.
Parceeien eine rochlNche Stafprach «u baden vermeinen , « erden ingesoige dieset proc>» w,li » .
» voon eine« hiesetdst , und da« andere zu Eleve angeschlagen, peremtorie citiret und abaeladeu ,
um vor Sidlauf dieftr rerminen und langlient tu uiitmo tctmino beg Gericht bieselbst , sich
gcstclle « , und ihre etwa habende aocumen », ,« origmallbut rtliä i Copiii , produriren und
justificiren solleni wivngen .Zalr

'
diefenige, solo tcimtni « nicht erschienen,pracludiret , weiter

mcht gehöret , und ihnen .ein ewige« stillschweigen auferleget wekbrn soll- Dörnach sich ei»
jeder zu achten, tkcllm den >r Jan . * 7s *

8 » » ft® h -rdurch detant gewacht , daß die Reicht waldsche Brenhoitzschlägeden ölen Zebr.
ßolleu zu Drede gefthet werden ^ und r Tage bcrnacher Hit vcn , z Acdruarii die Kerlje zu Eleve
«ufm Rahthävs» , Rachm . um a- Udr , darüber autdrenven solle.

Imgleichen sollen den y und io Zebr . die Hohrnw- ldschk , wir auch Calcar • und Buchen ,
« «» scher , Drcnholtzschlöaein kawar aufm Rahtŝ ruse , Rachm um § Uhr , vertavffet werden .
W- r ou , tu®«« «im« oder aodera rusl hat « muß sich aus gesetzt« Zeit , Stuude und Ort rin«

Da bewandle« Umstünden nach gntgefunden worden , über M
contra ttti Gastw 'rth Debnhard Decker . a diesem
»ec Gtadt Omtlacken emerscttt Dütz , anderseits Bürgert« kemiillch telegene» » au r I >&X f a

*
«M» Wto W« AÄÄ ,

"
«» « SS"Ä

LSL ?ML .' 3m £ * . » m» -°l> d-d-°°- «« <* —

« rone . deffen Tereyde . alt Dieb . kupfernen Braick. ff I , federn«
L5fr, «rn r ?öor » »« os* , imund andere« Haußgeräthe, wie auch einiae

» tauffet werden sollen ; wornach

*4°
Bk & ltn ? rt in Orfc» verstorbemn Herrn Zoll . Einnehmer« Zahn, sind dorhabrn « tüns-

tlge Drche , einige üderMiq ; Mobilien ftenwillia zu verkauffm .
guf eiasebohlete- Dal Evangelisch . Reformirke Coc ftftorium ,u Deeck , E .!7-^ aft Druckhauscn täutlichApt>fobaüon der hochlödl. Regierung , ihr daselblikN ist der ^ uecschaf V»

tteiegfnrt - irmeki r so genannte« Schlagregentr Glikh , waravs «mworaus der« alter Vesaett . Bauland , nebst ein W,- se am e ^ M >n« .^ E ern r
^ ^ ^ . sreywill.g»d'stingst verstorbene Schmidt B - rnv Ninrskt : '

^
aencnnt S » la«r - g k

( . , alle,»tchgerichtlich i» jLcmmrn , oraiU« den < Jebru« « , « Mgltt , m i



m«l, \ Vormitta, )» nm ie tlftr , in Dintkacken zur gess'öhnltchcn randgnichttstelle , dm mH *bietenden öffentlich befkauffen ; de « <3nM diei ?niqe , so dazu Lust haben , sich alldeun einstmden können. Dintl . im kandg . den 19 Jan . 17 ; » . *Ad inftantiam dcl Hulii JJitCiütib Lp a »u ssrcyfcid , eoiiu, Eheleute Johann Theod.»on Hüls zu Orsov , sollen pro okkm, ,. ao ju .ncaM nachspecisicirte , diesem zuffcndige probt *potbeca verschriebene , in der Stabt Olsover . ^ elt' matck gelegene Ländereyen , nemlichr OAnderthalb Morgen aum Serg , Suowert « den Heegfchen Weq gelegen , so östimiret » erb*»ans 7 « jMhlr r ) Anderthalb Morgen ans dem Brahl , tirni » r gewürdiget 7 ? Rthlr . ODrev 4t« l Morgen am Grunenweg , ; o Rthlr . 4 ) Drev 4tel Morgen am alten Heldel«» eg,7 » . ; ) Drey 4tel Mo - ,>en am aiicn Helden . Leg , » 5 Rthlr , in z Terminen, «l»nemlich den 6 F ?b. uarii , 3 Aprili« und 19 Mail t a , wovon bevbe elftere in Dintlacken, tt»gewöhnlicher Landgertchttstelle , allemahl Vormittag « um ro Uhr , letzterer aber »u Orsov ^des Knipscher« Eehausung , Nachmittag« um r Uhr abgehaltcn werden sollen , öffentlich v«k-« und m ultimo termino dem meistbietenden zugeschlagen werbent de« Endet die ball»-ende sich altdenn rüistndcn können , dieleniqe aber, so an gem. kandereyen , ex quo*cunque capitc et auch scve , einigen Aiispiuch zu haben verm ine » , werden Kiemit l«l> p« o<perpctul stieaiU Sc pr* ciufioni* abgeladcn , v;m so denn ihr daran habender Recht durch kro.äuttioi ) rechtlicher Urkunden gehörig «u iustistciren ; auch werden, »gleich Debitore , Eheleute»d videndum( di « rahi , adgeladen . Dinslacken im Landg . den 19 Jan . 1778/Demnach ad inftantiam der Ehefrau det Soldaten Schwartz wider Bittig 1U GoldhantbMraetio der dev letzterm umtrhabenden Hofe gehörigem , und cum confenfu des Erbherrn ,Frehherrn v . Dungeta verhvpotbesirten Stück Landes , der Mühlenkamp genann, worab lU«Behuf dieser diftra« fon * und ein Haide » Scheffelse 6 Ruthen abgemessen , und per Scher»ielse zu zi Rtblr taxiret worden , erkannt , uno »ei-mini , din . aüicmi , auf den if Marti » , *♦Maji und » o Julii , allema l Nachmittag« um r Uhr bev hiesigem kandqericht anderahmetworden ; so wird solche « Lusthadenden Anköuffrrn Kiemit zu ihrer Nachricht und Achtung de-kant gemacht. Bochum im Landg . den 15. Jan . * 75 ^-
Demnach ad inftantiam de « Herrn I . H . Lührmannr , Wider die TbeKute Joh . Henr . eö»dert in Iserlohn , diitraäio des daselbst bev Oer Königsberg gelegenen Hauies,so von bceydeie»Lftimatoreo auf r - y Rthlr , 4t stüb . , und dessen Garten aufm Torol , so ein und 3 Vier¬tel Stabttgarten und eine halbe Ruthe groß , zusammen auf ; ? Rthlr 31 stüb 9 deut. taxiret,erkannt , und darzu re »mini daftraetioni » auf den ji Januarii , 4 Aprilis und « Junii a . rnrr.»«vm Landgericht und »warn -eobe erstere alhier , der dritte und letzte « rm!ou» aber in Jser »Itbn aufm R btbause, allemahl Vormittag « um i « Uhr , anberahmet worden ; so wird solche»Kraft diese « prociamatis , wovon einet Hieselbst , da « andere in Jserlolm , und da « dritte zwHimburg affigiret und publiciret worden , hieuiit ferner öffentiich bekant gemachet , damit die»fmige , so zum Ankauf Lust haben , sich in drSi» termini» melden , die taue und Borwardenauch ausser denen Terminen bevm Landgericht einsehen , und darnach in ultimo t- rmtno gegen ,»a« höchste Gebott den Zuschlaq gewärtigen kennen . Zugleich aber werden mich alle und je¬de , so an vorgeb. Hause und Garten einige « Recht oder Forderung , ea quocuoque capite e»« zch sev , in haben vermeinen , hiedurch iui> poena perpetui iiientli & praeclufmnis adgeladen»um ihren vermeintlichen Anspruch a dato dieser , binnen » r Wochen , wovon 4 für den ersten»4 für den andern » und 4 für den dritte» , air den »4 Fedruarii >758-. zu rechnen , deym Land»

gericht ein . uno aurzufüheen. Altena im Land« , den ig Novemb. 1757-.
1 1 Sachen / 1# ;u verpachten in Duisburg .

Dir Herrn Tedrüdere Wintaen « sind willeni . ihren in der Rhein . S « geleaenen Kdkltaund Heu . Z -henden ant >en meisibieteiiden zu verpachten -. Lusttragende können sich auf den l »
Kedluarü c , Nachm . Glocke 4 , bev Tboma» Tidden auf der Oberstraß einsindeu , E« »gehörten Dorwarven , ihren Nutze» suchen .

in . Sachen / sö ; o verpachten ausserhalb Duisburg .
Lin Edl . MasifiM der Stadt . Tchwtlm , will, dr- de in du Stadt g»leg«ne , M röm »

me«eo



« neo ««bWiK » (tlfermublfn , nebst de « Stadl « . « eg , und Keselge .de , auf zwcv Jahr ,
, o» i Iuuit a tun . auzur .chnen , «ms Sonnabend den > » Februar « , Nachm, um » bihe , aut
kr siühldause r de« m . i |i &uunDtn verpachten ; « ei Ende« kufttragrnde sich altKnn einst».
Kn » vie Dorwardra »erleten HOren , uno beg Autbrennvng der letzten Kertzen , den ZvschlOt
gewänige» können.

l v . persöhnan / deren vienft verlang « wird ausserhalb Duesd .
ein « gewisse vornehme Herr »Halt verlanget IM zedroart » b. a . einen tüchttgkv, der ViM

testanttschen Religion ivgethanen Gärtner , welcher zugleich die Bäume tu schunden , Hecke«
«b scheeren »,d Bkistdette anzuleg«" vermögend , auch wegen seiner Geschicklichkeit und Lrewe
Mit guten Attcftati« versehen ist ; wer nun die«» di« dedörlge Geschicklichkeit besitzet , und | »
dreser sehr annrhmltchen Station ineliniret , derselbe kan sich , k eher k lieber , dieftlhatd bey«
c » ,a >a . sa,n . tyn Hobadl tm Ha« « melven, und die konditiooet vernehmen

Der Stadt « . Shrrur -at , Meister Dineen , Haag ,u Emmerich . verlanget auf Ostern di»
«c* Rahrt,em «r «. »»burschen der da« Rasierea wrhl Krstehet , nähere Bedingungen könne»
dev ch« eingehakt « rrK » , fall sich jemand an ihn addrrsskret.

V . cireiio Crcditorum ausserhalb Dtüabiirg .
Nachdem per Dccretutn von i ) curr . , über ca* -vermögen derer zu Lese ! vrrsiorke««»

Gbeleuten Hermann Bietdier , c «» curiu « eröffnet , und von dem vervrPnetcn inr« »in>, cm,kc »eo
Herrn Iit . Pagenstecher e <ti » ,ii , cn »tio Creditorum gebeten worden ; so werden diemit alle
»nd jede , so an der Nachlasenschaft gedachter Sheleuten Hermann Bielbier cinrae Förderin »
| en iu haben vermeinen , Kraft diese« p,««!, »,, . >» pe, - m,o,ie abgeladen , daß sie » d »ia » »
Wochen » wovon 4 für den ersten , 4 für den andern , und 4 für den dritten lermin qerccha
net « erden , idre Forveruagen -» d \ äi anzeigeu » auch den 1 - Avril a . curr . , vorm hiesigen
hanogericht sich gestestea , die drx,m >em, zur i,n >bc,lion ihrer Forderungen in originaii pro»
»uciren , mit Dt » Cirwore »Uid Neben . streditoren »d Lkvrocollom »erfahren , gütliche Han »
Klung pstegen » mid in deren Entsteh « !- rechtliche Erkäntnüß und t.vc«m abzusâ ender
Lr »« ität < . nrtel erwarten , diejenige aber , so sich benannten läget nicht a . stcSet , noch ihre
F »ro« tu »« cn jusiistriret , nicht gehöret , und mit Aust-oung ewigen sttilschwtiqekilvcndkmAek»
Mägen adgewtesrn se,a «»» bleiben sogen . Wesel im Landgericht den 16 Januar .. >7, ».

v Stockum , Siegsriev v B
'

i o n .
VI . von au- geübrer tNordehar ausserhalb LrUeburA

Et ist der Schutzsude au« W . iel , Isaac Hery in de« 6 Du ^ «n >n g. „ Ran vnsch , eine
starckr Diertelstuuve von der Stadt vmtlacken , einig« Schritt von dem Fußpfade , welcher
von Hietsels durch solchen Busch nach Wesel geh. l , trn 7 twjui , ro» geiunden , welcher nach
gehaltener Besichtigung nicht alleine an Händen and Fuxen gebenden , sondern auch durch ei»
nen Hieb ü ^er den Kops und eine Lande hinter dem Odr , imgleichen einen starck-n Schlag
»der da« lincke Auge , scheußlich zugeriLlet , ihm« vad .-v eia Schnupstach mit Gewalt 1» Halse
»iogestosfet aewef . n . Da also nicht zu zweiffclen , daH er unter die gewaltsame Händen einis
Kr Norder gerarben , die ihme , nach seiner Söhne geschehenen Anzeige , an die 400 Rtdlr
welche er dcy sich gehabt , all er von Hause gegangen , beraubet ; diese Mörder und Räuber
aber iastet geschehenen Nachfragen « otznerachket , bi« birhin nicht haben außgeft-rschrt werde»
können ; dem pu'- i.co aber daran gelegen » daß die lhäter außgesündiget w . rdea r So wird
solche« >, dem ende öffentlich diemit bekant gemachet, auch lassen die nachgelassene Littibunh
» , Eine Belohnung voas » Rtdlr anbicten , solche demjenigen zu bezahlen, welcher
diese kdaker aniuzeiarn weiß , dag si - zur Hastgrdracht werden . w»zn da« Landgericht hieselst
aste und sede Obrickelt geztemeiid requiriret , folg wider diese noch unbekannte rdüter sich « imger
Verdacht auffern soltr,da » so ohne Autstand demselben Nachricht zu geben , und auf die ver.
stachttge ein wachsame « Auge zu halten . Dintlacken 1« Landgericht den >» I .muarii , 7 * » .

VH . Ciutio • EdiÄalu « n« «„rwechenen persohn ausserhalb Du «sburg .
Ich Johann stbristlan Coerwvn van de Wall , Richter der S. r ^ t und de« Amt« ? « »

5 fr i<b , ®te auch ,0 Lobith, füge hremir zu wiffen , w^ « MEn Maria Lemmer « , Ehefrair
-raw» Hafmann « » so vormal « aus de» Hogenlande ber» A» et « fokk , nachher» aber hieselbss
« r «*e Z« ss wohnhaft gewesen, deffe» gebühre»-« vöüabnng ?«r S4ä *kt Matsta gebeten ,

/ «wW»



Will «» sekbigtk daraate proceffu ln punÄo feparatlonli qho
'
ad thöründ fc' flienfam sich schon

vorlängst heimlich von hier wegbegeben , seinen Auffenthalt nicht bekant gemacht , mithinals
fd sie maiiliose deseriret , auch sie ihrer iiiaiornm gänhlich verlustig gemacht, »Nb aus einer eisernen
Kisten die darinnen zu ihrer Sicherheit verwahrlich hingelegte , mit Arrest bestrickte Gelder
mittelst V rlegxng bei Gericht « > Siegels weg . und mitgenommen , diejenige documenta , so
ftiver T' -nte der Wittiben van Wehen zugehären , und gleichsals arrestiret worden , der er-
zanaenen Poenal - Verordnungen ohnerachiet, nicht restituiret , sondern entwand , und da¬
durch die implorantin und ihre Kinder j» einen grossen Schaden und Verlust gesctzet , mitistu
ihr fast nichts als eine grosse Schulden . Last zurückgelassen haben solle ; Wan ich nun solchem
Suchen statt gegeben ; als ritire und lade ich vbgemelten Jacob Hvsmann hiemit und Kraft
dieses proci ' marii . wovon eines hier, bar andere tu Mil am Rhein , das dritte aber zu
"sHeerenberq im Geldrtschen angeschlagen , pereuttvrie . baß er ä dar» ia Wochen , wovon 4
für den ersten , 4 für den andern , und 4 für den dritten Termin zu rechnen , und zwar» läng.
AenS auf Mittwoch den > 8 Martii rys » , Vormittags Glocke io , am Rahlhause hieselbst per,
fvhnlich erscheinen , causa- ablemi« anzeigen , seine Gegenreden gegen daS Suchen feiner Ehe«
frauen QrdnungS - mässig^ vorstellen , und sich über dasjenige , wessen er beschuldigt worden ,
dehövlich verautwortcn solle ; Gestalten sonsten die Gebühr Rechtens verfüget und wider ged.
Hofmarm , welchem Herr Arfvocatus Rlttmeier cven .uaiiter ex officio jur« Sachwalter au«
geordnet wico , in contumaciam erkannl werden muß , was Rechtens . Uhrkundlich Richter,
bichen Insiegels , und dis Scereraru Unterschrift . Lo geschehen Emmerich den Ite » Deeem -
der J757- v de Wall . juviurqq .

vlll . AVERTISSEMENT .
Rachdvm in Cleve eine Piqueur Eabrique auf den vantziger Fuß angeleget worden , wor-

tunen solche Exceiicatc und feine Wasser verfertiget werben , daß sie in der Güte sehr weit die
bollänblsche beste Liqueurr übersteigen , und diese dabev in keinen Vergleich zu bringen find ; so wird
Einem jeden , dem daran gelegen , hiedurch betant gemacht , baß ich Iaeobus Adolph , zur Der.
einhelung hier ln Cleve bestellet worden , und nachstehende vorläuffige Lorten , deren noch
mehrere gemacht werd . n sollen , nach depgesetzten Prerß Kannen - und Boutellion - Weiß zu ha -
den find .

Als ite Sorten » ) Kahserlich Magen . Wasser, b ) Kirschen . Ra» Kia . c ) Quitten - ka-
taKa . d ) Gewürkj - Ragelt' iN . c ) ilardemvmme . t ) Musraten « Nl'

lß . g > Canellc • ot>ec
Jimmet < Wasser . Non vleftn sieben Sotten tostet die Kanne ohne Gefäß , I Rthlr 4 stüder ,
not) eine versi g ' lte Boutellie ^ l Kanne , mit der Loutellie yi stüber .

Zwevre Aorten d ) Orange? , i ) Citro» . k ) Sternattli. 1 I l’ erfico Diese von der
rweylen Sorte kostet die Kanne ohne Gefäß stüber , die versiegelte Boutellie 45 stüber .

Dritte Aorten m ) All !- . » ) t um !» oder CVwey . o ) Calmus . p ) Alapd , Do »
diesen Sorten kostet die Kanne 4 « stüber , unv die versiegelte Boutellie , 9 stüber . Seite je¬
mand en vror oder in Quantität verlangen , so wirbDer Preiß etwas nachgelassen. Sonsten
ist man in voraus überzeuget , daß alle diejenige ', welche diese Liqueurs schmecken , selbst über¬
zeugend gestehen werden , daß sie in Ansehung ihrer Gute , Feinigkeit und Exccllenten Ge¬
schmackes vollkommen sind , auch der Preiß in Ansehung der Maaren , gering sr ».

Jacoltus Adolph !.
Alfoo door overlleden van wylen den Heere Raetcverwanten Joh . Jacob van Arffcn en

deffelfs Sohn einfigen Erfgenaem , onder andere parceelen declbaer h gevallen eenen so» Se‘
noemden Wileihof , gelegen in den Hondfchappe Vossen . Lande van Straelen ; foo worden
v»n wegen: eenige Erfgenaemen foo xich reds ler Secrctarie hebben aengegeven , de verncre
Effgenaetnen hiermede opgeroepen , om haare Oocumenten daervan hebbende . ter 8ccrekal>a
tot Straelen binnen de fes Wecken te melden , op pecnc. ut ftili .

Diest lnteiltgentr - Zettlll sind zu bekommen im Addr« . comtoir zu Duisburg , und best
Mo Postämtern , hat Stück für i unP ; Viertel Stüber .



t' *
Dienstag

' dm laTebruam >758.
Unter

Allergnadigsten Lenchmhalmng.

Wöchentliche Suisburglsche
L«s st« Unteres« d« rvmmercien der klevtsch«, , » eldrischen , DSorl « und Mätckschev

« ch »«tte,endenkande«. Otto* rtv«ertchtrtt

Addrtffa - und lotclligantz - d»

jrtu- —
® wo » C«m ; awfe naCcrc VON ru«nc» M

« achttchrvisaod « Sachs».

Dam Unterscheide des dtanen und grünen Eises im )5heinstrvm>

Map Itenrlccö starcke Kälte» fo m « «euwärtqem Winter einaetrvffen «st . bat >ir « «!e <lM.
^ k«t aegeben an da» ffit ia gebauten , und von dem bekannten Untekscbeide veselbe«

Rhrmstrom, «»» der Natur. vrs- itb« ttwa» in envähaen. P Haien « »llch vir annw»
Uni

>a» a« b«r»eg t und nnbervegüchen Girera zo
££0 * ®**** ’* *» vttUtbtn ! fo lehne», / m> verl
rtkHwrw » ggftmoat Over geftohte» woede» , fob



» ,r / «ab die Schiffer , so dm Rheinstrom »rfabren , emgemercket, baß .wenn dieser MußbossEiß gehet, solches zu westen Mau , «uweUen grün ( ’o , u >o üa» Da« »laue Aß au« Pein Mein «Wasser selbst, da« grüne Eiß aber au« dein -7h»,elr Wasser entst st, , Daher auch niese « letztere»on denen Lchiffleuten gewöhnlicher smassen Mosel . Eiß b . ne : nee j» werden psteget Cd«ich «bei von de« Untersch«e»e dieser .Zerben rede , wuv e « n ^ hig s.gn 90u oe« Else oetRhtinstrom « überhaupt einige » zu erinnern
S. > l . K« wvi in arlinven W» t,t « al» auch bey strenger JCilte wird im Rheinstrornkis/jedoch icht alle Lage uns ,u allen Z ' iten gründen . Entweder belecket da» E <ß den gai' tz^E »r» !« ai« eine »tiu Brücke oder ee stieffek mit dem Strom lanofam abiracu I . e» wild

{
lehenses, diese« Trieb « Ei« geoanvt. La « liehen»« Ei» , nemlich wei.n der gavtze Fluß >u«ueur , stehet man tn hiesigen Gegen oen nur seit n , tMl eine grosse Lalte da,u eriorvert w'tdeinen ,» mächtigen uno gewaltsam stressenden Fluß jur Ruhe ju dringen Do » har man alt*gemrrck t , c4 " u itder dem falten Winter de« Iapr « 174 » öfterer als vordem geschehe ».Ada» Lrieb . Eiß aber erzeuget sich alle Jahr .

4 . m . Lat stehende Ei « wird aut dem Trieb . Eiß. Dann wenn daß Trieb « Eiß starckstehet , und na .d u 1 nach so viel grosse Erschollen zusammen kommen , daß sie einander de«rühren , und säst fein sreve« Wasser mehr dazwischen achten wird , so wird die Leweganstdieser grossen Schoben mehr und mehr verhindert , also daß sie endlich zusammen fuercö ,Uno den aanyen Fluß alt ein stehende» A » bedecku« , zumal , wen» eine grosse Kälte da« an««inander Kuben starck und sch : rll oc,ordut . Man hat zwar im Jahr 1740 bemercket , daßohne vorabaegangenet vielec Tr eb . E>ß der Rhein tn einer eintzlge« Nacht , und beo sehrhohem W lsser zugef oren s«v , «» »st aber bi» etwa» ausserordentliche » , und wird vielleicht,ajede» Menschen . 'Alter nur ein oder zwevmal geschehen Ordentlicher « eise entstchet da«Zufrierea de« Flusse« au« dem häufigen Trieb . Erst , und von diesem letzten will ich eigentlich»eoen .
i V. Da « Trieb . Eiß entstehet zuweilen in solcher entsetzlichen Menge , und bedecket de»Rhein so schnell , daß man sich über dessen Ursprung verwundern muß - Ein jeder kleiner Flußher dem Mxin sein Wasser zollet , führet »hm auch sein E,« zu. E « frieret auch der Meinselbst an den Seilen leichter al» in der Mitte , und solche an der Seite de« Meint erzeugteLitschvllen melden oft vom Strom wieder abgerissen und vermehren da« Trieb , Eiß . Dor«nemlich kommt e « auch au « dem Grunde de « Mein « , indem da« so genandte Grund . Eiß sicherkevet . und in sehr grossen Schollen , in weiche Erve und Sterne eingefroren sind , au» derOberfläche pet Strom « schwimmet. Endlich aber ^ «euget sich da» meiste und wegen seinerMenge a^fLhrlichste Trieb - Eiß , wenn der Mein »der auch andere grosse in den Mein sich« giessende Ströme zugesrvren gewesen sind , und mir entsetzlichem Krachen wieder loß gehe«,d» venn Slücken Eiß , viele Fuß tief , und hunderte von Ruthen im llmrrepß badend altschwimmende Inseln mit ungestümer Gewalt den Fluß Hera'' in« Meer geführrt werden .f v i , £>ititl zuletzt gemelte loßgraange«»» Eiß » welche » au» den aufgrtbaueten Strömen »seinen Ursprung bat » rst im Mein von unterschiedener Farbe , und zwar nach der Erfahrungdlauuch , wenn r« au» dem Rhrmvoasser selbst ist ; firfcr>lid> ater , nenn er «ul dem auf»

j£
t»AtuUtn Moftlftrom kommt , und » eitz wenn e» au» den -leinen Flüssen aulgelanssm

Die Fortsetzung nächsten«.
Leidenfrvst .

1 Sachen / sö $u ottfaoffen avfferhalb Deetadveg.© tmpufeUc« wird bievurch defant gemacht, wie daß ad iniUntitm Fifercontr « TM* «Pst* c »mp . »u Bezahlung brr Inquisition » . und Sitzung« . Kosten . »essen Kathen . « bst varzustegötigni Bamngarte » und käuverepen, a Morgen , oa Ruthe« - roß » so nach der geschehe« n e»vil«b«n Taration » a. a> cevcki, , i , Rthlr in Pachtung tdnn kan , pvk'tre di.strahirrt werden solle» - Sil « werden dazu Trrmsnt auf den zo Marin , , 0 Mai , und de» «mgustt. m zwgl» iw dkddr « m LtlMstilzu rnt , sr»ch« ,it«gß vidckk «/Mifder Sla ' t.
« a«



pisöMiiatwssar -

u bfr letzt«» aber Glocke , l , morgen« zu Udt« auf« -Satzthdvse üvb«ral>« tl . s *d«
^»ivg . Je« ;o Ja «, , 7s » . Selbmann , Schuirmann, Ritmeier.
M iBhtatiam dt» Schlachter« Johann Henrich» sogen zwtv btv tb« verpfändet« CoffrB

* ( t ckieiduaa» . Stücken , r „ch . und Gemen, , auch andere Sssecten, ,n XerwlBO ®«n * s «e»
gtbtuarii 1« Ge«»«, aa| tit Rahtdause , de« meistbietenden difentlich te«ea daare Bezadtun «
verkan- el werde« , «levc im tzandg . oen , 0 Jan « 71 »

Vetdmaan, Schürir«» , Rttmrier.

De« ,ach a,t dach» « «lettischer Re«imm , da dam den » 7 Ortotri« fäitoffttm de« Stadt ,
« ichlern ju katcar desodlea worden , mit der dMraSion der Leer». ,ischen cksi.cten zu vettan.
rea . und wenn da» *««.>»» »» aaerstrebitoren Befr,e0l, »ng nicht d,«reichen wmde , altven,
di« vAlscrenn antrt chnen an *« »®»" I« lassen ; all wird »<ffn »ufol, die Leevensche i * "’®;
bilairr . s, »cken . «e» lud » ) va« Hau* out de« Marckt , so d-rsrlde de» odnet , ,u 4 * * Molk
30 «üb. 1 ) Di I Jjrfoaul »« 4f SUtzlr 40 lind. » ) Bl " Hau« in der Hanllaeistra» . »u
90 ttihlr 40 ftdl 4 ) Stoch aida «in Hau» ju n { Rioir » , stütz . ; ) Sin Hau» ir der
foati « ,n , r HfMr *° tta» . 6 ) * » H »u» in »er » eff istraste ju , »» jHiWr . 7 ) t? iB Hau«
in o(r Munv^ra», i« ss Rtbir jo ft . » ) einen « a ten » it einem Haußuen dar nn«n , »n » 7
gtiolr } o |iu» . , in einer rar » §ew«irdlaet , UN » ' U>- IN primo iu » le.mnv den »7
Derembr,* » . » , für va» Haut «n der kymmer» 7 stttblr 30 stutzer gevotten . zu denen übrige«
Par'eeirn » der vade, keine tietzdatzere »elüuven worden Liliren und laorn dadero vielen,«e,
so Beliebe«, luden » ügten , solche »innen ffaicar grtegene Varrcelen ju rrkauffen , auf den 17len
Februar« und ro «prili» »o ' p oen twrvlen und l. tz ern vmiutUtlona l e«m »en . und zwar«
«egen letzt rn peremtorit , daß diestldt I« gngesetzlin lcrviNi» erichriuen » in Handlnna irrt»
ten , den » auf schließen , oder » ewarien tollen , » aß in letztern laouno denen « eistbietendt«
«t» . Parreelen zugeschlagen , und nachmabl* Niemand weiter dagegen q - dörci werden.

w ^en.dag . wefende den 1 ; Fcoiua . y . fallen in Colckbroci Wejde , gelegt, » cd ge»
broyckt wrdende by ’r aedelyck Goed Wylyck ende , Vert , terko ht worden « eoige Hey -
• er « ; Alle J* ge.-ne , die 10t eenen c < 1 »»den geneger. lyn , gelitten xicb ten btUimdc*
4*eg en pltctfe ’* morgen» an | uur . te Itetcn inttnden.

Oy den 19 Febrnary a . curr . , füllen In Vluynbofck ten bnyf » tan dei Vorder Bnchorn
eukochi worden cenige Buyckebiocke , SchraufNn en F» l<eU

Ad loRaathnt de» Herrn L idunal* . Natl> » M - ster ond Hvslein Schneider, Herr
Schreiber, sollen auf Dttnfid , den 14 ^ binaut curr . Vo>mittag * un >» Udr , de* Herrn
Hofrakht nnd Ober . Bürgermeistern Becker „ivenurmrie Mobilien an drffen Brdonsnn « in
Sroenaer . pro cxcca ioneyaJicati , üffentlich pistradiret werden. '

Demnach ad inflantiam Mandatarii der Sirme» . Dorstkder ad ditum Prr>i je Soest , w«.
»er den Zredderrn von «etiler zur Mlttelvurq » Ade« bcb» . ft d .araSio di » bemseibk« zugt.
»or«»e» , u, ver Soester Boerde zu Oincker arlrgenen trusemann« Hof , welcher »ädrlich , »Mutte -toagen , } o J»««* Gersten , 11 Mütle Dritzrn , 36 Drütte Hafer , aSchultschwei .1 ® i " K » « Hstner . und an Seldc > Rtülr rr und ein dalben stüb . n» Pächlen eiuttagk
BB" >

^» aai» ,em zndie . , juratnn 1979 jJtffclr 10 st . gewürdi,rt , ad affe «*nm rel jndicar«err r« K
^ "° tef®^RU der Ls Marin , der *o und p»o rer,io & uhim# teil* inobet

M .Mi >7 i » praßgirer worden ; SM iverden' Indaltt der zu Soest , k 'pstadt UN » Osttn ».
tzausen asflgirten KdiS . i G » ,tonen alle vieleniae , so an piestm , »e « Zrevderrn »on Kettlek
>ur detbur, zuqeliörigen Crusemanu« Hof zu vmcker Spruch und Zo ' "erona zu h .den» r» nun «ügten , hiedurch »eremorie »e fnr» pana perpetui «wntii « p -wciufiow« abgeiadea,f * *■ »»«Sau ierrnim» solche dev G licht z, Soest , eiNjUbringeN , biktenig« aber , welche kust

diesen Hof an sttz zu kauffen , künnen sich qleichsai « einftnden . und «nffnach denen ol»s
BkBB »«, , chrvtvr»« »ffen zu legenden Dorwarde« , de» mistdtrte«»« den Zuschla « grwLrts.

in zuchgi« | ,Q aS JiM . 17 $ *.



AdJfcftarth » M in Sache» CreSlwrum CBBti» - j ' Wittibe des abgelebte» Aaufbändli
Hennecken angeordneten euraton, Advocati Rochoi, jun . . foUen die von ged . Kaufhändler,
Hcnneckcn hinterlastene vorm Osthofer Thor »u Soest gelegene 4 Schilwart « arten« , «ovo»
da« Schilwart per Caxamrem zmalum zu , l Rthte gewkirdlget worden , in UÜIM credito-

rom gerichtlich verkauffee werden : Inhalt« Edietal Citation , so in Soest , 1« Lipstadtund
Oestinghausen , ä vatvas publica « affigiret , werden demnach alle diejenige , welche an bemelteN
Mußgarten« einige Ansorberungen zu haben vermeinen möglen , hiemit peremtorie abgeladeo,
»m solche in rerm .Nl, den 17 November , a . e , 17 Januar« und 17 Martii * 7f*

beym Gericht iu Soest einiubcingenund mit untadelhaften documeoti» oder auf eine andere
rechtliche Weise zu verifirire « , diejenige aber , st> Lust haben einigen « arten ,u rrhaadelen,
rönnen al« < enn erscheinen , in Haadelung (retten , und den Lauf nach denen bevm Protokoll
«nzusehendeu Borwarden schlossen , oder in gewärtigen haben, daß altdenndem meistbieten«
den io ultimo termino der Zuschlag geschehen , und niemand weiter dagegen gehöret werde»
solle. Soest in judieio den 17 September , 7s7 .

Demnach»d instankiam 6nratori5 Sicvertschen ConcnrCi» Advocati jRocKol Ce» . . dlttraSk»

»er auf der Lievrrtschen Kolonie beßirbltchea Gebäuden , nemlich : de« Wohnhause « und
dar Scheune , so per Paxatore , judtcii jurato, zu Z7 » Rtblr , o stüb. gewürvlgkt worden, er«

tant , und zum Verkauf derselben der r6 Jan , 1.6 Martii »nd 16 Maji 175 * , präßgiret wor¬
ben ; msttragenve Stäuffere hiedurch abgelaben, imb in didis termini« btqm Gericht zu Soest,

I« erscheinen , in Handlung zu tretten , die Dorwa-den bevm Protokoll «iufehen , und soll
demnechst der meistbleteude io uUimo «ermmo den Zuschlag gewärtigen. Soest in judleio de»

»S Novemb iys7.
Demnach ad inftanitom Mandaurii de « Ziesemeiflern Brüning « , wider de« kruse » , genant

Zollwirk - zu Saffendorff , Soester Boerde » «d effettum re! judicar« , di#raAio beffen Wohn«
dauset , Brauhause« , Siallu ng , Scheune und Brunnen , welche per Taxatore , judicü insge¬
samt zur, , Rthlr gewürviget worden, erkannt ; Al« werden Inhalt« Edi« ai - Oratio » . «eiche
zu Lipstabt und Oestinghausenaifigirel worben , alle diejenige , welche an vorbemeltemWohn«

hause und Appanmenti -, einen Spruch oder Forderung zu haben vermeinen , Cub pw"» pt-°-

«luiionl , abgeladen, um in praefixi, rerwini« den i © er. a . r. , 1 Februarii und z Aprili« l ? s»

beym Gerichte zu Soest , sich zu melden ; diejenige aber , welche Lust haben diese Lanbereven
an sich zu handeln , können sich (»denn gleichfal« einßnden , und nach drn osten zu legende«

Borwarven der meistbietende in ultimo « rminu den Zuschlag gewärtige«. Soest m judici»

den 1 . Octob 1757 .
Ad inftantiam de« Advoeatt Rochol« jmi. qua mandatK ' ii d»r Kirchen ad dlvum Mann #

Alu« zu Soest , sollen ad outam derselben gegen die Wittibe Dahlhof zu Deiringsen, di»

d-leser zugehörigen , zwey Morgen gristl Lande « am Paradies» Wege , und auf der Schien»

«e . an de« r,lyni Drusten zu Meiningsen und Juen zu Deiringsen Lande anschkesend ,
»nd weiche « per aeftimatore , jurato « , per Morgen zu 8 s Rthlk . gewmdtget wrrden » in ge»

folge der alhier, zu Lipstadt und Werll affigierten prsciamatum in denen daz« prästgierte »

te,,ien termini, den idten Derembr. « . e Isten Febr . und kgten April , a . f. morgen « utlt
> 0 nhr am Stavt . Hause und Stadtgericht zu Soest » denen meistbietenden verkauft werde»,
de«! Ende« kllst habende Käuffere sich nicht allein einßnden können , sondern e« werden auch

ingleich , alle und jede Creditore, und Praetendentea hierneben Cub poena petpetui Client« ab»

geladen , ihre Ansprache und Forderungen entweder in priwo termino . vel »Ute doac terwt«

Am behörig anzuzeigen und zn veMciren .
Auf Mittwoch den i s Februarii c . , Vorm , um 10 nhr , sollen ad in«au,iaw de« Herr»

Zit . von Dist pro « ectuionc judicati auf dem Hause « roß - Poelwhi- in der kpmer« , Kirche

spiel Altsevenar de« Herrn DaroniS von Heermann inventarisirte Mobilien denen mestviete«.

den öffentlich verkauffet werden ; die dazu Lust habe» , kännen sich hon locoque di« » »MN«

Mn uoD ihren Vvrtheil suchen .
Anbavg-



. Anbattg
Naml VII. Dienstag den 14. Februar « 1758.'

All drm Duisburgtschev ^ öärelle- und Intclligcntx- Zttlä.

I . Sachen/f > tu verkauften in Duisburg .

Ct stehet atbitt eine schwartze vtüte , so 6 Übrigen Alter » , r « ad 17 Hand Koch , «»eiche
«nchl allein 4vr Arbeit «um Reiten , sondern auch an den Wagen kan gebraucht « erden , «um

verkauf . Lustlragrnde können sich keym H« ru Loeeken ttt Hof von Lleve melden , oyv sodann
den Lauf schlissen.

tt . Sachen / so zu verkauften aafterdald Duisburg .

Der Bürgermeister zu kranenburg , Herr Felverböf ist gesinner feinen «nMedr , Am »

Sriederduiffelt gelegenm Bauhof , welcher mit guten Gebäuden veriehen ond 4 » holländische
Morgen an Baue und Deydelintereyen groß ist , an» der Hand auf scch« ober mehrere

Jahren , um auf bevorstehenden May anrutretten , ;n verpachten E< können dahero d«e

fjju kust tragende , sich ir eher ft lieber , bey demselben in ssrancnburg melden.
Ad infttotiim kaspar Hieronvmu » wider die Wittwe Hillger» , modo die Eheleote Saal »

kerq , soll n> tcemim» den * Marti ! , 1 Maj » und ; ten Juli , a . « rr . , eine denenselben rüge»

hörige , an der Wupper gelegene , und auf « > Rlblr gewürdigt « Wese ; imgleichen rin aus

7 r Rthlr geschätzter Gatte , dem meistbietenden publice verkauft und »«geschlagen werden.

Diejenige , weiche ,um Ankauf Lust haben , müssen in demlten rerminen aus« Rahthanse m

Schwelm erscheinen.
0 « , 16 Pcbrutry 1 . cnu . , Tüllen tot Rerelaet , len hoyfe vtti de ErfFgenaetnen Sander

Glevcn verkocht worden eenige gcicedc Goedeien; wie daeitoe luft hecfl , kan xich aldaef
invtnden cn ryn voordccl rocken.

Da öewanbtea Umstände» nach gutgefunden worden , über da» ad inkanilam Crcrtitotam
contra den Gastwirth Bernhard Belker »d daNa « pubiican, gebrachte, diesem zuständige in

der Stadt D >n»lacken renerilit » Diitz , anderseil» Böigerkt kenntlich gelegene » Hau» , so auf

«6 , Rthlr a ur. b na halben stüder äilimiret » «Md worauf dilhero nur I IQ Rthlr licitiret

worden , avnvch ein quanu, kcrwino, diiirattiov» Vorgehen tu lassen , mithin dazu tciminm

auf den ao Februar« c . , Porm . um 10 Uhr in Dintlacken vrasigiret ist ; so wird solche«

dem pudkico | u hem Ende bekant gemacht , damit die da« kust habende sich alidenn einssndea
können . Dinil . im fandg vrn Jan . i ? 5«.

Ad inttamiim de» Herrn Prediger « Lpcck »u krevfeld , ronlkR Eheleute Johann rdcob .'

von Hüll m Orsoy , sollen proobnnendo judtcato nachspecissrirte , diesem inständige prohy-

r*>t*ec» vrrschriebene, in der Stadt Orsover. Feldmarck gelegene kündenden , nemllch : I )
Anderthalb Morgen aufm Berg , Lübwett » dem Heegschen Weg gelegen , so ästimiret werde»

M 7 iiRtblr . a ) gtnvetthalb Morgen aus dem Brahl , fmuiiter gewüidiset 75 Rtdlr . 1 )
» reo 4 tel Morgen a« Grünen« ,q , ; s Rthlr . 4 ) Drev 4tel Morgen am alten Helden.

» 50. 4,el Morqen am alten Helden . Weg , r ; Rthlr,in 3 rerminen , all
mntttto Den 6 Februar« , , April,» und 19 Mali c . a » wovon deyde rrstere in Dintlachen,a»
gewöhnlicher kandgertchttstelle , aüemahl Bormittag« um r ° llhr , letzterer aber zu Orsoy an
de» Lnlpschert Behausung » Nachmittag » um » uh; abgehalten werben sollen , östentlich ver»

eavsse» und m Ultimo lerwino dev meistbietenden »ugeschlagen werbende « Ende» die dazu
« Stragende sich alsdenu einsinvln können , dlejimge aber , so an gem . känbereyen , ex quo -

capite ei auch scge » küriaen Anspruch tu haben vermeinen , werden biemit lob poena
*e pr« cluiionii adqeladen , um so r-c«n ihr daran habend t Recht durch Pro-

. !^ 5^ tlicher Urkunden gehörla tu lustifieiren ; auch werden zugleich Vcbitvre , Ehcleute
^ "^ " m.dikrabi , gtgrladen. Dintsgchea im kavdg . den «9 3 «n - 1 7 s t . ! Dc«.

•- r »

ir .



Demnach »ä inftantlam der Ehefrau de« Soldaten Schwartz wider Vittig ,u Goldbam»
» k„ ei>o de« Key letzterm unterhabeuben Hofe gehörigem , und cum conieoiu de« Erbherrn ,

S
roobemi o Duyseli , verhypothesirten Stück Lande» , der Mühlenkamp genann , worabium
iehaf dieser distr»« io» , und em halben Lcheffelse 6 Ruthen abgenuffen , und per SLef «

felfe ,u st Rtdlr taxiret worden , « tonnt , und urmini oittr »Aionit auf den , * Mart >i , **
Mali unt> ti Juli, , alfcmaM Nachmittag» um » « Kr dev hiesigem Landgericht anderaomet
morden ; io wiro solche » Lusthabenden Ankäuffern hiemit tu ihrer Nachricht «ab Achtung W
kaat ««macht. Bochum im Landg dru r , Jan . 1758.

IH Sache» / so m varpacheeaaoffertzalb Vatadarg»

Nachdem die verwittibte Frevfrau von Romberg m Vkanckhorst , einige »u dero obnweit
ffastrop geteqeae adelichen Hause gehörige De »den , entweder gantz |« verpachten , oder da»
Dien Stückweise darauf an, «nehmen vordaden » ist ; Al» wirb solche» | U dem Ende birmitle »
kant ««macht , damit dtelenig « , so diese Weyden gantz an»«p«chten , »der Vieh darauf an,u -
sidreiden zu lass . n , tust baden mögten , sich dieselbe te eher <e lieber , jedoch bev Zeiten alhier
am Hause Bladenhorst melden , und darüber eontrahiren und schliesien können.

Zufolge der unterm ^ 7 Iannarit c. , rrlasienen gnädigen Verordnung , sollen die in diesi»

*
er Rentbev Ree» annoch, » verpachtende Domaioen . Stücke bi» 17^, , durch den Rentheo»
lv ninistrakior Sl »nrr de« meistbietenden verpachtet , und auf den »o diese » , der Anfang da»

»nt gemachet w . rden , welche » ,u jedermann » Nachricht hiedurch bekant gcmachet wird .
Ein Edl. Magistrat der Stadt C^lrar ist Vorhaben» , dir Stadt « Iabrwevden, ' Willigen»

« id Papelen « Holtzschlägen in Termin«» den rz gebruarii und den » Martii , aitatabl Nach '
mittag« um , Udr aufm Radrhause ,u tzalcar , ,u verpachten ; weihalb sich all« Lusttragend »
auf «eb. Ort und Stunde einsinden werden .

IV Sachen/ fb - estahlew ausserhalb OrirsburA.
In der Nacht vom 4 bi » ,um rten Febrnarii , ist in Berg und Thal bes Cleve , eine

kchwarqe Stute von mittelmäffigerHöbe , etwa» greißer Haaren über den Augen und läng »
lichten Ho: ner an den Hinterfüffen , wie auch ein starr » « Sattel und Zaum au» de« Stalle
gestohlen worden , und sollen qed. Pferd am f die e» , einigt Leute aufm Weg »wischen Xanten und
Rhelnberq gesehen haben . W . r davon einige Nachricht uud Anweisung tkun kan , der wolle
sich bepm Förstern ,u Berg und Thal , Herrn . Bädgen melden , welcher ihm eine refoD»M* -
Kecoapence davon reichen wird.

V . Persohn / dessen Dienst verlanget « ird ausserhalb Duiöb.
E « wird rin tüchtiger Barbier . Gesell , welcher im Rasiren und onst wob « grübet » auch

von guter Aufführung , und dabey von ehrlichen Leuten ist , auch solches mit glaubhaften
Attesten Varthun kai , verlanget : solte sich nun semand finden . der kan sich it ehender je lit*
»er , brvm Herrn Hofrath und Stadt . Sekretärin , Herrn Finmann in tzrehfeld , angeb««»
« elchee nähere Anweisung geben « lr».

VI . Ch .. tk> Credltoram ausserhalb DuiablirO .
Nachdem die Wittibe bei abgelebten Sargenmachern Greven in Soest , durch ih" "

dttanuin Advoc, Rocbol sei , ;um brnelicloLeMonir dooorvm prvvvcrret, Mithin UM e*rt n a.
ltche Behandeluna Umr Crcditomm und Abladung angedalten , si>lchem p- iiro auch n" -
creiuw vom heutigen datu drferiret worben ; Al « werden Inhalt » kciiSai " 0»' »
eine ,u Soest , die andere ,ur Lipstadt , und die dritte ,u Oestinghausen afftgiret ist ,
niqe , so an bed vorge « , Wittiben Greveu und deren DermSgenetne Foedenmg t>
weinen , hi mit peremtorie abgekaden , um solch« bevm Großrichter « Soest » f«rf» P * n* p
pewai Äkniii hg« »1 April a . .r . , «Mri80tib Soest tn juöiciv hm 1» Isuuarii » 75»-

SitchVs« '



per Decrctuu von ii catt . i über dai Dennögen derer zu Wesel ittff &tUsta
« xUBftn Hermann Jßidbur , Coocurfu * eröffnet , und von dem vrlvldntt «nintetl « t cu »ako, «
Herrn Htt . Pageostechar Kdittaiia Citatio Creduoruro gebeten worden r so werben hieail «Ce
sod UM , so m derRachlastrnschaft gedachter Edeleuten Hermann Dieldier e>uige Forberua .
§ea tu haben vermeine» , Xrau bitM peociemati, peremiorie abgeladen » daß sie ^ dato 11
Wochra » wvdaa 4 für dev ersten» a für den aadera , und 4 für den drillen lermm gercchr
»et werde« , chr« Forderimgen » d AÄa auietgen , auch den 19 April a . curr . , vorm hiesige«
Kandgertcht sich gestellt » , die do. amevi » zur iuNiScation ihrer Forderungen io origin,ii pro.
»nnren , » it de» c «,a>oie »ad jstebea - Ereditvren ad plorocoiiu « versahren , gütliche Hau .
drlung vsiegen , « id « deren Satstelmng rechtliche Erkäotaüg und Uvcvm in abtufastnder

S
rioMtß . Urml erwarten, dteteoige aber » so sich benannten raget nicht gesteüet , noch ihr«
arberuogen tustißciret » Nied« gehöret , und mit A» st. qan , ewigen stillschweigetitvondemv . r»

mögen abgkwirsea segn »nd dleibea sollen. Leset im kanverichr den 1* Januar » 17t *.
v Stockum , Siegfried v. L -. mom.

VII. ettmla - LlllEall« einer enn»ich«n«a perföhn aufierdald Duisdvr - ,
Ich Johann rdrlstian Everwga van de « all , Richter der Stadt und de« Amts Eur.

manch , wie auch z» kodith , füge diemit »u weisen , w >« Masten Maria Ammer » , - hefraa
r »b 42 ae»i Hofmann» , so vormal » ans de « Hogenlanve dry Amerifort , nachher» aber dilseidst

einige Zeit wohnhaft gewesen, deßea gebührende Dorlavung pr , t J«-** lf* p« iwegen oebetm ,
» e,ItN selbiger dutante p' oceiu - in pnnÄo fepiraiiom , qi*uid thottni St naenlam sich schon
»orläoqst heimlich von vier wegirqebrn » seinen Auffenihalr nicht Mar . t gemacht, mtünnal »
si> iU malitioft beseriret» auch ße ihrer itia >oru <n qänhltch verlustig ge > acht , und au» einer eiserne «
K . strn die darinnen zu ihrer Sicherheit verwahrUch dtngclegte , m «t Arrest bestrickte Gelder
mittelst Lertehung de» Gericht» . Siegel » weg » und « «rgenommen , diejenige documeeti . sa
seiner Tante der Mttidrn van Mthen »ugedören , und gltichfai» arrestiret werden , der er»
aaeiaeuee » ® «rorön «n#rtt »ü»erachtet , « chr leihtmtet , sondern entrinn * , und da.
durch die >n»pi«»rantio tmd ibre Kmber in etnen aross ' n Schaden und Verlust «rsihet , mitdi»
ihr säst nicht » «l» eine grosse Schulden . Last zurockgelasten haben sollet Wan tch oun solche«
Suchen statt gegrbea r alt cittrc »nd lade ich odgemrlten ^lacob Hofmann hiemit und Kraft
diese» prochmatii . « omq eine» hier , da» andere tu «ölln am Ri " in » dal dritte aber »»'I Heerenbrrg 1« Grldrischen angeschlagen, prrem 'orle , daß er a dato >» Wochen, wovon 4
für den ersten » 4 für den andern , und 4 für den dntten S rmiit tu rechnen , und zwarn läng ,
sten» aufMittwoch den >g Marni i/rll , Vormittag » Glocke u >, am Rakthavse bieselbst per«
»ähnlich erscheinen , c»os» akieni « anzeigen , seine Begcnr . ven gegen da» Suchen seiner Ehe.
trauen Ordnung » , « ästig vorstellen, und sich über da« jenige , wesen er beschuldigt worden ,
bebörlich verantworten tolle i Gtstallen sonsten die Gebühr Rechten« verfüget und Wider ge» .
Hosmann , welchem Harr Adeocatui Ritlmeirr e . en ua ’iier » officio jura .Sachwalter au.

io coniumaciam erkannt werden mm , wat Rechten» , ttdrkundlich Richter,
llchen Jnstegei » , und de» lleceekanj Uoterschllst. So grschrheo Smmerich den Neu ÄKrema
»er « 7» i . » de Wall . j » tii « gq.

Vlll . x>em inhaMrten persöhnan ausserhalb Doi »burg .

^4 IEarii a . eurr , ist im Amt « Grumenal » eine sehr berechtige Persohp , » eiche
Alt ketvem »aß versehen , angehalten worden , «n sich nennender Aleranber lloger, »» » kete
io dw Ober . Elsa« bürtig , etwa ao fjhrigtn Alter » , welcher schon »ekant , daß er seinem
Herrn «opilain vom ventdrimischen Regiment , Nakmen » biorilcoe d» 600 « qv » Müirsiec
» it völliger Mondmrng daran geloffrn , , »d bieUlbc ln ssölln verbaodell hätte/ , dieser Va-

SMy>* ist »seiner Statur , schwartz blaßen Gesicht » und Haaren , trägt einen lrichtbrauoe«
ock , »unckelbrauv« Waste» ei» Galamiuckin » Rock und wriß aestretftt » kamitadl , samt biau uud

testrerste« Strümpfe «. Ferner ist dar« Wesel »»fgejangcn ein Kerl , weicher in Preiß .
OH»



, ' "d Holländischen Diensten akß Soldat gestanden , und mt* beyden Diensten besertiret vdSft.
& will $ran « Daniel Ritsch heissen , 18 jährigen Alter« , und bev Brüll bev Cölln bürttfl
tzvn , ili länglichter Stal ur » und Gesicht« , schwartz . brauner Haaren , trägt einen grauen Nock,
blaue Weste , leicht rothes calamiiickene« Canusohl , blau gesprenckekte Strümpfe , und runve
mit Riemen gebundene Schuhe , hat auf der lincken Wange ein Zeichen ein . Schwere«.
Weilen nun dieser saubere Bursch über Diebstal betroffen , und gegen denselben verschiedene
wichtige Präsumtionen mehrerer Diebstälen obwalten ; so werden die benachbarte Obriglei«
reu lud obhrionc ad rcciproc« dienstgeziemend ersuchet , wa « zu de« eine« alt andern Beschwer
- ch unter ihnen befinden mögte , solche« dem hiesigen Landgericht baldmöglichst zu rommuni-
»rren . Wesel den < Februani Z7s « -

I . v. Stockum , Siegfried , v . Beinum.

IX. dlolikcatlon rvegen einer Erbschaft«

Da die unverhevratcte Jungfer Rungius oder Rum min« , dem Ansehen nach in die «« Jahr
alt , welche ehedem ohnweit Mastrlcht bey einem ihr anverwandten Predigern , nunmehroaber
einige Jahren her sich in Devenaer dev weplaub ihrem Odeim dem >tedicin« Praä ' co Henr.
Berghof aufgedaltcn , am > Iibruaiii rurr , so viel man weiß ohne Testament verstorben , der»,
selben Erden aber unvekand sind ; so wirdsvlche « dem nuKlieo hiemit vorläuffig bekant gemacht,
damit diejtNige , welche sich als nächste ab intcßato gualificiren rönnen , sich fordersamst mit ge»
bührendem Scvein und Bew eiß bc»m Scvenaerschen Gericht melden mögen . Jmmitte!,st sol¬
len auf Dienstag den r , Februarii die nachgelassene Mobilien zur Bestreitung der Degrabniß»
Lösten , denen meistbietenden öffentlich verkauffct weroen. Sötte auch sonst jemand von der
verstorbenen Anverwandten , und wo diese sich aush .ilten einig « Nachricht zu geben wissen «
wird dienstlich ersuchet damit dem Sevenacrschen Gerichte an Hand zu gehen.

X. AVÜHT1I1EMENT .

Nachdem in Cleve eine Liqueur • Fabrique auf den Dantziger Piß angcleget worben , wer-
innen solche Exc- llenreunb feine Wasser verfertiget werden , daß sie in der Güte sehr weit die
holländische beste Liqueursübetiieiflcw , und diese dabev in keinen Dcrgle ich zu bringen sind ;so wird
eenem jeden , dem daran gelegen , hiedurch bekant gemacht , daß ich Jarobus Adolphi zur Der-
ointzelung hier in Cleve bestellet worden , und nachstehende vorlävffige Gotten , deren noch
mehrere gemacht werden sollen , nach des- gesetzten Preiß Lannenr und Doütellien - Weiß zu ha¬
ben sind.

Als tte Sorten a ) Kävserlich Magen - Wasser , l, ) Kirschen - UaeaMa. c ) Quitten - LB
»akia . ll ) Gewürz - Nägelein, c ) ciardemomme . t ) Musealen . Nüß. 8 ) » oDec

Zimmet - Wasser . Von diesen sieden Sotten kostet die Kanne ohne Gefäß , l Rthlr 4 stüber «
nnd eine versiegelte Doutellie ^ \ Lanne , mit der Doutellie e « stüber.

Awcvre Sorten b ) Oranger, j) Litton . K ) Sr -rnaulr . I 1 Ferfico . Diese von der
iwevtrn ! Sorte kostet die »anne ohne Gefäß jd stüber , versiegelte Boutellte 4 ; stüber .

Dritte Sorten m ) Ani» . n ) Lumi» oder Oar ^ve/ . oj Calmuj, p ) Aland . Von
diesen Sotten kostet die Kaune 4« stüber , und die versiegelte Doutellie r o stüber . Solle je¬
mand en 6ior oder in Quantität verlangen, so wird der Preiß etwas nachgelassen. Sonsten
ist man in voraut überzeuget , daß alle diejenige , welche diese Liqircun schmecken , selbst uwr«

äugend gestehen werden , daß sie in Ansehung ihrer Güte , Feinigkeit und Excdlenten ©*'

schmucke« vollkommen sind, auch der Preiß t» Ansehung der Waaren , gering sey.
sacobu, Adolph «*

Dies« InUlllgentz- ^ettut sind tu bekommen im Addrei - Comtoir »u vuirburg I UVV bev
laiicn Postämtern , ha« Stück für r und i Viertel Stüber.
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« ch nmUegendm kande«. Lrter», etngertchtett

Addrtff« - und Iottlligentz - Fettei.
« er« « 1« rrfthe» /

VUtiijtttbt Ptewcutx S «ch« .

a- r JK ?"* ^"b Ibflchr de« Gedichts vom Vogel phönste.
Nte Lmendlrvng verschiedener Grellen Lact an tu , in der Aesihreir

, .
bung destelden.

' * r»* war «den nach verrichteter gewSdnlichen Arbeit , die bev Mi«« Zeiten gar of( durch

im Tu ** rtwnl) Zvfäle , sonderitch denen , welchen tiaiat Aussicht und Vorsorge «der «eb.

" vmtzeu «Mertrauet »irden , verdoppelt wird , «tt kcsxug det -Ädenea Luchs Lacrems
t*



tii de Viu !>e» t»,r oött von den Eigenschaften einer recht seligen und himmlischen ?«vens e
beschäftiget , um die zerstreueten und ermüdeten Ginne einiger Masse »» wieder in Ordnung I»
bkagen , alt mir inständig zugemurhet warven , bet» entstanornem Mangel eine» gele «rtest
Einsätze» in diesen wöchentlichen Anzeigen einer sonst uioermekblichen Lacke mit meinen Ä»»
merckungen vorznbeugen , wie ich unzählige mahl » uiiterrveilen auch nicht ohne Unyelirachundgrotfer Müde dev so vielen andern Verrichtungen getha . i habe . Weilen ich mich nun nicht
entliehen mochte , entschloß ich mich mit meinen Gcdancken nicht weit herumzuschweiff̂ /
sondern dep demselben Scribenten , den ich eben in Händen ft«m < , vor diese » mahl 1»den .

II . G» ist aber den Wercken bei Hactantii , de» beredten und angenehmsten Skridentenunter allen alten Christen , nebst andern auch da » schöne und Geheimnis , volle Gedichte vom
Vogel Phönix beygejüget , welche» tieultge » Lage» «hme von den meisten Gelehrten , »o»
»imqen einem andern zugeschrieben worden Ich bin aber vollkommen überzeuget und veh
sichert , daß Lacrantiua , und kein anderer,

'
der einzige und ivarre Urheber diese » artiaeNStück » seo - Unzehlige Spuren so wohl gleichmäßiger Gedancken als Redarten finden iwin allen Wercken desselben, welche sich auch hier nicht undeutlich antreffen lassen. E » wäremir ein leichte» damit einige Bogen anzufüllen , man man » echt bereit » durchgehen» diese

Dteymmg angenommen hätte , ohne ebenso viele blondere Beweißtdümer m Händen zu ha,
den . Und da» ist auch die Ursache , warum die neuesten Anßieber diese » Airchenlthrcr» ( ball
so mögen wir Ihn billig , wegen seinen (Siffer die Christliche Religion den Heyden einznfiöße»,
nennen ) nemlich die Herrn iteklaruis / Walch »« « und Lünemann jederzeit da» erwebntk
mostische Gedichte den Wercken de» Lacranr » vevgesüget paben , oa sonst der berühmte
•föeinfla » es der Anßzabe seine » Llandians hatte anhänge» lassen , obschon er wobl einkadh
Hatz e » nicht diesem , sondern lenem vielmehr wüste zugeschrieben werden , wie er in der Do»
rede deutlich gnug bezeuget , auch üderdem vor allen andern dir Müde , sollte» mit dielest
Handschriften, die er in Italien , Franckreich , Engeland , Holland , Schweden . Dänemacck
Und anderwert » , al» er sich daselbst theil» freywillig , theil » al» restdirender Minister der
Herrn General - Skaten aufhielte , ju vergleichen über sich genommen , und solcher Gestalt vonvielen alten fest eingewurzelten Fehlern zu reinigen.' Hl . E» sind aber noch verfchkdene gantz wichtige und heßiiche Fehler , als sa Diele ftftJtth '
Uche Flecken eine» schönen Antlitze » , üblig geblieben , bieder so eben erwednte Ae, »iftusentweder gar nicht bemercket, ober zu deren Genesung er alle HÄftmittel so wobl siiner eige »
«en Scharfsinnigkeit und lanawiengen Übung in allen gründlichen Wissenschaften , a>» so vie»
»er alten Handschriften vergeblich anqewendet. Weil wix nun , mit aller Bescheidenheit und
»Kne tdörlichem Dünckel zu redL' , vermeinen , solchen vellkowmen abzuhelffen , wegen genauerZkennung diese » Scribenten und vieler andern seine » gleichen , im Stande zu ftvn , so werdest
rechtschaffne Verehrer alter Drnckmahle vielleicht gerne sehen , daß wir auch hier davon eint»
ge Proben ablegen . Wir tdun diese » desto lieber , dieweil wir bereit » vor vielen Jahren bas
so arnannto Sympnfium desselblgen Lactanni von unzchliaen Fehlern , wo ich nicht irre ,
glücklich gerettet haben , welche « auch andere unpartheische Gekehrten , al» gebührliche und tülb*
tige Richter , in öffentlichen Schrift ?» vffenhertzig gestanden haben .iv Ehe wir aber einige Hauptfehler und häßliche Flecken diese» sonst so schönen körpers
zu heben uns bemühen , wird es nicht unbillig seon , mit wenigen Worten zu erinnern , was
für eine Dewandniß es mit diesem Vogel Phönix habe . Diejenigen , welche sich eingebildet ,qj » ob würcklich ein solche» , so unoemtin schöne » , ja ehrwürdige» und fast überirrdischc » « e,
schöpft in der Well vorhanden wäre , haben ' ch unstreitig sehr gehret . E » ist nichts al» ^kunstreicher Gedichte von einem symbolischen, oder , so zu reden , mnstrschen D »a« l , wodurchBe
Alten , w-Iche ihre Hauptwahpheiten unter dergleichen Sinnbildern , so wohl DeC 3fnwww > r
al» de » Nutzen » und der Hochachtung halber , zu verhüllen pflagten , die AuferstebE MT
leider uh * Die Wahrheit derselben haben einem jeden abschüderen und vor Auge« steüen wo«»

. Kn . Zum wenftstvn »st diese » von den ersten Christen wabr , wrlche sich eine» solchen L «nn-
Hilde» in ihren Schriften bediene! hnben . Bon den alten Heid« , kan « an »war ede»

havlbigs



deff. lbig« nicht besahen, doch aber wohl versichert sepn , daß sie ei« Sleichel kebrsiöck danr ^ or
verstandin haben . Dan man muß ntcht meinen , baß buf <« sywtolischeGedichte erst von
» hristcn se» ersonnen worden . Övidiua bat bereit« eben baffetbige in seinem schonen und
nimmer gnog gepriesenem « ercke von der Derwandelung ( worin unzchlige Ueverbleiviet ai -
tcr nirgend mehr vorkommender Geschichte und Lrdrcn enlbalten sind ) baff lbige Semavlve
vom Dogll phöntic angesübret , und «ur Derserligung diesiibigrn Striche gebrauchet, welche
Laceanuu » oernach viel wcitiäustlger uno kunstreicher den Sinnen iuc Bewunderung und
»roserm Eindruck vorgemah ' et Kat . Ich solle fast glauben , daß diese« oantze Temabkbe ans
sanglich aut der Schule de« Pprhagoraa und^ seiner Anhänger den Uispr» nq genommen.
Ich Kabe ni . le Ursachen solche « ,u aiukvmassen . S «, waren alle ungemeine kicbbabcr von mo¬
ralischen Gedichten und Sinnbildern . Doch meine Absicht leidet nicht , tic, « » Her ja erwei¬
sen » eben so wenig alt >u uniersuchru wa» et eiaenilich s r ein, Beschaffenheit mit scii-. r f bre
von der so genannten Mcrcmf ' sychosi!» oder SeelenrWanderung habe , deren eigentlicher
D - rftaad so ge » '« und vcuNilv noch Nicht ist , al « vielleicht »wie «ich eindstbcn ; wirwobldie¬
se« untertze-senwiläuqbac »n sevn scheinet , baß erwcbnter Weltweiser die Seile » nicht nur
• er unsterblich gehalten gegen dir Mevnuua einiger andern Irrselster , sondere! auch alt eine
«ewiffe Wahrheit gelchrel , daß solche nicht >mm »k ohne beider, weiche sie cheu -al « dewodnet,
dleiden

wissen , paß drrglrichea lehrreiche Kemählde , «ff« diele» vom Vogel
Phönix ist » noch viele mehr , iyd zwar von sgleichm D >n. en , so wohl unter den altelt
Ldruten ai« Heoden sich befunden haben , die aber eben so ruchtbar und bekannt nicht ge¬
worben , weilen ße entweder keine so universale und ailarmiinc Khcstucke begriffen , oder auch
so ku .istreich und artig dev ihrer ersten SlNnnung nichk w " en , a,richtet woidrn . Deralet -
che , ist beonade diefenige Erjedlung , welche der I suit IacoLos Visieln '» in seinen De-
licii Aftaiii p. 14 kr von eine« Jirar kleinen aber mchr al » lrrdiichem ßuitgtschöpfe noch
weiter aul,uf1,mücken sich bemühet . da« durch sinien himmlischen G >s "ig einen Zwe ' ffler Dia
»at >» vqeiiannw » »vn der » ahetzeet tmt guu» dMeudcn <6li ;tf (rUcffit rer GcreStco nach
deefrm k<»en Uderjeu «ea solle , vi .d daß lauienv Jahr wegen ongulsprcchUche « Drgnuge »
nur » >e eia eintziger chag wären .

VI . Doch nm tetzo von keinen ander , derakeichen symbolischen Gem .lhlde» ju reden die
bev einfältigen ond vnqelehrten , oder auch averot .-n iigen uno stcipftörsiaen Menschen,irviel¬
ten Fadeln unv verkehrten Einbildungen GelegenKeit qeecben , kommen w,r ,u naserem v«r»
wondrun »« würbi - en Vogel Dhömx wieder , « m da « schöne kartantianisch« .lkunstgedichti - von
demsrlbiqen seiner h ßlichen Ziechen uno alten IrrlKmncr ,u enlhib .'n ; da mir dan reriauffig
nur mit wenigen jur mehren Einsicht der solaenvr, Stelle, , so untcviuchet und beleuchtet
werden sollen , erwehnen Müssen , wie die süruehmste UnistänSe der Erjchlun , luv «! Sie
sind aber turhlich diese . E« seo ein »ewisser Vogel von einer ausser,rree tWi * tröffe , der

-auch « in Strauß kaum glichen könne,welcher der Sen - en yedcNiert , und , ql . 1rs .1m ul« eilt
Priester , derselben kempel und Altar bewache . Dieser lem - el der Sonnen s o in erne«
Walde , der ausserhalb u,»serer Errsttche gelegen , in d« enigrn Gegend , wo vir Sonne 1«
Kruhlinq aufoehet So oft aber diese« grrffr Auge brr Welt sich s hrn lasse , fange er nach
k>"Er liesea Perrdrung Kinen ?obqrsavg an , dessen duichdrineende Klarheit , Stärcke und
^ eblichkett «> e « enfchlnhe Begriffe überstiege" . Die Gest ik diese« tintzigen und einfache »
WunderrGeschopfr « in der gangen Welt , sev ganh v " b schreibiich . Alle « was nur schön ,prachttg , lieblich , veredrentwürdig könne erdacht werden , s- v an bass. lbe i° sinbrn. Tine
Krone ttage c« auf seinem Dmipte , dw an Hellen Straien der Sonnen nicht uoäbnlich mttt
>" d wa « brrgl - ichrn unjebliqe und erstaunliche Schonhenep . w :hr find.

V il . Schwach und kranck weide er ntemai« < twr dan in der Gegend de« Sonnrnwalde « ,feine» Ruffenhalt « , weder Franckheiten . noch Krieg , tlnrsbr , rrauriqkeit , kurgum , we-
»» grobt noch l,h im gerinosten j» spüren find , eben so wenio a!« einige ander , lbiere ,* »lchr j» so heiligen Dohnuniew nicht zudereitet sind . Dom lau de« DImmeil lebe er ,*v»« srriwr rimzet «mderr SeUäütk und Ssteisr zu zimcAk » , obschv« d» Bau « r de« Watt »e»



ojJfr reiffen Frücht« stünße». JWa Regen , Stur « , Donner , Blitz, Hitze , Kälte scv

ro bufem Walde zu spüren , sondern nur ein ri -uzer Brunne , der rwölffmahl im Iahr,,neme

k.ch au -* Monalh einmahl , sich aus eine .liebliche Weise ergieffe , und da» Erdreich bewässere,

ßtn eüiem so beglückten Orte und ln einem so seligen Zustande lebe er bey lauter heiligen Der»

«ichtunge« , wozu chm die Einsamkeit dienlich , und die Natur in gewisser Masse fähig ist ,

«h»e ein mehretIu suchen, lausend Jahr bringe er in dieser Fädigkeit zu , nach deren Der «

lauffung werde er einiger Dteiffigkeit der Glieder gewahr ( van Kranckheiten ist er niemahlen

«nterworffen ) und altvan cntschlieffe er sich durch eine neue Gebührt sich wieder ru eines

aeuen Zeitiauss von tausend Jahren ru verjüngen . Lolche« tdue er , indem er sich selber ver¬

brenne in ein Rest , daß er von allerhand wohlrichenden Kräutern und Lpeeereven verferti»

zet habe. Dat aber geschehe nicht in dem heiligen Lonnenwalve , wo weder Sterben noch

Werbrennen Platz findet , wo ! aber lauter stille Wonne und Leben ist , sondern er thue solche»

i« der Landschaft phömcien , einem Tbeil Syrien» , die auch daher von ihm Men Namen

empfangen, wohin er sichaltdan begebe. Wan er daselbst mitten im Reste unter taus-nd lieblichen

Kräutern liege , werde solche » und er mit diesem von den Ltralen der Sonnen angerunvel• ,

so daß er gäntzlich in Asche rerfalle, »roraut , nachdem eine Mafia derselben einige Zeit,stille

gelegen , und sich in Gestalt einet Eye» rusammcn gezogen , ein kleine» Geschöpf allmahlig

hervorkomme , da» sich nach und nach «« terr^ eu anfange , anwachse,und endlich einen neuen

und zwar denselbigen alten , aber numehr verjiingeten phönir darstelle , der unter Frohlockung

tausend anderer Vögel sich altdan wieder aut Syrien , Pl ^ nicien und Egypten , ( die er un«

terweae» mit berühret ) nach de» seligen Ort seiner eigentlichen Wohnung , ncmlich denSon »

tienwakd , begiedt . Diese» ist ungesehr der Inhalt der Errehlung . Nun wollen wir ewige

merckwürdige Stellen besehen , und selbige von ihrem Verderben ru befreyen un» angelegen

seyn lassen.
Der Verfolg wird iu seiner Zeit erscheinen. _ . ^ . . _ . ,

Zoh . LZNdeb . wirhof .

Sachen / so v » vrrkavffen aofferhalb Lutsdorg .

Da » Evangelisch « Neformirte cooslkoeium zu Beeck , ist vornehmen» , auf eikigehohlete

Approbition der hochlödl . Regierung , ihr bastlbüen in der Bauerjchaft Druckhausen kantlich

gekegene» Armen r so genannte» Schlagregen» - Guth » warauf ein Hau» stehet , und woin r

Malter Gesaet» . Bäuland , nebst eine Wiese am Schwein» . Bruch gehöret , und worauf der

vhnlängst verstorbene Schmidt Bernd Rindforth , genannt Schlaaregen gewöhnet, sreywrllig

doch gerichtlich i» ; Terminen , ncmlich den 6 Februar «! » 6 Martii und ; Aprili» a . r. , alle«

mahl Vormittag » um io Uhr , in Dintlecken zur gewöhnlichen Landgericht »ste»e , dem meist-

bietenden öffentlich ru verkanffen ; det .Cnvctdiej ' Nigt , so daiu Lust haben , sich altteun einstst-

den können . Dinil . im kaudg . den Jan . 175 » .

Di « verwittibt« Freyftau von elodi ,u Rembinghausen ist willen» ihren in der Soefler

Beerbe ru Lürringsen gelegenen Dndden » Hof steywillig doch öffentlich beym Rabtbause und

Stadtgerichte iu Soest ; dem meistbietenden ru verkauffen . Da nun »« diesem Verkant

Tetminus auf den 14 Martii annr curr . , präsigiret worden ; Als wird solcher einem jeve'i

hiedurch bekant gemacht , und können Lusitragende sich in Termin» einstnden und ihren Dar '

ßheil suche« . Wöbrueben auch alle OEor « «c p « kenäeme, ; imgleichen diejenige , sei «

sonst ex quocunque c»pit« einige Ansprache und Forderung 1» haben vermeinen wogten ,

durch und Inhalt » der ru Soest , kipstadt und Weel angeschlagene« proci,w -«>»

perpeiui fiicntü abqeladtn um ihre Forderungen und ps« l-vtiooev innerhalb 4 Wochen»

ro podiie » ioni, , beym Rahtbause und Stadtgericht ru Soest aornreigen und bieseloe ru

ftißrire« . Soest beym Stadtgericht den r Jedruarii , 7 ; » .

Anbang.



Anhang
Nom . VIII. Dimftag den * i . Fcbraarti 1758'.

Zu dem DutSburgische« ^ 66relle- und lorettl^eocL- Zettel.

11. Salden / so zu verkauften IN Otriadnrg,
Ein Cdl . Magistrat der Stadt Dnitburg ist Vorhaben» » einige Dicartensrüchten , alt

Weitzen , Roggen , Gerste» , nnv Hafer, dem meistbietenden Parceel » . Weise öffentlich »u
verkauffe« : wer dar» kost bat , der wolle stch künftigen Donnerstag , alt den » r hujot,
Rachmittag » um i . ut>r hieselbst aufm Rahthause einfinben »ab seinen Dorthril suche «.

i l l . S « d^ ^ / Io io verkauften aufterbald Duiadors .
Ad infttntiiro {a|pac Hieronvmu» wider die Dlttwe HiSgerr, modo die Eheleute Saal »

der- , so« t» »eewNii , den r Martli , r Mail und ; ten Juli , a . rurr . , eine benensetben luge»
dönge , an der Wüpver gelegene , und auf » i Rtdlr gewürdigte Wiese .- imglelchen ein auf
75 Rtblr geschätzter » arte » dem meistbietenden publice »erkauft uud rugeschlagen werden.
Dielen »«» , welche «um Ankauf Lust baden , » üffen m bemelten Terminen aus« R « i.thause tt
Schwelm erscheinen .

Ad iifUntia « Mandataril ftl jkaufmam» Schlütert iu Münster , contra Candidatum
Juri , Doll« , soll der letzter» zu Soest, aufm Solche gelegener Wohnhaus mit anfchieffende«
Höfgen und sonstige - Zub, hör , Recht und Gercchltgkritrn,

'
welche» brv der ÄHiraatiot»

€uf 515 Rtblr 59 stüber per Taxatern jom « angeschlagen worden , ingrfolg che» am Noten
Ortoöri» 175 ä pudlicirten und b ;o hvchlvhlicher Kleve Märcktschen Regierung ln Ratiforia
d»sti>,ri, »en judicati . in einem anlelweuen dlitteo Termin » » dem meistbietenden öffent»
tich »erkqpff- t werden , welcher Termimu Rcfobhaftationliauf Frevtag de« » 4 Apkriit a . k . »
Doemitiag » um io tiorf, br» ji Radtbansr bieseldst , vestqesetzet und btemit öffentlich betank
gemacht wird ; damit die kustNuqenv « Säuftere stch alsdenn tinstnden können . Die etwahi»
ge bemrendenreo aber werden zualeich sub p« n , perpeiui fiicmii ab- tladen , um ihre etwa
habend « pr* tenflon « oder Forderungen indischen bevtubrutgrti und »« fustisiriren. Svest
tey« Skadtgerrcht den rken Februar« 175 » .

Ad inltantiam des interim » curarori, DülbierschtN concnrka» . soll dar denen » erstorbene»
Eheleuten Vulbier tuständig gewesene alldie in der Feldflraffe wohl gelegene Hau » , so auf
676 Rtblr gewvrdioet , wie such ein Garten am Epringenberg , so »u 50 Rthlr tarirrt , den
meistbietenden öffentlich bey der Kertzen vetkaust werden ; die dazu Lust haben , können sich
den , Martii , 26 Ap. il,» und n ^ onit , allemabl Vormittag » um 10 Ubr , beg hiesige »
iandgericht melden. Wesel im kandaericht den , ? Frbruarii 175» .

De « publica wird Ktkdurch betank gemacht, daß » d inftantiam des Herrn Seekamps , die
dev demstlb« , von de » « chutziudcn Elias Levi Gompertz verseht; Praeriofa und Juwelen

Gescheide « vom Lten bvtut , , u dt « erstgemelten Erebitori » Gebueftn drev kegatE *
al » den 8 Aprilr » , , Iunii und 8 Siugusti auf der kanbgeilchß̂ Stlibe , publM ^

verkauftet werden sollen , und kan davon die 8pecistc»>lon und Taxation « om Landgericht
tlllgesrhm werde». Kleve im Land« , den r Februar « »75 »

Selbmann , Rittmeier.

Es wird dem pubüco Kiemit betank gemacht , daß ingesol»« Gescheide » kvm 9 fiu/iif , ad
W *»n»iam ultcriorem de » Klcv « Mäcchischeu Mebeimten Reaierung » > Rath « Herrn Grollmann
de» « chutziuven Phil B . Vom» rtz , inv ^ntalisirte Mobilien in Termino den 10 Mart « pn.
^ >k« hteseibst « , de« Herrn Cakuteiori » Merten » Deha - sung , worin derselbe vorhin gewrh .

net



aet , piiMice verpuffet werden sollen , und ton die Specißc « lo« nnd Mwtwr » -
hero aafa» Lalkvzericht.eingchhrn werden . «Uoe imLanoger deu io zcvruari» 17s » .

Teihmaan , Rillmeler ,
De E ft ’ eMemen van de Wedawe ThuSTcn tot Kevelaer , füllen op den 13 .Fobtuuf

» rr. , eenigen Huy « aet vrywillig laeten verkopcn .
Toeiomenden DiensJag füllen aen t ‘ Antoniiberg . Voghdye Gelderland » , om twe«

unre » naer Noen verkocht worden eenige gereede geinvenunleerde Gocderen vorn verlos
pene fchattingen . Al lenkerck den 4 Februaiy 17 j8 ,

Demnach ad inftantiam oet. Stiefraai Del Soloaten Schwartz Wider Vittigzu KoldhaiP»
örttraötio de- den lctzterm unlekhadenden Hofe gehörigem , und cum conienfo bet Erbherru »

S
reoberrn o Dungeln verhypothesirten Stück Lanoe- , der Mühlenkamp genann , woraozu«ithuf dieser dirtrafti >B i nnd ein halben Sch .' ffelse <r Ruthen abgemessen , und per Schef»

felse 1» 55 fEthlr tariret worden , erkannt , und ««rmini dittraAtonis auf den iy Martn 14
Mali und » 4 Iulii , allemahl Nachmittag» um 1 Uhr bev hiFgem Landgericht anberadmet
worden ; so wird solche» Liistdadenden Ankauffern blcmit ju ihrer Nachricht und Achtung de»
kaut gemacht. Bochum im Landg . den ry Jan . , 7f 8 .E E< wird hiedurch bekmit gemacht , daß ad inttantiam der Jungfer Wendelma Dimckr
Mi Isselburg » pro . ohtinendajudicat » , die ohnlängst an Sttndt » Druut und dessen EH ' ftaN
daseldsten verkaufte Behausung , wegen » verweigerter Zahlung de » Kaufschilling « , dem meist -
bietenden hinwieder gerichtlich » csubstastiret , mid rum feilen »kauf außgefeget » erden wst.
Wer alio darzu Lust tragen mögte , wolle fich auf den 4 Martii a . e , Vormittag » um «•« '
Ubr , zu Ree» , bey dorsiger Geiichtsstube melden , die Vorwarden hören verlesen und seinen
Nutzen schaffen .

I V. Saeden / sd verfällst aufserhald z» ulob, »rg .
Ser Gastwirtd Wilhelm Baumeister zu Nimwegen in der Klocke , hat eilte» von seinem

Natter » dein oeritorbeoen Waagenschreibern Daumeistcr in Cleve ererbten , vorm Brnckrbor
»u Cleve aufm so genannten Opschlag , zwischen Paackeu und Schroert Erben gelegenen Gar¬
ten , an den Gärtner Diederlch de Geyer erblich verkauffet ; diejenige , so an diesem Karten
Anspruch zu haben vermctncn mögte , wollen sich L da ?» diese » , binnen 14 Tagen , bev dem
ktztern in Eleve melden , sonsten der Kaufschilling autdezahlet werden solle .

Die . Eheleute Forstmann im Granvwege zu Soest wohnhaft , haben ian den Herrn Rat »»
mann Crüsemar .n daselbst , sieben grosse Ruthen Erbeland , so ausser St Tbomä Tkor diffei !»
»er Schledde rfnd deren Erbgenalurien ^ acodi L -inderc « en nororie befindlich , erblich verkaust r
weshalb alle , so an diesem Lande einige Forderung ex quocunque « pite haben , hievulS
adqelaven werden , um sich fob pocna perpetui filentii mit ihre « Ansocderuogen innerhalb
vier Wochen ^ dal » pubiicarionis . beym Rahthause und Stadtgericht zu Soest , zu melden»

Der Zlnnegiesser Trippe in Soest , hat von der Ehefrauen de » Unteroffieier » Zische »
derselben beybe zwischen de » Weber Oähmer und Peter Suerhos » Hguse » gelegene mit kgun».
kV . Se Lvi . bezeichnet« Kadum» angekauffet we» Ende» alle und jede , so an diesen G» '
dum » einige Ansprache c * quocunqje opite haben , hiedurch fob poena perpetui filentii ab*
geladen werden , um »nnerh .il ) vier Wochen il dar» pnkiica .ionli bevm Stadtgericht zu Svesch
au vasigem Rahthauft sich zu melvea .

V . Sachen / so zu verpachte » ausserhalb Luisdurg «
E» wird hiedurch dekant gemachet , daß die Helste der nabe bev der Stadt

gelegener , so genau er Straußweide , welche der Fuhrmann De ck Kühnen , birhiebm «» '
Gicht aehabt-> von nsue « auf gewiß« Jahren , Hinwieder verpachtet werben sdlle » u« -
kuaffknen Bkfo anzutrelten . welch« dazu lust Haben , belieben sich bey dem Sa-rer»no uu»
Jandbauschreiber Herren Strünck zu melden . Cleve den io F . br. - 758 .

NGdvrm die verwittibte Zrevkrau von Rowberg zur Glancküorst» einige vi dero obnwei»



Cjöw qeleaene abelichen Haust gehörige Wevden , entweder ganch t« verpachte» , » er bat
v,rl > stückweise darauf aniunehme » Vorhabens ist ; Alt wird solchet jll dem Ende vlemitve .
sank aemacht , Damit dieirnige , so viele Wkvoen gantz anzupachten , oder Dick darauf ar. zo«
schreiben zu laff n , Lust vaven mogten, sich dieselbe je eher te . lieber » jedoch »ey Zcitei« alvwc
«« - « use Blaveuhorst melden , und barüder rontrahiren und schliesieo köancn.

l v < persödaen / deren Dienst »erlanget wird ausserhalb Dtiisd .
Der Herr Gebeizter Ratd von Siocku « ,u Wcsel , verlanget einen Protrstantischen wr

devrarbetc » Gärtner » i»tc auch einen Hautknrcht ; die zu solchen Diensten liust haben , kö»
neu sich b»d wvhlgemellrm Hecrn « cldeo , und conUiiione , machen .

Vk . NotiSc* rioH wegen einer Erbschaft .
Da die onoerhevratete Jungfer Catbarina G iiungiut , de « Ansehen nach in die « » Iabr

alt » metch - ehevem ohnweik Mastrichr den einem ihr a -ioerwandten Predigern , nunmrhrvadrk
« mge Jahren her sich in Ltvenaeodev wcglaap ihrem Oucim dem »aeäicw « ?r, «ttco Henr .
Gergbof a . saekalleo , am > ^ rbruarii curr , so viel man we : ß ohne Testament » erstorben, der«
selben erden aber UN», fand sind ; >o wird solche« dt « pubüco hl. Mit vvrlälijsi , t . tu ' i gkAMcht,
damit « ete» i«e , » eiche sich alt nächste *•» inttftito gualisicirrn tönnen . tick» fordersamst mit ge«
bübrendem D <ve «n und Bewciß der in Levenaerschen Glicht melden mögen. ^ mmiktUst s»<-
lcn aus Dienstag den u Februa ii die nachgelassene Mobilien jur Besteettuna der Begräbn »-.
Kösten , denen meistbieteodea öffentlich veita ff>t w 'rdea . Lotte auch sonst j . inand ron der
Verstorbenen Auorrwanbtrn , und wo dies« sich aushstlr » einige Nachricht »u geben wißt » ,
» ltb dienstlich ersuchet damit bem Levenaerschen Gerichte an Hand ; u grhtN.

VII Ciutio Creditornm aoff̂ rhalb Duiabarg .
Nachdem diesigem Gericht aut Kocftlöblichec irukdcl . Regierung »ö m aotgr .

treitenen und sich nun nedro wieder mit Dorschlagen gemeldeten tkampe gnädigst aiisgegeven» »roeo « re ver ain „ etzi.n o« t j^au« » auf jtti « weite drev Wochen aiig. staovrn , in .mittelstaber zu Bevbehettnnq drb- vei >iro„ , co^ muni» , kessen CftdiioT , jn eine » püt .
' itcn Acro -raoJcme ^ t n> vermögen , so Ist ju dem leister » Ende Terminut auf Lermabenb len n Xudruarir prastalret . weSbalven ressen kredurre « fHN «*cn Tage» , morgen« nm «v Uvr bi sc ö ;f,Mt G richt verablavet » erben , so viel aber dre i) ,n „ er, <>̂ de» Hauset betrlft , Ic^ tercr iti . ti

Üflj 'er Te miovi auf den » v cjukJch» mcoüi , Rachmittagt um 1 Uhr , c#r» m ju . icio an«
beratzmet̂ Reet de» rt Iarinaru l ? ; t .

LcKntz,Mandr
Vllf , Chatio • EdiÄali» einer entwichenen Perfol « ausftrdakd Duisburg .'

Ich Johann ffdristian Lverwun van de Wall , Achter der Stabt und dct Amt« ßn *
c5« k zu kvbitd , füge diemit zu wiüen , wat Waffen Mana ü . mmcrz , ebcftau

J ° vormalt auf dem Hoaenlanve bcv Amerrfort , mathers aber kicscldst
m* i7n f.?K,Ü. dessen gebührende Dorlabung per Lät ^ rl . 1 detwogrn gcdeten ,
»artJrut'a hiiLi .^ * D,e P’oce^u >v punäo fep » raxiooii qi 'oid Ikr-rum H rocDlao . sich schon
fo ti , malitiofl Wr .

°
«
n il ! * ^ ^ begcben , seinen Auffenlhatt nicht befant gemacht, mithin a !«

» isten Ni 1k? 'Uercram ganyiich verlustig g«a acht, und au« einer c«> rne»
m 1 verwadrlich kingelegte . mtt Arrest bestriSte Ä . ider
La».» i? . ' Ereqelt weg » uns »utgenonuneo , diejenige du u/ner . r» . sor

*
e

.
'« " ttden »an Wehen zuqehüren , unv aleichfal« arrestirct irorten , dcr er »

.
M

,
na ^ oduerachrer , nttW rejlit'iiret » sondern entwand , und da«

Xe uob - 'd« stillder in «„» » aross - n Schaden und Drrtust gesrhct , mithin
last nichts alt eine gr» «e Schulden . Last zurückaelassen haben s- lsi' ; Wan ich nun-solchtm« - chca statt gr- rbea ; alt cüic« und .lad« ich obae « ettcn Jacob Hvimann butr .u ui. ) Sro *t •

* »ititi ;



dieser procUmatU , wovon einer hier , dar andere tu Mn am Mein , dar dritte abekiu
'Z Hcerenberg im Gelbrischeil angeschlagen , perenuorie , daß er » a» l» , , Wochen , wovon 4
Kr Den ersten , 4 für den andern » und 4 für den Dritten Termin in rechnen , undiwarn läng »
sten» auf Mittwoch Den 18 Martii . 7 * 8 , Bormittags Glocke 10 , am Rahthause Hieselbst per»
»ähnlich erscheinen , caufas »bfenti * anseigen , fei . .. Gegenreden gegen dar Euchen seiner Ehe»
stauen Ordnung » . massig. vorsteUen, und sich über Dasjenige , wessen er veschulDigt worden ,
behörlich verantworten solle ; Gestalten sonsten die Gebühr Rechtens verfüget und widergev .
Hofmann , welchem Herr A .ivocatu$ Rittmeier evcmuaiiter cx ofliciojum Sachwalter
- eordnet wird , ia con,um,ci,m erkannt werden muß , war Rechtens. Uhrkundlich Richte»
lachen Jnsteget» , unt^ der Secreta . u Unterschrift . So geschehen Emmerich den iten Dcce « '
der 1757 . v . de Wall.

Jutilus qq.

IX . von mhaftirten pcrsohnen ausserhalb Duisburg . .
Stm 14 Januarii a . enrr , ist im Amte Drurnen als eine sehr verdächtige Persohn, welche

Mit keinem Paß versehen » angehalten worben , e,n sich nennender Alexander Unqer , aut le ;e
m der Ober . Elsa» dürtig , etwa ao jährigen Alt - c « , welcher schon bekant , daß er seinem
Herrn Capitain vom Bentheimlschen Regiment » Nahmen» Kivr6eur «io Goos aur Münster
mit völliger Mondirung davon geloffcn » und dieselbe in Cölln verhandelt hätlel , dieser Va-
«ai'una ist kleiner Statur , schwartz blaßen Gksichts und Haaren , trägt einen leichtbraunen
Rock , dunckeldraunr Weste , ein Calaimncken . Rock und weiß gestreifter kamisohl , samt blauuuD
weiß gestreiften Strümpfen. Ferner ist «Jato Wesel ausgesangen ein Kerl , welcher in Preiß/
und Holländischen Diensten alß Soldat gestanden , und au» beyven Diensten desertirrt wäre . >
Er will Fcan » Daniel Ritsch heissen , * 8 jährigen Alter« , und dev Brüll dev Cölln dürtig !
fco • , ist länglichter Statur , und Gestcht « , schwartz . brauner Haaren , trägt einen grauen Rock , l
blaue Weste , leicht rothet calaminckeiie« Camisohl » blau qesprenckelte Strümpfe , und runde
mit Riemen gebundene Schuhe , hat auf der lincken Wange ein pichen einer Schwere«.
Weile» nun dieser saubere Bursch über Dtebstal betroffen , und gegen denselben verschiedene
wichtige Präsumtionen mehrerer Diebstälen obwalten ; so werdm die benachbarte Obrigkei»
te » lub obhtione * 4 reciproca dtenstgejiemend ersuchet , wa « ju de« eine« alt andern Beschwer
sich unter ihnen befinden mögt « , solcher dem hiesigen Landgericht baldmöglichst in rommuin »
riren . Wesel den 8 Februar » 17x8 .

I . v . Stockum, Siegfried , v. Beinum.
X . AVERTISSEMENT .

Da am hujt« . in dem hiesigen Landgerichts . Diftnä . ohnweit der Banerschaft Ai'
derave auf dem Schwelger Driuy daselbsten , in einer Quelle und Morast ein totster CorM
gesunden worden , welcher bev der viiitatto» eine sehr tiefe Wunde am Kopfe für der Stirn »
und noch eine kleine Verwundung unterm Kinne gehabt, und dahero wobl kein ZewiffeluvNv
bleibet , daß sstbiger vor wenig Tage,, ermordet und in » Wasser geworffen sev » müsse l» u »*r
dem publico daran gelegen , daß dergleichen Mordlhat behörig untersuchet und bestraftet wer
de ; so wird solche » öffenliich hiemit de « Ende« bekant gemacht , damit derjenige, welcher vo»
Diesem Mord einige Wissenschaft haben mögte , dem hiesigen Landgerichte davon NachnEr »
Anweisunggeben wolle. Die tobt gefundene Persohn ist kleiner und gesetzter Statur schw«^ ,
dicker Haare , hatte einen grauen leinen K' tlcl , ein braun Lacken , ober Luchen « CaA

"
mjf

braune Bomeselden » Hosen » ein Paar wollene Strümpfe und ein Paar rundeS «*"
Mverley Schnallen oder Geßpels an . Dinriacken im Landg . de» jo Jan 175 » -

Dj«s« lllttzlUzovtr - Zettul find iu bekommen im Allgree - Corotoir »u DuiiburS <
lallen Postämtern « da» Stück für 1 und 1 Viertel Stüber .



S 'l ^ 28 Februarii >758.
Unter

Mllergnädigstm Lmchmhckung .

I^ um.
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i ix .

Wochcncltchr Amsburgische
#uf M Interest der Iwnamieu der kleuisch «, ,» eideischen , M« rt * und MäkSschti»

«s(t amlUfteobea Landet« Hrtm, etu§rrichtrtt
^ 6cir«lls - und Iot«llitz«ntL - §<ttc(*

® *r« l | i nfth«, /

deveglüden Gütern p » kaaffen ond »erfanffv, / «m- tatchen
ehe« / W lehnen / p, verbieten u«v n> verpachten pniliüiBiw /«doi

Wan an bctrc0ionb an
■nw str Sachen ja verl«,
UfrlotKrtti / ävfiMOoi oDcl _
Ounlevhen « ollen ; Ledie « « g änv Arbeit finden e,«ö^ w veraedem - - — -
SB .Saeyen ond Meinungen •, neuen Löchern / *34f*tft*a «nv <Än »p«, , aod> <*Mx» M

Antkalten i Cmncmen &<r CjWitofco; V&foIßBUtf bee ( BtOrtdlOKB uns von mJu/tfiua
perfanen uns Deren Verbrochen» vonaugekonnuenenFrernb « « «v -opatin »»^

»b Clcw / xvesel nnd vuwburg . « ochemltch « Aon , - Preist MO
JÖcot> 0 tare ; «ud? « tver« vem poWko xor »ahlicheu

Nachncht vienendeSach « .

«oa

Urfprun<t und Abficht de» Gedichts vom Vogel Phönix .
Zur Emendirung oersih,ebener Stellen l. »crxnril , in der Lefchrtts

düng desselben .

Vni . Mir sind aber nicht der Mevmmg hier da« ganffe Gedichte von seinen noch übrige«
» i. ^ «Kdiek ', zu reinigen , » ie klein auch dieser arti-, Gt.!- de« SiIterlI >B«s ist , un»
** Stoffe Mutze sich der vorircsiiche Knnftrichtrr Nicolaus LZeinfluo durch reptzulffe vteew



M ußten öumi 'iftiti wrieitt b ’ /nielfoit ferne Wr ^ fUfMmö MüfttöWfipiebft |it oer )£t)jfen , iinb auch wilrifli t> Diele« von feine :it iincatt) ueiuubei 't tuit , wobutHt
bie Leser nur geaffet werben , und an st it ächter Diamanten unnütze« Glas in vre Hände de»
komnen , um solche » »ernach wieder ( wie tausendmahl de» tzitirung der Steilen gelchiehet )vor gute Waar an andern ,u verkaufen ; so ist dennoch viele» falsche und verdorbene -Zeugübri , geblieben , wie der erweichte gelehrte Mann nicht nur selder gestehet , so .wern auch oek
Augenschein einem aufmercksamen Leser zeigen wird .

11
ix gio* wohl dreißig unv noch mehr vergl ichen Keßliche Wunden meinen wir alücklilb

und au« dem Hrunde heilen zu können ; deren wir aber hier nur eimge anfukcen , und dasmxe eiwan bl « auf eine andere Zeit oerfchieven wallen , oa zugte.ch da« «a , tze WerckS^
L 'crrnr,. mit ein,gen Anmerckaaaen auf» neu » fn m oa« Licht atmen , im Jfcn ftrtW»
bern in vie Hände gegeben werden , wie et Lactainiu « ehemahl« selber gesaeiieben . sttaL'
dem der Urheber von der Anstalt , welche der choönir , u seiner Verbrennung gemacht batte, ««*
sprechen , WretM er ferner * 9 $ «ec. von dieser fvlgenoer Gestalt :

" °

Inttrea corpus genital ) morte ptremptum . .in
JEfluat , V flammam parturit ipje Calor , *»

ÄLtherŵ ue p '-ocul de lumme comipit ignem ;
Flagrat er ambuftum Jolvitur in eitlerem.

Quo « velutin majfam etneres in marke coatlot
Conftat , cr tffeilum feminit inftar habcut .

Er sagt , daß der im Nest liegende öörper , >0 durch einen lebendigmachenden Tod gestorben ,
heiß ; u werden beginne , hernach vom himmlischen Lichte , ooer von versonnen ai ' gezündet . und
in Aschen verwandelt werde ; welche Asche jemand in einen Te» g luiammen bringe , und daß
sich hier etwa» linde , da» die Wirckunq eine« Samen » habe .

X . So bat diese » ^Zemsins au » einigen Handschriften außgegeben , nemlick flammam »
gjjio, und h &bent OOC flammat Hot und habet , wie kor ihm andere aut den »briger, au» Licht
g? .teilet » va » auch Ccllaeiris , walchias und andere bevalten baden , weil doch die Stelle vor
wie nach verdächtig geblieben . Und zwar billig , dan keine « von brvden , wa « da » mttnlste
betritt , «st ächt. Da untrem gleich vorher gehet , ist ja ungereimt , hierauf folgen zu lasten »
Quof oder n*t cintres . Der Anfang muß ander« lauten . Der gröste und wichtigste Fitster
aber steckt in den Worten in morte , durch welche der eigentliche wahre Sinn und ein Haupt»
Umstand ge iöhcet worden. Es wird uun nicht anqedeutet . wer oder wa« datsinige s v , wo¬
durch die Asche de » vcrbrandken Phänipin einer Massa , ober IN einen Tevg il»amm - n aerols
ret werde , da » auch die Kraft und Wirckunq eine « Samen« habe . Herauf bat OeMsiusgar keine Achtunq gegeben , wie doch höchst nöthig wäre gewesen , wan er dies, verdorre»?
Stelle wieder hätte zu ihrer ursprünglichen Nichtigkeit bringen wollen . Der chbömx MN*
tonte diese « nicht verrichten , dan der lag tobt , unh war verbranvt , oder in Asche vernau»
delt , wie schon gemeldet ist . Oer Irubum stecket in den Doi le > in morte . wie ber it« an»
ge,eiqet ist , die auch keitiein guten Sinn liefern Nicht beu dem Tode , son ern nach densel¬ben geschah » solche« Hier sind auch alle Handschriften unter sich unemia . Eine , w lck?
Iiaac vossura besessen , batte tnmort \ unter »wevcn Dalic ni 'cken ,u R> M hatte eine dt.
more , die andere cxlißi rore Mit noch grösserer Abweichung . Zu Orfurt i - Engkland ist * 11#
Handschrift, worin in monte sich bcfi ' g - t in more ist am wenigsten verdorben .ri Hier war e« nun Z lr fiaü ^5<tnfTut, al« ein eesabrner Kurstrichter sein Heil ver»
suchen sötte. Erlaß atio einem fi ** -. « otc coatiot Conftat und hernach an« kwoen Dö » t-
märckischen Handschriften( der «» eine der bernbn te Larcholmu « b »seffen . die andere aber
M n»r Königlichen rib ' iotheck , 11 finden ist ) habent vor habet , solche« von der Asche verst ?»
hend . obschon die eigentliche Veibniduna Ver sstede dagegen st , eitet Run ist die Net"" !/ '!nt mortwar ga - tz gut , und gebräuchlich , aber hier dienet sie wenig Ivr Sache , «rD
d, « 'enige oar nicht , was hockst nökhig ist , da« ist , sie ersetzet den Manael nickt , w . ick -r durch
Brrschweijjiing VchtMgen , so ättoMJufrimmvHuiia per Mermuchtel . lki der



enfilanbtn ist. Siebe nun mi ^ weit minderer Neränderung dieses Übel aus d «U> Grundeden. tz» mu| sonder Zwklsfcl so emenviruliuo gUeseli werden :

Inttrta cerput ^tnitsli miru ptrtmptum
JEjiuai , er flammnm partum tpft csUr . n

JEthiritqut rtmul di lumim tmupn ijmm , »
FUyjt er smiußum jHvitur tn untrem .

Mos vttul in muffsm cintra vi« mir » co * :ttt ']
Cinßat . er tßtcfum jtminit inßur bauet .

Daß ist , eine wundersame / eine verborgene Lraft / welche neilstich in der Asche stecket,Ileoel oa !v vcrnacv riese tu nii . r u/aga iu,a2im >„ , u .,o nur vi , Wirünna » iNtk - amen ». i»i -ad . r vor prucu] erfordert vte Etttdiung sUbcr < und weit soisttin Lj»rb» ruiiqt > L ' ortvor Fljfnt |,j ) 7 „ üste . Mmu ) Dal i |l nmuiac , ,o bald die Entzubdunq « tschi NtN , drem .etder tv ^per uns d za Asche. Em t ver sied« leicht , wie «»» den Worten * i> mim vir salrlchen uno adgeichmachren ll^ßarte > .» mm , mim , ,» «,«» <« , dt min odcr nn duich 3rr «td» m , und besietdrn s rncr » Autdreilung et l 'tanvcn nv . Düse » u>i» >« l Lacrannu » '.»>in .viemae . I >. c > t . Mimm inixpiicahltmijui pnvißentm Kustz V0 . l>ci ,N oitstM Gk»dichte ir 8g Ft fitst mjrrb « vim , panneu , tusm , wie ^jemstus all » peeschiebtnenHand «steiftenqlu <ktichrm . ndllktt >at . Ich werde biesti oarl mim «/ ocheinmadl in dieiet Mer ckge»beriie^ -'N . «, »>- >ek m matl . n, cor « 0» nennet er die zu amm. ngrroltcte Asche, - oredetauchL.acr^nr >oa im Duche <le Op ficio D. i ca \ 7. vom Ä*Pt« : g *< irnmus nm tß m irhmnsrimt , tut mß ^ursm piU : um fsefm . Diesen letzten Worten « eroen euiige in folczeiioer Llel «ie gleichen . Ich suvke ad« solch ' » darum ai,rua,tl man desto medr vderzeucict werde ,Lacrantina ieo der walirbaste Daier zu dtesem Kinde , nicht aßet Venanriu » ^ ortunaru «vd . r Lheodulns / vre gewiß gantz ander « ,
'
chreideo , oder sonnen len ativ , nie viele geglast «der , als 00 sie solche Lcrivei . tcn iilema.X s lder , oo. r doch nicht recht gelesen hätten .

Xli . Gleich hieraus » , ot . f drei Lacranrius fort die neue Gebührt diese » glütkslvzttßDozels Vdimr , und bcßen Anfang 10 ; u deichrciden .
Mint nnimsl primum fim mimtrii ftrtur iriri ;Sid ftrtur virmt Uthut ißt lehr .Crcvcm Immenlum lubto cum ttmpirt ctrtl ,Sefc iv 1 tintit tilllfit in fpititm .

fl will sagen , daß ant dieser durch eine verborgene und rvunderb ' re Zeugung » - Brafezusanmeii gezogene M -lla , oder A chen . keyg , e >li ein teile » Durtue . IN Gestalt einesWurm » , der ,0 weiß a!» Milch sev , oline Glieder litm Bor,ch in komme ; daß oder kiese» »Hin Gestalt eine» eocß ( weil e» überzoven ) s. rner tn . tnand r reüt Die rr " tc Zules träne ich mir aber gar nicht zu udersehen , wr > da . in ni ' « gesundes , rj ^ t ' v r - unfit cir _nt ^ t « uderetnkvmmtndes enldalten ist. Und dennoch bat der derukm e - Zeinstu » dir >e«so au « irriaen Hanbshrlit n Nicht allein außgegeden , son ek i noch ieinrk verdvrden,i :dem er/ ./, vor / «<, ». aut ci«cre« Willkudr ersviveN , dow ' t »nt D idli .du' 6 sevn M» teMit dem n« ’ ,qt ~
ttmpen ttrti ; welche» Lollar US versäumet » da er koch da» vorige au»de» LZensü Auß^ or teichl^ aadcarr Düse angekivm « kn. Hätte er "at e - ste , ' unwllev . sadttke >. r j dj » andere nicht u.ii,rlaff ;n sollen. Alle vonqe Auß aden , uw noch all reHandschriften , welche damal « a drou et worben , baden Cnvit i* immmfum / »hu tum um -feri um , Siq I ivi ttntit cM sit m fpteitm . Und bierin find die L puren ' er uratttn achic «slaria-maniichcn Schrift viel o . utticher , u sinden , all in der anderen Der Sinn aber wngn >e, »nd Wie »an arhati werden » daß oirset lviere . e ! nun schon zu eimr uncrmastiicye »TrSzie angewachsen / da ksnoch in semer Hülle ppa Schale gantz fiem «no l« t , c«a» urm^ i, Uev»N
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XIII. Fenier wie kan folgende - fubito und tewpore ctrt» zugleich bestehen7 Diese- letztere
bedeutet etwas , so nach und nach » so almähUg in einer gewissen Zeit wirb , jene- aber/«ö„-

dat Geaeatheil , nemiich was plötzlich, uno rn einem Augenblick mtfat . Wie hättet bmfeB,

sage ich »Zusammen ? Wo man sich wendet , ist nicht- , als Ungereimtheit. Aber siehe nun die

Original. Schrift Laceanm. So bat «S geheissen, und so muß e- wieder heissen r

Mine unimul pr
'mum fine mtmbrit jertur oriri :

Sid ßrtur vermi lailtui ejft color .
Crevit ut immotum , fit vivura tempore certt ,

Seque tvi uretis colligit in fpecitm .

Da- ist , Nachdem dieses Thiergen ( ,nim »ij gany unbeweglich liegend angervacb^

fen / wird et zur gewissen und bestimmten Zeit lebendig / so daß es sich ; » bewegen a»'

sängt / und in Gestalt eine- länglich , runden Evet zusammen ziehet . Dieses ,st der wam»

hastige Sin» , Meynung und Schritt des Lactaneei geweseu. E- wird unnütüig sevn ,
genaue Übereinkunft dieser Emendation mit der alte» verdorbenen Schrift zu zeigen , und w >»

au - ut {e \) in , ferner aut immotum hernach immtfum ober mmmfum gerworden. Das artlgst»

ist , wie hieraus erhelle , daß die Alten die Buchstaben b und v so wenig iu der Schrift a »

Aussprache unterschieben . So schriebensie bibom vor vivum . bis vor » le . und so beständig ai»

le« ; daher unzehliqe Ierthümer hernach gekommen , eben wie hier auifitbibum «st jämmerllv
fubitocum . ober fubitcum geschmiedet. Eine solche Anmeeckung haben bereits viele gemach» »

«no ich habe in verschiedenen Schriften durch neue Exempel baffelbige nicht selten bekräftige ».

Xl V . Was den Sinn betrist , ist solcher richtig , und hier emtzig und allein riötbig . D»»

Natur der Lache , und Ordnung im erzehlen erforderen denselben offenbar . Claudia»»»»

der auch Idyll . I . ein kleine» Gedicht vom Obä » ix huiterlassen » sagt * 67 eben daffesbige , wan
et heiss .'t , VlCTURl einem nulle eogtnte MOVliRl Incipiunt, das »st , die au siebende Lschk
beginnet sich zu bewegen Warum ? weilen ste vorher einige Zeit unbeweglich gelegen.

Uno das Wut ste nullo cogerne . das ist von selber durch eine wunderbare Zeugnngsr
Lraft ; wovon wir vorher gesprochen haben . Alles dieses gibt Sachen und Umstände »v> er»

kennen , worauf es vornemlich ankommt . Dan wie ungereimt uno unnatürlich war e- nicht ,

diese« annoch kleine und einem Milchwurm ( so zu reden ) gleichende Ihiergen sev zu emer un.

ermäßiichen Grösse bereits erwachsen , va es noch in seiner Aschen verborgen lag ? welche iana«

tätlicher W ise selber nur ein kleines Klümpgen au- machen konte ; eben wie die menschlmen
Leider, va sie noch zu Rom und anverwerts stat einer Beqräbniß verbrennet wurden , nach Der»

flregu .ig alles vünstige , Wesens nur ein -rlümpgen au-machten , da- man in einer hohlen Han»,

oder , wie Prsperrius saget , quod digit» qui»qu« levatur, bas man zwischen fünfFingern tragen
konte . Es wäre gut , oaß wir solche- oft gedächten , weil es vielleicht zur Unterbrechung de»

elendes Stolye« , und zur seligen Demuth dienen tönte.
vi . Noch muß ich erinneren , daß Lacranrius in seinen Wercken etliche mahl auf gleich »"

Schlag redet , damit wir ja den den Aurtor de- Gedicht » gewiß erkennen , ve Opificio 0«

cap . 5 . schreibet er so : Io prlncipio com Dsv * fingeret animalia , noluit ea in rotundamfir 0 *

fpictem conglebart atqut tolligert , ut & movere &c fe po stellt. Ferner eben daselbst c» p . / '

Non eß in orbtm eouäus , aut in figuram pilei ttret faäus . Weiler V0N der Milch , Infi . ^

i -ibr . 11 . cap . 11 . Da er die Epikurischen Philophen und andere belachet : äeivtle terraw ipfam

Uumorc quodam , aui ejftt laSli fimilit , exoberaste , eoque allmento »nimintei eile nutritoi.

Und kurtz hernach Fuit enim necefle , quam pluribus menfibus jacere projeäos , dooec con-

firmatit nerv i movere fe locumquc mutare poffent , quod vix intra uniut annl ipaclom »et

poteil Das Wort cengUbtre . dessen er sich hier und sonsten wohl dreißig mahl
1

siudet sich auch im Gedichte vom Phöklip $ 110 . ln j 'ormam cenglobat ort pio.
Die Fortsetzung wird folgen . . .

Ioh . « ,ldebr.
Anhang-



Anhang
Na» , ix . Dienstag dm r.8 . kebmarii 1758.

Zu dem DuLSbmgtschey ^66relle-und larellißellt»- Ztlttl.
l. S « d«n / Iota «crfaoffcn aufferdald Doi- dorS.

Nachdem »wischen dem cdin»,v Flügel und dem Juden voSore ?>Sor durch ein gütliche«
Somponemeor »d P,otoco»nm , Itdoch falva cugju >ciiqae coiupctitorii prafcrentia , tic deyde
erste distr, « ioQii rermini de« dem letzter » »uqedörigen und auf 45 ! Rthlr tarnten Hauset»
aufgehoben » und die versprochene gütliche Zabluog nicht verfüget , vadero von erster« u« dielodk, «,kio» und podiic. lioo de« Ultimi teimini angestanden ivoeken. Da nun solcher auf denro April , Nachmittag « um r Udr btym Stadtgericht ln Bochum bestimmet ist r so wird denen
fenigen » sobust »um Ankauf haben , solche« hiedurch jut Nachricht bekant gemachet. Bochum
den >6 Jan 1758.

Ad infttntiim des « ietberth Estbinghorst »o Bllchliaosrn contk» Eheleute Sodfritd Hdtfe
gen« »u Dintlacken » soll pro obtineado judictto tukr ihr in vmtlacken , und Iwarn in deralten Stadt »wischen Gülden und Birck n,o «o Höllemann « , käntl ' ch gelegene» Hau« , nebst da.
bioten befindlichen Gärten » so auf 140 Rthlr , 0 st . ästimiret worden » io » rermioe« ,nrwlich» , Februarii , 10 äpnltl und 15 Iunii a . rnrr . » aliemahl Dorwittag« 0« 10 Uhr , dirseld»
sten an gewöhnlicher Landgericht « . Stelle öffentlich vrrkauffet , und i » ultimo ttrmioo de«««Kbietenden»ugeschlagen werden : de » Ende« die fvstlragend« sich altdenn einfinden können,diejenige aber , so an gemeltc« Hau« e» quocuoque crpitc e« auch seve , einigen Anspruch INbaden vermeinen , werden hiemit fub pan« pcrpetui iilentii fc prxcluli adgeladen, UM fd dennihr daran habende« Recht durch prodvftion rechtlicher Urkunden geböna »u justtfiriren . Auchwerdm »ugleich 0ebito»e, Eheleute » a eidevdun , dl»r,di . hiemit abgeladen. Dintlatken imkankg. den 17 Febr 175 « .

Auf Montag den « Marti« a . rvrr , Nachmittags 0« » Udr , sollen »u Dintlacken ankin»bemann « Hause einige« gepfändete« Rindvieh und Mobilien vor restireode Gericht« . Eporti»len de« meistbietenden verkauffet werden. Dintl. im kandg . den ro Februarii >75, .
Da die Frantzöstsche » moileiie de I, 8 »vue vor einiger Zeit in der Stadt Bochum mitkode abgangen , und sich niemand bi« gemeldet, noch derselben nachgela-ener Effekten an .prnvmmrn , indessen dieteniqr » so die Beoräbnüß . «lösten derycgrben , und sonsten noch präotendirm , auf den Verkaufderer vorhaudenen und roroefunbenen Effecten unablässig preffiren»und solchem Suchen länger Nicht ents-ioet werden mögen ; so wird reewinv, »ur öffentltchen« erguctionirun,auf den , 6 und 17 Mari« , Nachmittag « um r UdrbrvmStadtgericht da»

Aebdabere »um Ankauf gedachter Effekten solche« »o ihrer Achtung be,
■r ^ni« atler werden auch diejenige , so bev dem Vorbaben quo,i, modo Se
w.in.n KiV,!. ,!

'/ lU ^Dn ' °»er sonsten einigen Epruch und Forderung daran »n habe» ver-
abgeladcn » um ihre joaifiotori* «nte & io t«mi-dis vehfubringen . Bochum den 16 ^sanuarii 1758.

».. .Ad
r n ^*n,ilm

,
e

.
<,,Mr H '" ° nvmu « wider die Wittwe Hillger « , m °«o die Ebeleote Saal,»erg , soll io termimi den r Martii , 1 Mas , und Uta ^ lllii a . rurr » eine denenstlben »ugt.^ riae » an der Wupper aelegrne » und aus 8 , Rtdlr gewürdigte Wiese ; imgleichen « in auf(js Mdlr geschätzter Garte , dem meistbietenden publice verkauft und »ugeichlaaen werden.welche »um Ankauf kust haben , müssen in bemelten lermmen aufm Rahthause is^ welm erscheinen .
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Ad InflintUm de ? hicffflä « Evangelisch . Reformirftn '"onfiAorü pto k) l,con !c . soll dal
bwicn Erden Gerhard van H !» . uitänoige und in der Pfefferstralft gelegene Hau » , !o a«f
r ; Rthlr , so bann einen Garten vorin Ltei : thor in der Hopffenstraff - , so auf, » Rthlr , nud
ein kalben Morgen Land vorm Reulbor bevm Hnlrdonckschen Weg gelegen , der auf i sRthl -
gerichtlich ästimiret worden , in Lermini» den > c> Mai tu , e Mast und »o Jun « a. curr , »ll
Meurt auf« Rahtbause , morgen » um v Mr pudlwe. verkauft , uüd dem meistbietenden in
legter« kekmino jU ' eschleacn werden ; weloald , ich Liebhadere emfiuben und ihren Dortdest ,
s'ichen können . Zugleich werben auch alle und lebe , io an vorged . Stucke einige» Recht ovtk
Forderung , exgiocanque capite et auch seve , »u baden vermeinen , hiedurch fub pcena perpe*
*Ui litenul öt pr« duflonis adgeladen , NM ihren vermeintlichen Anspruch * dato dies,» dinneN
i » Wochen , wovvu 4 >ur den ersten , 4 für den andern , und 4 für den dritten , vom >0 Mar»
tn > 7 er aa,urechnen, dev der Regierung eia und au» ,»führen. Meur « im Regierung» . RE
den rr Ahruacii 175 » .

II. Sachen / so 5» verkaufen oder zu verpachten ausserhalb Duisburg »

Auf den i Martii , morgen » um 10 Uhr , soll im Amte Winnendahl , »wischen Steinbru ^
und dem Schloß Winnenvahl , einige« Schlachvltz an dem Häsertfeld , so schon einige Iavce
ge,taiden , Parceei» . Weise , wie auch einige Kirsch » und Elcheabäume , dem mftstbietenoe»
verkauft werde, ; sodenn sollen auch ungefehr 11 holländische Morgen von dem Jägers " ,
verpachtet werden ; die hie,u Lust baden , können sich den 6 Martii , morgen » ^ an dem so S«'
nannten Armenvause am Häqerfeld , nahe dev « Schloß W'nnendahl, . einstndrn , vorläuM
auch beym Herra Derwagen in Lanten , Nachricht bekommen.

^
III . Sacken / sd verkauf » ausserhalb Duisburg . 1

Ql hat der Gastwirt !» Friederich Cöster in Soest , an den Sastwirtd Johanne » Mel »
« an, sein auf der rhomaser - Straffe nächst de » Pastori» Stuten »u Lohne - e au sunq und
Kaufmann» Boneftlv» Garten gelegene« Wohnhau» , item Scheune , Brauhaus , Stallung r 1
ferner den a« Srauüause gelegenen Gadu « und »u dem Wohnhause gehörigen Gatten » nebst
allen va,u und auf dem rhomaser Kirchhofe befindlichen Beqrädnüffen erblich verkauffet : de »«
Ende» ade diejenige , so an diesem Hause , Gadum und übrigen Pertineniien eiuige Anspruch»
R ' tzt und Forderung ,u haben vermeinen mözten , hiedurch abgeladen werden , um ihre An»
sp ratze und Forderungen & dato pubi ationi» binnen vier Wochen » beym Stadtgericht zu Sse !«
an,uz»ig« n , oder zu gewärtigen , daß ihnen nach Verlauf dieser Frist ein ewige » stiüschweige »
«userleget werde . . . ^

Bernhard Krentzer bat von seiner Mutter Wittiben Krenher » da« derselben »ustäodiae .
l»

der Stadt Plettenberg , »wischen Diedertchen vuüheuer und Caspar Henrichen BolevemHaü»

tzr gelegene Wohnhau» vor 70 Rthler erbl ch gekauft , und ist Vorhaben» darav» die elterlich»
»reditore» , als weit solche» hinreichend » »u be»ahlen : weshalb alle diejenige , welche dagegen
«twat einmwenden , oder daran zu vrätendiren haben » erinnert werden , solche» L dato d» ,«« »
ln Zeit von » Wochen , bey einem Eol . Magistratbaselbst , Vorbringen und »« justijirirea,id «zue
lud pcvna p, » cluk üe prrp - ' ui filentii.

Die Eheleute Christoph Arnold Effelen zu Plettenberg , haben von den Eheleuten Christ»^
Heurichen Schauerte daielbst , erblich gekauft eine Wiese iu der Grüne mit der Schärt """ ,
Land auf Gros '' ege vor , 07 Nftstr, und will daraus die daran haftende Creditorr» al« ^
Wittibe Hoomann» ,u W ?rd »hle >ao Rthlr , und Johann Diedettch Döley >«o Rlblt ve ^

"
,

len i wer dagegen etwa» eln,uwenden , oder ein mehret daran »u prätenbiren hat , muVl0lw
in Zritoon 6 Wochen brvdee . kompetenten Obrigkeit melden » i .igue sub p» na jarl«.
"» Wir mm Landgericht »u Bochum verordnete Landttchter und > Affeffore» fügen hiedurch ft'

tzurmäauigUch »u » iffen , watuiaüen Johann Lenner» »u Quereadurg « »eg uns angr»e >p
^



wie fTC8* ^ r ' obcrrn t) Hoftncamp ju Wcitmar , ausser diu feereit* wiiniixfi Jabreu ge«
r,chtl : ch acquuirteu , m ftwem Lennersvvs aeWricen ötbclß und tinncrpactttn , den Überrest
dr « anno- in Gew,,, » hadenoeo Höfts , cum Apperure »Mii für >8o» Rlhlr , an f .'0> fltr«uifr»
UN » »n sein« Sicherheit Ld .etale, gebeten ; « an wir nun solche » Suchen stak geaebkii r Ms
citiren und laden iwr bitmit und Kraft dieses e>n - ci »m»ii» . wovon eines hier . das andere tu
«aurop , und das dritte io Hattingen angeschlagen, alle und ftve , so an dem verkauften Uder »
WK , ei qnacBnqQc wpite es auch ftv« mbgte , etwas vrätendiren , pecetutorte , tof fit * “ *•
wuntB 9 Wochen , wovon z für den rrsien , » für den andern » und ) für den dritten ltiMin
»» rechnen » ihre Forvelungen und üinsprüche , « re »ft dieselbe »u ver ftnren vermeinen , as

anftige « , auch alsbenn auf den »« Slplil , Dormittact um 9 Uhr , in tun » sich vor um
*» »<>«« , tfere Originalia produnren, » It Ablauf de» lermlntaber oeiv -lrtigen sollen , daß
»»e » and weiter gehöret , sondern ein ewiqes stisschweteen auftrlener werdtn wird . Dörnach
sich als» i,a jeder zu achten. Bochum 1» Lands den r Fedruarii , 71 « .

kandwann, Bolliug.
Demnach Peter Busch von deuen Sdeleutea Johann Dtederichea Dvllmanns , von de»

Felder . Barde »v Kierspe. I ) Das Ltück l!and auf de » Do,renber »e . 4 ) £) at ' lutf Land
auf » Otbldtn » it de« Bruche und dab. y gelegenen Wiesen « Pläygen auf dem R ßen . ) )
Emen Berg im « iidagen »J 4 Malter,chew , vor az , fRtiilr , unterm 9 Lepteu rris » 7s?
«nertauft , und mr solche» petito bwnea 4 Jabttn 1 o Xtolr m N h lt ' Vers rochen j roch
»ordero gebeten,daß dreftmaen , so daran Recht baden , citir. t wckdei möqten . Als
» erden' aüe und jede , so hieran etwas ,u soroereu , tt ftv« «■* quoforq . « ju - i * c* p tr ti ircui ,
hlemit p«re« tor,e «c iuv poco , peii -eto , t. imtti citUlt , solche» a :. f den 4 Apui bevlubriage»
trab gehörlg ,u justigciren. Ludensch«»» ,« Lands de » >< Z" r

«V Aachen / (o pi verpachten aufterdald Dwsdorg .
»tee doüei Vocrcloaek ir » an lot . ru « , e .n tc »eipagteu fcraci . n bouwhof geleegeo tot

■ael in de Hcerlyckheit Weeze j. die gen -gen U denfeleen tc pagWn , kan i ch aen hat »00t -
fxe» eo Ooiler addrciTaercn ende . Cto iti n aenhoeren om tegeru aar . ftitnde Mty a. curr. tc
können a ntreden .

Der Bei,eben träat die rem bochadlichen Gttree kapenber» znoebürigt , auf der k ppea
heleqeaen« und (0 genannte A ' ftn « kunnche «bliche freo«. Lippmühie mit «' tnen von Alte, » der
tubedörigen Gru den und Perlhientien an .upachten , der ka .i ftch bevm !)»chac-lichen Gottes «
da ses Richtern und eeip. 8ecrer,,,o Herrn Hiilcbrand melden.

Mchliehendt »u *8 :0t» fl und kapp . nhause tzervriqe, » » Rubrstrom oel .- iene D yden seien
auf Samitag den 4 Malti , a . curr . , Perm um >c ttnr , , u a - d k ' rpenbause auf annedii -
tiche "f tbren verpachtet werden , als : » ) Die so genaunte Garlentamps Wevde r ) Der
Odeeir, Lötgrr . r ) Wevde vor den Schloß . Bemnen . 4 ) UnterAeu ^v oderile Höppen . r )
Mitte ' ste und oberste Kubplätze < ) ObtNir 1 n> unterste Werrh . 7 ) Bracken Stück , i wer
demnach dazu inrliniret , muß sich »f, Ort und Zur weiden.

St wird biedorch bekant gemachct , daß die Helfte der n : be bev der Stabt Eltv«
gelegener , so genanter Straußweide , welch« der Fuhrmann Detck Kühnen , bitbiedl » in
Pacht gedabr , von neue» auf gewiß « Jahren , hi 'w eder verpachtet werden solle , u«
konffigro Mev aniutrettri, , welch« dazu tust haben , d ' tieden sich bey dem Seaiuri » uatz
84 m ^ frrfn Slrünck | u melde « SlfW den 10 Fcbr . , 75 » .

vrrwtttidtc Frrosrau von Romberg t 'ir Blabeido . st » ewige »u dero oknwtlt
Illti op gelegene gdeltchen H oft geböria« W oben , entweder q -wh W verrachten , oder das
ffli ' Ö rtuckwcift darauf an,un hmen Vorhabens ist ; Als wwv ftlMet »u dem Snde h' " vilde .
rant gemachr , damit dieftnige , s» dicft Weudtn - enn - anlnr -ichttn , otrr Dich baraui au«
schreiben »u lassen , Lust haben möeten , fich dieft ' be ft eher >c lieber , ftdoch bev Zeilen alhler
am Häuft Bladenhorst melden , und darüber cortraliiiep und W' ltrfRn firnen .

v * ög «feeni/fo gt» vcr & irrten aufKrtalb .
Bs wird hiemit befant gemacht, daß aus erga 'iqeuei . g ' .nol . ea z ' rfcM aut hvwlödt. Krft »
und £ »« <wua . tan » « tu Lftbrrttbauuua brr abgcbra .'irr . u tredftlvschea rbur « .

Dlbd -



Windmühle den 7ten Mertz , Nachmittag- um » Uhr , ,u kreyfeld aufm Rahthause , de«
wentgstfordercnden dev brennender Kertze öffentlich tolle anverbungen und bestätigetwerden ;
Luftragende können sich also auf gesetzte Zeit an Ort und Stelle zu rreyfeld einfinden und
ihren Vorthul fucficn

VI . Perfobn / fo zu arretiren verlanget wird ausserhalb Duisburg.E- ist am vorigen Freyrag Abend ein 17 jähriger Bursch , Nahmen- Johanne - Strom-
« ann von hiesigem Armen . Studenten . Hause heimlich davon gegangen » welcher sich tW
beträchtlichen Liebst«»- halber mehr als verdächtig gemacht . C - ist dieser Bursch mittelai »>'
stger Statur » länglich bl,ß von Angesicht , hat schwartze Augen und kurtzeilHaaren , worüber es
einekurtzeschwartze Peruque träger , und bestehet seine Kleidung in einem blauen Rock und Msie
mit »innernen Knöpfen garniret . Jeden Ork» Obrigkeit wird dahero dienstlich «c lvl, obl»-
tione ad leciproca ersuchet den Entstuchteten in Bttrelungsfall anillhalten , und davon dem Hit-
figen Landgericht Nachricht zu geben , welche - denselben so dann abhohlen , und die aufgegoll-
neue -rösten or-xm defign « ione , berichtigen wird . Wesel im Land« . den n Febr . I ? s 8.vn . ciutio • Ediäahs einer entwichenen persohn ausserhalb Duisburg .Ich Johann Airistian Everwvn van de Wall , Richter der Stadt und de« Amt«
merich , wie auch zu Lobith , jüge hiemit zu wissen , was Massen Maria Lemmer« , Ehestau3 arob Hofmanns , so vormalt auf dem Hogenlande bev Amersfort , nachhero aber hiesewu
einige Zeit wohnhaft gewesen , dessen gebührende Vorladung per Edidaie « deswegen gebeten »
weilen selbiger duraatc proceflu io punäo feparationi, qi>oad thorura ör mcniam sich schon
vorlängst heimlich von hier wegbegeden , seinen Aussenihalt nicht bekant gemacht » mithin ^
so sie roaiitiofe deseriret , auch sie ihrer illaiormn gäntzlich verlustig geinacht, und aus einer eisernes
Listen die darinnen zu ihrer Sicherheit verwahrlich hingelegte , mit Arrest bestrickte Geld»
mittelst Verletzung des Gerichts « Siegels weg « und mitgenommen , viejenige documeoia , l »
sttner Tinte der Wittiben van Mehr» zugehörcn » und gietchsait arrestiret worden , der «r-
S

anaenen Poenai « Verordnungen ohuerachtet, nicht restitniret , sondern entwand , und da«
urch die implorantin und ihre Kinder IN einen grossen Schaden und Verlust gesetzet , mithin

ihr fast nichts als eine grosse Schulden . Last zurückgelassen habe» solle ; Man ich nun solchem
Suchen statt gegeben ; als citire und lade ich obgemelten Jacob Hofmann hiemil und Kraft
dieses prochmatii , wovon eines hier , da « andere zu Mir am Rhein , dar dritte aber zu'- Heerenberg im Geldrisch »» angeschlagen , p - remrorie , daß 'er ä dato u Wochen , wovon 4
für den ersten , 4 für de » andern , und 4 für den dritten Lermin zu rechnen , und,warn läng«
ssens auf Mittwoch den , 8 Martii 1758 , Vormittags Glocke 10 , am Rahthause hieselbst per¬
söhnlich erscheinen , c,us», akienu« anzeigen , seine Gegenreden gegen das Suchen seiner Ehe¬
frauen Ordnung « « massig vorstellen , und sich über dasjenige , wessen er beschuldigt worden »
dehörlich verantworten solle ; Gestalten sonsten die Gebühr Rechtens verfüget und wider ge "-
Hosmann , welchem Herr Advocams Rlttmeier eventuaiiter e* officio jum Sachwalter aa-
geordnet wird , ja contumaciam erkannt werden muß , was Rechtens . Uhrkundlich Richttt-
lichcn Jnsiegels , und des 8ccre >anl Unterschrift . So geschehen Emmerich den itcn 1)«*«®’
fctc 1757 . v . de Wall.

Juni» : qq.
VIII . AVERTISSEMENT .

Sin Liebhaber von Alteribümer , es seven Römische oder Teutsche , wünschet Nachricht 1»
habe » , ob in dem Hertzogthum ikleve , Fürtenthum Meurs,, Grafschaft Marck , berglelche "
«unoch gefunden werden , ob etwelche patticulten dergleichen , es jene an Müntzen , Steinen -
Götzen , Lobte » oder Kriegs « « eräthschaften , besitzen , ober verkauffen mbgten ,
keinerlev gedruckten Büchern anzutreffen , was man etwa vor diesem von dieser Gattunn
diesen ProvinPcn gefünven habe . Wem es beliebte mit solchen Nachrichten an die v * nu *
gehen , vermögte sich in dem Ltift zu «leve , melden.

Waltz Administration- . rantzlist.

Liese fotrillgcnti - Zettul sind zu bekommen im Add «, - Comtoir tu Dui-burg t und be»
lallen Postämtern , da« Stück für , und 1 Viertel Stüber .



• Dienstag den 7 Martii -7?S-
Unter

Mttgnädigstm ^ enchmhaltuttg.

Wöchentliche Buisburchscht
V«f d«t ZnlereGe der <»« » «reie» der Gkevtfchen , Oekdrtschen , Meters • und Mäktkschen

avch u« liegend«, Landet. Orte», etngmldrete
^ 6cir « Üs - und Intcliigentz - ^ Ctcd *

■IBorttf « trftt« /
Da « an bevegitmd anbeveglieden Gürei**** für Scheven « verle>ven > *u whr»en „
ZT »*■*» gesunven oder gdioM*» „ ««* «>
^ %

<v(Kiti0?(Unj Seveemmg onC 4 *^* *

hrn Güternf* »nd etr><wijf>i> / 1n»- I«<ch,H
»nv m MMwNMnwi /

n -^eveemmg und 4it # t fm&m out m mm ä̂omW >«* 0V iX*
t
m* ; neuen %S* mi ^ VrtfW« an* cm4t

*J r̂2S * :,c*no"«1 der Crodi ; m. i V»-rfdlMn« 0« ©nntrTmm mm v«, ,-manmp « fMtn tmo oeteaVetbtedjxt > ron xm^ ownugnti .Nr«,« »»•4*5i «wkI un& feuinhura wsä-Elche Rorn - pmnh w»« eoo - C«r* ; chnG ödere Mb eudt» , rar «äouWea
kkachrrebrdienend« Schären.

Zur Em/ndiruna *c<* rt5,l'l* f® von, Dorjel pdö'nx .
ö" * rn««ö,runö verschiedene Lactantu . m der Leschrei-

- düng N ftrit*».
Kvi. rv- k,„ j . . . _ Aweyre Ferefennng.

r»r !*f iptr Mn ^ ffh unb , wie ich mtwtiiu ihrtr df«
Slsche bM -st ro, &Kra*mio ,kt<d!et worden , wie Mi der

w *CMt>t«a Lvgel» P-v«v , v«choem d,eft »«etzer yurch ein« wvndrltare imi
dvriene



\ ^ . ..
fwwüte ; »fift sich in * »«* Elümssgen nif<itiwit #» »oant > « in fldno « unfiHtiifl̂
tbi « | enf<i) entstanden , da « so well al« Milch flewcftn , und ohne einige Glieder unter einer
D ' cke , oder zarten Huste »erborgen gelegen , auch almaalig anqewachsen , doch anfänglich
nicht die minste Bewegung von sich bade spuren lassen , die et jnr gewissen und bestimmten
Zeit sich zu bewegen und zu leden habe angcfanzen.

XVH . Nun war et auch nötbiß zu z . iqen , wie dieser Wurm au - seiner Decke , oder
le , tu welche er sich nach der Gestalt eine« Epe« zusammen gezogcu holte , wieder brrvsŵ
kommen , und Flü«el erlanget habe , damit er endlich einem Phönix gleich ,u werden degü^v
Solche- th«t nun Lacrantins alsobald in den folgenden Zeilen , wan er ^ r « ; bcc . so fd**'*
betr

Indt riformatur , tjualis fuit ante . figura ,
Et Phxnix ruptis pullulat txuvits ,

Ac veltit agrifits , tum filo ad jaxa ttntntur%
Mutari tuntu papiliont foltnt .

. Non Uli csius tß noflr» conceßus in erbt ;
Nec cuitjuam implumem pafcert cura fubefi . Ute.

« o hat der berühmte Nico .'ans Aeinf »» o diese - au - qegeben , da er sine» «or pedn» bilsist
in der zwevten Zeile ang nommeu , worin ihm andere gelehrte Männer waren vorgegangen »
haß also zu verwunderen ist , warum Cella , ms da « alteaußgepeischete penn » wieder awienom-
men habe. Nicht au« Federn , sondern au « Wärmen , ober Raupen werden Schmetterlinge
und Sommervögel . Der Sin» de - Lackaiwü ist uemlich dieser : Auf solche Weise , wie fl*'
saget ist , erhalte der Phönix seine Gestalt wieder , und krieche au« seiner Oülle vollkomme»
hervor : ( obschon die Grösse gleich im Anfang noch nicht da ist ) eben wie gewisse Würmger,
so sich an Steine zu hangen pflegen , in Schmetterlinge durch Erlangung der Flügel verwandelt
^ acvilf . So heissen unqefehr die Worte de « Lactanri«. Nun ist zwar tine* billig von an«
deren »or penn« einaeführet worden . Es hat aber keiner » und auch Aeipslus selber nicht
anaemsrckat , daß vbschon die Vergleichung gut ist , doch der Übergang zu derselben mll de»
Worten Ac vtlut hier nicht- lange E- ist hier keine Verbindung der Rebe mit dem vorigen»
und also auch kein ac nöthig. In Ansehung aber der folgenden Zeilen , müste eiue A»» l >ca«
tron mit fic oder ita ansanqen , wan diese Formul Ac %tiut solle vorhergehen; wie de» WnJ1'
gilius Libr. x . f So, , siine « grossen Meisterstück » . Wan daselbst gesirget worden ac vti»(
•Auf» fiquando grandine nirebi Ptsectpitan , . u s. w . folget darauf , fic «brutus u»d !g " '
teils Hc . Hier aber , wo Lactan ius die Sache selber schon vorder qesaget hatte , war dev
der Vergleichung Kine fernere Applikation nötbig. Unv da » folgende Disticho « enthalt gA
wa« ändert , wie der Augenschein weiser ; darum ich e » auch zu- mebrem B : weiß hier be»E
»et habe . S- ist also gewiß ein Fehler in den Worten ac volut verborgen , welche « noch m« '
dadurch bestärcket wird , weil da « Wort KI « ohne rin Bevwort nicht scnu solle so wohl n»"
den Regeln der Kunst , nN der Erzehlung selber. Ohne Zweissel hat Lactanrius folgender
statt geschrieben:

Inclt reformatttr , qu/tlis fuit ante , figura , .
Et Phoenix ruptis pullulat ixuviis .

S-ic tenui agrcjles cum filo ad faxa ttntTHur -, ,
Jdutari ttnea papiliont foltnt . &c .

Der Fadei, , womit diese» k . iechcnde T !»>ergen sich an Steine hangen soll , wird zart
ne genennet ; und zwar mit. Recht , weil e < sich so zu fügen pfleget Eben so redet
L Ponto Libr. IV . fcpift . j , 1/. obschon in ei»er anderen Sache : Omnia funt
hui ptnimtia filo . Und diese » hat auch Valerius l?Iap»mu« t . ik, . VI . cap . 4 . nachgeavmr '
Civitatt nafira Cartnmfi cladt ptrculfa , Ottos admedum tenui filo fufptnfa riipuHicajalut iXJ .
fitrhm fidt findtret , gl sind «der bkyde Schriften Sic ttnui UNO Ac velut fast gak tl ' ch»



•" «t .Mnk ri>rifttn , sonderlich bevm Anfang der Zeile » , tu unterfcheibcn r davon iL d»e oft

angeiergke Ursachen fcltr nicht wrcderdvblrn n>,l . Nun aber ist keme
(oUenöJn nikhig , sondern diese» dienet erntzlg und allem dam » da» vorhergehende uiiQt iU

erläuteren, und deutlicher 1U erklären
XIX . War folqet . ,st von grösserer Licht , 4 ,nt . Alt hieraus Lacttnrios ansrführet , daß

der junge Phönix nach und nach fein« dehörige » röste ertanaet, errrdtet er lerner » wie er sich
nach seiner eigentlichen Wohnung » nemlich de« obgedachlen Sonnenwalde , rurmr vlgeor ,
doch »order alle» uderbleidsel von seiner Asche »osammenrotte , und mit Balsam » Mvrrrcn un»
«Vevrauch m einen runben Bündel wickele , den er ,w „che » seme Irlauen Mit sich »a« siiner
glückseligen Wohnung krag« , und daselbst im Lkmoei der Sonnen niederlege » daß er averauch
vorder sich noch von alten Liebhabern in dieser unfern Dell scben lasse , welcher airoena i»»«
deriich geschrehet , wan vor seiner Zurvckreise fast gantz Esvoten sich aufmachrt ,dn »u beschauen ,
und s-rne Lchönoeit zu bewunderen » wie der Aurtor am Ende dcieugrt . Nachdem als» Lac«

tantiu « + n < , saget hatte : -dft ubt fnmava cafit ßtnrijuvinta , Evelat adfatrias ;awt

nditurs dtmn . schreidkl er con Oer (• Cfitültigen Bewahrung ielner Überbleibsel st » lg » tilrr

also :
Uojuint balfame* , myrrbaijm ac tun feint »

Cendit , er ia ferm am tanjlebat ert fie .
fluatn fidibui leßaat cennndit Selit ad ertui ,

Inqjc «r» ictiJeni , /•# «» in edt jatra.
Mirandam ftfe prtßae piaeuiquc virfer .u .

Tantui avt dtter eß , tantui ab/endat bener.

So hat diese» der »ortrestiche - Zemsliis aupgcgrben , »emlich Tantui avi , vor Tantut Hi ,
reif m andern Außzadcn stedek , auch Lellanus , walchmo ono andere auf» neue aufgewar «
met,- da doch tbt aut nbt sonder Zweiffel entstanden » welch, » ** • nach der Schrift so wohlalss
»ach emi,er Dölcker Aussprache debemetr , wie wir schon vvihir erinnert haken. Ader e « sind
noch rweo grosse Wunden , welche diese aifltfilbrtt Stelle oäntzlich verdorden haben,
fku » dar nur dir letztere bemercket , darum wir auch hier am ersten davon handeM wolle».
Die Worte praßat frebeteue erregcten bev lk » einen dilllgkN Eckel . Und wem solle berglri«
che» Läschereg nicht missi) .>ig seyn , al» einem ungeschickten Lascher selber ? Eine » von veo«
den oder p, - K .- > wäregnuggew.- seu. Doch tonte er Sreftm Übel nicht abhelffcn. Cr
Heß er also dakev , den Leser crimint »u hake» , baß hier em Jrrtvum müsse begangen un»
rin ander Wort veclodrrn scvn .

xx . DieGriviltheit d,< -Ferderbc »» erhellet ferner daraa » , weil die alten Handschriften
bev dem letzter » oder folgenden Werte » idemi so t reffet iirmtn erregen , j»r Zeogniß < daß
t » hier gar nicht richtig sen . Dan die Handschrift Jsaacks riofln hatte davor vibimmtiu
auch gegen da» Mckrum selber Eden bastU»i-e fan >> sich in einer Mcdiceischen ^Zanda
schrtfe zu Florentz : ,a einer Dänischen ) ti Eoppendagen aber vehmtnttm . und in « ir,,r Ln »
glifdxn jn Orfurt vehtnti ^ Hingegen stund in einer Vancamiben i» Rom velucm . in ei*
ntr ooru»fn allen Außga ^ e ab/r vtbtnti ; daher endlich - Zcmsiua schloß , daß tuenti mäste
dk>rsen werden . Gen- ß e , 5. e unnütze und veraebliche Muthmassiinq ! Nicht« »st die StrLe
daburrv gebessert , und die elende Läschcrcd p ' irllrr prsede,qne bleibet tabev vor wie nach .
W 'nvev müssen nicht bedecket , sondern au» dem Grunde qeheilet weiden ; sonsten wird da-
Udel orvffe ^ D'e Lchriften « iae .-n, , vehcon . «ciao , haben cruqiircr Lpureu der ganyen
chayten Schnft auch ,m vo . he-üehrnben , die wir olsobakd darstcüeu wollen , wan wir vorder
v-r erste von dem Herrn ^ ciusios gantz überschlagene Geschw

' r werde» deUachtet haben ,
damit hernach bevde jugleich au » brm Grunde mögen geheilet werden.

XXI . In der vierten Zeile sind die Worte tnqua ara reßdem gar nicht richtig. Nngt .
deimt , abgeschmackt uod wiederlorrchend lautet e » , daß der phönisr; indem er auf txm 2lr

^cs Tcmpcls fikrer , dir Uberdleibselfeines ehrmahngcr , Lrkprrr io Peaitii*»
rel



pel solle nicferlf &üit. Ey ! warum tbat er dar dan nicht auf dem Altar selber , wo er faff/nicht aber in einem andern vm -kel de« Tempel » , wo ec nicht saß ? beyde« in , le,<er Zeit konteta unmöglich geschehen. Ovidma ( dessen Stelle ich auch bereit» ehemal » emendiret hake )saget u>d . XV . VIetain . 1̂ . 407 schlechthin , Wypeiionis *de rcpontr , ohlf hierbev dk» Ti'Jen» auf dem Altarzu rrwehnen. 1 nd wat solle auch diese» Sitzen auf dem Altar bedeuten?)«r Phönix wird vom Lacrcumus vvcher ^ zz genennct rhxbt fatthn , ein Diener der Ton»nen , und jfr fl Antißts ntmentm . Ucl vtntranda factrdos . da» ist , ekn Priester diese » heil^»en Ork» . Litzen aber tne Priester auf den Allüren ? Sie bedienen dieselben , aber vom free*daselbst ist mir mLt» dewust ; e« wäre dan , baß cm Miffetdater , ober sonst lemand , derei»»e Lovetstrase befürchtete , bah in geflüchtet , und sich so gar auf dem Altar gesctzet hätte , u«wegen Heiligkeit solcher Stelle destomehr ausser Gefahr einer g 'waltsamen Hinwegführunglllsevn. So sttzetk sich Lrgiliua et!, Liebling dt« alicchlschen Feidherrn Pausaniat auf eine «Altar , wie Cornelius Nepoo in dem Leben diese « letztern cp . 4 beiruget. Ein gleiche » tbat&ßlen* . ai « sie nach Eroberung der Stad Troja die Rache der Griechen befürchtete , wirDirgltilia t^idr. 1l . $ 74 schreibet. AM ; deui f»ie , atquc aiis lnrifa fcJebar.xxii . Wa» bep allen unrichtig- n Dunen stch tutetet , gebühret au4> hier. Wie da»Wahre leverfeit d . ntiq und uverz . ugenv ist , so last da » Unwahre und Falsche überall , waNman e» bev dem Lichte des,eher , ütn M,',lc » Wifm blicken . Wem solle auch hicr nicht da» kirivi «sche in ara . in * <t ? , mißfallen ? kurtzum e» nützet nicht» . Lacranrius aber hat nach meine«ttrtgeil diese gantze Stelle so virsaffet :
Ungutnt balfamte , myrrhaqut ac tun JeluteCondit , zy in fermam tonßobat cre f it ,
Quam ptdibm geßant cenlindit sein Md erlitt ,a* ae p,* ( ci ptnit in ade Jatra ,JMirandatn ftfe pr «ßat ( p* <ä» re ;

Tantut avi decer eß , lamm abundat hontr .

Da» ist , der Phönix , der sich von einem begierigen Liebhaber gerne sehen 14(1 ( uem»lich ehe er zurückkehret ) leget dieie Überbleibsel m de« Le»pcl der Sonnen nach seiner Heim»kiiiift nieder , als cm pilefter des Llrars , dem solche» nemlich «ebützret. Daß der Phöuirzum Priester der Gönnen gemacher worden , nach der Alten ihrer Fabel » haben wir bereit»«ul dem Laceantlu« selber gesehen, Die Wörter anttftes , lacetdo« , praefes ftnD einerUO-Cicero in Qrat . pro Oorno fua cap . ; s . Cuftos Öc praefes Icnspli . Lactanrins bedienet sichdiese» Wort « selber. Liehe Inftit, Divin. Lib, ll . cap . 16 und VH . cap . » 7 .xxni . Zwischen der Schrift vtque a,e prefe « ( dan so schrieben b e Alten in allen Per»gam -nen Hanbschliiten ) und loque , ra rrfides . ist kaum der geringste unterscheid ; desto»mehr wan man weiß , daß taufeudmahl au» Irrthum etwa» übel wiebrrhodlet ( oder auchhinoegen versäumet) wurde , daferne e» sich gliche , wie hier '» re . Roborrcllus / Clcncaa/Gronovius , Grrkviua, fa hundertanderebaden solche» bald Mit Fleiß , bald bey G»le«endert rcio»nert. Im folgenden Dtsticboist die Verbesserung lpeKare volenti eben so fltrptf». Sie h' betkueabgeschmackte Wascherev völlig auf : und dg » wahre Wort vol«nti Kiget iuoerläffig an , wa»»orderqegangeli, da« auch seine Spuren noch an der Schrift gnuq zu erkennen „ de ; fernerwoher die anderen unrichtigenAbarten .v . - iuen, . videmi , v,i„ nli entstanden , die mao end»lich aaotzlich verdorben bat , al« diele Sielle weiter verfälschet , und di - A» schrei »er inven Schwindel » andere Stümper aber .in» Flickengerath«« waren , wodurch unsäglicher 9 ^v» in den meisten Gtyiften der Alten gesch. heo ist .
Die Fortsetzung wird folgen.

3 »h» L?>ldebr . tDitfrof«
Anhang»



Anhang
Nun . IX . Dienstag dm 7 . Martii 1758.

3° fcflU Dul-burgifchev Addrefle-nnt) Intelligent*- Zttttt.
I. S « d«n/ (0 *u »erkausten m IDthebor^ .

_ H sind die frtoenaimen von Jod - Pttersea mit »erichrl. cookn, willen« , ihr binter b«W«»«r , zwtschen und Keiprardter kenilich geUgtnel Wottnbaul mit allen v«uffMrijen Recht und Gerrchligletten , soverur »wev Wvllrswcber « Serauen mit alle« Zvdrvorde« «eistbtetenden iu versau,feu , die dazu kust haben » können sich Dtp 9 dieser, Rach«. »«4 Uhr, Den der » im Ddn*;r* auf der «ohstraffen einN
'nden und töten Vortheil suchr«.

II . Sachen / (0 jo rcrfsuffto auffcrfcaJb Dui- dorU.
A4 tuftamUm dkl in Sachen ercgirvrnm cvnna dt» Wittibe det abgelebten Kaufhinde«kern Hennecken sogeordneten inrerim« Luraron« Herrn Adtocati Kocbol jnniori » . sollen dievon gedacht«» chaufoanvelern Hennecken Kintertasscae, vorm Osthoser lhor »u Soest ttttgtfle4 echilssurt Garten» wovon das Schliffest per 1'

« » »rorcm 7U,amm ju n Rthlr leourDiflttnocDtn , „ u um Cteduoiut» fltriitilKt ) »ttfaufftt werden ; Inhalt» Edi« »i ciwti*n , so »aSoest , iu L-ppstadt , und »n Ostinghausen »a » , >» », puviic», affigiret , « erden alle die/enige«welche an demridttrn MueßqarliN ciuige Anforderung tu haben vermeinen mögtrn , htemtt -peremtorie abgstaden , um >otche in urmiot» den 17 Revemder a. rurr . , 17 Januar »asb 17 Marr» 17 * 1 . beym « enchl ja Soest eir-zubrmsen und mik untadrlhstste« docam«,-tii . oder auf eine andere rechrltchr sttit zu veristr,ren ; diesen «» , sd tust tragen erwehnlenGarreo »u «lhandriin , können girichfai« rischNinrT, ihren Doriheil suchen » die Borwaid«»be »m - roroeoll emseden , und der meistbietende de« Zuschlag m ulnmo rermino gewärtigen .Soest «, jn ' icl« den , 7 Scplimder » 7 » 7 > .Demsach >< » , <,« ,, » de» Ziesemeistern Trstniug« wieder den Trusen, genaankrollwirl » ,u Sassendülst LvesterBocrde, rä ckeeturn „ > ja «car » , «istraSo dessen Wohnhau»hasse» , Grsodause» , Slaüung , Scheune und Druonen , welche» per Taxitore » judlcii mkges(uit is %i \ Rlhlc gewürdiget worden , eisannt ; alt «erden Jshalt » EdiÄ*l CUation . welcheiu ktppstavl und Ostlnddauftn afftgtret worden , all « bsriemae , welche an vorgemrldetem Wshn.Hans« und 4pp« uoen«>, einigen Spruch oder Forderung »u bade« vermeinen , i»b p» na p' » -«lokooi , aöaeladen , 0« IN p aefixis termini * bcn 1 Decemder a rurr . , ; Fedruaril und ZtenA»r,l,1 l 7 r» , devm Gericht zu Soest sich zu melden , blesesig« aber so tust habe« diese« Wohn,hau» , Graudaii» , Stallung , Scheune und tvruncen an sich m hanveian , köanm sich so danngleich '«!» einsi-iden und nach dr«ea ossev t» legenden Dorwarden , der meiftbletende iv nliiwa»eemioo dm Zuschlag gewärtigen . Locst io juiicia d . » 1 Oktober 1757.« 7 »<a 8 M « itu * cur: . . falle» op Haen » E'ft *«n <te RibKroecker Syde in den LandeWtchteadonck gelcgf^ , vry willig pu» l 'ce roet den ftokkecftag aen den meeftbledende ctnigcNunacean Uylea s® »» dct hoh veikocht worden .veMNqch ad ioflantiam Mandat »™ Derer Patrocli ArMeN k Dorsteher contra die ElUlevtt
- ia * Rlft »rsl ad tffsftum rei judica ' x diftraöio de« »Ul Morgen } Ruthen kande« »ml *» o 'biff vor Walborg» vsorten, und Iwarn die r Rukden am Oestinger » kg« all 'mochstderen Eheleuten SNdorn sbr,ge kändereven , und de » ein Morgen Lande « , fo glrichfal« vor» d Pforten in der so genannten Wasserfuhr a^ rncchst de« Renkschreibek « » r° le»ass« undgem. Eheleuten anderweiten kandereven aeleg . n , 00b erster« ) Ruthen >s « r Rtb r , tttztrreMorgen aber ru yr RlKIr ä raauorcieraio f ^würdigtt « »rden , erkannt m ; Al« werdrnInhalt « KöiÄ», Lirar '. on . deren eine alk.ker , die andere rur kirpstadt , uad die !^ llroghausen assigiret worden , allr dirsenige, so an vorbeschrledenen t*p . randerepen w »



fl *» Ruruf ) oder Forderung h .-lPf« » fub prena praolufifnij abgekaden , » m Id pr *ff * I» rermtnis
den » 5 April , 17 Jmrniii r - duouiit j e . , sich kcym (ijU ' i.’nct-N. r ju Loest Glücke »oiU
mclDm , diejenige aber , so u |t butcit Dicfü Sänpeiepen an ftcb ju baut-du ’ , kouii^ sodann
Slcichso . t e tcheli, n und nach Vorichrifk derer b/gm Protocou rlnzasci,enden V rivardcn , der
metstAekenve den ^ uchlag Qtimttftm gocji m judi - to Dm i ? 17, $ .

fflidbOem zwischen Dtirt Lhirurno r̂ üioel und dem Juden Dortcrc L -Aor durch ein gütiichet
<Iomp2rr,men > ad Liut- cnHu « , fedvch f» Iva cu . ju. cwquc competitotis praeferemi » » die hrpve
erle jiAra& ionts lcrmm' &tl dem Uijtfrn zuiehörlgeu 11D »ul 4 ; ; ssühlr turnte » Haviet,
»usgedobeu , und die versprochen» gütliche Zahlung nicht verfüget , dahere von eliierin um die'

sutzbattatton und pnt>li . « tioi , des ulmni tem - mi augefiaDve» worden. Du nun solcher «ul veli
10 viptil , Nachmittag« um r Uhr bcpm Stadtzericht zu Bochum bestimmet ist ; so wird den« »

jrnigen , so Lust zum Ankauf Hoden » solche ! hiedurch zur Nachricht bekant gemachet. BoLuin
den 16 Jan >758 . '

Ei
'
wird hierdurch ferner bekant gemacht , daß der ad tnftaitia ® »et Herrn fowmiftoi ’f * .

Rat » Hdpmaimr wieder die Scvenaer Märchen , erden , zum Ankauf der « e^ a ' fecire » eil»
Scheffeilche und anderthalb Ruthen Marcke» - kaude « dev Neuenrade , M a» f liebere ' f*
und r »riruog zusairimen auf Rthlr 44 st . 7 v»d ein Halden Pf. cariret worden , a, ! » - r r »ke
vr.itt« und letzte tekmlauifatiitaüaitoote auf den 14 April a . e . , ln Sieuenrave aufm Ralhbanse
Vor » um 10 Uhr abgchalken werden soll , und sich also kicbhabere darnach zu achte» »n » >b'

ren Lortveil zu suche» hätten . Altena im Lands , den u Fevr . l ? ; 8 .
Nachdem « d caefanr concurfüi Craditorum wieder die Eheleute 8 . H . Bralicküu « ,dillraMa ,

derer ui Iserlohn an der Kömgüborq gelegenen und von beeydcten Tazatore» auf 106 mtblr
fl . 6 pf. gewliroiyte Haus , und daselbst in der oberste,, Stadtkirch an der grosse » Pfeiler befind¬
lichen , zu 10 Rthlr tar «rten Halden Frauensitz , erkanl , und dazu wraim fubhaüatioms aafden
4 April , 6 Huati » nd 1 Augusti a . c . , bevm Landgericht und zroarn devve erstere in Attc,a ,
der dritte und letzte Stnmn « * aber in Iferiohk , a-ufm diathhanse , aueuiavl Dorm ui, »oUbr ,
anverahmet worden ; so wird jevermänn,glich solcher hiedurch öffentlich bekant gemacbt , damit
so wohl die zum Ankauf Lustdabende stch eiusinren , als auch diejenige , so an v » rg « r> P «rceele»
ei» »aer R «dt » X guucDTgne c-ap '. re et auch s»ve , «u tzaden vermeinen » ihre Slnsprach bmiien I »

Wochen » wovon deren 4 für den ersten , 4 für den andern , und 4 für den dritten als den rtea

Mav a . c . » zu rechnen , bevm L-mdgericht zu Altma , fub juena pcrpetui fiitatii *c pradutöo -

n \f bevbringen und fustlsiciren mögen .
Da den April a rurr. , veranbcrabmte dritte und letzte teimlnu ! sudbaüarloaiide - auf

, ,08 Nthlr 4 <- stüd . tarirete MiseekeubadlS Butd aufm Wlrbcrge , Amt« Iserlohn , aldier

bevm Lanogericht , morgent um 10 Uhr » abgetzalken werden soll ; so wird solche- hiedurch noch»

mahlen bekant gemacht . Altena im La,idg . den 1 ? Fcdr . , 7,8 .
Ai Caufam der Herrn Gerichtschrcibiru und Rcitincistern Nieve , sollen die dtp Küperlod

zu Zkiemecke gepfändete und zu 4a Nthlr laricte 0 Kühe den a 8 April a . curr . » morgeu « um
Uhr in Iserlohn » dem meistbietenden verkauffrt werden - Altena im Landg . ven 14 Fcdr w *:

Da
"

die Frantzösisthe Ovmoil 'elie l» fitoue vor einiger Zeit in der Stadt Lochum »dt

Tode abqangcn , und sich n -eurand bi "
. dito gemeldet , noch versrlben nachgtlaßetierEffecten«N '

genommen , indessen dicichige , so die -Legrabnüß » Kosten herge ^eden , und sonsten noch 9ca*

ichdirm , auf de » Derkeuf derer voihandeneu und vorgesiindenenCffeckcn unablässig prcffiren»
und solchem Suchen läuccr .- ich ! eiusaget werde » mögen ; so wird »cnnivrtL zur öffentliches
Verauctronirung auf den iü und 17 Marti ! , Nachmittag« um r Uhr bevm Stadtgericht
selbst bestimmet . » und Liebhabere zum An'kauf gedachter Effecten solche« zu ihrer Achw " S teJ

‘

kant gemachct. Indessen aber werden auch diejemge , so bey dem Vorhaben i » cm, nu>at» i»

TUulo intereffiret zu s- un , oder sonsten einigen Spruch und Forderung daran zu haben ver¬

meinen , hiemit fub pouiu pcrpetui ftlentli abgkladeu , um ihre jüllificatoria ante Lt tu
Bis bevzubrmgen . Bochum Den 16 Iauuarii , 7 ; » .

III . Sachen / zv verkauft ausserhalb Dulsbui -xf«. . . .
Wir zum Landgericht za « ochum vreo diele LandriDur und Assessoret fügen hiedurw ' « »'

dEänniglich i« lmffen , w§-tnassen Joyann Lennert zu Querenburg » beg uu« angezclger '



nur ft w » Hasencamp r» Weitmar , ausser den ftrtltl tet tiaiitirjänwi ( t*

richtlich wq .:ui ' ttn jn snnrm Lennersdvs flfhotijcn Keböltj und »binmp ^ en , den Udttr »ft

de » annoti >:, önrinn badenden Hvsct , cu»> ,» pper»wenl », für >8 o> stil -lr » an sich gekauft,

uns ju feiner Lichitütit hditttl « gebeten ; man wir r «.i solchem Suchen flai gecebeii i uns

citirea und laden w :r bie« lt und Kcait dieses l>,oc !» m» ' i« . w»eon emct hier » das entere )U

ftdlrep , und da« dritte »u Hattingen angeschlagen , alle und »ede , so an dem verkantten Über»

retl , «* quocu . qu« c«ptte es auch ,eyn möge« , etwas yraten » iren , peremtorie , daß »e » * « •

Pinnen 9 Wochen, wovon 3 für den ersten , ; für den aadern , und ; für den dritten leimia

ia rechnen , ihr« Forderungen und Ansprüche , wie sie dieselbe ,u veresiuren vermeinen , *4

A 4 « anieigen » amt» Jllbrsn auf den 10 April , Dormittagt um 9 Uhr , » Cutia sich vor uni

gestellen , ihre Originalta produciren , mit Ablauf de« LerMiiii «der glwärkigen sosen , daß

niemand weiter gehöret , sondern ein ewiges stitschiveigen auferleget werden wird . Wornach

sich also cm jeder »u achten. Bochum im kravg den s Jftlruarii 17 *8 .

Der Gastwir »- Dich . Saumanu zu Nimwegen i,der Glocke » gleich schon urstcrmr « m p.

durch de, Intelligenz . Zettel »ekant gem^ het wvrden , ixt e,« n von seine« Doller , dem ver«

stordenen W<g «n» -<E,rn ju Eleve erertzlen , vorm Drücktdoriu Lleve aufm >0 genannten Op »

schlag , »wischen Placke «, und Sckroer » erden gelegenen » arten , an den Gärtner Die » de

Derer ertlich verkautt ; di «le »tge , so a« diesem Garten Anspruch »u Hoden v :imtwtn m »- ien ,

w» len sich i in » » iescs , biMieu anderweiten 14 lagen , dev dem letzter» in Eleve melden,

sonsten der Kaufschillingauß,e, «dlet wrrdrn solle.

I V. (Zachen / so ; u verpachten anslerbald Tuic >burke.

W ?r Belieben traz » die dem doLavIrchen Glitte eapendera ju,chürige , auf der kippen ,

ßelegrnc o,d so genannt « Alten . Lunische adlichc frepe tippmühle mit denen vcn Alk -r« der

züdrhöriqrn Gründen und Prrtincnlien an »upachten , der ko, sich becm hcchadlichcn Gottes .

Hause« Zvchtern und refp. Sccretano Herrn Hilledrand mefoca.

V . Gelder / (b 50 verleit den ausserhalb tzvtsdnr - .

E « werden iw Monald Aoy diese! Jahr « , 6« Sttair Pupilenrelder adsek»ack ; wer solche

Hegen gnugsa ne De.' sichern .'lg und ge^cn r pro Ccbi anzulehnen ivillont , kan sich tegm Advoc.

Herrn Dercken m Lüde,scheid, melden.
*

vi . von »»c»olem Diente.
Da die rantoratstelle Vev der Svangeiisch . Lutherischen Gemeinde i» küncn erlediget wor.

den , uad man diese Stelle au einem tüchtigen Su» , «cko so dal» möglich gern wieder besitz,i »

m » gt« ; so wird solches biemtt ,u dem Ende öffentlich -betagt « emachl , damit , sals ein ovec

anver ,u dieser Bedienung , womit auffcr der DwtAion de» Gesäuges in »er Kirchen „ igleich

die Uaterweistins der Jugend , wie im kbristenthum , irjtu , rechnen »» d schrei» « » , a» o auch

in den ßlasauß« . Gründender kalei,ischen Sprache,und « 1, sebr «> tts Mlkemmen rerdundew

ist , Lust irggen mögte , derselbe sich innerhalb r , höchstens 4 M ^ e« di , ra . emSv ' -.ge.

Uch « Lutherischen rousistorio cntiveser schriftlich »» er p' rsüdnlich » eilen ,« :d k urch gute Tefti .,

m*Di « und Prodcn s. iuer rü - l:rke :t ;u dieser Bedienung quasiücirrn wolle .

VN CitaTio Creduofi-. m austzihalb LuisbnrA

Nachdem dir Witlibr des abgeledlen Targenmgcher » Ereve :. „ g»o»st , durch ihren

ö»r, !n»i. Hi,. tV 6 , l,c»r . wockvl tcvior . »UM dencsirio ccilio»i» bonvenm pkor<.e>ret , Mlldin ui »

eine gütliche Gedandcluog derer Crediiore» und deren Abladung an,kd. a' l u , solchem pnua

au» P*f OrcrMUB r,m heutigen d» to drseciret worden ; als wcrden Jadeit » k> -ee «> cii . 'wn

wovgn eine zu Soe l̂ , die andere ,nr Lwc îadt , und »re dritte »u Ostu >Sl»a !is- n ofimrtt ist,

Ä0<
fc »

<D,®< ' ^ an t <r vorgetachten Uliltiken Breven und deren Der » »g » eine ^ ocPnurq

»u baden vermeinen , hietnu peremivlie adgelade» , um solche beo « Greßrichkern , u Loe .i ,

lut» p« „ peeprem ü!e,-.r!i dcn 11 Lpril a tun , kiNtUdtlNgen. Soest >» ju ->cto den rslrn

Ienuarii , 7 » » .
örachJcm »ie Wiklikt Her » . Oied . Drelell,11 ? .» rna arQtitiaet , düß sie in Abnahme ih .

W ArrmüsenS serathra , ba) ero mit ihren €rct »toren sich ju verßlnchcn vcrhabeot seyc . uud
in



17f ' morgen - um ro Mr deom -audgttlcht«!tn«r prafi^iret worden ; Ult mtotn bereu trebitoren t)i«bur<b abtiiabta , Daß fie fttbifi
Sfftf runäen^ iofnbhin0 *

1
' *ur ®«« auüöken

"
cvmtuilitcr aber ihreQflDerunQtn liqutbiten , oder gewärtigen itiüffen, daß <juf 6efcfitbfne< DfiifmMtiüten mit de.V " erscheinenveu Sreditore« allein die «ürliche Handlung oo^ nömmen. - nü obne Ä die» wesende in refl- rtIren , der Ordnung gemäß , c*c<.tuaiifcrX « KcfgÄÄ SK »f « werden soll. Alten« im Landgericht den / ? Februarti 1758.

oerr«»
VIIf . Citatio • E4l# »üs einer entwichenen persöhn auffertzatd Dussdttr- .Ich Johann rdristian Evenvyn »an de Wall , Stiflm der Stavt und der Amt»metiih wie auch ju kobith , fü»e hiemit jn wissen , was Meisen Maria Lemmer » , ®D«ff{iatcob Hofmannt , so vormalt auf dem Hogenlanne bey Amersfort , nachhero aber t) icMrmige Zeit wohnhaft gewesen , dessen gebührende Vorladung per EdiÄal« , verwegen gkbettN«weilen selbiger du » i»t« p uceilu >a punüo s»par »k,om, qnoad tdnrum üt meniam sich schl>"vorlängst heimlich von hier wegbegeden , seinen Auffenthalt nicht betank gemacht » mrtbiu ^so sie maiikiote oescriret, auch sie ihrer ilUtorum gäntzlich verlustig ge i ' acht , und aut einer risirne»Kisten die darinnenju ihrer Sicherheit »erwahrlrch hingrlrgte , mit Arrest bestrickte GEmittelste Verletzung des Gericht « . Siegels weg - und mitgenommen , diejenige documenta ,seiner Tante der Wittiben van Mehen jugchörea , und gleichfak« arrestiret worden , der (t*gansenen Poenal . Verordnungen ohnerachtet» nicht restitniret , sonder » entwand , und va»durch die impic-ramid und idce Kmver i» einen grosse» Schaben und Verlust gesetzet , mitb»"Ihr fast nichts als eine grosse Schulden . Last jurückgelaffen haben solle ; Wan ich nun solESuchen statt gegeben ; alsrilire und lade ich obgemelten Jacob Hofmann hiemit und Krassdieses procktnatii , wovon eines hier , Vas andere JU <' ülln am Rhein , das dritte aberjo's Heerenberg im Gridrischen angeschlagen, peremtorie , daß er ä dato , , Wochen , wovon sfür den ersten , 4 für den andern , und 4 für den dritten Termin ju rechnen » und »warn läng 'sten» auf Mittwoch den >8 Marrii 17 *8 , Vormittags Klock« 10, am Rahthause bieselbst per»sehnlich erscheinen , causa» » Wemi* atijei «eii , seine Gegenreden gegen da« Suchen seiner The»frauen Qrvuu 'igs . mäss'g vocsteNen , und sich über vasienige , wessen er beschtildigi worden,dehürlich verantworten solle ; Gestatten sonsten di « Gebühr Rechtens verfüget und widerged .Hofmann , welchem Herr Advcxjsm Rittamer erentuaiiter ex officio junt Sachwalter an»««ordnet rrirr , in «*.ontumac:am erkannt werden muß , was Rechten « . Uhrkundlich Richter»tichen Instegest , und des Ssam ^ii Unterschrift . So geschehen Emmerich den tten Decem «ter 17 s 7 . v ve Wall .

Junhis qq.IX . AVERTIsSEMENT .
Da am 18 Ku, », . in dem diesigen Landgerichts . Diftria . okmweit der Daverschaft Al»derade auf dem Schwelger Bruch vaselbsteu , in einer Quelle und Morast ein todter ssörpergefunden worden , welcher beo der viii »ano,> eiue sehr tiefe Wuade am Kopfe für der Stirn «und noch eine klein« Verwundung unterm Kinne gehabt, und dahero wohl fein ZewiffU übrigbleibet , daß selbiger vor went" laaen ermordet und ins Wasser geworffra seyn müsset twPDem puWico daran gelegen , daß dergleichen Morotdat behörig untersuchet «ad bestraffet wer¬be ; so wird solches öffentlich hremit de « Ende« betank gemacht , damit d«rj »«ige , weicher vondttsem Mord einige Wissenschaft naben müate, dem hiesigen Landgerichte davon Rachncht »ndAnweisunggeben wolle . Die t»vt gefundene Versöhn ist kleiner und gesetzter Statur schwarSekdicker Haare , hatte einen grauen leinen Kittel , ein Braun Lacke« , oder luchen . Camisovl ,braune Bomeseide « . Hose« , « n Paar wollene Strümpfe und ei« Paar ruade Schuhe«weverley Schk,alle « ober Gcßpcir au . Dinilacken im Landg . den jo Ja « . 17 ; 8 .

f )itk loiMgevtx Zettul sind ju bekommen i« Addr*, Comtoir JU Duisburg , und beyalle« Postämtern , da« Stück für 1 und 1 Merttl Studee .
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Dienstag den 14 Martii 1758*

^ lllttgnädigsten ^ mchmhalmttg .

Nun, . XI .

H*
’

Wöchentliche Buiebmqischr
9tef Ml 3a«rtft der torarmt« der klevch-e» , Seldrilchen » ' öflto Märckschen

roch »nütt-eadr« krode«.chrlen, rtn-mchtrte

^ cjärol!'» - und 1vr«UitzSNtL - ^CCtft
® «r«nl i» frfirlf» /

M «« an betetgMMfe nntxxre^ tcben (ßftttrn p , troffen and perfroffan / imfflaich««
***? kdrSa <vcn ut v« !<yt)«n / «i lehnen / « pirßxck* uv« m »erp*d»m poas onnni a /
«etiohwti geftrnven oder gestohlen worvan , fovan Person« b*J4m « eD^etzn« «MR
«natrph«,vollen ; Aeviemmg unv L ' " "

?en unv XTleittnitrtitn : neuen _ _

vertonen unv deren Verbrächen . von»n^e?omn»«nen fremden «-»« »paiin»
« Lleve wcsrl onö Lulabvrg . wochemtlch« Lorn * Pr « « a«V

« rov e Laxe . noch «nvere vem p-wue« « r «üy1lchen
ttachrredr oieneav« Sach« .

Ursprung und «flbflcfct de« Gedichts vom Vogel PW "* - ,f
Zvr Lmrndtrvng verschiedener e- rellcn U>er >ntil , in oer *. iw

tningt Nffelbe«.
Dritte ^ ortsetznng . Munder«es<t »ksk

XXIV. NachdemdirojntzliitrEkNturruno , witcher oitstlsvmtoillw a .
^ trTDffft ) )

»ww«u «ne sreowilUse Berdrenour.«! aus sru»" " ^ ^ K^ etdra derrlichr SkftaU . »nv
n war , schien ei auch ailtzrg ru ftyn , daß Lscrantm« b‘M{ W unter



« :»- ? diese ! ^ l -inrbild die uössptc^ iffv« u«'
> jiuau ' fpredjli ^ e SdiJn &ett. aler wiederbfkobmenGerechte . , , Dem £» f: r wr « WMiifUffe . lim -oJc/k« nun desto füjjlicoa1 verrichten zu können ,

muste er auch vorzeben , daß >« von einigen Menjchcii wäre a ^ ehen worden . Wie solle da«
aber in dieser unseren Welt bu' oLft wn , wo nicht« al« Elend , Sünde , und der loo twitfKt?wie solle vaseldsi etwat , das wahrhaftig schön ist , lange verweile » können ? oder bajeme k«ja könte und wolle , wie solle et von so vielen verblenoelrn und ungerechten Menschen davor
geachtet werden ?

xxv . um alle« nun kunstmäffig eiuzurichten , gibt Lactantkus vor , der Phönix feg futlnach seinem rode m>d der darauf gefolgete« Wiedergeruhrt , welche in diesek unseren W«lt ,
nicht aber im himmlischen oder heiligen Svnncnwaloe ( wo lauter keden und Wonne ist ) erst
»or -eben müsien , von vielen Meafchen , cde er sich wieder von Humen begeben , kurv vor i<>'
nrm 5tbzug mit grösser DerwNA»ern,a - es,den worve, , alt er sich einem leben ?uM)« *<r , dtkvon einer wahren Neigun -l » k«nrr ntlen Nrutzeaaer - r , ««trieben war , gkirlgel , uv» al,v iei«Andeacken hinterlaffen. Hierauf fasqet nun Lacrannus an t . r , voa der HardeWanderoeschopfc ! ju rede» , wobev der geledtt, ») ,col. tfemfluß ne v,r »orteneuPrtnctpto coltr 'tß . quäl » [ ub fiderc ci* H Min * quem iroceo punita grana If . utt PufCfcgeschriebener Er - Mpiaren l I diese » quäl » ( ub conic« Isevt Mitia quem croctum punita granteltgum . glücklich emendiret bat . ( dan t » ,uo , muß bat letzte Wort heissen , nicht I» - U . » : wiealle Aißgaben durch ein unartige« Berschen haben . Ukw kurtz darauf har er eben so »luck«

ljch Cum pandit » ette « l ' lor» rubentt polo hergestellrt , vor da« vnnßtze und Nlchtt heissendecum penden « vertit Sole rubentt polus ; Sa doch diese « letztere Lellanus bedaltm , daß nochviel weniger Grund in den alten Handschriften , alt dqt erste ( welche » er angenommen ) fl*funden bat . So verkehrt handeln heutiger rage » unter unr viele , und haben doch den Na«
men , daß sie gantz behutsam »u Wercke gehen . Schädliche Vorur,heile !XXVl Nun folgen die ferneren Worte , welche wir hier etwa» genauer unterfttchenmüM .
Sie lauten t i &c folgender ©e |Jalt : .

Cautiaqut perrigitur füllst dlflenta metallt ,tu cujm maculis purpura mifla ruhet .
darum later pennas i » k $k* et « tluptr , Irist

Pingtrt ceu nubtm dtluper alt * folet .
Aibicat infignii mißt viridant » fmaragdo ,

Et puro cornu gemme * tufp » htat .

Go stehet in allen Anßgaben , ausgenommen, baß ^Zemsius in der ersten Zeile Ment » '
ring führet hat vor dikiotta , au » einigen Handschriften: weil » av * difiinAan,etallo kmtz hernachübermal vorkommt . Aber beydet taug nicht , weder hier , und noch viclweniger dorten , wie
wir hernach sehen werden . Der Schweif de» Vogel« Phönir war in der ! hat nicht vom waM
ren Golde , sondern von Fevern , wie de » andern Vögeln , die aber dem Golde an Farbe flU*
chen . Da « Wort diftenta au «gebrc >kct , saget darum zu viel , und ist auch ferner gantz un«
fügüch , weil eine Antbreittin , mcht vom Schweiffe , sondern von den Wgelen und FittlgeN,u geschehen pfleget . Go sind auch die Worte pomjitur und diBentain einerZusammenfügunS
sich selber wiedersprcchend. Die folgende ßtik ist nicht minder « ngercimt. Dan wie ka«
doch der Purpur auf Ficken seyn ? Lt müsse umgekehrt werden . Man sage vier von ke*
neu ^ ypallacten , oder andlrn Fchlupfwinckeln der Irrthümer und der Unwiffendeit » daN
ftnflen wurde auch da« Wort ruSn nicht« nutzem

xxvn . Dat zwevke Distichon ist dall .-mge . welche « in diesem Gedichte am meistön un»
schändlichsten vrldvlben ist , und wobey sich Hetnslns die gröste Mühe ohne den geriE ^Forkaang gegeben . Man siebet wohl , d «ß Lacrantius eine Verglelchuna »om Regeobogendarin entlehnet babe , aber übrigen « ist ke»° »» » ' »- sticher Sinn weder in der Sache , vdch
den Worten . W « t bedeutet clirum ial, » ,, ? atl heisset darum lufifcn « int « penou »
diidky auch noch äiiupek ? Wat s^a dq< wikderhohlke Gkfchwötz ivügne ett üesuper und ana -

P9Z '



per »tt » ? tl ^b (lebet bau tef Regenbogen über - der hinter die Wolcken ? Der groffc lind
liebreiche Schöpfer spricht c, « ncl . «ap. | X - v > , . >4 - Oap er («inert « egenbogeotn dicwclr
cken aesetzct bade , ur:d ta |i man ibn darin (eben solle ( unb t» r Hebet ihn nicht gern o .ilin ,
km er an den vund GOites dtncket ? ) nicht daistber : i^ a saget der Srundtrxt zw . vmabl

- , ^ .solcher elende Zeug siedet nit» m so vielen so prächtig außgegedenen Schr -sitn anvtel raufend Orten. Die Hankschristen heissen bier zwar wenig , doch vor einem rechten £ cr«tttr etwas . £) reo batten H » rum vor Clwnm , und Iniignaque defoper ; / der I» der Ooffa-
tiischen stund Mit Sluslaffung des Wortes lvre« so : i4 »r„« P,»VA« iosign« tup« . »r>« . Jo ei»
uer Dänischen war H »$ int« pan« » » mCgnei dtfuper. Ferner bauen jroeo im folgenden SQct *vor ali * lal Wort » u«, . eine .florcnmnsche . einê Dömsche » «ci», . eine Oadcamschc*lr» . dreh andere aber « » . welche« wodl ,u merckcn ist. Sl,s allen Vilsen wvlte Hemsen»
Machen , Aetiom penn » « iniigoe sopen-itei , oder At vitlom penn« iofigne inre' viret ; und
hernach < efu »er » a » fotei , wo interflanij außgelaffen wird » und Ivo man eben sowenig v. r«
stehen kan , wat »genelich oder Verivm mi >g » » sevn solle , wa« iri » deiuper aft »
bklffe und Bkf iieort aicht » daß da» Wort iosign« falsch seg , auch darum , dieweil ei im
folg ende, vr/ltch» (lebet . Man muß snne Sedanckrn aus aüei richten , wan man in diesemStück mchr de » 3trl * verfehlen will .

XXVIM . Da» Sprichwort gemeiner Leute , je toller gedra «cn / je besser B >cr , wild
auch bitrut oft wahr . Je schlimmer etwas a» i*»> rt le • < •»* «« ifl daran von Stümper » ge»
sticket , iemedt stvdnoch einige Spuren von der Wahrheit «ldergedlieden Dieses ist «ine Regel,welche du MHn tritt « selber dobrn . Ich ratss kndulich vtN

'
ichtrn , daß die gartzr Stelle sovon Lactantiua sep geschcitken worden .

Caudatjut perrî itur / »Ir # quafi tent » m«itilt ,
Ijnea cm maeuiu purpur* mißt rubtt .

Rorura lortti ptnnts riox '.i decor aut «mi , Irit
Finnin (tu nubtm vel vitUi » ftltt .

Albitut lu/linis mißt lindtntt (mtra ^dt ,f. t purt ttruu itmmta tufpis httt.
Das ist , der gleichsam von Gold gezogene Schweif strecket stch sebr lang aus , worauf einefe,«rrotde hurvurfarbe lieget , die mit einigen Flecken verschiedener andern Farben untrtawuKt >st tin «ülbner Glany vmgiebr oder bekrämet als ein Sa >w von lauter Goldbluwendie F vern desselben , eben wir der Regenbogen die Wolcken bemahlel , und mit verschiede «ikr Farben nerenb umiinfelt

xx ix . ® al kau prächtiger gedacht » oder gtiaget werden 1 „ Aäe.ennd »evt 'i, dedeutl'stdas , was in der Längt « edr als io brr Grrite sich erstrecket . Go KeiTct cs * 13 . Te«di*5m> »tUtt» »ui« . Dar Wort dtcoi ist dem Lactanno sehr gtwvhvlich. Lltde euch h^c* t *4 . und tag Der (euer «roidr P«r»ur aber war der svstdadrestr. Girdc Darthn»,,»v Comwevt , « s»m . To« . 11 . p . 99 } 994. und Tom . IIL p. " » ? . vabcr- wild er oftä-. . . und . wie bier , ig» - » gexenne». >' »!- ' > i" . 1 . 1/ 417 . «I« Tnar » pm * m -mit ^ -

der Mrican
'
ittb,» Di«se wurde gerne,nlich dibaplirgenennet , weil üe iwevmabluit

'
dcm L 'ute

Ln»r. 1 v . Cum ,
' feficM ttüctf . Tiehe nebst andern Vrorckdufkum • J Tidul .

des tJiraOti ifij „ ,®”ne
t

bweiffet bat L-ctantios bey Gchreidun , dieser Worte die ^ te' le
mifc^ri«, « ni tat \ T‘ * f * ! ’ I1! Sebancken gehabt : 8>o maciil» ioclpiect ruti ’ap im -
®» uren b?r ii «.» weiiläuitig sagen , in dieser nnferen Emenkation die unlaiij^ re

£ itu ^^ dorbeuen Harten anziiz . igen. Cin geübter wird es leicht ein<ekieii und
2 >am «, «

' £ ?.
*£“' * me,te Pd '*b haben Äser purt btbcutct Mt klar , wie ein

y *1 rateiner reden oft al,o .
Air » ölen weiker scheo , und die Lrone betrachten, welche dieser schöne Seschörfe

auf



!■: .
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auf seinem Haupte tragen solle . Mercke auf , gelehrter Leser, dan es wird was sonderbares
folgen. Dir Worte sw» ^ 119 diese :

^

jEquatur tato capiti radial * ctrena ,
Phtebii rtjiritts virt . cii alta dt cm .

Cr will sagen , die kröne werffe Ltraien von sich wre die Sonne. Cr vergleichet auch dieselbe
mit etwas ; allein vat Wort , oder »ie Sache , womit sie verglichen worden , ist verlodrcst ,
wovor nun stehlt *otco cipiti . ><>to opui siebet davor , dem vrncxuiu » undDespauttiiu»

zur Schande und Aergerniß. Vielleicht tönte es einem solche» gut g«ug sevn , »er »eine
beit qewodnkicher Massen , doch nicht andächtiger , wie cs scheinet , «It artiger » mit diese"
Dorten , 0 -v Tnuno fi» laut , u. s w . , pathetisch ansina , und doch sich an andern , die cr
nicht einmadl recht kannte , gröblich auch in diesen Wissenschaften veroreiffen durste. Glend '

wohl liehet so in »neu -tußaaben , wie auch in vielen Handichristen gefunden worden. Und wo-
hat man nicht de» ebr^ en Abschreibern ju S . sa^ n gekban , wan sie auch noch schlechte
Stümper , ober unachkiaaie MutUnge geweien ! Wie viele F. xcrp»i <>n » j bat man nicht, um
ihre Irrthümer zü brschone» , ersonnen ? wie viele Roten und Slnmrrckungen ceschrikben? w»

oü nicht Warhtit llnd Delnunfr vabeh in die Lchantze geschkaoen , und andere , die veM« '

diger waren , angebellet '
{ Laß ei dan lauste» ; es «uß doch oft vertebrt gehen ; doch wollt»

wir erst hier die ungezweiffelte Warhrit sagen , welche noch endlich zur rechten Zeit siege«

xxx! . Lacfanriu» hat keines Weges , row capiti geschrieben . Die Sprach « levdet es

nicht , und wan diese es schon iure , so inangelt koch die debörige Vergleichung einer kröne,

die keinem Kopse ähnlich siehet . Oie Hanoschrlsien machen auch hier neues Lllemen , i""'

Zeichen , haß das W ' sser timt frp einer »u Oxturr stund -Lguat. -ru- „et - ; io vee

i? c>ss»an»schen «nv Vaiicamschcn »u r>o,n und in iiocd vier andern vor r>«>», . oder toto da»

ap.ort ooti .o , welcher emen Btstard deveulet . und ltt einer andern tu Rc»n ^ ,u,rorgue
r« ec, . wie auch . vor captti . Dahero LZeinsllis entweder /Fguatu'gue toi* . oder

JF, quatura rotam capitis raduta coron. . 4U< ldichcn falschen Schriften drechselte. Aber siehet
dan eine k - one einem Wagenrad gleich ? Wir wollen jetzo zeigen , woher bevdes rot,o , da»

nichts beiilet , und ootka . welche» da » aierlächsrlichste ist , entstanden sev ; zur abermahlige »

Bcstärcknngdes Sprichwort » , je rcstlir gebtaucn / je besser Bier , Dieses no ' h© ist nein '

sich aus der air-m noch am weiuailei : veränderten und nur etwa» ztkstümleten Schrift , stm '

aber nicht» heiff- nde '«"-c, au» einer bevoeschriedenen ebenfa ! » verdorbenen Glosse entstanden -

Ich darf tü - n ! ich versicheren , daß Lacrantli Schrift kenle andere als diese eintzlge gewelr"

fco ; die wir nun nach s« langer Zril hei Hellen
JEquatur c *n<h <> capitis radiata corona ,

Pbxbti rtftrms virticis alta decus . .

Das ist , die kröne , welche bei phöntp aus seinem Haupte träget , und welche Stralen , El

vir Sonne , p» n sich wilft , gleichet an Grösse und Figur einer eisernen Radschiene , oder etne»

grossm kirkek . runden Bande » der da» Wagenrad umgibt. Wer nur die Kupferstich » ^
Slpost. ln , Cvanüelist>. n , oder auch einiger and ren Heiligen , die oft zum Kauf heriimaetra
gen werden beschtu .' t , findet q-memUch um ihre Häupter solche camho« , »der kirkel , w '

Rad 'chienen aestoch , n . Wer siehet nun nicht , wie nach Derlötchung oder Dcsäumvu« ve

ersten Buchstabens aus - mk » sev noruo in so vielen Handschriften sortoepstantzet ?
toteo aus der verdorbenen Gloffa rv * entstanden , als einer dem Leser bedeuten wolte , j?

«

camhns für ei» D ' na wäre , welches Dort eben fe oft Nicht vortommt Wer strbet^ A ,
ich , dieses , wer Mercket es nicht t Und nun ist offenbar , daß nichts schöner, nichts arki .
nicht» b - que nrr habe , können qesaoet werden . Die u ' arheit setzet alles in ein hellr»
und zeiget zugleich den « rund und Ursprung des Falschen . Dieses ist ihr kbaracter . ,{
stets liebenslvürdkq , wie sehr sie anch oft gehaffer wird , und wie behutsam man Mit vin

Jungfrau unterweilen »erfahren muß . Der Derfolg künftig.
Ioh . ^ lldrbr . witbsf.

Nnvavg '



Anhemg
Nam. xr . Dttustag DCtt » 4 Martii » 758.

Zu dem Dllt-burgtschcv ^66re6e- und lorelligeatr- Zttttt.
>. Sachen / & tu pcrtanffen »nstcrHalv © utöburg .

Men laet een y4er w * et*n , *1» dar de Eftfcnaemen van Laraert UouwrotB» , op den I ,Maett «. ctm . , full» , vcrkopen eemg» Eyektnboö » «» tsn Hoyfe van Bronwers • Hof » ge¬lteren m den Beerckdonck , g*h „ore»de endet het Koerfpd van Weiten ; ymand ditiroc
Gaedinge hehbende , kan ttch ten voorfchreve « dag , '

* morgen » om 9 uuren Ueten rinden ,
» oordeei foeket .De Wedovte Wilm Mander» , woonend « onder Venracy , ( * » an Intrnti « , den tf Maert

Wrr . te » trkopen alle hatte gtiecde Gocderen , Kecyen en Eaerd , tooit « Bonwgcrccdkhap
tederfint » .
Weord mit» deefe een jder bektnt gemaackt , als d »t de Regeerders der Hetrllckbeie

eil , van istentlc tyo , on rp den 1 ; Maori curr . , Naorir. i 'J ' ag» om twra uuren , poblycke -
Jck re verkoptn hat ftroeck oftc hlpliouai , ft : ende In (lagen oftc blocken , ten buyfe » an
la :ob Mtldtra op de Kootkbcck ; die daenoe Gaed '.nge hekben , können zieh Ueten inv : u-
»<m .

LN MaLft Geurt Baumanv « Haute in,auch 8 Tag» drrnacher ,
ixwtqtn rtnRfibm qnb tjrrn Nutzen fuJ>en Auch rönnen diejenige so tiiiiijeLl »*'» mu 'f ()iii ( iiifi 'iviii t| ur (91 ( 11 uiu ^vii i vu . . m. ,Rk<v( oder Ausordcheoin ebgeb Hau« ju haben »crmntuc m« Un , sich imwitjaffr ; WochenJÄonfr Johann nah Sf ii nt men melden » svirste« ltterneMst nicht « rb&ttt mafien foße.Op den 17 Maert a . c . , fallen door den Noofbode Keyfe»« lot Grefraed , etnige gererdo«panda Goadern roor refteerenJe rchatpenniuge verkocht worden , wy daertoc gaedinge^ ft , kaa zieh 00 den vootfT. dag, '

» morgen » um 10 nur in rinden,k>« die Fra^ isii
'
che Oemoiieste de ! a Öioun vor ttniqer Zeit in der Stadt Bochum mitI^ r abqingcn » und sich niemand frt ! dato gemeldet , noch Verses »«» nachgelasicuerWelten an .

Kommen , indessen Viesens, « , so die Tegrabmlß . KÖsten hergegeben , und svnsicn noch prä»nibtren , auf den Lerkaus derer vorhandenen »nv voranundenen Effecten unablässig prrffiren ,
7^ loschen Suchen länger nicht entsaget werden mfan ; so wir'- terminu » ,ur össenilichen
^" uetionirung aus den t 6 und 17 Mark« , Nachmitta,« um r uhrbeom Stadtgericht dasM bestimmte und kiedhabere lvm Ankauf geba- ter kfftNen solche « ro ihrer Ächtung ta«i gemacher . Invrsien aber werden auch diejenige » so dev dem Vorhaben guo,j» m . .do Le

inkeressirer ,u sem« , oder sonsten einigen Lpr»ch und Forderuna daran sii haben ver«Men , dikMtt tu » p « a » p? ,peroi flluarli ofcfltUDCil , um ihre jtlliücatoiia ante & in termi -
r den zö 3 <mnarii 175 «.
! iihÜ f[n?-J ' rf<,rrt acmachk , dich der ad inftastiam de« Herrn kommchion«.
^ I,i^ mn !, ^ ^ IKMarckcn . Erben , svm Verkauf der » Mastersch« , cm

!b Ru .Ken Marcken . kandet brv Neuenrade , so aus nab re L - rmeß .
tt. ^ ^ -u u nui ; 4 < Nchsr 44 st . 7 und ein sialben xf. karirct n>otden , arder^ nteUnd letzte »annlnn» . I>h -a «üa , Ivi» ans d«u April a c . , Ni N. uenrodc aufm Ri>il)d» ii<e

1 m , “ m | ° Uj*r abaedaitrn w -. rven soll , und sich alw W : Utt darnach ju achten und ch.^ hätten. Altena im Landg . den 8 -s br. > 7 ( 8 .^ ir ^ yrq - su : cradikom» wieder v >? Ä^ lrUtc ?. H Dra»L- li « , -bsti,eiik»
» of n, »

r °*,n M Mmfboro qrsegenen uat> »ob beend " te» Lararoren ank 106 iW rr d .' Hau« , uud daselbst,n der vbtkstr» Dtadtkitch« r »er grossen - ,kiltrd »nnk .
ß ' sichen



Ufcu , }
<i ao WMr iwirt . n ijä’ icn rmenilf } , erfant , und dazu rermin! fobhaftatir-nfs aufbm

4 wpril» 6 Jaini und i Aukustia . c . , dev!» Landgericht und zwar« beove erlitte in Altena ,

d - r dritte uad letzte Terinrnur atzer in Jser vün aufm Rathhause , allemahl Vorm m loltör ;

(» Z^ u
tt

» ? ,? !/? » ^ mäntilgltch solche- hiedurch öffentlich dekant « «macht , valNik

so wohl d,e zum Ankauf Lu,i- atzenDe sich « nsinven , alft auch diejenige , so an vorgev - Patteele »

'akcht cx quccanqtiecapjie et auch ieye , ju haben vermemen , ihre Änsprach binnen ' *

^ Bo<t>en/ wovon deren 4 für Den ersten , 4 smr Den andern , und 4 für Den dritten als den rten

Mao a c . , zu rechnen » Vevm Landgerlchr,u Altena , tu!, p« u » p,rp « ui öc pi*^ ft0 '

me beobrrnaen und tustificiren mögen.
v ^

Da den » 8 Apr,l a. euer, » deranberabmte dritte und letzte «erminu, tuvkLk »«o° >» detE

i ) o% Rthlr 49 stutz, tarirete Mtseekendabls Suth avfm Mx -rrge . « m « Iserlohn ,

mÄSt ! mi! h?
£llJr ! m IO l? r ,

fc
ÄtflrtÄ,ten rofrDtn lo» i so wird solche- hiedurch üoE'

mahlen bekmet gemacht. Altena «m Landg . den 17 § edr . 17 « - .
.

..
Herrn Gerichkschrrkheru und fkeatmeiflern Rieve » sollen Die bev „

un£k
*u 44 taxirte 6 Zkühe den « 8 April a . eurr. , morgen « u» '

lohn , vem merstdteiendcn verkauffct werden. Altena im Landg . den 14 Fetzt
Es sollen zu Befriedigung Deren kredironn die Denen Sheleuten Schölten tngekörige Ĥöfe

ceelen in Termin,- Den >o Mao , r Juki » und 9 Keptembti« « a , allemadl « achm ^
an »Hin
Hrn e

)enue ,
kleine- Hauken auf Der Herrnstraff» ke/irlich gelegen , »a 17 Rthlr 30 st , mithin

aufm Raht - ause ju Caicac , plus oö « ,cnii fut,
-warn ein in Der Mmidstraffe , einer cm « Hrn Secrrt . Gefellschap , ander 0 eitf
Sedu - gelegene Wolmdebausung samt Scheune ,'

llp!

-nn» tzi»ßntr, »u« verkauffet wertz
^^ H

tax»ret >03 Rldlr , so Dann Ei !

nen Garten auffcr ver «kalcarpferte» am Mützlenwea zwischen wittitze Schotten uad
Marienvoem , »6 r ; Rthlr , und uten « einen Wall hinter der Mauer , »a 10 Rthlr , W .

"
f

5teil « einen Garten auf Dem Werd »wischen Mevboom und Schon «»bosch gelegen , 40 y
Rthlr . Mithin werden alle dle . entge , so ekwa« an diese» Porceelen ,u kor»üe,

'
l-ade » ,

ged . Termini« atzgelaven , um ihre Forderungen 1»!« ? -»» » j«sttgc4l .u - . .

Gerhard von de Valck in Salcar , ist Vorhaben- , um auf Mittwoch de « ly Marli » ,

Sterdhauseder Wittibe Schlimmerzwey Leiuewetzer- . Gezaucosamt datzsv gehörigen ffl 1
, *

'

'tiaft , und einige Mcublen ; ius eßetenti zu verkauffen ; Lusttragende können sich be(w (

agel , Nachm , um 1 Uhr emsiuven r

■ . •

Nachdem rwischen dem Lbiiurgo Flügel Md dem Juden voSo,e ?iSor durch ein E

eompoireineiir , 3 ProrocoH« :ti , jedoch liier cu«ju*c«que competitotis preierentia , D'*

erste (üttraAi ..r *s tetrr.in ’ Di « dem lctzkern ruaehöriaen und auf 45 5 Rthlr larirten

aufgeboden , und die versvrocheue gütliche Zadli " " ' . . “®

f

no dir versprochene gütliche Zahlung nicht versüßt » daher» von erster !» » ® ^
sudli ^ rrion UND public,ria » l' iß ultinsi tennini augestanden worden , © a Uiin solcher am ^

io April , Nachmittag - um 1 Uhr begm Stadtgericht zu Bochum bestimmet ist ! so wird

ftaigen , so -Lust zum Ankauf Hatzen , solche« hiedurch tue Nachricht bckant gemachet . Do"

den >6Jan >7 « 8 .
<• .

Ad Fried . Bücher zu Obherdiche , soll de- k. Hunekeufer« neu ertzauete»

gen m Oeiiwiq Amt- Unna , welche « .iy F«6 laug , Mid ly und ein hoitzen Fuß tzrelt ^

Diq

IJVH | U I ^ ruiuiq VIIIUB l 1
;
*1" 4 ' " ' „ », v . 7 MUV v »u Wiiuui < ^ tll >1

aus 70 Rtblr , 0 st . eydlich astimiret ist , ,11 r rermiuen al« den » Mao , n Junii d

Augusti, 3» Unna auf der Gerichlkstuve pu» i,re bistrahiret werden G« können si » «» ' J

Lusttragende Ankäuffere airdann m . lSen , Die Vorwarden ewsehen , und tm letzten rer « »' '

da « höchste Gedort , den Zu 'chlau oewchrigen.

Wir zum ?a«dverjtd ^ û oLu -n v^ vÜuue Ät .? a!!er mch
^

Aff
'
fföre« fügen

dermaun^lich n« wss^n , watmuffen Johann Kennern zu Dnreniu , i Deo un « anaeze '-l

me er pom Fr. z hcrrn v Hasencamp zu Weitmar . auff ? dln Le .̂ vor '?»' « -»

richtüch acqaiwren, zu [einem L« .',er«oof gehörigen @Kiß und Dmner^ chte» , de» W

amioch uMjom Ucuun Hofe» , cum Appc,̂ „ eÄ s
^

Ts
""

fSlblr , an

ühd au feiner Sicherhett td^ ile » getzeteii ; wan wir nun wiche « Suchen stat gesetze »
^



«ftfrtn ur.b la&Mi wkr di'rmit ind Stift Meftf proc)» m« li , wovon cim * hier , d .- r . ndere jb

« j 'lroo , und da« dritte ru Hattingen angkschlagen, alle unv iede , so an dem velkaufttnUdcr .

reit , ex quoenuqu « capiic kt auch stva mogle , « war vräteotlren . percmtvrie,lah sie i dato

binnen 9 Wochen, wovon z für ven ersten , , für den andern » and , für den drillen Termin

,u rechnen , idre Forderungen und Ansprüche , wir str dieselbe ,u vrrtfirircn vermeinen , xd

A4 * anteigen , auch altdenn aus ven »o April , BviMiltagt um 9 Uhr , ln cuxtx sich vor uni

ßestellen , ihre Oriainalw produeiren , mit Ablauf des Termin« aber gewärtigen sollen , daß

niemand , «veiler gehöret , sondern ein ewiger st, »schweigen auferleger werden wird , » ornach

sich also « in jeder ;u achten. Sochum im Lanoq. den , Zebruarst 17s ».

Ul . & kt # ri/fo fu verFauffctt in Ooieburg .

C « bat ber Herr Deosfard W ' Ntrent sein aufm Stiipprluattif grltccntl Jt aut , an

den Schlachter H . memann erblich oerkaaffel ; Neieniae , so an demeltem Hause einigtn An»

sprach zu haben vermeinen , wollen sich » a»,v dieser binnen , Wochen dtböriq melden » und

U -* A- sprllche be» eine « hiesigen Gerichte jusilsicrren , sonsten die chaufschillingt außgelahlrl

Verden sollt». ^ 0 *^ 01 / (0 $u verpachten ausserhalb Duisburg .

Der Herr Zoll . Em »sä»ger von ber Upwech zu Smmerich , ist qu* txecutor Teftamenri

btr rdeleuten hrwc » von ve» Emller vordadent eine der lehttrn Wevden , die klagt -waldt

im Amte k»« *r« , tu verpachten , die kust oa« u baten , können sich den r8 Morni a . eure. ,

Nachm , »m , lkdr, in de» We, »bän» i«rr Herrn «isparn Hagemaanß Hause «u Embrich tu »

finden , auch die D »rwardcn vorder b»vm Herrn Advocat Pollmann ernsehen

Zu Goch aufm Ratztbause sellem am » r Mattst a . cirr . , d e derselben ffrmmerev äuge»

wirsene »wev holländischeMvrgeu Hvjtz- esäll « >m Reichtwalde , Nachmittag - um 1 Uhr , ver.

pachtet werden. V . von vaexntem Leenft .

Da die rantoratstelle bev der - oangelisch . LultmstchenGemeinde zv künfv erlebiaet war »

den . und man diese Stelle » it einem tüchtigen Sutjedo so bald möglich gern wieder besetzen

mögt « , so wird solche« Kiemit ju dem Ende ö>fmriich - ekant gemacht , damit , faitnn oder

anver ,u dieser vrdienuna , womit av - er ber DireÄioe d t Gesäugt « in der buchen »u ^ leich

dir llakrrweisun « der Juaend , wie im tzhristenihum , stsea , rechnen u id schreiben , al 0 auch

in den Lafangt . Gründen der kareinischen Lvrache , und « n sehr ante» Aufkommen verkünden

ist . Susi ira,en mögt« , derseide sich innerhalb , , höchsten « 4 Lochen dev tätigem Eoangc»

tich . ?ulb«rischen sionsistorlo enk.rerer schrilklich oder persödnlich melden und durch gute Tettt -

nonix und ProktN seiner Tüchtirkekt «u dieser Bedienung q« rU»eiren wolle.
VI C 'txtlo C-editornm ausserhalb Duisburg

Da Fhr » H - chw. und Hochwohlgebohrkn der Herr Dechant» der Archi . Diaconaitn vx -

plrvli 0i » l Vlüo ' i » jn lauten , Grurv von Pvll , am » o Frbruarii fi( |Ivtb«r , und Ue nächste

Anverwandten gern über dessen Etbschau Nichn- kett haben mügten ; so werden alle v "d jede

siredilvre« , welche einige unvrrmukbrte Ansprache , r « qooro,q „e capite et (tan <el *e , an best

st» Nachlassenschaft haben möaten , hiemii com Tetmtno von 14 ,u , 4 Tagen , g^ vs - krch von

< Wochen , in dreven Termimt verabladet, um ihre etwa habende uftlficatotu brom HerrnCx-

bomco uobforixtio v »n Btrek « qqux , vortubrikizen undivTicherheet derer Herren Srbur

iu liquidiren , sonsten alle » und jeden nackt Verlaus kieser Zeit » eia ewiiset siillschweigen im »

BrTfJ werden soll, ; ^ ndvfffn stillen auch ju Rsumuug Pf» Df (tanalen Haust » einige tai

CterMJaufe vordandene übcestieffige Moclix und Haußaeraih, pubiicxtioxepet Ci» ltx-

®* rÄfn - kantenden 1 Martii >7 58 - c .
Nachdem der r . ,|u nua Laltzdamer«u § jnc «ke Loester Bvctde , durch feinen »davü »>x,ium

chllrucxnxm lr » cbo> jq»iv,em ,»« Keocsicio celv^ni , i,ono,um ptorocii - t . Mithin UM ein«

gütlich« tzehaidlung dtffen kreditoren und deren Abladung anxchaiten, solchem pekito auch

pe' vxcwtuw von gestrigen d»«> dek. itter wviden ; A!» werden ^nralt » Lö-etal ru »iioD,wo>

tea eine «u « otil , Vi« avb .r, jur kippstadr . und die dntt« »u Öst«o| bm str» aff,cm ist , alle

dikjegige » sv an de» vergetzachstn coiour Laltzgammkr iu &n«ft Vrrmögenreine Zord.rung
iu



m haben o?rmei»en , bietitif befmfoeie abgeladen , lütt solche bev >n Großrichtee io Soest , fiApoeua perpetui filentii teil ij M «v 0 . k. , emzi,»ringen. © Mtf In ju<iclo D« » ftrM.Nachdem die Wittibe bei adgrlebten Dargenmachern Greven tu Soest , tmrcb iftrcu Mau-datarium Hn. Advocat. Kochol f«nior. zum benahao celliows bonorum provcciret , Mltdi» UMeine gütliche Behandeln,g derer Crevitoren mrd deren Abladung angehalteu , solche p*ftoauch per Dccre'.u n vom heutigen dato deferirek wordenz al» werben Inhal» LdlÄa! Ciiavonwovon eine zn Soest , die andere jur kw-statt , und dle dritte zu Ostinghausen asiigiret ist,alle btejeniae , |o an der vorgedachten Wittiben Greven und deren Vermögen eine Aordcrvng, u haben v .-rmemen , hirmit peremtotie abgeladen , um solche bep« Großetchtern za Soest ,tut, PM „ perpetui fitemii den 22 April a . eure. , kiNjUbriilgen. Soest in jlldicio de» --StellIanuarii ijfg .
Nachdem die Wittibe Heriri. Dieb . Drcsest zu Altena angezeiget , daß sie in Abnahme id«

'ret Vermögens geratden , dahero mit ihren Lceditoren sich zu vergleichen vornnbeu - ftyc,und, u solcher t̂ ehandelunq Terminu- aus den » 7Marttt c. , morgen - um io Utzrbevm Lanv^wicktalhier pr .Ntiret worden ; AIS werden deren tkreditoren hievnrch abgeladen , daß sie sich ntDem anges tzten T rmino einsinden , die Dvischläge zur Güle anhörcn , cvcniualirer aber ihreForderungen ligaidiren , oder gewärtigen inüisen , daß auf dfschchenc« Auffentleiben Mit de.nen elscheinen . eu kreditoren allein die gütliche Handlung vorgenoinmen, und ohne aus dirabwesende zu r. st . cti,cn , der Ordnung gemäß , cvemuaii*ei aber mit der Liquidation versah »seit werden jolt . Alcena im Landgericht den 17 Fedruarii >758.VH. AVLRTlsSEMfcNT .E- dienet dein dublico zur Rachricht, daß in der Hauptstadt 2leve dai gewöhnliche Exa-*men De» 20 Mau» einfallt , worauf den folgende » 22 o,a,ionei pubd . ssgeha ! en werden ,und zwar » biszi'.ahlen durch Rülgaruw J « i,anne«n van der Heyden » on Den Ten.plen ; durchJL.eonhar ' uen ( .
' hriftiaiuui Lcbrecht lideker , von den Dynakvgeng durch Aiexaudrum Evur -Dariu n iVilnfiMMN Kayfer , BOn Den Asbikorlen ; durch Johannem Hianalcutn Ludo . icumWülner , von Dem © iß der Musen ; durch Hcnrlcutn Dicderlcusn Grolniaan . von dem De «fchluß der Oertecn , da man liiidire » kan ; welchen Aetum der Reftor durch Vorsehung seinerDUWr ion von dein Nebenzweck der ©» dien , imgleicheu , der Eromsuon und AusiheilungDer Pkäni»» , ldrv an » u « nic . beschiiesttN wird. , .Da am 2z taijus . in dem hiesigen Landgericht- » Diftiiä . obnweit der Dauerschast Al.derave auf dem Schwelger Bruch daselbsten , in einer Queue und Morast eia todter Cörper«efunven worden , welcher dev der ViiUation eine sehr tiefe Wunde am Kopfe für der Stirneund noch eine kleine Verwindung unterm Kinne gehabt, und daherv wobt kein Zewrffe ! übrigbleibet , daß selbiger vor weni « Tage,, ermordet und toi Wasser geworffen sevn mW ß undDem pubiicu daran gelegen , vaß deroleichen Mocvtbar behörig untersuchet und bestraffet wer »de ; so wird solcher össrntiich diemit des Ende- bekant gemacht , damit derjenige , welcher vre»diesem Mord einige Wiffenschatr haben mögte , dem diesigen Landgerichte davon Nachricht snt> .Anweisung„eben wolle . Oie tobt gefundene Perlohn ist kleiner und eesohker Statur schwartzekDicker Haare , hatte einen grau? » leinen Krtttl , einstraun Lacken , oder Luchen . Ca misohl ,braune Domestiden » Hosen . e 'ii Paar wollene Strümpfe und ein Paar runde Schuhe mitzweverlt » ©cdnaSeu oder Grßpils an . Din-iackeu im Landg . den zo Iau . 17 ^Er har ein ©arfner , Nahmen« Nsßlcr , s aui dem Münsterichcn ohnweit Beckmn gebür »tia , sich auf dem Hanfe Stockum , in der Grafschaft Marck , Amt- Hamm , allwo cr ? Jahrvorder 2 Jahr gcdienrt , sich wiederum ;u dienen angeborke» , nachdem er nun den Loiui

' versacrorvlrct , und dak- Mithegelv empsanaen , ist er nach einigen Tagen als den 24 Fetruarii a-c , ohne einige anzlifünrcnde Ursache , mit der Miethe daoongcgaiigen : welche « also man jeder »männigllch , um sich vor solchen Menschen zu hüten , bekant zu machen , sich'verpstichtct gesehen.
Diese intAüigentz Zettui sind zu bekommen im Adder, . Comroir zu Duitburg , und bevaste» PoÄmtern , dg- Stück für t und t Viertel Stüber.



Dienstag den 21 Martii » 758.
Unter

- Mcrgttädlgsicli Lenchmhatmngi

K xu

Wöchentliche Buisburchsch«
IMrf Ml trefft »er f om«erri«i »er klevtlche» , Setdnschm » TO «« * » «md Märcksche»

auch omließenden tonte*. ßmtH etn-ertchiele
Addr«üc - uuö Intellig«ntz - §<(Ccl*

i« ntemt
BDm oh beweg * and andervegtichen Gütern zo kaoffen »nd txrftojfm i imgleEen

r>» <SaM>n « rerlrrhen / tu lehnen / ja verspielen n*K> V vtnfamttn voncn n«j - /
» jrloirjc* qenmoen ooer actiohlen worden > scdan Person« weMt « <» MdLehnen oder
• MKvtxntvotUn; ÄecienoSfl ond ArVeir f« V« / oder « vergehen d»»m ,
Ü ortö XTWmtmdtti Mt ^ n J) 64 Ktn / Ätnttfii BtiO <wd )

Amte » -« » « -.«„„ Drt c .wuoi «u Verfolanng »er Entw'Kenen und von
Personen nno veren Verdrehen . von angenommenenFremde» « iv

ia Clew rvesel »no C>m«httra woDenrliche Äorn * Preise MO
* *®» * Care : auch andere dem paiico jtuonQ<*0e «

tXad>n4>t dienende9a »>ea .
- -- - — - - - * - - - - - -

f Verzeichnis der Feülmgs . vnd « .ommeer Lrtzekt «of der Umvtrflt&t
' ?u -duisbt 'rg .

^8Sk uns dir Sittiche Vorstknm , na^ iteer «lenNitl ' en vii» etriaen Orte <•»<& ho Hfttn
c

' “crmuflen Jtrt'Ofi . Reifen vntfrtrrt , t>o» » rr rfrre mm SVh »cn »er PoPinnt »
W | un & •««.tiwn ®« |cnl irreichrndt Siteit Hat» feitjrften . Menen e ai- ld > *e re*

griatrt*



gründete fSoTmtafl hegen , *m (? solche? ferner in niee Sicherest und s « ohfff bebörla werdeßtffyben tänm , so ermangelea wir nicht folgende« nach Gewovnheit öffentlich bekannt 1»machen .
IN TACVLTATA THEOLOGICA .

von Hamm , der heiligen Lchrist Doetor und Professor, wie auch der W '/-V,inländischen Sprachen ordentlicherkehrer , uno jjgletü d. r Acavemiichen Dldl olntckOder »:rfschec , wird die unter deyden Fakultäten im iL>-neno L. ei o um aufgesetzte Leftio*nes , so weit e* sein hohe » Alter verstatlet , besorgen, auch Mit Rath uno ÄnwkilUiig «i*nein jeden nach Vermögen zu bienen sich begierig finden lagen .
per . Jauffen der heiligen Tchrift Doäqt . der Gottesgelahrtheit und äkirchenqeschjchteoffenstltid-r beacer , auch der Lhevlogischen Frcultät zeitlicher o .canu? , nnco unter Qu ctlicbcnfB -ystanoe öffentlich da» Lol»>pcnli >u «r> t n «, lugi» naturaüs de ? Herrn La * pe . imv i " reitbeso» d«rn tzehrsiur .dtN , vor dem Mittag« von x r,r xi . die ucc-ftendab' re G 'trcstie-labrrbeik , nach dein Mittage von H . fci » in . M« Nirchenge ch .chre ocedcucn 2>st»menr» erklären Auch wird er seinen auf inständige » Eliuchen u aesanve . nirrchr von der Hebräischen Sprache nach den Grün , sähen de« berühmt n Schulten» ,welche Vieser Sprache em der «» und angenehmer Licht anzunven , fortsltzen , und in allenandern » zu seinem Amte gehörenden , Stücken der stuoirenden Jugend willfährig mit sei 'nen Anleitungen an Hand gehen.
D » Philipp Jakob Fmmendorfföffeml . Lehrer der Gotresg . Iahribeir wwd , so dekHLcr will , m den Kffemlichrn t )orlesu„ge„ ve» j»-rüou>le !i ^>errn .iksnyi r vfassensGrundfragen ZU einem Coihgio Thmiogi * Mtthtdciogice erläuteren, fite ^eoffcn »al)reaGotteactclabreheit wird er in beivnoeru - kunbeu forksehen , wie > uw i» f„ chi,ct)en^llrerthaincr des füdifcben Tdolcks . Hiernächst wird er dj Gesedichl der LirchenNeuen Testaments nach drin L »>r . Begriff de» LIph Turrenn -ia von 11 rang bi#auf Die Reformation seinen Zunörern erklären , auch ihnen lm Dilputiren und and rn zurGottesgelahrtheit gchougen Wlffenschaften gern und willig die nslhrge Anweisung ge-Heu.

IN TACULTATE J U R 1 D l C A .
<D. L v» Eichmann wird Mit göttlicher Hülffe da» Recht vcr Natur , die Institutionen ,Pulverte » , und oen gerichtlichen Proreß , nach Anleitung des frei. Herrn ^ eivecetl undGrinneu erklären .

Lriderich Gottfried Schlegtend «! derer Rechten Doftnr und Pros (Tor OrdK . der Illeruien Facmtul » cc ». wir^ m semen öffiNklichcn Doilcsunaen eimpe der schweresstltaus dem »wevt 'n Littst der Panderken m eriaiütien sichen , privatim wird erdie Institutionen , Panveecen u»v oas je», Natm« gewöhnlicher Weise über de» HeinrcriiCompendia erklären , nicht weniger wild er über Staat » . und kehnrecht , wie auch einCollegium pubicum und diiputitoriuu » halten , die Stunden zu ritsen Coileyii wirddrksselbe nach Ostern festsitzen.
IN TACULTATE M E D l C A .

Thrlstian 2 nid Scherer / der Arhncvqelahrthrit v - e» r und ordentlicher kebrer , « irdu >ler GO le » Pevstano unv . Seeaen nach aeendsitcn Oster - Ferien s,ine ölrot riri‘tt« * r#beit roirrer anfanaen und in den öffe -itlichrn ? hrstimden die Pstantzen . Hlstvne vvlt agen ,anvev tede »»«hl die Lräuier s ldst sii 'en Zuhörern anwcisen , und zu sernern y>eka, bma »chang aiitlhest 'N . I - ven Privat ltbvnqen w , v er m den bereit » a»a<fangenen e «!«Ie»u» , NrMllch sowohl IN (HW Anaiooiico Alt auch Cbirnr̂ ico soitsahkeN , unduvn«



een * nach dt » flpnnf(t und Verlangen stkner Zuhörer ln allen andern D srlncoi Amte ce»
hörigen Stücken , felbiflcH ju Dienen suchen .

3 »l>i !in (6 *ttIob Leidenforst / der Artzieo - Gelahrtheit öffentlicher kthrer , wird unter
dön . » chegstano die p . rjlob «e / iv er in oorliem halben Jahr von neuen angrfanaen ,
in Ende brmqen vcr Patb logic wird er »ualeich die kehren der algemtinen
Therapie abbanoein . gtachdein e « m vorioe -n halben Jahr die Mtttritm um »
ßanDlitt außgesuhrct Kat , w rd er die bereii« angesaneene tfbynn « so wodl naw »dien
Grundsatz . ,, , „ Iß nach der Ausübung forrsehen , uno seinen Zur or rn rach den neuesten
Untersuch » iq^ n - je vornehm 'ie ntinfft dieser WisjensMait b,v »ubringen und nützlich IN
machen suchen. In der pracrschcn Wistenschafr wird er sich nach d-r Möglichtn > und
nach den umstänoen seiner Zugurer richten , öffenilich aber die Diskutierilbun - e« fort»
srq n .

IN FACVLTATE PHllOSOPHlCA .

Johann ßilt >cl>ran & lv ' th s / der Ge schilt " » » Derevsamteit , uud Griechischen kteratur
v. o. niinvle kearer . wi . « ich s -giaer -teil Kmc -r Der inft ^ rfir -Tf , Wied unnr «oriiiche «
Deattn -I », . nie g '« >M ' me so wot»l kirchliede als polirifcbe tPelrfTtfebicbre rem Larl
dem Grossen / .Nt so weit er bisher aetommen , di » auf nnten Zkl « koik'etz n . eine de »
sanu . re Deichs - Geschichie aber den k> dbakern nach de» Htln ^ rofrarh Schmaus »
scno turnen cheauis erklären . Wal die Ulunoen d »r rZcrcdsäin . eie , in » eine » guten
Givl » , f toer auch die ater M jfce giftim rtf der kvömuchen »d «» rrkLn er und an «'
derer damit „ ' rbundene" "ützlick n W,ff?nichafren , samt em . r philolog,sehen Erklärungder griechischen Aendsch eiben pere , und Jacob « / welche vor dteie » mabtlm Ll - nch »
da,u angeieyet si.̂ o bei ist , wird er e « niemals , so ianqe der Höchste keden » Vermögen ,und Gelegenbttt verleytet , weder an fernem gleit Ntzch ictue in einigem Ltllckr erwan»Oden »affrn.

I *danne « Iacodua Schilling PHI ’of Dodor fc Profeffor Or <Hn »tl u» , der Äiniql . Prevs.» riDemie der Wiff nschasten Mrtgsied , wirb qleich nach Ostern seine Uedone »und ^ oii« iri» über d«e Narur . W «ff nschasl , Derrunftlebre , Metapbrstck unk Matvemu »tick unter GOtt ' « Leegen und Gestand wiederum ansangen » a« ch sonsten in asten übri»ge » zur W oeMrioen Aiffenschafken. wenn r« verlanget wirb , dek studirendeaJugend lreuffeiff,st an die Hans »u gehen , nicht ermangeken.
I 2 . rNelchior Philof. Pod . ök Piofsff . Ordinär . wird die im vekwichenen Herbst angt ,kangene c-oilcz -> sortsetzen .

^ LECTIOSES EXTRAORDINAX . 1 #
Johanne » Lnronius de Liecsurt Medicirae Höften Sc Profcflrt Erraordiritl «« wird insein n öffentlichen Sorte,ui .orn bgrii.oi'um >aedena » erläuteren » irb to fernen Privat »Ubunaen Pn *in Medicim nach Anleitung derer Aphonfmoiun . de et gnof e » i & cu »» n-d« Moibi» de« wettbeküdmrrn Henn uoeri .aave erfldren : wird sich übrigen» b . sttiffigentinem /eben geieemenbe Dienste »u elweisen.

' . Aachen / fo %o varkauffen aosserhald Dutadorg »
di in stank, a -H derer E . d 'n M abq.' I bt ' » H rrn gelb - Krieaeß . ffomwiffarii kurck I»D «' »durg , eonkk, Henrich »u »̂ abrn und M versto denen Jot arm Rustmai . i « hit. ttri >i »Itne« !tt,de und deren unmündigen lkmder Do ' wnnd , sost pro cM um -'o jud ca»o di>ser >hr in. „ rspek« Wa 'sum fer/tli * oel eener » etb , Niistmornt . Lath veranr, , mit denenda»» gehsr^ n k « notrc(K*> i wir duselbt alda m stinrr Lohr unl> ‘Jafciunfi ßfUgui iste und fo

aut



duf ifij Ntklk » Ich Mir - der onenim geschZtzet worden , in denen tz.ijlt vrössgstlken t kick»

nutun , nemllch > 6 Marlii , ij Ap 1I1S und u •jjt' an a . ctici . , aaeouöi -Dormilla, » u «

Jo Uhr , au qenjdt)n( i (t) cr fviaoocrid'HiteJc ftiefelDflen üffcxulf4> verkausfet , uiiö in uidn*̂ k *-

rcino dem meistbietenden zugeschlagen werden ; de» Ende » die d»i» Lusikragerde sich altdena

emstnden können . Dintlucke « tm Landgemcht den 6 iv . artil 17 r .
Den « 7 Ma - til a . ruir . , Nachmittag» um i udr , sollen ju Hielfeto im Wirtbsdaus , vie

^ tadt Eisen genaank , einige oem apgegaigenen Wirkd Bcrnbarv Becker imianvioe
» len sur ktstirende Gericht» . Spvrtulen und Pacht , dem melitbielenden üssei tlich verkeiM
werden ; und wrrd zugleich Detnto, vjicndum diftrahi , dbyelaDtn. Dinölacken im Laut» '

den 11 Mauri 17,8 .
! l. Aa chen/ so verkauft anfsertzalb Dmsdurg .

Der Luster zu Ward , Henrich Laumann har per lmeldgenri Blut kguw . v . den dritte

^ anuarti a . curr . , publiciren kassen , dar er von denen Erden Wittiben Goers auf ? alrar »cu>»

vrey Drucke Leibgewinnrrübriqen Laave» cu » conicniu angekaosset ; diese ; Stücke (torP *(•*

Marderfekoe gekegen tn» grosse Block Num . r,r , ein End auf den Barrckfchen Leg >
IctlO (. rden Kchlov , einer D ir » Vicakie 8k . A - tomi und î apitul » band , gieß ein bald Ud

' ,

fent , noch in» grosse Block ein Marset » ein Müyct Xum . 188 einer Jffil » Loittzöusir JQclt 0

2U lauten , anderseit » di» ! Kirche zu Ward durch den Hngencleuizer Weg ; noch in die
JNimi . jo | n>* i) Mutzend , ein End aus die Postle » , einer Leit » Erben Schkov , ander Seit »

Tapitul » band ; weilen nun die Austraq fort nach Astern in p -sestgeodo du cutam ju ' ici« f**

thonicis vorgeben , und der Kausschtlling bezablk werden solle ; so wird der In a t dvrgebE
« u InteUigentz « Blat » zu jedermann » Achtung repetirct . Lauten den 8 Martii 17 ; » .

III , Cltatio • Edlftalis einer cntmdjcncn Perfjbn ansterchalb Duisburg .

Ich Io >a »:l Lbristia » Everwon van de Wall , Dichter der Stakt und de » Amt » - M»

merim , wie auch , u ijovicb , we oiemir zu wissen , nu * Mass . i, Maria Lcmnier» , Sbefrait

Jacob hot nanu » , so vormal » auf dem oogenlanre bey Amersf » rt , nat t) cro ater bicselbst

« ig,qe jeik voonbast g ' wrsen , v ssrn qebübreude Vorladung per EJittai * « verwegen gcbereu,

weilen selfti >er lluaik « proc ^ ll », , 0 pu >, « o s» paiä : on >« qi' oad thorum bi menlini sich fd*0tt

vorlangst hnnlich von hier weqdegeben , feint « Aussentbalt nicht bekant gemacht » mitbmal¬

so sie m , ik .te oesencet , auch |1 : il>rer ilUraru .n gaiihlich vrlustig ge . acht» und au » einer eiserne »

Kisten vie oirillnei zu ibier Licherbeit verwabrlich biiigelegte , mit Arrest bestrickte Gelbe»

mittelst »L ' rlei; mg oe» Bericht» . Siegel » weg » und mitgenommen » diejenige cio . umein » ,

seiner banke oer Wittweu van Mrben zugebscen » und gleichst, !» arrestnet worden , der er»

« angeaen do ^ ial . Lecoconung n obnerachtet » nicht re>muiret , sonvem entwand , und d» '

du ch die »ra un unv ibre Kmver in einen grossen Schaven uno Verlast geseizet , m>to >"

ihr säst nicht» al » eine grosse Schulden . Last zuriickgelassen baden solle : Wan ich nun solcht»>

Suchen il itt gegeben ; aks citire und tuüe t .ch oö^ msltcn ^ cob Hofmann putzit und ÄrajJ
diese» pro . lun *us wovon eine» bi r , du» andere »u eölin am Rdiin , da» dritte a » ,r l

'» .Heerendera im A - driicheu angeschlagen , p ?rem ' one , daß er a dato , , Woche . , wovo'>
^

für den ersten , a tue d :n andern , und 4 ' ür den drillen Termin tu rechnen , und zw ' rn la »u

stei -r auf Mittwoch Den m Marti , > 7sst ■ Vormittag « Glocke 10, am 5rihtbuise bi . i' lbst

söunlich erscheinen, eaulw aMcn 1* a .lelien , siine Gegenreden qea . n da « Suchen seiner

ftnu -n Ordnung » , müssg vorstelle« , und sitz über dasjeniae , wiff n er beschuldigk worve« ,

debörlich verantworten solle ; Gestalten sonsten die Gebübr Rechten « versüget und «rivera ^
-

Hofmann w ltze n derr ^ a ^ ' carus Rittmeier e " --n uä ' jker e » oMi !o ium Sachwa ^ .̂
'

. ^

gevrdn t wird , iu caniumaciaw erkannt werden muß , wat Rechten » . Ubrkundlich !

Uüieu Iusiegett , und des Seeu -ani untelschrijk . Ho geschehe « Emmerich den itett J) tC <n

btt 17 S 7 » v d» Wuü .
fuolur qq. j

Anhang - >



Anhang

Nun». XII . SDtrnfiad bcn 1I Marti» 1758.

3u dem DutöburzlsHev^ cjtirchüe- vnd ! ar^ l ! ißcacr- Zttttk.

IV . Sa <d«n / so zu « rkaufienm Öuv »t>ur0,
Ein edl . ® 4qi |irat Der Ll' -rvt , »r vochade,u> , Ha » Ltuff . oder Schlagdoltz

^ >1 der kanvivedr , vom Oi». ">" or Dt» Mt Den (©malen »Baum , Bl» au© auf Die € tct» i©c
kanDwed » am L ©wiei< n . Kamp » Dem nuttfbutetiDrn »u oetfdutjin : Diejinige, so Dazu luß
vaben , können ftch Den - » Marti, , Naa- mittag » um > Utzr am öibeinihor, miv um » Uhk
a« Lchwiesenkamp ei . mio .n » uno ,g»en iuvulzul jvltz.tr.

V. darben / K> fu »crfautfct, «affer&4it> DutsdvrS »

© er tum Lanvqerkcht t»ufelD|J worDnetr tonbiicbttc UND « ffeifwv» fügen bitirilfu nrfftn,
Iva» mageii ad inlUmiam Dl » H. kkN rttv ^c » . . Kideiuo». . Degen rt |t,Cci.Den Acvtc. iur »de»
- Uhren Beraulge tannoerichtluden Beschetr,» , ie, « piinc» -'« zudie» !« Der LdeltUken Johann
Sproiak Bedausuog , io allhier toter *LVu. <f |ira |jefrnnlieet) gelegen , 10 üoem diniattiuoi«
In eine laxe gtDra©( uuo «ut » 7 t 3Udlr gcDUtwgrt «rorOen ; trän nun besagter Herr Sitwc.
um Die fut>h »rtaioo foiuonen Hann » gebeten , Dir auch Dtej .m Luchen flaa gegeben ; Al» |vd»
dafttrcn ut>D UeUen Dir lu maumgUchen je,ln Kauj vtzgekachu» Haus , du solch ei mit mektcs
re« in Der Lure beschrieben, mit Der tarirtrn Lumme Der » 7 « Sikhlr . fitireo tmd Uten auch
Dteleniqe , so Belieben Hatzen mosten tolche» a. au « »u « kauften aut den u ftjulil , 11 Jumi,
uno 1 i ikufluflt , oücmaöt Nachmittag » um 4 Uhr aut ürrtiaer Ltadtkivaage, u«D «warn ge»
-gen Den letzten Tcin.mutn peren.iutic , Daß Dtestitze m angejetzten Teimimi et (©einen / 1a
■£ antlntig treuen , den » an, ndllefte» , oder «ewänltzm ivüet» , daß >» letztem Te»mn®
Sa» Han» Dem m ' iftbietenden euqeschlaaen , und nachmabl » niemand weiter Dagegen gebotetir rDe . llhlkunDl 'ch unsere» - eoieDruckten Insiegels« und etgenhandiger UMetschut ». Eleve
4» tzaabgericht den rr Febraaril , 7 , 8 .

Selhmann, Schuirmann , Rittmeirr.
VNiewann Leerer. I

Da der dritte oder le- te rermlnu» diftraAicni * l>rt denen Evangelisch . Resormirten Atmen
J« Beeck »uftanDigen , D tselbften ih der Bauerschatr Bruckhausen gelegenen so genannien
Echlagreaens . Äuth '.i » woraut tziihero zS » Nthlr (trittrrt worden , aufm ; ten Arrtli » euir.
Aormiitaii« um 10 udr , zu Vmslackrn an oidtnairer kandaericht« . Stelle einfallt : so nud
»v chcß Denei^rnißen , »0 da»u ( ufl dadeu , diemil bekam gemacht, vlnrlacken IM ianDaelicht
ven 4 3X»o i ? f » .

tiffinnt Sali a* "1**
. semach» , dis It »ro HvLwürden Hochwohlgetzvren MefronAb «

»n di»
ELnst» Nrnelofter gefinnet ievkort nach Oilern in der Reocloftersche,

fa ’jft»n in 1.
*

m
f?l>f lld 'r- ende Allee einige Schlage Elockdoltz , Den meiltDietenwn ver»

8t«f nn!h hi * , ’* ?4 loU a>« di'von der eigentliche Aerkauffung » . lag dmch Den Kirchen»
noch natkr befant gemach » werden .

Aut Dienftau den » 1 Martil , des Nachmittaas Elocke zwey , soben iv Offrntzerg an ge.
^ dvitcher Gertchtlftellc »o und etliche Ohm sehr amen A-ein . Mw , wUche alda tithro



fn1' ' trefto q -k -gen , dem meisibietnden öffentlich verkanffet wrrben . Die NM Wiftiuf?"*'

tra tende kennen ei ; Proben dev Dein Laßdinder auf Dun Hause öjenbtrg Difommc* . La««

ten D u 4 Mart i 17s8.
Ntho . m ad c -Uls . m cvncmsu, Credirorum wieder Die Eheleute e . H . QSraucfbu * / diftraäio

derer n Is rlohn an Der zröniqtborq g ' legrnen III,D von dtei-dete« Tupatorenauf 106 Rthlr 6.
11 6 pf . gewürdigte Haue , und oa |dh,t in Der obeiste» LtaDikilch an Der grossen Pfeiler befinv -
ItLen » u io Ritstr tarnten halben ,jrauen |ll} , erfant , und Daju termini l ubhailation . s auf De«
4 April , L Hunij lmo i Augusti a. r . , dep n Landgericht und zwarn beyde ersiere in Alte «« «
der Dritte noD letzte Serminu« aber in Iserlohn aufm Rathhause , allemal, ! Vorm , um lotlbti
anderahmet worden : so wird jtdermänniglichsolche» dteDuru) öffentlich bekam gemacht , damit
so wohl Die zum Ankauf Lusihabende sich einsi iden , als auch diejenige , so an vorqeb - Parceele«
einiges Recht ex quocuvque c,pf,e es auch seye , zu haben vermeinen , ihre Ansprach binnen ' *
Wochen , wovon Deren 4 für Den ersten , 4 für Den andern » und 4 für Den Dritten al « Den rte«
Maya r . » zu rechnen , btm SanDgeriQt }u Altena , fub peeoa perpetui fiicmii & praeclufio *
nis beybrmgen und justifimen mögen .

Et wirb hiemit bekant gemacht , daß die Erben der verstorbenen Eheleuten WilhelmW rJ '
«Dre in Der Stadt Reet in der grossen Rhein,lrasse geleqeue elterliche Behausrmg üffentl«!» '
jedoch srevwillig iu verkauffen Vorhabens : die Dazu Lnsttragenbe können sich auf den 18 50?«^
tu , , Nachm . um a Uhr , auch 8 Tage hernacher , an Monsr « eurt Baumann » Hause «m
gekrönten Nimegen einfinven und ihren Nutzen suchen . Auch können diejenige , so eintöc »
MetDt oDer Ansprache auf obged . Hau « zu haben vermeinkn inögten , sich innerhalb 3 Woche «
beo Monsr Johann van Aken in Rees melden , sonsten hiernechst nicht ;gehöreti werde «
iolle.

Lchipper ttermanv Dame » ir van meeninge , om een hegt en fterck Tente - Schip W **

zyn Toebchooren re verkopen ; jmand daenoe genegen zyndc , gtlieve zieh te Emmeile *1

by denfelvente addrelTeeten , en over den koop te ftandelcn.
Ad inftantiam des Giesberth Etininghorst zu Bllchhausen contra Eheleute Godfried Hoesi

gens zu DinSlacken , soll pro obtinenJo judicato dieser ihr in Dinslacken , und zwarn in der
alten Stadt zwischen Gülden und Birck modo Hüllemanns , käntlnch gelegenes Haus , nebstd«'

hinten befindlichen Gärten , so auf 14» Rthlr ; o st . ästimiret worden , in ; Terminen, nem «ch
r , Februarii , io Aprilis und 1 ? Iunii a . euer . , allemahl Dormittagt um , 0 Uhr , bi«'*1!!
sten an gewöhnlicher Landgerichts . Stelle öffentlich verkauffet , und in ultimo termin » dem
meistbietenden zuqeschlagenwerden : de « Ende» die Lusttragende

" ' . a«nen,UUffr |. / uiiu ui . .

sich alkdenn einfinden könnem ,
te es auch feve , einigen Anspruchsdiejeniie aber , so an gcmeltesHaut cx quocunque capite e » auky ieve , einige»

haben vermeinen , werben biemit fub pana perpetui ßicntii & prseciuiiabgeladen, um so d * L
ihr daran habendes Recht durch produeuon rechtlicher Urkunden gehörig zu justificiren . f
werden zugleich Oebitores Eheleute ad videodum diftrahi , hiemit abgelaben . Dintlau « «
Lanvg . Den i , Febr 1758 .

Ad inttantiam des hiesigen Evangelisch . Reformirten c^onfisto ' ii p,o l) i »cvnle . sollh^ ,
denen Erben Gerhard van Hüls zuständige und in der Pfeffetstrasse gelegene Haus , f°
2 ? Rlhlr , so Dann einen Garten vorm Steinthor in Der Hopffenstraffe , so auf 1 » Rthlr ,
ein Kalben Morgen Land vorm Nenthor bevm Hülsdonckschen Weg gelegen , der auf
gerichtlich ästimiret worden , in Termini« den >0 Martii , s Maji und , o ^ «nii a. curr > “

Meurs aufm Rahthause , morgens um v Uhr publice, verkauffet , und dem
^

meistbietenden '

ietzterm Termino zugeschlaqen werden ; weshalb sich Liedhabere einfinden und ihren Bor«'

suchen können . Zugleich werden auch alle und jede , so an voryed . Stücke einiges
Forderung , ex qgocunque capire es auch sepe , zu haben vermeinen , hiedurch fub p -ena
rnl fiientii & ptaeduüonis allgeladen , um ihren vermeinkilchen Anspruch ^ dato dikseŝ d^ ^11



49 Wochen , wovon ^ sür dm ersten , 4 ftlr den andern , und 4 für den dritten , ko « ro Mar .
tu 175 , a 'iturcchnrn , dev der Xegieruog eia und aotsufähren . Mrur , im Regierung, . Rai »
den » » Fidruar » 17 ; » .

Vl . Archen / fo zu »erkaufen und zu verpachten ausserhalb Duisburg .

Am Montage den ro Marti, , Nachmittag , um i llbr , sollen die dev Guntermannin
Aprilke ercutirtr und astimirte Pfitve , Kube und eiferten wegen rückständiger cvvuibu -ioa
daielbst in loco von der « ecepiur dkl Amt , Ist,lohn , dem meistbietenden verkauft , auch des.
bald die Hefe , Läadereven verpachtet werden ; wethalb kusttragende dazu eingeladen wer«
ven.

>Vll . Aachen / fo ;u verpachten ausserhalb Duisburg .

Dal Domainen . « utb winckendon, . Hof ün Amte Kervendonck gelegen,ksur Udemschen
Gchlüterev gehörig , b,stader sich vermahlen pachrloß ; solle nun temand diese , Guth , so mit
den Vesten Bauländer «»«» , such Bruch , und Holtzgewach, verseben , pachten wollen , der
kan stch » je edeaver je besser , in der Schlüterev iu Udem , melden. Udem den iztea
Marti » 17,8 .

VIII , von vacantem Dienft .

Da die kantoratstelle bev der Evangelisch . Lutherischen Gemeinde jh Lünen erlediget wor»
den , und man diese Ltelle mit einem tüchtigen SuKjetto so bald möglich gern wieder besetzen
mögt« ; so wird solche, biemit zu dem Ende öffentlich betank gemacht, damit , sal , ein oder
gaber »u dieser Bedienung » womit ausser der Dirtäioc de, Gesinge , »n der Kirchen zugleich
die Unterweisung der Jugend , wie im kdlistenthum , lesen , rechnen und schreiben , also auch
in den Anfang, . Gründen der Lateinischen Sprache , und ein sehr gute, Autkommen verbunden
ist - Luid tragen msgre , derselb« sich mnechaiv e , höchsten , 4 Wochen dev daiigem Evange »
my . Luther,wen Kenfistorio entweder schriftlich oder persöhnlich melden und durch gute I ' - Nt -,
wonta and Proben sotner rüchtigkeit »u dieser Bedienung qualißkiren wvße.

IX Citatio Crcditorom ausserhalb Duisburg .

Nachdem der colovu , Ealtzdamrr iu Einecke Soester Boerde » durch seinen Mandanrium
Advocatum Kochol jusiorem jUM beneficio ccfijonii bonotum provoclret, Mithin UM «ine
gütlich« Behandlung dessen ereditvren und deren Abladung angehalten » solchem periio auch
per vucrelurn von gestrigen dato öekerj, er worben j AI, werden Inhalt , LälÄal Li, , Non,wo «
von eine zu Soest , die andere jur kippstabt , und dir dritte ,u Ostinghausen affiqiret ist , alle
diesenige, so an de, vorgedachten Lolool Saltzhammer iu Einecke Vermögen , eine Forderung
,u haben vermnnen , hirmit peremtorir abgelaven , um solch « beym Großnchter »u Soest , fbb
p « oa pcrpetm üicntii den rztcn Mah a <uii cur.'. , einsubringen . Soest >0 judicio den » 8 Fe«
dr . >7 ; , , ^

ja »chbem die Wittibe de , abgelebten Sarqenmachern Greven in Soest , durch ihren Man-'
ataitura £ n . Ad * ocat. Roehol fenior. jum beneficio cefliönii bonorum pro* odr «f , mithin UM

twie gütliche Behandelunq derer kreditoren und deren Abladung angehalten , solchem petlto
OB ® per Oecretum dom heutigen rtaiv bcseriret worden' ; al » werden Inhalt , EdiÄ»l Citation
imwh eine ju Soest , die andere,ur ktppstadt , und die dritte ,u Ostinghausen assigiret ist ,
alle diejenige , so an der vorgedachten Wittiben Greven und deren Vermögen eine Forderung
ru haben vermeinen , hiemit peremtvrie abgeladcn , um solche bev « Großuchker» , n Soest ,



Hl.

fuS pmhi perpetul filchtll 6<f| li April fl, Mkk. , tllljudriilgen. Soest injacRcIotett rzlrl,Januarii 17,8 -
Nachvem Johann Peter Lamler ,u McinerOaqen anqelciget , daß er durch ttnalückttaliein Abfall seines Vermögens gerathe « , und sich nicht im Stande befinde seine fdtt tlidte krevt«toret zu bef. iediqen, dahero sich mit vene»',elden ,u vergleichen voroadenr ftve , m-d den»zu solcher Dedanoelung Terminus aut den nen Juni , a . rurr . , um 10 Uhr Volmittag « , belldem Landgericht »u Lüdenscheid , »mumm wordenj Al» « erden ve » aeme!ten Tamler« örebl»torei hiedurch abgeladen » damit sie sich m gedachtem Termin» einst,wen , BortckläaeGüte anhören , eventuaiitcr aber ihre Forderungen tiquiviren , oder gewärtigen muffen , d»Iauf befchehene « .Auffeadleiben , mit denen erscheinenden tzrediioren allein die gütliche Hanve«tung vorgenommen , und ohne auf die abwesende ,u reflettiren , der Ordnung aemäß , e*«»1'tuaiitet aber mit Der Liquidation verfahren werden solle . Ludenicheid im Landgericht den rttllMami t7il '

X. AVERTISSEMENT .
' EI ist mittel « Intelligent ! , Zettelt vom u Octobrit « 7 « <5 , Num . XLI dem p«[,II<r®tekant gemacher worden , daß zwischen den Eheleuten Schelfen Abraham Pongacdl undHuderdina van der Werz , ( ommimo Bonorum aufgehoben sev , der Gestalte daß fürobMFeiner von gemeltrn deyden zum Nachtheil de« andern einige Schulden connahiren mag ; wel»,F«n aber auch dabey der gedachten Huderdina van der Werff die lrcve Akministranon ihrerVater belassen >st. So wird solche« männiglich dem daran gelegen , Htemit zur WisjeoschÄ»gebracht . Wesel im Landgericht den 10 Marm >75«

/ v . Stockum , Siegfried , v. Deinem.

D (e[c iBtalUgtntt Zettui sind JU bekommen im Addre « Comtoit | U Duitburg I «nv dr¬all«, Postämtern» da« Stück für * und t Biertet Stüber.

•
*
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Dienstag

MergMgsten Lencßmhaltuttg^

XIII .

Wöchentliche Bm '
sbuschsche ^

m HS SMiteft kt fern«erden Der Vevistdru , « ewnsch« , « e»r« . und aWri?f*#Ri
«a<t *ortK*mtxnf «rii*i . * ruoy cwttrt& rtt

Addr « flc - y (| {> ioteJJigentz
W->k-os ii

* er̂ anbcwtglû n (Bdtem ja faafftn onL verkavffrn /
fcJtT. u11 *° verievba.« / tu lehnten / tu vctipiden und tu verpaedt « v&diontmam /• <r «fern g^ « v-n ooev .qefiehten owrbe» - (o*m vafonen » WeSelv Mmes obenlsdan pafoiMn axW r̂ ®eto «»bne, oex

Ernnvoop «
rdtew unv <

'ön *i:i«M «teufe <
_ _ _ Ma v

pertouen uno hetenVerbKCbeti » von an^kkommenenFremd«, und c -p-Un -o
>U.^ r<h«n unö ItletntüUMi ^ Lmm t\ a **> vngebm bähen i Ctfruxuxim

awt * *Z » *ntD
— — — oct crrtiurmt vcrfolg« kg der fSutwitftenenuab von mnfutua

» Cleve ' LVefil unv Dmsdurg wochenNiche jüorn * preise vuv
« rov » C»r« ; «utv andere dem ruMie» turvinzir « »«

gZuefertefet dienende Äadje«.

Vom Unrerscheide de» blauen und grünen Eises lrtl ^ ^c,nPr0,° ’
Fc>rrs» yung und ßefd ? lu0. ^

VII.
*1SalMqe ssi » , reelVI durch feine verschiedene

'^ rhe den ^ krM ^ uicit . «u» W' » '»
^ e, dera^o rmen . ist a!U,ett auf der OdeeflZche de« V' -

x « . n^ nK . ^und Sana eDvStn taffeln , Hai cuwteo Hesse , oder ist an -wem *«« Y> v"



«uv *« , nvd' ŝ r f'Trrf <i , Mit nn' r 'ft^ Ptgf Pfaffen "
gnüglam tffitfftt , daß ^ auf jder Dvrjlvfte br* » t:o ;n.» durch eine piößlicbf n » P griff stä » „Irinnen gefroren feu . Daim fHeqentbeil da » anbfre 'gi * , pa » gus Dem Grunde Der Flüsse auffleioct,

'
ober aus bei» }«<

sammengeballeten Schnee » oder an den ll ern der Ströme entbanden , gemeiniglich unordentliche«rosse Xiunpcn , ohne regelmässige ^ iqw , v » ll grosser üufuidien , dou Erve und ©uiiie , tat *
stellet , und nicht» memqer alt otu ^ itn. iu ui .

z> VIII . Diese grosse und 00 tresi ch lautz » de Pis - kaffeln sin » t» nun , welche nach
beständiger Wa ' rnrhrnnna der Schiffet aus um Rdeinstrvm blanhcbt . erscheinen ,sie an» oem 'ItoeinnoJ |fer fr<b |i | U| .ini 'nen gcf. iwreti ;inb . grünliche aber w nn sie aut dem' Mvselwass r er. titei en , daher diese letztere den gewöhnlichen Nahmen de « CTT >. fcl # sE »(cö
Überrommeu traben .

§ . ix . Es bejeiqet Der gufmereffame ll >, « Lvc «r.Lie in seinem ikinere 'al » ioo de » Iah ^i ? vs , daß auf den höchsten Gebirgen der Schweitzer . Lande» , vornemilch in bei Geqei 'v
wo der Nhcrn ' ent ^ rii get , alle» El» bloulicht autjrde , und die weltberühmt« (fletschteoder Eisberge diese « Lande » so tro^ l , m gm ycn , als in abgebrochenen Stücken eine 0eU #Himmel . .

‘falbe »eigen , Wit> selche beständig , Winter und Sommer behalten , auch da » nei£E >» > da» sich leben Winter von neuem aus diesen grausame « Bergen erzeuget , allemal d>e>»tarbe wieder annehme Da run der Mi in an» diesen Eisbergen nebst andern große»
»trömen seinen Ul 'prang nimmt » und die bende grosse Quellen an » welchen der Rhr > lö*

samuen stiesset und bald Anfang« einen dettächtllchen Fluß ausmachet , nach genauer Unstk '
sudunq nicht» gnder » als ausgcN' aucte « Ei» sind , so läss»t sich hieran» erklären wie bd * <*Rhein schwimmende Ei « jblau autsehen könne , theil » daher , well der Rbein von diesen grosse»Eisbergen Schollen mit sich nehmen können , theils aber u „ o vornemlich , weil de. » Rbe^Wasser selber , wenigsten» nahe ben seinen Quellen von solcher Eigen chast ist , daß es |win blaue » Eis , alt au» welchem e» entstandendurch die Jlälf *- veiwandU» lasset.

X Nicht nur aus den bohen Gebürgen de » SchwUtz - r . Lande » . sonder» auch in anderst !Ländern , und vornemlich in dem kältesten Norden hat man eben dieselb ' Farve an »rm Eist |benercket , und vietenige erstaunliche Eisschollen , vd -r vielmehr Kisberge , so bev GeLn 'and-
und Spitzbergen in der See schwimmen , und denen Schiffen Mm Walisisch Fang oft >>
«efahrl h werden , sind ebensals himmelblau anzusehcn , w«* die verschiedlneNeid « BeschrcK
düngen in» Norden , und aus ihnen Bims in seiner tfarfirhdjcn Historie der
zählet , und auch schon dem Poeten Vi » on . i » r - nicht unbekannt gewesen , wenn er Qdr . l«
Georg, beyde kalte Erdsül tils des Nord , und Süd - Pols beschreibet:

Qmm circum extrem» dextia lscvaque trahunturCoeiukä glacie coacret* atque imhritms atrit

Da » ist : e» wären diese beyde äusserste und kälteste Erdstriche unter den Polen von bauest
Ecke imv düsteren . Wolcken zu sammen geschmoltzen . Welche poetische Zeichnung V >; * iii u5 »
a\t welcher in diesen kalt n Gegenden selber nie gewesen war , odne Zwciff ! von den Eisb^ '
gen der Alpen entlehnet Kat , sintemal er dieser Gebürge hm und wieder also gedencket , Mber scheinet

Älpmai . . . . r-ives 8c frigora Rheni
selbst erfahren , und diese Wunder der Natur mit eignen Augen gesehen »u haben .

4 Xi . D >» bläue Ci» , so auf dem Rhein au» der Schweitz herunter treibet , ist viel ln^
ter al» da » übrige Ei » de» Nhe, -.ström«, - und läßt sich nicht so leicht in Stücken schlagest'E « tdauet auch von der Warme viel langsamer aus , und schickt sich unter allem übrigen am
besten um in Eirkeüern verwahret zu werden . Ich habe e« selbst in etlichen Ftühlingen anstt '
mercket, daß wenn na- . lsßörsangrnm Aheinglosse EsStafelnzn weilen an» Land geworff»



, « EM* nach und nach <m der Lonne ifrlituwfVn , die- schöne blaue safsekn amUn . iUa ausbaiteit , u »d na ® »ltl roataun £ igen , wenn vv.i ai .dun Eise keine 5rur mehrw->r , mutin »n den SonrimeLt Wien uno im roarmen Regen noch blau K«gläitz . k Kaden.Weiche Scs ^yeuug auch oer gklch . ie Herr Ooävr lakgham » ju Zütch . in vor einP Ja .̂ rfn aujgifun ntutn ai muiiagtii Ö ^ tchreldung ^ u’iticntnclö blkant s.c machet ,fr
,
iu ^ «i <t> onmcriftt , vaß oa« aut dem blaue». S,, ^ au,gethauete Wass r auch teictter undinjneüer rpiiOtr gefrier« alt anoer W » ss r Sr r.nhM ein Stück Sit ron Den Gleiichern,, l ‘t s . ibige » in einem warmen Zimmer in einem Glase z » Wasser imDer ; » und «ugleich in»iriftn anotfa Glase ,ch„ kitzre er am Gewicht « leich viel gemein»« E >« rat an einem Etvn »neu im ( nal entstanden war Rxddeni aste « wvdl aasgcfrodrrn und in L - sser virwanbclk» ar , feyte er bevor Girier «n. einen wvblv. lschioffrnen Heller , jede « auf ein gleich Kross tVtuck Stt , uuv tdat i» d. vde gleich viel ».ereini^irn Salpeter . Rach drei, Dirrttlsiundenfl>ad er in deyden Gläsern schon m br Eit mt Wasser , d :» noch übrrgr Wcff r goß er sachre«n tweo Waagschalen , und sanv in Dem Glase , pinn rat oemeine Eis war , Gran , der»argen in rem , varm da« blaue Gletscher E «fwar , nur i .cch ? s Gran Wasser. Er versuchte«« fort nachher mit verwechselten Glasern ueHmaten , und fand da« Beidältmß b . vnake wiein dem ersten mal. Au » welche » Hersuchen auch deutlicher wrrD , warum t, « E >« auf de»Schweitzer - Geborgen so ianae , unv veimuidlich von Zeiten der Süntflur der , daer daurcn ,uns sich 0i< auf diesen lag sSbtlrch vetmcdrcn können , ohne von de« missen Sonnenstrahleneine werckiche Dränderung,n leiden » so daß von dem kandvolck « glaubet wird , et werdeKlchet E >» eudlich »nm wüecklichen krostail , wi - nian übcl die sondttbare Eifenfchafen dieserElld . rgr nicht nur bereit» angesüdue HchuslsteUer, sondern auch ,1; n or>iib» j gU-ci,U">U . BtrlbtUnum de »tu Divis I Btryhum und Siu ' tP Nachlesen kan .

i Xll Di « llrsach der blauen Farbe bev diesem Sise iss vornemtich im Wasser selber »tfsucht » , dU | welchem e« e, tstanven. Jedermann weiß , daß keine » frische» Wasser , da « UN«_ _ . . . . _ _ i . i . .. k - <-N . n . . . . — » > - - e- - » -
,

' ' ^ — ' ' - - ^ -~ - - w • v - p i ■»»«v * * i wo iiip(ttcisar au « einer lebendigen Qu . lle , »umas aiNGekurqcn er.tsp '. lnqet eine hellblaue Ford»vabe , und alldann barte« Wasser ifiege ee -iennet werden. L>a- eaen wcon dar DaH-r' °d" • ' * »#«* . und Die Wurckllig d. r Lonne und Atbit.SB
DnrchstLtt̂ «» n,en,fltr ^ ' >-1 farbig werde , auch von snncrT , - , r u u ' welche» Wg,stk man weich nennet , und wegen der jartenftn0iip *f<tttn f$cUmf<tt )o trobl Juji Dtr jti »r ft r ihitre *
ÄÄ Ä !
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S a) unD D' r Hullen . Frücht? , ronüalichvesVich.er jir seyn , laglich erfahret- Do» welchem sonderbaren iintttfmciDe rei OPAiT ri va
ku. tz«» ÄdhandlmiklLn

rflr?ü? K,
*
r ““ i ? wanrscheinliche llrsach de« U - !ei scheidet

den
"" ' led tw schen dem dlanrn Eise , Sa» aut der Schiveitz und aiilieken.o« n p . ttn herunter g :fubret mih , unk- dem weiff. n Eue , fi sich tn unfern k! ' ,n« n , urt>meongeren Orten entjprrngeuden Flüssen und Dächen erieugTt , jährlich befindet.

Dfm
^
Mauln mütZ? t^ r • « i» Udtlich und beständig grün fco . und sich von.

den Koken U> mercklich distinquire , ,st mir n enmer bekannt, da von
fr« , sie j»dtu?

n
« MA,A.un0 J,.rDtnntr Bebürgm , au , welchen der Moselstrom ,v rnt fiies.

wir durch die Dringe N ^chnSten bisher aufjUweisen hat So v„ l Iss
» ie beym ersten « Nb,

*?*
„

' * nm öUi bevgem,schien fupfriaen ! heilen geschehe,
Jininfl © ofJlV® » aif » fl ri?„

Ö l a ‘ ütn "^ e . Denn vvt fünf Iahten habe .ch bergle che»
d^ e ehnm^

'
unD k.. r A» .?? .̂

u^ ' rsnchet , aber weder durch nieberschlaaende noM anr
ro«l emde ^ n . n, <tf ni,fuge Sevschläge , einigen mekaUischen Giund-
Ädr b?anl,ch,i ^ bt v„ tzj« , ti » „stdauet ein aaritz reinet , und
nun f„.i u i®f* 4 * * ' f ** > ohne Erde- und andern Lodensatz Roch wemotr darf
w?,. Ä JÄr ^D,fl

A » etwa von ohmtfebt einoemmten eäften herletten ,« lbnst dli Farbe mcht sährlich uno brftär.dig diesetdise fepo würde . Man darf auch ni^ e
<*



4,1 die grüne Farbe de« Meer . Wassert grdenckett , mit welcher twar die Farbe de « Ms

noüfaMtn uderetnstimmet, sintemabl die grüne Farbe des Meer - Wasser « aus dem durch

das Lance de- Saltze , durchdrungnem Fett der faulenden Fische und anderer Lhiere ent-

Ivring- t , welcher sich im Mosel - Wasser gar nicht findet .

. § . xiv . Dis grüne Mosel » Eis schmeltzetan der Lonne schneller als das blaue Rhein«

Cis , aber langsamer als unser gemeine« neisie Bach . Ei» . S » scheinet also der Grund rek

Farbe im Wasser selber zu liegen , weiche« zwischen der Härte de« Alpen . Wasser« , und der

weihen Art de« Bach . Wasser « tiniger Massen die Millelstraffe ball , dessen Nemste Tbeist

dichter lind al« die schelle de « Bach » Wass r« , aber zarter u v lockerer al« rie jfteik bes

Alpen , Wasser« , und folglich die Licht . Strahlen ander« Brechen al« eines der beyden an*

dercn.

Ad iiiftanttm derer Elben de« abgelch ^ n Herrn Felo . Krieges - Eemmissirii Turck ili

Duisburg , contra Henrich zu Fahrn und v « veriwtd . nen Johann Nust
'manr.S bindriaisiri«

Wittibe und deren iinmunvigen Kinder Vormund . soll pro u,>rnen "o jud c»io kiesicihr zu

Aloerade , Kirsp . ! « Walsum keimkiich gelegener Koth , Nr'istmaun « - Katt) genannt , mit denen

dazu gehörigen Lanveruien , wie dresilde aloa in seiner Bohr und Padluug oeltgen ist , und io

auf nach Abzug der onrun g - >ch >E t woroni , in denen dazu prössgnten ? ! k«

Minen , nemlich 16 Martii , 13 51 p,Ui « und 1 1 Mgji a . cnrr . , attemat» Vormittag « UM

ro uar , an gewöhnlicher Lanogerichttstelte dieselbe n öffentlich verlaustet , und >» uMrno ttr »

mm » De « meifloictenoea ,»geschlagen werden ; de« Ende« Die dazu Lnsttrageede sich aikbeNtt

einsinv . n können . D >n « lack>n im a!anvgenlchl den 6 ' Martii i/re .

Die Re' ormirte G . meine zu ürsov «stwvrhaben« da» derselben anerfallene ArmenböußgeN

« on der Wittibe -Melcher « herruhrend , und auf der Riih ' rnsiraffe gelegen , in ordnen rer «

minu 'n den » 8 Martii » r und r , Aprilis , a -Iemat»! Kachntttags um r Uhr , bevm Gasiwi kb

verdard Knipscheer ?>US offerculi , »u vetkauffei, ; Lusiragktwe ütnkaussere können sich als»

denn gehörigen O-' ts cinfind 'n
An rea« Tr llr , genannt Kerchhoff zu Eisscsen ,

'bat von Johann Henne daselbsi , »wed

Morgen anstlichen Lanoe» , so nvnchcn 5ln ' auffer « wie auchSchmid Ruschen und Ltute i»

C ' ffesen sänberevei, gelegen , und worau» jährlich 4 Mülle u » , « dupiici * an das L,z»« m >n

« a 8r . pAkroclun, entrichtet werden , angtkaufet : wesdaib ade r so a» solchem Lande einlgi»

Recht und öl .isprache haben » hindurch tm» poen , perperul fiienm abqeladen werben , um IJ
®

Mit Ihren pr« u » fionen rum j " ll,fkatotii# innerhalb 4 Woche« » dato pubUcatioBts am

hause und Llgdkgericht zu Lo - st , zu Melden.

situ
H «U .' V' U • 1' .» ***v 9 Ulli ü4Wv *W*****'

Stadtgericht anzuzetgen und zu fustrsiciren.

^ » V» »»» »» » » ' " vw .V | M,» M - - - | „ WVV | t
_ , .

dem Rotten . Tbor vor Soest an denen Kolken gelegen , anfeho pafftloß sind , so wwd n >

hwmit bekant gemachte damit diefeniqe , so diese Lmdereuen anzupachten Lust tragen , sib

fexhalb benm Herrn v. Dskffu » als l"u, .rofe gedachter bainorenncu melden , die cona >rl

vernehmen » und den comrsS schiieffen können.

Leidenfross '

Sachen / so zv verkauffe » aosserhalb DvisdorS .

Der Lchreiner Gv« w >n Eppina zu Soest , net von der Wittiben des Lmnenwebsr « An

vreä Ro .
'ke . zwcn Gwilward Baumaarten , io nächst Ankäuffer » und de« Schneider Deckst

kl Sachen / so verkauft ausserdalb DtiisdurK .

III . Sachen / so zu verpachten ausserhalb Duisburg

Weilen einiqe denen V. ^ubachschen ba,n,r,nnen tu Soest gklivrige Länoe



Anhang
Na3H XIII. 3>im|Jog Den x8 Mirtii I7fg.

£ ß dem DulSburglscheu AddreÄe - tint ) Intelligent ! - Zettel .

IV. NOT 1 FICATION .

Es wurde den ro Mrrh dev dem Resormirtm vsmn . lio zo Lüffrldorff der baldsthrige
A« u , unter tzOtr ^s Bc» stanv «lückl .'ch -»hatten . Diese feiertut?» G - oetendeit errsnete der

mit einer kaicini 'chen 0, » iuv von den fürn «de,isten Ursachen De » ««rderdeen
6chul «v»sen ». Hierzu , Ugtten soiaend» IiinaeNuget, iftre f tebfli in vn ßiede r und Dickt«
suu,l ad , a>» m . x . CthiB in einer snefclfttn 9t «* »on dem Laredämonischen Gesetz»««
vrr LycHrjut ; J . d . J . iriejth m « er aekunveoen Lalrinischen Rrvl von dam 2del dce
Lrk . , dliche " wiistnichaftLn : L . sebteur IN eine» «rutschen Gedichte ron dem - Zoä-Miwbr
ft. j . ich<,mtdn IN rarriitischer Lpeachc ök>rr dleKraze : Gv di« wahr« GlückseeKgkett
tn den Lchrcnr ^ enucrn Snd m der Mache bestehc ? g . t« tiim ungOunbu
»Ir» ealrii. liLm Rid« User dir Fraae : Ob dl« rvayre Glücksttigkrie IN dem Txcichrbmw
fett y .

'o . in ernstn tturfcbtn Gedichte van der kapstveir ; m. timmtmenn in
iatemischer Sorachr ron eint- en ^ cgirrung » , Zeichen der Römischen Lürgerme /stor» .
Rach Viesen Dritten «, Kielt a etliche AHi,crNnve» aus di r orm« und vierten ftalfc einen in
keutscheu Veiten ad-esaßun Nirlog - m von de» ttlichren / » eicheaus de« Unbeständig «
krir des Glücks forist ,essen . Ferner wurde dir ki. wAvun ,o woi noch Köderen (ElotKft
cd Arademtichen dernvnen (üracnommcti. tzodlich beschlösse der Rtäot diese» A « om mit
emem katrunschen Gcvichre von dem Leb der Schulen , womit , «ne Dancksngun, eer«
t üdt'et woie L « l dieser Gete-endett «si auch eisl kwcr » « n>» von dem Lrstgedohrn «
»u« d«n ködern «us «« « Go ^en m at» ad-edeuöit worve».

v . Sachen / io $u verkaufen austrchalb Du>«d»rg.
Er stellst dev de« Seinhäadekern Boudewd » van den Rvuwelandt lU kltve ein Eilliard,

« stchet »och fa I »eu ist . mit alle« ZubeKür, aus der Ha «w uni « n tnO .' Qen Preiß <u «rauf «
» I« wirb so che» dem public» dievurch bekam semacht, und werden Lieddabere sich st ehrnd«
st lut « , dev denstide» Melden .

Da au« IwcMdR klevrunb Märckischer Re,ienmg öe <l»e<, dev »? Sttodris a . pröt.
dem sttadrs » Richtern ru kalcar , vesoi -iea worden m,e der «»ftraÄion der L tever.scheu Sh»
strlta ,u verfadrea , und wenn dat pie ^mm M aver Siebikoren Lestieblüung nicht diarew
«de» wurde , ulsdenn die PiLserentz unter tdnr» auömachen »u lassen , all scvnb dem ru' ol»

- — - - *r Ia !»H/lll

. - ii -. »« » «» «■»* i» » « MKir ro studer H )»tt StfrMn«f I« tot* Rkklr . 7 ) tzw Haut in der M̂unkstraß ^
«ul

rem « n«r raxa «ttvüevt.k >n Bnrtiu mit «iius Hstchgen Panimen , »u * 7 iKtblr t ° 5 L ^ 4 <n p ;c kru werr»ei , orD i» ftcoBdo A)hh * ft » tK>oi» icrnlno t1« 17 Fed.' uarli svr v<" v -"
H** 4 Rklilr , sür da« Pockhuul IO VK 'r . und für der. SuNtN rx>>'

, likiv lader ra.dm edriaea - orttetrn aber dadrv kriue Liekstikire -efi-nd« « »!
Po^ ttn tu «tfauf#dero dtestmse , fo Eelststr b-zhn mrjtn , solche dwnen W ' HHaestn , auf den »0 Asttli« als de» lostttren §vdd»k»«o»»- kcrww k«

«üsden»



alsdenn erscheinen , in Handlung treten, den Lank Messen , ober gewörtiqen losten , dass kn

diesem Terrnivo denen meistbietenden gedachte Parceelen rugeschlagen , und nachmals wellkS
niemand dagegen gefröret weiden , ralrar den u Martii 17s » .

X Meßaiecker Richter.

Eheleute Theodori Feltens sevnd abcrmahlen entschlossen ihres zwischen Rdemberck und

Ossenberg , 8hur » ssüdnlschen 1 '- rr >ko ?ii , zur Wirihschafl sehr wohl Hfutric* , jkih Ancker
genannter Hau« , mit Scheiier , « arten , Wiesen und 11 Moram Hauland aas einige Jah¬
ren , durch den Rheinberckischen Stadtschreibern Broei , wieder käuflich verkauffen , und dem
Ankäuffern gerichtliche Versicherung wirdersatzeen zu lassen .

Ad inlUatlam deS hiesigen Evangelisch ' Rrformilten Confiftotvi pro virconle . soll da»
benen Erden Gerhard van H «1ts lustaudlge und in der Pfefferstrasse gelegene Haus , so aus
r ; Rrhlr , so dann einen G irten vorm « teinthor in der Hopffenstralse , so auf er Rthlr , und
ein halben Morgen Land vorm Neiiihor bcvm Hülsbonckschen lDcg gelegen , der auf isRtlst .
gerichtlich ästimiret worden , in Xerminis den >0 Martii , e Mali und ;o Juni , a . curr , 1*
Mrurs aufm Rahthause , morgens um 9 lihi publice, verkauffet , un « dem meistbietendenin
leyterm Termins zugeschlagen werben ; weshalb sich Liedyabere einftnden und ihren Dortheil
suchen können. Zugleich werden auch alle und iede , so an vorged . Stücke einiges Recht oder
Forderung , ex <,,ocii »gue c»pite et auch sene , zu haben vermeinen » hiedurch s» i> p« »2 peipe -
rat ßk-ntii Sc p, * clufioni8 abgeladen , lim ihren vermeintlichen Anspruch X d,lo dieses binnen
m» Wochen , wovon ^ für den ersten , 4 für den andern , und 4 für den dritten , vom >v Mar¬
ti « 17 ? « aiizurechnen , bev der Regierung ein und auszusühren. Mcurs im Regierungs - Rath
den rr Fobruarii 1758 -!

Ad inftantiam des Giesberth Ennliigbocst zu Buchhausen contra Eheleute Gbdsoicd Hoef«
gens zu Dillslacken » soll pro nviliiendo zudicaru dieser ihr in Dinskacken , und zwar » i» der
alten Stadt zwischen Güldrn und Birek u- oso Höllemanns , kanlüch gelegenes Haus , nebst va»
hinten befindlichen Gatten , so auf 140 Rlhir , 0 st. ästimiret worden , in , Terminen , nemlich ?
it Fedruarii , io Aprilit und 1 ; Iniiii a curr . , allemahl Bdrmiitags um , o Uhr , hiks«rv .
stea an gewöhnlicher Landgerichts - Stelle öffentlich verkanffet - und in ultimo mminv . dein
meistbietenden zuaeschlagen werben ? »es Endes dir Lusttragenve sich alsdenn ei,finden körnen ,
dieienige aber » so an gcmeltcs Haus ex guocnnczue caplr , es auch sehe , einigen Anspruch zu
haben vermeinen , werden Klemit luv p « n » pelperui filenu . Sc ptaedufi abgeladen , um so Venn
ihr daran habendes Recht durch praäuüion rechtlicher Urkunden gehörig zu justificiren . Auch *
werden zugleich f) «bi :orei Eheleute » d videndum «ilttrat» , htemit abgeladen . Dinslacken im
Landg. den > ; F ^br 1758 .

Cs ist der Herrv Dobbe zu Lyren gesinnet einige »um Hause Lyren gehörige Paneelen »
als «

1 ) Ein Glück Land in der Sommerdelle, so die Wittibe Hatting » unter hat.
1 ) Ein Stück Land am Gimnigf- lbschen Wege , so Johann Boßmann unter hat.
3 ) Ein Stück Land in her Sommerdelle, so die Linder kaspari Driesb 7t> unter haben.
4 ) Ein Stück Land , so Johann Henrich Durenbaum an t>em so genannten grüne» Wes

gr unterhat . »
, ) Die so genannte Livits - Wiese unten an der Wattenscheider Hevde mit dem Ge«

höltz » freiwillig jedoch mb auäoritite hiesigen Landgerichts publike feilttidietrn , und
iß dazu rnmiaur auf den I ) April Norm , u« 9 Uhr in Wattenscheid an des Lustern ^ oh«»2
Henrich von Sunihun Behausung anderahmet ; Lusthabenden wirb dieses nachrichtlich hiemit-
dekant gemacht. Bochum im Landgericht den » • Martii 179s .

kandmano, Bölling , Natrop.



*
,

w ti PsD*hm © Ucker ju Ofcrtftff , soll t» f CMf ! . Hönekousers ircn ( rtauffet
*Äjug *m ju D . llwig ölmtd Unna » weicht » , 9

',Aß lang unk» >- unk» ein talden Zug tltik ,
* nb m . s r > 3it ;) lr jo st über eddiich ästimiret »st , in dreven kerminen , alt d»n » Mav , ry
Lunii unv n »Augufti ju unna auf der Bericht «,lute , publt« distrahiret werben ; S « körnen
stch also vle Aiitraqcnpe Ankäufftie alkkenn melden , die Borwarden einskten , und I« letzten
Lel » »« i »r da « höchste tzedott den Zuschlag gewärtigen .

VI . Sachen / fc zu verpachten ausserhalb Duiobnrg .

^ »glllrero, der Eta t Re « lasset hierdurch betank machen » dag auf den O lind zosse »
tulul , folgende Grabt « . Weydelänberepen , alt :

» ) Der Äamp fufc Nom . jj , wie auch der Dot .' kolck.
» ) Dir Drecken » . W -dde .
z ) Da » »ritte « lock vom Kortenbosch. ^
4 ) D >< Legt « vom lvruch , und
f ) Der © ifcop , wie auch
6 ) Da « Meerbroch , den meistbietenden publire aus gewiss, nacheinander soweit«

de Jahren verpachtet werden sollen . Dieienige , so jo Anpachtuug dieser abh »crif>rirtea
Depden kost traoen , können sich m Termini » » altemal Dormntag « © locke to , in Cu,u tue»
srlbstcn (ingnDrn , und ihren Nutzen suchen. Signatum Nee« d« n 6 Marlii

Em KN . Magistrat der Stadt tzleoe l.' sset hierdurch kekant machen . tags » wohl vi > Ven-
<ae - Meister Steile , al« da« Scheffel - Veld , dem mei 'ldietenv . n öffentlich verpacht^ wrr »
den fr » ; bicsenige , welche da,u Ast baden , können stch den 7 und r > Stprili» aoni curr . ,
» achmttkag « um r Uhr , am Rahthausr *u- fkoe , rinstndea. Ciept in Mapdutu den / te -t
®? «rtii 17 iS .

, Der dritte rbeil der so genannten Bortschen © vlb « »erger « evde , oder el -e, zwanzig
lühqänge siod pachtloß « und können primo M»ji anm curr . anqeNlttN w- rdtN i der oder
drrieni^ , so selbie « gantz oder jmn kheil an sich pachten wellen , können sich tn kanten de »
dem eigner Hn Kriege« t Rath Melm melden , und Conditio « * » pernebmeu Da auch der
rineestugei » » Kaid,Lmi « « indench , pachtloß , so können stch iiiebhabere darzu'gleichsat « brp sei«
btgr« angedrn und Pacht schließen .

VlI . Sachen / s» ZU verdingen «usscrhalbLlliodlirg

Klsoo op Ordee der l-.oogKIoikelyeke Clceilcde litjegbe - eo vonieinen - Bremer de dr-o
den i z 1758 . den 8»Ir - Tnniporr ein de Stadt Gelder , beginnende m «t den 1 Juny
deefc* / een , »en den minft - »en »eemenden op«ntlyck fal verdengen worden z fco Word
folct hiermode htkent gemaeckt , «■ können de Liefhebber » hun ten diej^ .Kynde op Vry -
ö»g den 14 April curr. ,

', Nbcrisidiags om twee uur «p in de F*4 oh « tot Gelder InTindea ,
e« hun profyt doen .

vni . Sachen / sv verkauft ausierhalb Dnlsdurg .

, -
^ 'r »v« Wesels» ,n kandgericht verordnet , kandrichter und Lffessore « sögen hiermit zu

n .« E»er ntestge Kaufmann Matthi .il Sander « un« zu « kennen gegehro , daß er von
dem hlefigen Wemet .issreund Andrea « Alten und Erben kosen , da« vor hiesigem iklevrschen
ü 5

«* ! **. 1 WirtMhao* , zum Psannosm, mit aa und Zubehör » au« dir Hand sör eine
»rrgnchene Summe käusiich an stch gebracht » mit ©itte , daß sal» Ldickai « zu seiner Sicher .

1B ettradiren j wie wir nun solchem Guchem Amk« wegtu statt gegeben ; so laben un»
heuchea



brücken rvi
'r hiemitalk diefcnige , so an fletttcffc * WiNhrbäu ? , ivm Mutlosen , samt WInbehZr ein dingliches Recht oder sonsten einige Forderung rx guvcviiqu, capUc fow*rühren möge , ju h<rttn vermeinen , daß sie binnen 6 Wochen peremlouscher Frist « > |wovon rweo für den ersten , zwei, vor den andern , und zwey vor den dritten Terimn ,«warn den »8 April anni nur. , ju rechnen , ihre badende Gerechtsamen beo »nd vor»rl "^ '

solche mit »ntabelbaften Deweißtkümcren iußificirn , im Aut bleibung « . Fall abtr fl fn,drtL .sollen , daß sie von gemelkem Wukbrbau « , zum Mimosen , mitiel« Austegung ewige« '
schweigen» adqewiesen , und die Kaufgeldcr denen Verkävffern gegen gew-hnliche AM*'autbezahlet werben sollen. Wesel im kantiger . den n Martii 17 ? « .

v. Stockum , Siegfried , Deinvm.
. IX. von vacantem Schuldienst .

Es ist bev der Resormirten Gemeine gu Repein , Fürstenthum« Meur- , derScPüOrganistenr Dienst vaeant worden ; wer tnfju bat nötblje Geschick bat , und von dieser «^legendeit profitiren will , dars sich bev csncm Christlichen tzvnsisittiv dasewst melden , und eden seiner Geschicklichkeit ablegcn .
X. citatio Ediäaiis eitler entwich r»en Pcr/c^ tt amsserhalb Duisburgs.

Demnach du Dmchliard Schierdohm gewesener Bürger und lobacktspinncr »nvor einiger Zeit wegen au-geübter Dieberei) orreliiret werben iollen , dgbev aber der dilb ' ' !retu-nven Wache entsprungen , und dich mit der Fl„gt davon gemachet hast , vetbalb E«"a- rionem Kcii « » iem gegen dich zu ettrabiren resolviret worden ^ Al« kitiren und laden ? «'
5i" st«tz » viirgermeister und Aiseisore » de« Soestiscben « tadtgericht« , dich >vur»ard Sa>>",dohm Kraft gegenwärtigen pioclamatis , wovon eine« die , da « andere zur kipstadt , und v«'»ritt« zu Weel affigirei worden » d^ß du dich binnen y Wochen / wovon vir drev fürdk «ersten , drev siir den andern , drev aber für den letzten Larmin gerechnet werden , oder lüstAsten« auf den 9 Mm a . euer. » »en breiig ' m Rabkbause und Stadtgericht , morgen « fflw10 , einstnden , und wegen genommener Ftugt and aißgeübter Diederev persöbalich verantwiX«
len sollest , mit der VerwacZli"s , daß m Aiißbleibung - . Fall wider dich »• ccntumad »'*verfakren , und ferner erkannt werden solle was Rechten -. Soest beym Stadtgericht den "
Februars » i ? s»

XI. Cltatlo Cteditornm ausserhalb DuisburA.
Alle diejenige , so an der verstorbenen Frau Tmerentina Moll , so allster in Nee- HandW- ttrieben , und zwev unmündige Kinder nachgelassen , einige k»« teo6on . es sepe an Ti >ck° 'Maar , oder sonsten wie »r Nabmen Kaden mag , »n haben vermeinen , müssen sich innE >«6 Wochen K <M« pubUcationi* . dev hiesiaem tzdl Magistrat , oder dey den , vor die ULMÜNVVangestelite Vormstvderen Job. van Hoitbmsen und Detru» Hellraet , melden , ihre Forderungverisr ire» , da sonsten nach Ablauf dessen , die vorrähtige Mobilien jum Behuf der .UnM"

digen verkauft werden ivllen.
Johanne- van Holtlmisen .

Petrut Hellraek.

Dies« latiLzeott- Zettul sin» ,u bekommen im Addrei* Comtolr zu Dui-burg 1 und ked |alkru Postämtern , das Stück für « und ; Viertes Stüber.
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AllttMi - tzst -« Ämchmbolm « .

^ Wöchentliche Anisbmglsche
Auf Ml 5 «i« <ft Nt fo* * errtea Nr « eritowi , Getdrtschm r vre»r» » vnd MärckschtNl

ent- BBtfietfcn^cn kanNI » OrHth etn«ert- tett
Addreffc - Urtt) Intclligcntz - § CCCCt

® ir« l jo nftM» /
ODmm dewez t und onbractlUtbai (Bfittrn jo fonfm and »crfttffiii / emAkttchen• «wfüll vrVa4vn \a verleyben . « lehnen / « reriptden wrt> n» verpacht« vorkocnin«» /• rtlob.fti ^cnuKvn ot>cr aefiohten worven , soda» parfown welch»« (9MDLehnen oder
•uelcrlvn» ollen ; Ded.ennna onv Arbeitsuchen / oder m vergeh« , haben , « rMNWßenM,8AdNn und tncmanaoi , netua SÄ4)(ta / Schxtsten und Meji«i | auch anOttM Mt <•

4 OCX Crriitor «u Verfolgt» # NX BMUlHeN« , « ,0 VSN
pttfcren anp deren Verbrechen t nonanaekommen « Fremden #ao » H >ni0w Cleve Wesel tmo Duksdvra . wAvemllch« Tkettt , pretj» "

ÄtoD 0 Core ; aixb aitoot dem puWico $ac
Nachricht MenettN Sa De« .

t )on fctncn Urfttbcn hes ^ rmhums.
Erste FertftyEg .

4- Xi ». ItRtfr denen Geoenstcinden , wvdurch dl« menschlilke Lecke A '
j
! . ,^ u Qtr uncrmndcten Kirtfiflmfm ausgi»rnr,rr . uns tu ' cr * mv <

Jie
w

Ae,r strhea , m jiterwinvea , angcreitzct lvrrd , iß iwftreitig die Ehre emei derer tur « fl ^



v
’
V J *

Mm tn "edachder Dukheit ferne tcämm ober q» 4 zu gselchrv Zeit feint
Sreiguna ettfaeqen sejj -N,1rlt sie Eh .-degierde : denn si ? ist dir rriedreder derer beschwemrstelv

'

und w chtiasten Bemühungen ; eine Q -uüe der grö,festen V .-randerungen , so auf vem Sch " " '

pluz dieser Erde Vorgehen , « ne LtnMerin der eclaianlesteu U .iteruehmungen derer Srerv«

lichen Haid verursichel )te Tovschlag , Raub , Hranv uno allerlei Gewaltnätigk. iten ; oalb
befördert sie alle oute Künste und W -ss. nschufteii ; bald stifte , sie die auerabscheulichstr & *tt!
samkclke » an bald aber übet ste lauter Serechklgkelt und Lanttmvth . Run scheinet nett"}
Menschen dw alleredUste uno eihadenste GemutüS - Bewegungen in inipitiren ; ste treidel ^
, u solchen Handlungen, welche man von der voll » . meusten Lügend erwaue » ,oUe : bald ad»

machet ste ihn in einem Werckzeug derer häßlichsten Lastern. Sie nimmt allerlev Gestatten M

um ihren Envjweck ,u . erreichen : hier erscheiner sie ln einem ruatfeln JiUioe , mit einer gar «

niedrigen und frommen Mine ; dorten pralel sie mit Gold und Ebelaesteine . Heute
sie ni U « al« D mutb und Se .dstverlaugnung r morgen ist ihr die gantze Welt zu kl- iul- M^n

darf sich also nicht verwundern, daß sie unter denen heidnischen Weltweiscn so viele P »t ’0 , °

gefunden : Nur diese « ist zu bedaurtti , baß viele dcr . r neueren jener Fußstapfen alzu MinD i e'

d>uet , unö; die Srentzrn V. S Guten und Bosen hierin nicht sorgfältig gimg devbachlet V«'

den .
$ xm . Die Cdre sollte eigentlich nur ein . Folge der Tugend seyn : denn sie bestehet i»

der guten Meinung , Weiche andere Leute von unfern Loitto urninheiten Heyen . Da nunU"

serr Seele , so bald sie eine DoUkommenbur in sich selbst entdecket , darüber nothwendig tin

Vergnüq .-n empMt.öcn muß ; die Ehre aber un « unsere Vollkommenheiten , als in einem Lp '?'

fiel varstellet ; , o ist et eben so natürlich , daß ver Mensch die Ehre liebet , alt daß die Cb10 '
},

gerne in einem Spiegel sichet , «hre Schönheit oarlniier, zu betrachten E » , st also auch dst,°

Neigung nicht zu tadelcn , so lange sie in ihren gehörigen Dchrancken bleibet . Liber alle
feve Begierde» müssen dem Werth derer Gegenständen peopoekio.iiret seyn. Sobald
demnach die Ehre , al« bar höchste Gut » anmercket , so bald diese Begierde die Herlschast >>>

der Seele einnimmt, so bald man den Schatten höher achrel al« den tzörper , wird sie zu <<f

nem Laster , weiche « desto thörigter und abscheuliger ist ; je mehr der natürliche Rang vtt

Vollkommenheiten umgekehrt wird. Setzet man » ie Ehre Kleinigkeiten , so wird mau ^

durch verächtlich ; suchet man sie in tadeihatten Qualitäten , so wird man dadurch zu ttyf
Ungeheuer und Schandfleck veil menschlichen Geschlechter ; stellet man sie aber in wahren SD» ':
kommenheilen , so kan der Edrgeitz , cd er zwar darum nicht aushört ein Last . r zu seyn , %
Mittel werden , wodurch Der Welt ein grosser Nutzen wird zuwegebracht .

' Gleichwie e«
inroesonbere gewiß ist , daß diese Reiqmig zur Ausbreitung derer Wissenschaften i hc viele « r^ '

getragen. ES ist aber auch an der andern • » tue nicht zu läugnen , baß sie dem Reich?»

Wahrheit öfter« keinen geringen Schaven zugefüget , daß sie die Gebührt gefährlicher ? ' "

«hümer befördert habe . Umer diesem Gesicht« > Puncr nun wollen wir sie anjetzo betracht«?
'

ihre übrige Auswürckunqen und Eigerischaften aber , worüber man ein aantzkS Buch schtt >̂ '

köiite , mit stillschweigen übergehen .

4 xi v . Die Ehre bestehe « in der vortheilhaften Meinung , welche andere von unser» ^
kommendeiten haben : ein Ehrgeitziger bestredet sich demnach auff ist eine solche Meinung
veranlassen . Stellet er also die höchst - Aolkommenhcit rn Gelehrsamkeit und Verstand .

wird er alle ersinnliche Mittel , da« menschliche Geschlecht von seinen grossen Einsichten u" .
Eatdeckuiiyen in denen Wissenschaften zu überzeugen , gebrauchen , qn er nun in der £ hat i ,
schicklich und vernünftig' , so glückt e« ,hm endlich. Der wahre Ruhm aber wil Seit Hab}

" '

efte er durchbrechen kan : ersndet öfters viele Hirrvernüffe , die seinen Lauf Verträgen . ^ g«
Hier wird mancher unz-oirltig : er suchet einen kuryern Weq ; er brauwet tauseuderlev ^
griffe um der Welt em Dlenvwerck vor die Auaen zu machen , und er fangr e « manchmal »

flna an , daß der hundertste e« nicht mercket ab r jemand entweder zu tum oder
seine Leidenschaften so sehr verblendet » daß er sich selbst öffentlich dev allen vorkommenve

''

Gelegenheiten in rühmen keine Scheu traget , so entstehet die ch»ri*taneric . wovon



Watttft elfte fcerfolftf ftnbcf , denn man « ei{ bat Svrichwort : Murdo» vn't d« i f i. ssl '*»
gek bierun der Herr Aleuiben in («men n) «lao *es Ae interiture : " 8 eilet il)r für cirrcn iri ? -'*'‘ ’ aenJuXann gebatten tterPen ? schreoet laut out , daß tbr es sevb. Antanolich werbet lurtem

flregten oauffen lächerlich voikommen , inbeffen werver ibk doch einige Narren rtnnedmrn ,
um euch versammlen werden ; der Haussen wird ssch nach und nach vermebreni und

. , 'kldss diejenige , die euch nicht andöreien , werden endlich entweder k er Meinung twSkeo

. Se feoilidtmen oder »um ssülschwetgen gezwungen werden .
Der Rath iss aber nar -ut vor Menschen , pn geringen Verdi nssen ', wenn sie ibn deo

«drei gleichen , oder Stute von einer noch nredriqern « lasse -ebrauchen . Die rechtschaffene
Ldre wird alze,r derjenige fl die ivr a !zu öffentlich nachjagen.

XV . £ «nt äSerKifrae Begierde ergreisset aianchmal vellehrte Miltel das erwünschte
siel zu erreichen. Sie machet den Belss verwirret durch eine gar zu grosse Uderssaussung de»
rer re«s«ade Gegenstände : und indem, sie idn nur immer jorttreidet , ohne «dm die Zeit i»
lassen uch einmarl io besinnen , iss tie Ursache , baß er den rechten Weg verliehrt . unilo -
d* x us bernnet vor Ungedult ein derüdmler M .nn , a werden : er nimmt den Vorsitz ein Buch
zu schreiben , die n »rerie . welche er dazu erwedlet , iss eines geschickten Kopfs würdig ; nur « .
fodert sse eine gera» me Weile , die dazu gehörige 2i » merckungcn zu sammlen , zu üderdevcken ,
und mit einander zu verbinden. Sein E -ser aber leidet kein Aufschub , er übereilct sich , und
geräkh hierüber in manche » Irrtdum.

t»olfp/ » ,n !oa mit ein Haubtgeledrter segn ; es wäre ihm l» gering sich an einer eintzigea
Dissenschasst zu ballen : er sehnet lich nach dem kob einer weilläuslkgen Etkeatmß . Cr wa¬
get sich aber auf ein unbekannte» Mcer , und indem er einen Rubi» suchet , der ihm nicht ge,
dünret , lauffel er Gefahr denjenigen ru verlieren , den er svnss mir Recht Kälte hoffen ktu - ,
Den.

; xvr . Die Aufmerksam keit derer Menschen richtet sich fürnemlich auf unerwartete, ^»nqrwodn» und ausserordentliche Begebenheiten . Je mehr >ich demnach e «u gewisser Latz vond -»en asmeiNen und bisher angenommeoen Meiitaimen en ferot desto messt A » ii<bees wirfter machen : desto beqiemer ist er , c* tcrti p » rtt>ui . seinem Crjmder , wo nicht ein« grosse Ebre,doch tu n wenigsten emen unsterblichen Nnssmen zu verschaffen . Gesset mancher hierum nicht
aus die Jagd , dergleichen seliiame Einfall , erssaschen , welche die titzelende Hofnuna des
dadurch zu erwerbenden Rndm » idm ooizüglich tssul voitommeie , fo bald er nur elr. iqefdein«
bare Gründe seidige zu bissaupten entorefet > Rooret es out aus eben Dir Ursache off , daß
mancher sich mit gar zu ssossen und seine Kräfte üdertreffenden Materien aufssalt , daß er ut
Sedeimnüsse , die dem menschliche» Verstände unersorichtich flnd , einzudeingen , und die
Aelcken , wodurch die Wahrheit sich dem Gesichte derer Lterblichen eiirziehel , t» uderssm-
crn trachtet . '

$ . xvn . Ariflotelet ( Denn er iss NUN schon sh lange tod und beinahe vergessen , daß ich ihnv'-ne * ir4>( nennen darf ) war unssreiiig einer derer schalfsini,'gssen Deliweise « seiner Zeit.E« erd - üei aber so wohl au « seinen Schriften a '.s kebenslanf ein „ tmlicher Cssrgeitz , und manhat schon längst von «ssm bemercket , daß er einen p>m » um conir,ch:cvoi gessobt , daß er gargerne von denen Memungen derer voriger Deltwrisenabgegangen : denn er wolle , bas Haupteiner SeA,■ fron , mb flberwarf sich dadurch auf seinem Sehrmeisser dem Sluovc » der «bn ler¬nen undanckbaren Schüler ,u nennen pfleale.
^lss er aber dadurch nicht manchmal zu »errgenSahen verleitet worden ? E - die ältere Weltweiten hatten bereit« bas wabre D Ikgebauve

rvonnnrn die Erde samt übrigen Planeten sich um die Soone bewegen , erfanat : Amt >ieie»
aber mit aller seiner Scharfsichtigkeit verlasset ein so phllosopdischet Syn,w, , und letzet Die
Erde in dem c,n,eoünbewegtich.

'
, . .

cs- XVMl . Hat nicht eme thörigtrRuhmbegierdedie in Griechenland so ssauffige . von ein.
fäktigen ihrer emgedildeten Deißheit halber bewundene , von vernunuigw aber »cracht . r . . bo-
kssiacn hervorzehracht ? Da- dir CtttHttt «n btntn ubertriebrnrn Schrsähe, " " d

^
nd

^
ren



Aufführung derer Gynicorum Schuld gewesen , hat So« ,, « sehr wohl bemerckck , und bey vek»

schiedenen Gelegenheiten zu verstehen gegeben. Da er einmal) ! mitten im Winter mit seine»

Jüngern spazieren q eng , »arte sich ein gewisser Cy » icuS bi» an den HalS mS kalke Wasser ge .

Keilet : al» nun die Junger de - 8Ocr,ci» «|)„ solche- mit Erstaunung leigeten , antwortete d»

weise Man ; |te lobten nur ihre Augen von «tim adwendcrr , und ryun al- wen» sie ib» nicht

Haben , so wurde er bald wieder keran-kommen. Ein ander von eden der Seäe erschien mrt

eiaem gantz adqen - tzten und zerrissenen « leide auf öffentlicher Masse : 5oce,re« aber , der seM-

Absicht gar bald entdecket , ermahnet« ihn : er sollte die jjöcher seine« « leide- ,»machen ; vcll

durch selbige mir alzu klar beroorleuchtenden Ehrgeitz zu verbergen.

Daß mchl- jo ungereimt seye , wie Cicero saget , welche - nicht von dem einen oder andern

derer Welkwelscn behauptet worden , wird wohl eden dieser Begierde siw zu singuiarisiren ß

zuschrciden ttvn : gleich w>e man dan auch , wofern eS der Raum gegenwärtiger Blätter ver»

Kakttte , durch verlchiedene Beispiele zigen könre , wie ein grosser Lt>eis derer ln später » Zett
ten entstandenen -Ketzereien denen angeführten Ursachen ihren Ursprung verschuldet.

ui ,
* ! * ' Ehrgeitz iai besondere einen llarcken Einfluß aus den /tkbeiemum hake ,

tst bcrek . » von verschiedenen Lchrlstiicilern gar wchl bemerckel worden . Ein Mensch delffN i

ausgeolaieiie - Hertz ver denen jarren Regungen de - wahren Gottetdimster unempfindlich >si > 1

«£ •« ** li)m entweder an Zähigkeit , oder an Zeit und Gelegenheit, eine gründlich-

3vissenscha>k ja eruallen , geleistet : vadcv aber L^ bh >'. lll .: kelt gnug besitzet überall Schwielig'

kelten zu entdecken , so er nicht lui Stande t |l ju heben : der eubitch durch eine citele Ruhlli '

vegierve angetncden , seiue Scharssichtigkeil und turchdruiaeiiven Verstand an den Tag in le«

gen , und den so o,' t mißbrauchten Nahmen ei tet Welkweisen j» bekommen , kein bessere- Mit '

tel weiß , ali sich von dein Pöbel , in so ferne er alle» qlaudt » aS ihm seine Lehrer vorsagen «

jo weit wee möglich ist , zu emfernn , schcmek mir Die natürliche Abditvung derer mehresieN
so geaannren zreigeistern vorznKelleii.

Einem Vorsteher der Religion , wenn er sich ftarck bemühet Proselyten >u machen , wird I

, «r zum wenigsten nremahlen an einem scheinbaren Prxirxt fehlen / feinen Eifer in oertheivigep . i

SQBacutn aecr ist ein Frelgnsi nicht zu sneden , seine schöne Eiilbeckungen vorstch selbst zu debal«

Hiebt er ftQ so Diele i/iutie mbece Beute ovn einer Meinung abjnjiehen , welch-

tr doch jum geaielnen Besten nützlich zu sevn bekennet , indem er sie vor ein ügmemum x »l>ü-

cum autgieoi } Tunt er lolche « au- einer bloßen Parthevlichkett , oder suchet er seinem schm ^
chnr uno bausMg . n byeine Stütze in der Menge jeiner Anhänger , oder ist es endlich
der Ehrgeitz , welcher ihn dazu beweget ?

. . . $ • Mn erlebtet con einem gewissen Vkifechler diese- Haupt . Irrthum - , der vck'

schievene Bücher gegen pie Religion verserti jet ; » aß er enimavi , da er eine heftige « »a»ckbelt
Deroünien , und »uamehr meinte , es wurde mit feinem Beben gettwn fern , in eine überav-

grosse B' kummernnst genctv Man ließ eindn Geistlichen zu ih « ruffen ; welcher ihm « da«

mit er nicht oeiiweihlen miete , ei .cn iftutb eiiijufi>re$ en unb zu versichern suchte ; GOttcs
s8aniun (i ! .)Tcu ko : : le ihn , woser » er nur sich seine vorige Autschweiffunqen von Hertzrn ge '

rtul " “i ’! ' >" l,q machen. Er antwortele aber immer ! so lange man sündigte , müßte man
M cc

, ,
p,“n viele Lchrifte , welche nach seinem Tode die Men,chcn von

A,, *
w rf nl ; ' ' 01,4 mt ^ geben , wäree - unmöglich , daß eraushöreteru süadlgeN .

D . r Geistliche ave. , um ihm auch diesen Scrupel , welchen er alezcit wiekerholete , 1» öe »

nehmen . aiitwor np ^ idilcĥ ' r mögte jtch nur darüber nicht weiter bekümmern : kenn e- rvä '

ren dirje schuft n ; o bescha,s )n , Nicht leicht einer dadurch wurde versübrot werden .
aper wu . de die Eigenliebe uno Edrgettz meine- « rancken zj) deftig angegriffen : e - wendete sich
var BUler begegnete dem g,tcn Previ« , r qairlj unsr « inblich : wolle weiter nicht- mit ü

RcligiM ! al-
^
iu vor

"^ °a ^ S< (unl> worden , schrieb ec noch viel hestiger gegen die

Die Zortsesiung künfiig . Anbang .



Anhang
Num. XIV . Dtmftag bcn 4. Aprilis 175 ^

• Zv dem Dulsbmgtfcheu Aclrlresie - und loeellißcat »- Zttttl.
. » . » ,

I . Sa <d«n / fo *0 vcrfoufrcn aotferfealb Dmudvrg .
Of> Dinideg Jen 11 April » nni corr . , füllen op Bylenhof in den Linde Wiehitndonck ,

tnti den ftokkrnfl » g »eh den aiccttbiedcndc publice worden » eikocbt eenige Nu-
toeren foo Helfteren »! ' Ly en - ttole .

Aus dem Hause Muffenberg in Oder » Veto » andertbolb Stund von vrimwegen , und
Miderthgld Liuid von Arnheim , elk,en , find ; S schwere Ochsen IU verkanffen, j , 4 , lind
I iöhrige » , v»k»» wea sm um ,« ichlachtrn , und au« an der flrajfircnficn Ervch « fliNtfcrt .
Such sind noch daseldst >» ongebcsseri « drev . säkrige iu bekommen .

Op Vrydig den 1 Apnl ctm . . 1,1 | »cobos Nullen hinnen den Linde tVecbtendonck ,
eryw l .tg net den it ’okktnfhg een den meeftbiedende Letcn verkopen cenigc Nun,ein op -
gaende « altern ca » der Molt ; eliwenneer de inctineerendc lieh können eengeven .

Da IN dem auf den II diese« »um Verkauf » oder bisher tu Offenbera suh riuefto arlegee
«t <KI>»in « Weinen « igesitzten terrmno sich keine emqetundm , so den W «rth dafdr osier«ret,
« an «der solch« schön« L ' iae kür U aerinaen Dr,ti nicht ftäctn lassen Pan i so wird iu d. s.
sea B -raurnonirung eia anoerwrurr Lermiau » auf Dirnsta « den 11 Aprrl rurr aaru zu Offen»
der» an der Serichtssielle , LdchMiUas« Slocke I » angesehet.

Al init,n « » A derer Erden de« adgelebtk« Herrn F : ld - » r»e- et . ?o ? mjffrr1i Durck »
Dueovur, . omu * Heueich m Zalikn Mid M dersioedrao« IokaimLM « « n1 LitvhliasseneWit : , »e und deren unmitnvinen Ikinder Vormund , so« pe«, ok»i neNlv '

)Ulbe» io diese? ihr 1«« idrrad « , » .rtz I « watiu « kennt ich ael ««mir Kalb , zritiimaun « , » aid ceitant t , Mit t-eae -e
MW grhottqea (dntxrnxn , me dieseldr alM in seiner Bohr nnd Padlung «esraen iss , und ^
uuf »Ss Rtbir nach Adm » d«r onerum geschlifet worden , « denen va»u präffairien r £ tr »
« von » « milch t 6 Marti » , i ) -toiilit and n Masi a . rarr . » aarwakl »vormittag « u»

IltKe 41 gewöhnlicher ra *d« richt»,iga« dieseldfien öff. nttich verkauft , und >n ukimo ier *
« ino de« meistbietenden »ugeschU , n werden ; de » T..,pet Die Nw Lustlingrede sich aitdea «
ei,ffaden können. Di i»lick -n »m kanvaericht den 6 !D. ar/U iyr « .

II . Sa «d «n / sd verkauft ausserhalb Duisdurfi .
' ' Wir zum Wiselschrn kandgcricht verordoetr r,n »r »chler und Lss' ssotes ' fssaen chrermit »«

, wie der hiestqr » ausmann Matthia « va - dert « «« in erkennen aeorbi« , da«! er von
dem Kiest gen « rmeintfreond Andrea « k ltien und erden kosen , da« vor Kichaem tz.' . ni chen
kdore «selechne » irikthau « , sum Psannvfen , mit an und ZudtKor s mit brr Har -d sür eine
Uerailchene rumme köiiffich an sich oedrachl , Mil Tilki » haß sali £d,dMi « IU ( : •.«*« 45-utnr *
WfJ " epteakiren , w,e mr nun solchem k »ch «M Amt « wegen statt geuedrn i so la» «n und
ihÜTkr .

" " a » e dieseniee, so an gemelk»« Wi ' ibsl'aiM , zmn Pfannosen , fairt An >wrt»
£ 55®: ^ « Kinalichr « :» ech« oder sousieu einige Ifo .' deruna e « quoeoncui- a, >ire solche her«

•2ÜÜ. Ü daden vermeinen , dass sie binnen 6 Wochen p nmiorischer ^ rut k d» i»
wovon zwev kur de»r ersten , zwev vor den nnderu , m d »wehvor den dritteo kcrn ' 'n , und
Iwan , den » 8 - lpril anm rurr . « ,u rechnen , tdre bah . nde Bereik.lsemen bei- und vrrdrinaev ,'st che mit uniadelhaslen Deweißrbümeren sufllssciem » im Aukdle,d«na« . ksav abergewörngm
sollen , daß sie von «emelte « W,rtb «kou-> , prm Pfannoseo , Mitteli Lt .-si . ri ra ewigen sti «.
schweigen « adqeiritsen , und dl » » <wi - ilr,r denen Berkcuffern gegra g»wih .7i :che Lnsirag
« Sdetahlet werden sossea. « esei j « k^ ib»cr. den 17 Marti , 17 s « .

4
«s. Vtockn« Siigftte » , Brwm .

tti.



I

m . 0a :bcr> / fo PI verdingen atisserhalb Duisburg
Alle>o op Ordre der hooghloffelyckc Clevifcbe Kriegln - en Domainen - Caemer de dato

den i ; Maert I7f8 . den Salt - Transport van de Stadt Gelder , beginnende tnet den i Juny
deefesjaers , aen den raintl - aenneemenden openlyck fal verdoirgen worden ; foo woti
iu ' cx hiermede brkcni gemacckt , en können de Lielbebbert hun cen dien Eynde op Vry *

dag den 14 April curr,, 's Naermiddags om twce uurcn in de Faäorie tot Gelder invinden »
cn hun profyt doen .

IV . Von vacantem Achuldienss . I

ES ist bet) der Reformisten Pc meine zu Repein « FürstenthumS Meur « , der Schul » und
Organisten - Dienst vacant worden ; wer bte *u da« nöthige Geschick hat , und von dieser
legenbett profitircn will , darf sich vey einem Christlichen Lonsistorio daselbst melden , und Pro»
- en seiner Geschicklichkeit adlezen .

V . Citatio Creditorura ausserhalb Duisburg .
Nachdem Johann Peter Tamler in Memertzhagen angezeiget , daß er durch NnglückrMe

in Abfall seine- Vermögens gerathen , und sich nicht im Stande besinoe seine sämtliche Lrevst
torel zu befriedigen / vadero sich mir deneusilben zu vergleicht» Vorhaben« seve : und den»
zu solcher Behandssung Terminus aus ben .rten Junii a . curr . , um 10 Uhr Vormittags , bc»
dem Landgericht zu Lüdenscheid , präsigiret worden ; Al « ntcrven bet gemelten Tamler« Srevb >
tvreS hiedurch abgeladen , damit sie sich «11 gedachtem Term in0 einfinden , Vorschläge iue ,
Güte anhören , evemuaiiter aber ihre Forderungen liquidiren , ober gewärtigen müssen , daß
auf bescheheueß Auffenbleiben , mit denen erscheinenden Srevitoren allein die gütliche Hände » |
jung vvrgenvmmen , und ohne ans die adwrsende »u refleeliren , ver Ordnung gemäß , even-
tuaiitet aber mit der Liquidation verfahren werden solle. Luvenscheid im Landgericht den » teil
Marti » 17 ; 8 . *

Nachdeme in Erbschaft « . Angelegenheiten , die Sinder oder Eiben de« ehmahligen vaedl-

rin« DoÄoris Holtzklau bev dem Landgericht zu Lanken zu vernehmen und ihnen Anweise 1»

ch,in , deren Aufenthalt aber alhier nicht bekant ist : Ai « wird begehret , daß sothane Erben
vom Herrn Doäore Holykiau ihren Wohnplatz vermelden und sich angeben , oder wer dieselb »
kennet , dem gedachten Landgericht davon Nachricht geben mim . ES soll die Bemühung oder

Auslage mit Danck erstattet werden - Lame» den n Martii 17 * 8
A Srufemann , ssramer , Paß .

l

VI eita tio Ediflalis einer cntrvlchnen perfohn ausserhalb Duisburg .

Demnach du Burchhard Schierbohm gewesener Bürger und TobackSspinner in S « eck^
vor einiger steit wegen «« »geübter Dlederey arretkiret werden sollen , dabev aber der dich aw
retirenven Wache entfpi 'uwien , und dich mit der Äugt davon gemachet hast , deshalb ab»
Gitanonsm Edia » ien> gegen dich zu erttahlren resoivirek worden ; Ai« Litlren und laden Wik

^ ustitz « Bürgermeisterund Affessorelk de« sorstischen Stadtgericht « , dich Burckaro Schick»

vohm Kraft gegenwärtigen pkociamat >» , wovon eine« bi« , da « andere zur Lipstadt , und da»

vcitte zu Wecl afftgiret worden , baß du dich binnen . 9 Wochen , wovon dir vre » fük de» ,
ersten , dreh für ven andern , drey aber für den leiden Termn gerechnet werden , oder läng»

steii » auf den 9 May a . euer . , ben hiesigem Rahtbause und Stadtgericht , morgen « - locke
10 , einfiiiden, und wegen genommencrFlugk und außgeübter Diederey persöhnlich verantwort
ten sollest , mit ver Verwarnung , daß »n AuSbleidunaS . Fall wider dich in contumaciam
verfahren , und ferner erkannt werden solle wa - Rechten - . Soest beym Stadtgericht ben * *

Februar ii » 7

Diese Io»Äk « tx - 3«ttul sind »u bekommen . im Addre* - Comtoir zu DuiSburssi ^
Mn Postämtern« - llt Stück für i und I Viertel Stüber.



Dienstag den 11 Aprilis *758«
Unter

Allergnädigsten LenchmhaltuG

Wschcnclicke ButsburglW
Ctof NI Stfmfc der frmmttritn der rievische», Gekrischen » Me»r§ « und MärSsche«

aach »«liegendenkaaves . Orlen, rtugrrichte te
^ .6c1rolle - und Intclligentz - ^ CCCCl«

Moroni t» rrtW « /
Was an frftpofl * und unbeweglichen Gütern zukausten und vertauffen I imgleichen
tra« für Aachen $a verleyhen/zn lehnen / zu verspielen und zu verpachten Vorkom¬
men / verlohren / gefunden oder n stehlen rvorden ; sodenn Personen rvelche <8eld
lehnen oder auslerhen vollen ; S »dicnung und Arbeit suchen / oder zu vergeben
haben ; Erfindungen in Aachen und Meinungen ; neuen Suchern / Schriften und

; auch andern neuen Anstalten ; Ctmum» der c.rtiittnn ; Verfolgung der
Entwichenen und von inhafnrten Personen und deren Verbrechen : von angakomrmenen fremden und c, (,mlirttu ZU tflcvc / Wesel und Duisburg ; » ochentr

lichc LornrPreise und Srod - Tape ; auch andere dem Public* zur
ntnlicben Nachricht dienende Sachen .

Dddie Juden im Vorhof des Tempels iLhrlich am ersten Tage des Lauderr
Hütten - Festes einen feivrlichei » Tag angestellek.

§. i . Meo den Heiden war es gewöhnlich, daß flr pr Sbre ihrer Götter
n»^ Freuden . Lände m dur Lempi '.n , uw den 9iU« en , um Wv » 1 ^andern geweidet, n Oerkern «njlrtetea . An den g<|li«i§ <n der Götter , alt des ^ pouo^ vei



Mars / bei Lachus im> anderer , ftfhrckn Inn ^ etsnae , Männer , kreise i
Den Ne - e 'n , nnD folgen die salu . oder Die Priester Des Jtnegf < - Götter , <* SAL 'IA

,
U».

vd a SALTU , wie Varro und Ozidius wollen , vvee wie Servius ( I ) Ultheilkl L SALll
DO Sc tripudiando , DflS l |l vom Tanlzcn und Aüpfö " den NnljiNeN emosang - n l' ai'e"-

Wurde ater denen Göttinnen , der Dlana / der cherca / Der Pimuö oder Den rZymphk "

cm .Jeiertnq iiujjgefetset , so war c « Die Pflicht Oer June trauen und tft : baten Matrone » kui"

einen Freuden - Tantz diese ihre Göttinnen öffentlich j » verehren . Bisweilen geschähe es al-w

wob ! daß Isingümge und Jungfrauen zugleich , roch in besondern Ordnungen «uf den Feste»

so wobt v . r Gatter als Göttinnen dergleichen faitationem rehgkfam ani'ieikten, Diese Lank
waren in Ansehung der Wendungen, Sprünge und Bewegungen der Züffe , des Leides , o»

Hände und de« chopfeS gar sehr von einander gnterschicoen , wie denn auch die cratol
nicht ans .einer len Meise geschlagen wurden . Auf >inisen $ eilen wurde Lgolstch/ « ul ""

dern DorisL / Ionisch/ oder Lydisth . insgemein aber aus Ohrygischc Art gerantzek . DE '

diese letzte Alt soll irnker allen Die geschwindeste und bequemste gewesen se » n , eintn fi*r,r,m
relipo/um \ü mliünbtn . ( * )

S , ! l . D ' ß die Heyden auf die Gedanken gekommen die T .' litze bey dem Gottesdien ^
einziisühren darf niemanden fremd oder ausschweifend Vorkommen. Das Tantz. n ist ein ?^
eben von rroffer F eude und Vergnsiien , welche sich durch mancherley Bewegungen des ^ '

brs von (iuffen offenbaren . Cicero bat nicht unrecht , wenn er spricht , multarum deHci * ' * *
comes tft txirema faltath ( 3 ) Nun waren die Hevden versichert von ihren GottdeitkN , bas

sie im «Olymp der grösseren Wollust und des höchste » Vergnügens genöffeu , welches nicht
durch Neckrar und Lmdeosta , sondern auch durch die Venus und Geseüschait der ander"

Gsttheiken Mitervalteu wurde Daher trugen sie kein 3' eDencfen diesen Göttern auch
liche Zeichen der Freude und de » Vergnügens anrutichten , ui .d sie tanycn »u lassen . Wie vst

läffet nicht L?oray die Muse» nach der Lever des Apollo und ihren eigenen Instrumenten
ein Ballet hallen und , Naso die Nymphen an Bäche » und Flüssen . Werven nicht auch ven
Sakyien / Faunen and Silvaneu dauffla Täntze zugeschrieben 7 ( 4 ll die Hevde « erachte »

ten also ihrer Schuldigkeit gemäß zu sepn , ibien Göttern hierin nachzuahmen , und das % *«'

zen woran die Götter seidst ern Gefallen harten , dev ibrcm Dienste einjufsthren . Noch mebk
wurden sie durch ihre Lehre vom Zustande der abgeschiedenen Seelen in den EliKlschen S/ 1

**4

'

dern gcftSrrfet . Denn unter atiDern Verrichtungen und Geschälte » schrieben sie diesen Seelen
auch zu , daß sie unter einander litt Freuden tanzeten » wie man aus des Virgils Beschreibung
»an diesen Feloerrn adochmen kan ( ;.), Es schiene also den Heyden gar nicht bedencklichst '

sev"

l ) Ad Virgilii ASneid , L
'
tb , Vllt . v . 6 ^ 3 . ditti SALll ideo , quod circa aras faliunt V trif 1*“

diant .
r ) FAnsABiusad Stntc . n Troad A & . 3 . Seen . 1 . v . 780 . beschreibet diese Arten zu tsN»

je» mit wenigen , und sagt vom letzten: phrygius vtro nlipefut , er tvSici; pugnas •*“

citat er vatumfurores inßammat ,
ln Ural , pra Mursrta . .

4 ) Es wird auch Jtf . 1 , zr . dm Feld - Geistern ein Rupfen , wie es Sutheri t übetsiS^s
zugeschrieben. Daß aber tu . ch die Feld - Geister Satyri , pams Mppanes , Fsuni , Zf
Sylvani de nofie intcr fe ctnvenitntes , ar chtreas falacts ducenut , - jll versieben seykti » b«

weiset der deruymie Oitr . Nt.- ander diese Stelle,
z ) UiKr. 6 . Mo , v 644. dichtet er ,

,
Pars ped .bus plaudunt chorear,. •

(Töttbntamt merefef tiber dn se Stelle an , daß Pimpontius lrtheite , choreat hiepro kf*
tripudiit dicata fum . Auf diese Weise wäre in den Msäilchew Felder » ei» eigeuk"

rantddde » gewrsen oder em orcbettre .



sevn , tPen da ? schon kn diesem krSin kevm &6tt(tbUnHe i* treibe* / wovon fie glaubten da « fl

tbr« unsträfliche Beschäftigung nach abgelegter Sterblichkeit m Segenworib idrer Götter sryn
würde .

i ui . Einige nicht ungeübte Lchriftforscher vermeinen auch in der Beschicht des iüdk.

scheu Dolckc « und also in den beiligen Blätkein nicht undenkliche Spuren gefunden ,o baden ,
daß dev dem Dienste der GÖttes Israel « evenkall « dergleichen feierliche kante aedalren wor»
den. Da » kanten an sich war dev den Juden nichi ungewöhniD . Man U .det kirrvon gar vie»

>e Er m»»l , worau « man feh n kan , bey welchen Gelegen!) iten und was für PcrwvtN sich

dieser kusibarkcit bedienrt Oie Selegenheiirn »r rmglückliche Zufälle und wichtige Bvttichaf«

tca , von Eivberungen und gewonnenen Felbschlachtcn , eine reiche und fruch bare Erndtcvdek

Weinlese , allgemeine Freuden . ka - e al » Ho - iciten , sibrlicheO »fer « en»sserG . s - Iechteru . d.
Wil man Wer die öc/o höbe Feslage der Juden , welche «n«qcsamr auch «l-f die Ernbte und

Flüchte d - t tudlschen kmdrtibrc Deftebungen batten ( 'S ) noch bmjuf yn , so kan ich e « g -

scheden lassen , krau man nur nicht annimmt , daß e« im kewpel b n dem off nilichrn Gottes »

D :en «le gescheht» . Diese« ka » ,rn geschähe entweder in dm Häusern , oder uiif den vff . nen

kandstraffcn oder auch aus den Märckkenund unter den kboren der Städte wie man »um khetl

au « Maech n i . t . iö 17 . sdli ssen kan. Die Personen, welche für Freuden tanMn , wa.

rei Jungfrauen und « . tder , wre man au « den dldlisben Gimpeln aang augenscheinlich sie»

der ,
'

und wo,, ste eder cufgelegr sind al« Man, « . Personen. ( 7 ) Z v r könnte man hier dal

Sr :nv« l L-amds unwerssen , et ist aber dies . « ein auss' rorde^ tl ' che « welche« eicht» beweist ,
wi . Ich besser unten leiaen w rde .tso läss. t sich auch aut lUattb XI . 16 . , 7 nJt « sch ! : »ss. n.
Denn et ist von Meinen Bindern die Rede , w iche da » na • wa » ft, an den er «ad »

seaen sehen , e< mögen Männer »der Weiber sv » , wie Acnr . Aanwnond und
jjf'cr diesen Olt bemercker haben . Der kan , ftltsten sch . mets m ungrkul, «t !t g - wifti . ,u

sevn , sie kamen in gewissen R . ibcn : die Mustek macht . » fit mit ihren Stimmen , bann sie

jungen Meder , welche sich ans die Gelegenheit schickten , oder m, ' F - iß da >u waren d - tfer .

tigrt worden , und tmr,o schlugen st : kleine Pauck . n , welche sieeitwed . r in o, » H
' ndtnrru »

gen , ober mit » orteln an idre Hüften lchnalleten , wie Sr . uio . l vei rNirjam s,o der
kochter de« Z - phrs »» ledern r . B . Mas X V . * . »a Kid ? C- xl , 4 . >) : . n dieien känM
ist die ^ v, ult»« - nicht , sondern von solche» die bevm Gotrervienste g,scheden sevn sollen ,
und in desselben Dcrfassung tdrco Grund baden .

ö lv . Daß dertleichen würcklich ftuen gehalten worben , kan mit friren zureichend n 7e »
» etttditmern darqrtban werden , , « nndcn sich vielmehr wichtige « ivnve , welche da ? G gen .
•he :l lehren . Man findet in den Schriften Most « , w .' .cher ans göttlichen Di fehl d>n ganheir
Gotterdrenst einrichtete ke :a einige« Gestz hiervon , auh an denen Orken wo sie sieben mst»
sien , wann nach der göttlichen Atsi ^ t eine s»I» >ia religiös, hätte anaeilellei werden solle».
W ilen meine Ansicht ist eine gemeine Überlieferung der Juden vom T ' n , im i *3? orhof der
Weiber am ersten Tage de « Lauberüünen . Feste « ,u wiedrri

'
g ' n , so will Ich r » ' " -kge >la »

merckungen machen über die Gesetze welche diese« F st b traten . 'Xlß , 7 . !77 s. r , , 4.
d >« zu Sude , erstehet man wie genau und püncktlich M »fe» alle « b sch ' kib» , w r aut neu «
Feste aesch -ben soir » -. die Juden sollen »u sammen komm n . alle Dunst - nr >>- -t iinterkaffeti
und idre Ovfer dringen , r. rmlich in der Lkistrhütt « und heroach >» k . mp . l . Hier n--r

« ) Am ; rvrytcn Dstereage urrste der M^ Mu » F «fch -«l<s von den crisen rekssr» Früch,
tto msonderdett der Genie gebiachr werden . Da « pftngstfcst wurd : ouL ^ feirci . um
Gedächtnis der vollbrocht»n ersten Srndte , und daß dir iwevte den '?lniang gn ammen.
Da « Laudcrdüerenr .f . ft ,um Gedä ^ i« , baß all--« völlig eingeerndtet , die Weinlese
ofbflUtn , und d,e W » lert> üchre glücklich rinqeiimmlrt seven . . . . . . . .

7 ) Drr Sauser 2kden »» rflecte ,u sagen , die Jagd ftv« « "« ma«n,gliche llbuag , da»
r « l»en aber gehöre sür dir Weiber .



•I der Ort bei £<>« je8 ZrinnelMg la thaa , weiili SOtt derglciLe» hatte Ha8ett ivoktlt .
Uw jwae um so viel mehr , da vernünftige Gründe, dem Menschen keine Anweisung geben«
das öfterste iß . fen in seinem Dienste mit lauten «u verehren . Woher kommt es denn daß M» '
fts alhier schweigt , und dieses ohnberührt vorbevläffet ? Es gehet aber Moses noch weiter
lind befielet war für Zweige sie ihre Hütten tu bauen nehmen , and mit was für Früchten
sie solche ausjch uück - n sotten. An allen Viesen war so viel nicht gelegen , es geretchete eigent¬
lich den Jaden zu ihrer eigenen Gemächlichkeit ( 7 ) und 8Ott dienetcn sie dadurch vurvr/
« iaentlich oder indina* . aber durch die Opfer und das Lanzen würde es dirttu geschehe »
fctu . Hieran war weit mehr gelegen. Ward : nun nicht die mit Recht gepriesene Lluabw
Mosir q , ossen Schaben leyden ^ wann man glauben müßte , baß er in neben Lachen liberal"
Senau zu Wercke gebe , den Hauptsachen aber es so genau nicht nehme , wichtige UmliaNb'
mit stillschwelgen vorüber tll laßen ( 8 )

§ v . Aiiei -i man mögteisagen , Mo,es befehle den Juden , Ihr sott 7 Tage frölich f̂ '
für dem LZLrrn / er habe also bat Lanzen mit eingeschlolse » , als welches ein Zeichen ree
Freude zu sc » . ! pflege . Dieser Gevancke ist von keiner Erheblichkeit . Dan» > ) auch <mf
andern Festen musten die Juden frölich sevn , sie würden also genötiget gewesen sevn , auch ^mir Lanien zu ferren . Das Gese, ist allgemein , r ) Das Tanten ist nicht da » einzige Zeichens
Fröhlichkeit . Sic offenhahret sich mehr air auf eine Weise . , . Exempel durch Singen vv«
kob > und Oanckliedern , ist iemaud gutes Muths der singe Psalmen heißts Jak . v.
sollen dergleichen auf demLander!,ütten - Feste , nach der nicht unwahrscheinlichen Autsage ver
Juden anaestimmet sev» . Daun sie berichten , daß Vas fallet Rabba oder der nj 6I:
zum « eg Pf. sivn gesungen worden . Ferner offenbahrct sie sich auch durch ein die Grenzen der
Mäßigkeit nicht überschreitendes Wohlleben im Essen und Lrincken , da man mit vergnügte»
Gemüthe und mit baickdarem Hertzen bas Gute geneußk, so man von »er Hand des HErr»
empfangen hat , und auch den Armen darvon etwas zutommen läßt, z ) Solle hier bas
zen verstanden werden » so würden nicht etwa» die Aeltesten und Priester nebst dem grosse"
Nalhe , sonvern überhaupt alle Jude» , diesen Befehl gehabt haben , und nicht eine« söndet"
sieden Tage lang würden sie da « Lanzen haben wiederbohlen müssen , welches wohl schwerlich
jemind glauben wird . Überhaupt da von Freude vor vcm Angesicht des HErtn bie Redt
ist , so kan kftne andere verstanden werben , als eine solche , welche sich zum Gottesdienste
schicket und ,u dessen nmrdigen Begehung brhülflich , nicht aber schädlich isi . Hierher gehöre"
ober keine leichtsinnige Bewegungen des Leibes » welche der Andacht und Erhebung des Hertzen«
zu GO . k zu wieder sind , und ein eiteles » aller Ehrfurcht vor GOtt beraubte - Gemüthe ver-
rathe« . ( Die Forlsetzung wirb zu einer andern Zeit folgen . )

Hmmendorff.

l 7 ) Die Inden schreiben zwar , daß , wann auf den dreien hoben Festen ihr ganzesDoickge"
Jerusalem gekommen , d.mioch alle und lebe übei flüssig Platz in der Stabt gehabt batte "«
so daß niemand sich beklagen bürffen der Ort seine » Ansenthalt» sev ihm zu eng.
war aber unmöglich , daß die einzige Stadl Jerusalem ein so grosses und zahlreiches Dolck
hätte zugleich beherberge können . Alle nahe an Jerusalem grertzenbe kleine Städte
und Flecken waren zu der Zeit mit Judeg arigefüüet au « den andern Stammen die de «
morgens gen Jerusalem gingen dem Opfer unv Gottesbienste devwohneten , des abends
oder wiederum nach ihren H rbergen «urückkehreten . Diel 1000 von ihnen übernachte«
rrn auf dem Ochlberqe , unter grüneisi Hütten » welche sie sich aufoerichtet hatte»-
Vielleicht sind diese Hutten von Jahr za Jahr sichen geblieben . Am Laiiberbüttt» . Fest
waren sie doppelt nöthlg , theils wegen den Umständen , theils wegen demlausvrückiiche"
göttlichen Gesetze

8 ) Der Verstoß Mosis würde um so viel grösser gewesen sevn » weilen zur Einrichtung einer
solchen Handlung mehr als ein Gesetz nöthiq gewesen waren , wo anders dieäufferste
Verwirrung rmh Unordnung unter »Mahl hundert tausend Menschen veruiredö« « er¬
den solle.
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2 Nurn. XV. SMenjiafl Denn . ApriliS ^ .
3» dem DulSbrrrzisKes Addrefle - mit) Intelligent*- Ittttl.

I. S « den / so za vrrkauffen in DvisburA.
Ad

^Inftantiain btrer Srfcenahmtn lkrevenbruch contra - hekcute Daher , festen proodri '».
ucvdo judicato biefer ihr »ugelrörigt unb pro hypothec» verschriebene känverevca , als I ) Ein
Morgen im grossen Hohseld . r ) Zweo Morgen in der Ruhr . ku an der lein suhlen in der
Scholle . Sehr . ; ) Snnqefehr twev Morgen in der Ruhr . So dinkerm Driess gelegen , in
dreoen Terminen all den i » April , 17 Ionii und 1 , August, a . curr . , aQtmabl Dvrminagt

' nm ro ut>c hiefeldsten an gewöhnlicher GcrichtHlelle öffentlich verkavsset, und in ulrimo ,ce-
nino den meist»« lenden jugeschlage » werden ; des Snvet dieienige, so zom Avtauf tust tra*
gen , lieb in dirt:s termmi » melden, auch ausser denen Terminen die Tore und Dotwardencin.
leben können . Zugleich »der werde» alle uitd sedc , so an vorqedachten tänd,reuen einige» Recht
e, guoconqoe c,p e« et auch seoe , zu baden vermeinen , biedurch suk pocn , perpenn M-nrüSc
preclussoni , adqeladenMm ihren vermeintlichen Anspruch a -daio diese- , den l April , binnen
, Wochen, ein « unb anMsuhttn. DuHtuss den i April j ? fg .

tutet
tz . lkotthguscn Stcret.

•u . Sachen / fo jo verkaufen « iffertz-rr DuiadurS .

demnach >d lr>ft,nri » m dev Herrn Johann8eapvtd Gchmorldernaa ddandaiaiit dir» Herrn
Gekeimten teaations . Raid» und Residenten von Tstest wider den FrchhcktliV.

'
HaslMdlkMP,

diftraAio nachstehender, lehlerm «ugthörigerDarceelen , als :
1 ) Oe » Sarimann « . Lotten , so , u , rr Rtdlr r ^ stüd .
« ) Rötqer »u Nevel , so tu 61 Rtdlr jo stüb.
3 ) Dunneb ' r» » so zn 304 Rkdlr 41 tlütK
4 > Dinttnt Weustkamp , so io in« Rtdlr .
r - Christ aufm Beeck , so,u » ro iWtblr gr stüber.
6) Hanl Henrich» , so «u re » Rtd 'r >, stüker.
7 ) Blocks» pen , so iu Rrdlr . und ,
» ) lkoester , so zu 389 jRtMr rr stüber erkannt , vnd termmi disttadionl, ausden IL

April , 14 Iunii und 16 >}hau (li , astemahl Nachmittar» um 1 Udr , bey hieiiaem t .indgcricht
arderadmet worden ; so wird solche» kustdabenden Antäuffern biemit ru ihrer Nachricht und
Achtung betaut gemacht. Bochum im tmivgericht ven >o Hrdruarii , 7,8.

kandmann , Bölling , Natrop.

Op den so April en ij Miy current '* , nnl . fat de Schatheffer Reynter Koets m »t
brandende kerffe lieren rerkop n den foo «enoemden Raeyer * K » et . in 't HondfcUp Volle« .
Lsnds ran Straelen gelegen , en fulk* t->t betaelinge »an reiloopere fchittinge .

Ad inftanrhm .̂ riederich Bucker,u Obsrb cke , soll de« Christ . Hünekniifer» nen erdaurtet
HLukoen ,n Dellwig Amt » Unna , welch,» , y ^uß lana u ' d >o und ein l-aldcn ^ u » breit .
»nd ans ?o Rtklk , » stüder endlich östimiret ' st . i« dreren terminen , a ' « den a Mao . 17
Ivnri und » » August» zu Unna auf der Serichtrstirbe , pudlice dlstrohirrt werben » S» rönnen

/



ft* also die L-rstte-igende Anküussere attdenn melden , die Vorwarden einsehen, und im le^Term«« vor da« höchste Gebote den Zuschlag gewärttien .Hl . Sacken / ft> verkauft ausierhalb Dulsburg. ,Wittibe van . de Woldenberg auf der Kocher Hl-lide , unter Affiftence JacobJan an gen End , haben eine Kathstellemit anverthald Morgen holl. Lauland , auf vecvo«am rlevlschen Weg gelegen , an Jacob Venhoooeu zu Keppelen wohnhaft, velMlwer einige Ansprach auf crweünte « Guth zu haben vermeinet , wolle sich behörig meidendeme Lerkauffer auf die Aujzahlung der Gelder dringen werden .
IV. Sachen/so zu ver- mAen ausserhalb DuisburgAlfoo op Ordre dcr. hooghloffelyckeClevifcbe Krieghs - en Domainen - Caenser ^

. „j}den 13 Macn >778 . den Salt - Transport van de Stadt Gelder , beginnende reet den ' >deefes Jaertj aen den minft - aenneernenden optnilyck fal verdongiM worden } i°°fu 'cx hfermede btkent ge <naeckt . en können de Liefhebbers hun ten dien Eynde op *dag den 14 April curr, , ’s Naermiddagsom twee unten in de Fadiotie tot Gelderen hun profyt d»cn .
mV . von vacanrem Schuldtenlk»

C» ist bev der Neformirlen Gemeine rn Repeln , Fürstenthum« Meurö^ der S <bulOrganisten » Dienst vacant worden ; wer hiezu Val nöthige Geschi^ zat , und von diel » ^legenbeit profitiren will , darf sich bev einem Christlichen SonsistorioHaselbst melden » uav »/ ^den seiner Geschicklichkeit ablegen .
VI . Citatio Creditorum ausserhalb D»'sburA .

Nachdem « in Erbschaft « » Angelegenheiten , die Kinder ober Erben de» edmadk/genein * Dodotis Holtzklau dev dem Landgericht zu Xanten zu vernehmen und ihnen Sinwelst ^thun , deren Aufenthalt aber alhier nicht bekant ist r Al« wirb begehret , daß svthane EEvom Herrn Doäore Holtzklau ihren Wvhnplatz vermelden und sich anqeben , oder wer viE
Auslage mit Oanck erstattet werben . Xanten den 1% Martti 1778'

21 . Srusemann , eramer , Paß.
^ VII citatio EdiÄalis einer cntrmchnen Persohn ausserhalb DvioburF .

Demnach dn Burchhard Schierbohm gewesener Bürger und koback«spinner invor einiger Zeit wegen aukgeübter Dlcdere» arrettiret werben sollen , dabey aber der d >cv ^eetirenden Wache entspruugen , und dich mit der Flugl davon gemachet hast , dcthair»Lirationem EdiÄaiem gegen dich jit exkrahiren resvivirek worden ; 21 !« citiren und laben wJnstitz « Bürgermeister und Affeffore « de« Svestischen Stadtgericht « , dich Durchard Da»«« .vohm Kraft gegenwärtigenprociamar s . wovon eine« hie , da« andere zur Lipstavt , unv vdritte zu Weel affigirek worden , baß du dich binnen 9 Wochen , wovon dir drev fu^ .,ersten , dm, für den andern , drev aber für den letzten Termin gerechnet werden , oder tan»sten« auf den 9 May a . curr . , bey hiesigem Rahkdausc und Stadtgericht » morgen «, 0 , einsinden , und wegen genommener Flugt und außqeuvterLliederey persöhnlich veranlw^ten sollest , mit der Verwarnung , baß ,» Ausblelbimg «verfahren , und ferner ufttiiU werben solle was Rechten«Februar » 179s.
Fall wider bilb in comumadaifl
Soest bevm Stadtgericht den **

Diese Inielllzentr - Zettul sind zu bekommen im Addre« ,Gomrolr zu Duliburs , und bk»allen Postämtern, da« Stück für e und l Viertel Stüber.
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Allergnädigstm LenchmhsiituG

v ^ um . xvi.

Wöchentliche Buiöburqische
» Bf w 3tf <r«fc der <«m» rckn der e!evische», « eldtjsch«, , ® ml # und Märsche»

«»st «« ttrsendrnkavdet.Orten, em-eri- tttt
^ cidrege . und lnretiiAenrr - Fettei «

W»r«,t j, ekseZe, /

v
CW<ÄK* f? Dükern zu kauften und verkauffen / imtfeidtn

Men / pt r| Kren / aefnr3$ f n
%!!n C^nV! / ?u verfielen unt> }a verpackten rorfom?

l-dnen oÄVÄtn .
#bcr| ‘^ ltfl worden , sodenn Personen welche G -Id

baden ; LrfindurnrI, ' 2ed, «n>.ns, lind l̂rlcit suchen / oder ;u vergeben
cjüt ;itn ; such flnN'rn

U
«?

J <̂ C2 H~
ni) Ulc,nungen ; neuen Büchern / Schriften und

Et twichcn^n »nx „
” ^ "^ 2nstalten : Cinthnev der Cnditortn j Verfolgung der

menen fransen a ’ f,rfen Pelsonen und deren verbrechen : von ang«komr
l-chc "&orn' rĤ r Ctf"l‘rÜ.

n *u ^Ikvc / Wesel unf* Lmsdurg - « ochent-
' Drodr Taxe ; aud) andere dem Public» jc/r

*—- ._
"tZl 'chcn Nachrichtdienende Sachen.

rhümê bev Dewohndcit / vermöge welcher ein Ligen -
V wm .crozcit feine Wtefen und Bauingarecns nicht

.
^ ^

"trschliesien daiff.
' 1 ^ ?a der Rümilchen Recbte , tu so nreit sic uni befanf, und

ttaVförän<ft itn «ft J \ i.n « ewobnbeikt», öar bald , da« dev vr« da» Piotnthw viel n »br
«if es cci denen Römerin gewesen : bey denens lben wusie man von k» '>"n

Z Jebenden

J



S -'O an« M (ntf It - dt« 0dW <t (eU fall überall I« drrs' ttvn Best« gesetzekr bell
l ’n: /i fo 'jnti ein ^ {^ «niiViuw > H^rr aile Dielenigc roevcrn , welche sich per ^ aad alt jemeR
mit an naffcn » outen ; M ) u : « hingegen ifl e . i, jePer gehaltcn , p . mjeniüen Der Pie “> »*
Gerechtigkeit dal , den Zutritt auf feiutn Länderenen »u juihvini und »n Piffem Einschranchu »«

merchen
^

o^ habet « d n
^ ach Odtj. utye Recht cou welchen ich gegenwärtig elwaeaill^

ll . C « ist diese « nicht etwa« so ausserhalb DuiLburg seine - gleichen nicht antreffen solll^
denn ob es »warn , weilen ei an vielen andern O ira ander- gehalten wird , und in denselben k>"
jeder so wohl de » Winter - alr de- Sommer - mit dem Semigen lhun kann wa - er will : ve « e»
hiesigen Einwohneren ar- etwa- besonder- vvtkommt , so Hede ich doch wohl au- hiehin t>{t*
sandten AdK-n ersehen , daß im Nassaaischen een gleiche« oder ähnliche« Recht Platz tiiM*

'’
indem verschiedene Dorsschaften zu Wmter « Zen in allen »u derselben gehörigen M » be>>'
selbst mit Äntschliessung De « Elgenthum« . Herrn , wenn er nicht in derselben wohnhaft m
sich die Levlft - Gerechlic-kut Mignen ; und dergleichen Bevspiele würden sich ohne Zwei !"
auch von amioch anderen O . icn ausuhren lassen .

§ . >U . Wai da- Kieftlbst übliche Recht inkbesondere bctrist , gereicht dasselbe so n-oblD
Nutzen derer bedürftigen Einwohner alr der Fußgänger , damit neml . ch jene ihr Vieh m * *
vom Sommer uberg . dliebenen w -nig-u Grase wehven , diese aber deguemlichere »n» ftii 8ete
Wege finden können.

* "

§ *v > Der Ursprung diese « Recht « ist bloß eine Gewohnheit ; dann obzwarn die hieß^
Stadt ihre besondere veschrledene und zicmllch auksührilche Statut * hat , so habe ich dock ^
von in Peueaseiden nicht« gesunden ; uno hierau« schliche ich insbesondere , daß eniwedcl 1>><»
ft« Recht ju der Zelt hies. ldst noch nicht üblich gewesen ; oder doch wenigsttN« vor f" rt
rechtliche« Herkommen gehallen werden willen i und diese « vieUeicht au « der Ursache weisill
kein Rechttstrett darüber jemahlen entstanden , und also auch keine urtlml oder rechtlich^
praejuUicium davor hat angeführet werden können ; da doch der CoHcetor dieser juiium M4*

nicipai um scheinet der Meinung gewesen »u sevn , daß »um Beweis eine« Herkommen « keint
andere al « gerichtliche Hinlungn hinlänsiich wären , wie man dann aile« , so. daselbst «° r ;
kommet , mit verschiedenen urteilen bekräftiget findet . Und da in diesen Sratutit die Iw
praejuJicia da « Ende de « >L Iahrhundelt « bevnahe erreichen , mithin selbige im Anfang de »

17 üxcui . aiisgesetzct j .i ftuu scheinen , so folget Miine« Erachten« darau« so viel , daß maa
,u oer Ze . t in Ansehung diese « Recht « wenigsten« nicht in völliger Gewißheit gestanden . S/

« '
dem Lande und in den Dörffcrn tonnen dergleichen Rechte auch wohl au« einem vorbr holte»

nen Rechte der Gememheit, bei) Vertiieilung der wüsten Ländereven entstanden ftvn , belast»
jedoch dey einer Stabt ed . n nicht wahrscheinlich ist.

V v . Massen sich aber die hiesige Einwohner »ualeich da « Recht an , um diesen ^ I
Hecken und Lbüreii , >0 »nr gesetzten Zeit , ich meyne um Martini . nicht offen sieben , nE
e « ihnen gefällig ist mit Gewalt offen ;u schlagen. Er ii» diese « vielleiü t Anfang« eine W*

stcafvahre Sewaltrhaclgkert gewesen , weilen kein Gesetz dieselben hie,u berechtigte ; E« ^ ,
diese « nun um desto strafdahrer gewrsin , wann solche» schon zu der Zeit geschehen , wie v « '

Recht um den EigenihgHerrn da; , , anzuhallen , noch nicht eingeführet gewesen ; I
nicht« desto weniger haveu dieselbe Ärwaltihätigkeiten »u Festsetzung diese « Rechi « nicht & 1
nig beotwöfn können , dann wie Die Eigcnthümer sich diesen Eigenthaten nicht wredecsetz
sondern vielmehr der Anmaffung , daß solche« au« einem Rechte -geschehe »ugabe» , so erhell " '

nun erst deutlich daß solche« nicht von deren Gutwilligkeit und Belieben abhange , sondere '

diese « inre vsticht , und also nicht mehr eine umOfmuiene , sondern eine vollkommene V"
blnvung vorhanden fty , welcher sie sich selbst durch ihr Nachgeben und Unachtsamkeit uni "

wollten haittll .
vr.



- V . n ^ (* p ;ri (onltrn dergi. lchrn in denen Rechten Nicht f ^ l>. ubit sind ,
,ch mir wen n .uttig bjftetuqt ar,maffe , ml mit rrchtetlicher Hi -lsir Hille glsch r

"5" sollen , weil solch, » dt« allgemeine Licherhett , mithin Per. £ aurt * ^ crjirrtf Cf # gtmemtn

» 4 £
k
* " lieben reärte ; so sollte ich doch nicht glauben , daj diese »ftut poflcfloru av« kein

unerlanbet wären , im nassen solches eigentlich nur diejenige Gewalt betrist , die ohne
"

, ?^ » kgen Personen gebraucht wird , oder wodurch ich mich eigenmächlig in den Besitz ei .

in *
d*1* ' oder einer Lach « setze , welch» ich vorder nicht besessen ; nicht aber warn ich » ich

"^ l«" ig«n Besitze » den ich sie an vorder gehabt , bloßerdings schütze , alt weichet hier ae.

fr* » 1 ' a^<w die hiesigen Einwohner wenigstens nunmehro in dem wurcklichen Besize die»

mei, , in ^ desi ' den : dann dieses i |l selbst nach denen Römischen Rechten ekiaubet , viel-

i!,Vn ^ UtiLlanv , wo verotcichen eigenmächtige Anmaffungen »einet Rechts I derzeit

(An* . " d denen Römeren «esiatkek worden , wie bann solches anno - heute «u Tage de»
lonvert aut denen Pfändungen vet Viehes erhellet.

. $ • Vll . Gleich wie aber ein sedes Recht mehreneheils durch viele Mißbräuche verunstaltet
« wd » also ist et auch diesem ergangen ; indem viele eaiweder aut -temutd oder aus Mudt »
willen , so wohl denen annoch «arten Bäumen als Hecken eilen nicht geringen Schaden «u»
fugen : welche » iedoch , weil der Idätcr fast »immer «ll erforschen ist , gemeiniglich UN «, straft
bleibet . Wo et »«doch offenbahr wurde , wer solide » begangen , wäre selbiger um desto hör,
1er ,u bestrafst» , i« unbilliger der Mißbrauch ein, « Recrtc« ist , weiches allem Ansehen , a d
aut einer Suththätigbeit derer Sigcnlhumer siinen Ursprung hat .

Schlcgtendal .

I . Aachen / sovrrkauffen in Duisburg .

M inlantUm derrr Eibgrnadmrn jkrevenbruch cvni " Clcleute Bader , sollen pro ob« ,

jaäjcrro dieser lbk jUgthvNge VNd pro N> po ftfCa IKTfftfi . bfltt ^üNvtriptN , All O
Mvrgen m grossen H >hsild . i ) Zw' 0 Morgen in ver Ruhr . Eu an der ^ »em » h en inocc
Scholle . Gehr , i ) Dpnoesrhr «wev Morgen in der Ruhr . Zu hinterm Dri,ß gelegen , in
** **** Terminen als den r » Sipul , , 7 Jan « und , r Auguiie a . flirr . » all.mahl Vormittags
um 10 lldr hitleivflkii un gewöhnlicher Gerichttsielle «' ffenNi - verkausset , und in utimo ier -
» •no den meistbietenden tilge,chiaqer» werd . n . de« Ende» dreienigr, >0 ;nm Ankauf Lust tra .
aen , sich in did ’i (ermin :< Melden, auch aussr denen Terminen die karr und Dorwarden ein .
sehen tonnen. Zugleich aber werden alle und » de » so an vorgedachten Lander,venun 'gel Recht
« quncooque ciplte es auch seve , tu haben vermeinen , hiedurch luk pcen , pe - p r » i iilfo ' n Se
pe<cluftoni, abgelaben , um ihren vermei- tlkchan Arsprnch b llaiodieset , den l Apul , binnen
- Aschen , ein - und aut «usuhren. Duisburg den > April >7 ; » .

Turck.
v . Lotthausin Secrcr.

N . Sachen / s- yi verkaufen auslrrdald Dmsdurg.
Demnach »ä !nb »or!rm che» Herrn Isdann Leopold Schmoelder qu >'

Gedeimten Leaaiion« . Raths und Residenten von D >est wider den Ittphcrrn 0 . 9
chstwüio nachstehender, letzterm tugedöliger Pacceelen , als :

1 ) Des Garrmann « . Lotten , so »u m 3®tMt rg stub .r ) Ratger »u Reoel , so n> ii Rtdlr »o stüd.
3 ) Wunnederg , so ju 504 Rtdlr 41 stül».4 ) Vincent Devsitamp , so,u 100 Ridlr.
u rtzrist aus« Beeck , so i« rjo Rthsr 4s stüber. 6 ) Havt



6) Hant Henrich« , so ju srz Rthlr r ; siüber .
7 ) E. . Dlocksiepen , so zu 12 ; Rttstr . Und ,
8 ) ffoetfer , fo u ; 8 y Rtblr ; ; stüber erkannt , und Lesmini dlstraSlonls auf den

April , 14 Junii und 16 Angusti , allemahl Nachmittage ! nm r Uhr , bey hiesigem Landgericht
miberahmet worden ; so wird solche« kusthabenven Ankäuffern hiemit zu ihrer Nachricht nn®'
Achtung bekant gemacht. Bochum im Landgericht den 10 Februar « 1758 .

~ Lanbmann , Bölling , Natrop .
Hl. Sachen / sc> ;ri vergingen ausserhalb Duisburg

Alfoo op Ordre der hooghloffelyckeClevifcbe Kriegbs en Domainen - Caemer de
den 13 Maert 1778 . den Salt - Transport van de Stadt Gelder , beginnende met den 1 J uDJdecfes Jacrs , aen den minft - aenneemenden opentlyck fal vefdongen worden ; foo 'v ° '
fu ' cx hicrmcde btkent gemaecki . en können de Liefhebber« bun ten dien Eynde op VfJ
dag den 14 Apdl curr, ,

’s Naermiddags om twee uuren in de Fafioiie tot Gelder invin^ " '
en hun profyt docn .

IV. pcrfo& n / dessen D enst verlanget wird ausserhalb Duiob.
Jacr »u « Wintgen« in Cleve , verlanget einen Gesellen , so da « Naßiren wobl verstehund mit guten Attesten verleben ist ; solle ein cbcr ander feon , der sich hierin geschickt 00 »

bequem zu sehn vermeinte , der kan sich , je eher je lieber » bev mehrgemeltem Jacob W>" '
gens in Cleve , melden.

V . Von «cfcrt/.irtcn Pcrfol>ncn ausserhalb Duioburg . ' ,
Der Herr de Singly , ein Officicr 6 ei) dem löblichen Infanterie - Regiment d’ Eu ,

hiedurch bekant machen , wie ihm sei » Knecht Nahmen« Andrea , Bourgois aut champ * gne
in Franckreich , in dem Kirchspel Montigni bey Nheimt bührtig , den z April « . curr. , wie ek
mit seinem Regunent in Cleve gewesen , heimlicher Weiie weggelanssen , und eiliia- « ‘ fi ,
diebischer Weise mitgenommen . Er ist von kleiner Statur , hat geivliwe Haare , blauume
Augen , ein völlige« Ang ' sicht , eine lange Nise , ist etwa« höckeucht und trögt eine blaue
Weste . Diejenige , welche einige Wissenswast von dem Aus . nchalt dies « B trieger « mos»»
haben oder bekommen , werden dicnstfreundlich ersuchet , solche« gedachtem Herrn de 8ing>k '
oder erweknten Regiment , weiche « jehk in Calcar lio -' t , aniiizeigen » damit dieser Bösewim»
seiner Flucht und verbreche» halber rurigehörigen Straffe gerogen werden möge. Den c die^»
soll man ihn vet morgen « um 7 Uor in Cleve dev einem Knecht von einem Offlkier von BeP"
ment de la Marine gesehen haben kalear den 8 April I7 ; 8 . .

Da in der Nacht zwischen den 7 und 8 ten curr . , unter andern Gefangenen Fran « Oa >l^
'

Nitsch und Al -r '. nver Unger mittel« Zerschlagung der angebabten Schellen , und gewaltsame"
Erdrechuna der starcken Mauer au « hicstacr Cikadcllen sich davc :: gemacht , und aller ange»
wandten Maar unerachtet, nicht wieder a ißgefündiget werden können , bevde aber in de »
Jnteüigenh - Blättern Nura . v 111 . , und jwarn im

, Anhang Art . umständlich beschriebe»
ftynd ; Al « werden die benachbahrte au « , und cinlündische Herin Beamte ge ; iemend regultt '
ret und ersuchet , wenn sich ein oder ander sehen lassen mögte , solche nnvenüglichanznhaltt"
und dem hiesigen Landgericht davon Nachrichtzu geben , welche « den . oder bies. Ibe abhohu "
lassen , die ausqewandt.e Kosten erstalten , und solche Rechtthülfe in alle Wege rrwieotigen
wird . Wesel im Landgericht den ir April 1758 .

v . Stockum , Diegsried , Beinom.

Diese Intelligent* - 3ettul sind ju bekommen im Addres comtoir zu Duitburg t und bev
allen Postämtern , da « Stück für 1 und 1 Viertel Stüber.
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Wöchentliche Buisburglsche
Auf W Znterese dir ( oaaercien der CI(tH<tn r « rtdris- en , Me »r« , mib Märcksch« ,

«ub Zunllr« adrn (mM . Oneot tiatnUbttit

AddrefTc - nnb inrclJigcntz
<*5 »r« l | i irftQn /

C35a £» an beweg . und unbeweglichen Gütern , ukauffcn und verkauffen / imgteickm
vea« für Aachen zu verlcrhen/ ; n lehnen / zu verspielen und zu verpachten vorkoms
men / vcrlohren / gefunden cder glltohlen worden : sodenn Personen welche Gelv
lednen - der au»lexh «n wollen . Adlemmg nnd Lr >e,r suchen / »der zu ve ^S' ^ i,

baden ; Erfindungen Aachen und lNemungen ; neuen Suchern / Schriften und
CtlUtun - «uch andern neuen Lnstalren i cuatuum der C' ,d ' , ,n * ’

> Verfolgung der

» rwlchenrn und von mdafnrken pe . sonen und deren Verbrechen ; von angerom «

nrenen fremden und c *f $Uirten ut tflccc / Wesel i nd 3tniebar0 s wöchent¬
liche Lorn - Preise und k -rod - Tape ; auch andere dem Publte* zur

nützlichen dlachrtchr dienende Sachen .

Zufilye und Verbesserungen zu de » spguip . ru RibiUthua btuniu .

Erste » Stüch .
t . l

Z2r ist wobl eine aiintaatHe » ach, , pa« di, grfintnM von «vtc* näblnten u»b i- l,chtea
** ’ rüchero ein ooriügül '-i Hauptllü» , inc » webre» «Wrbrien (tot ,
dem et mi dieser Emstcht fehlet , r» gewiß t« seiner » ifrtrfd'i# n»e» adten lf |w»0trt d . bbr ^



gen werde : denn wie will man - sonsten die Historie der Gelehrtheit , da« Steigen und
nehmen der Künste und Wissenschaften » wie auch vie nach und nach geschehene Erfindungen
uno Lalveckungeu ve« Guten » Wahren ino Falschen « rennen unv gehörig beurkheilen ler»

, nen. E» ist mein Vorsatz vermahlen nicht von den R itzen unv Vorzügen ver Hittori* litte*
' temi * zu handeln » und verwegen will ich Mich auch ferner Nicht dev ven vahrir gehörige» j

Grünven aufhalten , sondern ich will nur dieser sagen , oaß , seit der Zeit man die Wahrheit
de « vorder gemelten klar eingesehcn hat , sich viele Gelehrte , ein fever denn in seinen Lhe »
der Wissenschaften , Müh- gegeben , zuerst Nerzeichaüffe von den bekannten Schriftstellern len
ne » vordavenden Tbetl » der Gelehrsamkeit ; n sammelen , demnächst haben sich wieder anvere
gesunden , die diese Verreichnüsse m gewisse Ordnungen gebracht , und die Bücher in ver«
schiedene Slaffen eingelheilt, noch andere aber die so gar ihr urtheil über die in ven Büchern
«ntdalleue Sachen gefallet , und also von dem Wehrt solcher Schriften gehandelt haben .

§ . U . Dieser Dchicksahl hat auch die Botanic oder die Lehre von den Pstantzen erfahre"'
Ich big voritzo nicht gesinnet ein Register ver botanischen Bücher Katalogen vier anzuführeit /
ftnsten wurde ich mich in ein weite » Feld ohne sonderdahren Nutzen einlaffrn muffen ; lu'
mahlen er fast allezeit die Gewohnheit der Schriftsteller von Kräuterr Derzeichnüffen ge^ '
sen ist , einen gewissen Catalogum Autoium hotanicorunn voran zu setzen , damit man bell
solchen al » bey der Quelle die Nahmen der Kräuter selbst Nachsehen uno untersuchen kölite.
Al» nun der berühmte Schwedische Botanieus Linnaaus den Fehler der vorhandenen bolaM/
schen Bücher Register und den ausnehmenden Nutzen eine» ordentlich eingerichteten botani¬
schen Bücher Catalogi am besten eiusahe , war derselbe bedacht diesem Übel möglichst adzu» ,
helffen unv Verwegen , da er sein botanischer Lehr . Gebäude aufrichten wvlre , fing er vor- >
nemlich an mit einer botanischen Bibliothec , seinen zuvorderst pudlicirten kunnawenii, b » tai !
ntcis gemäß , unter den Kräuter . Kennern sich ferner bekamtt zu machen. Weilen aber die¬
ser Linnäische W «rck> , . welche » meistenr auf der Reise und in der Geschwinbigkeik entstanden !
war , wie leicht zu erachten , fraulich nicht vollkommen sevn konte , wie denn auch Li»»* p*
ti nicht dafür aujgab , so funven dennoch unter ven gelehrten Knäuler . K,nn «rn sich s.u»- 1
Männer , die an der besagtenSmndii

'
cften . öibiiotheca bv- oica nicht nur verschiedene» au »» >

setzten , sondern auch einer vollständiger botanischen Drbliochec mit Verlangen .entgegen >
sahen . >

4 . Ul Unter den gelehrten Leuten » die sich würcklich dieser Arbeit selbst unterzogen »
nimmt der qeichirkte fobavncr sirancitcus 8eguierlui den ansehnlichsten Platz ein , welcher
mit seiner Bibliotheca botanica 174p in dem Haag zum Vorschein kam. Diese» Buch Nr
nun in seiner Art wohl .da » weitläuftigfte , da « femablen zur Nachricht und Bekanbmachuns
der botanisch-« Schriften anr Licht getretten , wie denn auch der Herr Verfasser desselben
die schönste Gelegenbcw so wohl zu Pari« al» auch sonsten in den besten und größten Diblcor
sh quen gehabt , bat um fast alle vorhaiidene Bücher und Schriften , . so zur Kräuter . Wisse " '
schaff gebbren ». wenigsten » dem Nahmen nach kennen zu lernen . Damit er auch nach ringe*
führt « übten Art der Auwruw sein Buch durch anderer Verachtung anprciscn könne , so be»
urtheilet . er mit verschiedenen Crinquen in der Vorrede seiner Welch» die Linnäische Bidlio-
thec und zeihet endlich sein Gutachten davon in folgenden Autzug zu sammen . r^ imis ! <.»'
gum eller , errorei notare . qui in otsndii impteflionwm anuto Linnseo cxciderunt,; editioi >
aem altera,«® , quam paomitjit Autor , purgauin fperamus . ,

IV . E» wirb zwar kein votüoicu, dem Herrn üiaguier absprechen , daß ' seine botani«
sche Bibliothec sehr weitläusriq und in Ansehung ver Menge botanischer Schriften weit voll»
ständiger sey alt die Linnäische. Indessen aber hat die Linnäische wegen ihrer sinnreiche»
Einrichtung meiner Ermessen« -eine« geringen Vorzug m .d dürfte nur auf den Fuß , wie um-
vseu , angesanqen , fortgesetz« , und noch mehr und mehr außoebessert , und völlig zu Stanvs
Macht werde » , so wmbe nach meiner . Einsicht dieser Drück der bviaiucl im com"



»«ulte tintR «n- rMkinen Rutzrn haben und behalt « r dem» obwoblen die ttffavurnte v ?ea«
I « brr dotanlsthen Schriften , so in de« Seguerii ßiblioiOec ju finden , tiae qrolf - Mü .ie in
dem lufammentcauen anieigt , io weiß man nach Durchlesung derselben ausser vrn Rahmen

£
vr« Delfasser » von dessen Schrift nicht da« geringste ju sagen , welche- jedoch dev der Lmnai«

gantz ander - beschaffen iss . Also iss der wahre Ruhen der 8egu>e, >schen Dibliotbec in
'»« Anwendung g« gering » und der Herr Verfasser wurde meinem Begrif nach den sso» .

° 'c>» einen weit reelleren Dienst geleistet haben , wenn er so wie der berühmte Herr von

^
>» Ue, in de- unsterblichen ßoefhi »»cD » Mcthodo ftudit medici Iccupleuta unter dem £ llul

• e »ounie * verrichtet hat , ein kurtze» und dabrv nachdrückliche - llrrvetl von dem angeiergtei,
?7, : " ss4en Schriften gefallet har , evenmässig bewcrckstelliget und seine Bibliothek lieber et »

ave >"saDmen gerogen , di« Leben« timflänbe aber botanischer Schriftsteller oantz und

L. - .
^ bgelassen hätte i eumabltn dev tintr flüchtigen SeguieijschenSchreibart dvich di« al»u

»" »or Und noch dabev fedterhafte Leben» , iöeschrnbnngn ) der Schriftsteller da- Merck mehr
»noeurlich al » ersprießlich gemacht worden.

. b . V . Doch diese- wäre nvch nur em geringes Fehler der Segvicrischen Gibliothcr , wen«
»'Dt verschiedeneandere wichtige Jrrtbüm -r u, de« M . rcke selbst hm und wieder voisiellen :
denn da» iss nicht - seltene » in diesem Buche , baß dirwcilen Schriften , die ganh uno gar
»>cht in di« Kräuter . Wissenschaft gehören , dahin gebracht werden wollen , u d diese» emssq
Und allem darum , wessen etwao der, Klangjve» Mort « auch den Rahmen einer - stan - e aniriget .
Der demnach eine Schrift , die die Aufschrift j £ . de iride fstvret , so gleich unter vir N»
tonischen Mcrcke jfhUa wolte , weilen eine gewisse Art Lilien >,«, gencnnet wird , solcher
wurde sich sehr vergeben .- bann wenn in der Melk keine andere Dinge all , ur olchr A,t t \ \nn
diesen Rahmen fübreten , so tönte man ohne Bedcncken „ ne solche Schrift i »r^r die Claffen
botanischer Schristen lähirn . Da aber auch der Regenbogen fo wohl all die vorder « Däche
»r « Ringe » in den Auge- den Rahmen lei, sllh . en , so kan mit rben dem Rechte so wocl der
» Meuj ii ( auch der Aoatowicu , al » der ButanLi » solche Schritt in sim Uepmeimnt de «
« Ren Anblick nach,leben . Danaeodttv muß eme g aaur Einsicht und Prüfung der Schrift
J ™ . ben Aulspruch liiun , wem « genttich von denen drrven dir Schrift lugeüören soll. Fer ,

^ l„ r»
^egmee die botan , chen Schriften öfter » andern Dersaffern sehr vcrk hner

hT *
»« «' «net . £ g jss brkannt , daß in einigen holländischen Nmversitätrn dir Gewöhn«

u ll
.
l " luP " , l - Diffiiutionen aus den titul derselben den Rahmen de» rettiichen Re-

kn 1* ,
1gnifici drucken jaj lassen , und daher hat 2rrr Segm , sich nichtlselken verleit n lab

ntr » « NN « « solcher Rahme de« ^ ^ I ivc, und der Rahme de» Verfasse - ti .

Der !?, » ^ lchrist ein und dersilbe seoe. D r Aichimiii fien Schriften , die öfter« ihren

km "" bmen einer Pflanze liefsinniaer Weise vorgcseyet haben , u» dem Dercke aber
5eaüi » ? e

al« von dem Kraut « de« rilulblat » reden , unv welche j . dochHe .r

eben üdc Eit unter die botanischen Schriften gftogen , will ichfttzsnur

Abkanm »
0"^" - Der ganhlich v rgessenen oder ausgelassenen insonderheit vielen rcutschen

than * , L
tn

, Oon kl^ nhkn und Feldbau will ich edenfal» nur im vordevaehen « n,cige

so uw Vrroh
mt Sf*cict in einen gelehrt . » Kräuter Catalogo derjenigen Pssanhen,

»,r . c
*
u f>trajt wachsen , und der tu Vcrooa >7 ^ s in i kdtile in rvo herau - tommen

anaedanat Zusätzen , Verbesserungen und Druckfehlern tv seiner BitJiotbera

Ktc deucht
'
, bu« «r »m

Bt< lerne * Bucht -um guten meint verändert »u haben : allein

nacht hat eto hah» i * Aachen noch mehr verschlimmert und noch dunckler wie »uvor ge«

BerbeSerungea der vorgesehet vor und „ sch einige Stücke von nichtigen
k gmerische ^ Bibkiotücc m vtesen Blättern mi ^ utherlen.

Scherer

Ad »nffifttt . m « . Dackrew / f> ; u rtrfauffen in DlUHborft.
»«odo iuiicaio hi»ftr !hp

®fl,4 «na|) inen Kreoendruch conu » Eoeleure Bader » sollen peo obik>.

Dtvraen ^ rugkhörrq, und pro kypoevcc » verschriebene Länvereven, a!« ' ) Ein
Vchva« . JEhrr

n ^ tlD; 1
25 3we» Morgen in der Ruhr . Su an vrr Steinknh '̂n h ttr

■*«v « » sehr , s ) Dhogefehr jwry Morgen jn der Ruhr » En tztnlerm Drivß gelegen , in
vr ^vea

I '



Hunii imd , r Augustt a . furr. , assemahk
/ », _ a A ^ ^. . rr . A i . nlriMO W’dresen termineit alt den n April , 17 _ _ _

» m 10 Ubr t) iefel6|len an gewöhnlicher Gmchttstelle öffentlich verkauffet , onv «n
mino den meistbietenden zugeschiage» werden - de« Ende» diejenige , so zum Ankauf ruu »

gen , sich in dia s terminis melden , auch auffec denen Terminen die Taxe und Vorwarve" '^
sehen können . Zugleich aber werden alle und jede , so an vorgrdachten Landereyen eimge» Re«
ex quocumnie capite ei auch seye , ju daben vermeinen , hiedurch lud pveo » peipcnii ulco>

pr -ecluiloni5 abgeliven , um ihren vermeintlichen Anspruch ä dato dies - , den I April , »P ""

9 Wochen , ei» ' und auözuführen. Duiidurg den 1 April 17 ; « .
Turck.

«. Kotthausen Sccre*.
II . Sachen / ko zu verkaufen ausserhalb Duisburg .

Die Erbgenahmen der verstorbenen Eheleuten konrad Saeltje« und Derigen Baerls
Dorqick , hoch freo tf hcrrl . Borckischer jutiidiaion .
Richter« folgende Endstücke , alt : Ein Stück Bauland von der Wittibe Bucker « anE
groß dreh Morgen , ein dito von den Erdgeirahmen Knist erkauft , ebenmaffig brev

sind Vorhaben« unlec Dirca<o» ^ (l

vrop prcp Morgen , ein ono von i»en vrogeiioyrnen xniii errausl , eoeamaniq vrev
gen , ein cliko von Lerck Becker » ein halben Morgen , ein dito im Ocyschen . Felde , aP«
halben Morgen » ein dito die Diehl und da « Mühlen . Stück , tuiammen groß drev Dl"
gen , ein -ino Klutten . und Müssenkamp -d brev Morgen , noch ein dito von Schrieocr«
kaufte« Stück , anderthaiben Morgen , und an Weyoeland ein Stück die Leüiß , groß zL
derthalbt . i Morgen , irem die Damen - Wepde anoerchalben . Morgen , und endlich die v «
Pferr - Wevde edenmäffq anderkhalden Morgen groß , mit der Haiden Rossnmr . Kath >.jJL
gleim,,. Den halben Schafstall , wie auch den Halden Jnbuvel in schönen Pferden , treffc»E°
Milch mid andern Vieh , Schweine , Kupfer , Zinn , Betlwerck, Wagen , Karr und
«nd jwarn die Fortfadrung aus den »4 oi - ser Monat« final , so Venn die ungereyde Stn»'
auf Miktwoch den jum ersten , und Mm Doch v n , May zum andern und letzten wt
,um Vukaus aniuhangen. Die zu einem oder andern Lust tragen , wollen sich auf gej>E
Tagen , allcmahl morgen - um 9 Uhr im Slerbhause bey Dornick einfinden , und ihren
thell suchen .

I l l . Sachen / so verkaufst in Duisburg.

Wir Richter rmd Afftffore« de« Gericht« ru Duisburg , süssen hievurey zevermanniBch E

wissen , daß nachdem d - r Herr Hofrath Vvß ver Fräulein von Schmitten ihr eigentknP '

«uqehöriqe « , Hieselbst ans der Beeckstraffeu neben dem Universität« ' ^udikotio und Hrn AN>

Bonqarbü Erd , gelegene« Hau « samt dazu gehörigen pen ventür und Gerechtigkeiten , srey , " {
und eiqenthümlich für eine gewisse Summe Gelbe « , an sich gekauft , vor völliger AurzohlunS ^
Kaufgelder de « gekhätigten Ankauf« halber aber gerne gesichert seyn möate , und vae
um Ediäai Verladung aller deren , so einigen Anspr,' N an vorgedachten Erbstücken
den möglen » gebeten , diesem Suchen auch statt gegeben ; Ai « werden demnach
und jede , w . lche an gedachtem Erb ein diüalichet Recht ober sonst gegründete Anspruch g
quocunque capite solche auch herrühren mögle , m haben vermeinen , hiemik imb in
diese« ptocUmaii* , wovon eine« Hieselbst , da« andere zu Mülheim an der Ruhr , und %
dritte ju Rheinberq angeschlagen , von Gericht« wegen , peremtoric fuhpcena pratdufio» '« |
perpetui ftientii abgeladen , um sothanen vermeintlichen Anspruch ii d»lo diese« binnen .^
Wochen , deren 4 für den ersten , 4 für den andern , und 4 für den dritten und endlichen v |
min zu rechnen » mithin längsten « vorm " Iulii bey hiesigem Gerichte gehörig ein . und «u

(,
»ufüdren , immaffen nach Ablauf sothaner Frist alle diejenige , so sich entweder gar nicht acn ,
der , oder ihren etwaigen Anspruch nicht gebührend juftiHciret damit präcluviret und k"

nechst nicht w - iter gehöret werden sollen. Wornach sich also ein jeder dem daran gereg '

»u achten. Duiiburg den ro April » 758 . ,AnbaO



Anhang
Nom. XVJI. VltNstaq dm April/s Iffü ;

3v dem DlüSburztseben ^6tjrelle - und loreUi ^co» - Zttkü.
IV . Sachen / so zu verkauften auftcrchuld L)u»sbnrg .

. Demnach ad inftantia» dt » Herrn » ntattj Jiathiic Grodmann wieder Dilina »vGold »
dirtra <ftio Del ju letzter« unterhabenden Höre gedörigen Knick Landes , drrDoaelrotErnannt » so per Scheffelte aedoSia deducendit aus ; o Reolr gewurdiget , per Dccrctom vomlim Martii erkannt » und kermiai distrattiooi , aus den rten Mao , ) Juli ! und 7 Kkkteaider »»»emadl Nachmittags um » Ubr , dey hiesigem Landgericht anbrrahmet worden ; so wird«osthabtnden « nkaoffern oemnrch,! solche »o ihrer Nachricht und Ächtung hteMtt bekamt ge«» acht tz »ch,m, « Landgericht den , , Mart, , 175» .

Demnach ad tu « * »» * « caraeori » Siewertschen Loncorfo » Hn Ad » . Rochol fen . , d' Ilra ^ ISktk auf der Kiewerrsch.'N koioaie delinvlichcn Gebäuden » all nemlich bei Wohnhauses undEer Scheune , s» per l ' aaarore , judtcll jurato « »0 pi Ridlr 3 ° st - eewvrdigkt worden , er*rannt » bkd 10m Verkauf derselbe » der 16 Iaiuarn , rs Martil und ra Matt inn , prästgl-ret worden ; « ll werde» Lusttragende Käoffere dikdurch adgela?rn , um w di« . , tcrmim« beviltGericht »u Soest «0 erscheinen , in Handelurig 10 trerrin , Die Dorwarden deym VrcfcfoSemilufetven , und (öfl demnechst der « eistbictrnvr w niurno tcrnuno den Zuschlag aewätttec »Soest i, judieto den ad November,757 .
Deo rjuoy a . c » r ». . 1*1 binnen de Heerlyckhelt Lohberirk , »fl ciecuiM , gt rieht elyk»erkocht worden , hex Hoi» »an Willem Wan » In ’t Dotp aldaer kennelyk gelegen.Den i Jnoy » enrr , ten twee uaren Naermiddagt , f»l in de Cancdlcrye binnen Gelder ,

^ lyckelyk »erkocht worden Mendilck» Hof , genormt cp den Weyer , binnen de tiecrlyck -**" Lobbctick gelegen , met ongeveer twalf Morgen Lir . d d »ertoe bchooreode ._ v (Zachen / so verkaufe ausserhatd Dutsdurg .'" Nvittlbte Frau Nentmttstecio Wstlffiag an der Beoroburg » hat an Engelbert DS .
^ v » >dr in der Medrenberqer Marcken . kheilung anersallene Stucke Busches, amvararerhäußgen und dem Westerdolle geleaen , erblich oerfamr . Dieteniae , so daran ei»a'nglichel Rech» , »der sonstige Ansprach baden mägien , wojsen solche m Kraft erlaffinrn pro-» » » *ei, . dem Gericht >u Schwelm Vorbringen, und den » o Mav a c. » tub poen * p« rpett»itustistkiren. Schwelm den >7 April 17 ; ».

. Wedowe » an Andn « Smoddi , betft öaate beb *y6nge binnen Ernmerlck In da Galt»°T» Straet , rer eener de Weduwe Nicrmanni , en rer anderen den nieuwen Aptthecq gc-* (?en,aende Eheluydenjoh Hcnd . Wornng »erkocht ; jemand op het gefeyde Erf eenig regt* preteatie brbbende , moet » ich binnen ten tyd » an dry Maenden behoorlyk aenge » en.® ir »um Weselschen Landgericht »erordncte Landrichter und Affessores sstqen hiermit 12wieder dtefige Kaufmann Matthias Sanders uns »verkennen gegeben » daß er vonirr wellqtn G^ einssreund Andreas kurten ond Erbin kosen , dal vor diesige » rievischenErlegene Wrrkdlhaul , »um Psannosen , mit an unv Zub .hSr , Mil der Hand für «me
Ea " M u ^ an st V gebracht , m>» Bitte , M sali EdiäaU » »n seiner Sichrr .
k» M»,n nir Ki*rn«i#

*
n

'V ®w' NU " solche« Such .' M Amts wegen statt ge, ' den r so taden UN»
Su!el^ ^ nd .n^ a^ " Ek » so an gemcltel Wiridsdaul , »um - fanoosen , samt « » . und1 ^ i »der sonsten euuqe Forderung er qa -̂ nnque cj»i»e solche der»»uhrtn BiiMK , »H haben vecmevun , daß fi« dumen 6 Wochen p^ emwrifcher Frist I dato» «von »wro mr den ersten , »w«, « »7 , » '-d »weg »vr den vrittert Lerm,n , undp >arn den » 8 Aonl am» riirr . , tu rechnen , ihr« tatfODt « erechksamen bro ond »orbringen ,ft>che mit nntadeldaiten Seweiktdiimeren susttstciren , im Apibl « bunql . Fail aber q wärliaeubaß st« von otmtltt * Wirt - Ihaul , »um Waauofta , mittels Stast- gung cw' ^en »1,2.

ütwrigenl



fhveigenr aßgewiesett , und die Aaufgelder denen Verkäuffern gegen gewöhnliche Austk-1
nirbezahlet werden sollen. Msel jm Lmidger. den n Martii ins .

» Stockum , Gregflled , Deinom.

VI. von inhastirten persodnen aufferbalbDuisburg. M „
Binnen de Stadt Waclitendonck lyn gevaBCkeiyck gelten vier Vagabonden, twee >»>

oud zy jacrcn , roid
vae)ende twee Vrouwperfoonen , den eenen genoemt Joannes Woiß ,

roaetig lanck van poftuete , edog fmael bruyne tlcyckc bairen , weynig baeid .
Aengcügt , fmaele lange fpitfe neufe , onder de recht « Wange een diep tont lyekieec » '

gekleed met blauwachtige leycoleurcn Rock cn Kamiiocl met Cameelbaire- Knoopen , dI

gcude eenen Hettsvauger , ende by hem oock bcvunden eene Sack - ende Sadelpiftole , ^ .

gevende te fyn eenen Leyendecker , ende Schorftcens - Veeger , lpreeckende vveii*"

Tacle . Den tweeden noemt zieh Joannes Dummelingh oock Joan , oud az jaetco . 5

boortigh tot Betghctm , dessen« hanteiinge Befftnftoelen te vlechtcn ende Hcyde .
te maecken . wat coiter als den eeiltcc van poftuete , en oock fmael , witaebtigb va # '

1i ;t , bruyne 11 yckc hauen . en nict veel baert , weynich dicke neufe, gekleed met
eigen coleuren Ri cken Camifotl , fptecckende Gulichs . De eene Vrouwperfoone h * * , #

» ende Ccejtruyd Luyers . oud ontrent »4 1 z $ jacren , middclmactig lanck ende dick

potluere , plat dick van Aengafigt , gedachtige batten , gekleed met een ftunelle
Lyiken ende gtelachtigeo itolfen Rock . geboortig tot Dümpelfeld op de Ahr » ende

Bonn op dry differente plaetfen voor Dienftmaeght hebben gedient den tydt van
, ( |j

iaeren , fpreeckendc Cculiche Tacle . De andere Vtouwpcrloone , corter , dickenden *

VAn poltaere dick i roiit - grof van Acngifigt , geklect ioet een bruyn ftofle Lyfk« n

KU1“Rock , oudi 40 jacren , voorgevende getrouwt ende gebooren te fyn tot Brüggen by
hu .yfen , dry uuren belyden Collen met Joanne« Wolff , ende rrtt hem »erweckt een b»>-

ttu ongeveer een jaer oudt» , cn van de vooren noch by eenen gr .ioemt Chrltlucn Mirb»^ 1

woonachtig onder Hulckraedt , tyde fy aldaer oock weonde , vervreckt twee 0«rechte

dem , die fy alle dry met haer voert j by delelve Vagabonden fyn bevondtn eenige 60 «^ '? '
- • 1 - - . - . j - - . - t . . . . iT -L _ j . . . „ . .. . .

anni praet. fyn gelkoolcn , ende ten deele verkocht , alnoch de volgende verdaghtige Go* fl
0#,

als : 1 j Eenen ftlveren tveynigh overguldcn breeden Streng - Rinck . i ) Eene fwatte vro
. . « ■ 1 11 » n ■■ » » > a r>_ » |a11II*

die in den Nacht va» den 14 tot den 1 $ , voor » des Nachts milchen den lg en ip Dccc" oed
! VI

we Schotte, j ) Eene fwaite laecken , half veitecten Vtouwc - Heucke. 4 ) Eene

5 ) Een ftuck nict alte wir gebkycfct , grof vleffen breed rfoeck . lanck 8 Ellen , d )

itu-k ryvieh lynen doeck ad 8 Ellen , en 7 ) Een ftuck Dohbdftcecs , ordlnair gebruckt
»moedt word alle deefeC^dende rot Bcdttlecken , lanck 8 cn dry 4de) Ellen ; vermits nu vci »iui U> . . ... - f

deren te fyn geftoelen , foo word fulcks hiermede bekent gemaeckt , ten Eynde een

die defeire tr. ogten ontvrembt zyn , die by den Heere H . W , Nauwel . Amptman der 5*

eade Lande van Waduendonck te kommen recognofccren , cr.de alle Getigts« 0 « >*H ,
den , cum oblatione ad «juarvis reciproca »erfocht , in foo verre fy Jets tot Facillteiin8 e

j,

Inquifitie vteeten te fubmioiftreren , fulcks foo Uacft tnocgelyk acn den vootff. Heere Aß’”

mann bekeut te maecken.
v 11 . Citatio Creditoniin aufferhalb Lmsbllrg .

A3e dieienige » so an die verstorbene Frau Emerentiana Moll , so in ReeS Handlnkst!

trieben , und zwei) unmündige Küider nachgelassen , einige praetenfton . e « seve an
5ßjjc oder sonsten rote et ditbnien Haben mag , zu Haben vermemen , müssen stch inncro
L Wochen * die pubii-. ati m s , bev einem Edl . Magistrat in Reei , oder bev denen ,
unmünoige angesteUtr Vormündern Iobanneg van Holrkuisen und Peter Hekraet me^ .

ihre Forderung verificiren , da sonsten nach Ablauf dtestr Zeit » die vorrähtige Modulen u

Winckei . Wnareu , zum Behuf der llmrründigen verkauft werden sollen.

Diese Intelligent! - 3^ 111 sind gu bekommen tm _ _ __
allen Postämtern,da- Stuck für i und r Viertel Stüber.

Addres Corutoir »U Dllirvurg , «nI)
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Mergnädisstm Lenchmhaimng.

Nurn .' <V .

!a?5wH^ ami

ife xvm -
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Nochenckche Auwbmqische
dUrf MZvttkeseder <o««errten der LrvH- e«, Seldrisch» > Mn»rt - und Mär<kft-«v

auch »«lirgmdevk« vrß» vtte»» rtugerl«bteir ,
Addreflc - ut# mtclJigcntz - $ct(d.

* Ursprung und Absicht de-Zur Lmendlrung verschiedener Geeste - lactahi ,
düng defseiden»

Vierte ForrsetzunS -
Haupt« fr#»tijf . (<Xp ist delbatden die Erone , weiche dies,« Wunder-efch ^ ^ „ g,h«fiven vvlch eine^ j (t , an Geütz « und »„ ur a-st. 'tet , ^ avkan kan t>t,l»evdrr.»st vkbm tmnMm der -imt * öUWkb



**
^ ^ JL- il

ölctiuti den berühmtenGisbart Lup«k in seinen 1,1b? .,M c» p . i ^ tint» 3 * c ■
iherius I N Jrjetat ie jmc Paulum L-ibr. i . cap . n , sonderlich aber de « lübinglMN ^7/
lehrten Johannis Nicolai LerhJlwclung Äe Ni »his ( so hi ' ffen dergleichen « vpli>k^ "7
p » « . iS . 26 , 35 * f<} . 8u , 8r . und 114 ; n>o |ilt»)t bin uiiv .wieder fronen , oieventi
nen Radschtenen an Gestalt gleich - n , auf d,n -yauptern heiliger oder vergötterter P riM " «
sehen .siid . Auch mag LZixronytnus ^ leanhxr r» seiner E,k .äcnng ver > nolic,u «
Marmoreae pa « . 6 mit <u Rat, ) « giz» ,en weroen , und Ubter den neueren VeS 3 ^ ar}

'l /lKeißFii P 'os ;r >mi» » , qu .j Niuibu -n Üiv . nur» ix . Vettnbus (.utnii . en -. atur bievitet >
der Here Jul , Car . Schläfer zu Heimstöbt in seinem f ' miculp II . Diflcrtation. H ®rio^
pjg . 191 "c >. mit anl Licht gegeben. <gi füllte

III | UM»VUI » »iv «WMix ,
;fe auch vifser Zieralh nicht prächtig genug w
tit der auserwehlten Gerechten , undschrieben tvekden , um dadurch die Herrlichkeie oee aueerweynen Verehren , nnv

Auferstehung »u einem neuen und himmlischen Leben , wovon dieser Vogel eine Abbildung
seyn solle , nach Mm -ben anzuoeuteu ; der «ußerweklen Gerechten , sage ich , und deren
Auferstehung , die bereits in diesem Leben -, trotz aller Verachtung im gegenwärtigen
rintft uiksebliger Verwirrung , da oft unter toben Weitmenschen weiß schwartz heisse « E
von dem Apostel sAerriiü ein königlicher Priestertdum geuennet , und von Johannes in w
ner t>ol>en Offenbahning mir güldenen tzio .-irn auf ihren Häuptern nach der AuferstehUd ^
rue Anzeige ittrcs herrlichen und glücksehligen Zustandes » gezchmücket werden :

^ Kirchenlchrer Lacrqnnus aber . löst er bierbed noch nicht bewenden .
bestrebet sich die Schönhett vtefeS svm ' v . iichen Wunderschöpfe « noch weiter abzumahlen . V
meinte auch sonder Zweiffel hierzu mehr Recht zu haben , weil er nicht nur selber ein «ott
trefllcher Lichter war , sonbern auch wohl wüste , daß die profetische Schriften oft nicht »»

.
» '

der all die poetische mit dergleichen figürlichen Abbildungen angesüllct sind. Er führet all»
fort die übrige Gestalt und Schönheit dieses Vogels ^ 141 ücc. so ZU beschreiben :

Crura ttgunt fquamt flava diftinAa metallo ;
Aft tingun roftus pingit bonort calor , ,»

Eßgits inttr pavonu miß * figuram
Ctrmtur , cT piflarn Phaßdis inttr avttn t

Mqgnitttm , ttrris Arabum qm gignitur , alts t
Vix equart poieß . fett ftra , [v* fit avit .

daß die Schenckel diese» anZbündrgen Geschöpf- goldgelbe Schoppen hakenr-

. die « lauen an den Füssen aber rosenfarbig wären ; daß ferner die- Gestalt beeiden etlvö ' s
- - ,

UflD ®w üan vermiichteS -befitze : die Größe aber so ausnehmend sei) , Mt
® ?,?

e / . °^ r Ihier ( bau e- fast zweiffe '.haft ist , ,u welcher Gattung mandst '
seS Arabische und gröz .eGeschöpfe seiner Art rechnen soll ) demselben » um . gleichen könne.

xxxi v . Sochak. der berühmke Nicolav « LZeinflNs diese « au« , seinen Handschristr
drücken lassen , nemlich- piKa.m vor » >»» m , wclcdei Wort hier nicht« nützet , und obpeo«
kurtz vorhsr an seinem Ost stehet : worin ihm Loltartus mit Recht , nicht aber
folget ist . Dstß aber derselbige -beinsins sich an das Wort MagnitUm alt etwas ungewoo
sicher stieß , und lieber davor M»gna oiaw neulich » U-« haben wolle , Jtntrin kan ich
Nicht zustlmmen . DaS Wort magnine« ent«. Größe von wLgvur . ist eben so analogisch
Oll craflitie» , duriti« , mundmee , fpurcitiei , fa,vitit* , weiche alle gewöhnlich sind , VVN '
sturu, , munäue , spmcu ; . faevu « , U - D. g . Ko kommt auch da« Wort winmle» v0N wiom '
welche « sonst ' dieGelehrten nur au« dem ÄrnodnZö und 2pul «jus beweisen könnew?
bey unserem LLctAnrins p-ivw. ivlUr . LAb . u . cap, 4 . vor . Welche« dan , wie auch verschlkve
anvere Wörter , deren er sich bedienet . , beweisen, dqß Er » der sonst der Lb " stl«che
pfleget genennet zu werben , doch darum fein blinder Verehrer diese« heidnischen Redner » v ,
wesen fet) , der ein Wort , so den ihm heutige « Tage « nicht gesunden wird , zu- brauchen vl
Roth sich scheue , wie etwan Chnstoph » Longolins / und die berüdwte Lardinäle
Bamdis und 3 «c, auch andern lSelehrte vor ichephmidert und mehr ^



neffu» , bif twrn* ( ictrtnitntt fitrttnntf vmrden , lbo-egen <rttr damals Inl .
€*f. Scaltger und & afinu » / hernach auch Ubertu# .folicr« / Zvstu# L '- fluo cnb
•obtrt dir Feder gtfpiget baden .

. XXXV. Um Dett i/tt dieser Lactantianischen Schrift desto Achter uud richtig ,o haben »
Mrd es nöthig sevn , solche Imhümer »u heben , welche nicht mir viel irwiffet und
»ad » sondern auch gemrinkch zur gründlichen Entdeckung und Derbefferong weit » ehr Müde
und Kachdeitttea erfordern « dergleichen dieser ist , welcher in der ersten Acile der nngcfi hr»
len gesunden wird , wan daselbst stehet : crun ttguut ftum * ß*v$ distikcta
**ptallo ; Dan da- diese letztere Worte falsch uud unterschoben sind , kan dieses allein
H" fa» b . schrlnleen , dieweil luttz vorher * nt . vieselbigen Worte Vorkommen , c*» .!äfut

fmlvt itflmiit m<i»iu ; wovor »war 4- emsui« aus einigen Handschriften ivr Dl IN .
solches wicberdodlten Beschwätzt» mmU* außgeaeden , und wir schon im rori«

l>en erwiesen haben , daß in der Tdut $««/» um* mmU* ansanglich von dem Urheber Larr
santius geschlieben -seo i Ader darum ist di« eckelhaste Wieverdohluna nicht völlig gehoben ,
>ndem die iSeraleichuo- , so im Worte m« »lio stecket vor wie nach übrig bleibet , und von
der UnrichtigkeitDe« rexte « »rüget-

Xxxvi . Man wir dieses non voraussetzen, dich Zattantiue , als ein sehr beredter » flu-
ger und vernünfttger Schr»stsle>ek , in Wetcken , wo «an insonderheit auf Zierde so wodl ,
auf Witz und Verstand stehet » solche» läppische Beschwätz nicht werde gefüdret haben » wird
man leicht auf einen gegründeten Argwohn gerathen » daß hier durch der Abschreiber Unver.
stand , durch die Länge der Zeit , und andern Ursachen , wiederum ein grosser , und hernach
iin -ewurtzelter Fehler begangon st». Wan « an auch ferner den Sbachdruck drt vorberseben »
den und diermirverbundenen Wortes tn-om wobl überleget , und dadey der alten Longobar«
deschen Schreibart kundig ist , wo fast alle Wärter ohne Uattrscheidung gleichsam in einander ,
mik chas noch mit wunderlichen Zügen geschrieben wurden » so wird « an mir vielleicht ohne
Eibisches Naserümpfen »- oder mürrischer und abergläubischer Pedantcrev iustimmen , daß der
«uctor «n der Thal -so selber -eschrieben und nach >ela- en habt :

Crur * ttgunt fautm * flive oltidißma rtllo ;
Aß uuguti rt/tui fingit hnurt -<d*r .

Ejßgirt intir pavtau mißt
Ctrnuur » er fUlim Pb iß du iuttr tvtm ,

Mignuum , ttrrn Ankum <ju* gignuur , tlu
Vix iquun ftltß , ftu ftra , fiu ßt avii.

^ 'len in die Stu,eu fiel ) An"
lich verschwunden ist. Cs ist kaum^ nugsam lubeschreiden»wie oft unv maniqfälicg ehemals dunb solche üble Gewöhn »,ttt im Schreiben alles ohne Oi.stiNttion dahin tu setzen , hernaw aber na« übler »u »errelss'n » und also «mu>» m*v#Uo • ®^tcn>ei »lto . und vergleichenZeua >o iwmieNen oeÄnbigel sly ' Vielesttnhrii ist daher entstandendarüber nun der Ausleger m aNeel^y Sckriftentausend Einfälle haben , tausend spitzönbtge aber

ersinnen , daß m«n es oft ebne «jj * W» f«
J
- D>eStempel dlervvv sind ,n den Schriften der Sitten von allerhand Wlss.nschast nnjerl. ».XXX V , u . § » ,st diese Manier ,u reden eben so schön und artig » als ist etwas srl.rar , und darum vielleicht nicht eben allen bekannt ist , wie sie dan dev hrirgUehrlei,Abschseibrrsn , r»iß wtnig wird bekannt gewesen stv» . vas Dort " >>° -n . rmb ble



Uedaktiezeks , -ctof murfre vffo f» «brauchet wird , daß el eine Beschü- tkng an de« «renŝ
Ilchen und au- andern kerben«., oder d»rgleichen Dingen zu erkennen gibt. . E« w >kd .E
nötftlfl seyn , hierüber etwas m erinneren. Cicero de Nat. Deor. Lrbr , u . c» j>. « 7- f
xn & ÄuE funt paipebra »an^natn yallq PILO&.VM Sec. Er saget » die Augen wäre»
« it Hahrset der Arrgbranen bedecket , und wurden so beschützet , damit nicht leicht etwa « scväl»
lichcS von oben hinemsallen könne , wie er bernach ferner schreibet. Er nennet diesen Sw"«
« liiim pjlorom , wie wir setzen. Eden derselbe schreibet Libr . de denkst, cap. > s von der
» ei-tzeir de- Schöpfer« in Formirwig der Korn . Aebren : bundlt kr », --m lpici . oedine
L,m . Sr contra » " inp, minoeurn moffv , MLNlTVR VAL IQ A RISTAl UM, Nicht ander»
» uß auch diese « genotiimen « erden , wan er Oear in L . Mon. c»p. z ; . schreibet, cuj»>
fniperio non Alpiunt vallum contra adlcwnlum nanjgreffiot.einque Gallorum, non Rheni fp '
tan» gurgitiSu * lliii redundantem Gertnanoritm immaniflimi* gentibu« objido gc opr a9*
Ovld . Mct '.m . Libr. VII . ir 188 . von den Dürsten eik ei Eber« , Siaoique , elm vallum .

XXXIX. Aber noch nätzer zur Sache IU kommen , und zugleich den Lscranrius au« dkl«
Laceamiits desto besser kennen i» lernen ( dabey auch noch unhr überzcugrt zu werde» , W
er der wahre llcheber diese « schönen Gedichte « vom Vogel Phönix seii ) so tzöre itzn ,
anderwerl« reden . I n Tuche de Opiiicio Üei cap , 7 . Tram ergo vaibau per circuttum . *
Ü temporibus qssuil ame aures capilli , U caruro kjitunas parit* in coronae modum ein *1* '
fc occipirrum omne contedum , fpeciem rniri de - oiis oHcntant. , Eben daselbst cap to . *.
Igitur eacti munitieres ejfent ab injuria , (Hierum ttgminibus occuluit , undc ocnloi distvs e>
VarroDi placet , Nam 61 ipf* palpebrae , quibus mobihta « inttt , Sc palpitatio vocabulurn V *‘

traiit , pilii in ordint ßantibus vallau feptum oeuht deceritiUimum pnbtnt . Siehe da kte W "'
, ier und Artigkeit der Alten in ihren Ausdrückunaen . Man vergleiche hiemit de « grölst »
Manne« job . End . Sronovi ! Onfcrvat. utb , Ul . L. p . 18 . Nicht weit vo « Ende , evcr auch, lvu »
e« aefaUig ist , wa « wir selber vor etlichen Jahren , da wir an diese « noch nicht dachten , »'
den Anmerckungen Hey der Oi arit» Puhehri » über den Tod nnfer * schligen Herrn Cofleoen »
« ailgen berühmten Lehrer« der Rechten >-Zenr Theov . pagcMechcrs , pag. 58 . beyEest'
genhett anderer nicht minder verdorbenen « teilen , Nützlich angeiühret haben . ,

Die Fortsetzung wird folgen .
Ioh . ^Zildvdr. w ' tb « f-

I. -Cltatio Creditoruro ausserhalb Dmsburg .

D«>nnach » st Instanrlam Curatoria Heinrichen Concurfu » Hn Adror. Rochol jun . . dl«i»fli°
derer von dem difeuffo Henrich « an den Hermann Henrich « , modo Neo - Coiona karrie«
zu Eatrvp , aus 6 Jahr wieder käuflich verkaufter und » d Coucurfum »u ziehender andertba>!
den Morgen Lande« , welche am Lchwessel . Lege , am so genannten Kottenknappe allernechlk
Heinrich« und Lotzmann« kändereyen gekegen , und woran« anderthalb Scheffel dort dop»«*
Mrlich an Zehend > Korn dem Freyherrn von Förstenderg entrichtet werden inuffen , und per
Morgen za rfr Rthlr mithin >» Summa ju 99 Rkhlr ; o stüber per 1' a)katorem gewülvigel
worden , per (entemiam vom r / Deeemder l7s7 !ll uiun Credltorum erkannt , jedoch , ba»
gedachte« Land dem Hermann Heinrich « bev der t!0ch lauffenven Reluikiou . - Zeit so lange i»
belassen , bi« da« heran« zu bringende Udu -.um erleget , und demselben daran « die ioc>
wieder außqezahlet w - rde» ; Inhalt« Ediäa ! - citation . welche zu Lippstabt und Ostingha»^"
affigiret , werden demnach alle vie/enige , welche an gedachtem anderthaiben Morgen Lande »
einige Ansprüche zu haben vermeinen , hiedurch akgeladen , um ihre Forderungen cum i »» ' » '
caiortii auf den 17 Februarji , n April ! « und 17 Junii a . eure . , peremtorre vor dem sror
Richter zu Soest , einzubringen , .«rednqenfalß gewärtigen sollen , daß ihnen ein ewige« I» »'

schweigen imponire « werde . Soest >o judicio vrn » Jamrarit 175 » .
Aubang.



Anhang
Num. XVtkl . Dtmftag pea r. . IVT^jf 17f#.'

Zv dem Dulsburgtsche » Addrefle- üBb Iatelligertx- Zttlü.
11. Sachen / sö zu »erkauften in Dmadurg .. Hermann krachten ist gesianet ein Stück Land , anderthatbea Morgen groß , »wisckea« k Dach undHeergaß neben Herrn Duchdvlh Land gelegen , au» der Hand »u vrrkavffm r die .»nigr , sy ^ st daden , müffco sich auf der Beeckstraffe in seiner Behausung dtrselbfl,Velten .

E< «ollen die SrSen der aldierverstorbenen Tittiken koo » einige ZRobilitn imSterkdaust^de« meistbietendenans nachstkünftigenMittwoch den , May «an« eurr. , öffentlich veckaunea »«cifal* Liebhaber« sich ror gedöügen Zeit rinsindrn können.
Die krögen. Dran» sind gefiaaet , Pa» ihr ivgebörige ujib ans der Beeckstraffe iwischen v.d. Wippen » und Winand Simon» Srve gelegenet Haut , den meistbietenden »u verkauffeni diedato Lu» haben , können sich den « Mao , Stach» , um 4 "he , dry Sverk Dobre» auf derBceckffrafferinffnden und itzrea DortheU lochen .

III . Sachen / fa ju oerkaofen aofierhaid Dmsdvrg.
De» Stephan Henrich Qaitmannt Effecte» sollen an drffrn Drhausung in Iserlodn , de«May anni cm . vom Landgericht zu Altena, plw Uciianit , öffentlich verkauffet werde«.« tena ,« Landgertcht den n April > 7 e », . . k . _ . . . .. «* sollen a -i infiantiam Serdard Stamm einige teo Hermann Kode gepfändete Modi«,» ,SV* * * May anni euer. , auf» Rahtdauft in 5>tzrlohn « de« « eistSieieiiden wn dasige«sabiict perkauffet werden . Attena im L»adgkr>chi den « 1 fHprtl ns8 .Demnach «tmitaotiam de» Herrn Johann Leopold Lchmoelder au » bgaoöalani de » Herr«« «dr„ ten Legateont . Rath« und Resioenten von Diest wider den Freyherrn v. Hasenramp ,omhsiehender, ie-kerm^ugeböngrrParreeleii , als :» ) De» Gartmann» . Xotun , so in 1« Rtdlr »4 Md.

JJWtatf |u Rrvel , (0 tu 61 Rtdlr jo (luft.
\ » io >u J04 Aidir 4 » sind.4) Dinrent Devstkamp , so zu e 00 Rthlr.r ) Cfccifj auf« Dreck » so tu Rtdlr ar stffder.*) Arni Henrich» , f0 JU fl8 , , Mber.7) Btock>iepen , so «u , , , Mdlr Und ,^ * ) Koelker , so tu t »? Rtdlr r ; Mber erkannt » und kermine ckisteackMnl, auf den er? krtt , >4 Junu und 16 August, , allemadi Nachm,ltag» tun 1 Udr , dev diesigem Landgerichtanderadmet worden ; so min fotebe* Lusthabenden Ankäuffern diemtt tu »hrer Rachncht undAchtung dekaot gemachr. Bochum im kandgrricht den ,0 Februar« >75«. _Landmann » Solling , Katrop.veumach aö instaveiaw de» Herrn »rieoe» , Ratb» rr Grollmann wieder Diting «tSokdedam« , ckstraSio de» tu ietzterm unterdaben ' . n Hofe gehörigen Stück Lande » , derDogelpot»engnnt , lo pee Scheffelfe öe«!u -,i, deduccndi « auf 50 Rtdlr gewtirdiqet , per Deere,um PO»Iken Manii erkannt , und eerwwi diaraäionii auf den rten Mav , r 5lulii und 7 September»Uuemabl Rachmittag » um » utr , dey hrrgarm Landgericht anberaymet worden ; so wird»ullhrdenden Änkauffern demnechst solche» tu ,drer Rachricht «llv Achtung hiemit Serant ge«Eicht. Bochum un Larthgertchk de« 17 Mamt * 75*»

lv

r



IV . Sachen / f> verkaufst in Duisbor- .
. Wir Richter und Assefforet de « Gericht « zu Duitdueg , fügen hiedurch jedermZnniolicht»

« kffen » da - nachdem der Herr Hofrath Doß der Frnilein von Schmitten ihr eigcntbütnltco
tugehöriget , Kiesclbst auf der Deeckstrassenneben dem llniversitält - Audllonound Hui SlntS"
Songardt Erb , gelegene« Haut sampt dajn gehörigen pcrtinentiis und Gerechtigkeiten , frep , et« '
«nd eigenthumlich für eine gewisse Summe Meidet , an sich getauft , vor völliger AutMlung ver
Hausgelder d«t getätigten Ankauft halber aber gerne gesichert seyn mögle , und dalsts
um EMhi Vorladung aller deren , so einigen Anspruch an vorgedachten Erbstücken !̂

den mogten , gebeten , diesem Suchen ach statt gegeben , Alt werden demnach **’
und fede , welche an gedachtem Erb ein dingliche« Recht oder sonst gegründete Ansprach e*
qnoconque c,p !»e solche auch Kerrübren mögte , ju haben oermeinen , hiemik und in Lrast
dleset proalrmLri , » wovon einet bieselbst» dat andere zu Müheim an der Ruhr , und va»
»ritte tu Rhembery angeschlagen , von Gericht « wegen , peremrorie fuh p« na pt* ciufibn' , e’
perpetui filentii abüeladen , um sothanen vermeiatiicheo Anspruch » daro diefet binnen ^
Wochen , deren 4 für den ersten , 4 für den andern , und 4 für den dritten und endlichen
min m rechnen , mithin längsten » vorm » » Iulii bev Kiesigem Gericht « gekört« ein « und an»
tufohren , immassen nach Ablauf fotbaner Frist alle die/enige ». so sich entweder gar nicht geam

«

»et , oder ihren etwaigen Anspruch nicht grdükrend justillcirel damit präcludiret und de "
,

uechst nicht weiter gchtret werten sollen . Woroach sich also ein jeder de« daran geiegt "'
tu achten . Duitburg den 10 April » 7,8

V. Sachen / so verkauft ausserbald DutsdurA .

Die SausteuieHerr ^ ob . Casp. HaKn und LaspWvlich in Schwel« , haben von denen ^
beuten Joh . Böttgert Redlinghaut und Frau Libilla Margaretha Heithautzu «klein «Her^ v '
ihren im Ami Bochum gelegenen » ohlvtrg mit Recht «nv Gerechtigkeit vor eine gewisse ,
m» Gelbe« ancrtauft ; wovon der erst » Termin schon bezahlet , die andere aber den , M "» |
und ersten Augusti anni rurr . , berablet werden sollen ; solle nun jemand an besagtem * *'*' ,
derg etwa» mit Recht iu forderen haben , der beliebe sich bey Zeilen lud pan » peipetuf wen
tii bevm löblichen Berg . Amte iu melden.

ve Weduwe van Andrles Smoddi , bceft halte hehttyfihge binnen Emmerick in d«
buyi * Stnet , ter tener de Weduwe Niermanm , en rer anderen den nleuwen Aporl e^q t
leegen » aende Eheluyden Job Hcnd .|Worring verkocht ; jemand op her gefeyde Erk eenig™

of prxtenrle hebbende , rooet zieh hinnen ten lyd van dry Maenden behoorlyk aengeveP-

Die verwittibie Frau Renimeisterin Wüiffing an der Bevenburg » Kat an Engelbert :
stenftid, zwrv » ihr in der Mehrenberger Marcken . Lheilunq anerfallene Stücke Dusche » ' **
Sträterhäußgen und dem Westerbolte gelegen , erblich verkauft . Diejenige , so daran e>
dingliche« Recht , oder sonstige Ansprach haben mögten , müssen solch« in «kraft erlassenen P r ,
phmati « , dem Gericht IN Schwelm Vordringen , und den ; o Mav a c. , lud P °en » perp»'
filentii justisiciren . Schwelm den 17 April 1758.

Diese lnflligcntz Zettul sind zu bekommen im Addre » k' vrntoir pi Duitburg , und btll
ollen Postämtern , dat Stück für 1 und 1 Mertel Stüber .
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Untre' Ali-rWLdW« Lmchmhalnm»

Nam.

Gochmülche Auisburqlscße
IUf btt Jittereft btt tesauttita bet fletfötH , Soibrischm , ?Et»rt * und MäkcksL,«

« ch llmtteicnden kande«. Vttea, etnIerichtete
^ äciiel ê - und lnrejü ^ encL - Icttel .

Daet
» a«

fttrutl I » irW« /
an beweq - und «ndkwtAlicdcn Gütern ^ taufen «nd "" tauffen / imgftsck'k»

• a« kür Ra <«i# ri m « rlrthM/ * n lehnen / «u verspielen und ;o verpachten vorron»

kbnen oder ausleyh ! n woIlm ; Bedienung und Arbeit l- ch-n /
r

«*« ' *“
n fS » un!

Erfindungen m Züchen und Meinungen ; neuen Lüchen / Schr. f en udd
-jU*gu» - auch andern neuen inftaften ; Ctt*n**t» der Cndiwim , THrtolgung cee

„„„ von .„Iwfnmn P . if- ' ÄÄfcÄ
•
• "ÄÄÄft/SWSttS ^

nützlichen Nachricht dienende krachen.

» .- Sprung und Zbftcht des Gedichts vom Vogel ^Zur Lmendirung verfaSSner Wellen l ACTantu . in der £ ef$ re*
düng desselben .

Fünfte Fortsetzung /
worin plautvs txxläasftg verbessert wird.

XL Dalsenlge , mal wir vorder heo der € U0t Lacrann , 00"
K ® ortel »*llom anoeiüdret bähen , driinut ont einejerviff feb ' • » -d- Men «»«ödieo . e - reibert piavti wieder in« StdächE . welche « le- vm rr i

^
.



ttsktt über fie ene § ten Streit , den wir gleich fak« tut b:m Grustbe- r. * PLhLvHs t» könne» ,
hier ,u übergehen , käum aiögie tonnen gebilllget werden . Sie desinbet sich Dev gevachfri » .
Comlcus i » dessen Lustspiel Miies «brioA», , oder sse> , »h«Mchlcktz Srotzlhrecheud«

Lries -omann genannt , und», »« gleich im Qlnteu&' A * . oc. 1 . - , u c. Mchbela ek
»on dem Glantz seine« Schilde» , der den Sonneusirtsten gleichen solle , gesprochen Halle, lE
«et er fort , folgender hochtrabenden Worte sich in bedienen :

Hamque lg» hatte machiram mihi canfolari vile ,
He iamentttur , neve animum dejpondeat ,
Qu ia fe jam pridem ftriatam gefiittm ,
Qa * mifer * gtßit tuctum factre ex hcftibns .

So stehet in allen alten Handschriften , eine eintzige außgenomme » , davon wir gleich et««s
erinneren wollen . So hat man auch ehemals diese SieUe drucken lassen . Der Sinn » er
Worte soll dieser seyn : Ich will mir mein Schwerdt/das « egen meiner Trägheit a>>>
mich unwillig ist / wieder befriedigen / daß es nicht traurig oder kleinmüthig
de / weil ich in,ch feiner so wenig / inden » ich es an der (Zeiten trage / bediene/
vnd es nun so lange von seinen Tbaten feieren taste / da doch dieses über mich nno
meine Nachlässigkeit jammerende (Zchwerdr gerne von den Feinden . . . . . . . . machen
will .

xli . So , sage ich , verhalt sich der Sinn der Worte , die , wie großsprecherisch sieaxH
tauten , denoch deutlich gnug sind , außgenviiimen die letzte Zeile der angeführten Stelle . 2>fl;
wa « ist et , das dieses Gchwerdr von oder aus den Feinden zu machen begehret '
tr,Äum stehet im Lttte , welche « keiner zu verstehen , oder zu übersetzen im Stande w0* '
daß ein vernünftiger Sinn daraus käme. <£« ist also kein Wunder , daß Die grvffesten unH "

lehrtesten Männer voriger Zeilen ( vergleichen gewiß Joachim Lamcrarius/8 »neon 23 ®'
flus / Marc . Antonius dNnrctus / Dionysius Lambinus / Theodorus Lanecru » /
Llaudiiis rSalmastus / und Johann Fnedrrich Gronovius / verschiedener anderer nickst
zu erwehnen, gewesen ) sich über diesen gleich im Anfang in die Augen fallenden 6 » »" »
allerhand , obschon vergebliche Mühe gegeben . Die erste Gelegenheitgab Camerarius dazu»
der au« seiner Handschrift kiairem vornaÄuw hervorbrachte , und in diesem Sinn bMte *
daß , w .' il alle Menschen von gleichem Ursprung wären , man solche nach dem Tod Bruder
nennen, und also durch fmrem einen Lobten , oder getödteten hier verstehen könte.

' xlu . Wie lächerlich und ungereimt ( r« ftv mir erlaubet , die Wahrheit ohne
tetzung eine« solchen Manne « und aller seine« gleichen zu reden , ban ich bin nicht derjenige '
dör von andern nachtheiliq zu urtheilen begehret . ) nun solche« scheinet , hat e« doch am Bel>
fäll bey vielen nicht gefehlet , nur daß der grosse Salmasius diesen Sinn bev gegcnwärtlgt »
Derbindung der Morte etwa« füglicher zu machen gedachte , indem er in der mehrern Zahl frl '
itcs laß i und dadurch gleichfal« die getödteten Feinde verstünde , welche nemlich nach D*"
tobe bev Aufhörung der Feindschaft Brüder wieder würden. Und so sollen die Wörter fr* '
ter u d fratrc» erschlagene heissen können . Andere , Venen diese « unglaublich vorkam schon bist
Salmasens Zeit , altMurerus/Lambinus » und hernach verschiedene wölken faräua ) habeck »
oder , welche « einerley ist , k» ,rum vor fudum , daß in allen Handschriften ( eine eiow
außgenommen ) gestanden , wie Bosius und palmerius , oder gar , wie Lankerns , se«r>ew >
da« bev Lrnobms sich in berfelven Bedeutung vor zerschnittene« und klein gehackte« Fleisch «
dergleichen man zue Füllung der Gedärme bev Machung der Würste gebrauchet ,
Me -

XLilf . Uber solche unsinnige Spitzfindigkeit , dergleichen gemeinlich bev > llen gruodvek«
dgrbenen Stellen in leben Wissenschaften sich äussert , konle nun der sehr gelehrte und dave»
verständige (8 . Fr . Gronovius nicht ander« al« sich ärgeren , welche « er auch insonderveu
üh»r de« V«lmafl» tzmfali khat , der fast aste audere Gelehrte über die Achsel ansahe, unv ve»



« au noch sonsten amiß seinen RuhmstrritisJJJKfJSerSuSelSf* nur da» adseschaiackteund kleinllädt .sche ®o«» tbt\ « j ; , »Ser Entd' - un« und de«
S I»«

fahren,ist . Die M -N baden ,«nek « rchttdum vieler « adrde .ten und W'ffenschastrn »mvm»» ._ , . .. ,^ ,. Mit Fleiß oder Dorbevüchl" -»»»m»,, oder Rärhs-1 schreiben wollen ' ^ "^
"

zeug dervorjubrin-rn nicht begedreU wa»
^ lche aufsetzten: auch haben fi« ^ " 2 , vabev tb«««

belehrten Sernudung durch >k>re
tntfiiö offam vor fr*^ , J ^ nbt aufia*

" » • * «
£

*
; * « » -XLIV sl i(l ab» gar nicht glaublich , baß )? .)la

"
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kr saqt . daß diese» sein Schwerdt KML
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ten und forn »csidlaaenen U !N Ihn derumiaqen . D > »
»,,f «m,»lioen pluun selber. A»a»v »vl,351 mm * « * • JKrSÄJ

"
Ä . m« «« «««« «Mtm« -r nun leichter . al» au» " l'u» ^ ec haNum .u machen

^ ^ >f „ umene Men.«»'«er züj , i und so reden auch andere . » «* *» w-
9J umstand« sind ) bedeute . So* Kerumstcvender/vder "

tam jud.cibu. khorte . L4" " .us
^

»enoet Cicero pro Mur* n . c. » 4. sie",EEist>"a
ÖJ« fie ftt) rallo drcamoat* . tmk?**• * * »<i . saoet von einer ansckniichen Da - > '

^ ^ nccdr«« / v . s. « -^ eiige 2 „f« ärtermnen/ Mägden / Laq ?
srtver , Papula ^

'äul'ui de Agno afch. Lib IV . t i »6 . von un <rm
,% , , »teri pl«b« foorow . € *«>Et {rege «Jifcijmtem : Ferner Stalins Ach;). Ute. I . V 49 . mjt ftzlatliben WortenWie erläutert diese Plautinrsche von untemenSirtL -

(„lum cl**f*' *‘ s nS ^ fnA -Theh . Ute . VIII . * «9* Et jatn ergebt «' /,/ , <4‘ ‘
Ar SPOLUS ET CADA ‘belesene ßmfcma fo commtnnr« : ^ ilü ^ C»R

^
i - -

fletretn!id> »ct, *u™r^RjÄi/j. Di « Selehrten psteaen eine solche MeN»e « )Ll 4
Krriebenten oer. Undzu nennen . Hundert drrzletchrn Stellen korim^n dev den te»en

^ ^.„ geschickter ,« an könte auch teer so lesen / w^n jene» «altem ""ütv >« d q
njcht zu erwednen.und von noch wemyer Aenderunq wäre , der dramatischen C®« '»«“

xlv . Doch mir kedren nach diesen H inen Um )« e 's " jeder luLace^ ^ t-rffaunpk »schöne» Gedichte vom Dvtztl Pdr'nir , um au» demsild'S«! noch
d»ren v'.sprunaltchelöse Stellen »u desrnchten. Nachdem er tn den rorcheroedrnv T 'oße dnse»Destalt » ch y»e,nru drkvorgrbracht »u haben « auch ver t



1d«b»lilL«a « eschöpfet gelhrochen hatte » fähret er mm * » 47 fort so iu
No » tarne» oft tarda , »t volucret , qua corpore mag »»

Inctßut pigros pir grave pondut haben ! ;
Sei levis <y vtlox , regali pltna decere ,

Talis in afpettu ic teilet usque homintem.
Er saget . daß obschon der Phönix eine so ausserordentliche Größe Halle , so sey er doch A
um nicht langsam iur Bewegung, gleich andern grossen Vögeln , sondern hurtig und sE
Überdcm von einer recht königlichen Zierde , seiner Gestalt und Ansehen nach ; und so
«r stch den Menschen. Rewtich diese « letzte thuk er , wan et auf« neue au - seiner E
gebohren ist , und vier noch in dieser unfern Weit vor seiner Wieverkehrunq zum heM ,
Sonnenwalde kan gesehen werden . Der zweyten Zeile ist vatjeniqc gleichlautend , wa«
tautiuö de opifiäo Del c» p von einigen Knochen der menschlichen Leiber schreibet , ^
»amen non fecic solid» , ne in gradiendo pigritla 6c gravitas retardarct. ® o gewiß verrate
sich der Urheber diese « Gedichtet Lacranrius durch seine mehrmals gleichlautende Worte #
Gedancken . Aber die letzte Zeile l,i schändlich verdolben , wie Die » lende Redart Je '
xdfptSiH mehr ait in deutnch einem Kenner anzeiget . Die Handschriften berevaen dasselbe E
ihren Uiibesiand. Diese « ie t - net hat ^Zeinsius au « der Handschrift de » Isaako Dost«
einer andern »u Vchsfurr in Engeland außgegeben vor tc cxuidcr , wie in andern f *1® ,
lateinischer , aver härter und unangenehmer » achter Dichtmasse stunde » auch Leliarivo W
halten hat . Zwrv Dänische , nemlich eine batcholmische und die andere in der KömMA
Bidliotheck , haben >

'
« probat ; drei) andere aber sainr einer alten Römischen Außgabe so

gegen die Dichtmasse selber le ptabet . uno eine Handschrift im Vatikan zu Rom <e dedii■»
« je solche« Nicol. Aemslus a !« ein Augenzeuge errehiet , der auch saget , daß einige vok >«
»sp

'eetu hätten in aipcctum gehabt . O» ch diese « vervienet keine Smlmerckung.
XLV >. Ob nun zwar re tenet von HZeinstus angenommen » ist e « doch darum noch dt«

rechte Schrill Lacraneu nicht Sie tvuunk ih .' aver am nächsten , wa « die Züge angevet.
Solche völlig ju erlangen , muß man erst da « gantze Geschwär recht kennen. Ist die
fe lener in adfpedu ungeschickt , so Ist diese Talis ie tenet , vor Talein gewiß noch ungeschickt»
und schlimmer, und diese « Wort Tal» hat einen tief tingewurtzelten Fehler , wviU erfahrne
Aertzte erfordert werden . t£« ist au « ein andere« Dort entstanden va « verstümlet war , w«'
len seine letzte Buchstaben in, , nach der ewigen und immerwebrenven Welse waren
srn , indem bieselbige alsobald in den folgenden Worten in afpedu wieder folgen . Solide
andere »bemal« verstümlete Wort war Lim . fcs muß so emcnvirel werben , und so
Lacrantius geschrieben;

Hon tarne» eß tarda , nt velucrts . que corpore mogno
inetflat pigros per grave pondut habent, ‘

Std levis er voltx , regali piena decort ,
Lumina i» afpettu detinet mqut homimtm.

Da« ist erst recht nach der alten Römer Weise » welche die Sprache verstunden , gerc«^
Weil , wie wir gesaget haben , ina in dem Worte Lumina war außgclaffcn , indem sie
wieder folgen , ist aus dem Rest Lum hier Talis mit eben so vielen Zügen geworden . %
Sinn ist , daß der Phönir die Augeiz der Menschen gleich al« entrücket auf sich riebe unvi^
halte. Da » da« heisset detinere oeuloi , iurotna &c . eigentlich . So spricht O vidiur Lpi»>

*
XIII , $ io . Vel» dlnvnltus detinuere mcos ; und Tiitt . Libr . II , - $ io Sape oculos et>

6
detinuere tnos. Und eben derselbige , doch in einem andern Ginn , « er. Epiit . xviu . 1
Lumen in afpedu tu modo femper habe . Ferner Virgil . Än . Libr . IV . f ; ^ 8 . Si re c '
thaginis arcei Phoeniflam , Libycaque adfpedui detinet utbi * ; woselbst der alle SchmIM ,

Und nu» ist endlich diese StelleSeroius von dieser Redart kan verglichen werden.
Lactantianischen Nettigkeit ähnlich .

Der Derfolg mit nechstem .
3oh. ^Zildebr . wirhof .

Anba«S'



Anhang
Nu» . Will . Dienstag den 9 Maji 175 «.

Zv dM DulSbMglsihev ^ 66reste- uvd lorelliKeoe»- Zttttt

9
9
9

1. Gscho » / fo 90 verkaufen aoftrrhaldVmaborg .
Seiner Kömqlrchen Mattstär io Preossen « roßrichter ju Soest. Ich Johann Friderich
Saifcapt tot t«d«männ,glichen iu »ifftn , im« müssen » d infUntum Maodiuni derer

- Ertgenahmen »«er Larssem in Sachen conn, den Freobrrrn von Scherlemer 10 Herrn-bau«
Kn , ad effcdxm re , judicat * , diftnAio nachfalgrndm ln »er Soester Voerde tztstatzlrchtN
Fvtruuen , vom selben »astedeaben Lntheri der Pachte , alt r ) Lev krusemann »u Drucker , so
dtsher » an den Herr , von Michel « geliefert worden Rrblr . Stdr. De,».

> e Mütte Roggen , 4 Mütte 10» Rthtr 37r r . »
1 , Mutte « ersten, 4 Mutt « 100 Rthlr . . . , 75 » , t
6 Mütte Leihen , , M> Ne »<x» Lthts . » t a00

' « Murre Hafer , ss Mutt« , c» Rthtr . » . 3 »o' * Schweine , 1 Schwein 3 Rrtztr , », 1 pro c *n» *00
ss Hühner , 1 Hnhnj stüd . f»cit,4 stütz , in

] wo Ccol « * « « « iss 40 » 4
» Saas« , dak Stück io 10 stütz . freit 10 st . ,

| U | pro Cent . . . . . « trog . »
* ) Sey« Schulden ja Dorfwelver , so bithero den, Hrn ssommlfftong . Rath Our Hetzen «ad
,

' Herrn Margvsrd geliefert worden Rtdic S «»r Deot .' ' ss Mütte Roggen , 4 Mütte roo Rtdlr rso . « .
. ,

' ^ ss Matte « erste» , 4 Mütte >« > Rthlr , • ifo s » •
ss Mütte Hafer . . . . 10» » « «
3 3 Rthlr jo stütz , « eldpachr » 3 pro Cent . , ,ss 40

. 1 Schwein so «ührlich geliefert wird , »v 3 Rthlr , 0» . «
« } « ey fruf,mann 30 klorrn , so de« de« - reyhorra »0» Boselaser and Noma « Stute

fltijrfvf -P ^ 1. Stör Deut .
9 9

$ 9

8 -

tzareferr worden Rrhlr
ss Mütte Roggen , 4 Mütte »« roo Rthlr « • iro
ss Mütte « ersten , 4 Mütw 100 Rthlr « 0 r »o
ft «ad eia halb Mütte Hafer , » Mültt roa Rthlr 4»
4 Hühner , da« Stück f stdr . , frdt »o sttzr . , »a

3 pro Ccm « • • . . 11 t I
* Schwein, fo aal , «e Jahr geliefert worden,

da» Schwein 3 Rthlr , machet 6 Rthlr ,
rech«««

* ilitbtr, p « pro Cent §<.
4 )

Justa ?r tn 1 tz
'
tdrro dem Frevherrn von Bos' lager und d. m Herr»

b°r Heide, .an, . Over «defekt worden . Ridir Sibr . Deut.
iS . ? " 1' 4 ® «» rooWblt . . " r

' 4 Mütte io» Rtblr - . -rr «' Marte ito Aihlr . » 3 «»
I Hübner , da« Stuck r sttzr. , machet > j stdr .

pw Cent . . , a s fto ,
envjHiia 1. e_ 3 «0tu<fc 1 Schwein \ ) Rttzlr , . . roo » .

® swib » i« 3371 Rthlr , 4t stübrr , 4 Deuten per 1'
» »,iorew jurokua» gewürbi«

«<t



g »/ «vollen , <*rF«jnmt ; ^ tlhdlt « CltaHon . so zu Lipvstadt und O - stiN ' hausea respeî
afflgiret worden , bemnechst alle , so an vordcrützrten HoseS . Päwk ^n Forderung za da -««»
vermeinen , fuhpoena pf* clui !> -.i * abgeiaben , irrt in LerminiS de» iy 'fmiti , 1? September /
min i a vecember a . cu : r . , beym »öniak. Gerecht , 11 Soest , sich in meiden , die sentge aber /
so erweknte Pachtgefäue zu knuffen Lust haben können sich in prsef. xt * taminis ebenfal « m "M/
die Dorwarven bevm Prvtocvl einseben , und so Venn in ult* termino den Zuschlag gcwartlSt '''
Soest i» ; udicio regio den 18 April l ? sS-

Op de » 10 May an . rurr . , 1,1 Mattys Wey in het Hondfchap Weflerbroeck,
v,n Straelen , met den ltokkenflâ laetcn ve . kopen alderhandc, foo wel in Bouw * alt » *■“*
Gereedcn beftaande. ,

Op den i * May anni cutr . , füllen op Clever - Hof , in den Hondfchappe Damm »
Straelen • verkocht worden alderhandc Gereedcn » al* peerden , koeyen , bouwgcrcetfcbepl* '
Die daertoe gcfiut is , kan zieh al iaer invinden.

Et wird hiemit jedermänniglich dekant gemacht , daß ad inttantiam det Gekeimten
rung « . Rath« Herr » Grolmann , und Hof » Rathen Herrn Sethe , det Schutztudea M 'e
Benedict Gompertz , für langer Zeit schon mvevlarisirte und ästimirte Effecten,« dem meist"' '
»enden gerichtlich vertauffet werden sollen » die dazu Lust haben , können sich den rü Mav/ "'
Vormittag« um 9 , unt> Nachmittags um 1 Uhr in Eleve , an det Herrn CaiculatorisM *«*"
«*» . t. nt . , *.*. . . mK rtinllYrVormittag» um 9 , unt> Nachmittags um 1 Hör in Eleve , an ve » Herrn Crlcuisron, ^ ^
Behausung , alwo dev Jude vorhin gewöhnet , und die Effecten annoch in Verwahr steveur
«nßnden. Eleve im Landgericht den h April » 778.

- Sethmann , Schuirmann , Rittmeier .
Hcor . Pet. vesellschap

Et wird hiemit jedermännigllch dekantgemacht , daß ad mkantian, Mandatarii
Uederwaffer , die von dem Tchniewind inventarisirle und ästimirte Effecten , dem meiMtt"
den gerichtlich verkauffet werden sollen ; die dazu Lust haben , können sich den z i Mav
Dormittagt um 9 , und Nachmittags um r Uhr , aufm Rahthaufe in Kleve einfinven . « *w
im Landg . den -4 April » 778 .

Sethmann , Schuirmann , Rittmeirr.
IHenr. Pet. Gefellschap s «c. m . p.

Demnach ad infhntiam der Herrn tkriegetr Rathk re Srollmann wieder Diting zu
Hamm , diftradio de « zu letztrrm unterhabenden Hofe gehörigen Stück Landet , derDogelp^
genannt , so per Scheffelse dedudia deducendi , auf ; o Rthlr gewürdlgetf per vecretum v»
rten Martii erkannt , und termini dittradionla auf den rten May , 3 Hulii und 7 Tepteivv« '
allemahl Nachmittag« 'um » Uhr , dev hiesigem Landgericht anbrraymet worden ; so wn
Lusthadenden Ankäuffern demnechst sulchet zu ihrer Nachricht und Achtung hiemit bekam
macht. Bochum im Landgericht den 17 Martii 1778 .

U . Sachen / ft> verkaufft in Duisburgs.
Wir Richter und Affefforet det Gericht « zu Dnirbiira , fügen hiedurch jedermänmM ^

wissen , daß nachdem der Herr Hofrath Doß der Fräulein von Schmitten ihr eigenthunn
zugehöriges , hiefelbff auf der Deeckstraffen neben dem ttniversität« , Auditorio und Hrn /»'%
BongarvSTcb , gelegene« Hau « lampt dazu gehörigen pertinentiis und Gerechtigkeiten , fr «v »^
und eigenthümlich für eine gewisse Summe Geldes , an sich gekauft , vor völliger AuSMUNv ^
Kaufgeldep ds« gethätigten Ankgufi halber aber gerne gesichert fryn mbgte , und v ^



L« BtiAU cawr^ um» Metttm , so «feiern Siosprmh a» vorgedachlen Erbstücken bv
de» mdjttJi , qebelrn , diesen Suche » auch statt gegeben ; AI» werden demnach ale
»M> t «de , welche a :, g . sachi. m Erb tin duiglichet Recht oder sonst gegründete «»sprach er
^ ocrmoc capiee solche auch derrübren msgte , >u tzabea vermeinen , biemtt und IN Kraftb ' esr» pr<x:i » m»n, . wovon eine « daselbst » vat andere in Müldeim an der Rubr , und da «
vrüte ,u Rixindrrq angeschlagen, von Gericht« wegen , pe -emrone fut> pan» pfseclttlionlik
P* r Pttai ßientii adaekade» , um sotdaoeu vermeintlichen Anspruch 4 dato diese« binnen it
Wochen , Deren -4 für den ersten , 4 für den andern , und 4 für den dritten und endlichen ker««m ,n rechnen, mitbin längsten« vorm » 4 Julis bev diesigem Gerichte gedörig ein «und aul«
tnfüdeen, rmmaffen nach Ablauf sotbaner Srul dSe diejenige , s» sich entweder gor nickt gerne!«"" , oder idren etwaigen Ansprach nicht gedüdrend jaflificiret damit prärludirci und dem «
>kchst nicht weiter gehöret « :rv«a so»««. Dörnach sich aiso- un frdkr d«o daran gr'.e;tn»M achte«. Duftburg de« »o April » 7 s « .

in . Aachen / so verkauft auArchald DvisdurF.
Demnach der eoion« Dilaft zu Müllingsen , Soester Boerdr , caram Erorocoiio argeiai«

«et , daß er sein an der Müllmgdauser Schied de twifchen de« coloui Wilmt , Schnitzen und
Ruschen daselbst , känderegen g . legenet Land , an den Colcnnm Dadner ju Mügingsen vor
* 70 Rtdlr verkiniftidabe , dauit der -DittweWevmann « , m Srandwege und Aittwe Sckrstedaran« , in Ansehung ihrer wider ihn erstrittener judieatomm halber . pro eviunda « ecu-
«one , vordauptt mit befriediget ; zur Sicherhttt d t Ankäuffert aber fothaner Dcrfauf for»
dersinüdst dem public« nonßciret werden mtgte ; All werden alle diejenige , so an gedachte «
Lande einige Ansprüche ;« baden vermeinen , hrrmit vvn Gerihtewrgen peremroue , abgela«de» , um ihre vermeintliche Gerechtsadme bevm König! Sroßrickter zu Soest , innerhalb virc
Wochen, ib dato poUlicationii. Mil untadelbaften doenmenki, . oder auf eine andere in Rech «
teavorgeschriedent Art » vorjubrmgen , widrigrnsaft ihnen rin ewige» stiLschwergea aufcrligNa>erven fod j Soest In jodicio regio den > « April »7i «.

^ edame „ v Akdrles Stnoddl , beeft baue bebnyfirgc bienen Ernmerick In dcGafN
nuy* . Slraet , ter eener de Wedawe Nierman * » , en tcr anderen den nieinven Apctheeq ge-1,e* e> * aende Eheluyden foh Hcnd . Worrlng ve . ko.eHr ; jemandop her gefeyde Erf tenigrejlof pr« tentle bebbendp , moet aich binnen ten »yd rao dry Maenden bcKfcorlyk acngevea .

Die verwiltibte Frau R' ntmeisterin Düiff'ng an rer Dereubura, bat an SngrlZert 5Bo«« »Wb , injeo , ihr m der Mebrendery' r Dkaickm . rne .lung anersatlen« Stucke Duschet , am
^ träterdäußgen und dem Westertzolre gelegen , crbirch v rkaust . Diejenige , so daran eia
^ »glichet Recht , oder sonstige Ansprack baden mögkca. müssen solche tn Kraft erlsssenen pro-•"» nurii , (^3, ,n jetjmflJi Vorbringen, und den ^0 M«v a- k. » fub poer.a perpct»!, Cölil lust ' sicirrn. Schwelm den e 7 April >7 t .̂

Ostoune » bat von der Wiltwe - «nr - agemann in Soest , und deren
sofrh!* 1. .» ?<

bad«odeener Gerd. Hagem * > , min Morgen - tistüchen Lanke « , so an der
an <n und Drögen Lande gelegen , und woraut läbrlich ; i st über 6 deot.
^abrl an»

f
frt A ,U Um *d St- i' »rr0tl»m enttiLlet werben müssen , eidlich »pqefauffkt : wer

hiedurch einige Am'
»' -che au diesem Lande »u daden vermeinen,

ckea * dim ^ . 10
* p! ,p*, li abgeladen werden , vm ihre practenfione« innertzalb 4 Mo»wea , 4 dato pubhcniom. , 6,- 0m Königl . Ttadiger . chtjllSoest , antUt,Igcn.®* '^ r6.,rJ8 frnfwrb Keggcmann in Soest , hat von denen Crb . n der verstorbenen

Severin j r Marbecke , Henr. D: ffe iur Varbecke und W -tüve O-bldoftu vei . iagfen p . ra .«
JB ^ chiiwart MuSgarr-n , so aüster ^»arodi lbor »witchen K . p 'vai ! » und Lai '̂ rl Gar,«um der Pagenstraffe acleqen , erblich angekaaftr allenud j de , hon b, f. sn Garten eiligeaoroerung hab . n , werden demnach bey raasse »iir : «wieen st llschwrigen « odgclade» , um

tfre



»Hre vr« ien <ios «, tn«ekk»al» 4 Wochen , i dato pubilbailonl, ; bev« König !. Stadtgrilchi I»
Goch , gebühread mmieigen .

Der .Bürger Laurent Dable in Soest , hat von de « dasigen Stadt . Wachtmeister Ad.' i»"
krabathe , dessen in der « ranbweq« strassc alva »wischen de« Becker« Wiling« und Witt - » »» '
Häusern gelegene« Wohnbau« nebst anliegendem Hose , « ie auch dem Wassergange »o
«wischen diesem nnv Wieling« Häusern befindlichen Brunnen und vier Begräbniffen auf »'
figem Kirchhofe nach dem hoben Hojpital hin , nicht weniger die Frevdeit auf dem feil*1'
dem Hanse befindliche» Platz nach Rnweisuno de « alten Pfostes , einen neuen Stal iu fe«{n
erblich anaefaust ; we « Ende« alle , so an diesem Hause und Znbehörung etwa« iu fordern »"'

' den , hiedurch fus pcena perpctui filentii abgeladen werden , um stch innerhalb vier Woche» '
L ä»ro pubUcallo»!, , « lt ihren P ' « lei,üonen b »v dem «königlichen Stadtgericht in Soest w
Melden MStephan Witteborg , genannt Drügger , iu katrop , hat sein von ibm anerbauete« ''
Heppe » am Kirchhofe nächst Wetten Eolonie gelegene« Wohnbau« , an Johann Plengrr »»

.Lohne erblich veltaast ; weshalb alle , ft an diesem Hause einige prseeeolion haben » i^ P -
na perpctui filentii abgeladen werben , um sich Mit ihren Forderungen innerhalb 4ä Mio pubhcaitonij , b«» m JMnifll . Stadtgericht in Soest , zu melden.

IV. Sachen / fo zu verpachten ausserhalb Duisburg »

Nachdem bey der Stadt Bochum da« Wen . Waag . und Krsselgeld samt Grasung in ^nen Wegen , wie auch da » Lumpensammlen » dem meistbietenden pudliee verpachtet » erben Pi
und va,u Terminut auf den ü May , Nachmittag« um % Uhr , prdflqim ist ; Qfl*
solche « htemit jedermänniqlich betaut gemacht , damit diesenige , so »u sotbaner Änpacht» ' ?
Lust haben mögten , sich zur bestimmten Zeit aufm Rahthause rinsinven und ihren fflp 111

' Hilden können . Bochum den »« April - 75 » . > ^La bllandato bdagistratn.
D . rappet Sec.

V . Cieatlo Credkornm « lsserhalb Dmsburg .
Alle diejenige, so an vor verstorbene Frau Bmerentiana Mo « , so in Ree« Handln«»« Atrieben , and »weg unmündig» Kinder nachgelassen , einige prsetenfion . <« fege an W>n»ZWaar oder sonsten wie e« Rahmen haben mag , »u haben vermeinen , müssen sich inner»" ''

6 Wochen i di« poHiicationi* . bev einem Edl . Magistrat in Ree « , oder de » denen , vol ^
unmündige angesteite Vormündern Iodannet van Holthursen und Peter Hellrart melv°^idre Forderung verificiren , »a sonsten nach Ablauf dieser Zeit , die vorrähkige Mobilien
» inckel . Waaren , »um Behuf der Unmündigen vertäust werden sollen.

Joh . van Hokhuisen. Pet . Hellrart

Diese tnl^Ugan» . Zelt«! find t« bekommen im Addret - Comtoir tu Duilburg , un» kr«
allen Postämtern , da« Stück für r und r Dkrtel Stüber .
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eine g-lvisse Distantz be-keiten , Mt er folgende- $ in 8tc. Mopt
uilituum ftipata chora velat HU per altum ,

Turbaqut prtfequitur muntre ikta pio ,
Sid poßquat» pun pervenit ad * tl/tr \ s aurts •

* Mox ndit ilt» ; fuis ttnditur ill . locis .
At fertunatt foitii fi 'ique Vü '.urrcm !

Cut dt ft nafci prtßitit ifjt Deus.
Er will sagen , wan der Phönix dev seinem Abzüge so hoch in die Last gestiegen , daß kl
die WolSen gekommen , wo/acht « alr ein purer Himmel ist , navmen die dahin nav« -
Vögel ihren Abschied , alt solä) e , denen mchi möglich wäre z» solcher Heiterkeit

oder die auch zu so heiligen Wohnungen wegen Mangel besserer EigensSm ^ ,sich zu erheben - . „ . . . . . . . „ . . . .. . .
untüchtig schienen . Die bevben letzter» Disticcha dieser angesnhlten Stelle adersln» uveii
stellet. J - sondeiheil oat die filnrte Zeile einen grossen birher gavtz unheilbaren SLave» ^
litten . Dan daß auch in v t jweyten Zeile dar Wort muntre anficht , Dan**
«r . Leliarins Hai diesct recht erkläret von einer ehrdietigen Liedetpsitcht. virgilius ,
chet diese » Wort Libr . V . y < 51 , Ltbr . VIII , # » 7 ; . Gcotg . IV . i/ f 1 * ’ j((
Pnste» eben so . Ich mag mich mit Aasüdrang »er Stellen selber nicht aushalten. I » ^
vierten Zule haben die alten Handschriften vor ille entweder Mc . oder auch unde, W ^
sius billigte zw ir da » erste » u d konte doch durch diese - Hiilfmittel der Handschrlslen ^
Stelle nicht wieder zneechte bringen Lactanritta würde ohnedem vom Vogel pho »EM,j
ille gesagct haben . Überall fügell er dem gramen slhönix Deywörter de» weiblichen Geschi »»^
»u , e » sev , daß er dar Wort » le« darunter verstanden , oder , *>« er dieser Wunbergeschvr

'.
in A' isehunq der tzescdlechtr zweiffelhast , ,j « gar vor hermapirooitisch gehalten ( stehe ^ >" j
er lieber solche Kevwoiter habe gebrauchen wöllen , wie überall zu setzen ist . HZoinstno 0»
gar nicht qemercket ; daß diese Zeile übel distinauiret sev , und datzer ihren Fehler
außgedreitet habe , indem man die dritte Zeile vom Phönix verstanden , die zu der Menget'»»

begleitenden Vögel eben so wodl , wie aux ndit , gehöret . ,
xLvm . Mr wollen solchen alobqld böiliq heben , wan wir erst noch etwa- von ^

fünften Zeile werden erinnert haben , die schändlich verdorben , und bisher gantz unheilbar
blieben . Im Anfänge hat Oemsrus Ar au - einigen Handschriften eingefüdretvor
vorher au « andern autgegeben worden ; woran er übel gehandelt , und noch weiter von .
Sour abasgangen. Da » At uütz r auch hier nicht« , da hingegen Sed im vortzergemn»^
Disticho von dem Verfolg dieser Er,ehlung selber erfordert wird Kerner hat er kiese » I ,
Lhqae v ^iucrsm aü- eigener E. findung hmemgeschoden vor sorü , f*tiquc tolucrii ; wie an°

und viele Handschriften haben wunderlich Zeug,

»,'i f . iner Medice,scheu tu Florentz ,
j» einer Dänischen zu ?opp nhagen , 6ll>»gue eoiuceum . Zweo Darican «fche zu Rom halst»
haben , Dies - ist srculich verdorde » ; unv oteie Hanvschrtsren yaven wunveruw sru « . ^
in der Dostiantichen stund soni, übrque volucrum ; IN einer NtedicLifchen zu Alorentz » "

. ..

fciixquc voiuc u . . ; mhö so befand Ich auch IN dem Barrolittischen Exemplar r des anvek
unnützen Zeuger nicht zu gedencken . ..

xr. 1 X , Hicrau- sormirte nun ^ elnsiua ) wie wir sehen , Ar fottunit* fotu* I5tiq«e ’ *
lucrem ! vor die ältere Außaabe dieser Zeile , Haec- f<m*na.t * funi » fatique voluerii ;
beyd • im Grunde nicht- taug. Dan erstlich snnii filiquc ist i ben so avvhl eine lautvlogik » "a,
lorrU t, iquc. Erkläret er dicsei llli Nicht selber von dem ^adcir d« parccn/ oder Elv >^
sal ? hat ihm aber nicht schon oben1 * j vor einer gleichmätzigenTautologie p « n » r .
geeckelt ? die er doch aut Mangel derAußwege mnste stehen lassen , wir aber -uvors« k" ^ !
dieser Vertzandelungan« dem Grunde meinen geheilet zu haben . Aber ferner ! wer brav« .
jemals da- stmple Wart 6 !um vor ein Schicksal ? feimt . E « wäre auch ungereimt ; Da" ^
folget gar nicht , weil man 6 >a Ha -carum saget »i darum müsse man auch ülum schlechthin stv
können vor einen Zusta b , Schicksal . u. s. w Eben so wenig al - man im Leutsche»
Zustand « ine» Meus.be »' würde bess Iden ^adcn nennen können , darum »eil man
RLtza . l den Leb. ns ; '̂ aden gebrauchet, . A» l solche Manier würde auch fito» so



*rt * * rremin # M !# ,n können , die» , - filum AHitow » »«
mH

dennoch ft«f der in ® pr« f)tn m geübte Lektin US dirsrt angenourmen , da er d ch
Misere Heinsianische k»ßarlen überschlagen a„ f »>/,
. U Zur Hebno« cmer solche« co(« »oOe« Wunde miiftn nwhnicen deständia

Meise anaewenbgt werben. R ' -vr oone Ursache ,« l>« , Merten
und auch »olucnun in Ttn meisten. Diese» und a>« rn»

„f , fc Btr ,
ftliiqu* ober SKUqot . nr* it de» gangen Zommmendana rn der Er , w ■

Etvten
vergebenden , da er ,u ert önen „ dt , da» andere Böget den pyäu >r " ** *

lfl) pofl,d>< mm Sonnenwalde , al < einem heiligen «brn alle," destimmten O w , odrMgko mich
kommen , daß ich mit G wißheit versichern tan » bet Lacranr » Schrift IHi «>« »* » BH* u ,"v
a,»kf * Kotten .

Alitaam Jf ’pttt (hin vtlit Ult ftr tltum ,
Tarbtqat prtftjailttr mvntrt lut ft » '.

Std ptflqatm pan ptrVtnit td tthirti Marti ,
Aiix rtiitt ; ist, pari tradhar in4e Itt 'u .

Htic ftriamttt fall lieft tffe voloemro ,
Cai dt ft ntfci prtßilil ipjt Dt ah

Ru «, meine ich , ist vi« gantz« Stelle richtig , bündig » und tukammcndanaend. Dan di« Men «
ge ver begleikmden Vögel bi» an den heitern Himmel getom nen , und aliobald ;uruirrenrrt , s»
drqidt sich diese» Wundergelchüpsi wieder, « dem deiliaeN Sonnenwilde . -6' er / v'«r . m
dieser Gegend 1(1 loichcm glüEsedligeo und volttommenen 8 schöpfe allem sar unrcr
allen Vögeln gu wohnen erlaubet / dem 8 Ott selber diese» sonderbare deschehret bat ,
dass e » aut sich aus» neue gebodreo werde. Siede nun den schönen Zusammenhang. Siche
wie die Wörter H * c . bat der alten ächten Schrift mH nährt ul , ferner tortuMt * unH to -
•«eram in so dielen .Handschriften haken tUgleich noch übrig bleiben koimeil , da ne doch sonst
mchr k»nten zusammeu hören . Siede , wie .aut d» achten Worten toll licet eile irrig lorn»

. oder fürique . und mal drt adgeschmalkren Zeuget « ehr ist , grjchmedH wordea.
Do « »ix Redart etwat , u erinneren , ist fast unnötdig . ^?orae,u » l^ il», . l . § »» >. f 19.

no (lnt . atqaj ,,„ r eflebeitii ; u„d Sit . II . + MuntUco cffe Heer

^ L * Und diese waren wohl die fürncdmstcn Stellen , die m dem schönen Sedi ,e Lacrane
» ve .« Hoqel Phjn,r kiöder ohne Rettung und Hnisfe » och übrig s «bl«Hxn » und ,war , wie
lncht m denckeo ist / weil sie bat grälle Zlachdencken erfordertcu : e,n Rach drncken , weichet
° i«danu sein« erwünscht Früchte,eigen wird , wan man Me bebönge Hulftmilkel besitze und
auch anwendet » ohne um solche sich zu bekümmeren, die ldre adtrqlaubiiche krägheU der
dernün tigen Welt vor lauter Demurd ausbrinacn , uod an stak der ' GkmüKlm , um tlntn

Fortgang in aßen Wissenichafl n m gewinnen in der ldat nicht » al» ^" ^ .^ ^
, 'd>«es

mmjusticiun, md Mi » . :» vrn aitrn Beltclmantci m :t einigen unnuyen kappen vorw 'tdener
keßarten au« Handichliften anercisen , deren wir oft ichnmah ! besser« schon lange vorder durch
den Fleiß oörtrest .cher Männer erhalt . n dabcn . und , warm fernem andern Sndiirnir , alt
«»«che mit reisscr Uderleguna endl' ch einmal ) « gebrauchen , wie wir meinen auch Mer aetda»
in haben , anch noch mit ein »aar -Sremoci ^obn« vab ' y ferner «in« Ordnung »u betrachten»
Mer tdun , den Rest aber » bi» vitüttcht ein« «m Aussgabe dleset artigen LUi < 1 geschehe, .
sr5i<yttven Vollen.

^ L2L m
.,et bert "glichen Verrichtungen de» Do«H» pdömx in dem hesttgen Walde ifl t

auch furnemlich dwse« , wa » La .eantm« ^ 4 ; See er,ehlet r
Alftt uh Sil frjhilii hmitt / irrt ,

Fr frimi tmieuit Iam mit aart livtf )
liHifit Alt fttri midgitmnt fanitrt t tu iah

h ' mirt l«<«m 'toce rt «t tntxtta t
&!W *a du ttdtait i >trti , nee filit pt/ir

Mußt * Cynhtii tdftvt .Uri ifitdtt - <ft .
Nachdem



Nachdem er aesaaet batte , da- dfesel « lmbergeschöpfe täglich , so kald die Morgenröte0kriAi Ä* - - “ ä“ ‘“ w - - - - - “-
und adwarte , «»bricht , sich auf dem Gipfel Del höchsten Baumes im gantzen Walde setze , u„» aV w . -dir ausgehende Sonne ihre Stralrn zeiget , ( Kxipeä« ,»aw» & jubar arorienO schreibet tf

hier ferner : ttnd wan nun die Sonne die Thuren ihrer glLmzenden Pforte geäst "» /und derselben erste «cheralen Hervordrechen / beginnet der Phönix seinen heil,ge»
Lobgesang anzustiminen / und das neue Licht mir einer verwunderenrwürbigenhervor oder herbev 10 ruffen , der weder das Getöne der Nachtigallen / noch d«t
pferffen auf einigerlep weife kan gleichkommen .

L^ i l l . So hat eiAeinflus verbessert , da er aellool« vor dal lächerliche iuie* durch Hü^der Handschriften , ( m welchen iclone« . ygone« , , iäooi« stunde ) außgegeben , welch" >ihm gar leicht war , der wohl avste warum eine Nachtigall »egoo genennet sev.stehet hieraus , wie sehr die Schriften der Alten oft mißstellet worden . Dan wer würde soBglauben , daß aus » caoni« wäre iule« gekommen? Aber darum ist die gantze Stelle «och ni (t»
üeheilet. Val ärgste Geschwähr ist noch Übrig. Solches stecket in den Worten vocedie nichts anders heißen , als etwas ruffen / das abwesend ist ; «ne bey Virgil .Libr, III . t 68 magna fuprenium voce cicir. u» , voll einem der tobt und begraben war.aber Nicht Läctantius kurtz vorher etliche mahl gejaget , baß der Phönix die Sonne nichtMStufgehen mit seiner Stimme « öthtge , und also ihr juvoikomme, sondern die Hervorbrech «^ Iihrer Ttralen adwarte , und dau i « singen beginne ? ,

Li v . Diese « zeiget nicht allein das Verderbender Stelle , sondern auch die Handschrifstlt'In denselben stehet ungereimt vor ciere bald movere , balb monere , ja in derVoffianisch^luce voce rcLrre nova ; ,n Der spchefurrischen aber vocifetare vor voce ciere , welch"
wohl ju mercken ist , da et fäeir .ßuti aus der Acht gelassen hat , und voce fovexe ersonne» '
JCauin glaube iw meinen erneuen Augen , wan ich solches lese . Wer hat jemal » fi> geredet >«
diesem Sinn ? tonte er auch necht mercken, baß voce ebensals unächt sev» müsse , weil vo» »
in der folgenden Zeile stehet ? Ich sage , daß in dem Worte vociferare noch die nächste Spt"
ren der wahren Schrift Lactamii sind , wolche diese gewesen,

Atque ubi Sol ptpulit ful &tntis limina portt ,
Et primi emicuit luminis aura levis .-

Ineipit ilta facri mtdulamina fundert (antut ,
Et mira iucem vi celebrare novatn ;

Quam nee a 'edonit voces , nee tibia pojfit ,
Mttfica Cyrrb &it aißmu (art me du ,

Dieses meine ich die rechte ursprüngliche Schrift zu seyn. Der Phönix beginnet altdann feiitfjjPodgesang an,»stimmen » und da« neue Licht mir einem verwunderen » rrrürdigen »>"»
dlirchdrmgenden Laut zu preisen / dem weder Nachtigallen , noch die schärfsten DM *
Imerumenlen an Starcke de« LonS gleichen. Das Wort vit ist in solchem Brauch dtp
Lacranriu «. Wie hier bevm Gehöhr , so eignet er et 88 dem Geruch zu , da er schreib»
Er foelat myrrhae virn , panacea tuam ; wlt ^ Zeinstus glücklich dM'ch Hülffe der Handschriftten verbessert hat . Dev Floru » stehet Libr . >. cp . r . doch in einem andern Sinn , mß tr
tim mira vit homimm . Vergleiche auch hiemit , was wir bereits oben $ . XI . von dieser Rede
art anqesühret haben . Da man die in einander gefchmoltzene Worte viceiebrarewieder übel
zertheilet hatte vic« lebrare , ist daraus voci terare oder vociferare in der Vchösurtische "
Handschrift , auch voce rekarrc , und hernach andere Fratzen entstanden , welche alle nicht '
lange«. Ä _ ,Der Beschluß nächsten !.

3 »h. Oildobr . withof .

Anhang-



Anhang
. Nu». xx . VtenftG deu » 6 . ivsa) ,' »758.
' AdJrdle- unt) Iotelligeotx - pttttL

I . Saovan / so zu »«rkanken «ufserpaib Loisd«" S» z
. Di« Eheleute Peter Lrver wollen ibrr« auss-r dem ®crlin«r tftor , ^ , -

Epr«ra«» »rg•*U#«n<n flrotfeo » «He* »>r fftintm ©«rlfnfwul , den mestlbirt. nden acrichk»» . row l» v* 'lta von t |u 1 Laien wrfju (frn ; kuvt,adere können fl- also den » » und »» M»» « aa«,lX »7 »4rii t jgoc» U(40f ®Uxfe io , em Landgericht melden. Wesel im rand-iktchl «en^ l7tt '
, ». Stoiko« . 0 . Seinom .

II . (Aacden / fo varkausst in Dueadeieg.
Bir Nickt», und N-kff» re « M ©tricbU iu DaUbura » fügen bieturch tedermäimtgliL »u»vi-ea » daß nachdr« »er Herr Hofrath B»i der Fräulein von Schmitten ihr , ig«nfbu*u<&»«aedönaes, hiefttdst auf der Leechstraffen n,-den de« Uni »»rtetatt » ^ vsi«o,iomid Hra AntonLonqardß Erd »gelegenes Hau» iampt deju areörraen pcn>o-«»»>n vn- Gerechvigtrttm , frey , erd¬end eiaenstümlichfl ^ e»n» gewisse Lumme Beide, , an stch getauft, vor völliger Anseablun , derAaufgelder de« getdätigten Aiftaufs halber aber gerne » . sichert seyn mögt« , und bah«v« Dortavuna oüer ötrtn » f» emiaen Aahsruch an vvrgcdachten Erbstü ra b«den «vqten « gebeten , diesem Luche» auch Kitt gegeben ; Alt werden demnach aüeund fco« 1 „ eiche an gedachtem Erd rtn dingliches fstecht oder sonst gegründete Ansprach erg» c»caogit« c*m *e solche auch dettübren mörte , i » baden vermcinkn» bicmit und in Kraftdities proclrmint . wovon eine« dirsetbli, dal andere tU Mutheim an ker Ruhr,und da«dem, w .̂ ,od«ra arm«M>l<W«l , Oort Gernvee v̂eqeNt per. miurie lut, P<caa pt»cluficm , k£Lrpet“i ßicniii abaeladen , um sotdanea vermeinilichen d! !ch>ruch d -i,lo dieses d »nncn >r^ Hea . deren 4 für dön ersten , « für den anvern . und 4 tu« den dritten und endlichen Ler.

rechne », mithin läugsteas vorm » 1 Ii -lii dev hicsi,«« Gerichte gehörig tut ' UNdalls-lufstaren , immaffeo nach Ablauf soidaner Frist aüe »icienige, so sich entwecer aar mmt , rmel««oder ihren etwaiarn Anspruch nicht gebührend suLüciee « damit prärludirrt und dem»Uimst nicht weiter gehöret werden sollen. Wornach sich aiM ein jeder dem daran gelegen ,«U achten . D„,«burg de« ro April lyrT-
Demnach die Wittib« Bvrnesetd» einen Gatten vor der Stadt neben Erben E ressert Sar.»v gelegen . rn,t Con tns eüitl Edlen « erichtt , an Herrn Johann « nnrfm .inn aitt trever2Ml)

. duk.luffet hat , und dal Kausvrttiurn binnen 6 Wochen außgeja lrt werden soll ,« o wlrd solches <uf Aiftuchen bet Hrn Xiufftr* tmf dem Zvsa , betint gemach 1, pamit mentgtiKarten eine gegründet, «nsprach »» baden »rnneinrn, solche '« wichea
Ihaen 1«!^ .

°
.^ ?" '"'"' und just .sittren sollen , Gestatten nach verstossener Z . , t dt, »E ««»

ntcht .Äd ! ?n ^»
^ dittkrtweaen keine weitere Ansprach angenommen, sondern drnen .ch

May , 75s *“ *»•««« steüfchwetgen impouiret »crden so« . Du.tdurg drn Kien

,t tr ^ ufmavn jstrr Beker Guchbold« ein an seiner Wn'ckmüdl« und Prberevyelearnes Ltüch ?and geka»sttt , und di« Saiitsedlüinae in 3t : t von 6 Wochen anstahlen wist ;* «3!^ KV ^" urch hcfanr q«maAr
*cS s° «" °dgerach '« m k-mde einige,3nn!n

^ ^ vermeium , sich vor AntiMuiig d.r .Kmisschi0i°se° - C^ s 'ü Oil« adtra

. UI .



Ilt . Von mhiftirtcn P «tfofyien ausserhalbDasburg » u
Da jivey Vagabunden nemlich ein Äerl Andfic* de 6 ' kess ziemlich langer Positur , brau»« ^

N -berr pockennarvigten langen Angesichts , unv Rbna- f^>r 19 jänn »en Atktt , so schleiche schwaktz«braune Haaren unv emen braunen und w^ ßlichteu Nock tragt ; io dann ein Weibkbilv , Si «
bilia Latnarina Maas , ihrem Angeben nach eine Wittibe eine» holländi chen Soldaten nun«
mehr » aber Ehefrau gedachten Andm « de Gractf ; z Jchr alt , länglicher Positur , schwillbraunen Angesicht- , welche anfego grob schwanger und mit vier Kinder versehen isi , beh dein
Zkonigl. Gerichte zu Emmerich deswegen in Haft gezogen worden , weilcn man verschiedene ver«
dächtige Effecten de» denenselben gefunden hat , als nemlich r . i ) Einen rothen Schnupft
such, r ) Eine kleine weiffe mit dlaulichten Blumen versehene» Schurtze von Zitz , j ) Einenkleinen weiß ^ röhtlichen Brustrock von tzatoun . 4 ) Einen gestr iften Frauen Brustrock mit
Ressellöchern von stalamanq , woran 4 silberne Knöpfe an den Ermel sich befinde« . s )Trustrock mit rühtlichen Blumen , und grünen Tand um den Hali von «atoun . « ) S>̂ \
schwartze Schürtze von Eroff. 7 ) Eine röhtliche Schürtze von Leindwand . 8 ) Ein leicks « I
braunen Jack von Sarge - 9 ) <£iu braun Jack von Satoun. 101 Ein Jack von eatoon '
kleinen blauen -Linmen , und mit eitlem I lauen Banvigarniret . 11 ) Cin schwartz SargienJ ^ '
11 ) 3weh grosse ülberue Knüpfe . > z ) Einen schrrtzen Seiden Frauen » Rock von Traditüt«
14 ) Emen gelbrbraunen Frauen . Rock von « argie . i « ) Roch ein leicht « braunen Frauell«Rock vom besten Eroff - , 6 ) E„, neuen braunen Rock von Damast . , 7 ) Einen geblümten
Seyven draunm Frauen . Rock. 18 ) Einen Rrißsack mit allerhand Frauen Leinwand ,von einiges mit c . v . B fl . H . K . und w . tt gezeichnet ist. Es werden dannenhero alle
Obrigkeiten und sonsten tedermänniglich hiemit dienstfreundlichst requiriret und ersuchet , das « '
jenige was zum Beschwer gedachter Arrestanten gereichen mögt « , fordersamst bev gedachte«
Königlichen Gerichte anzuzeigen , indem cS jederzeit das rccjp,ocnm in dergleichen Fällen bc«
vdachten wird . Emmerich m zudici« bcn » Mav t/rs .

v- Wall .
f unlur gq.

IV . Citjufo Crtditoruro ausserhalb Lurabnrg .

Demnach di« Wittibe de- alten abgestandenen coloni Ewalds zum Paradies dem N»a-
Cobno Ewaldt daselbst » drev Morgen Erbelande- auf der Höh« zwischen Kalverkampff- und r
Schnitzen zur Marbecke kändereyen für « o Rthlr pe« Morgen mit der Condition erblich übers '
tragen hat , daß dieser dagegen ged. Wittibe Schulden au- dem pr«tio befriedigen solle, -
wann solches reiche, mithin gebeten , da- diese - dem public« bekam gemachet , und sämtliche ?
tzse- itore - -zuvor »a li^uiäaudum e -riüaiurt eiliret werden mögten, diesem Suchen auch statt - I
gegeben worden ; Als werden alle und jede , welche an gedachte drey Morgen Erbelande» ;Syzuch oder Forderung zu haben vermeinen mögten , hiemit von Gerichts. wegen peremtori « .
abseladen,.um ihre Gerechisadme bevrn Königl . Gco-richier »u Soest,innerhalb 4 Wochen i dato
pubiicationis , mit untavelhaften dveumenu, oder auf eine anverein Rechten vorgeschriebene
Art vorrubringen und zu liquidiren , ober gewärtiaeu sollen , daß fle mit ihren Forderungen
-räcludiret , und ihn?» ein ewiges stiüjchweigen imponiret werde . Soest iu judiciv tcxio de«
» Mayi ^ tr .

Diese Intclllgcnti 3 etfiil sind zu bekommen im Add »e» Comtoir ,u Dui -burg , und
allen Postämtern , dal Stück für 1 und 1 Viertel Stüber.

]



vvd aufDero foeci»ko Befehl.

Wöchentliche Auieburgische
, « e»rr, «chVKnMe»«ut tsttHenbtnf Ortem «tofcritbK«

Addrcffc - intclligcntz - JcCCejL

i/ '
.'d

TOM 4*1 |B t *
und Krfjufffli ; imgleiekm

. .. und ;» verpachten vorform
lrkn/ / gefunden oder ge,eoy,en« bnerj oder auslcrhen « ollen ; Bedienung und 2lrde «r suchen / oderzu v^ geve«
^ deni Erfindungen ,n «Aachen und Meinungen ; neuen Büchern/ » * nfT«n imb
* fcl 'V " >ch andern neuen Lnftaleen : cu *t» »t* der ^ ^ '0»ng der» ttrv.chenen «nd von mdaftirten Personen und deren verbrechen : von ang^ om?n»enen Fremden und Ctpnhrtn 50 Llevc / tPefcl und Luioborg : « ochemrUche Lorn » Preise und BrsdrL -ffe ; auch andere demzur
— nützlichen Nachricht dienende lachen . _

Ursprung und ^ bflchk de» Gedichts vom Vogel P ^ i * .«* Emendirnng verschiedener Steilen lacta ntu . m der BeschrNk .
düng desselben.

Siebende For^ yung ftmr Beschluß.Lv« ivich -rspri ^ t llch nun der «urtor nickt mehr «» «r 'E »» tbo«
h .,.

Ü W «» tloibrit »nd Unofrflanb in de« iw« |>frt4in »« j ' jjj « **k &oi . - cerjx fernst noch der Ken, der -ristlichea DtdeuliMS , welcher rnkcr de« Schalen



dieser Mystiken Bilde « oerBorgen Ueeet. So wenig der Pfedm'
je / ttan noch otitt ßnsttt ^

seinenLobgesang anstimmet, und dadu, ch die t - onne jum 'JUitymiq iu rhigek , al» welche von i"

die Welt mit ihren hervorbrechenben Stcalen erUuctitet , ui b oUcan von diese » Wunvrw

schöpfe gepriesen wird , eben so wenig dar auch der Aurfirß goulicher Güte über Cic

Welt von dem Unv - rmögen der Menschen und deren Bemnhung seinen Ursprung

her . tiche Wesen alter Wesen ist ewiq und unveränderlich gut , fa die Güte selber , wan nut v

Mensch durch seine Abwendung und Undgiickbarkul sich solcher Kote nicht unwürdig , u ,

det Genüsse» verlustig machet. Wie solle der arme Mensch «n oer Fmsterniß den »r

sen Schöpfer loden können ? Wer wird GOii in der Hölle dancken ? Lolche Ltkbcspfllw '

sliid oie schiigste Beschüfftigung aller im kirrt wandelenben Geister , und in weichen Wy *

ne der Gerechtigkeit mit ihren erwärmenbeii Siralen bereit » zum Durchbruch gekoinlnen » '

^ . V l . Alle» diese» beweiset übeistufflg , dap Lactankltts nicht ander« könne geschrieben "

den > al» wie wir in vorigen ge ;eiget . Die Lache spricht von selber , nicht die Worte au"

C » ist eine üble Gewohnheit bii -l - r , wo nicht der meisten vermeinten Kunstrichter, v»e «v '

mrl « gesehen ( ich habe aber vielleicht einige tausend gesehen ) daß sie sich bev
Schrift und deren Zügen , arch oft unerfahren ti » ug , aufhalten , ohne vorher kun wahren z

Meynung und Absichteine» Lrribenlen vollkommen einzus. hen . Beyde » muß gkpaaret
wan man nicht im Ginstern tappen will . Wat nutzet die Belesenheit selber ? wa» 1!»^
scharfsinnige und witzige Einfälle , wan -acht Bestand und Urrherl dabev jur AnfuhlU« » ^
uen? Sie gleichen den uninäffig geschlissrnen Nadelspitze» , die allodatd «m ersten Gevr«

abbrechen .
lvu

mntiiom _ __ _ . _ _ _
welche diese» Geschöpfe zu seiner Verbrennung machet , um wiedergebvhren zu werden /

tS alt und steif geworden ist . So hciffrt e » aber V 87 und in einigen folgenden :

I . Vor Beschaffung unserer i . tfictn Oinmercftwoen über da« artige Meisterstück
m Vogel Phönix wollen ^vir noch eine Stelle besehen. Sie haudelt von der

Hi, addit tenerai nardt pttbint.it arißat ,
Et fotiam myrrba vitn , panacea , tu ar/t .

Pretinut inßrate corpttt n un ile nide ,
V '

ttalique tort mtmbra quiek » IscaP .
Ort dt htm Juccot mcir . brit circttmqtte fupräqut

Injicit , exeqatit immoritnra futt .
Tune ir. ter varir« animarn commendat odoret ,

Depofiti tanii nie timet illa fidetn .

Nachdem Lactantius von vielen raren und wohlriechenden Kräutern , dir in Svrie ^,
Arabien geianoen werden , gesprochen halte , und

mtf !
ohlrrechenven Krautern , vre m Dvr " -'

, $
wie solche der phö/iir in grosser SluM'

Verbrennung seine» alten ikörper» rn ein Nest zusammen lese , fahret er in der argelvv '

Stelle fort so ju schreiben : " Diesen füget er noch hinzu »arteReiser von erwachsene» ^ gw» ,
" stauben , wie auch samt der Myrrhen da » kräftige Gewäch » der heilsamen Panaee. ^ |
" oa « Nest so verfertiget ist , leget er innen . . . Körper darin nieder. p
" liehet ec mit seinem Schnabel noch allerhand saftige Dlötttr rundumher , vnd oben vve»

" zusammen , al« der nun in Vieser Zurüstung euier Begräbnis! zu sterben aedencket.
" D "

" empsielet er seinen Geist . unter verschiedenen wohlriechenden Kraun ^
" und »weifflet nicht an der Restitution einet zur Bewahrung anvertrauten so W "

' ! Schatze« .
lviii . So hat diese noch hin und wieder sehr verdorbene Stelle der berühmte * »'£ *3/t «!

fuw m ßgegeben » der glücklich w der »weyten Zeile durch Hülffe der alten Handschriften

bessert hat , Et fociara mynhae virn . panacea . mm i wo sonsten auf eine recht lappt 'we

Unverständige Weise stunde , Lr fociat inynhc pafeua grau nimii , welche « iseltariNS ^

minder al« walchius behalten hat . Diese« kan jrm Beweiß bienen , wie in ven - ^

Schriften gleiwiam al» mit einem kothigen Rüffel herumgcwühletsey . Dan ^Zeinstvo „

m den besten Handschriften bald E\ fociara Mine » ina panacea ihuri« , bald t: r loci »»» ^



tarn bjcclitev tl-.arc ; bald Et frcfam wirre » im b»th*« » t** m , falb wieder ttwak ankert,
dri ab «c vabev immer auf . . ssc .

'kige ve ständig itelrte . Servatius GsIILus Ni fall ein «leu

nenli$ tt loi. am u t ;rrb* » im Fituthf* tha e aul einem alten Pergamen angesuhret . ■vi<r

ek ja nun nutt schwebt die ächte Lchrift det Urheber» »u errathen. Ader et sind noch

r>er aaoae juji Lbrit lchlimme Kehler übrig getliebrn , deren dkezwev ersten »fli rtn ®<o*

Örtern derzwevken ur.t dritten ^ ti !< auiabtit ULV quut » stecken Darum sötte Der »orper

det Vogel» l)hän >x cvrpu , m,d >!« genrunel «Verven ? mut ' dck « bedeutet allkt , was Vst uno

Licht verändetl wi . o , ober mit u idestandlg ist p wie bey dem vtrgtim » »a um ^ mw,wie
l«>»p,r von dem weiblichen Geschlecht -ksager wird . Die Hanbschnsten selber geben auch vier

die Falschheit dieser Lchrifr iu et kennen . Lnn tu einer Englischen zu Lincoln / und einer

" ^ed^ xiscden zu Flcrcny liebet monavil« . ein gwtz ungewchnlichet Wort ; m einer en»ti>

manischen zu kiom ftrat , corput mirabil« ; in einer Vossiamschcn inck arit c-orpo« . . . . "' Odile,
>» e»Ner Lärrischci» zu Lopveuoaqen , mdut >hilr . ßunflue muthmassete, ob man repar»di>e

" len müst « ; doch jwciffclt er oaran , und ersuchet auvere , diesem besser nnchzudencken . Wer

recht grübet und scharslickuig ist , wird unschwedr merckcn , weher die Mit zwischen den Wor¬

ten cv,pu, moW « eatiUnDcn , nemlich durch .Autlaffung eine * Dörtgert , bat hingegen M

den Anfängen der übrigen Lesarten murami- . mvn »b,l« . indoiabiic auch noch hervorschimmert.

Ja der folgenden Zecke aber ist da» Eerwort quie, , ggntz unnütz und müssig , da etwat er»

fordert wird , da» so wohl hier al» in der vorigen Zecke zur Lache dienet . Mich wundert ,
daß Aeinflua nicht qemetcket , wie durch Hinweulassung nur bet ersten Duchstabent solches

gar Irtchk tonne erbaitcn werten. Die Di «Liihvhlung det Worte» mernbet» ist auch sbndre
Zwelssei durch der AbschreiberVersehen eutiUnden .

t. lX . Ader lN der siebenden Z ile stehu et mit den Dorten Tune luter »arlo« aulmam
comroendat odorci ( ban «mpsteler er feinen ©cif? unter ocrschicdcncn wohlrkccchendcn
Kräutern ) noch m .ßlicker aut Leder dir Geteuiten io ihren Anmerckiinge, , Zk)-stus Les
mleus / Serval us Galiäus r oder jemand aadect , habe» dadev elwat erinnert, noch die

Handschriften geben durch ihre Veränderung einige Gelegenheit und HL' ffe die Wahrheit zu
ersorschen . Und dennoch ist da» l !«Xl deutlichi.n«g ju sehen, wer oder vea« ist dasjenige
dem de» »or dieser Verbrennung seinen Geist cnippolcr / jolchcn alt ein htiiigeß
vsanv ( Uepofnu o ) zu dewahnn,v,t tr s lbig n wieo.r emvstiaqe ? Dieser wüste ja aller»
o 'NL » gcnennet werden , wie von auch da» Dort ro .»>n . e>!<!ai übel all - ine gleichsam alt auh
euier verlohrnen Lclulvwache stei> t. Wo stecket dw bre llrlachr bet Kcschwärt 7 Sie ka»
" irgend als «n den Dosten Tun« uao » a<>o, verborgen lugen » die devdr stchhier wenig schicken »
da da» erste uniestig uns unnütdig , tat andere ungebl

'-h lich ist , indem vorder nicht von eto
uchen verschiedenen , sondern von gar vielen kostbaren und wohlriechenden Kräutern aulfsthrs
«ch bereut gesprochen »st , worauf man sich zwar hier dejiehen , nicht aber gleichsam aust neue
davon , und bat noch alt iu einer minderen Lvtahl riden tonte .

Ly . Allen solchen Fehlern endlich emma^l aut dem Gründe abzuhelsen, und daöeo de»
netgria Dtefer Liffcnschail die genaueste Folge »u disten , wild kt meinet Crachtrnt nicht tv
IMtisst«, fega f oder Lacrcmtms habe a. ei ciguiräMz so nachgelassen r

liit adiit ttnerat nardt fuhtttttt artßat ,
* fr ftciam mirrlta vtm , fanacta , «Mn .

Prrtinas taßrata tarfut jam debile »idt ,
i ita .tqiti ttra ntmira vier » Utat .

rt “**/V fucet fiWmct tircum^a* fttfrjqat
njtcit , txjtquiit immiriittra [tut ; ,

E ° *K,rr *** rcij aaimam ttmtr. inJal eiern ,
Dtfejin r. H ,lmn M,

Dar ist , « rt di « cmcrchjrkr Dorr : bcr .' sst « Al
'
. baU» icgt er f*« n r . reiU ctwat enttrüfte.

l’ tf*



* itlt €3mt , Snd W< skekchst « « M geworbene oder titrschruwpffete Glieder i« da? MEjslete Nest nieder , nnd empfielet unter so vielen herrlichen Kränke . » seinen « rist de « Lebe « »»
« ötttnneu, den Parcen u . s. w. Nun hak alle« seine »ouenkommerie Richtigkeit. Die Dök«

ter j »w debile . und »iett sind die eigentlichste , um die Beschaffenheit der veralteten tausenv*
jährigen Vögelt Phönix nniodenten ; der niemals weder Sranckheit , noch Schmer- e« v" '
Pein empfindet , wohl aber durch Aiterthum einige Trägheit und Mattig -eit in seinen Sl ^dern gewahr wird , wodurch die gewöhnliche Hurtigkeit in etwa» gehemmet « er aber selbe»
zur Verbrennung und Erneuerung des Körpers b - wogen wird.

LXl . Teremins und prudemius geben gleichsam eine Erklärung bei Wottt vietiw .
» anOeP er |ie Eunuch. Aft. IV . Seen . 4 . saget , Hic eltvetus . vietui , retcnofu « fenex } vek
andere aber »cif . 8ymm. bibr . ti . f 194. Praecipitet Scythica juvcnis pletate vieturn Votivod*
ponte patrem . Auch hat ^Zorokiua Epiiö. XII . dieselbige Rebart fiel !, membrl« ; wo IN««
siehet , daß vaS Wort victus . eine doppelte Quantität habe. Ludretius aber und prüdeseins brauchen es eben so , wie alhier Lacramms . Das vorhergehende zaw debile schicket I»®
«den so schön . Derselbige Lacranriu » schreibet Lib . de Opific. Del cap 7 . von dem zP ^arad : quod membium ii detiabas , impeife<hum fit ar/imd ac debile . Das aber W
siebenden Zeile das hergestellte Wort t' arci« vor bario « , vaiios bctrist , so schicket sich solä .am allerbesten , so wohl was den Sinn Äs den geringen Unterscheid der Schi ist selber betrill

''
da mir ,

'onsten nicht nur radiis , sondern auch wohl Soit imer vario » Scc . in die Gevancke «
kam . Cs scheinet aber solches , was zuvor angezeiget worden , Vas sicherste und sstalichste v" '
1er allen zu jeyn. Daß ferner dergleichen Vorwörter , wie wie, . auf eine höchstzierlKde
Weise pstegen nachgesetzet iu werden , ist hoffentlich nicht nöthiq zu erinneren , dieweil es !»
mannigfaltig vorkommt . Die Buchstaben ciec si„ o sonder Zweiffek Schuld an den vorher «̂
tzenden bri« in numbri, , wovor iibimct stehen muß , da» gltlchsair seinen ersten anfänglich vek«
lohren , weU er in fuccos vorherzehet. So sind viele tausend Fehler entstanden .

LXU . Schließlich habe ich noch etwas weniges vom Lacraiittus selber als dem wahre «
Urheber dieses Tlst ^ s aus der alten mvstischen Th-o !o -iie bevinlügen. Daß er derselbige »«*
kein anderer sep , haben wir in dieser gan ? . » Handlung oft mit vielen gleichlautenden Stellen
aus seinen andern Wcrcken erwiesen , derer wir noch weit mehr imführcn försttn , wan es
siberstüffig schiene . Diele , » nd unter denen tServarius Galläua , der so wohl durch e ,.nr
Äußaabe brr Wercke Lacrantli / als der vermeinten Sxblllinrschcn Orackel , und durch I" '
« e Verhandlungen von den alten weisen r^ pdillen sich vekannt gemache« hat , mem»
zwar , einige nach heidnischer Weise abgesaßte Reomtca zeiqeten an , daß der Ldristliche st.se-'
«antius dieses Wcrckgen nicht könne verterliget haben Aber HZcinsius antwortet billige
Satz er , da er noch ' im Hevventhum Rhetor »u Wcomedien gewesen , solches habe mache«
können } nt welcher Zeit er auch vielleicht sein üymp, fiom verfertiget hat , das gleichfalS «« '
ter einer fallt cn Aufschrift lange herumgekragrn ist , eben wie das schön« Büchlein llc bsonibu '
p - rs-cun rum . das Laluziuo ohne Aufschrift «war gesunden , aber dem Lacranktus mir
Recht zugeeiqnet hat . Wa » Galläns roa der Entzündung der Welt zu phaeehons , ««"
der Sündsiuk zu Dcucalions Zeit au « der elften und folgenden Zeilen einwirft , ist nichklg '
Wie ? ist van ein Gedichte eine vollkommen« Geschichte ? war der Sonnenwalv dan alts die»
ser Lrdfläche 1 hat nicht Lactannu « imtir . Libr. n . c . 10 da er gewiß ein Lhrist war , eien
so geschrieben , Vel incendio in orbem niillo , quäle i >w fuiffc fub Phtethoute dleirur »
vel diluvio aquarum , quäle fub Deucallcne tradiiur , Src. Hat Van Ealläus VkN
um ^lpollinarem ( von vielen andern zu schweigen ) nicht gelesen , der gewiß ein kürist , i«
gar ein Bischof bey den khristen gewesen, und wie er mit der heidnischen Mythologie fa» bl»
, um Eckel seine Schriften angefüllet habe ? Lactammo ist also und bleibet der wahre Urhrve»
ve» Bedichte » »om Vogel Phönix , welches aus allen Umständen erhellet .

Ioh . « tldodr . w -ebsf.

Anvang-
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Kr dear DutSburgischev Addrdie - nnt) Utellig <r«fi - AttttL
I . gZacdgn / Io $ti vertäuten « iffcrbalb Dutflburtf ,

k
Die Trtgenahmen 0oa Matth :>1» Äanotrt uni ( dtbanna Av,mannt Eheleute ln Kervrv »

sind vordaden« die vongeoachten Stzeleakea hinterlassene Gsttber, Mobilen , unv De «
, den mttßtHittnlxa bJlt> nach Pfingsten , p»» »»a puhltcarionc . tu trettMlen unt> tu

iVtaffin ; twr buraa etwa » tu fordern hat , mich sich demnach , ehe die D<rihc,lung geschehen,« " den .' Zur Adfinduo- der Dorkinderde » Wilhelm Oehmkes ,u Embrich , sollen dessen Mobrllea" »0 Effecten den 19 dieses » an dessen Behausung von Magistrats wegen , dem mcrstbietendra
verkauft werde« .' Nachdem »d infttotiam der Tr den ebnstlan vom Hofe nnd anderer kreditorön des Sott -
ndl,ch Greven im Kirchspiel Memertzbagn , zu Odern . Eordecke gelegenes Guth , welch« avf '
**9 iXihlr ist 7 nnd 1 vierten Deut , ästimiret nab angeschlagen worden , dem meistbietenoe«l»>» Kalt» publice verfällst werden foO , auch des Endet rctrnivi subUaita .iovi, aus den - s April
, 0 Mao und x ^ Juni , a c . , deym Äönigl . Landgericht tu kuvenscheiv , sedetmadl Borm u»io Uhr , pläsigiret worden ; Al» können Lllsthibendc AnkäusseresiDin praeüii » tennini * meldri»MO die darüber geitelle Vorwarden dev - Gerichte vorher» einschen , Gestalten dieiemnach lw
Mimo reemino dem meistdietenden der Zuschlag geschehen soll ; wie bann auch diesemge, so arg
desagtem Odern . ssorbacher Suthe , IN so wett es Gottschliik Gktvr daselbst besessen , einigeFor «« cungea , ex quorovgoe capite et auch lege , luden wogten , hiedurch abgelaken werden , iwpriwa lerrniao vcn » 7 April » solche mit ihren iulvücaiorü , M» pcer.a n * dufi , bryzudriNgerL
. Nachdem ad inRantiam Cieditoturn der dem Tkknhard Driet von der Hakbschtld des Drie »

za Huntwincktl , Elrchspkrlt Valbert zuständiger ein dritten rdeil , so zu r »r
£

' ?lr i stüd . , s und eine halbe deut 'ästrmirtt worden , deai meistvietenven >ui» hafta pohJic «
werden soll , auch des Endet unnint fubhiftimnu auf drn » k April , ZV Map und^ . Juniz a . r . , bep « König ! . Landgericht zu Ludensch. iv , all, mahl Nachmittags um 10 Uhr»

^ nairet wokden ; Als können sich Lusttragenve Slnkäuffere in p, -es>xi, kcrwmit meldm , und
gestellte Dorwarben beom Gerichte ro . dero einsehen, Gestalten solaenves io »K'" v reiwiov dem meistbietenden der Zuschlag geschehen soll, kudcns den s April >758

- Nachdem ad mtianrtam der Fra » Abt si ' n zum Seveitberg , ßtkohrne grevltäulein voll« ortenberg , geoanut Kessel » daß i» Dorff Meinrrhhagen gelegener halbe eteinwerckerSot »,
£ lv weit t « I »HÄM « des« tn , und zu 38« Rtdir i » st . äftiauret worden » dem meist»tteodru publice lob hiäi verkauffet werden soll , auch dell Endes termini Jabhaftitjooii auf
J " * f ' J ° Mav und 17 Ivnii 0. kvrr , bevm Kömgl . kandgritcht zu Lüdenscheid ,
k»» r

^ ^ Dormittags um , o tthr prefigiret worben ; Als können sich tu Lusttragenve An»«uifete io P' * fia»t termini , Melden und die darüber gesttllte Borwarden dkh gcm. Lakdgertchll
^ b Gestalten folgends io oiiimo IC ' MINV dem meistbietenden der Zuschlag ge«
auoe!

"
I .

®“ »uitaje , so an ged. Stnnwerüer Sutde einige Forderungen , e,
n \nt> h?n r? h, . f/i haben Möqten, hiedurch abgrtaveo werden , um io p ' imo k« ,en 5 ditset , solch« Mit ihrell sun >k „ orn» su '> i « na p ' Kciufi . bepzudtIngen.

enir . .. h a.JL / io xxrfanltt in Du »»durg .
» i»--

c
fc t ®

^ ^ uessorr » der krichr » zu Dittsburg » sögen hiedurch stdermönnialich za
öfC

. Hottatd Do » der /sränlrin von Lchmitten idr eigrmdömlich« gevonget » hieselbst auf »er Deeckstrassen neben dem ll " ivtrsttZ .' s , ^ uairotio und Hrn Anlv»« onqarvt Erb,gelegenes Hau « tarn ?, nju urbori ^ p„ n >tnth » und Aerechtirkcnrn , srey » erd.
Kane^ t? ^ "" ^ ^ ^ f^itgew «sseSumme Grlde » ,an sich gekauft,vor rvlttger Auszahlung der
»» « I.« ,

^ llethatiglen Siokaufs dalder aber gerne gesichelt fevn mdgte , und daher
Dorlgdiog aller derru , |» <uug <u Strispruch an vorgrdachrui ettstvörn da-

bea



Sen möqten , aebften , diesem Suchen auch ssatt gegeben ; Al » werden demnach alle

und jede , welche an gedachtem Erb ern dingltche« Aechr oder fontl gegründete A 'chram ei

qnocunque crplie solche auch herlühren möate , zu haben vermeinen , hiemit lind in Kran

diese» proci »rn »li« . wovon eines hieselbst, das andere zu Mülheim an der Ruhr , und da»

dritte | ti Meinderg angeschlagen , von Gerichts wegen , pereaitorie fuh paem pv * lufiom »»

pprpstui (lientii abqeladen » Uln sothanen vermkintllcheu Anspruchs ä» 'o dieses binnen **

Wochen , deren a für Den ersten , 4 für den andern , und 4 für den dritten und endlichen rer*

« in zu rechnen , mithin längstens vorm » 1 Iulii dev diesigem Gerichte gehörig ein « und
zusühren , immassen nach Ablauf sotdaner Aust alle diejenige , so sich entweder gar nicht ge "A
det . oder ihren etwaigen Anspruch nicht flebilbrenö juftificire « damit pracludiret und velw

«echst nicht weiter gehöret werden sollen . Wvrnach sich also ein jeder dem daran geleftew

)U achten . Duisbura den 10 April 17 r * mät .
Demnach die Wittibe Borneseld » einen Garten vor der Stadt neben Erben Bressek» « m.

ten geleaen , mit conl ne eines Edlen Gerichts , an Herrn Johann Brinckmann aus f" ». .
Hand erblich verpuffet hat , und da» Kaufpretium binnen 6 Wochen außgeiahlet werben p" '

Go wird solche» auf Ansuchen des Hrn Käuffers mit dem Zusatz bckant gemacht, damit dusi/!!?.»
welche an sotdauem Garten eine gegründete Ansprach »u haben vermeinen , solche inzwU.M
«or,m jn -Ucio eindruigen und justisicjren sollen , Gestalten nach verflossener Zeit die Ka » i >^
vngen außgezahlet , und diesertwegen keine weitere Ansprach angenommen , sondern denen w

«jcht gemeldeten ein ewiges stillschweigen imponiret w -rde» soll .
U >. Sachen/fo ; u verpachten ausserhalb Duisburg .

Zu Goch aufm Radtnause soll am r.ü -Ma» a c. , morgen» Glocke 9 , Die NerpaM"?
der Stadtswaage , wie auch oe» Aussen» Weggelde « : imgleichen die Verpachtung de» Ltav " '

Ltschwaffer » vorgenommen werden . .
,Zu Goch ausv . m Nahthause soll den z6 May f. a . » morgen » « locke die DerpaW ""

»et Stadt » . Gleichen vorgenommen werken .
VI . pcr foferu’n / deren L enst verlanget wird ausserhalb Dui'sb . . ..

Eine gewisse Herrschaft verlanget einen Gärtner . welcher seine Profession wohl versteh« '

fltl «*» ’ ,\i

sm Stande befinden , belieben sich je ehender je lieber , bevm Herrn Bürgermeister Blüst l»

Goch zu melden , und bey demselben die riooäinorek vernehmen .
V . Citatio Creditomni auffrrbalb äMMoburg. rtvsre^

Wir )um König! Landgericht ju Bochum allergnadigst verordnete Landrichter und - lssess"^
fügen hiemit allen und jeden Eredirorcn , so an denen -ä inü -nkiam de » Herrn I - stiy
Bordeliu » wider den Frevberrn v . Asbeck gerichtlich distrahirten , von dem Herrn Burger»" -,
ftec v Oven aber «»erkauften Höft des Aetenhost im Hesseler , und Schulten am Hülse" » '

Mge prsrrenüon formtreu zu können vermeinen , hiemit zu wissen , watmaffen eedackter »

jäuffer vor Auszahlung de » Kauischiüin,» zu seiner Sicherheit euch cdiä « iiter t>er« M" t>f L

lassen , dev uns angestanden, wir auch solchem Suchen statt gegeben : wir heissen und t« I>

svlchemnach alle und jede rrevitoreS , so an denen vorgebachte » verkauften ParceeleneM
P ' serenston. cx quocur.que capiie et auch ftvê soimiren zu können vermeinen, Metrit ' « „üi

"L
liter ör pereroiorie . daß sie L . !»ro binnen - Wochen , und längsten » IN «ein Ino den ' 8 ^ -j,
dev hiesigem Könial. Lanogericht erscheinen , ihre «locumcnr, in ongi alt cum iui ' st" "

producire» , widrigensals nach Ablauf diese » lermini gewärtigen , daß die Kauftelder dem
« cvranti tiiftmftioni» außgezahlet , der Kaufbrief dagea n erirabilet , und sie in Ansebu^

ser Parceeftn mit ihrer Forderung von dem Kaufschilling abaewiesen werden . Uhrruu »

»orgevruckftn Landgericht» . Jnsiegel» und unserer Unteischriften .
Bochum i« Landg . den 9 Mao »7 « s -

Landmgnn , Bölling , Natron ^

Diese. UtdUgcnt» - ZkttuI sind zu bekommen tm Königs . Preuff. Andrer Comtoir 1»
unD beg asten Postänttern , da» Stück für 1 und 1 . Wertst' Stüber.



4 * . ^ , DimsttM dttj zs Ksijk r - 5- .
Unttt Sk . Konial. Majestät in Preuffen rc. rc. Unser« aller.

Lnadtgjten Königs und Herrn allerhöchsten /hpprob^ri'<m
und auf Dero fpecialeo Besthl.

xxn

jfc-i1nsf'

war 1

Wöchentliche Aursblttgtscht
d,« jsicrtft | er fomerdett tet httföttt , 6 tfbriffm , Wert * »nt VHrtfton

«vch »rmlregeadea kande«. Orte«», einrrrichtekr
^ clrclle - und fnrclligcnrz - ^ctccl.

. Ven dem Vsere und Nahmen Heiland . ^
^ ndet bed dem Ortnllua Libr . I . Cap VIII , ; z . folgenden Reim r

' kt gefctiVet thvi Und , "
Heiz inan ouh Heiland.
er heilet dieses ?and ,

_ Drum nenne ihn Heiland . ... . ..Diese ‘Sorte de« OtWd« werden billig mehr für eine poetische AUufioa . alt furbie wahreWort , ertiärung de« Jramen « « eiland / angesedra »mb gehalten . Überhaupt kann vielerKadme allen denen bevgelegel werden , welche ein Land oder Dolck von dem Joch emer vn,
aerechten uad druSenden Diensidarkeit befreien , oder wider den Si,sa« " "e" ur»terlicheaSnob« glncklich vertbeidegenr Gleichwie der Rahme Erlöser einen allgemeine» Gebrauch l«.det r odschon «r voriüglich und in vollem Rachdruck «n,erm « «ttlichei» Seligmacher «ukommk,m»d »h« von seiar» erl«seien « olcfe ärqebm wird . So erweckte der HSrr , all dir SinderIsrael« »ntrr den harten Drangsalen dü Lusan Rifathaim . Sönig « in Mrfopotamia . ju ihm
WtUn , ihnen einen r «no , welche « Wort Culd - rn» übersetzet . «"»en ö-o' la"^ - "emlichdrnAthaiel , dm Hohn Ktnai , Caleba silnaüen Bruder« i B»ch der Richter C,p . I >>. o . Wie »der°« t 14 Und die Linder Israel dieneren HsUn , der rttoadiker Lön .ge/
Welchen Jahr . Da schnen sie zu dem ^ Errn : und der ö^^ rr «rn^etke ihnen

«4eiland / nhui , den Sohn 1 . V. vrr König« xlU > - ; ! •*!>*> . der KönigIslael , d« de« f $* rrn Ln^eflchr. Und der LZLrr erhörere ihn .. denn Lr
140t



« \ \ . »
Abc den Hammer Mael an / wie sie der Löltirf zu- Syrien drenAete / und der ßft *
gab Israel einen Heiland / der sie aus der Gewalt ver Sy . er führeee . . . .aiujfec Zweifel t |t der Rahme Seeland / wie viele» auch ver Herr Wächter in )«n* r<31offaiio Getmtnlco wvl anmercket , vaS pnricipium pr»l . von dem verko heilen , B<W) '
der alten SothischenEnvigung, heilan Setzt man.nun den ^atiicipiai Buchstaben d vahin»
so kommt Heiland ,um BorfcheiN , und gibt nicht« anper» allibloß. einen solchen , derpcu*
ia erkennen . Da» Wort Land , eine Landschaft vedeuteno , hat also an dem Worte
seinen Antheil ; ob e« gleich wahr ist ' , daß oie Lache selbst , die gcheilet , von ihren
des ritt , uad in ihre vorige Freiheit Ul,d Ruhe dergesteliel wird , da» Land und gemeinesr , eine» Sande» und Dolckr pfleget zu detceff.n. Rach der Endigung , die jetzunder va« W-
heilen hat , würde es He »lend sepn geworden : in w. tcher Eaoigunq man diesen Rahmen >"
Augeir Sächischen lleoersttzang iou iv . 41 . auch wurcknch findetwe wiionfath mi idan eardes halen l . wir wissen / daß dieser ift der Wahre Heiland der jfDie Francken und Alrmanmer nenne »«» den Schöpfer der Welt , sctgdut , von S“/ 4 '* ’ «f*sagen '•catfen . Remiich e» pflegten die alte» Teulschen au» denen , panictph, ieii»or«woa Su >iiant »vaj ]u machen, und in andern daher weiter tormirten derivaii, di« panicipi' l e
guug beytubehalten . Lben hi ß beo isnen.fallen / sich neigen / abnehmen / a&’®e‘S rt /Deflen pamdpiuia . Ldend / wi !l also Nichts ander» , al » den fallenden/ adnehmeE ,
ssch neigenden/ Lag sagen . >n Xo: c>1. «>ois . findet man auch * b* »t . Wie sagen <>n*,

|Ijungeschgffen . Leu de » alten Teutschcu findet, man dafür , »ffß» . »»gi/ch*/ *» : als bev »
Oifrid . wenn er L^itar. i t. Gap. 1. 11 . von dem Zustand der Welt vor ihrer Erschaffung w»'

Thai uuir au fcben offin ,Thai uuai thanue ungilcifan.
Was wir nun öffentlich sehen,
da» war bamaht« ungeichaffen.

«»n her GotKischen Sprache gehen so gar alle Zeitwörter , die heut »u Tage sich in en tUoen , in an au « r wie au » dem 0 >0ir» l .0 «olhicv tu ersehenwelches F ' anctscui suniv»
Gotbischen Evangelien- Luch hatangefüget, '*" *
schtN . Sprache legen , und —
nicht unbekannt bleiben . a^o»r viri» cvrtu»»r«p wmvr er nuyi ,m sranvr iev» ,L^rrland zu erklären , u«d stehet ln Gefahr , durch den Schein der Anfang« angefub"
Otftivischen Anspielung vkrlejtetlstr werden . Dt» Nutzen dieser. Anmerckung fast ein pa» ' "
dere Worte anjeigen und hauvgreifllch machen. ^Da « erste soll das Hollanviiche Wort o« l» zl,nd ssyn , Wird man nach dem lirip»»'

^uns ver Ledeutung diese « Won» srogeu ich bin gewiß , daß man ,ur Antwort wird erv .
ten , daß diese« Worteinen solchen , der va»- Land »winget, demercke und ameige. Jch s", ,feie aber ni^ vatz et va« participiu >. fitze , von dwingtl™ , nad) der alten Mundart,JwingtlanJ . wie V0N htilan , hiiland . Dwingtlcn oder dwingtl *» gedorrt | U VtN verhis . » e

|
"

Die Lateinischen Sprach » Lehrer frcquemauva nennen » und solche *« >Ka sind , die eine vst^.Wiederdoluag dessen , wa» ihr Stamwwortheißt, bedeuten , deren sichln der D utschen
nicht wemge finden , und durch Hlniufügung der Solde ten .sormiret werden . Alt rum E^tpiei , wenven/iwayveige, , sich o.r wenden , welche » die Wandelenden zu lhnn pflegen , «£ > •
*e in einem engen Bezucke mit gehen sich eine Leibe »,. Deweguna wollen machen ; hupk» " .in der Riederteutichen Sprache hupfe» . kuppelt » ; » utieny rkutolen / oft und viel run *1
>cten / drrplen / betwlen'

, oft Md viej um ein Aumosen reten , rr . awingtk» ist v'»
natb oft uny viel , mithin sehr dvmgen. Daß die Riederteutschen iwingt » sagen , " .
^ a,jch tn intet Sprache ^ brauchen , ist bekannt. Au« dwingtUnd ist , wie lomle« , sono« ' *
in etwa» täng-rn Wörtern , v :Umahl geschjehet, per byn-op -n da « « ausgefallen :
/ommt cmrch Hülfe Der Droben gemachten Anmerckung da » Wort dwi»&i*»d,> und 1»»* " .
ttner Dermehr . und Erhöhung der Ledeutuag feine» Stammwort« , ahne Zwa«g. und iv' -
rum^ vkschem .

^ Wort weiu»d seyrn Und diese« wird da« vorhin gesagt«'rchrr « Schern Was der Herr w *chtcr in seinem o,oMric»,G rman>Lo üd«r vrese«Worr *r
^ ifqeztichnrt , ryfll ich' vMh h?rseW,M SkNN Wim Mmrrckuvükn daküber m

^ ^ ^ o

av«
"
dem

"
Ol^ tk

'
r .o «olüicv in ersehen, , welches Fiancifcui funjli» »t»

! Luch hat angefüget . Wer sich auf die Wort r Erforschung in vrrE ,>no verschiedene gemeine Jrrihumer vermeiven will , dem va« m
' ^u. Ohne dieser Kenntnis würde er nicht im . Stande sevn ,



n
" IVEItAtfl } , q»ond » T> , ante h* c tempert . Bel| li wjlt * , quotf poffat eff« ab «La» pef

„ Ptoftheftn : Tel 1 Gr . ittAtu per paragogeo , pro« cenlet HelTiglw . loterdum ufurpaiar
M

»dje« ire pro der« ndto . ut Gail« / ,* , / tut , Sr «unc eff partlcipium ferhi wtylt » qoiefctr «.
„ Gillicum fim Mtrugtu» Ingeniofe dedmir i La», feli *. Forte' tamei» eft Origlni» Gemurrte »
• * facer. inl leutsche ubergrsetzt btift ei :

*

Ä . , ,we ha wo . oormabl« , in wrjan « ntn Zeiten : In der Medertevtschen Sprache ™y *» »
„weichet per protießo von »Um könnte seon bertzekv«»en : oder von dem Sriechischen Worte

TxAai per paragogen , wir HeWigiui meynet. Zuweilen wird et alt ein AdjeäWum %u
^ braucht für einen Acrstorbenm, wie bev den Franzosen da« Wort ft» , ft<n ; und alldenn ist
^ e » ein pameipimn det Zeilwortt » eilen / weichet enden bedeutet Dal französische Ddtll
,/ '• hat Merugiu» mit gutem Witz hergrleitetvon dem lateinischen Worte ftUx , Doch ist es

dietricht einet Leuifchen Ursprung« , und kommt der von wtih . welLet Wort heilig / 0C*
. werdet / bedeutet. Meine Anmeeikungen , welche ich darüber machm werde , will ich sv
»ur, , all möglich , zusammenfa-en .

e . Id et nicht annehmlich, baß zwey Durtzelwörkek gestellet werden , ein andere», woraus
die Deoeutung der. veraangenm Ze ' t , und ein andere»-, woran » die Gedeutimg eine » Der«stordenen sog enisoroffen seon . Und ist dies»» e »u ar.sedrrlicher Fehler tn viesem sonst lvbwurdl,e»» !id nützlichen Gioffano , daß sehr oft einem und demselben Worte verschirdene Lta » n>wörterzuoefüset werden : da doch die ri . len und vlkl » adtt verichlebemnBcdeutuiiaen , welche ein« solcheVervielsälkisung der Ltammwöner bade» veranlasset , schier all,teil nur einen Ursprung tza.den , au » welchem alle die v - rschiedenen Bedeutungen sehr wo! können adgeleittt und erkläretwerden : weiche» ader. eine gründliche Leuutmß der Ltammwörter und eine durch eine unve»
brojfcne Ucbuna erlangte Frrtiikrit zum voraut frtzet , und rrfvder«.

i . Da » kateinisch: Dort oiiw kommt von de « Griechischen oAeo >, weicbeS eigentlich
unirebren / fenfu lecundaii* , verderben , bedeutet . Und dieses oAk* kömmt her dort***** » ' »» tut . «A» ., in prxi mcd . oAea n »d so hätte der Herr Wächter im#'ber üoellct wrra »»S oA» , oAio», und nlim̂ üstt einander entstände « sind / nemlich »«
m

**! ' losten Hinweisen , und da» Digamw. a Myiieum darvorheissen setzen ; so würden wirperlen / « erlan , wc' land / aut dcr ersten Hand empfangen haben . Ist demnach
, » Die weiter entlegene und « igemichlichr Meitun, det « clrigii von m-wAar gar

» rveiland , et matz die vergangene Ztit bedeuten, od ^ durch seine DrvfäannqeinenKerstarbe '-tn sollen anzeieen . ist und bleibet so dort alt hte ein parric,pwm d°n we .len /» « ' 'an . nach irr alten Mundart, uu» » ßl auch hi« nichl, ander » , al» , m -vergangener/
^ Nnn '

ch ^ Leosmel - saoe -. Tim» . weil« * l-rofeffor «nf *er ünwM in ©ui*»erq , so falle ich nicht» ander » , all DU« , i» m vergtzNgener Zeit ? '°s-5u. ye«tsen aulder unw.-tsttöt »u vuilbura . S». ist also mcht an dem , dich weiland auch adzechrre «ineaverstardenen bedeute. Gefo.'a !lch
^ ,t . Da diese Dedeutnn , ein r. m . crn ist -. ist die Rbleisung derstlbm SSI, weilen / wo.»arl . quxfcere . zum -klm Üderstüssiü. Fmkek auch t .s'v weniger statt . da< va « Won wrrlen . fü ' ve~a>er'cn , sich instudm » icrger , alt m« soLt« , aufbaiter»,sich nicht a 'zo wo, zu einem Derstordcnrn schicket Wct7 . De« Menagii Ableitung de» iranzösi^den Dok!» teu von fel>» amith' t / darin find, IS»>r Slnnehmkichkrit nicht', wrlche andere darin antrrffen . I » wollte tfjubtr » vornrmhchau« der Ursache , von K-«v, hrrlriterr , weilen man die Berstorbenen nimt wiice» , «onbrrnbea«o* ntnntl » : der Luchilade » wird durchcebenvt in dcn fra.ii -

'stkchenWörtern in ein e vrr«wanvrit , alh in mew von warn,» , . ferc von f*b^. P« ur von paeor , von panrrn &c.Da also in Kearu, not a eint e vorderaedet , ver'.dbrr sich d«r Siuduadt a »VN s- Idsten«Äut tu»!, , formte also , ebne die wa» belvnder» »U stkllrn , be» werbt» , kebruanua hak»au keerirr . sedna . ob« vielmedv' dat revtschr Dort F«dre, bat war. norre . »aba Icvcfstau« , asßStsprochtkl , für dlattrr » vrr«« vllchj weilen i« dtrst« UM » tine
^

b



f ff* » wiemi mtiuab
SV « " ' »»«? E* mich jetzunder nicht kan,, aufhalten , können iti der ZerflieP"^
>tr b ih eine 5 Anlaß gegeben haben. Nichtzu sagen , daß da- Wort funäi» . für defunäub
Ätt eben so viel , wo nicht mit mehr Recht alt f- ii » , sich für dat Ttammwort von keu sollst
Dürfen angeben , nnrd gewiß für da» Teutsche weche leichklich den Pia- behaupten. .

>«,«» .Ä .
" idrem gegenwärtigen kauf sind , als solche betrachten , die vok

n!»! »
' Offenen , die nicht mehr da sind , anjuschen als solche , die sich

i)aben . Ja betrachtet man die Lebenszeit einet MenM '
*

.[* 1*"* Zett , al» ttnen gewissen Zeit . Kreit : so endigt und wendet sich dieser JW '*

SiK erS« i^e
«f/ »^ K?»4

9 i n
-! ^ *Wen Malische,, , lind ans diesem Gesicht» . Punkt kann « el»

« nd den gantzen Leven » » Kreis enie» Menjchen bis ans die llmwenbunz desselben , ta » iJl / ^
öuf seinen SoD, vorstellen . Daß aber « eilen , «'^ »» .eben dasselbe , was bey den Griechen '

^ !le ‘ 6cn ' ^el)eutet habenund bedeuten,ist unter ander« ans dem Nicverteut̂
Worte will abzunehmea . Wui bedeutet in der Riederteutschen Sprache überhaupt ein
Ä " tntbesonder ein Spinnrad . Die Lateiner nennen es rhombus von psußa > , in

^ mm^reben / heruniwätzeu . weilen / verweilen , kommt au » keiner anV"" !
alt eben derselben Quelle , und kann den Grunv niese » seine » Herkommen » leichttichbewäb^ '

nur . we . en v,e Zaudercnden rurnckdleiben , sondern sich auch gleichsam hin und l, " >"
wenden und iudrehen pflegen : der Lateiner >br re, « ive,s,ri kann zur Erläuterung dienen . D?
Ursach- Wortgea (co^ unetlo cauraiis) wcil weilen / dieweil, in der Niederländischen SpE

. kann eben >o fuqllch von wenden , drehen , wälyen , e »tstande,i sinn , al» in der Hedrü'
s«)" i Vprache V« :j propter , werten / von V7j , weicher! dasselbe bedeutet , ist entstaube»
und veranlasset worden. Äoi » iiX« « k^« , ;?<rw,ist iAivwa entstanden , welche » gerade zu *etf
« eilen bedeutet .

Run wäre noch übrig . nm den gantzen Nachdruck des Namen» Heiland in» Licht zu W
len , daß das Wort heilen nach seiner inneren Natur und Eigenschaft erffdret würde. 20/
Uber diese » in meinen Symbolis a .l Evangelium Johannis p . 7 ; . geschehen ist , itfirb et lucht
lig ston i daß ich da » daselbst geiaeke hier wiederhole .

Nehmen wir da » Work heilen in seiner eigentlichsten , oder in einer entfernteren Dtvein
kunq , für einen Erlöser , der ein Land vnd Volch au» der Hand der Feinde errettet , «ndvn

nn n„ iliUIAt .« » .ki' liF. t mit.Mti CT/Sfi.t t\er fl)AhU1C lNloverlohrne Wolfahrl herstesset : in a2 »n Absichten gebühret nnserm JEsus der Rahme m
lQhM «M»i »* l All , aI tu hA « K ^ OhAt ' t itnh Aa i /4t 0 n»♦ ffit * »fl .(lAI« " .Ehrentitel eine » Hev ^ ndes in der höchsten Kraft und Herrlichkeit Er ist der ^lrtzt , der

e"
fete verzweifelt böse Ärancfhciten geneset , und an » dem Grunde heilet , der die Anlagen zu

" ner immerwährenden Gesnndhort , zu einem ewigen Wolleben » verfüget Er ist derzw - '
^

Adam , der alle» , wat i » dem ersten Adam verlokren war , herstelle » . Da soll « da muß ' ^
eine Klaue von seinen Möseten in der Gewalt seiner Feinde , au» deren Hand si « errf

„ /
werden , zurückbleiben. Er «rächet seclig immerdar / die durch ihn ;u GDtt Po/ti *1* ’
Hebr . vn . xf . Vieser grosse ©0 « und Heiland ist UN» ein GDrr alles L^eils •• * ..
Her ^?Err F^Err/hat Llißgänge mitten im Tode / Psalm . Lxvin . , l . Dieser
ist unser GOtt , unser Heiland » immer und ewiglich. Derselbe wird uns führen nw
- der den Tod : Pf. xmn . l ? . durch und über diesen sorciai wird Er uns , trotz aller unln
Widersacher, führenin das Land , wo lauter EVre wohnet , wo Tüte und Warheit einander
nen , Gerechtigkeit und Friede sich einander küssen , in Vas himmlische c » Daa„ . Die W« »
seiner Hände werden ein Tewed» von Erlösungen darstellen , welche der Gegenstand en> .
«wigen Verwunderung seyn werden . O ! wol dem Dolcke , das sich diese » «etreuen , viel
« ächtigen und allgenugsamen , Heilande» kann getrösten ! würdige und gesegnete Bemubun» '
dir indessen Verehrung werden angewendet i o ! daß avlet , wa» in un » ist , in feiner vtepo
seinem Dienst, verzehret , daß die aantze Erde mit seiner Erkenntniß , und Ruhm , ttfuaet w» f
! » . a t . k. . . . a m . . . . „ k . . .. f . « n %. ia e .■. n jl aaa . » . . u f . . . « *
ve e »Niere ocere eipeoe vr » wm , und unser Geist freue sich GOtte» unseres Hel '.k,
Israel , hoffe auf den HErrn : denn beo dem HErrn ist die Gnade » und viel Erlösung ben »' ' '
« ekobet fette de» HErrn , unser» grossen GOtte» und Heilande» , Name von nnn an vr»
ew," -l . ! Z-nff-n.



Anhang
Nura. XXH . Vttnftag DC « jo Maji 1758.

Kr dem DmSblirglsthev ^ cjcjreüe - und lotellißco » - Zttttt .

I . NOT 1 FICATION .
~ ~

Da dat fo genannte gelbe Husaren Regiment von tz« »l»cko^ scti, tn hiesiger Gegend eon»
^» 'iirend , von Idro Jtönigl Majestät in PreuLen ansehnlich vermehret werden soff r Als

«vird solche» nicht nur allen Ihr » Moj . stät allertreuesteu Unterthaoen , sondern auch dösiger

Grenze de» Endet betaut gewacht , damit d« jenige» , so darunier ihr Poikun» 1U mach«
f ' fbtUigei , sich obagefaumt dev« Herrn Obristwachtmeister de jemret , welcher ohurveit vor »
* ru m Herveite »m Quartier stehet , sich weiden , und sehr annehmliche fonbitione » erfahren .

H . s£ a<p*n / fo fu piertaoftn ausserhatd Duisdürg .
Die Srbqenahmen von Maithia » Lander » ou» tatdanna Roamann » Eheleute in Kervena

dooch , s,nv Vorhaben » die von gedachten Eheleuten hmterlaffene Süther » Mobilien , und De»
sttalien , den meistbietenden bald nach Pfingsten , pudi,c,iione . zu vertheilen und t»
derkausfln ; wer hieran etwa » zu fordern hat , « uff sich demnach , ehe die Deriheilung geschehe»
weiden.

Ad mftantitm de» in Lachen Credltorum contra den Colonuro Saltzhammer 10 Einccke ^
Bottler choerde , angeordneten iotenmi Cumor « , Herrn Ad » . Korhoi jun , ist wieder letz»
teru aiftuäto der aut seiner unterhabevden Coioote befindlichen und demselben ,»stehenden
Zimmer und Gebäuden , at» wovon der Spicker t» » r Rihlr » und da« kleine Backnau » in >r
Ridlr per Tuaioiem gewürdiget , erkannt , und sind zum publrqoen Verkauf Derlei
den Termini aus den » ; Inltt , 19 September , und ia November a . e. , dev« Rönigl . Gen
richt zu Soest , Dorm . Glocke ro , prüßgtket worden. Diejenige also » so dieft vorsperifirrrte
S «haude an sich zu daudelen Lust haben « können sodann^ rscheinen , und nach denen bevmkeon

£* <*1 allbann emzuschendenDorwarden » den Zuschlag gewärtigen , dieienlge aber , so gege»
vresen Verkauf mtt Grunde etwa » einzuweoden haben , muffen i» uliimo tcrmmo tub paeon
P r* doiiom « , sich « eldeo. Soest I" juaiein Ne,in den x Mao 17t * .

Da denen Dorkindern de» zu Embrich wohnenden Wilhelm Oedmkek , wegen de» elterlicher »
« achlase» abgesunden, und zu dem Ende die vorhandene Süihcr »eifauft werden v üffen , so

der vorhandene Moden . Scheu all auch ein Diertenkheil eine» Srmd . Achen» den röten
Juni » , Nachmittag » Slccke 1 , in der Ltadttwaaae daselbst , finaliter verkauft , da» Haut
uuv der Ga . ren aber altdann zum erstenmahl , den > » ^ uln ,vm zwcvten, und Frevtaa den > r
« ueustl a . c. , zum dritten mahl unter Affistenee de» Magistrat » angehangen , auch dem « erst»

dietenden in ultimo termino adjudiciret werden.
Nachdem » d inHamitn , De » Evangelisch. Lutherischen ffonfistoril tu Breckerselde, den Heu .

klchen Such zu« Niebern . Heede, Lirchspiel» Breckerselde, welche« s » r Rihlr » 7 st . « u . ein
taeu Deut, ästim ret werden » dem meistdietenben drrkauffet werden solle , auch de» Endes

Termini Lubhasturiom » aus den 1 Äugusti und r November a r . , wie auch x »lebfuari « 17 *?»
allewahl Nachm,trag » um 10 Udr » bevm Jttmal Landgericht zu Lüdenscheid präfigtret worden ;
At » können sich kofidnbende Snkäuffere io vorgem Termin » melden und die Dorwarden ei»,
seden , «r muffen in ve« letzter » Ternnno vem meistbietenden der Zuschlag aescheden solle ; gleich»
wie vann auch dies ! niqe, so an vorgem Riedeln « Heeder « Küche einige Forderungen , sie da»
den Nahmen w« s,e wolle» , bttbuab obqcluden werden , vm m dem ersten termino den rt «n
alu,u |u , solche mit Ihren jutiiftcuoriu straft ewigen stillschweigen » , btoiubnneen . Lu«
den scheid im Landgericht den x Mov . 75 ,

Aus den »6 Mao sosten de » Buffer » Bauer , geoamit Paschen, im Amte Wi - eckendonck ,
tuv nla . isirre Mvcili und Bestiaiia , de, , meistbietenden ad „ itantum dr » Kau' mann» pob
ben Lu sch zu Kom , öffentlichverkau' ee werden.

Nachdem , a imunean » de » ( onllian Hrachbach der Wittibin I )haurstscn kab ^ e hi ' be
v - st r



Mäkler Such ju Tpedingbaulen , Kirchspiel» Valbert , welche » auf r , 74 Rthlr f st - i
ein Halde deut ästimiert worden, dem meistbietenden verkauft werden solle , auch de» Ende»
»erml »i lllbdiftationii auf den 11 Julii und 10 Octobri» diese» Jahr» , wie auch tr Jaauarii
i7T9 Veym König! . Landgericht iu Luvenscheid , attemahl Vormittag » um io Uhr , präfigir»
worden ; Al» können sich Luflhabende Ankäuffere in vvrgemelten lermmig meiden , und die
Worwarden einseben , immaffen in dem letztem rermlr.o dem meistbietenden der Zuschlag ü"
scheben soll. Gleich diejenige dan auch , welche an vorged . halben Mahler» Suth einige FM
derungen , sie haben Nahmen wie sie wollen , haben mögten , hiedurch abgeladen werden , u«
in dem ersten termino den 11 Julii solche mit ihren juftiücaloriis dev Strafe ewigen
schweigen» beyzubringen . Ludens. den n April , 75 » .

Da» Hau» de » verstorbenen Schwerdfeger» I . Henr . Mölder , welche » zu Wesel dev 0»
Wildevrodi Kirche gelegen , und auf 415 Rthlr gewürbiget worden , soll in , Terminen , al»
den Mav , r.8 Iunii , und » 6 Julii , allemahl Vorm . Glocke ro , vor hiesigemLand »^
eicht öffentlich bev der Kertze angehangen und dem meistbietenden zugeschlagen werden .
«ach Lusttragende sich achten können . Wesel im Landgericht den ar May 1758. iUE» wird hiedurch dekant gemacht , daß auf den , Iunii a . c . , einige verschiedenen
len zugehörige Mobilien , bestehende in Kupfer , Zinn , Eisen , Höltzengeräthe , wie auchA
schiedene» unverarbeitete» Zinnen » und eine Zinngieffer » Bereitschaft , am Nahthause und
tilgt. Stadtgericht zu Soest , Vorm Glocke 9 , denen meistbietenden verkauffet werden solle» "
Lusttragende Ankäuffere können sich demnach zu ged. Zeit und Ort einfinden und ihren DM
Veil suchen .

Op den tweeden luny ». c . , fal Marten Dchoef in den Lande van Straelen » tuet
ftokkenflag vryvillig laeten verkopen aldcrhande gereede üoedereu ; die daertoe genegen I* »
kan zieh aldaer Invinden ,

Demnach adlnllantiam Mandatarii der Armen . Vorstehers ad viv . Petr ! zu Soest ,
der den Freyherrn von Ketkler zur Middelburg Advoc. Schoofs , diftraSio de » venenseldkU
iugehörigen » in der Soester Doerve iu Dincker gelegenen Crusemann » ' Hof , welcher jKk'

ich zo Mütte Roggen , zo Mülle Geisten , > a MülleWeitzen , j6 Mütte Hafer , 4 Sd>" IPJ
schweine , a Gänsen , d Hübner , und an Gelbe i Rthlr , a» und ein halben stüb. an P-ichten
«inträqet , und per Taxatorem judicii jutaiuro auf 1979 Rthlr Iv stüber gewürdigkt '
ekk .üum rel judicatse erkannt , und pro termlnis der lf Martii , der ao May , und pro rertio
Sk ultimo termino der > ; Julii >7s8 präfigiret worden : Al » werden Inhalt » der zu Soest »
Lipstadt ' und Oestinghausen affiairten tidiüai - citationen alle diejenige , so an diesen dem
Arevberrn von Kettlern zur Middelburg zugehörigen krusemaim » Hof zu Dincker , Sproa?
und Forderung zu haben vermeinen , hiedurch peremtone öc fub poeua perpetui fiientii oc pr^
clufionis abqeladen , um solche beym Gericht zu Soest einzubringen , diejenige aber , welche M
haben diesen Hof an sich zu handeln , können sich gleichfal» einfinden , und nach denen alsdann
h :ym Protokoll offen zu legenden Dorwacden » der meistbietende den Zuschlag gewärtigen.

Nachdem » d inftantiam Credi -oium der dem Gernhard Drie» von berHalbscheidde» Dl«
je » Suche« zu Huntwinckel , Kirchspiel» Valbert zuständiger ein driiten Tbetl , so i»
Rthlr 15 stüb. , s und eine halbe denk ästrmiret worden , dem meistdieteuben lud kafla pub " c '
verkauft werden soll , auch de » Ende» rermin, fubhaftationi « auf den a $ April , 30 Mav nn*
27 Iunii a . c. , beym König ! . Landgericht zu Lüdenscheid, allemahl Nachmittag» um io Ub «
präfigiret worden ; Al» können sich Lusttragende Ankäuffere in prsefms terminfs melden , un*
Die darüber gestellte Vorwarden bevm Gerichte vvi hero einsehen , Gestalten folgende » >«
ümo termino dem meistbietenden der Zuschlag geschehen soll . Ludens den p April 17s 8 „

Nachdem ad -. inftantiam der Erben Christian vom Hofe nnd anderer krcditoren de » voll?
schlick Greven im Kirchspiel Meinertzhagen zu Odern , korbecke gelegene» Guth , welche am
6 ^9 , Rthlr 8 st . 7 und » vierten Deut , ästimiret und angeschlagen worden , dem meistbietende «
sub kakL publice vertust WStDen soll » ÜUkh Del EnDkllermivi fubhaftationiiauf Den - s 5JP1
,0 May und 27 Iunii a e>, beym König ?. Landgericht zu Lüdenscheid, jedermahl Vorm-
xi- uhr , präfigiret worben ; M können Lnsthabende Ankäuffere sich m prwfixis icrmiui* wejjj



nid die darüber segelte Vorwiwden dev Gerichte vorhero einsehen , « effaltett dlesemnÄch kn
^Umo termino dein meistbietendender Zuschlag

ffen
^

e/nioc^ or#Jätern Obern, Sorbachtt Buche , in so wette « Gottichlick Grcvedaselbst l
^

°
/effen,ewigeFor^d-rungen , ex 4uvc»v4a° caplte et auch seye , haben mögten , hiedurch abg laden werben . Ill

p'i«c> lerwioo den rs April , solche mit ihren M Lcator»« fub poeB« pr*dufi , kevzubrrngen.

Hl . Sachen/ fo verkauft tn Duisburg.
K» die Wittibe Bsrnefelbt einen Garten vor der Stadt neben Erken Treffer« Sar-
gelegen , mit contenr eine« Edlen Gericht « , an Herrn Johann Brinckmann au« frevec

erblich verkauffet hat , und bat Kaufpretium binnen 6 Wochen außgezahlet werden soll :
Mird solche « auf Ansuchen de« Hrn Käuffer « mit dem Zusatz bekant gemacht, damit diejenige,

v̂e an svthanem Garten eine gegründete Ansprach zu haben vermeinen , solche inzwischen
Judicio einbringen und justiflcireo sollen » Gestalten nach verflossener Zeit die Kaufschil-

M» bezahlet , und diesertwegen keine weitere Ansprach angenommen , sondern denen sich
^^gemeldeten ein ewige « stillschweigen imponiret werden soll,

ea Trüter bat einen Garten ausser Marie» . Lbor am Werthauser Weg gelegen,
Ebeleute Gerhard Schmitz verkauft : die dara 'e Ansprach zu haben vermeinen , müsse»

* '«»erhalt» 3 Wochen gehörigen Ort« melden.
I V . Sachen / fo verkauft ausserhalb Duisburg.

tzj,^ d»nn Died. Jüngling « , eoionu- auf Balck « Hofe , hat von dem coiono Johann Hsntr.
9 »im,

oct iwev
'
Morgen geistlichen Lande « , woran« jährlich ein Rtblr an da « Stift Td.

V V bezahlet werden , un > gegen Süden auf Osterhof« , gegen Norden auf Sarri zu Sa.
8«td 15 sch 'cffbn , erblich anerkaust ; weshalb alle , so an diesem Lande einige Anspräche und

^ l>8 haben , tu !, pama perpetui fiientii abgeladen werden , um ihre Ansprache innerhalb
* dat0 p » *’ ltcationis , am Rahthanse und Königlrichen Stadtgericht zu Soest , anzu »

bin * Ebeleute Johann Peter Schmitz ,u Herbebe , haben von denen Eheleuten Adolph
genannt Kramer daselbst , einen Tdeil von deren Erbgründe zum Anbau einer neuen

ItzjjM , vor eine Summe von yz Rthlr stüber , erblich anerkauft, und soll der Kauf.
^ « fttdersamstabgeführet werden : wc « Ende« alle und jede , so an solchem verkauften

' W** JU*«*I* ui »qcjuwiwi iuv * v »u » iv ' » ' »uv m», v , ' v-v t zv hd ivitvvu * vvtiuu | iv >i

% m
enl>mo tine Befügnüß oder Vorzugs - Recht zu haben vermeinen , hiedurch von Ge»

Tezj!- ?bgen fab praejudicio praBclufionit & perpetui lilentii angewiesen werden , dessen de»m
V -,Herbede gehörige Anzeige und Anwcifangzur fcrnern Rechtfertigung, und zwarn läng.

^
°>»nen 6 Wochen L dato diese « zu thun.

klm Jacob zu Annepen , hat von dem Coiono Dieb . Jacob zu Epsingsen , 1 Morgett
Nn »L 9r° "e Ruthe geistlichen Lande« , so am Hellwege zwischen Werth« zu Ostönne , und
'Haft ■ m JF Marbeckc kändercven gelegen , und auf Dünckern Kamp schicssen , erblich ange-
llvsW !°k«halb alle , fo ciniqc praBrcnflon an diesem Lande habe» , bcv Strafe de« ihnen sonst
^ ica,i • ewigen stillschweiaen« abgeladen werden , um sich innerhalb 4 . Wochen ä dato

bit tm
* \ M Ihnen praetenfionco am Rahthanse und Stadtgericht zu Soest , zu melden.

^ » . ./LiUlbe Becker« zu Soest , hat von 5koh Henr . Becker daselbst , - Morgen Er bcland ,
Sl « ,1

et Wege zwischen Schnitzen zu Müllingsen und Col . Hennen zu Clftausen Lände ,
»"egen , erdlim gekauftt ; wcthald alle , so ex -zuocunque capice einige Ansprüche an

b haben , abgeladen werden . , um innerhalb ». Wochen L dato pubiicationi, , ihre
""Eiei ' en

" fu !> Foena Perpetoi r,Ientii • » m Rabthause und König ! . Stadtgerichte zu Soest,,

. V . Sachen / ft zu verpzchren auffcrhglb Duisburg .
gereichet j 'T Nachricht , daß di« Patrimanial t Praedia bev der Stabt Pott*

Wege . Wea . nnd Kaigeld , am , 7 Man , Nachm , um » Uhr , -: ufm Dia '
. tfcuufe '

1 ' gewöhnlicher Malst,, , dem melsitietendkn vetkachttt werden sollen .



VI . Vsn väcäuttm Schuldienst . ,»
Ft sind bey der Rekormirten Beweine zu Hamm , zwev Schule Bedienungen ledig , unv

« erden alle , welche dazu Lust und Fähigkeit haben , besonders die rechnen , schreiben^
unoi

gen gründlich autgelernet , hiedurch eingeladen , persöhnlich zu erscheinen , um der Geme,

und besonders dem wählenden Consistorio ihre Gaben hören und sehen iu lassen ; Me n« .

vorzüglich geschickter Mann melden , so würbe man ihm allein statt zween erwählen < "

reichlich besolden.
VII . Sachen / fd vermißt ausserhalb Duisburg . . . ,.1 .

F « wird jedermann bekant gemachet , daß zwey Pferd irocfcten den , 6. und ^ mei¬

det NachtS , zu Groetbeck bey Eranenburg , aus dem Stall vermisset worden , » nes w

Wallach gantz schwartz , mit einem weiOn Flecken vorm Haupt , und aus der Nase « nwe

wciffe Haar, . ohngefehr 17 Hand doch , alt 6 Jahr j bat andere aber ein Mulkerpserd, " .

aantz schwartz , mit emem weiffen Zeichen , in Form eines halben Monds vorm * *
Dlj

Jahr alt : diejenige , so diese Pferd anzeigen , ober arretiren können , können sich so sott 0 v

Posthalter Herrn Kiilewalt zu Sranenburg melden , und eine gute k -compence erwarte «-

VIII . Perfobnen / deren Dienst verlanget rvird ausserhalb Duisb .
Fine gewisse Herrschaft verlanget -.' nen Gärtner , welcher seine Profession wohl »» > w

Wie auch ri ien tüchtigen Lutscher , welcher mit vier Pferden fahren kan ; Jmgleichen ewc

Köchin , welche gut kochen und braten kan , selbige müssen aber alle Protestantischer
und mit guten Zeugnissen versehen fcpn . Der oder diejenige , so solche Diensten ani » " »

,
! ' '

^
ttn Stande befinden , belieben sich je ehender je lieber , bepm Herrn Bürgermeister
Goch ju melden , und bey demselben die Condiriones vernehmen .

i

« , ilT <«
*

m„ „P e5Tc^ n '/ ;u arretiren verlanget wird ausserhalb Duisburg u
^ Rodermund ,u Soest vor einiaer Zeit wegen außgeübten Dicbereykb ^

»
da nun dieser Junge , welcher m Jahr alt , und kleiner Positur , auch blalt^

Nchten Angesichts , und emen weiffen Kittel und blaues Wames trüget , in der Nacht eoö* * »

auf Den , ten Mao vermittelst Durchbrechung einer Wand , sich des Arrests entlediget, 1,1,9

von der tzämmerey noch einiget Geld und eine Schießpistvhle entwendet, mithin tctrr }
sehr daran gelegen . , daß derselbe wieder zur Hast und gebührenden S >rase gezogeni w" ^
so werben alle und jede Obrigkeiten hiedurch lud « i' irnove »a,cc >proca geziemend
vorbeschriebenen lnquifuen in Detrettungsfalle arrcstiren , und dem Königl. Gericht zu ^

davon Rachricht zukommen zu lassen.
X . ciratio Creditonim ausserhalb Duisburg . g ^ I

Dir zum König ! . Landgericht zu Bochum aUergnavigst verorbnete Landrichter und Ass ^ j ^

fügen hiemit allen und jeden Crediroren , so an denen a«i ivtiamiam des Herrn Justitz '

Dordelius wider den Freyherrn v . Asbeck gerichtlich distrahirten , von dem Herrn Dürg» "
ss,

stee v. Oven aber anerkausten Höfe des Aetenhofs im Hesseler , und Schulten am Hl" s
-" W« [

niqe prafKnfion formiren zu können vermeinen , blemit zu wissen , watmaffen gedacht» „ ,

käuffer vor Auszahlung der Kausschillinq« zu seiner Sicherheit euch cdiäaiiier verablaoe«

lassen , bey uns angestanden, wir auch solchem Suchen stakt gegeben : wir heischen und

solchemnach alle unv jede rreditores , so an denen vorgevachten verkauften Parreelen » « ^
pt -erenüoa , ex quocunque capite es auch seye , formiren zu können vermeinen , htcmit ^
litet öe percmtotie , daß sie -i dato binnen 9 Wochen , und längstens in tetmlno den « 8

dev hiesigem König ! . Landgericht erscheinen , ihre documenra in original! cum juitific» '
( ,

produciren , widcigenfal« nach Ablauf diese « Termini gewärtigen , daß die Kaufgelverdem ^
pettavki dittta « ioni , außge ^ahlet , der Kaufbrief dagegen rxtradirek , und sie in Ansehung . 1

ser Parreelen mit ihrer Forderung von dem Kaufschillina abqewiesen werden .
vorgedruckten Landgerichts . Jnsieaels und unserer Unket schritten.

Bochum im Landg . den 9 Mao 17 < 8 .
Landmann , Bölling

Diese Inidilgentx Zettul sind zu bekommen im König ?. Preuff. Md *r» r 0mtoir zu
und bey allen Postämtern « das Stück für 1 und t Viertel Stüber .

Natrop. ^
D«l<kü^
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Uittkr Sr . Koniql. Maiestätin Preunen rc. rc. Unsers allM

gnädrgften Königs und Herrn allkrhöchsttli ^porobxciop
und aufDero fpecuica Befthk.
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« «chm««-ALLK - .«-
Addreffc - und intelligentz - ? C«Cl.

«Bor« ! »« nst- i /
an beweg . und unbeweglichen Gütern »o kauften und erkauften / imgleiche »ttr Sachen *> verleben/ ;« lehnen / zu v«rsp,rlcn undE5" / verlshren / gefunden oder gestohlen worden kodenn per^nen wettde S^ld«hnen oder avsleyhcn wollen ; Ledien .mg and Arbeit suchen / oder^ u »ergeben^ ben ; Erfindungen .n Sachen und Meinungen ^ uen Ochern / Schritten undx auch ani^ -n neuen Anstalten ! derk ' .trv,chcn«n. und von inhaftirren Personen und deren Zerbrechen. von angenom¬menen Fremden und Ctfuhmn zu Cleve / Wesel und Duisburg : wochent.liche LornrPreise und Drodr Taste ; auch andere dem p*Uu» jo *

nützlichen Nachricht dienende Sachen.
Erster Beitrag / besonders,u der gelehrten Geschichte

des Lehnrcchrs. '
Mei Tntschtidiiagriarr Mol * Streiti-kcit ist »uerst dtrkrhnbrirs

» rmü
'.,z scldistrr »in Lad« gcmicht werten fönnu * / «

huncert
* ) *aaq kiMt. iV. yrtsttl . 43» €HryT« En *, Jw. lexä. i . C»p. Q. »i - W hochderühmkcn



«ringen vergeblich sind , barau» den Streik zu fWdultxn , fo muß man seine »uflucht 1" den
desonoern Gewvhnhetten desLehnhoscs , und hiernächst ju denen Landes . Gesetzen nel) >nen . ( r )
St ist also wodl der Müde wert !) , solche Schriften «njumertfi« , welche von denen Kewohn -
beiten besonderer Lehn« < Höfe , Lehn - Rechten besonderer Länder vnd Provu tzen handeln .

gmige von diesen Schriften haben von den Lehnen verschiedener Länder Nachrich¬
ten gegeben , andere aber nur Die Lehnen tim * gewissen Landes , ti ihrem Gegen ,tanve gk-
habt ( z ). Ul.

Prof . Aommels Äcad Reden über in! hochgelehrten ßn Mastovs B. d« iJ ur*
l-'euäoe. 4. L . 8 . 4. Nachsehen . Die älteren Lehnvriefe daben hier , bei einem unter¬
scheid , « eichen man unter denseldigen unv den neueren , wahrnimt , den Dorrug . 3®“*
hat Herr Brockes in einer Piflcrt . de fide recentiorum litterarum intefliturse antiq»'»
mtjore eine andere Lehre veitheidigkl, 'Allein ich erinnere mich , daß der Fltvbtrr»on Lramer , in seinen wetzlanschen Nebenstuuden in dem 4 . Th S - > 41 . on® .£ ,& 1schon gewiesen hat , wie der votiiin angeführte Satz einjuschr ncken sev - Ci lllfL I
selbst eine Abhandlung unter der Aufschrift ju lesen : von dem Vorzug« der neuer» ' .
Lehnbriefe vor den stlrern / wenn aus jenein prxicriptio erhellet .

i ) 6 . den Sn Stryck und ßoutnid an dem angef . Orr Ich mercke noch bei diestk
Gelegenheit an , daß manche Frage gründlich beantwortet , und mancher Streit entM
den werden kan » wenn ein Unterscheid zwischen gegebene und aufgerragene Lehne g»
machet wird. Der Herr Lanyler v . Ludwig hat diesen Unterscheid mit glückst«^ '
Erfolg angewenbet , wie au» seinen gelehrten Anmerckungen über Stryk» } • *[
iu ersehen. Der Sen £ anac£ hat sonst auch eine Difie«. geschrieben de eo , quod r«
fert feudum eile datum v. oblatum.

I ) ® o wie man besondere Schriften von dem Feudo stemm« « . de feudi» ligii» . de feuäo
gaftaldl « , in curte , de camera & caneva , de feudo fianco , pecvnlaiio , plgnor»
titio u . s. rv hat , welche in dem bekannten l ' heiruro lur . Feud . sich besinben , so fehlet t-
auch nicht an Schriften dieser Art. Ich weiß aber nicht , daß einer von einem persohn?
Lehn besonder« gehandelt hätte . Der # r . Tanyler v . Ludwig thut einet solchen Leb"
Erwehnung . An einem Ort fraget er : Au etiam pofuna IN ieuuum dari polest ? hl an*
mando . gr fahret fort : Man findet einen artigen Lehnbrifdeydem Browerom
ins Fttldtnf. p . 160 . da gibt ein« l^ onne ihre selbst eigen « persohn unserm Svfi

*
GVtt zu Lehn. In Helffra war ein Ldelman / der gab seine Frcyheit ELf
u . dem st. Mturitio zu Lehn / dadurch wurde er bei demselbigen Stifc ein ;
vm ober Minifttriatis . An einem andern Ort in seinen ttkserv. über StryksFeud, in der Lnmerckung über die Frage des 8 <£ap . schreibet er also : Non Jtum re» in feudum dari postum , fed etiam pcrlon « fcxemplum habe » in t
qu« (• in feudum Oeo obiulit , devovitque apud D ,owerum in Antiquit , Fuldtnf. P“ '
ado . Memini eju » gcneri » formul« clientclari » in Tabulario Magdeburgico, quafi °P
fit Conditoii rerutn jure aliquo mortalium ejusque aliqua ceflione funt etiam c*1 ’
ubi homine» propril ln feudum dantur , instar pecudum &t jumentorum . Aber dik ^geführte Urkunde beweiset nicht , was sie beweisen soll . Don den Leibeigenen aber ,
»u Lehn gegeben werden , kan man des Herrn Sun erl . Lehnr ® . 6 i » oachfthen . M«
har lächerliche Dienst » . B. , daß einem ein Rittergut gegeben worden , m quor »"
accipitre coudocefaSo inferviret , daß der Lchnman seinem Herrn sährlich
en ' sellen Fliegen liefern muß , daß er aus einem grossen Rüstwagen dem Herrn tlN"
»undene Lerche »usühren muß , daß aus einem ernaugigten Pferde , ein einaugigter
einen einaugigten Lruthan dem Herrn in die Lüche brinaen muß , daß er an e «nem
wissen Lage dem Herrn einen Zaun - Lönsg persöhnlich überreichen '

muß . S . de»
Prof . ^Zomtmlo angezsgeug Llcad, Rrden s . rsr . , daß der Lehnman an *



' ? HI. Don den Schriften der erster» Art ( f. i ) ait ich t» erst bandtk»
' Der ^?e»

tanyler v. Ludew g pflegte bei seineo Aomerckuogenüber datSrryckiscdekLtwe « eine viss.
6c Gcmuuta Lc Loogobirdi* differcmUi feinen Zuhörern rmtjvtbekken . Hrst

• -b -'i man von ora kednea verschltdener Länder Nachricht , und er iS auch nicht versessen
worden verschiedene Schriftsteller noch aozusühren » die aachgeschlagen werden können. Mit
bedachten Anmerckungen »st nun diese v,lle „ . adqedruckt worden . Der Herr Lqgener bat

dieses Derck übersetzt in der Leutschen Sprache herausgegeben . unter dem Iiffl ü P .
v Ludwig pofitioDei von dem remschen Pwincul - iebn ( Kccfcte. Es ist eine An»

leitung beigefügt worden , wie die tcutf&c Lehn » Recht» Gelehrtheit mit Wm}en $u
Erlangen / und zu applicircn fcy. In dieser Schrift Endet man aufer einigen al-
•»Weinen Anmerckungen , Nachrichten von de« LÜUmschen / knerschenf © arubroas
dd«n / fiUdischen und vielen isavern Lehnen . Der Herr Lnnyler thut dieser feiner Ab»
pandlunq schon in den o -»ser, . :lber Seryk» K »,m. v - » >r Srwednnng. St bat auch der
sreiherr vc>v Aenkenderg in dem ?eok>eo» v Jur . Feud . welchen er des S » uv» seinen
i»>° t,gw . jari» Feud. beogefügt hat , in dem 7 . € «p - viele SchriftSellerangeführt , welche
don Dm Lehnen besonderer Länder Nachrichten ertdeilea .

Unter den Schriften , von welchen ich itzt rede , gehöret auch des hochderühmren fön
^ ofr« b» Iemchens ei « Thefiurot jui . feud. dem » rd . s I . und folg trifft «an
des fön föofr. gelehrte Diffnt. de feudit Oettingenfmui an , in dem tten aber Schriften von
den Lehnen verschiedenerLänder , als ) . D . de feudit (Umber,enfihu« , Bobcmtcti , Bremcnfl-
but , Biunfukcrfibot , HerbtpolenGbut . U . s W III des LÜiitgS feinem Corp . ) ar. feud .
werben auch bieder , gehörige Nachrichten mitQethetür . Au« der Ludeeschen junftifetcn
Libliordeck irhoret das u <ap . bieder , und aus der AoffmannischendL » i <ap. der +.
Haupte Lmthcilung. Ich muß noch hier des Chmuu« , seine Qucft . und zwar das öft
Vd . anführea , wo de feudit HollJndicit , Ze ’an licii , und so weiter gehandelt wird Die
Schrift , welche unter de» Tiltl : die Gemeinschaft / als ( in näherer Grund der Erb¬
folge / heraus,elommeii , ist auch nicht zu vergeisco.

, § . I V. Nun wäre der Ordnung nach von denen Schriftstellern ,u handeln , welche von de»
« »iwn besonderer Länder geschrieben haben ( $ . t ). Allein ich muß m«r tit Vorbehalten fünf»
" 9 io einer ander » Zeit baion in reden Ick> tan aber baaeaen no(b ein und das andere von
der hochlZbi , ©enadurgischen gelehrren Ges llftdaft bekannt wachen . Sit hat bas Glück
vrdabt , daß auch mitten im Kriege folgende hochgelehrte und hochdcrühnne Männer »Hs»
« bstcht belgetretcn sind :

> ) Der föerr Spndicu» ©reyer
r ) ver Herr Prof, föoffmann .
3 > Der Herr Prof Aornmel .

. 4 ) Der Herr Prof. troll .
Sie hat auch einige in ihre Lorrespondenren erwehlet . Dor ein'«« Zeit ist wiedtk eine
« achricht heraus,ekommen , in welcher noch andere ttmstände , welche iu wißen vor dienlich
«nd gehalten worden , ,u lesen sind .

am TkeStägen der Gemahlin seines Herrn die Schleppe tragen moß , daß die « rase»
^« tn » wie man liefet » mit Sackpfeiffrm und Schalmeien belehnet werden »

mm jo oew'ssrr Zeit eine « ückne-.fftN Musick machen « üßen. Da nun der föerz
QTeDer de HM,cttitö i» & fer*ltm fett torum ludkrrls eme DiiTert . „ schrieben hat , so WVN '

btkt e< « ich , daß einer noch Nicht cm solches Persohnlehu genauer untersuchet

v. Eichmann .



i Sachen/ so m öerkanfiLn Lvfierhalb vaisbnr - . . . . .Rachde « »6 inftantiam per Frau Äbtissin jum Gevelsberg , gebobrne FreyfräoleiN von
Bottenberg , genannt Kessel , da » im Dorff Meinertzhagengelegene» hmbe Stemwercker«vm»»
in so wett et I I . Wähler besessen , und ju z »6 Rthlr 18 ff. äffimiret worben , vem mein«
dielenden public« luk kaka oerfauffet werden (öd , auch De» Ende» termini lubhaftitionisaui
»en , s Avril , jo Mav und 17 Junii a. curr , bevm König! . Landgericht ju Luvenscheiv ,
allemahl Vormittag » um 10 Uhr präfigiret worden ; Alt können sich die Lostttagenbe A «»
käuffere in pr« fixi » terminis melden und Die darüber gestellte Vorwarden bey gem. kandgerlch'»orbero einsehen , Gestalten folgend » in ultimo «ennmo dem meistbietenden der Zuschlag fl*«
tchehen soll ; wie dan auch diejenige , so an ged. Steinwercker Guthe einige Forderungen, e*
«juocunque capite e » auch setze , haben mögten , hiedurch adgeladen werden , um in primo rei'« Ino den r ; diese » , solche mit ihren juNiücacollii lüb poena prxduti , beytubringen.Nachdem ivk,v,j,m de» Evangelisch >Lutherischen eo ;7sistorii zu Dreckerfeide , denrieten Guth «um Niedern. Heede , Kirchspiel» Dreckerfelde , welche» - 8 » Rthlr , 7 ff. « u . ei"u Tbeil dem. äffimiret worden , dem meistbietenden verkauffet werden solle , auch de» C »de»
Termini Sudhastationi » auf den r Augusti und t November a c . , wie auch r Februarii 17 WallemahlNachmittag» um io Uhr , beym Kvnigl. Landgericht zu Lüdenscheid präMiret wcrvclliAl» können sich Lusthabende Ankäuffere in vorgem . Termini» melden und die Vorwarden ei"'
sehen , inmaffen in dem letztem Termins dem meistbietenden der Zuschlag geschehen solle ; gleiw«
wie dann auch diejenige , so an vorgem . Nievern . Heeder . Gnlhe einige Forderungen , sie I)"'
6*n Nahmen wie sie wollen , hiedurch adgeladen werden , um in dem ersten Termins den rttH
Augusti , solche mit Ihren jurtificatoriis bey Strafe ewigen stillschweigen» , beyjubringen . LU '
denscheid im Landgericht den 1 May >758 .

11 . Sachen / io verkaufst in Duisburg .Wir Richter und Asseffore « de» Gericht« zu Duikburg , fügen hiedurch jedermänniglich 1»wissen , daß nachdem der Herr Hofrath Dvß der Fräulein von Schmitten ihr eigenthümlichzugehörige » , Hieselbst auf der Deeckstraffen neben dem Universität» » Su-Monound Hrn AntoNDongard » Erb , gelegene» Hau « iampt dazu gehörigen pertinentiisund Gerechtigkeiten , frey , erb«
unD eigenthümlich für eine gewisse Summe Gelder , an sich gekauft , vor völliger Auizahlung der
Kaufgelder de » gethätigten Ankauf» halber aber gerne gesichert seyn mögte , und dalttkum Edirtai Vorladung aller deren , so einigen Anspruch an vorqedachten Erbstücken b"
den mögten , gebeten , diesem Suchen auch statt gegeben ; Alt werden demnach alleund jede , welche an gedachtem E>b ein dingliche» Recht oder sonst gegründete Ansprach «
qnocunque c»pl»e solche auch herrudren mögte , 1U haben vermeinen , hiemit und in Kraftdiese» p,oci,mar >, . wovon eine» Hieselbst , da» andere zu Mülheim an der Ruhr, und pa»
dritte zu Rheinberg angeschlagen , von Bericht » wegen , peremtorie fub poena ptaeciufioniiS *
ptrpstui fiientii adgeladen , um sotbanen veemcintllchcll Anspruch » dato diese » binnen i *
Wochen , deren 4 für den ersten » 4 für den andern , uud 4 für den dritten und endlichen Ter,min ,u rechnen , mithin längsten » vorm u Iulii bey hiesigem Gerichte gehörig ein . und au»'
zufübren , immaffen nach Ablauf sotbaner Frist alle diejenige , so sich entweder gar nicht gemcl .det , oder ihren etwaigen Anspruch nicht gebührend juftifteiret damit prärludiret und dem«
«echst nicht weiter gehöret werden sollen . Wornach sich also ein jeder dem daran gelegen,zu achten. Duiiburg den ro April ,758

>>l Sachen / so verkauft ausserhalb Duisburg.Die Eheleute Johann Peter Schmitz zu Herbebe > haben 00h denen Eheleuten AdolphErley , genaunt Kramer daselbst , einen Theil von deren Erbgründe zum Anbau einer neuen
Wohnung , vor eine Summe von 9 } Rthlr 40 stüber , erblich anerkauft, und soll der Kauf«
fchilling fordersamst adgesührct werden ; w . » Ende» alle und jede , so an solchem verkauftenParceel irgendwo eine Defügnüss oder Vör,ug » . Recht tu haben vermeinen , hiedurch von Se«
richtt wegen fub praejudJcfo praedufionii Sc perpetui iälentii angewiesen werden , dtffen bcvin
Gericht Herbede gehörige Anzeige und Anweisung zur fernem Rechtfertigung, und twam lang'
firn» binnen ü Wochen L dato diese » iu lhun.

AnbanS-



Anhang
Non»: XXIII. Dienstag den 6. Janü »7,2.

Sn dem DutSbmgtschen AddrefTe - mit intelligent*- Zettel.

IV. KOTIFICATION ;

. va dt « so - enamte gelbe Husaren Reßtmeat »VN M*iacbowfcky in hiestger Srgeud rans

E*« >trtnb , » »n Ibro Künigl Majestät tn - reustea ansehnlich mmehtet nerton soll ; Alt

Wird foittfi nicht nur alten Idrv Majestät aaettreuesten Uitertbanen , sondern auch daflger

vrrntze de» Ende» betaut qemacht , damit viciraeien » s» barunler ihr forrun , »u machen

ße» i»t, «t , sich ohngeläunt bevm Herrn Obristwachtrneifter de je »» »« , weicher ohnwrit Vor »

Ben ,n Hieve,te ,» Quartier stehlt , sich .« ^ oea , und sehr annehmliche Eonditione» ersah»

Mn
BXTRACToiX denen Magdeburgischeu Jntestiaentz . Zettvln vom i % April I7e » . Nom .

« 7 1 An . 14 welcher 0 tiUU sehr nutzbare Hecken , tadle tut Feuerung , theill zur lptschirmung

der Wiesen und Kornsetder au » de « Saameu der Geitlfl * (pu o(tc aniuleaen , und daran da»

Pfund vor i Rchlr • • » r. in ßjmborg b«y Iah . Ntaeehiaa ^ Uefedtr jo baden.

t ) Zur Keaeron« « erden aantze Feidrr dam» besäet , und «Ue « . f . 6 oder 7 lalr « ab»

Gehauen , wean e« t » »i« » r Iadr alt , s» est da» Hai » schon starckgnug , daß man n im

fattm brennen kan, vier - fmio Taimen » sti geoog auf einen Morgen .

» ) Zur Erteoatng undurchdringlicher Hecken um Wiesen nnv Kornfelder , » ird der

Saame fv 'qenkrr Sestalt außgestet Man läffrt »wen Reiben Furchen daiu pslüaen , etwa

« nen .̂ oß « ' it von einander und darin w«rd der Saame grsäet , »mey solcher Reihen mache«

ein- sehr dicht« Heeke
Man tan auch wobt r bi» 6 Reiben deyelaander säen . aitdnm -ist e» «bar nicht bloß dt»

checken , sonoern noch der Feucruo « wegen abgeitelet , «ob wean bieeoan eur Aenerun« adge»

bauen werben soll , so läffct « an nur ein Reibe an der ävsirrften '»Ser innersten Sette , « r

Dtfenfio , flrtvcti. es wird tu Ende Martii außgesäet , da» erste und andere hr muß er

laeofjtt », ja acht qenommeu werden » weil so lan«e e» fang und »art ist , alle» Med e» begie,

frißt 9fr i» »e 'Fadreu »st e» s» wehrdoft » daß fern D »«d » «drdiadorchdr 'iagea tan , und

di« Stacheln sind so
'
starck . daß solch« dorch or»iua,re Sties 'l 'i stechen , daß dadero auch ft **

Mensch biudorch kommen kan. S « wächst in aleriev Erdreich , insonderheit aber liebet e»

«ine» sand««ten Grand , wenn e » in eine« steifen fei « gosäet wird , so « oß dabin gesorgek

«derve» , daß solch Erdreich «io wenig abhängig sey » »amtt der Regen nicht daraus best,de «

bleib« , woran e» sonst »erderbe« würde . Je loßer und mürber da« Erdreich da,u „ pstüaet

wird , ie bester ist «». S « blödergwev « adi i« Iabr » nrmtlL im Frvhtin « und Herbst , da,

von die » keuen bävffig sawmlen . Wenn in eine » stanken Winter ein Stamm hin und wie .

der verfneren sötte , so muß « an den vrrsrohroro Taam « an der Erde abhauen » «lsdeao

solcher wwderm» nachwächset . . ^ ^
V. Sachen / so * > »erkauffcn ««sierha 'd vatodur - .

Nachdem ml i»n »» ' »»e»> de» Edristian Srachvach der Witkiben Iodanoffen kabme bairb

Mädier Sotd »u Spevragbaulen , Lirchloiel» -Salbett , welche» auf , 174 iXlhlr « ft . j und

<U dalde devt ästimirrt worbe» , dem meiftdielenvenverkauft werden so«, , auch kr» E - d,G

« nuti sovn ^ nivoi , aut den , I Iolii und ,0 Octodri » diese» Jab «» » «ne aoch ' » Iaeoarit

« tr » d«v« Käarat Landgericht »u kudenjcherd . «»emabt Vormittag » v» >0 Ubr , präfteiret

«vorven r ßllt kämen sich kuftdadenve Aatäustere « vorgemelten »e»n>»»k melden, v' d die

Dvrwarden rinleken , »« masten in de» letztera ee,« tnv de « wetstbketeadea der Zusch'aa «e.

sch,den so» . Gleich dirienigr von aoch . w^ w , « 1 dalden Mädlek « » uth eirwe For »

d«run »en , sie haben Rahmen wie sie » osten , haben mögt* , hlrdvrch abgcladn ! werben , um

.
> in



in de« ersten »ermlao den u 3 utii solche mit ihren Jußificatortis teo Strafe ewigen still»schweigen» drvtubringen. Luken, , den > i Apru » 75 « .Sr » önigl. Majestät in Prenssen Große,chter »u Soest ; Ich Johann Friderichvon Rohkämpf , füge jedermann«« »» »u wissen , wurmaffen - a mit -m,am Mandatan vet Kausdänve,Urit THoma» Stuten Hlejetvst , ,» Sachen c^on . ven Frevderrn von Bettler »ur Middelburg,»<t HSeetum ici judicai* , oittraftio dessen an fotgenvea , in der Soest r Doeide vksindstchestkolonten , tustebendea Aatverl« , als : 1 ) Air Erlev» > Hof iu V 'Uingvausrn , ein MaltetRoggen 4 Mütte , ,u ivo Rthlr . RiKlr stüb. Dent .» « « » > » 300 1 ,« Mütte Gersten, 4 Mütte , 00 Mir . * 15 » • . 0Andrrtvalb Malter Hafer , 6 Mutte »aoRtülr . »--» . » 0.- m Schuloschwein , so jährlich geliefert werden muß ,t Rtdlr , 3 1*. Cent . » , » . 100 » ► »| o stüber < so statt der Hühner , Ban » und spinnenentrichtet werden muß , , ?. Cent '
, . • » 16 40 * ,Die dem Guth» Herr» im Hoi>engel>ölh »rrstehende halbe Mast « so jedoch , weile » selbig»feixen gerätd und mit dem Hause L -uinghausen gemeinschaftlich seyn soü , zu keiarmsichern Anschlag gebracht werden kan ; Va» hone Gehöltz , so mehrenthril« in 7 >»jungen Eichen und Auischuß bestehet , und an verschiedene» Vlähen , als im OstdolV»Hüner Löwen, Löwen, und Künner gelegen, würde wenn solche» aufdem Stamm >ek»kaufet wurde , auovringen ; j 3 RiKlr 10 stüber. .Da » Lewgewinn » und Linganqt » Seid , so b .'vm Auftritt eine» Coiooibetaklet werden Mü»wird qemeinlich zu « 50 Rtdlr acrmgirrt , welche» also jährlich s Rthlr , mithin >'Capital , ru 3 p. Cent gerechnet t66 Rtdlr 4P stüber , und die Sterb . jkuh , so dev»Adsterden einer Meverin entrichtet werden muß , und e» « a -lem „ tiooe »u 7 Rtklktariret worden » mithin jährlich - 4 stüb . , folglich io capuali tu z p Cent. gerechnMbeträget 7 SUblr 35 st r oeut . Also lo Summa , 374 Rtklr >r st. zdeut .1 ) 3tn krusemann« « Hof »uklotin , ; Mütte Rtdlr . stbr. deut.Roggen , 4 Mütte >00 Rthlr . . .g Mütte Gersten , 4 Mütte >00 Rthlr *■

>is * i
» re « ♦5 Mütte Hafer » 6 Mülle p . Cent . » .Ul»» dritte Jahr ein Schwein zu 3 Rthlr , beträget jährlich
« 3 ao 9

> Rtdlr , »u 3 ? . Cent . . . .I Rthlr , 19 stüb. , so statt der Hühner , Spinngelv «ndbetlenigen » so von « erlmg « . Kotten »u prästiren,

31 20 9

O^jabUC werde , »u 3 p Cent . . »Die Mast , so aber au» eben der » Hon wie dev Seiet) ,nicht wohl angeschlagen werden kan , da» Kode » c .hültz , so aut s » Stück Eichen bestehet , wenn solche»

44 • 9

aus dem Stamm vcrkaulet wird . . . f>6 40Da » Leibgewinn » und Eingang» - Geld , so beym Auftritt eine» coioni bezahlet « erdest |muß , und okngeftbr um» 3 " Jahr sich »»tragen tan , und gemeiniglich iu r ; Mtvlr >arcorviret wird , so aljakrlich ;u , Rthlr ta stüb. , mithin ln Capital, »u ;gerechnet » betraget »a z « Rlylr 33 stüb. 4 beut. , mithin io Summ - ,u i >6 Rtklr >IZ si 4 beul. p - t fa „ i ^ , - m ju,„ um gewürdlget worben, erkannt ; Inhalt » :Citation . so ru Lippstadt , Ostinghausen und Sv ' st affiqiret worden
'

werdendem- ^nach alte diejenige , io an vorberührten Hofe » Änihcilen, Forderung ,n Kaden v«r«meinen , lob p« na pr* dufioni» hiemit abgeladen , um in rcrmini« den rrien Jvln ,rr Octob und \ 6 v <c. a , c. , brvm Künigl. Gericht »« Soest sich melden , diejenigeaber , so medr acdachte Stucke an sich »u kaussen Lust haben , können sich in p»* "*”urroini » ebenfalt melden , und nach denen dthm Protokoll etnjusehenden BorwardtN ,hon Zuschlag in Ultimo lirmloo gewärtigen. Soest ln judicio Regio hin n W »
. *



ftal t * oi btl wrflort «« gitwerbftßai I Hene . tOWfcf , twfitrt m 9tfd ßey Irr
WUdedrod« Äf (tx uni auf 4* f « Wir urwirDi pt » orte « » soll », , trrmuwn , «II
Kn | i May , » 8 Junii , unv »6 J - ii« , ailemadl Dorm . Glockc «o , vor birsiarm kandge»
licht öffrvUich deo btt JT«r | r m «rlan «cfi nob bta Mktstdlesebben tbssschlagen iwbtn . ® M«
**4) Lusttrageab« sich achten köooe » . Wesel im Landgericht den « May i 7 f 8 .
' Drmnach ad imuntuir Mandat « '») der Armen . Dorstebere ad Via. len ! l« Soest , vie «
d«r den Frrbberrn Von Krtiter inr Mrdbelburg a <i * oc. Scho« f« , diHraftio des deeituselbeo
j*s« k>ör«qrii » >» der Totster Goerve i» Dincker arle enen rrosemanns . Hof , mrlcher fäbr «
«ch zv Mütte Loqoen . ; - Mürr « Gersten , r » MüneWr,tzen , ; « Mütte Hafer , 4 Schuld «
lchtdeine , r Gänsin , 6 Hübner , ur > an Gelve i OtiMr » r » und «in halben stüb . an Mächten
nvkräart , und per Ta * »torern jurticii juraiu -n auf r,77 ÄlMr >o stüber gcwürdlget , »st
*" cäu -n re! jadicata erkannt , unb pro rcimlDis btr rr Marti «, der ro Mav , und pro reerio
« » Inmk» »„ mlno der > ; Jul » >7ts prästuret »»orten : Als «verden Inhalts bcAiu Soest ,kmstadt und Oestinadausin affigiri «» rrditt « , Ciiarionen alte diejenige , so an diesen de »
Mevderrn von Settlern tat Middeidura iugehörlgen Crufemann» Hof | u Dincker » Spruch
stab Forderuna io baden vermeinen, hiedurch pciewion » et fub p« > a perpetu . rilcnti, e< pr« -
«loflonia abgelavrn , um solche dev » Gericht lu Soest e«nzudrinaen , ditfrmqr ader , welche Lust
baden dtesin Hof an sich ,u handeln , können sich gleichfals ernfindeo , und nach denen alsdalUs
dry« Vrotocost osten »u le,enden Dorwarven , der « eistbieteube den Zuschlag gewärtigen .

Demnach ad inftanriam bk« Herm Hoffisralts nab Lentmelst,rn Dethacke, «atebep die
aDittibt Piacteroeil » diftia& o der )u letzter « unterbadenden Hefe gehöriaen köiibereyen » als :
' ) Des Stücks , der Hacken . Acker geuannt , «mischen « einer« Länbercv gclcge » , » Scheffel,7 , Luiden haltend , so ,u * } 6 Rihlr * ) De « Stücks , der stotima qenannt , ,m,scheu Grv «» ers unb Hesinas Lande gelegen . I edXtMr Luthe » hnltenb , so tu ZI » Ltblr ao ,rüder
okmurdiget , erkannt , und Dermliu dik >aet >o«,i , auf den s Jul »i , i ; Lcptemb . und s Lov .

Dormltt um 9 Uhr » dev blesigrm zqobgerlchr anb.parmet worden : Als wird solches
C **4ttnb <n Knkäuff -rn brrmit ju ihrer Nachricht unb Achtung dekunr gemacht . Bochum i«" ^ Vrrichf dt» P May e ? , 8.

kandmann , Böaing , Natrop .

VI . von vacanrrin Achuldirnst .

dey der Leformirtrn Gemeine iv Haw » , trvrc Schul - Sedicnnngen ledig , und es
Heroen all» , mrich « pa,v k° st und Fähigkeit baden , besonders die rechnen , schrerden und si »
^ stündlich ausq,lernet , biedurch eingkiaden» persöhnlich ,u erscheinen , um der Gemellte ,
Voe .a , wadlenben eonflstorio >bre Saden hören und sihen ,u lasst» ; solle sich em

«eschickter Mann melden , so wörde men ihm allein statt smeen erwadlra , und
-
' "vuch besolden .

VII . Sachen / fd rerlobrrn aufstrhald DuisdurA.

»inenV^ " m 14 * • k . » eine aroffe kchvarhe Stuie vermr- t , sifdige ist avfber
Üdr« »

tilltten aufm Dayrn gemörck' t ; mer di ^siid« weiß anjudringea , delrede sich ln
Da« n« ? '®f5rn Bürgermeister skrieger |ü inelde « , rr wirs rin gut « Kecowpcocc erhaitra.- lverd gchöret «um L. ,i « n>r Aquüame .

VIII . persohncn/ deren Dienst verlanget wird austerhalb Loiob .

srin^ !a
En °ps^ acher, Meister « erb . Noiide in Rees , verlanget einen tüchtigen Geselle» der

Ko ihm
^7 °" ‘'

.l" ‘“^ vba » «» { wen» » in sclcver Al drit degebret, ka» er sich , fr eher je lieber,v mm dasildst melden.
«dtrv ein veri «f«enmgchers » Grsell , melcher scive Psofefioo ttrilsttch, drso»rder» aker

daß



it aeeommodiee« »eM «ersteht r sott« nun fettianb sevn, so hierin ineliniret, der Beliefe sich
eher je lieber , bey Monsr Kur- tu Creyfeld zu melden , und die Londittonetzuvernehmen.

» kr rum Köniak . Landgericht «v Bochum allergnädigst verordnet« Landrichter undAssessor««
WSen hie« t allen und irden Credttoren , so an Venen ad iortantiam de» Herrn Justin Rath»
Tordeliu» wider den Ireyherrn v. Atbeck gerichtklch distrahirten , von dem Herrn Bnrgerinet«

üer v. Oven aber anerkauften Höfe de» Stetcniwft im Hesseler , und Schulten am Hülsen , et«
vtqe p ' - r-kition formtreu in können vermeinen , diemit ru wissen , waimaff- n gedachter M«
kauffer vor Autzahlung de« Kaufschilling « zu seiner Sicherheit -nch cdidaiiter veradladen |t*
Wffen , beo uu » angestanden » «vir auch solchem Suchen statt gegeben : wir heischen und laden
solchemnax alle und jede - reditoret , so an denen vorgevachten verkauften Parceclcn cu-lge
prseren .ion . tx quocunque capite et auch fege , formiren tu können vermeinen , hiemit i7djSa '

nee , v- peremw 'ie . daß sie ^ Nato binnen - Wochen , und längsten « in «ermino den ' 8 Juln
Htv hiesigem König !. I 'Mdgericht erscheinen , lt^e äocumenr» m oMgiaaU cum juitiftca*01111
vroduc«ren » wivrigenfal» nach Ablauf dieser Lermint gewärtigen, daß die Kaufgcldcr dem i"1'

peuant » dirtradionii außgezahlet , der Kaufbrief dagegen rxtradiret , und sie in Ansehung dlS>

ser Parceelen Mit ihrer Forderung von dem Kaufschillinq abgcwiesen melden, lchtkünvlick
»orgevruckten Landgericht« . Jnsiegelt und unserer Unterschriften.

Demnach aä inftantlam Curaiori, Heinrichschen Concmfm Hn Ad». Hochol jon . / dift'»*
dlo derer von dem 0 i,russo Henricht an den Hermann Henrich - modo Neo Coiuno earrie»

in - astrop , auf 6 Jahr wieder käuflich verkaufter und ad Concuifam zu ziehender anderttM
den Morgen Lande« , welche am Schwerer Wege , am so genannten Hottenknappenallernäck

"

Henricht und Lohmann « Ländereuen gelegen , und woran« nnderthalben Scheffel dmi dup>»c"
säbrlich an Zehead . Korn dem Freyherrn von Fürstender« etifr d)ttt werd. « müssen , und
Morgen zu 6s fJUblr , mithin io Summ » ,u 99 Rkhlr « o st. per Taxatoren » gkwürdiget « ^
den , per ftn entlam VSM 17 D «kember «. in ufura treditorom erkannt , jedoch , daß fl *1*'
-and dem Hermann Henrich « bey der noch lauffenden « cimrivv, . Zeit so lange zu belassen «
- i« da» h . rauszubringendelicitatum erleget , und demselben daraut die eoo «nehir mitber tw
vezahlet worden; Inhal« EdUUl Citation , welche alhier zu Livstadt und Oe
ret worden , demnach alle dtelenige » so an ge« , anbertbalhen Morgen Lande!
zu haben vermeinen , hiedurch abgekaden , um ihre Forderungen com jufUfi c» «,rus «« , **■-
Februartt , > ? April , und 17 Jumi a . r peremiorie, vorm Sroßrichter zu Soest , rivM ' ,
gen » wivrigenfal» gewärtigen sollen, daß ihnen ein ewige« sttstschweigen impontretwekv' '

Soest ia judicio den » Jan . n \ %.

1 IX, citatio Crcditortmi ausserhalb DuiöburA.

Dochu« im Landg. den » May >7 « r.
Landmann , Bölling , Natrop .

r : Citatio Edißa'i» ausserhalb Duisburg .

I

Diese Inulllgcntz Iettul stad zu bekommen im König «. Preuss. Adör« . Comwir Zn Dut«^^
unv Hey aller, Postämtern , da« Stück für 1 und 1 Viertel Srüder.



r Dienstag den r - fonii »758. . ^ ^
Unter Sr. Kvniql . Majkstät in Preuffen rc. rc. Unsers allere

qnüdlgsim K-niqS und Herm aUcrdöchstcn ^pprobarioo
und auf Dero ipec,L !ell Lcfchl.

um. XXIV.

t -NdlW

'■ Wöchentliche Amsburgtschr ■
^ S»§ 3Btmü der foaawrden der flrtxto«* , GeSrtsch «, , 9X «*rl » «ad » särckschea

u <t infttgnaen ?« •«# . Gnu h ein«ertchtttt

Addreflc - Uttfc intelligentz . ^ ctccl*
~ «Borul p ir«t<a /

an dttveq . und unbcwrchicbrn Gütern sukaussen und verkauffeu / kmqkeict'tn
* * für Aachen yu »erlcyhen / za lernen / zu verspielen and zu verpachten vorkomr

^ . hren / geftinden oder fulfobkn worden ; sodenn Personen welche Geld
» ^ »en 0^«^ aosleyhen « oll . n ; Ledien >ng >md 2lrde >r stichen / oder zu vergeben
c«ik ’ Erfindungen in Aachen und Meinungen ; neuen Löchern/ Achrifren und

' auch andern y^ucn 2nstalreu . Ciutunm der Cn/Uttnn ; Verfolgung der
" v'chenen unv von inbafnrrcn peisbncn und deren verbrechen : von angikomrwitv » vvn pcifVMvu mi *v v * « vn i/ » iyi %vvvii » vvii wm îviv
"»«ntn VrcmN^n und L», >><,„ »» ju LIeve / OCXkl und Luisburg ; Wochen»

uche Lorn - Preise und Lrodrtak « ; auch andere dem p*Hk* zur
nützlichen Nachricht dienende Sachen,

2nmercknngen über die so genandre <5rC*CtCflt' In / welch« im. LIevischen
und nächst angrLnyenden Landen häufig gefunken und

geno,sc" werden
^ *• 9Q>« n »oft mir rl « Unkn , daß <6 ül»cr buit Wurdet , « elcke vor and« kZrdrr

% tln r>rcbrui' '(t (i Untraut , in ucfan Btfitnben aut tm sihr aoqcnrbirrr ftiftt ,•wti, vo« - dich« org-r kcet« «l» süK« AlU ' iin' ivird »or wa ' ü' rr: Aauleutzer ru, sch^»,
<tec 2i»thtz«dciffiii , eiakie tvettachiungroaiqlrvt : » ir , dir «m« wj rkvtchen uob M<vn

fisch«!



flföttt und wrnis andern angrenzenden Gegenden wohnen « wissen wohl wie dieses ilnkrantsich tief m ote fetteJletfer emschlerchet , und darin mit solchem Wucher sich autbreitet , daß‘ ■*■* ‘* " • * “ *■ - *- . .. a «tritt hll
die wtflut gesäele Früchte nicht wenig an ihrem Wachtthum dadurch gehindert , und P»Hossiiuag und Ausbeute de» Ackermann » geschmälert wird . Daher et der Landmann gernsiedet , wenn Leute , die sonst nrchrs zu tbun Daöett , in die Brachfelder gehen , und mit zie« 'sicher Arbeit ein dit zwey Fug tut ote Erve virchwuhlen um die Wurtzeln dieset Unkraut»autzugraben und zu vertausien.

^ Wir wissen wie eifrig diese Wut - ein von denen die etwa»« :hr Einkünfte Häven alt zum täglichen Brob nvtdig «st , aufgekauffet , mit welchem Dcrgn«'gen sie in großen und kleine« Gesellschaften verzehret , mir welcher Begierde sie von den Ä«"?dem gesiedet , und tzpn den Alten gepriesen werden. Wir kennen ja manche arme Hauthasitung , die aut dieser unerkaavten Wohltdar SOttet einen Theil ihrer ohnentbehrlichen Rad'rung ziehet , da sie zum Wohlgefallen der Ackerleute , und zum Vergnügen der Reichen d«estWurtzeln aut »ugraben sich bemühet , Giedt» aber nicht auch so manchen Tage . Dieb , der dttstnur dem Armen von GOtt zugelegte kleine Beute unbillig zu sich reiffet , der seine stakffkKnochen der ordentlichen und vor da» gemeine Wesen so nodl alt vor fein Haut nöthigtl"Arbeit entztehel , uno um « in oder etlichemal em reichlicher Drandtwein - Geld zu haben, dt"Sommer Erdeicheln grabet , und im Wumr betteln gehrt , oder aus die elendeste Weise dar¬bet ? Seher ! so em artig Ding isi et um die Erdeicheln , nützlich und schädlich , gut undtot ,nachdem man et a .rsieSet ooer behanoelk . Fürwahl ! es ist mit vielen Dingen so,n der MiteVena der Allmächtige Schöpfer » der kluge Haushälter , bey dem keine ffreatur die zu seine"«Hause gehöret umkommt , der Die Lonne umführet , und sie doch zuweilen mit Wolcken vet-»unckelt , der dem B - sen Raum lasset um vat Gute zu erhöhen , der den guten Fürsten MMS
iebt , nnd di« stvltzen mit Blindheit straffet , der seinen veiliqen Rahmen durch gute unddulvöse Zeiten , durch Wodlthat und durch Drangsal am menschlichenGeschlecht aust herrlick^beweiset » der erstrecket seine weise Vorsehung , seine würckenve und seine zulâ enve Schöpfunßdit auf die Erdeichein .

m

5 . ll . Die Erdeicheln sind knollige Wurtzeln , obngefrbr von der Gr äff- «in--grösser und kleiner . die durch dünne lange Favent aneinander hangen , eine kddlschwartzeMde um sich baden , inwendig aber mehlicht und saftig sind , und ein Kraut aut der Erde trei¬ben , daß von den Krauter » Kennern unter die Hülsensrüchte , und zwar namentlich unter "«*Ltthyro « gerechnet wird . Es trägt eine röthliche zweifalttgere ( ? »piii2n,ceuw ) Blullltkaut oeren Becher zehn Ltaudfädent , wie Herr Un * ui gez hlet bat , und zwischen denselbeneia mit einer häutigen Schelde bekleideter Stiel autwächset , der sich hernach in eine längst«^und breite Schale verwandelt , welche eckigte den wilden Wicken ähnliche Laame .it ov»kleine Böhnchen » in sich schliesset . Die zarten und einigermassen eckigte Stengel dct Krau»»tragen ihre Blatter aus deyben Seiten gerade gegen einander über, legen sich aus den Bode»hin , oder hengen sich Mil den dünnen Rancken » in die sich die Spitzen der Stengel verw""idein , an die umstehende festere Kräuter um sich dadurch in die Höhe zu richten » den« ovosich selbst sind dw Stengel zu schwach sich aufrecht zu halten. Es blühet ,m May und ^ utii»«die Wurtzeln aber sind ,m Herbst u .d Frühjahr am besten. Die Blumen sind ivohlciecheli«"undmercketCke^ Ln^ l/LinNjepium scitgriphu aut t)emcjAi }txjRjvsmeai ; <bi ) GCXiE% laut dem laurhnbeug an , daß man von denselben ein Wasser , dar brm Rvsenwalstk- teichet , besitiiiren könne.
%. Ul . Obschon wir im Clevischen und Meursischen Lande von dieser angenehmen Sp "^»or unfern Rachbarn an Menge und Güte einen Vorzug haben , so sind wir doch keines w«-

get die eintzlge Besitzer derselben . In Griechenland scheinet sie Diofooride« unter t>emmen Ornithogali schon beschrieben zu haben , wir Cmdui in seinen AnmerckungkUüber Oivicoridem L . ll . c . 174 erinnert » nur baß dieser saget sie trügen weiffe Blumen , v»
sie bey uni rötlffich sind , weichet aber keinen wesentlichen Unterscheid machet , alt der w*vielen Kräuter » gewöhnlich ist . Diofcoiidei unterscheidet sie von kruffeln die er tubtta " *»'mt 1 und im nächstfolgenden Sapitel besondu« und deutlich beschrrtbet. Er sagt man konn«



We knoRchte Wurzeln seiner c-ioKKoz,» so wohl r»h€ alt gekocht gemessen . - Andere Krärrltk»
Kenner , al» ixAzuz uud l .eqnharoi fuchs wie «nt emanuel konig ho,
* « geglaubet , bup Diofcoudei Duft Wurzeln unttr de« Stad«« Apio* Libr . iv . c» p . « 7T
fiitHig« hake , welcher oder nicht wahrscheinlichist , »eil nach seiner Deschrelbuiig die kool.
Me Wurzel » pi« Brechen und Vurgirea erwecket, welches von der Erdeichel weder wenn Ile
k»d , noch wenn fle gekocht rst , gesagei tan werden » wie dann « ich die Zeicktrung so Diofc#-
Nci voin »rast und Blume de » » pio « wachet von de« Kraut und Blume der Sldttchel
täntzlich unterschieden ist , und der Unterscheid ledrm «n die Lugen füllet , der den deuten
Ort nachschlagen will . Unter den neuern Boiamcii gedenckt dieserWurzel caspar bavhim
'* Pindx p. ) 44 wo er mancherlep Bepnadmen , so « an idr in verschiedenen Ländern liege«
J*n , ansühret . Der schon gelobte chabrjevs sagt man finde ste viel in der Geaend von
Oe»e,« und in Surgunvien , wo fit bep Mangel der Früchte von den Armen genossen mun
^en , weichet dey uns ganz ändert ist . simün pavu im Qutdripanito tnmbico bezeuget
W in Norwegen dev cd - issiani» gesunden zu haben , füfcrrt auch noch den bodmvm A
, t apel m den Roten über Theopbrafti Hit» . Plant , uvm r . » an , der sie auch in an«
der » Nördlichen Ländern gesehen hat , doch werden sie in solchen Ländern nicht gegessen . Der
lstngst verstorbene , gelehrte und durch seine merckwürdige Reise durch Sidenen berühmte
Gmelin meldet in dieser Rerftdeschretbung l ^ow . >. s>. baß sie dev K,a,noj,tck in
S,denen häufig gefunden >rnd gegessen werden . Ich weiß auch , daß sie in den fruchtbaren
Feldern der Sächsischen, Thüringischen und Magveburgischen Länder wachsen , man genießet
sie aber daselbst noch nicht , ausser daß sie wohl von Kindern außgegraben » in per Asche gebra»
tcn und verzehret werden , welcher man doch dorten den Kindern ,u verbieten » sieget , inde«
« an sie vor ungesund unv schädlich hält , und daher Saudrod nennet , ohne Zweifel , «eil
sie von den Schweinen außgewüblet unv gesuchet zu werden pflegen .

s . » V . Dmn es haben diese Erdeicheln in drtfchtebenea Ländern auch verschiedene Rah«
*n,t , di ; man dev denen vorher schon angeführten So„ nic >, ausgezeichnet findet. D »okoH-

> vre schon erinnert ist , delsset sie Orn>tbati »>oa . Dogelmilch ; voa»o»^§ Hai sie »«er»
r **« « . dar ist Erdeichela genennet. Johann bavhin und geben ihnen

>siad « en cd » ,n »K, :»nu, . oder Stegen . Russe , >G weiß oicht ans wttcher Ursach . Der»
in t! daß sie in Burqunvien de , bdaguiUn, , und ,n Franckreich X " c taoeage . daß ist," "de Rüben ; und UI Italien No» deiia «erra , Erdnüsse genennnt würden , valet , ins
r » i

0üs hnfitl sie dte kleine Erdnuß , und auch Kickelkrin ; simon pavli giebt ihnen den
T-' lti Erdmanveln , Erdfeigen » Erbrastanien , Ackereichelo : In Dänemark sagt er hießen
^ Hoord . Rodder , Heede « Rodder ; johaxn böckler in seiner Continoaiion der
2 *

^«dnnif<trn marerl« wesirae . nennet sie aNtagalo, aiacnsi, » und führet nebst den übrigen
jC «* den französischen Rahmen Tamottci und Lesse frovage an . Caspar bauhin aber,
Uu NBr0RT uw LINN/EUS »eben ihnen den botanischen uud wehr mcttodischen Rahmen

v . Au« angeführten Zeuqnüffen ersirbet man , daß diese Wurzel den Soianicl , imd
Keniieru mchkt weniger alt uiibekaüdl seo. Mt idrt m Gebrauch aber ist es ganz anders

» "andt , und scheinet dit diezu nur , m klevischen und einigen Gegenden des angräozenden
tz . Alandes , wie auch im Fürstenrhum Moers diese Wurzel zur Hoheit einer menschlicher»
Mm* ' ""d noch dazu eine» qrliedten Lickerbisslns erhaben worden zu seon , da in den andern
leha?»

rn <l>r ^ dkauch entweder undekanvt geblieben , oder gar vor verächtlich und schädlich
dz,-,// " «erden Venn in den Echrsirstellern die von denen zur Nahrung und zur Arzneo
ß» ""len Kraulern gebandelt haben ( '»etlctori 'u, AateticU und materi * raedlcc ) findet
tetfar M tthebliche« davon , simon pavli meldet zwar , daß man fle in Holland au<
n0m

0 J? t^fn klagte , er hält sie aber vor schädlich , unv mevnt , tat man sie allensaül
« an «7 ° , krauchen könnte , eine schwangere Frau die zu ssastanien grosse Lust hätte , wenn
len nicht schassen könne« , zu betrügen , unv ehr Srdeichekn starr kastanien zu bra .

gaspar bavhin im Pmajc / und aus ihm emauve t könig im Rejno » e*e -
uUU



•« in meottet! , da- ihr Sedkau» lur Geilheit keitze , welcher auch dar Wort Lathrro*
»nzeigen sollte. Doch mügte diese Ableitung de« Worte» in der griechischen Sprache wohl
sehr gezwungen sivn . bauhis führet auch Den fürtrestichen Plutarch zum Zeugen afh
er von priHAaoiA tn proul . Kom . saget , er habe seinen Schülern den Gtnuß der BvV»
neu und der Latnyti verboten . Wer aber Mit der Geheimniß > vollen Red » und Schreib - Alt
de» Pythagoras nur ein wenig bekanbt i |i , weiß wohl , daß Pyln-goras unter den Bohnen
und La .byro ^ antz wa » ander» verstanden , wie au» dem jambilchuz. Auius äeUu* . und ai .r
dcrn erhellet . Hiezu kommt , daß selb >t Plutarch , indem er von Pythagora sagt » er habe
Toy Kvafxov , kcli rov äolov^ov , xai rov iptßivQov verboten / so fort dazu setzet

'
u $ rsrct£CDvv/*vt; th iptjxq xoli rüg Ai8ng , er har ncmlich auf die Hölle und ktk
oänhliche Vergessenheit , nicht aber auf die Geilheit damit gesinnspielet . Joh . bocklü -̂
schreibt glcichsall« , daß e » ein aphrovitisch Mittel jcv , legt ihnen aber zugleicv , unv z®^
fälschlich eine anziehende , ver>iopfenve Kraft bey , u«o räth sie in heftigen Blut und Bauch-
flüssen zu gebrauche» . Vielleicht ist bockler durch den Nahmen Eichel bewogen worden

. eine adstringirenoe Cige «scha,t in dieser Wurtzel zu suchen , weit eine Daum Eichel zusaM'
menzichenver R >tur ist , als müste e» die Erdeichcl gleichfall« ftp » , chabraivs sagt lnesr
Wurtzel ich massig erwärmend , einiger Massen trockuer Eigenschaft , unv baß sie Eckel erre¬
ge » sonst aber unschädlich wäre Daß sie Eckel errege , lau sich von lchavbaften » auch eitiigek
Massen von den ungekochten Wurtzeln , wie ich nachher aaführen werde , zngcden , von gutenund gekochten Ervercheln aber wud e» in ur. san htesigeu Landen niemanv glauben .RExs in seinen sonst ziemlich vollständigen äcictftis uisteticis gevencket dieser Wurtzel mit
keinem Wvit , und eben so wenig habe sie M den übrigen und neuer », Oompcndiis fete voll
zur Oiset unv Nahrung gehörigen Dingen , handeln , auch nur dem Nahmen nach finde» kön¬
nen. El scheinet vemnach diese Speise denen itlevtsch - Geldrisch » Meursischen unk weniges
angräntzenden Oettern unv Landen birtueher allem eigeu gewesen zu sevn , jedoch ist zu v"k
mntven , ia ich habe seidsi sichere Nachricht , daß Fremde , die sie hier haben kennen lernen ,
sie ln ihrem Lalerlanve , wenn sich nur Erbeicheln oaselbst finden » diese Speise nachgeahmet
haben , oder nachadmeu werden .

$ . vi . Eine frisch gegrabene , ungekochke Ecdeichel last sich zwar essen , doch hat sie-etrv"
scharfe» und bciffende» in sich , weiches .mit dem scharseli Geschmack der bekandten Aron -
Wurtzel . ( Radix a,i ) üdeceinkommt , nur daß et so heftig nicht ist . Die natürliche LüßlA
keit dieser Wurtzel wird durch solchen beygemischtett scharfen Geschmack unterdrücket .
Schärfe ist wie in der Aron » Wurtzel von flüchtiger EiMischast , dann wenn die Wurtzel >M
Wasser gekocht und in der Asche gebraten wird , so verlieret sich die Schärfe , und bleibt nur
eine liebliche Süßigkeit übrig . Der Geruch, so unter dem kochen aufsteiqet , ist sehr angenehm/
unv scheinet etwa« schlafmachende« an sich zu haben , eben wie au» der gekochten Aron . WMtzel-
-Vor einigen Jahren habe einmal Erdctcheln tn einem glaßernen Kolben gckochet , unv bur®
aufgesetzten Helm da » Wasser dcstilliret , welche « wir gany narkotisch oder schlafmachend i»
sevn geschienen , so wie da » au » der Aron . Wurtzel dcsttllirte Wasser gleichfali« ist . E« verl>e-
ret also diese Wurtzel durch da » kochen so wohl ihre Schärfe al» auch da « Narkotische , «***'
dehälk von devden nur so viel übrig , alt zu einer reitzenven Speise gnuq ist . länger M*
Wurtzel gekocht wird , desto süsser ist sie , Venn desto mehr verlieret sie von dieser flüchtige"
Schärffe . Ja anch eine Wurtzel , die ohne gekocht zu seyn , lange in warmer Luft lieget '
und dadurch welck ober mürbe wird , verlieret mit der unvermerckten Ausdünstung ihre Schü¬
fe , daher alte lang gelegen Erdeicheln . welche welck und nicht mehr hart ,i , v , allemal süss»
chmecken al» die frische und recht volle Wurtzeln , ja „iwcilen b«» zu einigem Sckel süß ®«J

Den können » indem sie alsdenn nicht mehr Mehlicht , sondern vielmehr saftig oder maralg'
sind , und fast den saftigen rochen holländischen Mohr - Rüden , oder Wurtzeln gleich kom«
men.

^ vil*

Anballg -



Anhang
Kum . xxiv . Dienstag ven IZ Mir R7stj.

Kl demDutSburgtschev Ereile - und lorettißear»- Zettet.

VII . Vit gewöhrUlche Zaderettung derseive « ,ri diests Gegend «fl , dass dir Surheln 8?
xsbden , hernach twcy Stunden lang in Taffer gekocht , und aitb » arm aufgctragen werbri .'
k « Gälte schale» sich a tdenn seitstdie schwarz« Rind « mit «mm Messer ad , und pfleg« « jede
^ « chcl mit eine« wenigen frischer Bulker zu »« streichen und all» zu effen , fast eben mr

mit den Laflanieo umgehet. Diese Speise «fl s he nadrhast und sättigend , sie beschwes
»kt den Dagen nicht, erzenael keine Glühungen , verstopft de« keib nicht , und dar überüaopt
kn«! von den S ,ge« schalten , wodurch Sie Speisen schädlich ober vecuieifflich werben. Sl «
Nab ohne iwaftl den rastanien weit oorlUtiehea , als berd« grobes « nd tusimmenziehaideg
Weel nicht nur - unverdaulich , sondern anch oft « ne flrsach von mancher.«« Beschwerden >«
Wagen wuo . D «e Srocichelu bade ich oft selber g»gess n , ich bade fie von gar vielen Per »
«onea , deren Magen und Kingeweide manchmal nicht m den besten Umständen waren , von
LU« , «ob von Kindern , selbst krauchen und sieberhalten deuten , denen sonst sede Speise
leichklich zu hart «fl . Mittags «ob Stbegds, und «war reichlich genießen sehen » ohne baß ich
nur ela emzlgmal vernommen hätte , daß ste /emand übel bekommen waren . Ich uebme sedoch
du bereits vorder bemerchre alt . und ,u ei«r«« £ « * mwordeoe - rdeicheln, d«e nicht mehr
« etzlicht sind , aus , als deren eckelhafte Lüffigtett zanen P rionen , sonderlich « rauen,l » « er
das Io grnanbte Ausstößen im Magen errlgen tan Huch wird nsvrdett , daß ste gnugsa«
§kk »cht , und ihre reihende Schäl sse »ölli , überwiMde« sey liaict welchen Bedmgvngen me

Wurgeln als eta dem » roschlichen Geschlecht sehr dienlich«« Nahrungs « Mittel arrsehe«
verehren können.

. 4 Vm . Man kan rt unter die Lufferiichen Kennzeichen eine « wohl gesitteten und gut
" WtaBtten Landes srchnen wenn metecley Gemüse darin geiogen und genossen werden.
, rs hg, ans artige Nachrichten dinterlaffen wie nach u , d nach in Italien di« Gemüse
i

"
. Grdfrücht » auskommen dnd er ^gefübret worden Unsere alte Dorsacrrn in leotschland

« »»« , von wild und ungekochten oder allenfalls gebratenen Fleisch , wie uns tacitvs leh .
r *- kstvch b«t auf diesen £ a , , fl dis die Nahrung wilder Dölcker. Don den Römern lem.
I' " dir leoiichrn chrod essen . Alt Cmu . der grosse dir Kävserliche Würbe , und mit derselben
Sr 1 vvrnehme Italiänische Familien nach Irotschiand versehtk , sienq man in kcutschland an

^

** **1« ^ allerleo Garlensrüchte zu zeugen , irre ich auf an andermal beweisen will : Sln»
I« nur mode Gemüse , all braunen Kohl , weisse vnd gelb« Rüben , F . lderbsin und diu.

In manchen Gegenden von keutschland sind bis noch bis heule ,n Die «Whig « Gemüse »
^ k mm, »enget. Nach «ab nach hat sich unser Daierland immer besser ang,bauet , Iw seine

Kräuter , «bereu, « lernen , und durch den Handel mit fremden Dölckern pranget el
Mden schoflen Italiänischen Morgenrund Abendländischen Gemüse , Turhela , Gaum ,
lkuchten und « ancherlev Gewächsen So lange sich unser Dakerland den dieser Art per Rah .
5?" rg erhalten wird , so lang« wird es der ursprünglichen - tnrichtnng und Anordnung der
mrns»,i .a>„ o, » , g , nächsten bieiden Avan ward von GOtt in . einen Garten gesehet .

Per welcht sich de« Flkischeffen ginhlich und allein überaeben, kie werden flarck aber
. ttad andere , w Ich« mir übertriebener Neiguna statt der Gemüle, lauter Grwurh
len , « eiche Klugdeit sie M 't dem Nahmen des hohe » Grschmackl belegen « jchw den

^ kks Ul «Utt« kdhaflcn aber ohnmächtigen Kitzrl. .

Beschluß des äkrnckcls v . n den Lrdeichela .

Leidcnfrcsk .

i . , hoti



- I . N O T I V I C A T I O N .
SD« dat so genannte gelbe j&ufarm äteiitment von ivuiachowfcky in hiesiger Gegend raü»

tonni env , von Jhro Konigl Mat . stat «n Preussn ansehnlich vermehret werben soll ! Al»
wirb solche» nicht nur alle» Jhro Maj . stat auertreu - sten tlntertbanen , sondern auch vasig »
vrentze der Envc- bekant gemacht , va -nit diejenigen so Daruiiur ihr Fortune ju machen
Bewilliget , sich ohngciäumt devm Herrn Odristwachtmeister de jeanrer . welcher vh .iweit vor »
sten in Herveste i« Quartier steyu , sich melden , und sehr annehmitche LoodMone » ersah«
ren .

FX -rkäOl ' aus denen MagdeburgischcnJntrlligentz . Zettuln vom r ; » prit 17 ^ 8 . N“®*
17 , Ar». »4 welcher Gestalt hhr nugdare Hecken , theiit zur Neuerung, theil« jur Besch'rM "?
der wiesen und Kornfelder aus dein Saamen der « entk » kpinos» antulegen , und davon das
Pfund vor i Rthlr n Gr . in ^Zamburg bey Joh . Matthias BUfedfer zu^haben . t1 ) Zur Feuerung werden gmitze Felder damit besäet , und alle 4. r . 6. oder 7 Jahre as»
gehauen , wenn e « n bis 1 r Jadr alt , so ist dar Hvlh schon starck gnug , daß man et il»
Lamin brennen kan , vier Pfund Saamen » ist genug auf einen Morgen .

* ) Zur E.rieutMg undurchdringlicher Hecken um Wiesen und Kornfelder, wird der
Gaame folgender Gestalt außgesäet -- Man lastet jwev Reihen Furchen dazu pflügen , etwa
einen Fuß weit von einander und darin wird der Saame gesäet , iwev solcher Reihen macht »
eine sehr dichte Hecke

Man kan auch wohl5 bi» 6 Reihen beveinander säen » altdenn ist e » aber nicht bloß der
Hecken , sondern auch der Feuerung wegen abgeiielet, und wenn hiervon jur Feuerung abgt«
hauen werden soll , so lässt man nur ein Reihe an der äustersten oder innersten Seite ,Oefenfion stehen . St wirb tu Ende Martii außgesäet , bat erste und andere Jahr mußt«
sorgfältig in acht genommen werden , weil so lange et jung und »art ist , alle» Lieh er beg>t '
rig frißt . In iwev Jahren ist et so weh , hast , daß kein Vieh mehr bindurchdriugenkan ,die Stacheln sind so starck , daß solche durch ordinaire Gtiefiln stechen » daß daher» auch fr ®
Mensch hindurch kommen kan . ES wächset in allerlev Erdreich , insonderheit aber liebet c»
einen sandiqten Grund , wenn et in ernem steisen Leim gesäet wird , so muß dahin gesorg»
werden , daß solch Erdreich ein wenig abhängig sey , damit der Regen nicht darauf , bestehe"
Weibe , wovon et sonst verderben würde . Je loßer und mürber da » Erdreich dazu gepflügtwird , le bester ist e» . Sr blühet jwev mahl »m Jahr , nemlich im Frühling und Herbst » -M»
von die Bienen hauffig sammlcn . Wenn in einem starcken Winter ein Stamm hin und m *
der »erfrieren solte . so muß man den verfrohrnen Stamm an der Erde abhauen, altdenn
solcher wiederum nachwächset.

II . Sachen / so zu verkauffirn aofferhald Daisdm -S»
l ' or Oleek dy G , H . Boide I« een wel condltioneerde Blockwagen met zyn Töcbehoef **

Koop ; de geene , die daeitoe gentgentheyt heeft , gelieve lieh , hoe ecrder lioe lievef *'
by gefeyden Bodde tc melden , dcnfelven in Oogenlckin neemen , ende zoo Yoort den
fehluyten .

Sin Hoch ' Ehrw . stapitul der evllegiat . Kirche B . M . v . in Ree» , füget hiedurch zu wiM '
Demnach die Erdgen. der ohniangstalda verstorbenen Herrn canonici öc LchoiaNici strcv" '
die Rachlassnschaft nicht anbert alr lud beockcio legi, Sc inventarji anjulrelten » coraro P f0"
töcoilo sich erkläret haben , daß die de « Ende » inventarisirte Effecten und Mobilien auf den
17 diese», Vorm . Glocke 9 , am Steibhause verkauffet werden sollen ; und werden diejenige '
so etwa darauf i» prätenbiren haben , pro primo , ieeuodo Lr ultimo termino . * dato übek^
Wochen , nemitch den i ^ Julii lub p « aa petpetui fikntii . ihre Forderungen »d krotocollu®
za übergeben vcranlaffek. Ree» in c,pitu >o den z Junii » 7 * 8 .Ad inftantiam de » Kaufmann» Henr . Batthol von Hul» , »e
len We durch Jvh . And. Salsv aus Wn , xro p>s«ot« gestrllttr

pro vbtlnenöt» jadiiato * f®*
u ^nhi , Vchnupftaback-^



M t Zunll avfia Halt . Kinderkauft , morgen« Glocke " , feil oetotkn , »ad de« « elfftiftlenden gegen baare Zadlung »ugescha- en werden . Wesel m Laobg . den | i Map 175« .
Demnach -u intUfltum od Hern» Hoffiscali« und Rentmeistern Detbackr , wieder dieWittib« tzmckernrll, ö>ü der »u letzter » onterdadenden Hofe gehörigen Ländereyen » alte

1 ) Del Lluck « , der Hacken . Äcker genannt , »wischen Seiner« Lünberep gelegen , t Scheffel,7 « Rutdra daUend » fo »u 4 » ö Rtdir » ) De« Stück« , der Köiiiag genannt , «wischen Sni .» er« und Hrsiagl Lande gelegen , » Scheff . 67 Stochen daltenb , f» »u z >» Rchlr » 0 stüber
«rwürdiget , erkannt , uno T * rmlnt aut„ et>oni, auf den r Juli » , >r Septemb . und » No »,ssemadlVormitt NM 9 Uhr , dev diesigem Landgericht anberanmet worden r Alt wirb solche«
Lostdadtndea Ankävffer« diemit »u ihrer Rachricht und Achtung dekant gewacht. Lvchu« im .« ndgerlcht bea r May irr «.

kondmann , Bölling » Natrop .

ni . Sachen / so zu verpachten ausserhalb Lmsdurff.
- in bochwürd. kapitul in Reet , ist » orhaben« , ihr Sutd Dorm Oottertwick bmirrSftel .een , im «lmke « ottertwickerüam » gelegen , bestehend aut 60 Morgen Wevveland , und 40Niko Bauland « et Recht und Srrrchtigkeilen öffentlich »u VN »achten I die da »uLuff Kaden-,können sich den r - Iunsi,D » r« tttagiu « 1 » Uhr , «ur Dechanep Behausung u» Ree« melden,«nd ihren Nutzen suchen.

IV. Sachen / ft verkaufst in Dvtsborff .

. Wir Richter und Affefforet de« Gericht« m Duitdurg , fügen hiedurch jedermünniglich «a» iffen , da^ nachdem der Herr Hofrard Do - der Fräulein von Schwitten ihr eigentdumlich»»«edönge« ,Kieselbst auf der Beeckstrasftn neben de» Univ- rfftöt« , k - tiroNound HrnAnton
^ »ngardt Erb , gelegene« Hautsaaipt da»u gehörigen pemoevrn , und Gerechtigkeiten, frey,er >«« id «igenthümlich für eine gewiffe Summ « Geld« « » an sich gekauft-, vor völliger AuttzaKluag t* s

de« « etdättgleT Ankauf« Kälber aber gerne gesichert seyn mögt« , und daher
K», Vorladung aller deren , ko einioen Anspruch an vvrgedachtea Erbstücken da«« ögtrn , gebeten , diese« Suchen auch stakt gegeben ; «il« werden demnach alle

lebe , weicht an gedachtem Erb ein dingliche« Recht oder sonst gegründete Ansprach «
b,L CJ>n 'lUc c » pi " - solche auch berrükren möstr , »u baden vermeinen , kiemit und in Kraft
kri » p ' vc>» lv,ri , . wovon einet dieselbst , da« andere »u Mülheim an der Ruhr,und da«" ' »tr ,u M,,nderg angeschlagen, von Gericht« wegen , pffemtorie fub poco» ptsciuftonu *
g

” PctQi fiieniij abgeiaben , um solkanen verMiUitiicheo Anspruchs dato diese« binnen it
zjjwn , deren 4 für den ersten » 4 für den andern , und 4 für den dritten und eadiichen $ «r#
,
"15 «» rechnen, mithin längistn « vorm " Iuisi bev bsisigem Gerichte gehörig ein . und au«.»ulUlirtn , immassen nach Ablauf sotda.ier Frist alle bitsiaiqr , i

'
osich rnlwrder gar nicht gemel .

^ /dder ihren etwaigen Ansprnch nicht gebührend jurtifidre « damit prärludiret und dem»»>cht weiter gehöret werden sourn. Wornach sich als» eia ftber dem darav gelegen »" achten . Duüdurg denro April i/rff .

V . Sachen / so verkauft ausserhalb Duisdorf.

^ Die Ehrktiite sodann Peter Schmitz iu Herbeve , haben von benev Eheleuten yldolph
> genannt Kramer Vakrlbst , einen Neil vo.i deren tzstdarünve »um Andao einer neuen

Avoauog , vor eine Summe von 9 ) Rtdlr « o stüber , erblich anerkouit , imb soll der Kons«
^ ainq fordersamst abaesükret werden ; w<« Ei>de« alli und iedr » so an solchem velkaoftrn«

^ ttel irgendwo « ne Befügnü - oder Doriug » . Recht »u haben vermeinen , diedorch von Sr .« egtN fob pfsjadicio pradafUnii Sc pcpcwi Clcnui angewiesen werden , kiffen bev»



Gericht aehSrtae Mielge und AMeisttttst1« ftMkN Rechtfertigen-, und ttvarii läng*
len- hinnen t Wochen a dato diese - «u tim

Da- Haus Del verstoröenen Schwerdfegek - I . Henr Mölder , welche - ,u Wcsei bev der
Lildebrodt Kirche gelegen , und auf ers Rtbir gewürvigrt worden , so» in j Stemmen , als
len } i May . »8 Iunii , und ad Iulü , allemahl Vorm . Glocke io , vor hiesigem Lanvge«
dicht öffentlich bey der Kertze angedangen und , dem meistbietenden «ugeschlaqen werden . W0l>
»ach Lusttragende sich achten können . Wesel im Landgericht den u Mag nt *.

Die Wittibe modo erben Gerhard Duale im Hamm , haben an den dasigen Kaufmann
Herrn Stümkrn eine aus der Wiedumstraff« daselbst , «wischen de- vt . Nochoi nnd Reubau-
tzadum- gelegene kleine Scheune verkauft ; wer hieran «x quocunque captte f>ra>tet>fioD for«
Wirkt , muß sich fus poena jurii & peipttul filentü , - innen 6 Wochen i dato , bey einem
ffdi Magistrat daselbst melden.

VI. A V E R T I 9 ISMEN T.

Demnach ein unvermutheter seltzsamer Vorfall , welch « vielleicht ehesten- in eben diesen
Blättern de « Pubiieo tue Nachricht offenlegen werbe , mtch nötdtget , die Listen der zwölfte «
9twcn #ein«r Lotterte einruseden ; als werden alle diejenige , welche von diesen Ligen etwa»

jn Händen dabe» , respeet gehorsamst , dienstlich und auf da- freundlichste hiedurch ersucht ,
Piche mir gsttigst ,u romuiuniriren und «u «usenden . Gleichwie selbige nach beschehenery*
fpeetfon auf Verlangen franco ,u reMtttiren , hiedurch verspreche r also werde die mir dadurch
«rschehenr Favetu und Gefälligkeitmit schuldigst, verbundenstem vanck erkennen .

Ivvtlhelm ^Zenrich Gouirand /
Kausdänbier und Sürger in Essen.

West IntaUlgafin- Zettui sind |u bekommen im König!. Preuff. Mim - Comtoir |u Dui-Vttksst
und bey asten Postämtern , dg- Stück für > und i Dirrtti Stüber.



, r Dienstag den 10 Janü » 758.
Unter Sr. Köniql. Majfftät in Preuffen rc. rc. Unsers allere

gnüdiAsten Königs und Herrn aUcrl)öcl)ftm Xpprvdrlion
und auf Dero ipccuieu Besehl.

v . <. **.

'
Nochencliche ^ ur

'sburqiW
3ai««f< drr f*matrmn der tle»lßch« ,Srltzrjschm , M«»rr » und Märckschrn '

auch »mitriendm kandrl' Httrn, rtoitlichtttt
Addreflc - und intcllig'entz . Zettel.

^ W »n»« 1» trfW «» t
und anbkwtqlickrn Gütern tukavfftn und verkauffen I imaltM fn

»h,n / 1 *° verleiden , ;n lehnen / zu verspielen und zu verpachten vortomr*t>n/^ ^ dren / gefunden ader^ elkohlLrt Word«» : sodenn Personen welche Geld

ch«nen u,d von indasrireen Qt sönen und deren verbrechen ; von an^ om-.fremden und Cifuliritn zu tflft;«/ CDcfcl und Duisburg Wochen«"che Lornr Preise und Arodr ^ ape ; auch andere den» yitnützlichen tlachrichrdienende Aachen.

^ ito . " ' K“ l «lim mmviiii » ’v irvin » »» ■«' » i m**
»i l tn 3ffouncf. Wir nehmen dies t juforderls wahr NN dm elailischen köeo ^rn,.

Hugcnius Tultd de U luralM« j>. l » , f oHcf auch opcr ,

a 1,
^*on ^er Anziehung und Zurückstoffung drr eleckrrischcn L5,per.

^ m. .riü . Körper an einm andern arfldfl , «y «heiler er ihm die 4«en>eanra m,k ,n kinem km.

rcliq . Vo ] , Ii . »o
durch



durch folgenden Versuch gezekget. Man hänge etliche helffendelnerne Kugeln von gleichet

Vröße , «um Cpempel sechße , wie ,chin meinem -»peNwevt-ii ,u Am pflege , an

seidene Stricken dergestalt auf , vaß eine dir andere in einer geraden Linie berühret , wan

kaffe hierauf eine davon aut ecner belledrg-n Höhe herabsallen , uno a i Die andere anstoffen,

so werden alle Kugeln nach dem Stoffe ruhe » , nur allein die letztere ,n d. r Reihe wird sich

eben demselben Augenbl!ck , da der Stoß gescht . hkt , nach bersirven dirc« loo und mit der«

seiden Geschwindigkeit , welche die Kugel , so man fallen lässt , vor dem Stoße batte , bewe-

gen . Et «prtngen auch aüemahl so viele Kugeln auf elnmadl »eg , alt man deren ruglrich W

stoffen läffet . Da nun diese- ebenfalt geschehen wukve , wan gleich hundert , oder noch mess

rere vergleichen Kugeln , so v,e« man will , sich einander berühreien» gleichwohl aber alle "l>v

ßede von dem Stoße m einem Augenblick rusammen gedruckel werden, und Vermöge ihrer

Federkraft sich wiederausdehnen, so wird man leicht ermessen, wie außnehmend die Ges»«'«'

digkeit sevn muffe , womit ein Cörper dem andern die Bewegung miltheilrn könne « d ,
nenhrro aml) Hugenioi >. c, und Woiff Phy,,rr . die erstaunliche und alle Einbildung vb«>

steigende Geschwindigkeit det Lichts daraus zu erklären und begreiflich zu machen gesuck«:

Vielleicht aber mag die Mittüeilung der Electricität jener in Ansehung der Geschwind»«»/'

nichts oachgeben , ober ihr wohl gar gleich , wo nicht grösser , sevn. Et ist bekannt , *”!

rörper den andern , dieser den dritten , der dritte hinwiederum den vierten , und so weiter ff »

in einer un«»>vlichen Reibe den nechstfolgenven , dafern nur alle diese - ürper sich einander
rühren , und auf solche Materien ruhen , welche keine raubende noch die Elecklricität auf f 1!

der« fortpflantzende Kraft besitzen , ,n elccktrisiren vermögend sev . E« geschiebet aber dies«»

in einem Augenblick , wenigsten « spüret man babev keinen mercklichen Unterscheid in der 3«»

wenn ja etwa einer sevn sollte. Herr winckier in den Gevancken von den Eigenschaften d»

Elecktrtcität s» behauptet , daß vre Fortpstantzungder Elecktrikität so schnell erfolge » W

st ! nicht nur da» Feuer de » angeiünbeten Pulvert , sovvern auch eine geschossene &WL
welche «n emer « ecunde eine Singt von too Schuhe durchläuft , dev weitem übertteffe. R

pflege vies« ungemeine Grschwlnvigtcit durch folgenden Versuch »u »eigen . **h hänae ««•»*

Meßkette , so von Messing und fünfzig Rbeinläudsche Schuhe lang ist , an blau . stive<
Stricken , so oben an den Balckeo de» Söllers sestgemachkfind , auf. Das eine Ende vst^
Kette lieget um die blecherne Eiecktrisir . Röhre , unter dat andere Ende «fr« «•»» ,
Stütr oder eine Glaßjcheibe mit Goldblättgen , um nun die Zeit gantz genau zu beobacht«« '

so lasse ich die Kette von jemanden , der nicht elecktrisch ist , mit der Land anfaffen . PZ

Augenblick nun , da dieser auf ein gegebene» Signal , die Hand von der elecktrisirten
ab und turuckzichct , gcratben die Goidstückchen an dem ander» Ende derselben in hMU
Bewegungen dergestalt, daß man nicht den geringsten Raum der Zeit , »wischen diese « HE ,
und der aufgehobenen Berührung der Kette ,u bemercken im Stande ist . Wenn man diel'"

Versuch mit einer hänfernen Schnur anstellet , so ist die Elecklricität desto stärcker und betrag
sicher , wenn man solche vorher tm Wasser geleget , oder mil-etnem näßen Schwamme befeU".

tet , sintemahlen die Fevchtigkeit , wie ich in meinem lehtcrn Einsatz erwieftn, ein tytnrei®
' ’

de« Mittet ist , die Elrckrricltät von (in:si Orte zum andern und 1« w

stärcken.
" ' " """d

E» läst- sich biernächst durch dieses Mittel die Skecktrieität auf eine erstaunliche « eit- f{J j
fuhren. Herr vwy . de « wir die erste Versuche hiervon zu dancken baden . hat , « t« i" A
1r .n,»alur»; Phiiofophical »bngcT Voi. VI . p,„ . a p ' I . , 7 . aemelvetwird , ein

1

4so , hernach von ijy , ja endlich von m Schuhe bloß vermittelst einer geriebenen D
röhre dergestalt elecktrifiret , daß eine an dem einen Ende hängende helffenbetnrrne K«^
Goldblättchen und andere leichte Sörper an sich qe»ogen , wenn er die Röhre an das anve'

Ende gehalten. Du Fay hat diesen Versuch mit einer Schnur , so u ?6 Schuhe lang s'U

fen , mit gleichem Fortgang wiederhohlet, wie ,u sehen ,n den Mcmoir« de
Science , A . 173 » pag »4*. Der gelehrte Scipio Maffei Traftato del !» formaitoc * 'A\
aini p. ,gs «rwehnet , baß man in Italien «tue Kelle von » s» Pariser Schuhe , verst"^



Le» Elecktrisir . Machtne tu dem Staude sesrhet , daß ihre Eleckirititi» «n dm «inen End«
sich vermaßen star« «eäuffert , alt an oe* antxrn , wo me« ihr dieselbe Anstiog» mitaetheile ».
Zu Wien hat der P . Pr »nu d »e gUftntitit vtrwittelft einer Keile , auf s ,00 Schube , und
in Eugelaav Herr iVaifon avs - " 7^ Schube, fast in einem Slogenblick sortgepstantzet. Sieh»
hicvon oet P . Khetl Pbyf. To» . I . p »g . 4» ; und Dalhtm loft . Phyf. Tom . 11 . p. 4P».

Dev denbElertrifirea de» Holhel trist man etwa» desonder» an. Man kan damit weder
die Eiectnsche Erschütterung noch Auacken , an da« eletftnfirte Eisenblech ticrborbringen , un»
geachtet Ci dasselbe , wie Do Fajr Memoire» del ’ And . an Science» A . >717 . p. | | 9 ange»
mcrcket » seiner Kraft gäntzlich doch nach uov nach deraodcl . Indessen kan man dem Holge
die Electtirltät mittdeilen , so daß et Goldblättchen und andere leichte Eörper anziehet und
ttrüchstoffet , nicht nur vermittelst der Vrrüürm,H einet eiettnfcheniörptsi , sondern auch « .na
Man solches » ehe und bevor mau et reiftet , über ein Koistfeuer durch und durch erhitzet.
Wcndeiinat Amerfio ein Aranrisraner ju kvrern . hat soichet durch aüerhans mühsame Der«
suche inr Gnüze bestätiget . Man stndet st« h feiner Abbau lang , so er vor einigen Jahren
daseldst ans Picht gegeben , und den Titel führet brevti iclatio de Eleftrlcitate propri* lignv-
"»n . tlnft erinnere ich mich , eine Slenrisirr Marine gesehen iu haben , bev welcher ei«
dültzernet kineat , » über dem Feuer geröstet , und kohlschwarg war , die Stelle der seidene«
Schnüren , woraus man die eUkttisirenve ßvrper leget , vcrttare .

Zwischen de« Anziehen und zurückfloffm , ist bat Schweben der elecktnschen fftrper gleich«
(am « nt ttrt »ou rineai Mitteldinge . Ouo <ie Gutrick Eipen » oo* . de vacuo Ip .ciolib .
4 no ir dat zuerst wadrgeaommen . daß man vermittelst ttner geriebenen Schwefel . Kugel»
eine Dstaumfeder aSentdaldeo vor sich der treiben , und nach Derben m der Lust schwebenv er«
haUrntSant » ach ihme hat P- »"- - ^ »uck.k« diesen D-rsuch mit «wer geriebenen « laß.
ribre anqesteSet und befunden . daß Kupferblättchen und andere leichte Sachen o . cht nur da«
von anaeivaen und innickgesioff .n worde». , sondern auch b, »we„,n unverruckr und unbeweglich
iwischen der Röhre und dem Tische , woraus sie lagen , stehen geblieben. Siede mit niedrer«
dievon den Aut»»» aut ven Englischea Travaattio»» «» »in Ad.» b»oJ «»no lyoy P - » ) *•
Hftyu, . ,kr hi«G< selbst ii« Ptfabeuna bringen , so lass r ans eine über ein Kohlfeuer wobt er»

^ tabfaüen , so werdet »br «ahrnehmen , daß et gleich Anfangs von derselben angejecen , dach
oder «no nachve « et sich ver Rodre genähert um tt '»"wm wieder davon ab . und zurück.
«kst»a?, »,rd Hierauf schwebet et ,n der kuft . vnv stehtt f.,st ohne elm« Regung avsge«
kichitt etwa acht bit ieb» Zote von »er Röhre , aut annäheren ader derben . fliehet ef
»Ott Vftt und

°
önn?t idr e» solchergestalt na* Meben , vor euch di» und der tnt«

len . b««Vflaemeinen Mauas,n der Ralur und Kunst Tdeil 7 v . » 7 » . stndet sich ei«
Bursche Uber Atzung ?on den versuchen , welche l« c « mit der Eiecktristr. Mach .ae angestel«
let . und in dem Magazin Peanco» Peur I- MoM* ‘' ep'emb ns e . --mstänklich öefchriete«.
Ich »J mi^ nXttn^ reAtn , einige ?on seinen Deobachlungen . so vor andern merckwordi,

« Ist « , xM *V 'n fonat sif .u d .eseu Dersuche«
etttet tkuael von neun ft!« lebn Zöllen im Vurchmefer vebienete, und dieselbe tn eine « sssge
» ' «e-w!g stve . fand er . daß ein sch - ahle» und Unel.chtet « Elättchen . welche» vielmal
ttochemander wechseltweise angezogen unv »urückgestossen war plötzlich noch einmal angezoge »
wurde , oder K M der Stange w. tter . als Mt auf Die Entfernungvon einem ober iw»
Zollen nähren zu lönnen. In oitfrr Mette bfe» «» schweben » nnobüpste de«nahe eine Vier«
teistunbe lang in dem gantz< n Umkreise der Stange herum , nach Der ! » 's dieser ?e >t aber ,
da die eleckmsche Kraft stäecker ward » wurde e< qeaeinialich innlckgestoifen Er bemerckte
dirrnechst ferner , daß eine aüffue glerflricitat sich am besten schi , tc , '/ " n «ör^ r schweben»
» erdalten , wanneodero auch vwser Dersuch nach Wunsch «Uinqi bev seucktem Detter , wan
e» aber sehr trocken und fall «st . so muss- « an vie clkcktei'che »rast oerminv -rn, weiche» ge.
fchwhet . wan man nur eim Hand , t, dttweiien nur tw» .̂ mger an v« » ul ieaet . und sie

henimyrehe« läst . » aß ßr» mt stätckrru veckmeitit da» Tolddlattchrovo
^

h.e



* !<4 «rwti Röhre tvrstckgestossi ;» werde . Daß i« kleiner dar Goldblättchen ist , desto nähetdi ide e » in der Schwekung dev der Röhre / dingegen je grösser et ist , desto weiter entierneer »ich von derselben. Daß weder Kupferblättchen noch Pstaumftdern geschickt sind , .schwt«»end erbalten in werde « , und daß der Versuch bester gelinge , wenn man da« GoldblättchenSegen die Mitte der Elecktrisir « Rohre , alt wenn man et gegen «hr äusserste» Ende halt ,anderer ilmständen, mehr , welch« man in den obgemcldien Schritten hiervon ausgeieichnetKndet » nicht ju gedencken.

Keyll lntrod . ad veram Phyficam p . 14 , Gregory Element. Aftronom. p. 8 ; . lttld allvere Naturlkhrcr mehr haben durch Mathematische Beweise außgemacht / daß diejenige Eigen «
twasieii und Kräfte der iiörper , welche vermittelst einer subtilen Materie auf die Wcrckzcvgeunserer Linnen wircken < und von dem Milttlpunct einer Kugel gegen ihre Flache , durchserade Linien ü !i« flie >>rn und sich atienihalbcn svitpfiautzen , als Da find dar Licht , die War«me , der Sch -' U , Der Geruch uuD andere dergleichen mehr , in einer umgekehrten VerhältNljtder Qlavralcn ihrer Entfernungen abzunehmen pflegen. Inveffen hat Doch Dieser allgemeineGesetze IN gewissen Fallen bcy Der anstehenden Kraft Der körper eine Außnahme Oie Lchw^ e

- der planetsti gegeneinauoer und gegen die < o » ne , welche in Der TNat nichts anDerr ist , da"«ine wechsntw sse Anstehung , richtet sich zwar gleichlal« nach dieser Vurhällniß wie der
grosse dicwiun Prncip . fhii Lib. 111 . prop. 8 , ju eist entdecket / Die kliincstc Theilchen übetder Eörper , weiche , indem sie sich berühre» , mit einander zusammenhengen , neben sich ein«ander an in einer gröffern Verhaliniß / als da ist die umgekehrte Der Quadraten ihrer E»t'Sernui!geii ( Liehe >< e>u oper . d * 6 j o ;e Magnetische Kraft hingegen , wie Herr Müffchen '
troek Oiif. Phyf & Geoxcir . p 17 gezeigt / nimt ad in einer kleinern Verhältniß , als ditstnd die vmackchrte Entfernungen. Andrea « lt .n , ein gelehrter Benediciiner hat ,n einer | UPadua 17y 1 . gedruckten Abhandlung , fo die Aufschrisl führet Elräricorum effeäuum Ex*
plicat o . einen Virsule beschriebe » / woraus erhellet / daß die Stärckeder Eleckrricität sichumg««
ffedrt verhalte wie die Entfernungen . Da nur diese » Luch selbst dithero nicht »v Gesicht««ekoinmen , so willich solche» au» Dem Hamburgifchen Magazin / and 10 . S 170 von Wort, u Wort hieseldst ei, -rücken. Cr hat eine Srystallene Platte g Zoll in» gevierte an de»
Winckeln auf Di f gläserne Läulchen unterstützet , über Der Platte Mittelpu ct ding ein w «#
tallrne Scheide 19 Linien im Durchmesser vermittelst einer metallenen Drathr an einen T ««
gedalck n / den inan erhöhen und erniedrigen fönte Unter her Platte befand sich ein me«
»allene» SchüffUchen , welche » Dergestalt an einer Schraube befestiget mt , daß man e < ver »
Mittelst Dersilbe« Umdrehung erheben und erniedrigen konle. Uber einem Punckte ve»
Schüsselchcn » » den er mit Dmte bezeichnet hatte , lag ein Kügelchen / daß aut Goldblättcheo
zusaminengedrückr war , und Diese » Kügelchen wurde vermilleist Der Schraube u> weit erhöhet >
btt e» Der krvstallenen Platte so nahe war / daß e» von Derselben elecktrischenKraft angezogenstvurde , aUDenn ließ man Die Wage bi » auf eine gewisse Entfernung nieder / nachdem ma»

-sie zuvor veruiltkest der GSwichtL in » Gleichgewichte gev ! acht hatte / und bemerckte / wie Die«
Gewicht noch zugeleget werden müsse , Damit die vom elecklrischenAnziehen verursachte Uder«« echt de » Leiter » gehoben wurde. Die Entfernung De » Teller » von Der Platte ward »u «
gleich bemerck t , und fo gaben dergleichen in verschiedenen Colfermingen wiederholte Versuchtauf eine zwar mühsame aber sichere Art Dar Gesetz , nach welchem sich die anziehenDe Kraftmit Den Enlfcrnuugen verändert. Und diese » ist ziemlich Die verkehrte Vekhällniß der Entftr«
nungen. E » Hot zwirn Herr Kratzeutt - m 1 heor . Eiecke . § gtf . diese » üleichfal» durch einel»
Versuch zu zeigen sich bemühet , wa» aber Daran außzusetzcn und getadelt werben könne/
davon siche da« vorhin gemelvte «/. agajjn S . 169 .

Die Fortsetzung folget zu einer andern Zeit .
* . Schilling .

* Anhang -



Anhang
Num . XXV. Dienstag dm r-o . 1« ii -7, 8.

Zn dt» DotSbMgrsihev ^ öärcHe- UUd loreMgeor»- Zettel
- ' >» mm i«■ » ■ - • — - - - - * ■■ ■■■■— ——

I. Sach«» / fo-gu tttt &ufcn caffltrbalbDofstxirf}.

k Tor Cleefby 0 . H . Bodde U in wcl coaditionecrdeBlockwigeo met zy» Toebtbocr (•
?*®P ; de | ((di , die dienot gen*g*ctheyt heeft , gelle» « lick . boe eerder bo« lierci »
jTttfejden Bodde te mcKkn , denfcWct in Oogenfchla DKmes , ende zoo eoott des Kop
**fcytes.
— Demnach ad i»a»ini»w des Herrn HoMoIt« und Rentmeistern Deidacke , wieder di«
« itnde Puickerneil » diltr,Mo der iu lehler« unierbabenDen Hofe grbdtioen Ldndereven , all :
1 ) Des Stück« , Der Hacken . Acker genannt. »wischen « einer« künderev gelegen, » Scheffel,
?! $ utbcn Baltent», so io +j* Rtbtr t ) De« Stuck« , der «ötting genannt , »wischen Srü«
» er« und Hesing« lande gelegen . fr Schaff 67 Ruihe« ballen» , fo »u jifr Sftlr »o stüder
ßewüediget , erkannt , und Termini diftreäiooti auf d u r Jutii , i ^ Septemd. und » So*,
allemadl Vor» ,« u« , Uhr , dev diesige « Landgericht aaderad»et worden r Al« wird loiche«
rustdabenden Anküuffera bumü »u ihrer Sachliche und Achtung btfant gemacht Bochum iw
land-erichtdeH r May >758.

landmann » Büssing , Natrop.

11 . Sachen/ fö vorkanfft in Dmodurg .
Wir Sichler und Asseßvre « de« Gericht« »u Dmitburg , fügen hiedurch ftdermünnigiich »u

- ßkn , daß nachdem der Herr Hofraid Doß der Fräulein von Schwitten «dr eigenftümkch
Leftüngrt , diesetbst auf der Beeckstrassen neben dem tti toirüiäit » ^ »diiono mid Hrn Union
^ **gard«- rd , geteaene« Hau« fctnpr »a»u «etdrigea peronentmund Gerechtigkeiten, fre» , erd.
*■& «gentdümlich für eine gewisse Summe Seide« , an sich gekauft , vor «ülliger Aulzodtung der
**uf«elbet bei geftüligten Ankauf« holder oder gerne gesichert fron mitte , und daher
u» Kd,«, , Dttladuag afrer deren » so einigen Anspruch an vorgedachten Urdsincken da«
•** wägten , gebeten , diele» Suchen auch statt gegeben ; AI« werden demnach aste
*vl> gebe , evelche an gedachte« Erb ein d-. ttche« Recht oder sonst

' gegründete Ansprach es
Wocnnqu « c»pi,e solche auch derrüdren wägte » »0 haben vermeinen , htemt und m »rast
» »st« procUmatii . wovon einefr dieselbst , da« andere »u Mülheim an der Ruhr , und ' das
d«»tte »u Rheinberg angeschlagen, von Gericht«' wegen , peremiorie fob p« n» ptmduftoniifc
iTPetui fiicntU aboelabtn , un svftonen vermeintlichen Anspruch b dato diese« binnen t»
« dchen , deren 4 für den ersten » 4 für den andern , und 4 für den dritten und endlichen rer.

. »>" »u rechnen , mithin längsten! vorm " . Jul « dev diesige « Gerichte gedörig ein - und au«.

Nuhrea, «mrnassen nach Ablauf soibaner Frist aSe diejenige , so sich entweder gar « chr gemet.
d" , oder ihren etwaigen Anspruch mtt gebührend jurtifirirei tarnet präcludiret und dem»
drchst nicht weiter gehtret werden soiten . Dörnach sich als» ein «der de« daran gelegrv»
tu achtrn . Duisburg den ro April , 71fr

Ul.' Sa <dae» /ßö wrfosft ooffrrbalbDntadorA.

. Der ldorschreider »» Meur » , Vrier Patdav« de « an des Bülgern »um Ham« , Jost Hot«
K » einen vor dasioem Süden , ldor a« Berger« Wege kentlich gelegenen Garten verkauft »

dieran p,m«« nchoo « oone». « e cpirr formirrt , muß sich diowrn 0 Wochen » d»4o die»
frd r de» einem Edl. Ma« >ütat daselbst , k»b pan» j»ri, melden . . . . .
. Der Bürger »an Hamm , Wolpkgrd, bat an den Bürger» ssbrrst,an X&r,ig , einen vor
dasiser Stabt » Norden - Tdor aus» Loh gelegenen Morgen Land » verlauft ; wer tieran n

wocotfo «



auocttujüe ciplte pmtenfion formirrt , muß sich fab paetu jurl* binnen t Wochen 1 Sitö die»[ei , bev einem Edl . Magistrat daselbst , melden .
IV . Aachen / so ;u verpachten ansserbaib Duisburg.Da bev der Königs Aceise » Lasse jum Hamm , die Mustc bev der Sladt pro »vv^ ean»annoch pachtloß ist , und solche nunmehroauf den 14 ^ unil a. me . , öffentlich aof gedachrerLasse wieder verpachtet werden soll ; Ali werden diejenige , so »u dieser AnpachtungLustgen, hiedurch avertiret , um sich tu dem Ende >n loco er »ermioo einzufinden .

V. von vacanrein Schuldienib»
C» find bev der Reforinirten Gemeine zu Hamm , zwey Schul » Bedienungen ledig , und eswerden alle , welche daru Lust und Fähigkeit haben , befanDer« die rechnen , schreiben und !'"gen gründlich ausgelernet , hiedurch eingeladen , persöhnlich iu erscheinen , um der Gemein^und besonders dem wählenden Lonsistorio ihre Gaben Kören und sehen zu lassen ; solle sichvorzüglich geschickter Mann melden , so würde man ihm allein statt zmeen erwählen , Uv"reichlich besolden.

'VI. von vrernrem Dienst.
Dem Stadt - Musico »um Hamm , ist für dar Blasen vom Thurn , so Morgen » , MsttAund Abend » geschievet , 2? Rtdlr » fo stnder , und Die Abnutzung eine» Gartenstückt tvr «esoldung vermachet . Da nun sothane Bedienung vacant worden ; so wird solche» dem Publbekant gemacht , und kan derjenige » so ru dieser Bedienung Lust hat , sich bev einem Ekle"Magistrat dor Stadt Ha um , melden .

VII Sachen/ so gestohlen ausserhalb Duisburg.Dem Herrn d . » freyadlichen Suth» Oefft von Dalwick» bevm Dorffe Ketweg an ^Ruhr liegend , ist ein Dferd twevjahrigen Altert , den «ten ^ uini in der Nacht , aut ve>«Baumgarten gestohlen worden , selbige» i|iDchweiff»nd Mahnen, mit einem kleinen weisanzuweisen weiß , kan sich bev der Herrschaft aufm Guth O. fft meldenricht eine gute tiecompeoce erhalten.

_ oez vkliu- t , Ull » V. -licht » brauner Lüllieur » Kat einen schwartze»en Zeichen vor dem gebogenen Kopff ; wer solche
und vor seine NE

VIII . Citado creetirnrumausserhalbDuisburg .Demnach btand»e»rin, de » Loloni Taltzhammer» zu Eincck-e Advoc. Rochol jun. vermißtrlst eine» ad Art« übergebenen 5uppi >c»u um eine gütliche Behandlung angehalten ; diese!»Suchen auch unter dem Beding statt gegeben worden ; wenn die Unülücktfäile gehörig brtscheiniget wurden ; Al» - rdcn alle diejenige » so an de» SaltzKammer» Vcnnögcn Spruchoder Forderung zu haben oermeinen möqten , hiedurch pcrennvne vc suk pcon, perpcml s>>cv'tii . weilen der auf den ij May vorhin präfigirt gewesener r-nninur zur gütlichen Beba"'delunq , wegen der bisher vorgewesenen Kriege » . Trouble« dem Intelligentz . Dlat nicht ims*riret werden können , auf den r? Iunii abgeladen , um ihre etwa, habende Forderung » wstsie solche mit untadeldelhatten documeod, oder sonsten auf eine zu Recht beständige Art I"justistttren vermeinen , bevm Königs . Gericht anzuzeigen , mithin sich sodcnn wegen der gut«ticken Dehanvlung in k«,min<, zu erklären , oder gewärtige» , muffe » daß mit den erschebnondeu Lxebitoren alleine , ohne auf d '̂ Abwesende zu rest ctiren , die gütliche Betzandelung 'vorgenommen , evencvaliter aber mit der Liquidation verfahren , nnd dem Ausbleibenden einewige » stjllschweige» imponiret werden solle. Soest in ju -iicio regio den »s. Mav >7 ; 8 .
IntflUgenu - 3 cttul sind bekommen im König! . Prcuff. Aöö ' r, <7om >oir zu Duitbulsi*MV de» allen Postämtern , da» Llüff für r und 1 Mertel Stüber.



* tk4 , Ä # ,
Dimstag len 17 Jooü 175». .

U ^onml. Majestät in Preussen rc. rc. Unsers aller-
gnadlgfteu Königs imd Herrn aUerhöa)sten Approbationm aufDero /peciaica Befehl.

XXVI.

K 'ck- •>'

WochcnckcLe Bussdurgtscbt^ W 3*fcwf< der fo«* »men der Vevischen , Seldrische« , Ktirl « und Mörckschm«tt- »»ttrgmd« kavdes . Srsea , emeerichten^ cidrell 'e - und fntciJigentz - 3ct(d.
** ** ***$ ' und unbeweglichen Gütern ;uka«ffen vnd verkauffen / tmgfcicfcti

l^tn / ? 4<*en **> »erlcyhen, ; n lehnen / zu verspielen vnd za verpaaren vortomr
hrcn / gefunden oder g «stol» len werden ; fodenn Personen weledc Geld

d»l»en . ausleyhen tvofltn ; Lediennng and Arbeit suchen / oder zu vergeben
CtUtf ’ Erfindungen IN «Aachen und Meinungen . neuen Büchern / lAchrisrenund

Euch andern neuen Anstalten . Cttttünt* der CrtAmnn ; Verfolgung der .
Elchen« ,, und von »ndafrirten Personen vnd deren verbrechen ; von angFom»

Fremden und Ctfuhrtt * $u Tleve / lvefel und Luiobrrgr rrochenrr«che Vorn - Preise imd LrodrTafe ; auch andere dem tublu* zur
nützlichen Nachricht dienende Aachen .

dir Juden «m v rhof des Tempels am ersten Tage de» Lauderhüttenr
Felle » einen feierbchen santz ( i ) angestellet.

* VI . ! Fortsetzung .
ir aOgeoifine Arvnde , welche geaeu bas Gottes « dirnstliche dir Juden

streiten t sind Milchend auch den fenctschen chani a« kouderootten Ut

Et ist m um ts et !V OittfTWochen ^ tte? , wo k,Unsen« dteset Wterktutto oele .' ™ wirb . 111 i>u jir - ittn Zeile nn arosier Drurftchlrr IMW« . ' I t Tag sör Tar ;« ntu «btbu . , ku ta . i , ai. ch auf der «nur » Leui cä ^ io la fw cm *u fichtt .



• *

» ieDerlewt. Siebetman aisf bal Vorgehen, de» Inden , mliiti von den mebreflen Liebbä«
uliv iuoerldffifl angenommen wird , in eine genau»

“ w ‘ ' ^ fc. i i* —- >• < i
» n vci iuviiû i » « uciu/umvt » wie ivwiH wu> tuvekiassig angenommen mro , IN kMk
»rüsnng i so finde« man noch besondere Gründe , welche diesen tan « unglänbltch machen .

Da « Dosaeben der Juden hiervon , welche « im TaimudisLen Traktat Succah im ; een
Lbsch . gele>en wird , ist kürzlich diese « : am erslen Lage diese « Feste« nach dem Abenvopftk'
hätten vier sunge Priester vier goldene «reffe Lampen im Vorhos der Weiber mit Orbl
aefüllet , mit Dochten , welche aut zerrissene» Priester « Hosen gemachet waren , versehen, un»
solche angezündet, wodurch dan< nicht nur der Borhof , sondern auch alle Straffen JrriE
lem« wären erleuchtet worben Da « ganze Bvlck , welche« dem Abenbopfer und GottervieB
bevgewohnet , hätte sich hierauf in den Vorhos begeben , da dann di« vornehmsten und fif
sten Männer , wie auch die Fromme und Golt ^ fürchtige ( r ) mit brennenden Fackeln «M
Tan« gehalten hatten , worzu von -den Priestern und Leviten , aut den 15 Staffeln , we
4m h «H fßlSfltn « t)# !* , Ki * mIma au a . _ _ w /TV . » AibliluC
%)„ , t - „ . , - r - . , » r #. t « MV| «V> II MliV HW| V« ll « 5 '64U | | HUf
in den Vorhos der Israeliten sührrten , die Musick wäre an , geführt« worden. Da « weivll »'
Geschlecht batte an dieser nächtlichen Freude der Männer keinen Antheil gehabt » nur aue '
hätte e« von einem fihor oder Bühne zugesehen. Leo später Nacht wären »wev Priester

' «"
,dem innersten Vorhot gekommen , hätten ihre Angesichter gegen den Tempel gerichtet und ?

sprachen ; unsere Väter haben diesem Hause den Nucken »ugekehret , wir aber richten um«
Angesicht zu vemselven u . s. w- Hieraus sey endlich die ganze Versammlung auteinander »
gangen. Diese « Vorgeben der Jude » , schtillet dem erste«» Anblick nach ziemlich rusamm»!"
dangen , und nicht eben übertrieben zu fty». Ader e» hat säst so viel wichtige Schwierig' " ' '
alt e« besonder« Absätze hat. ,

$. vn So viel ist gewiß , daß von den Zeilen Jvsuä , bi« aus die Erbauung de« l®" 1:»
Tempel « kein solcher Tanz seve gehalten worden » dann in diesem ganzen Zeitlauf ist
Lauderhütten Fest , zu deffen Feierlichkeiten er gerechnet wird , unterlassen worden. M <">
set diese« mit autbrücklichen Worten i^ ahemiaa vui . 1- . , 7 . Will man nun anneiM "/
daß , von Esta Zeiten diese « Fest geivödiilich seve gehalten worden , so würde V""
nicht« angeführrt werden könne» , diese » Tan, zu beweisen. Dann sonder Zweifel E "
« an sich bey Begehung diese « Feste« , nach dem wa « Esra veranstaltet hatte , gerichtet ha » ' " '
© hatte aber keinen Tanz verordnet , wie man an« dem ungezogenen Kap . siebet. IN VZ
ft»lgenven Zeiten bi « auf die Makkabäische Fürsten , hat man dir Feier de » Lauderhütten trfl
sie « wahrscheinlich wieder unterlassen . Schwere Verfolgungen hatte die jüdische Kirche
den Samaritern , Egvptischen und Lyrischen Fürsten au « «ustehen . Viel tausend wurden »
tnlnnig vom Gottesdienst ihrer Väterund der Tempel zu Jerusalem wurde geplündert,
seiner güldenen Gefäße beraubet. Der ganze Gottesdienst lag darnieder , so daß die From^

»,d Svlterfmchtige glöffere Ursache halten Thränea über den Verfall flieffen zu lasten, " ,
Druden . Tänze im Temgei zu halten. Unter der Regierung der Makkabäer , würde

dieser Zeit/ommt mutn aßlich auch die Aust
worauf Johannis vn . giften wird-

, - - — - - - - — . . . . “ ►» UIVflVIHH ) Vfc» WlUI lUVUir | IP1N V* 1
jottc «Dien |l wiederhergestellet , und von dieser Zeit sommt muh, aßlich auch die Ai.ß«" EÄl
de» Wasser « auf diesem Feste ( * ) her , worauf Johannis vn . gefchen wird.
aber Der vorgegebene Tan , auch hier seinen Anfang genommen habe , bleibt höchst ungtUU
besonder« da Josephu« , der ein Priestr war , und dem Gotietdienste im Tempel mit vey« ,wohnet hatte , hiervon nicht« weiß , und im i» . Test . , worinnen doch der Außgieffnng
Wasser « aus diesem Feste Erinnerung geschichet , wird e« gleichsal« mit stillschweigen vor» ' "

l Vlil . Diesen historischen Beweii will ich nicht weiter andringen , sondern will derA
dm Vorgeben , sowie es $, vi . angeführrt worden von « a , ,u Gaz in Erwegimg tied^
und mit solchen Änmerckirngen begleiten , welche die Frage von diesem Tanze entscheiden ^

- » ) OTHO ikPhiltl . p, 100. schreibetViri magnatts . RRUGIOSI & DEVOTl fr1'

taiunt 8ec.
j.) Einige Juden, leiten diese Gewohnhe it von M*fu und dvmBerge Tinasher. Andere haA »

eine Verordnung ZachaM und »v © kan abev weder da« eine ^
andere angenommen werden.



9f<u Der jn diese« r«ntt bestimmto Ork . wird der Vorfeof do» Wrtm gttmmt, DaßPit Weiber einen von den Männern abgefenberren Ort lm lempU gehabt , ide Gedeih tu
dtkri - lea , Mlv dun OtfttsuiHlt t» »u sehen , ist au-er «Sem Lttrit. Joseptzu« ein Augen«
lruze gievr hiervon Nachricht» (4 ) no0 berichtet »ugleich , bat ß« ihr« besondere Ehüren ««.
dadr » wodurch sie hättetemgehrn müssen. Die Lage «der dttset Dorhoi« laßt sich nicht de.
malmen . Ruch der Jude« Meinung soll er 0« soderste Ideil det grossen Vordost gewestn
uvn und au« einem gerade« viereckigtra Raum von >h Ellen in der Länge , und eben so drei
ln der chce te destanden dadea , au dessen or. iea Leiten ein ltzor oder Kaller »« «Ngedanel gr-
ldeftn wä e Zwischen diesem Dordv » und dem Dordof der Jsraettten , setzen sie eine Hove
Mauer mit dem berüdmttn lüor Nikanors , und gl den dem Dordof »er Israeliten I » ,
Eien ui der Läng« » und II Elen m der Vreitt . Dieser kan unmöglich angenommen werden»bann wer kan glauben » daß der Dordof der Weidet größer alt der Israeliten gewesen , de-
Pabert da nur weuige von weiblichen Geschlecht , nemlich nur allein di« oerrdlichteFrauennach
der Juden Meuuuig» dabeu dürfen in den &mpU kommen . 1 ) Roch 3oftpfe VeriÄ
Muß das »nium w »!lvn»ni IM dinlern Ihetle dkl greisen Dorboft oade am Dordof der Piie»
ster gelegen baden , dann sie »anitteo au» ihrem Dordof den Opfervienst mit anseden. Vit
konnte t« fvdern tlxüt gar nicht geichctirn . » ) Dl« Juden gestehen selbst , daß tut De,der
auf dem tbot gewesen wären . habe« sie nun da sich aufoehaitea , so war dirset der Dor»
Hof der Weiber nicht aber der große »«»eckigte Platz den sie nennen. Da» sthor aber würde
sich tu» ranztzoden nicht sonderlich geschickt habe» , und wo batten die Weiber in diesem Falldlkiden sollen , die doch vom ghor sollen »ugeseden oadea.

Ul . Die grosse Zodereuuag » wie Maunon spricht ( r ) bestund darin , e« wurdn» «.
grosse güldene Leuchter aogeiünbet , wovon ein tevrr so Elen hoch war ( £ ;. Man bat v «el
grosse Leuchter , abc ** ich glaube Nicht » daß Icaialt einer in der Dell gewesen , der so Elen la
der Lange gehabt hülle , » ielcichi glauben r» auch andere eicht « und »erden wünschen nicht
Zler sondern nur einen solchen uag . üeuren Leuchter zu sehe » mit weichem auch der höchst«Mailbäum eine« Schilfe« nicht köuate verglichen werden. Dar Heilige und agrrbeillgsteA lempel Solomons war z «- Elen , da« ooch mugerechaet 1 . B. der tkönig» 6. » (7 )?win nun diese Leuchter s» Elen hoch gewesen wären , so batten fie , vdnerachtet sie in
?u>sserr» Borhof an einem mehligen Qrr gewesen waren » und vdnerachtet daß der Dorhossd«r - riest «, und da« heiktge Hau» , höher dmauf auf de» Serge lagen , über alle Gebäude
d«l lempei« , dal Promon außgrnommen hervor ragra müssen. Der kan fich dieser vorstel»

? S« find um ku '
tz ,u sagen , diese Leuchter eine alte Grentzen der Daorscheinl,chk-,t über,

d/igend« Erduheung , wodurch die grobe Rabbi , ische Luiichnelverroen m chr völlige« Licht ge«
dtzee werden . Do hätten die in her Sefangenschaft vnarmie Juden , hie mit leere» Hün»d»n »urückkamen , vier solche ungeheure Goldklumpen bernehmen sotten , di« nach der Rad.«»neu Meinung zu den Zetten der Makkabäer »n Heiligen nicht einmadl einen goldenen , soo»
7*rn nm höitzernrn Leuchter batten , woran die » ime von Esten waren , bl« sie hernach e».
2
*1 silbernen , endlich einen goldenen anschaffen kooten . Die dicke hätte der Schaft nmv
Proportion der Höh. styn müssen , und war für r»n ungeheurer Hüßgesttllr wäre uöthig ge.*esrn diese Maschl,e zu wageu ö ( » ) D>« Stömer muffen dev Zerstödiuag de« ZtmptU fit»** gesunden haben , beaa in or« lriumphbo^ n de« L.eus Vespafianva ' stnb st« vergesse»

worve»

4) De 8 l . lib . s . c. »4. Ant . Jui . lib . 15 c. 14.
. 1J *Ttf,r »kmt illic Vll ppn PRAt 'ARATlOSEM MACHAM. ZOt.lt . Bitl. Antuf .t- 97*.

® ) Conf. ZBiAltW Antiq . H* r . fsrt . IV . C. V . « . VIM . p . rv« . Zdit . Zmi. /KBtf Atft.
. **

• I . c . ai . ß rss . pa« » * » •
7 ) 3m s «mpd Herodis soll dal heilige Hau « r©o Elen koch gewest » stvn , welcher schwer

Nr Banden ist.
. 0 ) Dar jüdisch« Zeuanij hiervon hat der der . Herr Pros. Xau '» ** reiaht ^ a*,

H - t*t , 169,



Wörde« , und Josephus « es- -äk nichts darvsn. llbrigen- sollen diese Leuchter an den 4
Wänden der DochofS gestanden baden , wie Lightfoor meinet ( y ) . Da aber die Eallciw
der Weiber st Ich«- Nicht afiu wohl verstellet , so stellet sie rer Hr . Pcof. krav in die vier Ecken die¬
se- Dorhof » , ohne zu besorgen , Va- hierdurch die Eingänge und Tblirn in die Holtzkam«
« er in die Kammer der Aussätzigen , der Naziräer und der Weins »nd Oehls versperret wer»
den . Dann diese vier Kammern sollen in den 4 Ecken gewesen ftvn.

§ . x . Um dreie fünfzig Elen hohe und den Kirchtbürmen nicht unähnliche Leuchter zu»
Gebrauch bequem zu machen , wären wohl 4 Treppe » eine jede wenigstens von hundert Stusse«
nölhlg gewesen. Die Iuven stell n aber lieber vier Leitern barbrv , deren Höhe ste zwar nicht
besinnmen , die aber aus der Höhe der Leuchrer adzunehmen ist . Sie müssen wo nicht hoher
doch wenigstens eben so hoch und also so Elen lang oder doch ftvn. Sie müssen also fast noch
«inmahl so groß ftvn , als die bey uns übliche Sturm . und Feuer . Leitern find . Nun stelle
man sich vor was für ein närrischer Anblick es würde gewesen seon , in einem viereckigten schon
Gepflasterten Dorhof vier ungeschliessene Leitern , bev solchen eben mönströftn Leuchtern zu sehe»,
und »war nur z m Gebrauch weniger Lage. Don pierakus schreibet Zelianus ( io ) da¬
rr zu Mirxlene in Grichenland woselbst er lebte , an die Tempel der Götter Leitern habe
fetzen iahen , riese werden gewiß nicht so i ngeschliffcn gewesen ftvn als diese vier der Juden.
Er war auch so thvrigt nicht seine , juui Gebrauch für ein Paar Tage aufznrichten , sondern
» ölte dadurch wie man meynt das Auf ; und Niebersteigen des Gliicks anbeuten, oder , welches
ich lieber annehncn walte , da« Aussteigen des Hertzcn« zur Gottheit , welche im Tempel vcr»
ehret wird . Wann die Juden , die im allegorischen Auslegen weit grössere Meister sind als
philo »on Licxandrien und Vrtgcireo , dergleichen Auslegungvon diesen 4 Leitern gäben,
so wurde ti wenigstens ein Zeichen seon, daß man bev dem irkdischen und flichtbaren , und
auch bev dem ervichketen , das Geistliche und llnflchtbare beirachte . Aöer ungeschliffene Lei »
lern zu erdichten , damit iung « Prieger ,u eben so ungeheuren und in einer verdorbenen Eilt»
»iidung würcklichen Leuchtern , aussteigen und sie anzündeijkonnten , damit et Tä , zern im Gel»
teshauft nicht an Lichte fehlen mögte , ist so abgeschmackt , und ungereimt , das mans mit
Vernunft -nicht glauben kan .

( Der Beschluß wird zu seiner Zeit folgen . )

J9 ) u or. Hebr, in Joh . VII
10 ) Var . Hiß , Ubr . 11 . cap . XXIX.

Lmmendorsft

I Sachen / so zu oerkaoffirn aufferbalb Duisburg.
Nachdem da- wegen dittirter und allera ädigst ralificirter Brückten gepfändete , und «fl*

fcrm 19 Januar« 1757 gehörig ästimirre Silberwerck , als ein silberner Becher , so if und
3 , tel Loth wieget » und zu 9 Rthlr S9 und ein halben i?. üstimiket worden , und ein Senss'
Kännchen mit dem Löffel , so >0; Loth hält , und auf 6 Rthlr sz und ein 4<el stüber gewük»
diget worden, in Tcnuino den « len Julii huiu « anni » Vormiltag « um io Udr , bev hikst'
gem Gericht , dem meistbietenden verkauft werden soll ; AIS wird solches hiemit nicht allein
dem pukhco bckant gemacht , sondern auch der Herr Hoffffcal Krupp zu Unna , ad vidcndum
aiftrahi , abqeladcn . Reck den >c> Junii 17 ^ 8

Da ln caufa des Chirurg Flügels contra den Juden Doft . PiÄoi , dkk letzte VIÜraÄiov ' '
Icrmin . des dem kehtern zuständigen , und auf 4 SS Rthlr tarirten Hauses , durch die obge»
waltete Krieget . Trouble » fcustriret , und deshalb von ersierm pr» novo Sr u .nmo engestan»
den worden ; so n ird dieftrbalb ein anderwerter l 'ermivu, aus den , 7 Auaufli » Nachmittags
um r- Uhr , bevm Stadtgericht zu Bochum , pro ultimo anberabmet , und solche- zu jederman »
Nackrickt und Achtung bekant gemacht ; weshalb denn die Ediäalc » zu Bochum , Hattnrge»
und Laftrop affigiret sind. Bochum dm 15 3 »»" ^ .

Anhang»



Anhang
, Nom . xxvi . Dienstag den *7- J«0» «7*#;

Kr dem DwSbur̂ lschev ^ cjclreste - und late !lig«n» »- Zttttt»
it . Sachen/ fo §n rctfiofon aofferhald Dmodvrg .

- In t» siwae icmano mu ViettmoHtcr torunnenaafet gebtemt fegu migti , dir wolle
M detiedig bi» dem A &eUnc unb Apoikcqwr Herrn Lecker t» CU»e » angedm » oU Mail
* onus Üben an Hand geben wird.

Oe VoattUadc» dei GertformccrdcGeratende toi Gennep , eyn «w ietcnlie hei heeie
en Newey «*o de» mo geoocrade Vicnicft* Km»» ondei Uffcl gelegen » tea kuffc reo

" "»er» tOtlmi eUeei U rerkepcn. Den d*g kl doo* de» Keikkcoroep »Mder bckatt genwukt
Worden.

Et wird bltnut srdermämnellch »ekant gewacht, daß »a tntlanu,» der Wittiben de« Kauf«
Mannt Nvirman» , von de« Schuyjaden P I » vapery , einige dev derseldm »ersetzt« m«

. ventaresirteunv karme Kleider, defiedenve in Decke " und r «sid »e»g , dm 4 Julei , Bor» . «»
' 9 Ubr , die Iowelrn aber in t Itgaltn Ztraunent alt den io Iulit, 17 9tu| 8/)i uov i*trn
vepikmdrr, a»»adl öM 4»m. om r Udr , auf« Rahtdausein Eleve» de« metftdielmden geeicht»
ltch verkauft w«rdm loflen . Du vaH Lost haben , können sich attdenn daselbst einfinden.

Eleve i» Landg. dm » 0 Jim . >7 it -
Et wnd btcait de» puniico bekant gemacht, da- «d >oa»n,i,mder armenWägsm »0 kkeve«

. des Jod M« ttrt Katdstette , alt Han» Scheune und »arten , dat kan» , die Rvduffrltgr .
nannt , und di« Schadweidmt , an Haüerwev gelegen, weichet auf » ;o Rtdlr r »in Stick
Eam> » dat hohe FUd genannt , fo «of 100 OUhlr i und ein rück ^!and aus der Keekmschen
« ememe gelegen , aus »ös Stthlr sind grwürdigrt worden , in ; Terminen alt dm itm den
^ Aann , der Ne den 1 Jüan , und der dritte den ji August, 4 nur . , publire , altemahl
Machm . um r Uhr , an de» Scheffm Pneckmann« Han» in Kecken» de« meiftbirttabtn ge*
n w1i<t oerkauffet and »ugeschlagen werden soüen i wannendero d« tteddadere sich in l ' crwini,

^"sindm und ihren Noyen suchen ktnnrn» dnsmtgr abft , io aus ged . Paneelen eine rechtleche
«" sprach ju haben vermeinen » werden ingesolgedir sei procl,»« ,» . wovon eenet hieseldst , dat
"̂dere zu Eleve angeschlagen » perrmtvne crtiret , um sich langsient >a ultimo rcemino dey

Emrcht hieseldst p gestestea , und ihre etm dadende documenu m originalen» , reiiäuco-
P*1» . prohictren unD ja fl,6t!mi foiim , widrigensalt diejenige , so in rerminit Nicht rrschei»
"k" » prärludiret , weiter nicht getöret » und ein ewi,r « stillschweigea ausrrleget weiden solle.
Wornach sich «« sider «u achten. Keeken dm >» Jan. >75 *.
^ St wird b<Mut drkant gcmacht . da- ad mNumara det Kaufmann « Daniel Bunge , Wider
Ditd Godfried Kaertdaut pro judic,eo de« rr«kno ' i, Kaerrdaut t Scheffel« Sandet am Her«

» eg, u, v<r ltunaischen Felvmarck , »wischen de« Herrn Pastorit » inhaut »vd Herr»
^ psrarht H„jt«annr Länder,vrn geieqen, wovon ein Scheffelst »u 6» Ntlsir tariret word« ,
'» '«'mal, dm den 1 r Augusii , n Oktvmt unv i ? V. eemd . distmüiret , und de» meist»«.
«Ndm in wimo .Mimun »Mikschtagen werden so»rn : El »aedm also diejenige , so »um «a«

^
"us »dgem Lande « Lost haben , biemit abgeladen , um in den präfigirtm Zeraunt» »n erschri '

n*n * und daravf »u b«eem. Urrna in kmvg. de« 9 Ju». irrte
Ad i»«A»ott> m hitffgen Evangetich - Refvrmerken conhioni peo vi » t-c:r»le . fol da « denen

^ »enGeedam von Hni » »usiändige und in »er Pfefftrstraffe geleqeue Haut , so auf » s Rtdlr
w da,n ein » arlen eorm Sinnchor in der Hv-ffenstraffe, so auf 1 » -Mkr , und e«n halbe
Moraen Land vorm Neutdvr bev « Hüildoncksche» » eq gelegen, der aus >i M»lr genchtstch

worden , in termiri« vrn te> Makker , s May und » » Iunie a. ju Mrurt aufm
^ Vidausc , aorg. nl um 9 Ubr , poN c, »erkauffct, und dem «eistdutendeo 1« liytern 1'« ,-

tageschlagen werden ; weehald sich Liibhad»« uosinken - ab ihren Dorthril sucht « Ne*»
sied



nett. Zugleich werden auch alle nnd sebe , so an vorgrd. Stücke einige « Recht ober Fordern "»
ox Ijoocuv «; !! « c - pie e» auch seye , 1U haben vermeinen , hiedurch fub poena p« petul lileN ' ii &
pr*ciuuonis abü.. laden , um ihren vermuntlichtn Anspruch L dato diese« binnen

'
er Wolven,wovon 4 tue den er,ken , 4 für oen andern . und 4 kur den dritten Lermin , vom n> Matt»

« 7 S 8 aoiurechilen, vev der Regierung ein und auriusür -ren .
I" . Sachen/so verkauft avfferdaldDuisdurg.Da bev dem unterm bu ;u« ve.rgew »u .en Laut und Verkaus der Job . Henriich Dlecheu

vtty Grrteniiüiker bev Inestger Dtadt ( .tat- l Jieilvoir resp aus ver idlenvek. £irol* Krells
gelegen , o,e yerrnKäuffere Adrian Renying , Eaipar Dlckehant , und a^ nr Kuper vor SM
»ahlnng der Kausgelber gerne gesichert sev» wollt » 00 ein vver ander an vielen lub Auetor )» '*
Magtttutui verkauften « arten Aniprache baden moqte ; AI» wirb hiertu Terminus auf bk"
, Jul », cnrr , Dmm. um,0 lthr auf diesigem Rahthauie p .äfigrret, und alle dies . mge . s» a"
obgem. Garten ettrtge Ansprache haben mogren , ex qaocun«ue capitc ei woile , tad
perp- tui ülentii , ,hre Forderungen beviUdringen nnd zu /Uiiisiciren adgetaven.

IV . Cicatio Creditorum ausserhalb Auisdurg . .D « wegen der Veaassenicha,l der Mttiden de« RaihtserwauvrenDotmann iu vo® '
Gertrud Buckdorst , welche den » 1 Novemv . - 757 obne Hinterlassung einiger Leibet . Erve"
verstorben , unterm Jan . a . r . , von dem Magistrat iu Goch , zwar EdiÄaies ciiatio a"*1
derjenigen , so an die Dormanvjche Verlassenschast etwa« zu forderen haben mügten , wco -^petemer erkannt , de« Ende« Termini präsigiret, »tijlvilchen aber nach der Hand diese M
Ressort de« hiesigen Landgericht« gehörige Erbschaf « , «nb Lbtilung « . Sachen von oeöHMagistrat zu Goch , badin abgegeben , und danuenhero anderweitige üüictaie» ju crtrah»k' '
nötig gesunden worden ; Sll« werden iu dem Ende alle und jede , so an der NachlassensttMder »u Soch verstorbenen Wittiben Gerhard Bo«mann , entweder al« nächste Anverwandten '
oder «X quocunque capitc ein Recht oder Anspruch zu haben vermeinen , dleviiich anderivk '
Ag ediöaiiter verabladet , um innerbald 9 Wocven , nemllch auf den » 4 Junii , I s Jv » > """
veremkorie den 5 August « sich iw Lanvgericht diesrlbst entweder persöhnlich , ober durch «enE
MM« qualifictrte va »ndat,nu,,» «estelle « , «hr Recht uno Forderungen »d Lkmocvliuwan^oeigm und iu justisiciren , in nicht Erschelnungtsall aber ru gewärtigen , daß sie demnächst n »®|ferner gehöret und ihnen ein ewige« stiuschwergenauserieget werben solle. Eleve «w LandgeN®'
den r? Mav 1758.

Srthmann , Tchurmann , Rittmeier .
r . D . Wiemann-V. A VERTIItlMENT ,Da der Diting in « olddamm , unter Genehmigung seine « Hofe«herrn de« Frevherrn v«"

DüngelN iu Vahlhausen , ru Vermeidung fernerer Kosten , einige Vorichläge tdun will , Edurch die sämtliche Erebitore « , so mit keinem Hofe « . herrlichen conient versehen worden ,wenig Jahren durch vir ihnen unter der Pfiug »u thuenden Ländeceven vor und nach befr^get werden können ; so werden sämtliche ohn - ronsentirte Erebitore« bienstgesiemenv erfuÄ*'
sich de« Ende« auf von , Julis am König ! . Postamte ;» Bochum bev dem Postwartern Hert>>
Wiemer , morgen « um 9 Uhr , beliebigst emjuienden , und ihre Forderungen altdenn nicht an
lern iu liquibiren , sondern auch »u deren Pesrievigung die »u eröffnende gütliche Dvlschiä -kantuhören .

Da Albert Henr . Kock vor etwa 10 Jahren sich dem Vernehmen nach , in Hessen al« JW®
verdungen , dessen Ehefrau Anna Gertrud Lohof indessen zu ihrer näherer Verhaltung gernewissen möate, ob ged. Albert Henr . Kock annoch im Leben , und wo er sich <1» 0 aushalte ;«rsuchet selbige gestemend denjenigen, der etwa davon Wissenschaft haben mögte , solche»rigst dem Eatholischen Pastorn zu Bochum , Herrn Wender , bekant ,u inachen.

Diese lmallizev». Zettul sind zu bekommen im König! . Prcuff. Addre» Comtoir zu Dwt«^ ^
mV de» allen Postämtern - vn» Stück für 1 »nd 1 Mertel Stützer.



Dienstag den 4 Juli » 17**.
Unter Sr. König !. Majestät in Pmrsien rc. rc. Unsers aller»

gnädigsten Königs mW Herrn aUerhöclistnr zpprot»rioo
und auf Dero lpecidi«» Befehl.

xxvn

. Vochenck'
ckc Guksbmgtsche«»l W Isterrsse der foawtrritn der Vevfichen , « kidrtschen Mr»ri - and Wdrtff*«

auch ntlieKoMn kaubei. Orten , rinerriivtete ,
Addre intclJigcntz - £ct(c (.

5»» TOer«il »» »rftjci /
® «n beweg . und unbeweglichen Gätern \ \i fauffen und verpuffen / imgleichen
mw Sachen *0 v«rleyhen/; n lehnen / jti pcrfpielen und zu verpachten vorfomr^ lihren / gefunden oder gestohlen worden ; sodenn Personen wrlchc Geld

L ^ n oder aosleyhen wollen r Ledienung und Arbeit suchen / oder zu vergeben
c,J*n * Erfindungen in Sachen und Meinungen , nei»en Lächern/ Schriften und

t auch andern neuen Anstalten . entnimm der Crniittnn ; Verfolgung der^ ' wichcnen und von »nhaftirren Personen und deren Verbrechen ; von angrkom »">en «n fremden und Ctpmlirnn Cleve / Mesel und Dmodirg r wochenrr
liche Rornr Preise und LrodrTape ; auch andere dem Pmilia $ur

_ nützlichen Nachricht dienende Sachen.
nun jo unfern Tagen die Rechtsbändel in Tcmschland füglich nach der Listigkeit»nd dem Naturrcchr nebst denen väterlichen S ««ren mit Abschaffung der

aiioländischen kiechrc / entscheiden könne.

^ ^ lmiqe , welche unseres reotschen Daterlandeß ältesten Zustand stündlich »ntersi!«k«t
u " baden 1 erjeblen uni daß vor tinwtn Iadlbviiderten in demsellen die Richtete feine^ ti-eichtte , fonOtren rksahror , auch Sercchu- tcit Mm> litbcude Männer

Ui



gewesen , welche die Proreffe nach denen ihnen wegen ihre « Alter- »ekandten « cwvha«

beiten auch hiernächst nach der Billigkeit m entscheiden pflegten , dieser Seitlauf wir»
von einigen wegen der geschwinden Entscheidung dee Pcoceffe mir ungemeinen Lobsprüchen
hoben ; und weilen man dagegen ,u unteren Zeiten über nicht« to sehr al« die Verzöger »«»
derselben klaget , so sind einige auf den Einsa l gekommen , man sollte die Sache wiederum in dt"
Stand Herstellen in welchem ste vorhin gewesen , pa « ist , man sollte die Au»laiik»sche so M»
-kopfbrechen» erforderende Rechte gäühlich adschasfen . ,

§ . N . E « ist mein -Vorhaben gegeuwa - ltg mit , den Gebrauch und Mißbrauch det Rö" "
scheu und Pävstischen Recht « ,u unterluchen , fonoern allein ob man derselben entbehren kö«'

ne . Ich feie ium ooiau * baß da» Rürnt,che Recht viel vollständiger sev a 1 unsere Ursprung
Uch tculsche S seze , unter welchem -Rahmen tcv hier in seinem weitläusugen Sinn alle a»v

Teutschland entspringende Rell lSsainmIungen , sie mögen allgemein oder besonder» , mir kam
de» » herrlicher Bestaltigung , o ^er oyne der st lden echt over , unecht seyn , begretffe. M «"
brauchet , zum Bewei« diese» Saie « nur die Handbücher de» teutsch n Recht » aufzuschht̂ ao
Maa tinvet in denenselben gar keine ursprünglich teutsche allgemeine Verordnungen , unv v>°
besondere enthalten auch Key weitem nicht so viel Fälle >a sich al» die Römischen Rem«e. ll««
da da» Römische Recht keine Gulligkut uadul ,ou , so die,det kein ander Mittel übrig , dl '
die unentschiedene Läze aut der Billigkeit und dem Naturrecht zu entscheide » . h .,

4 . m . Ich tean aber diesem Vorschlag unmöglich legst,mmen 1 .) Weil e» selbst mit v»
Nechltoflege bev unseren Vonahrep eine zlemilch schlechte Bewandnüß gehabt- * ) Weil
bamahliger Zustand von unserm gegenwärtige » sehr unterschisde» ist , und diese Veränoek »»«
auch eme andere Rechttpflege ersprdert, , ) Weil auf diese Weise zu allen Parthevl ><bke >'^
und Bestechungen ein weite« Thor wurde geöffnet werden welche Stücke ich allhier ein
nig beleuchten werbe . ,

4 . l v . Da » erste brauchet keine » weitläuftigen Dewei'e« . Es ist sa bekannt , daß
Faustrecht b»« zur fub >ic»riun de» Lauvftieden » fast alle Privat > Zwistigkeiten entschieden, «7
wo man prvcediren wollte , wurde dennoch in Pervat - Zwistigkeiten oie Wasser , und M 'v.
Probe nebst denen gcrichtlichcn DukUen zur Richtschnur genommen : dieser Enlscheiv» «^
Mittelen bediente man sich nicht allein in Lrtbk » - und Lebensstraffe» , sondern auch in l>hM
Privat « Streit,gkeite » vffrcr» von germgen Belang . E, crzehlek ^ lkekiuau » . vaß zu »ern".
Zeiten vonchävser Onn i . die Frage durch eine» Duell entschieden worden , ob rin Eickel ".''
denen Söhnen zur Erbschaft gelassen werben könne : . Gewiß eine Frage , welche aulvekl .
sehr gerühmten Billigkeit ohne ein dergleichen dülibrecheube « Mittet genug entschieden
Hernach kamen die so genannte heimliche oder WestpKälische Nehmgerichte im Schwange, ".'!!!
ist bekannt - wieviel Unheil dadurch tu gantz Teutschlaud angerlLtet worben » uub « >e k
man also sagen , daß e » mit der I ' istitzpflge bamahlen eine leidliche , geschweige erwE
Beschaffenheit gehabk. . «et

4 . v . Da » andere beireffend , weiß man » daß in denen ältesten Zeiten die Sjtuit -ow « *
von Teutschland ausser ihren A - ckern und Dich fast gar nicht» in Vermögen gehabt , unoi^mit dem Gebrauch dessen , wa » zum nöthrgcn Leben » - Unterhalt erfordert wurde , begnU^
»affend Diese brauchte» und hatt »n gar keine geschrkbt ne Gesezr , weil ein jeder da» 1%

er nothig batte , behielte . , und daher wenig clln, » « en und Vcräüsserungenvvrglenv ^'
-i«

wa»
MW » | T - . . ww „ tlv

cereett , hielte man so gleich vor nökbig nerw G^seu arnuordnen ulst'"!
Entschetdimg der nunmehr Käustgcren « trritigkeileu gebrauchet zu wecbcn . dah c ma . auck '£
denen Provinzen , welche zuvor denen Römeren gehöret, und -.hcrnuch von teuschcnDölck" ^
erobert worben , zuerst teutsche Rechkrsammlungen antritt In Tan Vb

“
rS «ni)

wurde Teutschland verse,et , al « der Haudcl- baoin 1« blühen anfing Dttst » ist zü erst >»
grossen Stadtm . upd besonder« ,n Lenen Hauseestädleu oesLê n . % iur £ mm
lanö in Ansehung der Ps-acht und de , ltberfluffe» an vielen b oi ur Wollust virnenveu
demakten Rom ähnlicher alt seinem vorigen Zustande , und mfie fhS - d5SJ -Stä tat

iriMt , Recht besser aufitznon gtl ihlk vorige Gewohrrheitea schicken , wenigsten«



»ehr Mfratinirtt * und viele Lachen ia sich enthakteadet Srse »kuch etfarbert , unt
^ ttielchen war Do» Römische Recht , rpelche daher deo Mangel eine» defferen , nothwrndig

Meuom -nen werden mutzre : inat sindet man deo einigen Städten , dag dieselbe da» Röm ».

>©« Recht nicht so dloßerding» annedaien wollen, sonder» sie sind vielmehr auf eine Coiuaion

chrer eigenen Statuten bedacht gewesen , E » teigen aber auch diese dev denen berühmtesten

HandeltUavten ,u erst geschehene Sammlungk « , daß dieselbe nach unsere » Grundsa » iu erst

ttnigek Veränderung bedurft bade».
- > >. Run mögt« man ivarn vorqeden affjo viele Seseze erwecken in einem Staat nur

D .rwirrung Allein gleich wie ich breie « so wohl überhaupt , alt auch von unordentlichen,
Und kdeill mit einander gar streitenden iScfttm , auch solche » , w . lche di« v frofiiion einet l>

>«n udrr feine Guter gar in sehr emschränckeu gestehe , so leuchue ich doch vteset von eine »

^ gemeinen Recht» « Doste« , welches nicht allem alle aitge « «lne Rechttfälle , sondern auch

bon denen besonderen , so viel möglich diejenige , welche zu denen « eisten Btceitiafetten 5Ju»

» ß gedcn» entscheidet . Dann ein /«der , der dir vorkommende Rechttstreitigkeiten ein w. niß

genauer bettachtet , wird gestehen muffen , daß man kein dergleichen Gese »buch verferlieen kön.

Ne , wodurch alle i ' eocrsse aut deo Grunde qehvdeo würden , dann e » entstehen täglich neue

Verträge » worinnen di» Conir »hemcn sich besonderer Amte und Reden » . Stile» bediene »

« äffen , deren Erklärung ostmahlt andern zweiffrldast ist »obwohl d«e eogceahrn :« , meine»

sich deutlich erkläret t» baden Et geschehen au« immer neu» Vorfälle , ln welchen melmoh-

len ungewiß ist , welche« Sesii darauf appl,ciret werden mußt . Und wie viele Seschichtr
dommen «n denen Rechttdäokeln vor , deren wahre Beschaffenheit man offtmahien gar nicht
oder doch nicht all am grosser Mäh « er ründen kann. Da » Recht der Rarur «lebt uni in

allen diesen Fällen lauter allgemein« Regulen , hingegen «» br öaderco Fällen »leibt alle» Nicht

allein oft to der ldar » sondern doch wenigst,ni m. hreniheil» nach denen verschiedenen Begrif¬
fen eine» jeden ungewiß ; weichet die verschiedene Meinungen der Grlebrtcn i» ihren Bücher»

»der b«1 Recht der Natur geangsanm erweisen . tr.Dttn obwohl v »>-seldr lauter allgemunr Re»

>ul«u ,n sich enthalten , und aus besondere Derfalle sich gar nicht einigsten . üterdem viel « Bf*

Ktttn nicht emmahl berühren , kxaioch »tejmrdiejliN Läi « auch viele s» gar mit einigem Grund

^ "lrooertiret werden , htnargen ur einem weitlamtiaen doch orvenilichen nvii Beseibuch kön»

weniqstent dte Hauptsachen deutlich autzgemachet , und gewisse allgemeine Regulen fessqe.

ikhet worden - und enthalten dieselbk , wann auch juweuen die Sache schon verkehrt- eutschw»

würbe, nicht» m,billiget ; imdem gemeinlich,n ttrrn jeden Fall , d«rlentgt,kem die Lach«

^ Sehet » wann , h« die 0 ;fp -.ftMon de» « ese,, » nicht gefällt » eie: änderet fests- tze» kann , nnd

kann er sich ja nab dem Boscze deo einem Rertiverständigk » erkündiaen ; alle diese vorhin

? wehn,e Erlorverniiff sinvct man :a dem Römischen Rechte welche» »war auch allerdr.rgt

Gne Fehler hat , jedoch hat man ditüer noch kein bessere» und vollständigere» aufweisen Uiu

, und d»e tn mieten Berichten hers-den»« -Jeriverrung eatstchet nicht au» demselben , son«

vern gut Slutlrgere de» igle » ^ a !»rhuadertt wunderlichen E - kärunaen , w lche au»

^ Ner völligen Unwissenheit der Römsichen Sesher «« . auch einiger sich sogar heraußgeno« .
« «neu Macht , die ihnen , obwohl webrei'.lnlll v ine » ru v unbillig an chemenve « ese«e

vach ihrem Gefallen ju änderen , al« worau » die so stör verschiedene Meinu ^ . i in Rechttsatze»

darau » eine völlig« ljngr » rßhe«t entstanden.

w i ’ vn - Endlich mutz ich annoch anttisen » daß durch ?.'nnedir.mu ver büßen vatürl 'chen -

vlkchte dev unseren wen«« » T' urichcn Herkommen» tu allen Parthevlrchkrilen und Bestechun .

«in weil«» ldor geöffnet würde vat geschnedeoe Arte »« die R chi » ,we,ssel klarer ent«

nveiven al « da» Ramrrecht , «st schon km vorige« aez« »rr worden E« h t all» ein Richter

^ >ch dem Raturrechk eine grossere Gewalt al nach denen ssivss -euns also auch so viel

Mehrere Gelegenh-it selbige misi- eanchen ort > feint unerlaudic D -. ere. . Absichten uvter ei« -

« m Schein Rechten» ja erreichen gl ist- wakr , alle »D/en c. ' . i si - b ro rfne/. ? .»I) r last rkaft '

" j©* r daß et aber dennoch viel« seven , te ;»uget leider die tägliche Erfahr »» « . und diese kön .
« n ,n ltircrt boßhaften Besinnungen durch geschrirbent Beie», sehr iuiu <k « khalk,n werden, ,

man »hgca dadurch , nicht aber durch o» bloße Raturg ^ ie ave Slukstüchke beuebm n ,
uu- o



1

*5 ’* •*
.Wo durch Fur»t eitttk gewissen . Straffe von PaktSevlichkeiten aLhallen kann i dke flf* |

genDhaste aber werden dadurch in Autubuna der Gerechtigkeit nicht gebindert , sondern viel»
mehr da niemand in dieser Welt »olikominen , und auch wahrhafte tugendhafte Menschen sich
durch Vorurtheile jutvet (en blenden lassen , um Die Grünve vor der einen Parthey mehr alt ^
vor der ander« in iweiffelhaften Sachen nachiuforschen , und also dieselbe parkheyifch ,u ent»
scheiden z so ist et ja auch hier gut , daß diesen eine Richtschnur vorgcschrteben werde Es '

Sebt aber alierding - dergleichen Borurrheile , welche auch in wahrhaftig tugendhaften Men» ]j
>e» nicht selten D^atz haben : alt da swb Liebe der Lugend und Haß der Laster , Srbarmung,

I« lelbst eine redliche Freundschaftr und wer seine Handlungen ein wenig genauer je bctrachr .
len gewöhnet ist , wirv gestehen müssen , daß die wahrhafte Ursachen und ü>nO { Wf(fe unserer

? ltmahlen von mit nicht recht cinqeseheii werden , und also wird auch ein W# ,l
besonoer- durch dergleichen gut anscheinende Neben » Absichten sich leichtlich ver» >t

fuhren lassen . Dkeine Meinung hiedev ist gar nicht , daß astet durch Avilgese ^ determlniret » !
e* Dor «ut und billig , baß einem leben die Difpofi* ,Hon über seine Tuchen und Handlungen , so viel möglich , gelassen werde , nur der Richkek >

studen , und dessen » rbinium muß auf dar engeste etngeschränckt
! ia .

b
t
e

r,
'J >l n!l

*
<l ?lcr<$ ei"

n ! Ie0cn DJr‘,hUnon Uber dar seiuige desto fester bestehen . Zwar ,Uch auch Wieset ! nicht volkommen thun , weilen die geschehen könnende Vorfälle unzähligstnd , jedoch geschieh t et MN besten durch deutliche und auf allgemeinen Regulen teruhende
Swilgesere , und diese luib also billig allen andern verjujiehen. !

Gchlegrendal . !

I . NOTIFICATION .
EXTRACTaulftenen MagbeburgischenJntelligcntz . Zettuln vom r ; April 17s« ., 1 , An . >4 welcher Gestalt sehr nutzbare Hecken , ttml « jur Feuerung , thrilr »ur Beschirmumder Wiesen und Kornfelder au« Dem Saamen Der s^ enirt* fpinqf* aniulegen , und davon M*

Pfund vor 1 Rihlr ia Gr . in Hamburg t>cy Joh . llTatt ^ tae Rlefecker 111 haben . ,1 ) Zur Feuerung werben gani; ,' Felder damit besäet , und alle 4 s . <r oder 7 ^ ahke av»
gehauen , wenn et 1 » bi « > r Jaor alt , so ist da « Holtz schon starck gnug , daß man et iwEamin brennen kan , vier Pfund Taamens ist genug auf einen Morgen . t» ) Zur Erzeuauig unDncchbrinqlicher Hecken um Wiesen und Kornfelder , wird derGaame foiqeridec Gestalt außgesäct - Man lässet jwed Neiden Furchen dazu pflügen » etwaeinen Fuß weil von einander und darin wird der Saame gejäet , »wey solcher Reihen mach «''« ne sehr dichte Hecke

Man kan auch wohl * bis 6 Reihen beveinander säen . alidenn ist et aber nicht bloß! v»r
Hecken , sonvern auch ver Feuerung wegen aDgejielet , und wenn hiervon »ur Feuerung abge »
hauen werden soll , so lässet n - n nur ein Reibe an ver äussersten oder innersten Seite ,Dcfcnfioo stehen . i& 6 wird 111 Ende Martli außgesäct , dar erlie und andere Jahr MUße»
sorgfältig in a ? t genommen werden , weil so lange et jung und iai' t ist , allet LÜeh et beg>« '
tig frißt . 1 1 iwey Jahren ist et so wehrhaft , daß kein Vieh mehr hindurchdringcn kan , uiwvte Stacheln siuD so starck» daß solche durch orbinaire Skief . ln stechen , daß dahero auch kem
Mensch hindurch kommen kan . Es wachset in allerlei ; Erdreich , insonderheit aber liebet e»
«me» sanbiglen Grund , wenn es in einem steifen Leim gesäet wirb , so muß dahin gesorg»
werhcn , daß solch Erdreich ein wenig abhängig sen , damit der Regen nicht darauf bestellenbleibe , wovon es sonst verderben würde. Je loßer und mürber das Erdreich daju gepflu« »
wird , je besser ist et . Et blühet iwev mahl im Jahr » nemlrch im Frühling und Herbst »von die Dienen häuffig saarmlen . Wenn in einem starcken Winter ein Stamm hin und wie'
der vrrfrleren solle , so muß man den verstohmen Stamm an der Erde adhauen » altven»
solcher wiederum nachwächset.

Anhang»



Anhang
Nora . XXVII . Dienstag dm 4 * / ulii 1758.

Zv dem DutSbnrgtschen ^ cj6relle- und
'
loreNißeat»- Itttä .'

ll . Sachen / so zv Verkaufs« , auffcrhald Dvtsdurg .
Da io caufa 6 ( 1 -Chirurg ) ziügelt contra Den Juden Dort. t’ iAoi . 6er letzt« Dlftriäloni-

‘ * r®io . bei vcm Kytern joflonbioen , und auf err 'JUblr unten Hau,d , durch die ebne*
? *<(««( Krieges . Troublen ftojUirrt , und deshalb von erste,« pro novo L uiun. o angestan»
am

* *r ®en > f° wird dikserdalb ein anderwerter I 'erwina « aus den « 7 Augusti , Nachmittags
* Ubr , bepm Ltadtgericht tu Bochum , pro ultimo anberahmet,und solches ju iedeurans

ürnTCl Achiuna dekant «emattt ; weshalb denn di « ltdiSa!« zu Bochum , Hattnejc»
Cjflrcp afflgirrt siech. Bochum den r r Iunii r r s » .

. .. Nachdem das wegen diAi' kr und allergdödisst ratisteirter Besichten gepfändete , und uni
rin 19 Januar » 17 $ 7 gehörig ästimirte Silbe, werck , als ein lilberner Becher, so rr und

koth roicgcr , und ,u 9 Rtülc « 9 wib ein öairert |K ästimiert worden , und ein Benff«
? annch«, n er dem Lössei , so toi kothchair , nnb auf 6 tHeblr tj vndem 4M fluber grink-,' •gei ivoereo , in .Tcrmino den « i«n Jul » dulvs anni » Bormiltags um 10 Uhr , dtp Hilst«

Seeicht , dein meißbitttnßen ocifau |C werten soll ; » II wird solches bietnit Mt allein
* 'D pubüco bvfant gemacht , sondern auch der Heer Hossistal Klvpd »iNlnua , ad Tidtndura

abgeladen. Reck den ro Junu nes .
Demnach ad lattantiarn Ith . Jörgen Sandts , ditiiadio Del dem ^ oh . Dird . Lchmid , ti.

Öligen , aus der Eaneper Etrasst , im Hoch -triltzt Kchwclm gelegenen Hauses . Lcknurte ,
?? . Balte und Diesen , erkannt , und diese Ltsicke , nach Abzug der kästen , auf 4,1 Rthle,

taxiret worden ; so werten die ja« Ankauf Lusttragcnde hleimt abgeladen , tag fle in
G^ ® anqesetzlen Lettinnen den 15 Augusti , iS Ocfcbeti, un» >5 Btcrmbnf , a. c. ror dem
terifc ?, ,u Schwelm , erscheinen , und den Kauf schließen sollen ; gestait. ti mit Ablauf dieser

^ ®en niemand weiter dagegen gehöret werden wird.
® ' rl> hlemie bekant gemacht , daß ad inrtantiam des Kaufmanns Daniel Bunge , wider

tina
" Lohsried Kaerkhaus pro jualcako des Debitorii Kaerttaus r Schtsnlie Landes am Her «

H,,
' Teq, , n der tlnnaischen Zeldmarck , zwischen de « Herrn Pailons Lietdaus und Herrn

ta ,/ 'd« Husemann » köndereven gelegen , wovon ein Lchesselse zu 60 Rkhlr tcriret worden ,
den arten Augusti , 17 Oetodris und u Dm » d . disdrahiret , und dem meisibie.

k«i!f olkirno rermmo zugeschlagea werden sollen : Es werben also diesenige , so zum An .
0#8em . La-.drs xust haben , hiemit abgelad- n , um in den pröfiguleo lerminen zu er sch u«

« und darauf zu bieten . Unna im Landg. den 9 Iun . 17er .
%Uha ad indaouam des Herrn Hossisratit und Rentmeistern Bkthacke, wieder die
, ) Vinckerneil , diitraSio der tu letzkerm unterbabenden Hofe gehörigen känbereoen , als -
7 , L?.

' Slnchs , der Hacken . Acker genannt , iwischen » eitert känderey gelegen , » Lchessel ,
• eti „ 6fn haltend , so tu 4 ) 6 Rtblr . * ) Des Grucks, der Kolttaa genannt , iwischen Grll«

Hesiags Lande gelegen , , Lchest. 67 Ruthen h- ttend , so zu Rthlr ao stübec
Utewla!^ ' erkannt , und l ' ermlni dirtracftiooi * auf ben r Iulii , i ; eeprtmb . und s Roda
toftbaE! '-Lueantt. tim 9 Uhr » beg htefigem Landgericht anberabmet worden : Als wird solches
« vba„ "?e® Ankausfern diemik tu ihrer Rachncht und Achtung dekant gemacht . Bochum I»

[ bericht den 5
' Landmann , Bölling , Ratrop.

10 Mit corr. , soll in der Stadt Kerurnhe
'

i » emigc Moktliru
"Wn Behausung , öffelltlich verkausfet werden.

Dell1
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®Äflw f,‘fl ; bemachst ve« Rentmeister « & »>

[f V lf (it?re c?n feor -iir at'Ji i f I ^ "deecnen gelegen , und crstcre ; Ruthen z-- 8s

AI « weroen ^ nh !lr . Li , plj
*ÄÄl

° K®W? 8‘*

öiimabaufen ctiin , ,./* « ;
°ß ' Derert mt dteselüsi , Die andere jur tllpsiadt ,

v innsnauien fifnoiict worveu ; alle diejenige , so an vorbeschrjebenei- , so bkrher»
"" r0en»

Rtdlr i teyrere ein uv « ju w ;nii,it a i a *aicnc ju ■». « ttuvutvmu .w . - . . . ,
ist i Al« weroen -Inhstr h. üci » > . citation . deren eine hieseldst , Die andere jur Lipsiavt , UN"

Die dtttte iu , . . . .
Wotgemutl) zugehöret , cefp . Lämereven einigen Spruch öder Forderung Kaden ,
P,»clv»o»i« adgeladen, um in piaeliiiis terrninis den r ; Apliils , 17 Innii und ii Augusti
curr . , ,sich d . vm Stoßrichter zu Soest , Glocke ro ,u melde» , diejenige aber , so Lust ha' ' .,
diese 8andere «en an sich zu handele « , können sodenn aleichsal« erscheinen , 1 nonach DorW '>
derer beym deotoeoll einzusehenden Dol warben , der meistbietende den Zuschlag zewartigk'"

Soest IN jttdicio regio den ij Febr . I 7 ^ z .
III . Sachen / so verkaufft in Düisdurg «

Wir Richter und Slsseffore « de« Gericht- zu Duitdrirg , fügen hiedurch jedermänniglstb tj
h . r »W .. tWr .it h. ;« nÄ ftar . î . il . in hnn « Ami » t . n , hi - oinprllhÖBl

" ®
wissen , daß nachvem der Herr Hofrarh Boß der Fräulein von Schmitten ihr eigellthüru»"
zugehorigis . iiieselvst auf Der Be ^cksicassen neben dem Universtlöl « , ^ uaiiorlound Hrn An .̂
Bongard « Erb , gelegene« Hau « sampt daruqckürigenpercjl>enrn !> und Gerechtigkeiten , sted d -'
und eiqenlhümlich für eine gewisse Summe Gelbe » , an stch gesaust , vor völliger Au« zahluna ^ !
Kausgelder de « gerkätigten Ankauf » halber aber gerne gesichert sepn mdgre , und d»"^ ,
um fcdiäai Vorladung aller deren , so einigen Anspruch au vorgedachten Erbstücke» "
den mögten , gebeten » diesem Suchen auch statt gegeben ; Alt werden demnach .

" '. 1
und jede , welche an gedachtem Erb ei« dingliche« Recht oder sonst gegründete AnsP- a« ^
qiiocungne capikc solche auch herrühren möflte , »u haben vermeinen , hikmit und in *vii
diese « proelamati» , roopon eine « hieseldst, da« andere zu Mülheim an der Ruhr , und ' «
dritte zu Rheinberg angeschlagen , von Gericht « wegen , peremione lut, pan » l
perpetiii fiientii adaelaben, um sothanen vermeintlichen Anspruch ä dato diese « binnen
Wochen , deren 4 für den ersten , 4 für den anbern , und 4 für den dritten und endlichen r >.
min zu rechnen , mithin lärnöen « min rr, Juli , dry hiesigem Gerichte gehörig ein >u»v ^ ,
tvführen , immassen nach Maus sotbaner Frist alle diejenige , so sich entweder gar nicht sea?,
det , oder ihren etwaigen Anspruch nicht gebührend jutliticirct damit prädubiret und ^ ,
«echst nicht weiter gehöret werben sollen . Wornach sich also ein jeder dem daran S {W9
zu achten. Duitburg den ro April >7 s »>

iv . Sachen / sd verkauft ansierhald Dulsvurg.
Da der Wessel Grävingschulke zu Hemmerde » Amt » Unna , dem hiesigen König ! ,

licht angezeiget , daß er zwey halbe Morgen Heiigrwacht , so au « der WesieMviffchen“‘dw» ast herruhrten , und wovon einer zwischen Brinckmann« und Elserding« der
chsi Brinckmann « und der Landwehre der Stadt Hamm , bevde jedoch in der M^ j

decke vor hieflgem Norden . Thor gelegen , denen Eheleuten Herrn SriegeSrakhen
für eine sichere Summe Gelder erb . und rigentlmmlich verkauft ; Eheleute Ankäuffere ab - '
G kauften gehörige Licherheir verlangten , umhin gebeten dreielilge , so au vvrbeschi

'-Lz
Seove halbe Morgen Heugewachr Anspruch zu haben verMinen mögten , gebührend

’

iu lassen , und nun sordanem p -iiw desrriret weiden ; Al« werden alle und lebe , so an vs
> „

vordenannleu, von denen Eheleuten Herrn SriegeSraihen Sudhau« anerkauften Grunvst '^ j,
einiges Recht , v» <z» o !. -ar, . ; ue capne e « auch sryc , zu haben vermewen , ,n »rast oegeE ^,
JtN ptoclrmatk , wovon emc« hieseldst , da « andere zu linna , und da« dritte zu Wehren ,(l
gLschlagen , ( ub pan » petptuti MtuiLatfldrtDui , wn ihren rermeintlichenAnspruch ^

f,



fr* binnen it Toche, , beten 4 fit beti trffat , 4 fit den a*txn » , mb 4 fit bt« btitUn imb
«»blichen Termin iu rechnen , nuiftin längsten« vorm risteo September « . r . , gehörig ein . und
^ tjufüüren , inm.' sten vor aiMrtfff dieser Frist , vecreim» pf» clvfi,um extraliirct « und um«
®M ) weiter gehöret werden so« . Hamm im Landgericht dm 19 Jvnii 17s t .

A*»«k, Sielefetd .

Et baden die großlährige Geschwistere Hülsenbech jnr © rÄfloe » tu» HochgerichtEchwelM,
tnibesonkere Johann Zriverich , und Henrich Wilhelm Hülseichcch ^ur Sichrkheit eine « »tmen
don dem Herrn Lrnb . Pdnfieo vnd Mcdicm* DtÄ,ir * Ernte , vorgefchossene, Kapital« ,
fk < Lntüeile an denen elt . rlichen , unterm Hochgericht Schwelm «elegrue « Suter , geeicht«

Uch veruntcrofänder . -» achdem nun i„r « ftiKDiguno erwehmen Herrn tft Ernte , rmd da»
Pt # «ur Autsündlgung perverbvroihcfiiten » nrtwrte an deneu mir deren mindcrjädrltenHul «
rwibeaf« bilhero in Gemeinschaft gestandenen Güter , SwKh - ilatio ersinnt , rnd felgend« da«
so genannte rderste Drücker « Evid , an trr Eimepr , nrrmn nne Dkeichpla » rrßntllch , rrtst
dem neuen »Hanse am Hülserdaum geranne , da -u rtHiigtn Kirchenj,^ n.» Dearädnvssen und
Dlarckengerechtigkeit , nach Ab,ug der defannlen Lr 'tcn auf s, « o Rtblr , 4 st. , ungleichen
da« edemadlige Meininghausische Guth im Dorste Hörde , cun> ^ ppeninra >i„ auf - 97 Rihl .
9 fl . 4 de » t eydlich ae « ürdi »et worden ; so sind T' rmm « »um öffentlichen Derkaur >mf dev
»< Eepremder , 16 vetemb a . c , und 16 Mart » a . f. destimmet , n»d werken dichenige , so
«UM Slokauf Lust tragen , veremtorie abqeladen , pa§ }1t in 4 :SU tenr .inls vor de« Erricht ja
Gcbntta « rfche «. .m , in Handlung treltrn , und den Kauf schliksten sollen ; stntemadlrn nie«
Manv weiter dagegen gehöret » sondern dem meistbietenden da » erkaufte j,geschlagen werde»
wird .

Et bat die Frau infpeAorin Mölendofi , Unna , von Jürgen vordrechter ein Echeffelfe
Landet , so am BvEenwegr »wischen ihrem eigenen u> dvc« Hosen kändereocn gelegen , au sich

Kkauft ; »er einen rechtlichen Ausproch daran »u habe,, vermeinet , beliebe sich blnrrrn vier
«chea , bey der glnkäufferrnn zu m- lde-n.

V. Sachen / so zu verpachten ansscrdald Duisburg .

Da rutolgt au « der Königlichen Kriege« . und Domainen . Kammer, Deputation M » 4 «to
Ha« m ven r I «ui a . < erla^ eaer Verordnung , die Köniel bode »md kieme Jagden inMe .

Häqenstdelker D 'rlxrgcr . und kenne « SemarSrn » wiche der Kaufmann Herr Rüit .
*(r €afpir Helcken & Co* fo* tn ,u Jfeilodn , von Marti » 1746 in , » jädrige Pachtung un.
^ bekommen , nach vereo Ablauf »n anoetweite , a läbriqe , jum Dieost Er . König ! . Malest ,
dv -n Hrn Hof - Jäger und Dnldfürstrr Mffet , dev brennender Knye öffentlich verpachte: wer.
öen foitr Ai« werk da,ir «cemina, auf den ' 4 Julii , >L »i « . tim 10 Ute , 0 Iserlohn aut de«

^ ühthaufe anderabmetr kustlt<l« rnde körne«, o. « Erde « iv H- rNjov erscheinen . Dorwaiden
diren verltien , und d - r meistbietendetti 'ü cie » ci» ilitm , Rat :ficationc . den Zuschlag erwar«
ten .

. E « sollen einige dev der Stadt lanlen gelegene Ländereven , welche Herm . Levaraff bil

E—» in Pacht gehabt , aus« neue , um künftig stcvvelbloß a ?u)iir « iien , verpachtet werden ; die
* »i» Lust haben , können sich dev dem Herr , Lchcfftn uK Seoree» ' .» fordersamst
« rldm . .. .

VI . Eelder / so za verleihen ausserhalb Duisburg

, . E« find hrneu ArMN Et Petri Kirchen in Soest , « niae hnndert Rtblr abgeteqet : wer
wiche gkg^ filtere toiraftboft «nb Hppo .' d e , wie auch kand « übliche Zinieo »eriang,t , de«
« b« sth dm Armen L »rst h . ni gedachter Kuchen »u me ! d : n
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VII Sachen/ sd gelstohlen austhchalv üDuieburtf .
0 cm Herrn der frevadlichen » MM Oefft von Dalwick , bevm Dorffe « etlveg an derRuhr liegend , ist ein Pferd »wevjährigen Alter- , den zten Iumi in der Nawl , ^^nBaumgarten gestohlen worden , seidiges ist licht , brauner rouleur . hat einenSchweiff und Mahnen , mit einem kleinen weiffen Zeichen vor deifl gebogenen « vpn .solches anzuweisen weiß , kan sich dev der Herrschaft aufm Gutd Oefst melden , und vor iNachricht eine gute Recompcnce erhalten.

VHI. Citatio Creditorum ausserhalb Duishur^«
ec »övigl . Majestät in Preuffen Großrichtcr zu Soest . Ich Jod. Frid. von RoM»p5

füge diemik jevcrmärniglich,u wissen, wasmassen in Lachen der Erben Hulsenbeck „Srbgenahmen Wessel » beym Künigl. Gericht Hieselbst annoch »um Behuf der «erachten EivHülsenbeck» Rthlr , n Ggr. in Depofito befindlich ; da nun dem Hulsenbeckschen M,na»iio Hn Ad«. Erdmann injungirer worden , ,um Empfang dieser Gelder ipecm - mrna » »beyrubringen , derselbe aber angeieigct, daß er von ged. Erben solches nicht erhalten .
rom"mithin bewanvten Umständen nach unterm i z Iunii a . c. erkannt worden , baß diejenige , >an dem besagten l) r. pc<l>ko Anspruch zu haben vermeinen , edier,lir- r abgcladen werden iouei 'Als werden Inhalts sothancn v - creU alle diejenige , so an mchrged . vepostio eimge lSerew 'fame »u haben vermeinen , hiemit von Gerichts wegen abgeladen . um ihre daran habende/,"forderungen innerhalb 4 Wochen L daw pubiicationis , b,vm König! . Srrßrichter aniUjklgcn 'oder ru gewärtigen haben , daß ihnen ein ewiges stilischweigen auferleget werden solle .in judic, regio MH ij IUNlt 17 j 8 .

IX . AVERTISSEMENT .
Gleichwie meine , bis in die 4te ciafle der rwölst-n Ravensteiner. Lotterie renovierte NoiJ

'imer , nemlich 103jx , IN denen Listen der 4ten Slasskn , sich nirgend findet ; so werden as»diejenige , welche rugleich in solche Lotterie eingcsetzt , ober von denen Listen etwas in Hände«haben, auf das freundlichste hiedurch ersuchet , mir mit dienlicher Nachricht darunter in Haavengehen , damit ich das darunter verborgen liegende , um so klarer jt» entwickeln , und MMAecht um Lo besser jii pouffire « , in Tland gesetzct werden möge.
Wilh . Henr . Gouirsnd,KaushänbleL

in Essen.

Diese Intrtiigentz - Zettul sind 1« bekommen im Königs . Preuff. Addre * Comtoir m Duitbükfiiund bep allen Postämtern , das Stück für i und i Mertel Stüber.



Sr . Kvnigl̂ qĉ NnPreussenrr rc UnfttS als«
* * ■ s « ääS ä2

Msmnft mcoantrriM btr vaGd« , » stdrisch « , Ktut » wrt> wärcksHtn
« ich «mittende» kondet « ßtkn i tütwt&ttti

Ukn / •« •lobrat / gefunden oder gestohlen worden i södenn Perfönen weiche G -kd
K »en oder «usleyhen woNcn ; Bedienung und Lrdeit suchen / öderen vergeben

Erfindungen in Sachen und Meinungen i neuen Büchern / Schritten und
f auch andern neuen Herstatten , citstunr* der Cridittn» ; Verfolgung der

* "*w'chenen ond von inhaftireen per fönen und deren Verbrechen : von angrkom -
Uttnen Fremden und c^ ulimn 311 € 1< « / Wesel und vmsdurg ; wöchent¬

liche Lorn « Preis« ond Brod - Tafe ; auch andere dem ?»> .' »« ;ar

lDaa von den Thiergen / so stch in den Sauerteig / Lis«g und sonstigen

« d«« '
Ha»burßischtn fcro « <,faflro . und da « »<d die ^ ' tbr tnft eben

*teka üLittau ttniui ' tbtn , (e tuii't »UV mtint ^vw-vn- rrn raiter rvhiri’ tcn

mit atuikca «pcfWK» wo»«» . Im KfM« vstst M Hamkuraischcn M»guv»

XXVIII,

Addreflc - uttt) inrcliigcntz - £ctcd .
»Bornf « (THfte /

an beweg , und unbeweglichen Gütern zu kauften »nd verkauften I «»«gleichen

nützlichenHachncht dienende Sachen.

^Daa von den Th,« gen / so stch in den Sauerteig / Eisig und sonstigen
Sachen befinden füllen / ;u hasten.

^ Ewnivärtig ; Gedarckeo sind mir diefer laqe« dev viirchkkösterune des «rvnken Bandet
toA“ - - - * * • - ^ - - - : a ki . M . ik . . 1_



und zwar im rten Stücke desselben Bands« befindet sich fukNüf». IV . ptg. u8 . Ein SA
^den von dem Wund > Artzte Herrn Jacob Shcrwood an den Ritter Mattin Foiches reiKiidie kleinen Aehlgen « in Sauerteig , die ihre Jungen lebendig zur Welt bringen . I« 'mich nicht genug verwunderen , baß gelehrte Leute in diesen und dergleichen Dingen mirfo ) t »ersichtlichen Gewißheit nicht nur etwa« behaupten, sondern noch solche Sache» m» v,»g lilche Wahrheiten andern aufbrinaen wollen , da meine« Bedüncken « doch gar viele» i»' .bi« der vermeinte Giav der Gewißheit von dem Daseyn solcher lebendigen Lreaturen >»denjenigen Eigenschaften , die man von ihnen er »ehiet , ausser allen Zwetffel -»setzetDie Gründe » die in mir solchen Wanckelniuti ) erreget baden , sind folgende .

§. ii . E« s«nd »warn die Erscheinungen , so durch die Vergrößerung« r Gläser gemachtEden, überhaupt an sich richtig : allein die Beurtdeiiungen derselben so einzurichten , va«mit der lautern Wahrheit übereinstimmen , da« ist die Kunst. So wird rum Eremp«mancher wohl durch da« Vergröfferung« . Glaß sonderlich in flüssigen körpern langlichte Tvei »'die sich wie -Schlangen oder Aehlqen « inikrümmen und zu bewegen scheinen, gewahr ;n âo abprÄurch die Beuckhsiiung« « Kraft au« solcher Erscheinung sogleich lebendige Sw?erzwingen will ohne mehrer . n Grund von der Gewißheit de« Daseon« derselben , al« wa»s- eben angeführet , zu haben » so deucht mir , irret man sich gewaltig : denn da die in solw' 'flüssigen körperen etwa befindliche schleimigte Tbciie dem ölnsehen nach ebenfai « bergletive»AehlgenS formiren können , jumahlen wenn solche durch eine innerliche gährende Kraft in w*Bewegung gesetzet worden, , welche schleimigte Theile jedoch kein : vernünftiger Mensch jeUA
"len vor würckliche lebendige Lbiere Hallen und außgeben wird Känte man aber .einige ve»lebendige » Thieren absolute eigene äufferliche Eheste und Gliedmassen in den vermein»"' ,Thieren klahr anzeigen , so dürfte man wohl mit Rechte an solcher Thiere Daseyn nicht wtMZweifeln.

§ lll . Diese Dinge , heißt e« , haben ja Kopf und Schwantz, warum solle man diesesalso'nicht unter die klaffe der lebendigen Thiere zählen können ? Ich antworte aber Hiera« ' .daß -auch die länglichte schleimigte körper ebenfal « zwey Enden haben , die man dennoch ^ ' ' >um so gleich nicht für einen Kopf und Schwan- verkauffen kan , wenn nicht durch binläE :liche Proben an den vermeinten Kopf und prätendirtcn Schwantze solche orgina können vc imonstriret werden, die sonsten wohl andere vergleichen schlangensürmige Thiere oder Aehlgen»nothwenviger Weise an besagten Oertcrn mit sich führen müssen und die tu ihrer Leben « « UAr»rhaltung unumgänglich nöthig sind .- so lange , sage ich , diese « nicht aantz klar anaewEwird , so lanqe kan mir kein vernünsiiqer Mensch verargen , wenn ich mit der größten DU» !Iigkeit da« Wesen solcher Thiere gantz in Abrede stelle :
|§ . iv . Da « Vorarbeit aber vom Kopf und Schwan - ist e« indessen noch nicht allein ,man uni von diesen Timrgen « erzeblet , sondern man hat fo gar die Welt überreden wollene ,dqß man diese erstaunlich kleine Linerr würckiich unter da« anatomische Messer gehabt» ui»" .also auch ihre innere Beschaffenheit außgeknndschastet bade : denn so schreibet oben ang » 'fubrter Au<Sot in erwehntem Schreiben. Weilen wir die Eingeweide , dieser Thieresehen walten / zerschnirren wir eines von den langen dünnen Rühren / soder wunde des Bauchs herausgehangen , ( Es war aber diese Wunde des Baoch^ .von ohngefehr , wie es heiße / gemacht worden ) fast in der Mieren wir fanden l .da ; u unterm gröstcn Erllaunen / daß .etwas von dcxden zerschuirrenen Kpven I iheratisgefchössen war / und wir demerckren eine Menge Lürpergens / so wie I«fthienen / welche ans ihnen heraus piengen / ' an denen wir aber bald fanden/das lrs lebendige Lehlgens wa en / die sich in ihren eigenen Säuren eingefchlssten / ^vbwshirn von^verschiedener H«»fe , befanden. E« scheinet , daß die Herrn Odicivarore »öfter« in ihre abrntheueriiche Observationen jo verliebt worden , daß ihnen Hären unoSehen vergehet : denn wie sokte ein solche« erstaunlich kleine« Later wohl gehörig »m'JJJ J: /»ch-ndett werhen können z wie soirr wohl der ibvawmici,» dep solchem Thiere seine noiv'g*



Jßftrnment * , ff* mögten <tu4 noch f*■fobtH . dH nur möglich , frbriciret fron , tum BttratuS

2 >o * nben ffanen , daß dieselbe dem ^ « »romico nicht »u grob worb«» -, und er vor derselben
Grobheit und Uageschicklheit sein »artet SubjcAam auch nicht rinmahl mit dem Dergrösseruogt «
Glase worbe beschauen noch viel weniger gebührlich bearbeiten können und daher halte ich die

Ergebene » v,iomie solcher erstaunlich kleinen Lüiere vor eine Chlnmr « . Daß aber Men «
chen , die solche erstaunllch« Dinge glauben und alt wahre Historien erzählen , vor eine »e>k.

lang sich selbst verlaugoen müssen , solche ! wercket man unter andern auch au» der Geschichte ,
der unsterbliche teutsche Philosoph , Herr B >r«m von Wolff in seiner trutschen Metapdvsik

» >t folgenden Warten errablet : Jodann Arartz tzrxndel von Ach schreibet in seiner Micro*»»«
pnu Dova pig . ji gr bade die Spitze einer Radel durch sein Dergröffcrungt . Slaß mehr
4 * den vierten tbcil einet Zollet breit und den unter ldett der Radel dit i Zoll dick

Kleben Eben dergleichen bekräftiget der Sngeliänder Rot»« rt Hoocke in seiner Micro*»»*
n »' » Obf . I . F. i . 8* ftqg . . und der erste setzet din»u ( man mercke sich nur wohl was folget )

M einmahl eia Soldschmredt . Stelle auf einer Rabelspitze eine Reoterey mit samt de«
vserben gantz erkänrlich gestochen habe. Der Herr von Wvlff füget bin,u »o desto mehrerer
Glaubwürdigkeit bei oben angeführten , man müsse nrmlich wobl mercken , paß dlek,Niger»
» unstler , so etwa» sudtilet mahlen oder stechen wollen ( und a'so wird , « wobl beo der » o»*>

^ mie so erstaunlich kleiner D «ng « »ugeüeu müssen ) durch das Dergrösserungt,vlaß beo ihrer
« rbeir zu sehen nölhig haben.

v . E » ist wobl nicht »u laugnen , das die Künstler bry subtilen Arbeiten , wie solch«
den Kupferstichen, Migniatur Mavlerey , Uhrmacher. Kunst »um öfteren vsr »ufallen pstegen,

'

die Vergröfferungl « Gläser iur Hand nehmen muffen , um ibr Werck ordentlicher Werse bear«
brrten »u konacn. Lt muß aber levoch altemahl rme gewisse l*»op»o>ion der Größe uod Lea
buemdtlt »wischen den ertorderlichrn iost,umeor «v und »wischen den »u dearbeitenden tzörper
leibst in acht genommen werden ; damit die Inftiumert » fo wobl mit Ratze« können gebrauchet

auch daß sie unter dem Dergrvsserungt * Glase währender Arbeit nicht grösser erscheinen ,
7*

. der »u dearbeilender Törper selbst und kotglich dadurch dem Künstler in seiner Arbeit dat

^ Ne Hindernüß in dem Weg geleget werde. Et fällt mir hicbevdat lustige Brempel ein, wo«
' 'Vch der berübmt« ck »>lli» i»o, Democritu « bi^ e Sache recht lebhaft abschildert . Remlich : et
7 °ue ein Daun über einen lchmalen Kteeg , so über einen Graben mit Wasser lag , geben , und

£
<««11 der Steeg dem Vauren ziemlich schmahl vorkak » . lv beschloß er diesen Steeg durchseine »

)u vergrösseren. St gelung «dm vusrt recht rrestich , und der .Bauer gieag also gan»

^
<gnu,r über den durch seinen Drill so mächtig nergrosserten Steeg : da er nun mitten auf

Sreeg ist , siehe so fid er unglücklicher Werse oon dem Steeg betonter int Wasser, und
(r wieder aut dem Graden herautqearbeilet batte > so veriMinbrrte er sich höchlich ^

m , i^ ff 3uiall 6 *o dem durch fern« Drille so schön verglösftrten Steeg tot in aller Welt
b* llcweftn wäre » er betrachtet noch einmahi den Steeg Mit der Drille , er findet diese!,

„ ^ dgröisi-rung w »e »uvor , er entschlikjftr sich von »reuen dat Erperiment ;u repetrren und
»weoten mahl über den Steeg ;u wanderen ; » on eangesehr aber erblickte er mtt seine»
®a8«n seine beoix durch den Drill so starck vnzrössect« züsst , dara 'if er denn so gleich vor»

bi kann Vornehmen adqestanven : dcm, wer wolle sich zwepirurhl prelle« lassen , ernmahl

^
«von genug. Diese« Bai « r gleichen viele auch unter den Gelehrten , die »warn wobt

birA
1

l* ' *&fr dat andere bedencken , und also solle » an mrmem Deduncken nach hi«,

dw ^ <brnmjss,g erkennen können, wie dre bev der so sehr subtilen z ». , »om !e solcher erstaun»

h^ I <uirn vrierrn notbige brauchbahre lnkkvmen » selbst per Zergliederung diegrößteHin .

>»v 2 ,n bfn Weg lege« müssen Ich wünichtr indessen wohl dat Glücke zu haben denfenw

»,, , Gossel »u sehen , womit der Goldschmied» , Geselle dat t'.oip , c »f *l! tne aut eine Ra ,

^ oitze so zierlich und so käntilch gestochen haben soll Ich glaube ein solche ! Stück wäre
Raritäten . Cammer ern grosse Kostbarkeit . t >at Lude Viisrt Satze « soll , so GOtt

4 tu einer andern Zeit folgt». ^Schere «-.
». N09-



J , N O T l T I C A T I O N , . _
Da 6<ö der Königs. Sroßbrittannischen und alliirten Armä- annoch io # frevwillige Becken-

Bursche erfordert werden ; so hat man solche« hierdurch öffentlich dekant machen und jedem fl ®

bevm Aderet Comptoir juüuilburg anzugebenben Becker« . Burschen htemit versprechen wol¬

len , daß er über seine tägliche r Pfund Brod , monatlich 8 Rthlr daare« Trattament zu,ge»

messen habe , auch vor aller Werbung ober Enrolllrung gesichert seye ; daher "sich diejenige ,

io dazu Lust und Belieben tragen dev der Feldbeckerev auf diesem Fuß Dienste zu nehmen ,

sich dev dem König!. Addre» . Comptoir ju Duisburg zu melden haben . Meur « den rken

Julii 17 f * . -
EXTRACT au« denen MagdeburgischenJltt .' lligentz . Zettiiln vom r ; April I7f8 .
An . 14 welcher Gestalt sehr nutzbare Hecken, theilt zur Feuerung , theilt »ur Beschirmung

der Wiesen und Kornfelder au« dem Laamen der oenift ® fpmofe anzulegen , und davon da«

Pfund vor i Rthlr u Gr . in Hamburg dep Zoh . LNatthtas Llefecker ,u haben .
i ) Zur Feuerung werben gantze Felder bamu besäet , und alle 4 . s . 6 . oder 7 Jahre w

gehauen , wenn e« 1 » bi« is Jahr alt , so ist da« Holtz schon starck gnug , baß man « « i*

Cotnin brennen kan , vier Psuno Saamen « ist genug auf einen Morgen .
» ) Zur Erzeugung undurchbringlichec Hecken um Wiesen und Kornfelder , wird brt’

Saame folgender Gestalt außgesaet .- Man lätsec jweo Rethen Furchen dazu pflügen , etwa

einen Fuß weit von einander und darin wird der Saame gesäet , zwiv solcher Reihen machen

sine sehr dichte Hecke .
Man kan auch wohl , bis 6 Reihen beyeinander säen , alsdenn ist e « aber nicht bloß d»

Hecken , sondern auch der Feuerung wegen adgeiielet , und wenn hiervon »ur Feuerung abge>

hauen werden soll , so lasset man imr «m Reihe an der äussersten oder innersten Seite »
Dcfenfton stehen. Et wirb zu Ende Mart » außgesäet , da« erste und andere Jahr muß e«

sorgfältig in acht genommen werben , weil so lange er jung und '
zart ist , alle« Lieh es bei»« '

rig frißt . In zwey Jahren ist e« so wehrhaft , daß kein Lieh mehr hiudurchdringenkan ,
die Stacheln sind so starck , daß solche durch orbinalre Stieseln stechen , daß dahero auch WJ
Mensch hindurch kommen k in . Es wachset in allerlei Erdreich , insonderheit aber liebet e»

« inen sandiqteo Grund , wenn er in einem steifenHeim gesäet wirb , so muß dahin gesorgt»

werden , baß solch Erdreich ein weiug abhängig sey , damit der Rege « nicht darauf besteht»

dleibe , wovon e« sonst verderben würde. Je loß . r und mürber da « Erdreich dajv gepsius»

wird , je besser ist es . L« blühet zwey mahl «m Jahr , nemiich im Frühling und Herbst ,
von die Bienen däuffig sammlr » . Wenn in einem siarckcn Winter ein Stamm hin und E

der ©erfrieren solle , so muß man den verfrohrnen Stamm an der Erde abhauen , «Mim

solcher wiederum «achwächset.
» l Sachen / so 4» o«rkauff«n ausserhalb Duiodnrg. ^

Demnach i»d iaitanris« Joh . Jörgen SaiivkS , a,Ui»«rio de« dem Joh . Dieb ! Schmidt "

gehörigen , auf der Enneper Strasse , im Hochgericht Schwelm gelegenen Haust« , Schmü "

Hof , Garte und Wiesen , erkannt , und diese Stücke , nach Abzug der Lasten, auf 4t > RE

40 st . taj 'iret worden ; so werden die zum Ankauf Lustlragenbe hikmit abgeladen , vaß ste w

denen angesehen Terminen den 1 ; August » , Okicbris , und i ; Deccmbri« , a . r . vor ve »'

Gericht iu Schwelm, erscheinen , und den Kauf schließen sollen ; gestatten mir Ablauf VE

Terminen niemand weiter dagegen gehöret werden wird.
Ul . MiKTUiKMENT . „„fr

CS ist a« ; ken Junli a . rurr . , auf dem holländischen Postwagen zwischen Sevenaer v«

Ree » ein in braun Paxpier embalirtet Päckgen , worinnen stch eine verschlossene schwär tz .

derne Schreib « Ehaloul in welcher veMiedcn ^ Brieflchaslm und Schreib . Materialien

k-ariM
befinden , »redst einer dabev gepackten Wollen . Damasten . Manne « , cLnrvucKe mir

Kleinigkeiten , veklohren gegangen ; da nun dem Eigenthümer daran gelesen , so

derselbe demjenigen , welcher gedachte« Päckgen gefunden , und solche« mit allen denen !>„" >-

mn stch bcfiadenden Sachen , dem in Wesel wohnenden Mackel>r ^ Äiesbert , wieder überlufan

mt Recompeucc von » goldenen Ducaren überreichen zu lassen .



Anhang
Num . XXVIII . Dienstag ven « » Juli ! 1758 .

J8u dem DvlSbMglfches Addrefle - ntlfc Intelligent *- Ztttä .
IV . Sachen / sozo verkaafficn awfferdäld Dotsdurg .

Da io c» us, de» ebinngl Flügel» contr * den Juden Dcd . piäoi . der letzte vlüi,S >ov?
/ » ' « io . de« dem letzter « tuftanbtgen , und auf 4^ jjyhlr tJtuttn Haus, » , durch die obge
Leitete Knege» . Trau dien stustriret , und delbalb von ersterm pro „o »o «c uiriwo angestan»

^ N morden ; so wird dicserdald ein anderwrrter feemio «, aus den 17 MugufU , Rachmittagl
“* r Uhr , deym Stadtgericht ,u Bochum , pro uiiimo anbrradmct , und solche» ,u jeberman»
"»achricht und Achtung bekaut gemacht ; wethakb denn die Ldlaair « iu Bochum , Hattnegea
öut> «üirop affigiret sind Bochum den 15 Juni « 17 ; » .

Rachoem da» we,ra diauttr und allergnädigst raiuitirter Brüche,n gcpfinbttt , und uns
l« jn 19 Januar «» 1757 gebörig ästimirte Silberwrrck , all ein silberner Becher, so , s und
r 4t,I koch frK«„ , und iu 9 Rtdlr s- und ein dalde» fl. dflimtttt worden , und kW Senff »

Männchen 0 lt dem Löffel , so >0 » koch hält , und aus * Rltffr er und ein 4«tl stüber gewür»
" >Ser worven , io Tcrmtno ptn tteu Juli « buch » <unu , Dorwittag » um ro Uhr , dev dies?»
«em Gericht , dem mriftbitteiiden velkaust werden so« : Al» wird solche» hiemik «icht allein
dem podiico bekant gemacht, sondern auch der Herr Hoffiftal Krupp zu Iln«a , ad vid<ndaa
«tttrahi . abgelaben . Reck den 10 Juni , I ? s» .

ad ivstonri - m de» Kaufmann » Herrn Johann kichar Harrkolke ist SubbafUtio btt denen
Edrleulcn Rico ! - Bädling ru-hörigen , unterm Hochgnchl Schwelm gelegenen Sensen Ham »
* «rt . s«mpk daiu qedörigen,von kalpar Hieby , gegeo /odrlrch ,u «ahleade 10 zrrhlr Grund »
•“• inErbpacht «rhatteaea,käadareyerkmitworvra 1 diese stückersi,v auf 17S Rthlr »0stbe

««schäret , unoScrmtni «um onrntlichen Derkavs auf den irren Schaust« , a Oechb.
""d ' s Derember anbestimmet E » « üffea daher» dnseniqe , so rum Ankauf kust haben , in
* r*ft ergangenen prociamati » , vor de« Gericht tu Schwel « in b,Mellen Terminen , chd pet -
M P '« dufi . « scheinen.

Demnach ad inNaoffam der verwittibten Frau Ledeimtcn Riglerunqtk Rötbin p Hv« .
wieder den Frevderrn v . Hasencamp , d >itt*aio e,a,q « r zum Hause Deitmar ceböriger

« kNinentlen , alt : 1 ) de» Schmitz . Kotten so tu , 01 Rchlr jo stbr f«rir (t . » ) M gptrt
JWm . z ) Johann Died Revel» . 4 ! Kampmann . s ) Dolkma r 6 ) keggewie . 7 )
? ch»wackt , ertaunt , und Termini diftraaionw aus den } • August« , r r Oktober , und - osten

^ «rember a curr - , atemahl Rachm. um , Udr , bevm bicstaen Ktnjqi kandgeriö t aiberaü »

A
' t worden : io wird solche» dem poWco hiemit zur Richrichk und Achtung bekant gemacht,

^ chum im kandgerilt den r « Iunii >7 ? 8.
Demnach , a lnitamiem oer Erb :enabmea eronenberg » wieder den Freddarn v. Ha - n»

" » p , cijftkaSio einiger ietztrem ruständiger Güider , al» : > ) wct Ooerdeilmann » . Hos. s , so

^ >64«, Rthlr . r ) de» koett <rl . Hofe» tu Reo «! , so zu 8 - r Ridlr terirel , p" p ?,,t !u !A
15 t ° m . p. , erkannt , nno icrmini dHiaäionii auf den jo Auausti , 1 $ Ottobri » , Ui . d rctea
p^ rembri» a . crrr . , auemckl Nachmittag » um 1 Udr , dev diesigem König!, kandaertckt an»
" rahme, worden . so wird solche » dem pudlico zur Rachricht and Achtung di mit bekant ge»
^ cht- Bochum im kandg. den j Julii « 7s » . ^ »
1*. B» wild blkMli bekant gemacht, baß » d lok>» vli » >v de » Kaufmann » D -wicl Bunge , wider

bobftitb Kaeridai .'» projudicato de» Dtbiroili Kaettta « < f Std rssel e kandi» cm Her »
• inq» Dcge in der Unnaischeo F llmarck , »w ' schen dc » Htlin vai - ortt Wicil-aut unk Herrn

j« >srakh » H ^semann» känderev "« gelegen, wovon ein » rdiffekke 60 iK,öir >>Li '-,r worden ,

f
' " Min, , t>ctt , stell « ngusti , « 7 Oetobrit und I s De < mb . distradiler , und de « meisibik .

' " « rn in uil .mo terutiBo zuge chlagkffw.rdrn sollen ; es wttdca also dilsenigr , so tum An.
kau



kauf oßi ' M . Land :? Lust ba) en , hiemit abgelsdün, int in den prässgirten rer -iünen zuerM ^
neu , uns darauf ;u bieten . Unna im Lmdg den <> ^ un . >758 . , , .«z t mftanriain HeklN Aclvocri Rocliol len . qq . Curatoris Gbevischen Concirftu » II * 1 ,ufu n Cred torum Jirtraäio bei der iCiNiben Greven btSftefo juflefoiJngcn Wohnhauses , |bJ “i
de n roy '

.drinck ailernechst de» Sackern Noüen imd des Mahiern Grunoschüttel» Häusel » S ' '
legen , und woraus altiadriich 9 st adl. gl ch <r Plenning r Remhe , an hiesiges WavseuiM-
deiahl t werden muß , und pr i ’axatoi« s ju * . u6 4u no Rrnlr , ferner oer wmji Waüburg*«
T ) >r 1 iernechll iuincii * un > iß lifl Karten gelegene 4 Schilwart Mußgartens , so d"
Schilwart zu 9 Rthlr , mithin in Summ » ui ) 6 -Rthlr ; imgieichen der vorm Kräder « zy »'
«Ueriechst Bävveckern und Albert Fsiverichs Garten gelegene 4. Schilwart Mueßgartent , 1»
per Schilwart »u 8 Rthlr , mit ln >» summ, zu ; rRthlc gewürdiget wo . den » erkannt,lum pudliquen Verkauf vozdemelten Woh> h .mh § und Gärten der ' r August » , 10 Ortotbund s Oecembrui a . r . , beum Konigl. Stoßtachter ju Soest , Dormiltags Glocke 10 , pwj !girrt worden ; diejenige also » welche vorb . mules Wohnhaus und Gärten an sich ju Hönde»"
Lust haben , so dann an der Königl. Serichtsstudeerscheinen , und nach denen deym Prot »" «
einzusehenden Vorwacüe» der melltdletrnve » ln ultimo lermino den Zuschlag gewärtige ' ''Soest >n judicio den i p Iunii 1758 .

ö,A 4 inftantiam Herrn Advocati Rocho! jun . qq . Mandattril des Herrn von Rademacker«ist ad eff< <äu »n rei judicat» gegen die Will de Elvtz zu Oerlinghausen dtftraAio erkarnt , Esollen iugefolqe Kdirtai c itation . welche zu Soest , Lipstavt und Oestinghausen affigrret wor 'Den , die derselben zugehörige z Morgen Wiesegewachs , so in der Soester Mersch allerueiv!'der Obristin von Friesenhausen und des ltolvni Lumen zu Latrop Wiesegrunde gelegen ,-p«4k l 'axalvrem jud
'
icii juiatum ju jto Rthlr gewurdigel worben , in den präftgirten Tcr ^ !nis den » 9 Augusti , laOctobris und 9 Decembr«! a . rurr . , dem meistbietenden verkaum '« erden ; alte diejenige , so an diesen z Morgen Mesenqewachs Spruch und Forderung V*haben vermeinen » müssen in p, % ietis uiminis vorm Äüni«l. Großrichker ihre Gerechtsab^gebührend justifirirrn , oder gewärtigen , daß Ihne» ein ewiges stillschweigen imponiret werv"

diejenige aber , welche Lust haben odgemelte z Morgen Wzesewachs an sich ju kauffen » WJne« so Denn an der Rviiigl Gerichisstube gleichsais erscheinen , nach Belieben licitiren,Doewarden bevm Ptotocou einiehen , und dermelstbietenve in ultimo termin» de » Zuschlags ' '
wärtigen . Soest >» juakto regio den » 7 Iunit i/rs . ^Ad inftaniiam Del Schumachern L. Äenitnann sollen einige von dessen abgelebten Drllver "
cik, 8 . Keirsmann herrühreude Grundstücke , all -- a ) Dal Kensmannsche Wohnhaus hin »'
St Pauli Kirche mit dessen Pertiuentien. b ) Neun Schilwart Mußgartens auss r UlrEThor am obersten Pfade nächst SchuiendurgS Garten , c ) Vier Schilwart -Mußgartens »"
denen Rosenplätzen nächst der Frau Wittiben v. Darssen Garten gelegen a ) OhngEdrittehalb Morgen geistl. Land aussir lilrichi Thor am Schlecpwege zwischen Gudenogcn an"
Laltewegen Lanoerey gelegen , nach impetrirtem c^ » scn <u stienaudl . bey b <m Rahthause U""
» Snigl Stadtgericht jUiSoest . am rS Iulii , z ; Augnsti unv 17 Sepkembr. a . c . , Rackun.% Uhr , frevwlllig doch üffentl . denen meistbietenden verkausset , und die cinkommenve Gc!^ '
zum Behuf vorhandener Schulden vez wendet werden . Welches hitdmch bekani gemachet un"
zugleich allen denensenigen , so an diesen Grundstücken ein dingliches Recht zu haben vermeil" « '
lud peena perpetui tilenni aufgeaeben wird , um sich in dem ersten oder iängsiens zwehten ^
Mino zu meiden , und seine jmWkauma deyzubrmgsn .Nachdem ad inftamiam Fifd zu Bezahlung der lnquiüciolts und Atzung- . Kosten des Tod-
op den c,mpenkalken . nebst dazu gehörigen Baumgarren und Ländcreven zu Z MorgenRuthen groß » zu Keppelen im Amte lloem kentlich gelegen , und auf 100 Rthlr taxiret, üMzu jedermanns seilen Kauf i » prtmo lermino den ,0 Martii , und m zäv teemino den .Mav gesteliet worden , es haben sich aber so wenig m diesem als jenem terwino Käuifekv vm
angemeivet» weswegen man denn nöthig erachtet , solches dem pukiico betank zu machen ,Mit Liedhadere sich in prsefixo jiio termino ven 1 Sjugusti , Nachm , um 4 Uhr , aus der Ltav»
Waage in Cleve, aimoch meldm könnt ». Eleve im^randg. den 30 Mav » 758 .

^ «l«



- . B ' ftmi * <L !nd <n : lta Ml ^ ; CH Aieocati Felderhoft » egf » re - rrmdttl ülbDOWfOf.
Bedülirrn , pro obttTtcndoj *.iic*to ver Eheleuten Johann Äcrontfin Drhausnng , so zu Cleve

Vtr ajortfitratfc krntlrch gelegen , und auf m Rrhlr «ariret , auft »n stvermann « feiten
lOof n p ’iu .o rcrmjBo den »X Lchrll , und ln trctmdo »errninv den xx Jvnil gesttllel itWt »e* .
E» Haben fut ader so menta in Dieiem all fmem termino Jtduffere dazu angemeldet ; iwlme «
Den man denn ndttta erachtet , folget dem pobhco befani jd machen , damit ftebhabere sich
w p ' * fi*o ter - io rermino den u August» , Rachm . am 4 Hör auf dtt StJbtoaaiie in Cleve
llvnoch mtlben können. Cleve im Lanvg Den ix Jumi 17s ».

By « We uwe Jacob Lichrjt« 10 Gcnnep , ttaat een coroplcte Ratmackcn - Wiockelroet
j
* "ei Gereetfchap le koop , waarln die Neering liege jaeren met goet fuc .'e» gedaro II . bet

i ®11 f . lii kan daarby » erhuoit worden ; al w . c luü daertoe heft , kan weh by opgemtide“ eduwe melden.
De Etigtnaeooen »an de Egdeliede Aer* Haren tot Ocffelr , willen eenlge mobilairt

federen ende Vrachden ten »elde ttaande , »eikopen , dog den praedlen dag door den Ker»
kenreep naeder bekent litten macken .
. Mefrao Vermeer als Dollmöchligerin Petronellä Josselet will qq . einige Mobilien , fo
■hin dal in Sennep auf der Landstraffe fab Nur* . 1x4 aeiegene Hanl , verkanffen, und öder
« tztereß Den xy 3 ulii Me Lerhe , bepm tkuchmcistern Wilhelm Heesen , autdrennen lassen ; Lust»
tragende können sich tir linoen.

El sollen ad inflamum des chdufmannt von der Heyden wider den S L Zrevberra von
Roh « zu Haksaf , sorgende vemscirei , aedörise , dev dessen « ulb Halsrf gelegene Stücke , all
Nemlich : 1 ) Oie noch übrige unverkaufte , Morgen kandel vom so genannten Kalssetd , so
Schätzung und dfltmiret worben , daß solche 1 Morgen wenigstens an freuen Gelde in
töhrliche Picht tllun können ix Rthlr ic 2 ) Die Weybe ausser Deich» , so Schatzung» srey
ub j Morgen groß , unö geschähet worden , daß an freuen Gelde löbrlich kdon können 24"Mir , in rcip - terniini * . als Nt milch den X September , X» Oktober und X ) Derember a c.,
sDemadi auf der $ {4 ' tn>aaqe daselbst , Nachm um ; Um zu -Lrede ge,eget , uaD in Den
rkteta peremtortschenternun » Den meistbietenden»on Comroiffiori wegen zugeschlagen wer«dt» . Cleve den z Jul » >758 .
~ Die Erden tzerm. Möller in Qisov , sind willens ihre köndereoen ans den ia Julis rnrr ^^ schm . um x Uhr , den Adrian Lerdeven daselbst , sr . vwillia zu verkausseu
. Da bewandten » mstönvtn nach resoloiret worden , Uder Pas ad iniiannim Sietb Ennig «
£°r l( cootra Edel Ute Gots . Hoefgen» lub t. asta (lrbenDe , in Dmslacken zwischen Gulden nid
-^ »lleman geligeut Haus »airt dadiiiten bist - blichen Sötten , so auf 140 Rtblr »0 st. aewstr»

worben , annoch einen 4»en lerminum diflraäionii ergehen, » lassen , und solcher ans Mn
Jul » c , Vor « , um tu Udr , bestimmet worden ; kusthabende können sich alsdann emsinds»' "v ihren Ruhen schassen.

v . Saechcn / so verkauf» ausserdald Dvisdurg .
Der Sastwirlb 'koerbrorks hat von der Littiben P . Huber in Loest , den hinter deren

in der Bruterstraffe geliaenen L - umßacieu ncbst dem Ddorgang nach dem Druderthoe
« : imglkichen tat Gespann von drev Paar Lparren hinter deren Hause , erblich angekaustr

ij * Endes alle , so an dre ^ n Ltstcken rx q -tocunque capi -e etwas zu forderen haben , hiedurch
perpetm Klent» abgeladen werden , um sich » itj Ihren Forderungen innerhalb vier

^ bchrn ^ 4,,, , pybkcationii . am Rabl haus» und lkvuigl. Lladkgerichr IN Soest , zu melden.
» .Der Leinenwebrr Jod T . Dadlvoff in Soest , dar von der Wittibe Fobrkampfs und deren
StP * Cx,p Fon fampff x und ein halb Schilwarr mm ein halb venwarl Mußgartens , so*"her Jakobi Thor an der Vagenstrazse zwischen A» köufrrn und Pkanaen Harten gelegen , an»
cv ^ tfr ; wes UNheg alle , so an diesem Stöcke c » quoconqoe cip tc etwas zu fordern haben,

tvorch s,b ^ ,« ua perpetPl tll » r>t« citiret werden , um sich «nuerdakb 4 Wochen k dato pobn-
. Uo » li beym lkönlgl. Stadtaericht zn Soest am Rahthause zu mcldrtt.

Xj , Der Jkaus 'öndler M Pit . Rochol m Soest , dal von denen Eheleuten Job . H . Schneck^ » on der eh <iran >Schneck » sterrm Maine Je - . H . ivöv . cker detluhrrnde z unv em Kalb
vchtlware .



Schilwarb « dtten» , so rwischen dem Tranbiv «ge und Ulrich« Thor nächst Bekmann« . und
Kentert Garten gelegen , angekaust ; we » Endet alle , so an diesem Garten einigen Anspruch
haben , sich mnerhalb 4 Wochen fub poena perpetui nientii , am Rahthause und König! . Stadt «
Gericht in Soest , mit ihren peaereolionen melven muffen-

Die Wittibe E . Dieregge in Annepen , hat an Ion . Will) Suermann einen halben Mok«
gen geistlichen Land am Paradieftr - Wege nächst Kauffer« . und Osterhof« Lande gelegen , tn * j
lieb verkauft weshalb afle , so an diesem Stücke etwa« »u forderen haben , hiedurch abgela« I
den werden , um sich mit ihren Ansprüchen innerhalb 4 Wochen * dato publicatioois , bey [
Strafe ewigen stillschweiyen« am Rahthause und König ! . Stadtgericht in Soest , »u melden.

Da der Wessel Gravmgschultze ru Hemmecde , Amt « Unna , dem hiesiqen Königl . Lanvgt ' ,
richt angezeiget, , baß er rwey halbe Morgen Heugewach « , so au« der Westendorffschen Rach«
ilaffenschast verrührten , und wovon einer jwischeu Lklnckmann « und Eiferding« der andere
aber nächst Brinckmann « und der Landwehre der Stadt Hamm , bevve tedoch in der Mappe«'
decke vor diesigem Norden « Thor gelegen , denen Eheleuten Herrn Kriegesrathen Suvdau«
für eine sichere Summe Beide« erb . und eigenthümlich verkauft ; Eheleute Ankäuffere aberde«
Gekauften gehörige Sicherheit verlangten , mithin gebeten diejenige , so an vorbeschricbenr
devbe halbe Morgen Heugewach « Anspruch ui habe » vermeinen mögken , gebührend vorlaveu
«u lassen , und nun sothancm pcriro veferirct worden ; Al « werden alle und jede , so an denen *
vorbenannten , von denen Eheleuten Herrn Kriegesrachen Sudhau « anerkauften Grundstücken -
einiges Recht , ex quocunquc capitc e« auch jede , jli haben vermeinen , in Kraft gegenwärtl ' I
gen procl,m,r >, . wovon eine« Hieselbst , da « andere tu Unna , und da « dritte »u Wehren an«
geschlagen , fub poena perpetui fiicntii adgelaben , um ihren vermeintlichen Anspruch * dato Di«'
fe« binnen u Wochen , deren 4 für den ersten , 4 für den andern , und 4 für den dritten und
endlichen Termin ,u rechnen , mithin längsten « vorm risten September a . c , gehörig ein . » n» ,
auSsufuhren , inmaffen vor Ablauf dieser Arist , ümetum prw -iuüvum extnhirct , uuv 0 * I
man » weiter gehöret werden soll . Hamm im Landgericht den 19 Iunii 175g .

VI - Sachen / so zu verpachten ausserbalb Duisburg .

1
flenaiLn ie ' Weyde iu Mibdelaer , und Schnep« . Kamp iu Heyen , solle«

nächsten« verpachtet , doch der Ort und Tag durch den Kirchenruff näher bekant gemacht
werden.

VI l . Von tob gefundenen itörper .

, E « ist am sten diese« in dem kalcarschen Walde hinter dem so genannten Grafenha'H
em tovter Körper gefunden worden, welcher nicht nur einen starcken Hieb im Racken , so bi«
auf die Gurgel burchgegangen , gehabt , sondern dem auch die lincke Hand im ersten Gelenck«
gantz abgehauen gewesen , und neben ihm gelegen - die rechte Hand aber deynahe gleichfair
«ehacket worden, m denen bey Vieser verunglückter Pcrsohn , welche einen bräunlichen Rock
Mtt Mnernen Knöpfen , blau kamilohl und Hosen mit gelben Knöpfen , und weiffe Stiefelette«
angehadt , dabeneben mit ein. m Hirschfänger versehen geween , gefundenen Di ieffchasten »"v
vielen Attesten gehet hervor , daß sie den 16 Marti , diese « Jahr « , von dem Herrn General '
Lieutenant Morands all Aide de Cuifme auffer Dienst gegangen , sich ? r »nkoiL »edo nenne«
und au« dem Luxemburgischen gebürtig feije. Da nun dem publico daran gelegen , daß dtt'
gleichen grausame Mordthat gehörig untersuchet und bcstraffet werde ; so wird die ; « »et
Ende« hiemrt öffentlich bekant gemacht , damit derjenige , so etwa von diesem Mord e>vW t
Wissenschaft haben mögte , solle « bey hiesigem Landge- icht an,eigen wolle ; wie denn auch
denen etwaigen Anverwandten de « Entleibten, praevia qnalificatione& refufione cxpanfaruir . \
so wohl die LriefsLaften al« Effecten verabfolget werden sollen , « leve im Landgericht pe« !
1 « Mao * 7 SS .

. Sekhmann , Rittmeiee.

Diese la»^ >ls«vir - Zettul sind IN bekommen im König ! . Prcuff. Addr « Cotr. toir ju J)wi «Wr^
und bev .40 «» Postämtern , ha « Stück für 1 und 1 Viertel Stüber.
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Dienstag den r8 Jolü » 758.
Unter Sr . König!. Majestät in Preußen rc. rc. Unser- alleW

gnäblgftcn Könige und Hen« aUcrdöclisttN ^ ppkvd -noa
UNd «Ns Dcrv Ipeci . leu Bcschl .

▼ — /■w « WTVVTfT • W fft * 1 * | V

«tef ni ZLtrrtfe der fwmtrden der fUrtKbai , ErtdHschrn / TO«« * » und Märckscho
a« id >»tirs«nd«v kaubee . Qttta , ttnttrtibttu

rwen cUr « , - l-yh ^n woNcn ; Led,en ng und JrNit suchen / oder « , wrgtbcn
wen ; £ rft»i* iind <n m Sachen und Meinungen ; neuen Büchern / Schriften und
^ e* ' i auch andern neuen Lnstalren . C'" "" »" der cr/i,f #r« ; Verfolgung der
E «^ v,chenen and von .nhaft .^ en pe . ftnen und deren verbrechen - von ang -kom»

Menen fremden und c ^ - kie, «» ; u Lleve / UXfti und Duisburg ; « ochenr.
llche Lornr Preise und S " drL -xe ; auch andere dem tut

nützlichen t!sachr»cht dienende Sachen «

Havdfaösichf » Nrt etntzta « Der ! an«en rinrt ^ roesylsm | Wff' hrf>ta » daß dir Jfrrf*
# jr « ercktovfkit derer Meaiidenaas sein« Do0tvL« r«' t' tt -n an ’ttti hot : »« »»nahe

w trflooifbr itrtktati wird , le mtbrrt ftn nü-lnde von ihnen deu« l i«t werde» j da
rp Äarrftr * SBcrihßun« die sckwäcdere ur»tff >*ru (fff ; jo muß de « rbw notlurrnpi, ein cm*
’wWi $ cr Hrrdrvß evtliehe» , ft bald et. tn Mtxia tt (o Duft Gollsv »» « l>hnter, .worum e»

XXIX.

NoctlcnÄlche AuisburqlsHe

fw 4BmW <1 uNd»» '

^ a«t an dervrq. und undeweqlicl 'rn Gütern , » ka« ffrn und vrrkavffrn l imqlejchtn
Aachen pj verleyhen / zn lehnen / zu verspielen und ;n rerpatbttn verform

Addreßc - imb inrelligentz - $ cttcl.

von denen Ursachen deo Jrrrhlinl».
Zweyre fotrjaumg .

/ _ f X V . [
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Itt tu ercellittN trachtet , entdecket r besonder» wenn sie einen jd hohen Grad erreiche» , daß I' - « - - ' - - . 4. * AD IIsich fürchtet , seine eigene dürften dadurch vervunckelt wuden . Man Kmerckt öfmt , dB il
keule von gewissem Stande geringen mit mehrerer Fieui . dlichk . ik unv «foiDtuiuät begegnen, {alt ihre » gleichen ; weilen ste nemlich in Furcht stehen , oie letziere dursten ihnen den Vorzug >streitig machen , welche » sie von denen eriierui nicht zu b . folgen haben . Eben |o gebet e» >|auch manchmal in der gelenkten Welt Tie l!^ul,ee »hkeik , Bel eil Willigkeit andern tu ht >>» jfen , und einem jeden iel« verdient » Lob wiederiahreu za lassen » wodurch ein Leidnch » rm iR -aumur sich keine geringere Hochachtung , alt drucv it,re gekritten erworben , hakte nov» Iaut dem stleichthum dcr Erkentiuß dieser grosser , Männer ein gantz venaue» Derbindnüß. j !Der eine Mensch ist von Narur em Freund ve » andern , so liViae ste einander nicht i«
Weg « stehen Mid dt' iet wurde iich gar selten zutragen , wenn wir iW ui .se »n Begierden iß* <
g . hörige » Z el und Maß setzten So bald ste aoer ivlche « überleiten , ve,mehren ste a» JDer ei i - n Seite unsere Durstigkeit , da sie an der andern Lei-5nin Mittel überlassen , M *
ger >u Hülffe zu kommen , alt durch den Schaden unsere» N.>x2LS. Erregen nun |Dte Bo«'kommLnh« ten unsere» istedenmenschen in unt einen Verdruß » so entstehet der Neid , «cick» iau .l» dann , wenn er sich aus« sorgfältigste zu verbergen suchet , nicht selten heroorleucht ^«Man übergehet da » Gute , wat dir verhaßte Vertonen »errichtet haben , mit einem aff. ctilteü

I

• ». « ■VMMMV -- -
VCVtCIlCII KVUUCII. Iibn durch viele Einwürfe verdächtig zu machen gesucht Man hat lieber durch Umwege o>*problemm augösen , alt die Notbwenvigkett dieser tn,em »on erkennen wollen . ^6 XXU . Fürnemlich aber wird der Zorn einet Ehrqeitzigen gereitzet , wenn man sich '"'"gerade widersetzek , wenn man ihn eine» Irrtbum » überführen will . Et ist aut der täg »w«Erfahrung betank , daß die Menschen überhaupt nicht« ungerner hören , alt baß man sie |Thoren schiltet. Wirffet man semandeu sein schlechte« Gedächtnüß vor , er wird et gar wv»teiden können ; Dielieicht wird er sich auch wohl , ar darüber freuen ; denn ich habe man«* |hierüber hören klagen » welchem e« voch Nicht sonderlich daran zu fehlen schiene : sagetihm aber, , er habe keinen Verstand , keine Beurtheilung« . Lraft , so wird er e « sehrausnehmen . E« ist auch nicht zu läugnen , baß Verstand und llrtheil höher ,u schätzen , >« >va » Gedächtnüß , wie nützlich und unentbehrlich auch dieser Vermögen unserer Seele uvmag . Ein Mensch wird mit einem mittelmäßigen oder auch geringen Gedächtnüß , aber em 'grossen Verstände viel größere und wichtigere Sachen zu verrichten im Stande scyn , ai» * |anher mit einem starckrn Gedächtnüß , aber kleinem Verstände » zu geschweigen , daß »>«dem Mangel de » Gedächtnüffe » auf verschiedene Mise kan zu Hülffe kommen . Da «uvMenschen die Vorzüglichkeit de« Verstände» iatqemein erkennen , so sehen ste lieber , daß »>« ^ihre Fehler dem Gedächtnüffe al« dem Verstände und Urtdeil zuschreibe . Ich bade auw o !manchem diese» Vorurtheil '

angetroffen , al» könte ein starrtet Gedächtnüß , und vortrefilwe , (Verstand nicht mit einander verknüpft sevn , und e » wäre leicht ,u bemercken , daß sie ^Varum über den Mangelet erfleren klageten , um vor grosse Geister angesehen zu leyn . ,Ist et nun fast einem jeden so empfindlich zu hören , daß er einen Mangel am D- rsta"^r . lia aI Kam aI ma ha iBkitA . . «I4 . 444 » - ii . . ~ 4 ■ aa . l _U >IWf •V»V | >t/ * W-W - - -

« eacitt« Miller , Pttmw mgtwm »iw. kan zwar auch ein geschiekter Geist wobt

jcrai e iu f ais ne rrmuruuj nur I ittiv aui vttie üu&ue aecam« matt in m .in^ on .
i

leide , wie sehr muß e- da» einem Ehrgeitzigen gelehrten , der allen seinen RuKm in seinem- A . .. b. . , 4. . A 1 ^ 44 ^ 444 M444444 4U4»4 44 . MB 4, _ * . . .. 4 . 4 Cai fl



. ^ . . . . . . . . . !„ i,K. r bUftm öTettneid <n Satz ®ü«* » r ft in Mens» ist davon ßeftrttt. « 0 leicht « je
»

^ aB M sich anwende«Maibt , so beschwerlich sält ei ibm ocnfcIMscn m c*«««
ggj

1
\ n eer forte * seine » Such »W taffen . E» ist j «w nicht, gemeiner , al» daß ein

, sondern v- lkommen Vi.
« roffem Elfer bej uael , wie er lut» keiner nf « Hi *nl® J £{ wurde «inen Frdlrr dcgan.Ipoatret ütoe frlnen Irrkdu » »J trf <n« n , (o balD « ube I 9

®titbr (fn eben so wodllen iu Kaden . Wer w iß aber nid) ! , babmantn ttmA a^ at wenn e» nur m einerffojipitaitncen kraucht , a !« saust in dem umaanj mtt anDfn
^. s

®eBui{l) noch wobj («
Z - bensache ist . daß un. «m Irrthum » ir ' b

S ®orfluf f3tu e. Wird aber ein Hauptiatz angearifsen » wird uister | anu
fc ^ „ ,rmtr^trt n ,mnnff.felrl , av>.’.h- - - *■-» — '- *

- ■■■• ■ *uum ( rot ime ui | du (ui( wujuum , ipcuvc wuiu uuv wiim . . . . . . .

t Ltreitschriften der Gelehrten . 8t wäre gar leicht hievan kwe groß« Menge Bei »

fielt anzmühren : IL batte et aber besser solche Äutjchweissunqen tu bedecken , in Hoffnung,
— * e t — — «. . . nn . J . . IA . ii . n EAP»

US»
<wo# l4n |MiiD(gftU finrnorm , un » aigemem machen weroen „> woor , daß man es nicht
« leit a !« eM Zeichen des Ebraeige » anmercken kan , wenn Jrma ’>b sich in semen Stre,tiqke,tt »
(( R>al emofindtich erieiget . Ist er auf eine ungeziemend« Weise angegriffen » bat man id«
« lerlei odievse und dev den Haaren herbeigezogene Zolaen zueeschriebeu , und dadurch flfttfc
*' h daß ei nicht fo sehr auf seine Meinungen, alt auf feine Versöhn qemünzet seoe , so laßt
Einem wodl die menschliche Schwachheit ein Dorr - tfasten , wUchr » ihm hernach leid ist » und
«t wird tinemedrm » gemeine Lolkommenheit erfordert sich in diesem .̂ all zu wässigeu. So »
ÜiN aber wenn man semanden» der un » nicht » zu leide aetdan , all daß er etwa einige mit
den unseren streuende Meinungen behauptet , oder auch vielleicht unsere Beweißgründ , ,u enk.
Lasten suchet • ans eine destta» Slrt begegnet , darf man gewiß schiiessen : die Eigenliebe bade
« threktn Lreil an unkerem Streit . als die « adrbeit . GleiL wie dan auch die Erfabeun ,

7 >>eet » daß die Littert ' it dan erst recht aufauget , wan e » an Gründen fehlet . Wolke man

der Lernimft und naD der kleb« bandien , so müßte man sa eher zum Mitleiden gege»

Irrenden dl» zum Zorn bewogen werden.

g. ß . XXIIf . Et möaten diese» wobt diefenlg « federzeit recht überlegen , deren Vffrchkrtnlt

^ Nis e» ersordett da» Reich der Wahrheit außzukreiten , und dre IrrtdiiM ' r zu dkstreiten ,

^ konte »itle vergebliche Müde ersparet- » erden . DU man temand überzeugen , daß er 15«

^ ' lo ist r» nicht gnug , daß man lhme eine 0emovft „ ri ',n unsere » Sa «z : » vorlege , wen »

!? ^lich „ Nt vvkkommene Rlchrigkeil und tTüenti * m «>« hem »i )c* m hätte Man muß am-

Nchrn , paß „ - artend,re . Solche « aber wird gar stlten grscheden , wenn er mit einem

Aorurthtil oeaen uul »st eingcuommeu. S < wird also hier eine gross« Behutsamkeit erfordert

« uß auch asten Schein beemetoen, alt wäre e» auf die Persodn unsere » Gegner« ange.

al » walte man seine eigene ltberkesenbeikzewen- Man muß im Gegentbeil , wa» gut

^ ibm loben , man muß seine Fähigkeit nicht in Zw. ife! ziehen ; man muß erkennen, wen«
*** etwa» »Ott ibm qelcrnet Man muß selbst seinen Irrtdum in die beste salten legen , uiifr

" wodl möglich seve » drß auch eia grcff r Beist in diese « Stuck von der Wahr »

könne «bow ^ n . Mit eine« Wort , « an muß semen Ehrgeitz so vrebmenagiren , wie

Evllich jg .
»„ Dkt weise 8ocr,re, . der die Art und BeschossenVeit der Menschen so gründlich keuke,mid

* J^ Utnen Exempel die mehreste so genannte kdristeii d ' schämet , hatte auch diê l beodachtkL

. ktwehletg bierum eine besondere Weise zu lehren und zu dispntiren , so nach mm vrerkc -au»

fi«
r̂*:ic* ll" tumet wird . Er sucht« in denen , welche cr überteuern wolle , eine klebe gegen

.
»» zu erregen. Er streß fte nicht vor den «krof - vurch tinen w«.n»siralrn Don , durch emrn bet*

to . . durch«me öffentliche D« l,m >o» «drei Icuhim .1 El tdate , al » hätte endre

» tinung nichz secht gefast r Er sing hierauf an zu fragen ; ihre Slntwcrt gab l - « zu n ueo

-lnlaß i bi« sie fich endlich al » mit List aefangen sahen , ehe sie e« mttnete . , und durch
*** ‘‘• ‘w rtutworttn hm »wt ^ n Inth »« » lkperrvssrn mußt« . & durum rudr t»«*



vor angesehen fevn , M hätte tt sie eint« Imbun, « überführet , sondern ließ ihnendie M «,
baß | ie io« au« sich selbst entdecket » und nennete sich darum einen Accoucd- ur . welcher die
Wavlheik au« andern heraußlockete .

Ich fönte anjetzo verschiedene andere Anmerckunqen über die Weise andere zu überMgen
beifügen , welche mir selber mehr al« cinmahl gegluckek , allein ich werde um nicht iu weit vast
gegenwärtiger Malerte abiakommen, seidige bi« «u einer andern Gelegenheit verspüren .

Dre F«ctsetzurig künftig .

I . AVERTISSEMENT ,
Et ist a« ; ten Iunti a. curr . , auf dem holländischenPostwagen livischen Sevenaer und

Ree« ein in braun Pappler embalirte « Päckgen , worinnen sich eine verschlossene schwmtz '
derne Schreib « ikhatoul in welcher verschiedene Brlesschasten und Schreib . Materialien v®
bestnden , nebst einer babey gepackten Wollen . Damaste» . Manne « c ^ iuuucn« mit einigen
Kleinigkeiten , verlohren gegangen ; da nun Dem Elgenthümer Daran gelegen , so offerit"
derielbe oemtenigen , welcher gedachte« Päckgen gefunoen , und solche« mit allen denen Darin«
tien sich best,wenden Lachen , dem in Wesel wohnenden Mackeler . Giesbert , wieder überltcsitt,
«ine R-compeiic- von » golveuen Dukaten überreichen IU lassen

II , Sachen / p> verkauft ausserhalb Duisburg «
C« haben die großsäbrige Geschwistere Hülsenbeck »ur Brügge , im Hochgericht Schwel »'

insbesondere Johann FriDerich , und Henrich Wilhelm Hülsenbeck jur Sicherheit eine« iony

I.***

5
von Dem Herrn Land . Physico und Medkmae Dodore etute , vvrgeichvffenen Kapital' '
ihre 'Aniheile an Denen elterlichen , unterm Hochgericht Schwelm gelegene» Guter , ge" E^
lich verunteepfänDet . NachDem nun jur BefeteDigiing erwchriten Herrn £ it . Stute , und 0« '
hero zur Slursündigung Der verlwpolhcsirten Äntheste an Denen mit Denen minversührtgenĤ .
sendeck« blshero in Gemeinschasl gestandenen Güter , suhhaitatio erkannt , und fvlgenD « va«
so genannte oberste Brügger » Gukd , an Der Ennepe » «vorauf eine Bleichplai; erstndlich » rietst
dem neuen Hause am Hülsenbaum genannt , daiu gehörigen Xirchensihen , Begrädnüffenvuv
Marckenßerechtî keit , nach ülbjug Der bekannlen Lasten auf sj »6 Rthlr , 4 st . , lmgleUve"
da « ehemahlige Meininghaustsche Gurh im Dorste Börde , cu .n Appemncnuii auf 997 RU)>'
j . |l . 4 Deut, eyvlich gewüroiget wocoen ; so sinD Termini rum össentlichen »Lerkaus auf vf16 September , >6 Oekemb . a . c , und 16 Martii a . f. bestimmet , nnv werben Diejenige '
zum Änkauf Last tragen , peremtorie adgelaben , daß sie i » dickir lcrminii vor dem Gericht >"
Schwelm erscheinen » in Handlung kcetlen , und Den Kauf schlichen sollen sintemadlen nu
manD weiter Dagegen gehöret , sonDern Dem meistbietenDen Das erkaufte »ugeschlagen wecoe»
wird.

Der Herr Obriste Lieutenant v . Grevingen bat die von seinen Eltern anaeerbte r W"
ein « tel Morgen Lande« auf der Remke und HiUefelb , ein glel Morgen Wiesewach« >" ^Gänsemersche , und den vierten Theil vom Hölgen . Garten velkaust ; wet Ende« alle und >««
de , so au diesem , dem Herrn Sdristr Lieutenant v Grevingen compekirenden Avtbeilen von
»derwehnten Gründen ein Dingliche » Recht j» haben vermeinen , hiedurch dev Straffe Deseir^gen stlUschweigei !« abgelaven werden , um ihre Forderungen innerhalb 4 Wochen » di ,0

(f 2#bHcatiouis . am Rahthaust und Königlichen Stadtgericht in Soest , aurugkben und zu jufl'st

lll . persohnen/ derer» Dienst verlanget wird in Duisburg.
Meister Theodor Olffen in Duisburg , verlanget >wey Strümpsweber « » Gesellen , so ib^Arbeit wohl verstehen ; solte nun ein oder ander sich stnd «n , der hter»u «„ clinirte , beliebe iw

je «her je lieber , bev odengev. Meister «u melden .
- - - -
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Anhang
J Natn . XXIX . VtMftag Den 18 Jalii 1758.
ff dem DulSburglsche« ^ 6ljreüe - llnd IvccUiAcor»' Ztttek.

IV . NOTIFIKATION .
' 6t# btrÄdnifll . Großbrittanaischen und alliüten A,n e« annoch 100 srevwlllige Bäcker«

£** erfordert werbe» ; so bar man solches hierdurch öffentlich bekant machen » und jeden
, vm Aa<r,e » . Lomploir »u Duisburg aniugedendeo Bäcker , Burschen dlemu verbrechen
i IBq!0 1 Pdf er über seine tägliche »Ivtv vsuno Brod monatoltchs Rthlrbaarel Te. tiawen ,
, ^ °lkjsen daben , auch vor aller Verdung » oder Enrollirung gesichert seyn söge; bahero sich
) Ika

ai
S ( • f° ba»u Lust und Belreden dadea b«o der Feidbäckerevauf dreien 5 uJ Dienste zu ncö»

1 ' sich dtg « Jlanigi . Aaaict - Compcoit m Du, »bürg zu melden baden.
1 V. Sachen / fo $a verkanffen ««sserhald Dmsturg ,
^ ^ Anach » a inft . nli. m per Srbaenahmcn Cronenbergt wrebrr den ^ rcvberrn v . Hasen.

aine. aio einiger tetzlerm »ustäaviger Gurber , au : 1 ) t>ti Ooerbeiimannl . Hofe« , so
M

*s4o Nkhlr. 1 ) drd koesker » ' Hofes »u Nevel , fo »u das Rltstr tariret , per veceelum
« . p . , erkannt , und «er « , » , a>n„ e,i»o„ auf den , 0 August « , Is Octobkit , und rcten

M^ ^ndrrs a . curr . » aUcmahl Nachmittag « um 1 udr . vev diesigem König! . Landgmcht a»,
n »a,er worden . so wird iolches dem pudlico tur Nachricht und Achtung bicmit betont ge«
«7^ t. Bochum im kaobg. den j Jul » 1711.

Demnach ad inft . miam der verwinibten Frau Gebeimten RiqierungtkRätdin d . Hv « .wieder den Zrevderrn v . Hasencamp , dirtt. äio epiger »um Hause Leitmar gebörtger
hatten » «U * i ) de« Schm, « . Kotten so ,0 , 0, Rthlr jo ftvr tanret . » ) des e ^ re

Z ) Joüaan Dled Nevels . 4 ) Kampmana . s ) Lolvmaer 6 ) keggewi «. 7 )
« c»*> erkannt , uno Irrmin « a,nr,et,vnu auf den » v August« , r , Oktober » und aostcnj», ^ r g . rurr- , allemaht Nachm, um a Uhr , beom hrestgen Königt kandgericht and,rat».
h»z? °rden . so wird solches dem puaiico diemit jur Nachricht und Achtung betank gemacht.

^ * 1» Landgericht den » o Juan 17s « .
». Siotiara des Kaufmanns Herrn Johann Caspar Harrkottt ist Subhaflatio des denen

J <n
u ! tn Nicol . Bädlrng »ugedörigen, unterm Hochgricht Schwelm gelegenen Sensen Ham .

mt b» m
int ballt gehörigen , von Caspar Hiedy , gegen jäarlich ,u «adlende 10 Ntdlr Grund ,

s^ l^ Erbpacht erhaltenen Ländere » , ertanl worden » diese stocker sind auf 176 Rtdlr ao flftc
IleT ' »«schäjet , uno LermtNl ium öffentlichen Verkauf auf den nten August, , s Ottob .
tri ! * Decemder aobestimmet G» muffen daüero viejenioe , so »um Ankauf Lust haben » in
R,

' ^ 4aigenen proclamaiik . vor de» Gericht »u Schwelm Ul bemerken rcrminen , tob s« .
. erscheinen .

tg^
d^ chdeu, das wegen äiSieter und alleranädigst raiillcirter Brückten gepfändete , und «rn»

l Januar » « 7 » 7 grvörrg äst,wirte Silderwerck , als ein silberner Becher, fo , f und
IfT

* «« ö wieget , unv »u 9 XtMr w ond ein halben st. ästimiret worden , unv ein Senff.
a u , so <Ot koth hätt , unv auf 6 Ntdlr u und,m gtrl stüber gewür»

ltz ^ *kd «n , i , Teewina den ttett Juli « duflls anm , Vormittag » um l ° Ubr , beh tiesi.
dem meistbietenden verkault werden soll : Al« wird solches diemit nicht allein

i
,Co bekant gemacht , sondern auch der Herr Hoffiscal Krupp »u llnaa , ad » idcndum
ab, »laden , « eck den 10 Jan » I7sg . . . . .

fv bewandten Umiländen nach r« sold,ret worden , über das ad inilanmm Giesb . Cnnig.
- con,r» Qtximte &o }(. Horfgens iub b . ri . stebeode , in Dmslacken twischen Gulden und

gelegene Haus >amt dasiaten besinditchcn Gärten , so aus rgo iUkblr r » st . gewür.
bigct



diget worden, annvch einen 4len »erminum distraSlonlr ergehen zn lassen , und solcher <wf den , r
14 Julii e , Dorm , um io Ui>r , üeitimmer worden ; Lusthadenve können sich aitbann kinslnvem . c
und ihren Nutzen schaffen .

E« sollen ad initamum de« Kaufmann« von der Heyden wider den D . T Areyherrn vo» ^
»» hiilfrtf . fnlncnne Reinleinen netiöriae . heu Dellen Wnth .hdliiif aeleaene CtÜtft , «** ) *V.V | VHI.M — . . . — . «. — i — . . . . . . . . . . . . _ _

RoKe ju Haifas , folgende veinselven gehörige , b^y dessen Guld Haifas gelegene Stücke. . .
nemtich : O Die noch übrige unverkausle Morgen Lande« vom so genannten Ka1ssrll> ,s» *»
0 (1) 0^ 110 gibt und aitimiret worden , vaß,olche r Morgen wenigsten « an steyeo Selbe i» /
sährl,che Pacht thun können i » aitlilt « i j Weyoe ausser Deicht , so Schätzung « fiWj 1
unt> i Morgen «roß , und geschatzet worden , baß anftcyen Gelve jährlich thun fönuen »«’f
Wt.;ir , IN »eip , c ' ‘, ‘lnlJ ' alt nrmlich den z September , a Oktober und z , Decewtzer a tj
allemahl auf oer Stadtwaage daselbst , Nachm um ) uar ru Breve ge,eget , und in de-»

den
iCn

fl <tieVen 3^ 11ttfV7
'
8
° weliitzieleieoen von Gomtniillpns wegen zugeschlagen n>e^ -

pP P ?n iyn '1e den * } July , zyn de Erfgen . van Wylen Monfr. Relniers fW j*
' .

tenüa 1 Naermiddag« om twee uu ' en , ten huyfe vaa Jan Heyen opentlyck edog vry« i»'»
tc veikopen lu « huyt en (chuer met viet Koolboofgens, alle tot Gcnncp gelegeD ; wie d »*,l! 1
toe luft neeft , kan zieh op gezettc tyd Invindc ».

°

Adinftantiam Johann Wilhelm Busche contra Gerhard Quinck » sollen p»o oktlnendo j"
'

Feldmarck aufoem Schlote gelegen , und «dlcato | Dcq Karrn Heuwacht , welche in hiesiger Feldmarck uu , min cianmi . . .
100 jJttblr tariret worden, ad hatlam gebracht , folgend » bevm Stadtgericht tu ReuenE
in I 'erininig den ap Julii « Zl Septembii » und zz Nvvembii« a . rurr , allemahl Dort»jjr .
ip Uhr , publice verkauffet , fort » dem meistbietenden im letzteren Termin » zugeschlagen^ 1
den ; we« Ende« sich Liebhaber« einflnven und ihren Vortheil iu suchcn . Auch diejenig.' ^
einige prserenlion aus gedachte iwey Kaarn Heuwacht haben , oder IN haben vermeinen »
in (ecundo Termino den zi September cum juttifKaionii lud peen * p;* ciuli , )U OKI

"

Neuenrade den t « Juni» 17 * 8, . ^■ ~ — . - - dül«»”Die EkbgenahmenEoert Arnd« wollen unter Assutenn de« @\»r>thn «»» simiM" •
deruvtvck genannt fami ^ üfle^ Fiqirn £ 0!J ™**

"K £
“

«« \
di- s-r , Nachmittag, um an Uhr , an Simon Lamer« HaZ , » ZS ‘
itn , und den - ten SlugH. , dem meisibietenden illschkagea lassen. We ch?«

*

g{|j |fi i

mit bekant gemächetwird.
Ad causam concursua Gredjtorum sollen der Ekbgenahmen seeligeu Rathmann « ,

Hermann Quittmannt «n Iserlohn » tnunobiiat.e Gürher , alt :
1 ) Da« Wohnhau « oaselbsi aus der « irchstrassen , so von berydeten Lllimaroreo

1769 Rthir , m siuv a ps
2 ) Sin Garten in der Kluse , 6 Stadt« . Garten groß , aus z >; Rthir .
, ) Sin Garten aufm Kreutze , 7 Stadt« . Garten und s Ruthen groß , auf 24 '

z stütz. , 6 ps.
4 ) S»n Land aus der Burg , groß anderthalben Morgen , auf 1 >z Rthir . zo ss "»'
f ) Sin Stück Graßgewach« am Nußberge , auf 8 > Rlhlr , yo stütz. , 9 pf. „ d
6 ) Ein Garten und Daumbofaufm Tirol von 9 und ein 7den »tel Stadt « « Sdtkelli

Mhlr . -xil
7 ) Zwey Arauenstyeu in der untersten Kirche beym Predigtstubl , auf So SlMi 1 -

den - May , und den >8 Julii ,n Altena ,
'

aufm Rakihause , allemahl Vormittag « um
termino plus licitanti , jugeschiaqen werben . _
willen « sind , in diäis tetminii ju erscheinen , vorgeladen. Wie denn auch sugleich »
welche einige« Recht over Forderung , t* quocusque capite e « auch seye » an vorberm' ^
pr« dü , »u haben vermeinen mögten » hiedurch , und iwarn ruh rcen » perpetui fiientii .
werden , um solche bev Hiesigem Landgericht binnen n Wochen , wovon 4 für den ersten« ^ -,
den andern , und 4 al« den 6 Junii a . eurr . » für den dritten Termin «u rechnen , sevdln«
und au«»usudren . Altena im Landgericht den 14 Marti » - 758..

n Kirche bevm Predigtstubl , auf So Rttzlr |
, und den 19 Septembri « a . rurr . ,

lim 10 Uhr , öffentlich außgebotten und
n . S« werden de« Ende« diejenige , s» JJtniS» *



Ad de» - vangelisch . Refvrmirten coollstorU zu Iserlvh» , sollen de» Johann
Rötgrr Lübfcrth , in Der Jtahmtnflraift daselbst aelegcoc Drco Stadtgartrn-, so auf 7« Ridlr ,
>0 ststfcr toxiret j «mgleicheo txifen daselbst auf 0em untersten Krrchdofe destndlich « und zu p
Rtblr ästlmirte drev Sradstätte , den » f Apr «l , 17 Iunil io Altena ', und » Seplember >n
Iserlohn ans de« Radldause , morgen» um eolthr außgesetzt , und in oilime» lerminv an den
» etstoietendrn »erkauft werden. De » Ende« so wodl Käuffere , alt diejenige, weite eine
Anforderung an vorgedattcn pemdii , zu baden vermeinen , lad pc»»» pemeluk Le parpero , S-
leoul . vorgtlaben . Altena im kandgericht den r »,z «b . i,s ».

Ad de» Schumacher» k . Kentmann sollen einige von dessen abgelebten « roden»
I . S . Krolmann berrübrendr Grundstücke » alt - » ) Do» Kensmannlt« Dobnbau» dinter
St Pauli Kirche mit dessen pertinentten t» ) Neun Stil wart Mußgarten» ausser Ulrich»
ldor am obersten chfadr nächst Schulendurg » Gatte» . c ) Vier Lchstwart Mußaartto » in
denen Roseoplähen nächst der Frau Wittiben 0 . Dnrssen « arten gelegen , d ) Oi-ngesehe
bnttebalb Morgen getstl . Land ausser Mrich« Tbvr am Schteepwege twisten « ndenoaen und
Gallewegea Ländere» gelegen , nach impetrirte » c— tr« lo » Nc», »« . fco de» Rabtdaus« und
Lö»,gl Stavtgericht zu Soest, am rdIuii « , 1, Avgnstl und r/ Septembr. ae . » Rach« m»
» Uhr , frevwillig doch össrntl denen «etstbieleoden verkauftet, und der einkommend« Gelder
lum Geduf vordandener Scholven vc,wendet werden . Welche» biedurchbekant gemachet und
zugleich allen denrnlentgen » so an diesen Grundstöcken « in dengliche » Recht zu baden verinemen,
fut> pcen « perpctai filcntii aufgegtden wird , um sich in dem ersten ober längsten» tweyten ler » .
« ioo in melden , und seine , utt,L.' »,vei » deviubnagen

Ad de» Herrn Landpbvstrt und M«dicio* Doäori» Stuten , soll de» Martin
Kur . Söven de» jssngeren dotfc Hau» , nedst einem Stöcke Linde» im « relobe , und 6 , « ar«
tenklech » aa Schmiede . lbor gelegen » so inlgelamt aus idg. Rtblr gewmdiget worden » »»
1 'eemini , den > ; Iolii , >, Augusti und »0 September a . rucr , aufm Rabtbanse zn « recker«
kelde , »tu, otk« ,»n„ verkauft , und in lehterm Lrimino aDiuotctret werden E» wird solche»
viemit öffentlich bekant gemacht , und zugleich eine » jeden » welcher an denen »u svdbastiren.
Pen Parreeleo etwa eine Real . 'Anforderung formtreu könte , ausgegeden , solche io kaenod »
ierwiov den Iss August« sud pcen , pe»kx,m tiUuti zu justtßrirell.

VI . Sachen/ so »erkaofr ausserhalb Lo ^ dorg.

Demnach Henrich kubn da» dcm Evert Lchafland zugedönae» « ulb , »um Obernheede ,
Kirchspiele Breckrrseld« , mit Zofcböronqen und einigen Verevden , vor rrr Rtdlr unterm
»6 April«» an sich yekauffet , und zu seiner desto mebrero Sicherbelt gebeten » daß d«ej -mge,
fc Daran einige» Reckt baden ; «diAUir» , ritiret werden mögten ; Al» werden alle und jede , so
an vorgemeltem Gatb und Serevden etwa » >u forderen baden , <» seve e » gooe-uoque c»p>»o
e« wolle , biemtt peremtorie und bry Sttas« ewigen stlufchweigrn » abgeladen , um solche » auf
den i , September vor hiesigem Landgericht bevzubrinqen. Lüdenscheid tm Landgericht den

» Juni« 17s » .
Herr « rora Weltmann ,0 Goch» datein Hänßaenmit Rebenscheuer, in der Möblenstraße

gelegen , von Jörge » Vrnsin gekauft ; so lemanv wäre » der einioe « nsprack an besagte «
Häutgen unb Scheuer zu baden vermeinen wägte , woSe sich inoerbald dreo Wochen , fcpm
Ankjuffrr melden , da sonsten die Kausgelder nach besagter Frist außgezablet , und deroacher
Gemand 'writer ge dörr « werden solle. . . .D« der Wessel Arävingschulye zu Hemmerde , Amt» Unna » dem diesigen König! . Land«»,
kicht angkleiget , daß er zwey halbe Morgen Heugewach» » so au » der Westenborff.chen Rach'
iosseoschaft herrübrten » und wovou e«n«r zwischen Grinckmann» und Elferding » der andere
aber nächst Brinckmann» und der Landwehr« der Stadt Hamm , bevd« « doch »n der Mappen,
»ecke vor diesigem Rorden . Lbor qelegm , denen « beleoten Herrn Kricge»sgtben Sudbau»
ft* ein « sichere Summe Seide» erb . und eigentbömklch verkauft , «beleute Ankäuffere «der de«
Gekauften gehöl ige Licherhrit verlatigttn , mithin gebeten dtrjentge , so an vordeschrie bene

degd » .
1



Ledde halbe Morgen Heugewach « Anspruch su haben vermeinen mögten , gebührend vorladenl» kaffen , und nun sothanem peiiro deferiret worden ; AlS werden alle und ieoe so an denenvorbenannten , von denen Eheleuten Herrn KriegeSrathenSudhaus « »erkauften Grundstückeneiniges Recht , ex quoeunque capite es auch setze , jli haben vermeinen , in Kraft gegenwartl«Den proclaman» . wovon elnet hiesetdst , das andere tu Unna , und bas dritte zu Wehren an«
geschlagen, lob poen» perperui üleniii abgeladen , um ihren vermeintlichen Anspruch » Naiv btt«
seS binnen n Wochen , deren 4 für den ersten , 4 für den andern , und 4 für den dritten un»endlichen Termin zu rechnen , mithin längsten « vorm Listen September <*. c>, gehörig ein » unvauttuführen , inmaffen vor Ablauf dieser Frist , Decretum pixciufivum extrahiret , und Ulk«mand weiter gehöret werden soll . Hamm im Landgericht den! 19 Iunii i ? ; r .

VII. Sachen / fo zu verpachten ausserhalb Duraburg«
0 « Gerefoimeerde kastoeaat , fkiend up de Milsbtck , onder hct Ami Gennep gcleegenjfal wederum parceeli* wyfc den rneettbiedendcn opcntlyck verpacht , en tyd en plactfc doofdes keikkcnrocp naadei bekent gemaakt worden,

VII ). Sachen J so zu verrniethen ausserhalb Duisburg.
Zu Cleve in der Haagifchen Straffe , ist ein wohlgelegene « Hau« bev letzterer franiöst«scheu Sinquartirung ledig worben , welche « an der Eroe vrev , und ,m ersten Stockwerck vierZimmer , nebst einer räumlichen Koche, guten Kellern und Boden , fort alle ,u einer begue «men Wohnung erforderliche Commvditaten hat ; wer solche« , um auf künftigen 5t . viäori «,den 10 .Oktober a euer , oder auch um so fort ansutrettcn , in Mretbe ,u nehmen Beliebentragen mögte , kan sich beym vice - Cammer . Direaore . Herrn Schmitz daselbst , melden .

IX . Persohn / deren Dienst verlanget « ird ausserhalb Duisb.
Da bey der E -'angelich . Lutherischen Gemeine »u Mldurg , der Schul , und Organisten»Dienst oacant worden , und solche« Amt mit eheste» wieder besetzet werden si»ü ; Ai « wirbsolche« »u dem Ende dem public« defant gemachet , da- wo einer sich finden solle . weichetdie nöthige Capacität «ur Information im Lesen , Schreiben , Christenthum , Rechnen , auchin etwa der tatttailchen und frantzosischen Sprache mächtig » nicht weniger im Stand« dkeOrgel gut s« schlagen , mithin euiet Christlichen Leben « und Wandel» wäre , und iu dieserBedienung incltnirte » sich ie «her je lieber , bey einem Ehlw. Consistoriv , oder PredigernLod . Herrn Märcker melden , nähere Convitionet auch Aachricht wegen de« Tuäatamcnt «und Accidcnüen vernehmen könne.

Diese intaillgontr Zettlll sind 1U bekommen im König! . Preuff. Addtei - Gomtoir «v Duttburg«unv üey allen Postämtern » da« Stück für « und 1 Viertel Stüber.



. . DimstM d^N »5 7v ! » r/f».
Unter Sr . König!. Majestät in Preußen rc. rc. Unsers aller»

gnädrgsimKönigs und ^ rrrn aUcrhöcl)slM Apprcbatfon
und auf Dero ipccuku Bejrhl.

Hl - ttenßH« | #* »urrt«n Hr veatscha* » /tettrt # o«d tKMWetM
auch gattrstota kaadeß. Sri« » tmttri&lttt

ft *" / »euchren / gefunden odergeftohlen Worten - sodenn Personen wtklc Geld
ft * «" oder auvleyhcn woHtn r Sed,rn .,ng und Lrden suchen / oder, », verg' den
^ »n ; Erfindungen in r- achen und Meinungen . neuen Löchern/ S ^ ren »nd

; auch andern neuen Anstalten ! custuni » der 5 '' ’*^ *' ” * * Parsolgung der^ ^ ichenen und von mdafrireen P < fw<n ani %̂ !cnJ?c^ rc^ ni *on 0rTTf
fffcnen fremNn nnd c*pnUrt4u / HW* ! und DuisdufA r vwannt }

b<& LorN- pre .se und vrod k Lof« ; auch andere dem pMm» JW

k)achr,chk von einer anf her UniverfltSt zu rmisdnrg / bbtr den jscd
femer Lönigl. höhere de« Dnnqtn « »an preuffen ge»

'
väikenen ferner - ??ede>

•rfw ftofter tritttfei ist ,1 , «Äscher » (ffai anjtr ttn ftetnettt fFafer (rnft
fTkivlUt / nnfrr# aller .>n/o »gst n Län,ga und ifttirn / mnfftalb tirti

dal «tttburchlrochtissir Kchiigiichr - rr«ii«fchr «md Lbarflefrliche Se« duiöL»a^

i'r ' ^ 'Tr
XXX.

WochenWe ^ ustmrqfsche

Addrcffc - uitb mtelligcntz - gaccl»
beve^ und vnbewealtcden Gittern | u kauften und »erkauften / imalkichen

nützlichen Nachricht dienende Sachen.



sche Hau » betroffen . Der .erste eräügete sich den btf vorigen fahret , iM
Himmel gefiel , dir Königliche Frau Mutter , die weiland allerdut'chlrlichttsste^Sophia Dorothea in dem ein und siebenztgsten Jahr ihre » ruhmvollen Leben » au » vm»
Zeit «u die selige Ewigkeit zu versetzen . Ist nun dieser Zufall dem gantzen Königlichense schmertzlich und höchst - empfiavlich gewes n , so werden auch alle getreue Verehrer deil" o»und Unlerlhanen einen solchen «Verlust bedauret haben , welchen stt durch den Lod ei«» ,''grossen Königin» erlevden müssen , an welcher alle» recht königlich gewesen » nemlich nichtkönigliche Lugenden und Eigenschaften , in Ansedung her « üle , Großmuth uud Tnaoe,sondern auch in Betrachtung Ihre »- heben . Standet um» Ursprung» , ai» die da einen v«mächtigsten Königen rum Vater , einen grossen König ,um Edegemadl, einen weisen und ft»'
vrrraglen König, nebst so vietw ai.dern von Sie gedohrnen vortresiichen PrintzenPrintzeffmnen rum Sohn , und endlich einen preißwürdigenKönig rum Schwiegersohngev«"»und belebet, hat ; welche» seltene unv ausserordentliche Schick,al nicht unbillig , wan et sich »"treffen läst , von den Geschichtschreibern psteget. unterweilen cuigemcrcket zu werden, wdrm»ivnen der berühmte Römische Srrident Lornelius Tacieus tu Beschreibung der alterwLgnppma , einer. Semahinn de» . tapferen Helden Germamc » , einiger Massen vor«»'gangen ist;

Wie nun aber der Verlust einer so- grossen , mit- so vielen königlichen Lugenden und Ti'genschaften begabten Löniginn bedaurentivürdig gewesen , als» mag solche» auch mit gleiche? 'wo nicht wegen Blüte der . Jahre mit noch mehrerin Rechte gesaget werben von einem solügen Zweig einer mit so vielen Vorrügen prangenden und babey . gottseligen Königin« , «« >".ge , von dem durchleuchrigften pnnkzen von preuffei » / August Wilhelm / welche » v»'unerbittliche Schicksal innerhalb Jahre » « Frist , nemlich den n Iun » diese» Jahre » ,EHunvermutdet durch einen Schlagsiutz rum grösten Lrvdwesen de» gantzen Königlichen iw «auf seine « tzustschloffe Oranienburg gleichfal» der Zeitlichkeit entrogen bat . Diesblgleichwie er von allen aufrichtigen Derehreren de» Königlichen Hause» so wohl , al- von am"getreuen Untettbanen höchlich beklage» worden , so bat auch die diesige Universtkär sich Esäumig wollen finden lassen , durch Veranstaltung eine » gewöhnlichen und solennen fr *3*! .Artus über den Lod diese» unvergleichlichen »nd nimmer gnua g^ riesenen , numrbro d»» ?seligen LSniglichen printzens von l )reustdn einige Merckmable ihrer allerunterthänigfl' "Devotion und ' Treue , wie geaen unfern allsrgnLdigsten Lön,g und LZeren, also auch V*gen da » sänne Lönigliche LZaus , so viel e» dey fetzigen Umständen möglich gewesen, »"den Lag ru legen . Und da ihr die Beschaffenheit der Zeiten in vorigenfahren bev laesen **trübten und unruhigen Kriege » . Troubien im Wege gestanden , eine gleschmäffige PflichtSchuldigkeit bev dem Hintrilt der ailerdurchleuchtigslen Lömginn / der Frau MuEiNaiestLt , zu beobachten , so bat sie sich desto, mehr verbunden gehalten, bev diesem abermav»ge» hoben Lrauersall ihrer Pflicht in tiefster Unterthänigkeil eingedenck iu seyn , nachdem Agöttliche Vorsehung ihr und un» die Glückseligkeit vergönnet, auf» neue unserm al1«rgnad »S^sten Lönig uud Landes - Vater und dessen weiser Regierung unrerworffen zu werde» «welche» der Allmächtige mit seinem Segen begleiten , alle» auch mu einem baldigen, vavevaber . ersprießlichen und dauerhaften Frieden »um Lobe seine » Namen» ,. und jur Freude ve»menschliche » Geschlecht» krönen wolle ; indessen Namen der alte Dichter Silivs Irasicu »wyhl mit Recht zu Jupiter , saget :
Mulla falut bello ; ptcen tc pofclmM oui Des,

Um mrn eine - solche pflichtmäffige , und bev den Academien gewöhnliche DerrichAmrckstellig zu machen , ernennet« der 8«o, <m , Sc »aemlcu» bev einer dazu angesteütrn B "sammlung den Herrn Professor withof , der nicht nur da» Ampt einet öffentlichen Lebr«^der Beredsamkeit» nebst den Geschichten und der Griechischen Literatur verwaltet , sonverr '«auch vorietzo al» Rertor der Universität »orstehet , diese Lrauer « Rede gewöhnlicher 3»% , !drn r diese» .Mdnatb » Iulu zu hgsttn r welche» , auch also ist verrichtet worden. Lveav » ,



frftfet , twrte M tofobtr in Mi «rosse» Audlloria f« | mit schwargem x»tb
vb . rzogen , und den Tag vorder et» gedrückt . « von dem Redner selber ln ftylo tipidiri . wte
• an ti i»riffct , aufgesetzt «« Programm* durch die , Pedellen tu der Stadt bervmgeschicktt ,
Um aeAil Den MUglirNrn der Universität auch alle «msebnliche Siiwobner , oder sich in der
Sk,dl aufhaltendr Freavlmge , lultzum . aUe ttrngesinnreDttthrerde « alierdvrchleueigstm,
» önigl, «h«n Dauses bebörig« Massen einiulaben . dir sich auch m grosser äinjabl iu ge«
(«et« i « t um Stunde ringesunden , und dadnrch tlxüi ibre schuldige Pflicht , tdeil« »dre
• «rkderdiente Hochachtung nicht so (ehr gegen diesen A&um ftlder , atl gegen dir Ulsache
« sseldrn beieuget baden.

. Cln demsrlbigen Tage nemlich , «de diese Solennitit vor sich ging , versammiettn sich die
Herrn Professor es «n schivartzen Kleidern und glören aus den Hürtzen » w«e auch mit idrK»
vorüber angrleqtm Tatar . Rochen , ves Morgen« iwischen i X . nnd X . Ubf Seo dem iritigen
luvor « weknten Rektor der Nn «v« sität und inokich ernannten Redner in dieser Dersammlung,
u« selbigen nach den bestimmten Ol» paarweise ,u begleiten; woselbst sobald sie unter Bor.

.« ttragung der benden Arademiichen silbernen , und mit Flor bebangenen Zept« angekomm»
»Nb sich gesrtzrt darren , bestieg der Redner da« katdedrr , und stattete , nach 0»rbtra<«anfe»
«er Trauer . Musick , dir allernnteridänigste Vsticht d« Universität i» einer autsührkiche»
lrauer . und Lob « Rede afc 9Bu solche beschaffen gewesen , wirb unnöbrtg seyn vier tu «in¬
neren Auch leiden e« Ne Zeit , Rin« , und umstände nicht , von derselNo Inhalt eiwat
kevinfügen. Sie ist bereit« der Druck . Wche chbargeben , und wird nach wenigen Doch «»
'» t-'oiio iu daden feoa. e « bürsten MfUtutt versstnedene » ft wobt die ff ge alt »orige zet¬
te» brireffeaN Morckwürdigkeiten darin angerroffen » erde« , die erre» neugierigen krsir ein»
gesiden in baden , nicht gereuen wird «mr Trauer . Slegi« samt de« dcrumgeschickte » Pro,
grammat « nebst noch einigen Eklaurrrnngen Nr angebrachten Ding« werden den Beschluss
Vieser Rede oder rchl 'jtmachen, au am HtätiQLin kurqem davon nagerra Bericht gebe«

l . NO Tl FICATION .

KA von denen SchulN» , welche von Nnen währendem Kriege geschedenen kieserunge» so
wool , all wa« sonst zur Last der General. Lande « . Fo»nge - Cafc , oder derer dreoer»

drovu,i„n , ( !ftx . Mört und Marck , annoch inrück liebet , (int Aafnabm « erforN« wird ,
I^ lelbe aber au « hiesigen A«„ vollständig nicht wobt anaefntigel werden tan : So wir»

bmenlenig «» , soetwa« an gedachter Lande« >Fo»,ize - c * (fc immediau ui fordern » oder
rta « Städte e,mge Kosten , so » nichttg«cl,iner >um Beschwer der Städte , sondern vielmehr
]
** aanQen Land« anqedrn , gemacht» baden , biemit ausgegeben, davon ihre Rechnungen « *
^ ' Gctoriii innerhalb dreo Wochen anders «nillsenben. da sonst die Alltdleidendeiu gewär»
J * ** baden , dass sie chrer Forderung verlustig, «kläret » uad damit Nesemnach nicht Wetter
^ vvkek «erden sollen, ( hat in der Landes« vepiumioo den n Juli« >71 « .

B« gu>« , B Rappard, S » l» koqa« . z,br . v. Dvlich, v. Morien , v . Rombtt«.
Hofmeister. E. H. Hanne « . . !

» 0 bev der Königl . Grvßdrittamnichen und astiirten ArWe annoch 100 frevwistige Bäcker«
« fordert » wNn ; so bat man selch, « hterdnrch öffentlich bekant nmchen , und seden

A4d,ci - Compioir zu Duilbura aniugeNnNn Bäcker . Bulschen bteuiit versprechen'

i,
8**** » dass er über seine tägliche zwev Pfund Brod monatistkch « Rtbkrdaare« "l' e >« rnieni

tz^.v^stessen haben , auch evr allcr Werbung , ob« k »r»0lrup <! gesichert scvn solle ; dahero siiy
' sv vaiu kufl und Belieben baden bev der Feldbäckeeev auf diesen Fuß DttNste fU ned»

stchcheg« Kssntjl . Agare » ' c»o>?tvlr in DuttpUlg,« melden Hab«».



H . S - Scktt / si> 4t) «fcrFattffcn ausserhalb LaisburS «

Dem pvMco wird hiemit betaut gemacht , daß die Erben der Wittiben Frau Beseberik
Ham in Reet , willen« sind , den r - ten Julit , und 14 Lag hernacher , als den >r Augui»
a . rurr - , Nachmittag« um r Unr zu Ree« lm Sterbhause , nachfolgende Parreelen steywiui»
Mit dem Stockenschlag zu vettauffen r

1 ) Ein Stlick Land im Reesischen Marckfeld fab Tab . XVI. Num. 61 und tfii gelegen
groß 1000 Ruthen.

» ) Ein Stück in selbigem Felde fab Tab . xi 11 Num . ioj , groß 877 Ruthen . , :
3 ) Ein Stuck Land in selbigem Felde am Grütwege fab Tab . l . Num. io gelegen , gro » j

A 60 Ruthen . . . .. I
4 ) Einen groffen Garten vorm Rheiu - Lhor hieftlbst nebst Baumgarten und plaifam» ^

gusthauß aut den Mein autsehend. . !
f ) E «n grosse » Hau « aufm Marckt , seyendo da« Vtamhau « , samt dahinten gelegenen i

Scheune , Stallung und Garten . . . \
6 ) Ein grosse« Hau « am Marckt , der « äysergenannt , samt dahinten gelegenenAull «

H iuß und Scheune. l
7 ) Ein Hau « oben in der Stadt , samt ln

'
nteriiiegendcn.Scheune und Garten . B

8 ) Ein Häußgen hinter obgemölten Staindau « gelegen , welche« Jarobu « tzüpper amcgv >
bewohnet. Wer in taussen Lust dar , der geliebe sich an vorerwehntem Ott und Stunde
«usinden , und nach Gnllgen zu tauffen. i

Johann Jasper « »u Heyen , will einige Blöcke Korn an gewöhnlicher Gerichttstelle vt»
kausftn , den Lag aber soll durch den Airchenruff näher bekant gemachet werden . ^ !

Lemnach » a inll,vrtam ver Lrv enahmen Lroneriberg « wieder den Zreyherrn v . Hal^
«amp , ctittraAio einiger letzterm lullänorger Gükher , al« : I ) de « Overdeitmann« « Hose » '
«u 164 «, Rlhlr . a ) de « Loerterr . Hofe » zu Nevel , so zu 814 Rthlr taxirrt » pee vecr -ru» '
«le , 0 m . p. , erkannt , und terminl dirtraäiorm auf den jo Auqusti , ij Ortobr » » und rote»
Derembri« a . rurr . , aiumahl Nachmittag« um r Uhr , bey hiesigem lkönigl . Landgericht an
deraftmet worden : so wird solche« dem publico tue Nachricht und Achtung hiemit betank w
macht. Bochum im Lanvg . den z Julii 17 s « .

Lemnach - d inttaoUam der verwittlbten Frau Geheimten Rtgierungs - Rätbin v . Hvu
Men wieder den Zreyderrn v . Hasencamp » d,nr, « io einiger zum Hause Weitmar geborw
Pertinentien « al» ; 1 ) de « Schmitz , « ölten so ru zoa Rthlr zo stdr taxiret. » ) de« B®*1. i
Wiscken 3 ) Johann Died Nevel « . 41 « ampmann. 5 ) Doldmaer . 6 ) Legqewie. ^ !
Schawackt , erkannt , uno Lermmi diNraÄiom , auf den 30 Augusti , r , Oktober , und >
Deeember a . rurr . , allemahl Nachm , um » Uhr , beym hiesigen « önigl. Landgericht anver«

^
tuet worden : jo wird solche« vem publico hiemit zur Nachricht und Achtung bekant g«lt>mv
Bochum «m La idgertchl ve » zo Juni , 1758 . '

IH . Sachen / verkaust ausserhalb Duisburg. !

E« hat der Bürger Johann Wilhelm Allenbeck in der Freyheit Weiter , dem Bernds I
Atellemann im Dorff Letter wohnend , zwey Morgen frey Land auf dem Hohenfelde ^
Schlüter « Lande gelegen ., abgekauffet , wer daran etwa« zu foidrrrn hat , muß sich
gehörigen Ort « melden , sonsten die « ausgelder außgezahlet werden solle«. >

IV. Sachen / sö ;u verpachten ausserhalb Duisburg.

Der Heistersche Zehend von der verwittibten Frevsrau von Hatzfeld » foO
Uffelt , verpachtet , per eigentlich« ^ ag aber durch den Airchenruff näher cherank g««
werde «. . .. .AnbE



Anhang
Nun» . XXX . Dienstag vm rx . Jolii 1758. ' “

Kl km DmSburglschev ^66re1le- uvd loreUißeor»- Ztttä.'
v . S « vrn / fo HA »« eaoff « , amgerdatd Mmadveg «

Ad inn. mi»« de» Svangelich » Relotwillen ssvafistor » »n Iserloy " , soileu de» Iodau »
Kfctgtr rübbert daselbst in der Kohmenstta» gel^ rne breo ftlawigtabtn , (0 ans 71 diiMr«
1* stüd . taxiert ; imgleicheu Dcfcn daselbst auf de« untersten Kirchhofe befindliche und zu num

Mir üsttmirr« dreh Srabstürre den » ssten April , » 7 Junn m AUena, uod r September io
AiNlohn auf« Rahrhaust de« morgen« um io Uhr auf Ziehet , und au den meistbietenden ver»
W « werben. € « wrrven de« endet Kaustert s» 00M alt diesen,§e , » eich« «miß« ölrifor»
"rtnng an drrgrdachtrn p -« di„ zu haben vermeinen, i»° i«*o» prcdofi & pcipetai fiicntit vor«
ßrtaven . « ltena IM Landgericht den u .Hebe « 7sS .
. Da ad caaram Coacurfot Credhoru » » ibtr die Eheleute fafp . Henr . SBrMKfbnl in Ilex «
M » , der dritte und lehre Bfrfjui « . termm bei oafelbst an der Köni, «burg iete,r «en und auf

Rrdlr 4 ß lonrttn Hause» , und de» «n der obersten Ltaditrrchenan de« grossen Pfeiler
Endlichen , und iu 10 Rihlk ästilmrten halben Frauevsitzet » auf den > August» a . curr . , sei »
Wird , und rn Isrrlodn auf« Ratzrbause Vor « , um 10 Uhr abgehalten werden soll r so wird
Michel diemit öffentlich ferner dttant gemacht.

na causa » «»acu ' to, c . conor« « soten der Erßgenahmen seelißen Rathmann » , Johann
Hermann Quittmanu » in Iserlohn » im » obüai„ Outher « all ,

i ) Da « wichnhaut »aselbst auf der Kuchstrassen , fo non beehvelm eL« « « o»en « f
17a- Rtdlr , » « stütz * pf

«) € tn Satten «n der Kltch » 4 Stadt» . Gartkü groß , « f » ig SfWr.
t ) Ctn « arten aufm Kreutz« , 7 Stadt» « « ftftn und f Rukhen grof , auf , 4 , BWblr#

rstütz , a pf.
4 ) Em Land a»f der « Arg » groß anderthalben Morgen , auf i,r Sttblr . Z » stütz ,
r ) ftn Stück Srafgewach » am Rußberg« , anf g , Rthlr , so flüd. , 9 pf.
« ) « in Gatten und Saumhdf auf« luol von g mb ein fben * r« l Stadt « . Vattm , aus

• jo Rthlr .
. 7 ) in * * Fraoeositzen in der Mittlern Kirche tzev « Predigtstndl , auf Sv Rthlr tarirtt

, May , und den »8 Jul » in Altena , und den • - Srptimbrtt a curr . » in Iserlohn
Mm Radtdause , aaemadl Vormittag « um >0 Uhr » üsstnkttch avfgetotten und >» okiwc»

^ " »i»v Pkt, licitaoil . iugeschiagen wttben . E» «rrrden de» Endtt dittemge , so »u fauste»
* * n« sind , in « Ais termtiHi tu erscheinen 1 vorgeiadrn Wie denn auch ffßleich dtesttiige»

einige« stacht oder Forderung , «» qaocnagoe cipiic « auch fetx , an vorberrbNra
» » <* ■ tu haben nermeinen müßten » hiedurch » und i» arn fob pan » ptrpctui filentii , attret
Md «n , um solche beo hiesige « Landgerichtdumen 1 » Wochen , wvvdn 4 für den ersten , 4 für

Zaubern , und 4 al« den f Inn » a . curr . , für den dritttn kermui zu rechnen , gehörig rin»
'wb aAtiusuhren . Altena «« Lanvaericht den >4 MaMl 17 * 8

* f » sogen Id iDBannun dtt Kaufmann » on dtt Htvdni Wider den S . t Frevberrn von
ff Haifas , folgende demselben gebürta« » dev dessen « Utd Halsaf gelegene Stücke , alr

T^ itch : 1 ) Vit noch übrig« nnverkauft « , Morgen Lande» »v« so genamiren Kaltfeld , so
Schatzung g,ds pod äst « irtt worden » »aß solche t Morgen wenigsten» an frevem Gelbe u» .
'Ehrlech , Pacht rlmn fürmen • » Rtblr »c . 1 ) D ' t Weyde außer Deick » » so Schatzung» fr«y

Morgen groß » uud geschützet worden » dass an sreoem Gelbe ichelich tdun fünnen 14
wadlr. » ui rtfp teraiaii . all NiMstch den r September , u Ocivber nrd r , Dece» d,r a c .,
Gemahl a,f dtt Startwaage daselbst , Rachm um , Ude ,0 Br,de aetrfrt , uab in dem
" ' tn , geremtvrischenkermie.o de« » ristdieUUden d»« e »« n„ aioo « wegcn ffgrschlagrn wtt .. . . . .. Uarcmivnnven r .eimi ' .»

tlebe den j Jus » ixr «. Demnach



Demnach in Sachen der Jungfer Blanckennagel gegen die ältere Jungfer v. der Burg t*
effedum rei judicat* wegen bei bet) der ersteren versetzten « ilbergeschlrrs , als : eine! silbernen
Tellers , eines silbernen Krugdeckels » und eines silbernen Löffels , so per Taxatorea zu - 8 Rthi.
7 und ein halben ft . , und der mit Gold dordirten Mutze , so zu * Rthlr r -> st . ; imgleichen
ein Stück fein Leinen , so p-r Eüe im ; st. gewürdiget worden , dillrackio erkannt ; als wird '
zu« festen Verkauf obgemeltes Silbergeschirr , der mit Gold dordirten Mutze und des et.
nen Stücks fetuen Leinens der 8 Augusti pro ptiwo »er ? September pro femndo . und der
^te Ockober a . curr . pro nlrlmo diNraSionl , tcrmtno pkäfigiret ; mithin alle diejenige , fd"
öbftecrficirje Effekten an sich IU Handelen Luft haben mögten , hiedurch abgeladtn , um io ter-

pt* fvx>s beem « ömgl . Großrichter m Soest , ru erscheinen , ihr Gedott iu thun , die
htm Vrorocoll ;u pudl-mende Borwarden einzusehen , und soll so denn i° ulrima rero>i°°
der meistbietende den Zuschlag gewärtigen.
« KüL Köntgl. Majestät in Breuffen « roßrichter zu Soest . Ich Johann Friderich von
Uvikasnpss fuqe iedermdnniglrch hifiiiut. ju wissen , n>al mailen ad tnttautiam Mandautfi W*
KP Erbgenahmen von Barstem , in Sachen comra den Frevherrn von Schorlemer iu Q**
« nghausen , ad tffeäurn ret judicat» . tinr.Äio derer an folgenden in der Soestee Börde be.
Endlichen Solontendenselben «uftehenden Vtntlmli ; i J Beo «ruftmann iu Dincker, so bishtk»
qa den Herrn von Michels geliefert worden . - Rtdlr ftüb deut.

» t Mütte Roggen, 4 Mütte ioo Itthlr . . .
'

,
> r Mütte Gersten , 4 Mütte roo Rrhlr . . , , ,
6 Mütt « Weitzen , , Mütte ioo Rthlr. . . ioo . . .

18 Mütte Hafer , 6 Mutte ioo Rttlr . . , 3C0 , ,
a Schweine , ein Schchwen , Rtblr . |v , pro Cent , 00 . . .
6 Hühner , ein Huhn fff ; , thut zo st. , zu r . p. Cen» » » ^r Gänse , das Stuck tu lost . , lhlltra st . , ju 3 p . Cent . II 6 # , '

Bcym Schnitzen tu Donwricher , s» dishero der Herr Lommistiont » Raid 4ur » HtvtUs'
und Herr Macquard geitefert worden.

' JW,n *w v
6 Mütte Roggen , 4 Mütte 100 Rthlr , . » uo . . .
« Mütte Gersten , 4 . Mütte loo Rihlr 0 , 15-0 . . « »
6 Mütte Hafer . . » . 100 - .
k Rthlr ro st . « eldpachtü ; proOnt « , , , 6 40 «

*
1 Schwein , so jährlich geliefert wird , zu z Rthlr ic© . . t .

Bev «rusemann ju Llotin , so dem Fcev,erru v. Boselager und Thomas Stute # elie1<*r
»er&crt .

6 Mütte Roggen , 4 Mütte,u 100 Rthlr , . , ? 0 • ,
S Mütte Gersten . 4 Mütte eoo Rthlr - . 750 , *
» unu ein halb Mütte Hafer , » Mütte 100 Rthlr 4t g, . »
4 Hühner , das Stück j st , thut ao (J , iu j p , Cent 11 6 g *
x Schweine » so um» zte Jahr geliefert worden , das

Schwein r Rthlr , thut 6 Rthlr , mithin jährlich
> » *

;]*
.
** !* ■» »£ » *? • C « nt | ew*net • * . <<$ 4o * • ^

4) Erlev iu Vellinghausen , so dishero dem Yrevherrn von Boselaaer und dem
Iustitzratl ) Zur - Heiden zum Hohen « Over geliefert worden .

» Mütte Roggen , 4 Mütte loa Rthir ,
v Mütte Gersten , 4 Mütte ioo Rthlr . .

> » Mütte Hafer , s Mütte - 00 Rthlr - » , 00 . . ,
; Hühner , das Stück 5 st . , timt r , st. , « . Rthlr stüb. deut.

1h J p. Cen» * « . . . , > I io-
Javrtich ei » Schwein -c z Rthlr . . 100 , * ,
Mithin in Summa ZU « . . . , j , 7 , 41 4 P T .6

totem juratum gewürdiget worden, erkannt ; Inhalts Ediaal Citation . so |ur kipstav/l'«„
Oestmghauftn resp. afft,irrt wvk- tt, , wKM demnach alle , so an vorder» !)«,a

'
i



iordkrun - tu Kaken vtlmn 'nen » fab paoa praduflonit flffetabtfl , um io Kfnloi « btt 27 3 *
Jü , » p September vnd 12 Demnfter fl. r . , bepm Srricht tu Soest fl- pt artotn ,
bttfenigr aber , fo ermeldle Pachtgefäst« p> tevffen ko- bafrtn, kftvnen fl - Io pr* fi » i* tcroitirft
rt <nfali adoen , btt D « warben dev« Hrvloroll twsehen , und foDcnn io oltimo reo« wo des
»Uschlag gewärtisra .

Seiner » önigl. Mattstät in Preossn» Sroftrichtrr ,0 Soest - Ich Ioh . Frid . ft . Roftianchk
Sfte ItbttainmtltQ w mdkn , imIom §tn ad inflanrjam MaeJaMrx de« Kaushäudll « « rho » >
Skaten duselftst , » Sachen cooera den Arevherrn !» . Keuler zur Miftdelbura » »d
* i iudicata . dittraAio t «- ,a an inlgendrn , ui der Soest « r Börde ftesiudltchen Eolonie« «m
- «haben Aotdelt « , all : 1 ) An Erievt Hofe io Desttngdauseu fJttblc. - stft. deest.

1 JRoUtr Ro»gen , 4 Msttte za 100 Rtdtt , , , 0» . »
< Mätte Gerste , 4. M'iite i«o rXthlr » • ijo • »
1 imD ein bald Matter Hafer , 6 Mutte i <x > Rtdlr • i — • •
1 S - uiti- wun , fo jährlich geltefert « erden « uß » « Rltzlr . . . .

) p . Cent # * » . t * loo , t « «

>0 Hilft . , fo statt der Hädver , Sanft und Sdinarn ent«
richtet werben » uft , 3 « . . . it 40

Di « de« Sutüt »Herrn 1« Hoden Sedöla tnstehenbe Hälfte Mast , fo jedoch » weilen fek«
ftiße feiten »erätd und « it de» Haufe Deikm - daufen -ewewfchafttich fe»n soll , 1»
keine » sich«! n « nfchlaa arftracht werden tan

Da » ftode Sedölft , fo » edreutdeils in 712 Stück jungen Eicha und Aufschrift ftestrhet,
und an »erfchudenrn Pläft , 0 » olft un Ostdoltze . Hünerlöw , Löwen and Künner a»
leßen , würde , wenn solches auf dem Statu » vertauffet werde , autftrwg « 33 , RIM
»0 stuft.

Das ketfßewinn . uob Eingangs . Selb » so ftey« Auftritt eines koloai bezahlet » erbe»
« vft . wirb semetültch tu tfo Zlthlr arcordtret , welches also jährlich x Rtdlr , mitda
in taditali »uro . L«0i gerechnet, i «“>d Rtdlr 4« st . Und die Sterftkuft , ko ft«»»
Adsterften einer Meveria entrichtet w«rd«o muß , und e, eadeu» «atton« » 7 Rtdlr
taxtret worden , » ohm jährlich , 4 st. , folglich «» staoital « »u 1 pro Ccat »«rechnet,
fteträget 7 Rtdlr if ft . 3 pf , also » Samara 1,74 Rtdlr n st . 3 »f.

Au rmscwaans Hof »u elotin Rtdlr stuft. beut. «
r Mülle Roaaea , 4 Mutte 10s Rtdlr » « > », • « •
r Mürte s - lsten , 4 Motte ioo Rtdlr » r > 2, » .
f Mütte Hflter , 6 Bfuttf pro Cent « # * ij *0 * »
U» i , 1 , Jahr ein Schwein , »u z Rtdlr » fteträget jährlich

1 Rdlr , »u z pro Ccoi • » • • » ] ) : > » t
9ia Rtdlr 1, st. » so statt der Hädmr , Sotnn»elb und des.

ieniaen , so von SerliNAs - orten »u prästirta , geioWt •
werbe , »u r pro Cent « • • • 44 * *

Dt « Mast , so aber aus eben der raifoo . mu bey erleb , nicht wohl an»eschsa »eu wer.

^ den kan
Das d»d« Sehälft , so ans < g Stück Eicha bestehet , was solches auf de« Sta » » »er,

^ kauffei werden sott « 66 Rtdlr 40 ft .
Das keidacwian . und Emaanq » . Selb , so fte »« Stttfttitt eine» koloni ftrradlet werben

» uft , uab oda«rsrdr ums , oste ^ ahr sich zuiraaen kan » und »eweintattch 1« 35 Rftl .

arrorbirtt wirb , so altädrlich ru «m Rtdlr »« st. , » trttm in ko»«tali »■ j r »*» Cen*

»erechnet, fteträat » st Sttdlr , e , st. , 40s , » iidin in Summa e »s Rtdir , > r stuft. ,

^ bf. » per l » » ,torem juraiam ßewtirdiqet worden, . erkannti ^ nholts kckwai ciiaeio » , so
» kipstadt nnv Oesttnahause » rech, «fftair - t worden , » erden demnach oste » so an vorderudr «
'a Hofes , Antdeile » Zorderua » iu dafteu »ermetnen »fub p« «a p,aci »ßor,i» dtemik ad»,laden ,

«? J n lermint » den 1 » ^ ulit , r , Dctoftcil , und 16 Deremdris a . r , dev » - önial . Bericht
tu Säest , s,H ^ dtejatg « atztr, . ^ « rh: »tv . Stückt an sich »u kauffeu Lust daften ,

svnükn



können sich ln fSasflxU uimlnts rtinfutt angtben , und nach denen btv Prslocolleimnsedenden
Worwarden , to ulr. rermloo den Zuschlag gewärtige» _Demnach *d inrttnUtm vundxut » derer fuiocit - Armen» Vorsteher « contt » die Ede>ev

^Goswin Woblgemuth »ä eckevtom »ei juäic»,« des eia Morgen » j Ruthen Landes » » «»
»or Walburg« » Pforte Hieselbst , und »warn die z Ruthen am Oestiager Wege , assernechst w
rer Eheleuten Jheloern« Landerrpen . und de« ein Morgen Lande« , so gleichsal« vor gevam-
«er Pforte , in der so genannten Waffersuhr , aiternechst des Rentschr ibers Brölemann« «»»

S
ie« . Eheleuten Kieldorn» anderweuen Lanvereyen gelegen , und erster« z Ruthen iu -8 « Rlv»e
etztere ein Morgen aber iu Rchlr « ^ axa^^ ^^ zurrro gewürdiget worben , erkannt ist ; >»

werden Inhalts citarion , deren eine hieseldst , die andere zur Lipstadt , und die
iu Oestinghausenaffigiret worden , alle und iede , so an vorbeschriebenen refp . Länvereyen » I"
hishero Wolgemuth »ugehäret, einigen Spruch ober Forderung haben, tob p« n , pr* ^ utl°;
nit abgelaoeu, um in piafixir terminij den r< April , » 7 Iuaii , und 2 » Augusti a . rurr , 1>»
»n »m vroßrichter in Soest , Glocke i » zu melden ; btesenlg« aber , so Lust haben diese ranve»
reyen an sich zu haudelen , «können sodann gleist fais erscheinen, und nach Vorschrift derer bcvm
Protokoll einzufehenden Dorwarden , der meistbietende den Zuschlag gewärtigen.VI . Sachen / -so zu »ermierhen ausferhald Duisdl »rg . ,ßAu Eleve in der Haagissten Strasse , «st ein woh »gelegene» Haus dev letzterer fransoste
scheu Emquartirung ledig worden , welches an der Erve vre» , und im ersten Stvckwerck vi»
Zimmer , nebst ein . r räumlichen Küche , guten Keuern und Boden , fort alle ,u einer bcgue»
wen Wohnung erforderliche Commvditaten hat ; wer solche « , um auf künftigen 8«. Viäoi ».
den io .Oktober a euer , oder auch um so fort «nzutretttn , in Miethe zu nehmen Belieben
trage» mögt « , kan sich deym vice - Kammer . o >re« vi « . Herrn Schmitz daselbst , melden .Vli . persohn / deren Dienst verlanget wird ausserhalb Duisb .Der Herr Geheimer Regierung« » Ralh Hvmmeu suchet einen «e >ch,<kten uno im Bau" -
werck erfahrnen Gärtner auf sein zu Mater born bev eieoe gelegene« Guth , um den Dl ^E
künftige « Jahr i ? e- gegen Petri an.uttetteii : er muß gehe«rahttt seyn , derselbe findet basilbl»eine bequeme Wohnung und den nötigen Unterhalt.

viii . Gelder / fo jo verleiden aufserhalb Dmsdurg.Einem Ehrw . Confistorlo der Resormitten Gemeine zu Goch , werden i« September «'
rurr . , «ooo Rkhlr adgeleget ; wer solche« Capital gegen Hvpothequen-Ordnung « . wMwSlchtiheit und $ pro Cent zu negotiirenerklänget , kan sich dey einem Ehrw . Cvnsistorio » tbik
vbeu gemeldet , beliebig angeden .

ix . von arrcoiret und noch ;u arretirenden perfohnen.Beh dem den yten curr . zu Soest en deckle» Einbruch uno Diebstahl , sind die EhelestteHe»rich Feldmann» und Melchior Schinid implictret » die gestohlene Sachen guten LH«»'
m denen Wohnhäuserengefunden und bekundet , verschiedene aber werden vermisset , undver»schiedene sind noch nicht bekundet . Von denen angegebenen khätern sind zwev , nemlich •0 *'" .
Kelvmann uno Melchior Schmidt Eheweib gefänglich einge «ogen . De « erstgedachten Hev»«
Ftlimann « Eheweib aber , Rahmen« Eva Hlllistein von Schwelm au« dem CöllNischen bürtiS»
Mittelmässiger Positur , lanylichten Angesicht« , von blasser Farbe , und schwartzen Augdraunkki'«in kleine« saunende« Kind dev sich habend , so Venn Melchior Schmid von Waersten , aus vem
Cöllaische» bürtig , m,ttel» äsfiger doch schmaler Positur , einen leinen Kittel und Ca» i>oblge '' meinlichtragend , in etwa weißlicht flache Haare habend , sind nicht attrapiret » sondern «n»'
wischet. Weshalb dieses dem p«Mlco btemit gemeldet , nnd ausser denen spectaliter extrahit' " '
Requifltoeialiea wegen deren Anhaltung iedermännigiich , insbesondere die rompetente Ob" «'
feit de« Ort « , wo sich diese entwichene Versöhnen betreuen lassen wogten, geziemend erslEwird , selbige inhaftireo , und dem hiesigen Königs . Stadtgericht »u Soest , auslieferen zu lm»
ft» . Auch werden bieieniqe , welche zum Beschwer der inhaftirten etwa« anzuweisen imde sind , solche« zur Facilitirung der lnquiietion bald » möglichst zu tbuen, ersuchet.»tpm Königs . Stadtgericht den > » Julii r / f « .
Liese UuUlg«Mx Aettui sind zu bekommen im Königs. Preuff. Addr« CobhoIi zu DuisbvtS»

miv b«0 aüen Postämtern , da« Stück für t uno i Viertel Stüber.

f



Dlenstng dm f Augufli 1758.
Unter Sr . Kenia! . Majcitat m Prcusien rc. rc. Unsers aller-

gnädlgstcn Königs und Herrn «Uerhtchsten ^ pprvbrrioa
und aus Dero ipccuicn Besch !,

*° t Nf duCegiKtrrtendu veotichO/Veldrische, ,« »« < - »ob M^nksch«
a,ch »«lieuadea linW . Orttn , tUHrtfattt

t *hlCn ottCr a« oleyhcn trcÄ -n : L ^dten/nn und 2lr^etr sucden / oder ;« vergeden
Erfindungen in Aachen und wcuiungen . ntocn Büchern / Achntren und

Wmllu* > <"ch andern neuen Lnfialtrn . Cuatitma der Cndittnn ; Verfolgung der^^ »uh« ne »i und von mhafkirren Pr fönen und deren Verbrechen ; von ang« kem »
r deinen Lremden und erahnt * pi Lleve / weföl und t >u,«d> rg r Wöchent¬

liche Lornrpretle und Vr ^drk pr ; auch andere dem rnbUt* zur

in bitfei SotientUtt foQ dal »wi mir rntnorlsme Kupplern ent diu ad
'VicJitcri Gloffartum Gefm« t<an» dbu daß Wort krensiag vtM dvUIco >» lesen ((.

n,
w «chre» ßdu diese- Wert ntrdrraeschnebrn hat , i»>8 ich vorab , vm drt Wooirl

">>« d«r kateimschrn Erraa-e ia dt« LiMsch « ßdersldet , auftretev , und alldenn
^ «‘«o. crtfuafitn darüber folge» laßen. _

XXXI.

Wöchentliche Auiöburchschr

nn Warsa « t» itWrt '
£ *** an beweg. m,d unbeweglichen Gütern t- kaufien und verkaufen i imgleichen

für Aachen ,0 verleyhrn / za «ebnen / za verspielen und ;u verdachten * >rfonu

Addrcffc - urtb inrelligcntz - £ ctte(*

nützlichen Nachricht dienende Sachen.

von dem Worte und Nahmen Dienstag.

Der



> /

7" Der Nah«e Dienstag tarnt in den ßialtctiti verschiedentlich geschrieben vor. Die &
ftirstehmsten Veränderungen , welche der Wortfocscher Aufmerksamkeit verdienen , sind , daß n
Vieser selbige Lag von den Angel - Saxen genennet wird r «„ - dag und r,'w„ - dag , von den l
Engelandern Tutt - day . von den Dänen Tusdag . ^on den Niederländern Dingtiag . Das Teul» 1
^ IIÖUUIIWUH . uvilvvi . , uv,, , wv „ al , vuvv . » . . vv . . . _

Wort ist so verfasset , als ob es dlem culiu, , lernkil , winilterii , einen Tag des Dust» »
ge« , bedeutete , aber wen dieser Dienst angehen solle , weiß man nicht . Da« Riederlänoijche e
Work kann dem Buchstaben und Klange nach einen Gerichts - Tag heissen . Inmaaffeu t
D »ng ein Gericht bedeutet , und dieser Tag zufolge der Einrichtung der alten Teutschen in der t
Mitte der Gerichts » Tage stehet ; wie ex/u,e d,ov. Alam . Cap . 147 erhellet Allein da alle £
toqe der Woche wn den Göttern, ihre Ruhme» bekommen baden , so daß der erste Tag p

. ^ ^ ^ - ^ - i — f

feyn , daß allein der dritte Tag » nicht auch von einer gewissen Gottheit , sondern von ernel^ l
ich weiß nicht wessen Dienst oder vom Gerichte seine Benennung soll empfangen bade».
der Wormius den Dänischen Nahmen von vil, . einer Göttin der Nordländer , des
Gemahlin , welche vor Zeiten in Leland verehret würbe , und wovon die Einwobner mevnem
daß sie ihre Gesetze und Gerichts r Verfassungen empfangen haben , die er datier eine DoM
herin der Gerichte und der Gerechtigkeit nennet ;, unv unter die deo » diales der ^ utllv" ,rechnet , ableitet. Aber hierin irret dieser sonst ausnehmend gelehrte Mann . Denn TtuM
ist wahrhaftig dies Mams . unb nid) t dies üifse. Welches aus Ser Eigenschaft der Avgc '
Sächsischen Sprache leicht künn bewiesen werden , in welcher der Mars genennet ! ist 'Tue . - ""'
Tiig , wie Soranen . » und Ucnlbnius bacthun.' Skinnetus glaubet , daß dieser Rahme vo>
1'u ' scon » dem Stammvater der Teutschen , fterkomme. Ich wollte denselben lieber von ^
f&lacbten , rödren / herleiten, oder vonF -d-sen' verderbe,, / zerstören/machen / daß jemandverderbe und umtzsmme , so daß Mars eigentlich einen Verstörer unv Verderber bezeichNk - .Die Wörter , von denen dieser Sinn entstehet , scheinen erloschen zu sevn : aber sie sinknicht, Denn von $ uuv haben die Franzosen ihr wer . rödrcn ; wenn es nicht percopen von töden herfommt. In der Irländischen Sprache findet sich in des Verein lmbc.
thn verdcrdung » und tyn* verderben , von <p3w » . iLcydc Wörter schicken sich f *
den Kriegs - Gotte - Denn was ist - grausamerund verderblicher , alt der Mars . der bsa" sa>
ge ich , der die Städte und gantze Landschaften umkehret und verwüstet : vor dem das Erdrückenvprhergehet, den-der Tod und die Niederlage begleiten , und menschliche Schlachtopfer folge » *
Der Rahme Tue . Tuu , Tüg . woher er auch möge entstanden sevn , ist die wahre unv eiM
ge Ursache » warum der dritte Tag der Woche von den Angel. Sachsen t «„ ■ dag , vw
den Engeländern t uw day , von den Dänen Tüsdag , das ist , die» Martis , bei Martis Tas
seve genennet worden . Der Buchstabe s ist . , wie bekannt , ein Zeichen des zwcvten C9 „ . ,Woraus also erhellet , was von dem Teutschen und Niederländischen Worte , welche was a»' .der« scheinen zu sagen , und von den übrigen weit abzugehen , seve zu halten.In der Thal aber verfassen sie denselben Sinn in sich , uild sind von den übrigen nichtsterschieden , ,als allein durch die Epcntheiis oder Einschaltung des Duchstabrnt dt» und bev
den Niederländern der Buchstaben NG. Devde Veränderungen sind gewöhnlich gnuil kev
dem gemeinen Volcke , welches in der Aussprache der Wörter frev 1« verfahren pfieget . 5R(2-
rere Beyspiele von dieser Einschaltung findet man in den Proiegomenis Sea . iv . in Epcnth « *1*
Mau nehme die eingeschalteten Buchstaben » so den..Ursprung verdunkeln , weg , so wird ma " ,das uralte Wort Bits - itg , und Dii - Tag , haben . Bishiehin gehet die Erklärung des Herr » i
Wachte« .

, . ... ’
Wachtpr hat recht , daß er die Meynung des gelehrten w-otmias verwirft , Md b«e w !

sgchr , womit er sein ilrtheil rechtfertiget , ist htnreicheuv . . mr ) Der Grund von dem heutigen Rahmen Dienstag wird mit gleichem Rechte in vei»
Deutschen Rahmen de« Krieg « » Gotte« , den die Griechen Ap»e , v,e Lateiner Mavors »
federt « onnpfrn . . notttl «<f\ in fwm fl) rthm «n rr . . . v nun - a / I

von Wodan , der fünfte Donnerstact und Ostiittalr von dem loviker . der sechste Kreptas

PSa « . nennettn , nemlich in dem Nahmen Tn«. , Tuu , T-üg . gesuchet,



i ) Auch . Hst et seine erweitstche Wchtigkeit , haß der Buchstabe S gekn den Buchstakeo
^ tu lud Nchm» : wovon diele Bevspiele in der Griechischen und kalrinlschen Sprache »or,
dailvtn sind ; alt 10 » LevsiUtle IN pungo . pipgo . pango . «avgo . frango . fcc. wofür IN
ver allen Sprache gesagt ist pvgo . pigo . pago . iaxo . lugo wie «n ( deren übriggebliebenen
» r* temu und Supi'iij , pupugi , pittara , pcpigi paäum , taftorn , ffaäuip , erhellet. uud
» kommt aut Tug Tang . , seit man den Buchstaben vegttlltschen « cuiklri darbiaten , kommt
Tungitaq » Xani , dies , zum Borschein.
. 4 ) Lat soll aber der teutsche Rahme det Kriegt . Sottet Tue , Tau . Tög . denn heissen ?

^ v »clncr leitet tenftlbcn von $ va , ih/ur , schlachten / rädern : und schmücket diesen
«einen Sag mit rhetorischen Bkrimaern. Der Herr waebt «, ihn wol , daß er die Beveu «

tlinq dkg Radment Tue . Tuu . Tüg . in der Griechiichen Spracht suchet, : slntewavlen eg
trwcitiich ,st , und ich an einem andern Orte unwidersprechlichyever. cke ru erweisen , laß di«
Dorsabren der Teutschen und die Griechen saut einem und demselben Brunnen idre Sprache
ßeschüpftk haben . Öd wir non zwar diesen Sag festbalten , und durch Hülff« der Griechts
bdeo Sprach « die Teutsche erklären : odschon et auch leidergnuqsam am Tage lieget , daß
der Krieg alle die demercketen Berwüstunaen anrichket , und daher diejenigen , welche «da«
Nord , undihrer Herrsch , und kauder . Sucht ru gefasten , Kriege erregen , nicht mit akiu häß»
«chen Harden können geschildert werden : so wird doch
1j ) O ^ne Wabrschetalichkeit der Rahme d«t Krieges « Kostet 1°»» . Tu » , Tilg , vo»

ff ir , eodhhlagen , her, «leitete iomoassen et nicht »u glauben stehet » daß die V »lcker,sg
den Mar« oerehreten , ibn einen Schlächter , Totschläge.' , Mörder , Städte , und kauder«
De störer, werden genenned, und auf diese Weise mehr beschimpfet alt geebret haben. Ist
kc »n bequemer Wort in der Griechischen Sprache » alt dirset vorhanden , woraus Tue . Tu «,
Ta, , sännen erkläret werden ; wollen wir lieber unwissende m diesem Stück « bleiben , al»
Mit mit ungereimten Dingen behelfen Man wurde

6 ) Al» die Quelle de» Rahmeot Tue , Tuu . Tu, . die Zeitwörter ^ uiV > £' tM/» , <fuur #
«" lllichrr können angeben.

( « a , £ tuu , £ u» , bedeuten 5rrvere , sieden / brausen/aufbrausen . Doo de« leite«

^ VI4* 0 «ucrtci0 / fcrmentQfn de » den katcinern , a r« «euao , wie auch/uÖog ,
Lraack » so aut Gersten gekochtt wird .

r

In den OiaieAen der Griechen wird für den Buchstaben mrlchrr <ju » JV ist zusam «

» der Buchstabe A gobrauedkl . , Ai «c , » fiten ; .kPoc , Jedes , (e-

jr ° » o^ ea , rieften / ®«f >* , , ecTn , öSa £ n , der Geruch rt ' rc. auf die»

^ Weise kommt <? « .»«» , «Ti/uf , zu in Borscbcm L)ue , Duu , Tue , Tuu , wür »

demnach den Bott und Docsteher de» Kriege » oon seiner Aiye , und feurigen / alle»
^ Jdbringeaven, unwiderständlichen Tapferkeit besitz eiben : welche» odne Zwcistei vor»ügl«ch
A de» Gotte det Krtege» sich würde schicken . 3w ;» heißt nicht allein schlachten / rädren /
Ntern auch » N - are , brausen / «oben / eigentlich für # ine . Hätte Wa beee diese legte
'«tdkukung erwäolet , würde seine Ableitung von dem ihm s gk geschcde «n Borwors babe«

blechen können , und mit A«* <» , Am « fast fiecreinfcmuicu E,n Nahine aber »
* * ttnen ^ cvlächrcr und Nlörder soll zu erkennen geben , ist hie unleidlich

Di,t ? ta , Ciu « , hu -»g sexn / für ^Zitze brausen / und üderlaufi . n / hat £ *vyc*
^ natürliche Verwandschaft .

^ In den Lexicis sinder man £ wyrva , ctv 'yfü .a «. Aste in dnst aste Sram ««,.
^ odrr ist Durch Annedmuna des Bachstadcr ^ v ist £ * yr * , C

’
uthw ,

Jtt# | ere , copulare , ne« : t « , zusammenfügcn/formiret . Don £ vsy <* >ix ao, . i . t£ u.
^ ör , komint iogora , ttn Joch ! , «o tin Geschirre ist , aut a Höheeu i» sammengcfü«

welche» den Ochsen vm den Halt gemochek wird , um kamit t« ileben . Auch bedeutet

die auögedcbneten Leihen der in der Lch 'achrordnung gestelleeen Soldaten .
Cvyui»



£ vyw ist »aller jag* »« i ka jugura perrlgi , welches in der Schlsckrttrdsung geseöahe /
wannehe Die Leihen »er Soldaten von einem Horn « oder Flügel di « <u vem andern gestellerwurden. ,

Hie ist eßmin , wo wir einen füglrchen Geburt« . Ort für den Nahmen de» Krieges « SottetD »e , Duu , Dug ; Tue , Tnu , Tug , antreffen Solche IN Schlachtordnung dicht an ein« ^ander gestelleten Soldaten können da» gantze Kriegswesen in sich beoreiffen . Darüder glaubte
man , da- Matt die Regierung , die Mg » und Verfügung gtvyvva » , jfügen / jüngere , aptare ) in Händen hohe . uBon £ vyoq bat mau A iyta> , ^ vyoa , welche « Wort nicht allein zusämmenfögen / ^sondern übecdiß auch uneersIoch dringen / mithin seinen Feind überrvtnven und denselben y
sich unterwerfei » / bedeutet . O wird in den Diaicflis der Griechen verwandelt in « i jGriechen selber würden für S 'uyoa , J '

uyvu , gebrauchen . Behält man die ? ,
so hat man Düg : lälsct man sie auö ; hat man Due und Duu . JEinen gleichen Ursprung hat der Griechische Nähme de« Krieg« r Gotte« Ap»e von»pro . » rcte H *pie jungo , compingo , dicht und ordentlich zusämmenfügen . Daher ^kommt ct^vjKOi , plarto , gefallen / 'Md «/mt» , virrus . Tapferkeit im Kriege . c °m- tpa« ut , dicht / vest / läßt sich siiglich für starck und tapfer gebrauchen . Mannvest ist i" \diesem Sinne bekannt . Der Hebräer ihr H 33 Gibbor , poren » , robuftus , Fortis , ,h«ros . mächtig / starck/ tapfer / ei» L?eld f hat von dicht und vest sevn , seine eben berührte« (
Bedeutungen bekommen. Diese « läßt sich mit eben der Füglichkeit aus frvya , £ uyot; > <» 1r .yo$ , S'uyiai , cPvyoea , S'uyvv , I ) ue , Duu , Düg , »ueignen : wie ich denn glaube , daß '
die teutschen Wörter deugen / rangen / dangen / tilgen / dügen / Dengr /Send / daher abstammen . Wovon ich , wenn SOtt will , iur andern Zeit ein mehrere» j« erde antübren.

Die Fortsetzung nächsten« . Iansscn ,

l . NOTIFICATION .
kMA von denen Schulden , welche von Venen währendem Kriege geschehenen Lieferungen l»^ wodl , al» maß sonst jur Last der General . Lande« « Fou age - Cafle , oder dererdreve»
Proviniien , Eieoc . Mär « und Merck , «annoch >urück stehet , eine Aufnahme erfordert wird »
dieselbe aber au « hiesigen Artii vollständig nicht wohl anqesertigrt werden kan ; So wirdallen benenienigen , so etwa« an gedachter Lande « « Fourage - Caifc immedute ju fordern , oder
welche Stävte einige tkosten , so , nicht fpeci* iirer »um Beschwer der Städte , sondern vielmehrdem gaitzen Lande angeben, qemachet baden » hiemit ausgegeben » davon ihre RechnungenjuftifUatmii» innerhalb vrev Wochen anhero einjlisenden,da sonst dir AutbleibenvejN gewäk«
tigen haben » daß sie ihrer Forvcrunq verlustig erkläret , und damit di semnach nicht weitergehöret werden sollen. Eleve in der Lande« , Deputation Den n Juli » 1758 .

Bergiu « , B . Rappard , de )a Roque , Frhr . v. Wvlich , v. Morien , v. Romberg.
Hofmeister. f . H . Hanne«. 1

iH . Perfobn / deren Liensr verlanget wird ausserhalb Dmsb . \
Der Herr Geheimer Regierung« , Rath Hymmen suchet einen geschickten und im GauA« erck erfahrnen Gärtner aus sein »u Materborn ben Eleve gelegene« Guth , um den D ' 1

künftige » Jahr 17 « 9 gegen Petri «mutretten : er muß geheirahtet seyn » derselbe findet dlsten»»
eine bequeme Wohnung und den nötigen Unterhalt. ^

Atthang«



Anhang
Na ® . XXXI . Dienstag den « . Aagufti «7,8 .

J fe dem D msburglschev Addrefle - nnt Iotelligeo « - Zetttkä

III . Sach« , / fo ja vcrfaa|t«n « sserdold Dmabues.
'

* 4 itflantiim bd Svangeiisch • Reform ulen fwtfiflpni I» Isrrlodn , (eätn btt sodann
* •« «« ftiPPm PafdMl tn btt Xabmtnihaf gelegen« Prr« StaötlflraPai , so auf 7 *

'
3Jfhlr ,

«tu» , tanra r imglfi <t «n deffen daselbst aif de« untersten Kirchhofe befindliche und »u neun

Mir ästun,rte prev Srabstäm den ersten « pnt , e ? Iunü ln « Iren» , und , September tn

? « loh» aut« Labtbause bei « orgen« va >v Uhr außgehtz t , und an den meistbietendenper .

Ödster werde» . El werden de« SnPe« Kanfftte so wähl af« die/eni- e , welche rtrrtfe Sinsar.

an »rraepachtcn pr« aii , tu haben maciium m p<*o » prrcinft tc pcrpctai fikotti por«
1*« P*n . Altena im kandgerichr den I Fedr » 7 t 8 -

, Da >a ctaUm Concuifui Creii,o >um Wider die - helevte stasp. Henr . Sranchhu « in ^ ftr*
" M / Per Pritu und letzt« Verkauf « . Lermi» des dasclb 'i an Per Königtburg gek «rnen und <uf
* o* Ridlr 4 st «anrtcu Hauset , und de« tn Per ode.' stcn Stadiktrchen an dem «reffen Pfeiler
«tnndlichen , und zu 10 jRtMr ästtmirren ba .'ben zraueusitze« , auf Pen 1 Auausti a rurr . , seyr,
wird , und m Iserlodn aufm Rahrhauie Dorm , um ic Uhr ob- ehalten werden soll , jo « ,rd

solch,t hiemit öffentlich ferner Maut gemacht.
A 4 caufom concurfm Cre4ito,uB > sollen Per f fP«rrd !'« r» stellgen Rattzmann « r sodann

•Qnmwn üuiMman »* tn Iserkob» , immoK»i >i„ Gütbe » , alt ,
1 ) Da« « ahohau « daselbst auf der Kirch- raffen so von ber- deten koren aut

1769 mir , nflüb dpf .
'

» ) Sm Satten in der JHu |c , 6 Stadt« . Garten ( tcf , auf 3 if jRlWr.
I ) ftn Sartea auf« Kreuye , 7 Stadts « Garten und t Ruthen gtof , auf 341 Rlhlr ,

a ststb. , 4 pf.
a ) S «n kand auf der Gur « , groß andertholben Vor - ' N , auf,Rtblr . , 0 stüb.

t ) &in Stüch Sraßgewach « am Rußberge » aus » 1 Rk> lr , so ststb . , 9 pf.
« ) Ein Garten und Laumhof aufm Tirol von 9 und ein 7den stet Stadt « . Satten , aus

150 Rtblr .
7 ) i » «p Arauen sitzen in der untersten Kirche devm Predtatstutl » aufao Rtblr tar >r,t

9 Dtav , nnp den 1* 5lul,i in Altena , und Pen 19 Sepkembri « a tutr . , tn Iseilebn

5" » Stadthaus « , aüemads Dorwiitag « um , » llbr , »ffenttich außgetzotten und w nitin o

pim lichiott , »ugeschlage » werdm . S « werden dt« Ende« diesen « « , so ,v kauffen

? lst«n« sind , in «ütti » reemini, PI erscheinen , dorxelade» . Wie denn auch tvglerch Ht/tntcr ,
* o»ch« emr- e« Recht aber Forber »ng » «» qaoco . ga« c»pu« e« auch sepe , an Pvrbtrvbiten

»u haben »ermemen « öqten , bted« rch , und t» oin lud ran * perpervi HientH , rilirit

r * »*n , um solch« »ev fitetiuea kaadgertcht binue» 1 » » ochrn . wovon 4 für Pen ersten , 4 fnr

Landern , unP 4 alt den t ^sumt a . torr . , hir den dritten rnmln «u rechnen , »«Mn « «in»
'"E mi««uführen . Altena wi tzandaericht dm 14 TOartti 175 « .

Rächt ' , « Brtrr Daniel Iteuii bev uni ana « ,e,a «t , Paff er von dem entwichenen^sohanit

rpki » Dar .tf<r sei » Pen 19 Apnl « 7s7 ein Roch , Eamtsodl, Hose , H « tb and Htrschsänger

gelwüene 11 Rtblr «um Unterpfande chatte » dirselbe auch veriprochen solch« binnen eln

7**1 Iadt wieder eiu»utösen , solche« aber PibbiedtU nicht «eschehrn » Paper» gebeten Pie Pfände

^ Mlren und verkauffcn «o laßen , welchem p«d,o »warn dcferir' k , doch aber dem vuoeker

7*ch srevqegeben, solche binnen 4 Wochen wieder e«n»ui»sen , LiPriaenfal « ffmtrtftn , daß

Tmtion « den 1 Scptrmbek sut , merew « u« 9 Uhr . öff n .-. ich perkausset werden soll .

Elches dem vunchrr und ««dermäiinitzlichhiedvsch beka.ir ««« acht wir«. Slltiii« j« k« d«.

Julti » 7 » , e«



^ eformirtm Armen zu Boenen , Wider die Eheleute DM «-
Diederich Ravecker biesel-st , unterm *t Octobrn 17 *6. 1 ) 3« Verkauffung eine! vor die«
stgem Buden . Thor im Lindenftlbe gelegenen « aatkamp» , üLcheff . Einsaet . oder z Marge«Landei groß » woraui sädaUchi 1 Rtdlr »4 stbr. Grävenschuld entrichtet wirb , und welche zu»lammen aus ; i ; Rtdlr evoiich üsttmiret.
„

* «esenüver geiegcnm, jedoch canf freoen mW etmt schlechter« Mok -flenl , so auf £0 Rtdlr astimirer pioci-us -r» extra hiret worden.Da nun wegen vorgekommenen « nege» - Trouble« 1 Vistrartioni . Termine abgewartet , i«SeCDei rönnen , und Dann pro ultimo termino . diftrattionls von dem Klaadatarto der lwpS'
f .tunten angestanven , jo wird solche« zu dem Ende Ijiemit öffentlich betaut gemacht , damitdiejenige , io zum Ankauf vorberuhrter Parceelen etwa Luit tragen mögten « sich in termino de«» I September a euer . , Vorm , um ro Uhr einsinden , vre Taxe und Dorwarden sodann , wie

Su,
“” KT 1 * a A^ ore Bielefeld einsehen , und gegen dar höchst- .tjnntn . Zugleich aber werden Eheleute Debitor« Johann i

’ 0,1 e mcbt weniger alle und jede , so an vorberührtt« >
i» S c

i
quocunque " pu^ esauch seye , iu haben vermeinen mögt -« ,

Ä . »
^ t gegenwärtigen p .oeiaw,, » . wovon eines hicselbst , uud rat andere iu Unna a«ge. >

PhT tuj?
f' lc£ U nochinahlen abgeladen, um ihren vermeintlich«» t

Radewacher, Bielefeld. !
Da auf Var t» Abfindung dek Dorkinder de« Wilhelm Odmker zu Embrich , dem lNttsthtetenven »um Verkauf angchangene Hau » und Wev « Achen io primo Se secuodo »erm>"resp . 414 Rtdlr lmtiret worden : Als wird solche» zu dem Ende bekant gemacht , damit v»fertige , so ein mehrere » iu bieten Lust tragen mögte , sich in dem letztem Termino als18 August « a . e » Glocke » . , in der Stavtwaage eiufinden , und altdenn adjudicationew vv»Mragistrat« wegen gewärtigen könne. Emdrich den ri Julii 5758. .E» ist die Wittibe Ploeni» in Orsov, vornehmen » , ihr , Fuselbrennerey mit allem Zud-Ufrevwillig au » der Hand zu verkauffen ; wer dazu Lust hat , »an sich bev vorgedachtenden PloeniL in Orsov melden » die, yereibschast injAugerischei » nehmen , und seinentheil suche».
Da der ad infiantiam des Heren Senator» Huyssen zu Essen, Wider die fttvderrlich«den vou Llrünckede auf den ig Oktober a. p . , anberahmt gewesener letzterer terminut d»vÄtoni« de» Geistmannt Hofer zu Pöppinghausen wegen vorgewcsener Krieger . Trouble« wwabgehalten werden können , nunmedro aber auf nähere lnftatm. de» impetuntfcn ein anv« rweiter dritter und letzter Termin zum öffentlichen Verkauf oboem Geistmanni Hvset » «vo «"VIwpeuavr io srcundo termino selbst da» Ta » »tum ad 949 Mhlr gcbolken , auf den na . curx . , Nachmittags um r udr an Kortnacken Behausung in Herne , anberahmet worve«

^so wird solche« Lusttragrnden hiedurch nachrichtlich bekant gemacht , Gestalten 1» diflono ver Zuschlag dem meistbittenben geschehe « soll . Sigoatum Stxünckebe den iste «Üi 175 * . .

. . - . -frtfro obtlnendo judicato solle« ad inflaniiam te « Herrn Predige« © üfttU MandatamAdvocati Pollmann» , zugleich mit Einwilligung der präsenter Erbgenahmcn , det vetstorvnen Derck Busseld in der Hüthischen juriadittion gelegene zwev Kactbstätte cum Ap ' .vopenaontiir . nemlich di« so genannt« Basfeld » . Kath , bestehend in Haut , Hof , D«"und Davmgarten, 'rab . t . di. ; ; gr . ^ t. , ® <iul. Tab . gr. 546R . Wevdeianworauf W . Kemper eine Hütte gebauet, '! '- !». I. di . 57 gr. z,8Rut . ferner eine Wevb« "' '^der jari »tij« jon Ossenberg gelegen , groß anderthalben Morgen r sodenn Hupsmannt 'worunter ein Hau « , Hei und Dauingarten , Tab . l . n . z 9 gr. ein Morgen mj RutDaul . Tab. I . dl. »8gr . 1 M . s» ! R . pvttiren,lvtarmill >iden r; Sept .,1 » Nov . a. k. und »v j "87 »9 p«Wiw zum Verkauf angkhange« ,Md m letztem «ermiuo dem meistbietenden ingelw^ ^
I



^ den- Dl « daju Lust ttagin , wssin sich ms btstimmtm kägen , tftait » . m % Uhr , b,HS .
jwn CHM « insinden , und nach gcnommtncr Einsicht der Taxation und publinrten Dorvawvr" , ihren Donheil suchen. Wie denn auch der seit einigt« Iadrrn der Sdlratitgoe halber«upgetrettener Henr . Burseld »a eiaenaum «nkirdi , hie« tt abgelaben wird. Reel in judioo*•# " Jul « l7s8 . .

Die kuraroren der SRinfcrjdbrigta Gritgen Jelissen sind Vorhaben » ans Mittwoch d«t August» et. euer. , tu verkaustrn afltrtwnB Haußrach , all Zinn , Kupfer , Belten , Kasten ,^ ttantev und sonstigen Haußrakh ; diejeuige nun , ko daju kost haben , wollen sich morgen»8 Uhr, in der Kirchstraß »o Meurl »m Lterdhause eivsindro . und ihren Dortheilsuchev.
I V. Sachen / sä verkaoft austerdald D «»«dvrg .

. Cs haken die »roß-ädrige Geschwister « Hülfevbeck jur Brügge , im Hochgericht Schwel « ,?" b«wndere Johann Zridench » und Heanch Wilhelm Hülsenveck zur Sicherheit einet ihnen« n de« Herrn kanv . Düofiro und baoaicinm o »» «,,» Stute , vorgefcho - enue« Kapitals *•Me Antheele an denen elterlichen, unterm Hochgericht Schwelm gelegene« Güter , Gericht»« ch Unterpfand«t. Nachdem nun iut Befriedigung erwähnten Herrn Lek . Stuee , und dasvero zur Auefünbigung der verhvpvthesirren Aatdrile an denen out denen aiinder/äbrigen Hük»lendecks blllxlv in Gemeinschaft gestandenen Güter , dudkaNeuv erkannt , und folgend» daß» genannt« oderste Brügaer -G »th , an der Ennepe , worauf eene Bleichplatz erfindlich , nebsttom neuen Haufe am Hulientzaum genannt , dazu gehörigen Kirchen sitzen , BegrätznüssenvnltzMarckeagerrchtKikkit, »ach Adjug der btfanntta Lasten ans , ; ,a gtrhlr 14 stütz . , imgleicheabat ebemaülige Melumshaustiche Guth im Dorste Börde , cvn> äppeeii »« « » » aufv - 7 Rthlp» ßdr 4 deut eydUch «ewuroiget worden ; so sino Termini »um öster.tllchrn V « kauf auf dev* 6 Seprrmtzer , e S Deremb . a . c. » und >6 Martii a . f . , bestimmet » und werden d : esen »ge ,^ « ^lüuf Lust tragen , peremtorir abgeladen , daß sie in «üeti» termim » vorm Gericht iff^ chwllw erscheinen , in Hai : klung trctten , und den Kauf schlieffcn sollen ; swtemadlen nie«
^

nd wttter dagegco gehöret , sondern dem mel,Id,elenden dal erkaofte jugefchlagm werde«

Da der WesselSrävengschuitz« iu Hemmerd« , Amtt Unna » dem hiesigen Köaiai . kandge«? vt angtieiget , daß er »weg halbe Morgen Heugewachl » so au » der Westeakorff 'chen Nach"
^ nfchast herrükrten , und wovon einer »wischen Bnuckmannl und Elferdinqs der ander«

ii <v<ic cuihuic ov-ivc* cis <uair uHtiUkjmiiuvocuauin « veieu » mntavstekt am vk»
Wbk llkdötige Sicherheit verlangten , mithin gebeten diesen,ge , so a„ voll»,schrieben «
^ vve Halle Morgen H -ugewachs Anspruch »u katzen verweme» mögt»* , grkührend vvrlobm
^ ^ ven, uav nun setdanem peiu^ d, »erirkt worden ; Alt werben alle und jede , so an denen
Ernannten , von denen Edrlrulen Herrn Kr>e «« ^ atycn Sudheml a^ etfaaftm tzruntzstückr»Recht , ex quo<uoqae c«pite kl auch fux , »u haben vermeinen, in Kraft aegenwärtt »
& * • * « . * . wovon einet dieselkst , dal andere zu Unna , und bat drill « »u Wehren an«
pulsen , lud poco , pe' peiu, üleniü abgeladin , UM ihren »ermttNtlichrn Anspruch I chuo di«.° ' nnen er Wochen , deren 4 für den ersten , 4 für den andern , und 4 für den driUeo und
toi JJwn trrmm ju rechnen , mithin längstens vorm » isten September a . r » geböng eia . und
>» . "

[fahren , inmaßen vor Adlau » dieser .̂ rift « ü « e,riam p, »r >vgxnm r »n » vtre» , und nie«9t (tt [ qityfcfi W trl>ea fall. Hamm i« Landgericht. den ! 19 Juni « i 7 $ »
e»flĥ

*rrit von Hott »o Lauten , hat . ein Gärkg «n ausser den? Cicvtschen Uor aekegrn , an
hn ?nR rstoelen vel kauft ; wer tat an etwas »u forderen hat , muß sich binnen » >Tagen ge»" fafcn Ort * melden..
^ Nachdem wegen des neuen Hauses und einer kleiner Wohnung «n Witten , welche nebstgehörigen resp . 10 und i Kuß Grundes Robben Bormaon vasekd , von der Wittibed^ ch für öj » Rthlt j » st an- ekauft , tzas gebetene pkocl »w« cirnlovl , afler, so daran «u

forvrn .



foebmn, ju mtettt Bschum im& Hoerbe avgefchkage» ist , um ihr» Slusprache bi'unensie««
Wochen , längsten » vorm ersten Oktobri» am Gericht Wetten suk poe» » ptt-cluli tu ustikcike «.
Go wrr » solche» hiemit öffentlich zu jedermann» Achtung bekant gemachet.

V. Gelder/ so zv verleihen aufferhatd Doisdvrg.
" Veen taufend « eaKAe realer PuptSengekder kennen also fort gegen Ordnung« , «lässige
Hvpothequen. und Lande» » übliche Zinsen in Empfang genommen werden r wer auf solch«
Tonditlone» dam Lust hat , wolle sich bevm Bürgermeister und Richter Herrn Ruland W
Atki , tnclDen .

VJ . Ptrfobn / fo 3« arretirett verlanget wird attfferbalb %>ui$bifr0

. Da sich bey dem mit hiesigen inquisiten am Rahthause zu Soest , abgehaltenen Verhör
Segussert hat , daß de » inhafmi Henrich Felvmann» , Bruder Frans Feldman, , mittelmäs'
staer Positur , gelblichen Sing,sicht« , schwartze krause Haare und einen grünen Rock und bla»
«amrsohl tragend , an entdecktem Diebstahl und Einbruch rbeii gehabt , derselbe aber vorher»
ffuchtiq geworden ; so werden alle diejenige , welche diesen Pugiiivum antreffen , insbesondere
»ieicmge Obrigkeiten » in deren Beiiccke sich derselbe betreten lassen mögt « , zu dessen Inhaft**
«ung und Auslieferung 5ub ohlatione ad reciproca , geziemend reguiriret . Soest bey VilU
Köntgl . Stadtgericht den 15 Juli « r 7fg .

VII , Citaiio Credltorum auffcrbftlb 3}uiebtirg *

Nachdem bepm Kömgt. Landgericht zu Altena über de » Ioh . Herm. Lodewigs z« Iserloy
Modo dessen Wittiben Vermögen , Loncutsu, ^ rcdirol ^ m eröffnet , und der Herr Rath
- dv . Putter »um interim* c uratotc angeorvnet , auch auf dessen Anhalten die EdiAal Citau«
arkannr worden ; AI» werden Kraft dieses und der in Ikrlohn » Limburg und Minden aM '»
ter 'prociamaium alle und jede Credilores, so an des. Vermögen ein Ans oder Zuspruch »u l)?
ben vermeinen , binnen , 1 Wochen , wovon 4 für den ersten , 4 für den zweyten , und * 'u'
den dritten £eimt ; i als den 6 Oclodcr a . c . in rechnen , allemahl morgens u n 9 Upr , vor l>>^
£gem Landgericht ad liguidandum & verificandnm (uh prena ptaeclufi ftc petpetui filentil , .

ialiter vorgrladen ; imgleichen müssen alle , so von dem Lobewichschen Vermögen etwas ' »
feoe was es wolle , Versatz , oder Pfandweise oder als geliehen unlei haben und besitzen , ku>
nen 4 Wochen unter Straf der £H\ . ung gleichsalt beybrrngen . Altena im Landgericht »«'
« 4 Iulii 17 * 8 .

VIU . AVERTISSEMENT .
D* Weduwe de* onlangs tot Grieth zalig overledencn Orgelnmkets Wilhelm de V !^

'
avertee\ t hierdoor een ygelick , zoo dacraan geleegen , hoedanig zy naer de dood Kater M*B . ^
een in fulk« Profcföon ’ t cncnmaal ervaarcn en bequaam Subjcä aangenomcn heeft , v*' e ! ,
alle onder God » Zccgen , wel bedienen , en ten veilen vergenoegen zal . Recoromand *6
sich dierhalven by alle Eerw , Eerw- keickelicke Ovrigheeden . en refp . Heeren Organin e ^
« et inständig verioek . dat die geene , welcke met hären Zwager en Mann zaligr . Petto*
Wilhelm de Viffer , wegen « jaarlickfe ttemmikge en onderhoudinge barer Orgelen oy*

,
Accord geftaan hebben , haar daar van ten eetften verwiegen , en Affchrift de* daar onN
gemaakten Vetdrag« , tot Verhouding« Naariegt overfenden mögen ; aangeften ftilke tltik
by deezc Ootlog« - Tfoubelcn scrleyt , en van de haad gekooruen zyn . Grieth den 7
lu ] tf 2 1

Anna Maria de Visietk-

viele in»»UU«m 3ettul sind »u bekommen im König ! . Prcuss. Addr, » Gv« w>r tu
m bey M .i Postämtern , da» Stück für 1 und 1 Viertel Stüber .

Dttisbü^
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' Dienstag den 8 Aug^ m ' 758.
Unter Sr . König !. Majestät in Preuffen rc. rc. Unscr5aller-

gvüvlgftenKönigs unl> Hcnn aUrrhöa-NM Approbrliro
und auf Dero tpeL 'Lteo Bcfchl .

um . XXXII.

. Gochmtiietie BmsburqlM
A- kMl 3tt <rcfr Mcf *NnrrtaMr mm* tu , OMw- chen / » 'ml . , r,p «JMftfflt «

<ti ± xalltflen &en kandes . Wrkm , tattruHrtt

^ Addre üc - iifrö inrelligenrz - ^ cttel .
Dän beim lVork^ vnd r- ähmen Stien/Jatf.

” ’ ”

^
Erste .forrftHung .

£ vya , £ vytu , £ tsyoa, tPuy» , JVyi » , J '
vyvv , ktnnen für daS Stamm .

^ Mort M zranmeol de< tenfT<t>e « Krieget » Gottei , Tue , Tun . Tu, , sich mit nicht
Füglichkeit angchra die vcrba tu » , nuyj * , Tt# » , Tu » btih

z^ tlich rtnilere , eitemlere, diftcndere cum tumore , fpanncn / ousctnanbcr btbnen /
h

*u« r Ledadcndea . Oie Griechen psie-ten ihre Zeitwörter mit de« Guchsiabea
% vermehrt « . A »s rvw fronte man ovfar , aus tu » , rv/Mt , tvju «« , ma«
Z** Durch diesen oewöhnkichea Wes ifi der katemer ifcr tumeo ntilaaUn , welches die

9fnr Art von rvu au » drücket und karstcllkt. ^ timirunq der vc»cum dcri -

lin , m bediente man sich alter Duchsiaden : sonderlich dcr Bcchsiadeo I . n . r . welch«
genennei werde« . Und so ist aus tvw , nfios ( dieses ist der taremer

l>r kubu, , n>orin i wie auch ,n ruber , ein Geschwülst / die tentto tumfdt von tu *
! ® ^ « atiai , « ch klar hervor 'dvt ) . und da der Guchstadeß den Buchstaern ft gern

niaiitu / als >n A*i « . Attßa* , A* f*ßa , Axußara >> so ist rvußos ein strahl

f
* den kateinern taniulu « . • tumendo getwnntf , daraus entiiante« Don derielden re»-

rumid, kommt ru ^of , ein "Big / und Tl^ oc . ein dorre» Gcschrvülst , oder
JJ2J «in Bnoee / dev den katemern e»Nu» »der c !i"m eenrnne ». D ^ ir kenn

der karemer chr alles mlo . tuli , «posar nun hcraachet rolo , toflo , j tfat t oiroend
anders



>

a»dert > als alhie zu Hause gehöret- tlnb M Dinar , die W gefreuten
f

*
J? # 2tfet werden , durch diese Lpinn « und Ausreckang cxlemirel und verdünnet werden .

wir / wie rvroQ , «nö tut ^ o$ , welttoc Wörter ® »rcfc> p » r * us ubergcsttzet >ver «
und eigentlich so viel heisset / als tenuiz , a tw » , tendo , extendo , diltendo , zu
dieser Bedeutung gekommen sind. Dass rrv <puv fummn cxcj ' arc , Rauch machen /
dttunächss urcre brennen / von tuo ) , reale tumeo , cutilaiiDcti > fcatun Hi !c ^ v
weniger zu zweif ln ; da ru $% Kielt allem Rauch / iosöcin auch Aochmurh i de»
ßchwulstigen St ly der üdermungei « Menschen , drinchnet. . , „ r,Die Griechen vermehreten ihre veib« vielfältig buzch » wie auch von den rar
uern geschehen r auch pstcgten flc ihre veiba zu vervoppelu - Aus -9 'iw »nachten
r tdveo, aus r no) , rativw, rnotivu & c . lind so iss aus 'ryev geworben twtx « , 'r,‘
t twx« , rirvsKo/utu , intcnfiffime dirigo , ur ccrrum ißum inferam , collinio ,
diritjo ad feopum : proprte , tenderc » extendere. Woraus httvorgehrt , daß 'rüW
beode »otiones tendend! , und romendi , würcklich gehabt habe .

1' omere und tumor lassen sich überdüngen , um nicht alleiu in einem bösen Sinne eins"
fthwülstigen Sroliz , sondern auch in einem guten »Verstände » bas , was erhaben/he «Arragend / von vvr ^ glichem Lnsehen / Gravirä « und Majestät iss , zu bezeichnen. i '*w
Beweise kann daS Wort cryxoc dienen -

Es iss aber bas verbum » welches fürnemlich in dieftr Untersuchuirgtu statten kommt , und daher absonderlich in Erwegung muß gezogen werden. Das Stam »'
Verbum von nuxot ist na , reu« . Tva bcdcntet / wie aus t itvuv erhelitt / ohnstre«'
tig tenderc , extendere , diilendere . Don Tivu ist gebräuchlicher maasset » T*vXa
foriniret . Tn >Xa> lvird in den Lexicis überftlzct durch fcibiicor , ltruo , paroj *{<̂

> ftruor , heißt auch bisweilen mit Waffen außgerüstee / bewaffnet werden «
TiuX & hat in dem aor . r . * t u£ oy . Tü^ o; , «ry^ rov , auch tuxoc , t v*i0V*
bedeuten ein eisernes Werckzeuq / dessen sich die Baumeister und SteinmEim poliren vcr Ste ne bedienten . werden auch die Waffen / und bewass '
veke Soldaten 'm ^ nc-ar qrnennct - Der Gebrauch des Worts ztiss^gnugsain an » daß ursprünglich dadurch eine solche Ausarbeiiuog bedeutet werde , wellveauf eine kunssmässige Weise / nx 11^^ ( tj ^ vh komtnr her von , t «^ ö) ) abst"'
derlich durch poliren / glätten / und ebenen , wird verrichtet » und vvllführet- TvXe(

,ru ^ /oy befestigen dieses unter andern - Zimmerleuten ist dabero der Nähme rt *ra >v >>" '
nein * und absonderlich gegeben , weilen dieselben meist mit demebenmachenund ftdaftade / Laumaterte sich beschäftigen. Was durch schafen oder sonst gleichgemacher «nd po»' -

,.ist f das glänizer ; welches die Ursache ist , daß die Wastcn , wie auch Bücher , di« man n»
glätten und }u pöliren vfteqte , daher ihren Nahmen bekomuren haben . Die Veranlaß ?zu vielem ebenen und glätten liegt in iendere , exrendere , dlftcndeke r angesehen durchsvecken und ausrecken die Falte» und Auntzela ausewandn qedehnet, mithin die Dachk" 'die außgerecket werden , e,ne «bene und gleiche Fläche bekommen. Don dem *° r- '
«Tü^ ov,,i |l -ry^ o) , Tt/£ 6ä> , und mit Zuziehung des Buchstabens "die x gern bev fiel) hak / geworden . Es l indert nichts ' / dafi nicht auclr
TvXtvüi und tvxvü ) se »)en im Gebrauche gewesen : da unzählbare Beyfpiele vorhanden

Kr» "«» ..
"Ä'L 'sasrÄ asscss

dirc^



totÄlt , rnunrii erteechea und ttttfrU . abenvahi dl« Lotio unitnd 't , wtlche
8'tltbvie rt » » tk/ ^ » , twm , rmrnu » , also auch Tvyxeuu tigen I und die
SBirftcl aller andern Dedeulungen ist .

jeder siebet / wie aus na » , »ärnemtirtiaber auS Tvjfva , der Nähme
w* Krieget. Volke» Tue . Tuu .

' Tug . gar gemächlich bade enrfteden können . Vebält « an
d »t har « an Tilg , liiw man fic aus - welches l weil dieser Buchstabe cme ad «
tyratioa bee sich füh et , leichtlich «rschrhra doantk : altdenn bat n an 1°»« . T »1.

gefüglich aber der Sott de» Krieget , und der Lassen » daher ftwtu Rahmen haß«
"«fantnen können, kann era jeder ohne meme Erklärung emftdrn .

Ans diesem allen ergiedr rS sich - daß A& ya , & /> *» , Avyuji , auS £ *uy » > Cv *

£ vyva >t und r »x a * ™ X *° > mit einander um den Doriu « können str« .
trn , und et schwer sroe , oat eigenUich« blerm zu bestlwmen. Liewvdl ich aut der Ursache
fdr &uya , At/y *a> , Anyva , « ehr aeneigt fron satt « , weil der griechische Rahme
päher » it diesar Sldleitung schemet öderem tu tomaun . Doch wenn ich bttrachre , das ble
«twat » ebr Umwegt ist , alt wen« man Tu« , Tuu . Ta * , aut f ^X0 * ^ XY* > wx ™*»
ableitet : so ist et » alt wenn diese Zuneigung sich wieder turudzeeben wollt». Da ich aber
dies« Schwürigkeit , wenn ich sie recht ansehe , von keiner erdedkichkrit bestndr : fängt stch
die vorige klteiaung wiederum 10 Herst, steo. Vleichwcbl will ich de« gelehrten kefrr da»
Urtdeil , wat alt da« voszüglichste iu wäslen wäre , überlassen Jniwischen » evoe ich doch,di» sovee» entdechetzu bade« , woraut der Raha,,n To « . T » H , Tag , von UN sern Dorfadren
sind geschöofet

Um abtt allem rechtmässigen Zweifel ,» be^ gnen , wird r » nicht undienlrch se,n , das ich
duch noch anttige , das die Lörter , welche ich für Dm OntQtn Del Ra atn4 , Tue , Tu»,Tu« . aagede » unsera Dorfadren n,chl se ^eu uobekam. t gewesen .

l . Jwj » pjrvüff *; f|« in / eigentlich untf » , dtznn . Und diese» ist bat newtich «
? dch snner wahren vrspeonqsichen chedeoruag i ' ui* , To * . ist m der Sprache der Nie»
^ linder , auch dev ont «n der Sprache cd Dolckt » in Sedraache , und dedeotet edea da«,

rtvyut heg den Kriechen . J *./ *«« ifl rtn « a,fen Haut ; di« Hochteutschea sagen
S«u » dai, - . Ich Md« , hdo . tvd I k»c . sikbel ttaun dem griechischen wv^ oe , per «, , sie-

. »Sei » , ähnlich. Die !>« >« » dfpirat» x ' •* w dem tenischen Munde etwat träger
^ » gesprochen , und also erst eme d geworden , vod endlich ausgtlaistn . Luhn/ist die alte«Nd ächte Schrndnna ; und so finde ich et auch geschrieben Kt ist also dem Ursprünge die.

® 0: f» nicht gemäß, wen « man es schreibet » rbun . Woraut beyläusig der gute Dienst
sorget , de« eme glückliche Dortforschvnq dem Lbeile der teu sitzen Sprache , welche Ondo -

,
pbi » . p„ Rechtschreibung, aenennet wird,kann Irrsten . T « k , wecuinmio occutr,,ckolno »

^ stnck« / h« mkich« Leträgerey , könnt mit t -mu W'Crtiu ) trdct ' fd vassrlde bf»
r u ttt / Ttuv « , n/ > « , «|Mchinor , ftSrtcor , « tuo .M,chi, «»tlo , fibrica , werben s»
^ selbige« Smnr in der Uteiulsihea Sprache für List / und lisiiqe ^ nfidkige / rrstncke /
fauchet . Don rtvx ^ » wofern ni (H aufl ) nu Gcbraxel 'c qvwesin l konnnt

$ Äsennwori sv « 'cht nur »me rranst / « Ul» & habltam fibrkanü aliquid ,
, p, ' ,nat ^ trndeenMich r« bn,i » » t,ll »r : »w , irtudem , Veervg/bedeutet .

Tn, %w bat i»u t#c . m2 ) l>n den fbium werden niett nur VittM ' sönderit
‘' DeD neue Zeit «Wörter ivrnuret . Äon *ft £ a* für . a . <̂ eT<v , femmf *{hJ ^u und

Don » i^ a» » kaimntist dcmWorte
5 ««f<den / bat ist , detröaen , vollkomwm ähnlich. Tu * « de . in da« Werdfeuq , welklwS

« ebrauchete , um di« « teine damit zu glätten und »« »vliren . Dw Dorfadren Vre
^ Mchen baden eme« gewinn Sttm , deGen man sich dediemtr » omda » Veraamrm , worauf" sieben werden (oft * , auch andere Dmge , tu ßlirwi und «der» zu machen , und in der

ttUti-



HtN Sprache pome-e helffet , diesen Nahmen gegeben , Md '
denselben TttSster

'n genen«
mt . Dar anaeftibcte achte ich ju meinem vo.-havenden Beweise genug «u sevn : jonsten »och
ein mehrerer könnte bevgedracht werden.

Daß ferner gto » , goa > , gitat , gieo , gva > , fervere , bullirc , ebuilire ,
heiß sipn/sieden , denen Stammvätern der Deutschen bekannt gewesen , daran kaffen «ns
t»ec ;d) te&en« , daher in der Leutschen Sprache vorhandene, Wörter Nicht zweifeln . S «eden /
feude / sode / etmiino . sagen daffetbige , war vo-rgevachte Griechische Wörter anzeiaen . M «

ui gwa * mit, « in der a . ten Sprache geheissen , und davon weiter das annoch vorhaa»
denc ^ mvw > gwvfu , f rvcfacio , incendo , heißmachen / gn^ inden / gemachet .

Don gma haben bi« putschen *br sengen . Sengen und brennen pflegt man bey»
sammen zusügen . Auch hat finden htesekdfl seine Sedurttstelle.

gtvva würde auch in dem Munde der Griechen , govco , und giftet , gojuet sei)«
geworden. Sollte nicht daher der Rahme der Sonne/von herßmachen und beennen/und voN
giftet , goftct, der Rahme Zomer , Sommer / der alle Früchte kochet und reif machet,
ßvn entsta ' den ? goTt °t > Zm g oc» w,rd von Hciychius dem faitsen - er Bienen zugeeignet:
«igenlltch he,ßt er da « Zischen und Singe « Dei Wassers , wenn et über dem Feur heiß
wird und r,, sieden « m amangen : mau pflegt aitvemi zu sagen , daß var Wasser singe-
Don diesem Getöse und pfeiffen de « heißen und ,um sieden sich anschickendenWasser « ist,ws>
ich nicht sehr me , dar Wort singen entstände,1 g ^ftn , fermeumm . Sauerteig , kommt
von ( „w , welche « in der alten Sprache , wie gtu , fervere . heiß werden / also >«s '
desvnvrr g -kecn hat bedeutet , und von der Gährung eine« Mehl . Teig « , weiche durch
Sauerteig veranlasset wird , ist gebrauchet .

" ' w

Et flf 'itt Ket » scht feiten t daß b«v den Eri chen die ^civata durch den Buchstaben L
Machet werden . Und so würde von gva > , gv ^oi; werden r so dar nehmtiche Wort Zur >lb
welche« beo den Riederla , d. rn ,n dieser selbigen Außsprache im Gebrauche «st , und was di»
Hochteutschen Sauerteig n nnen , bcy ihnen zürdug heisset .

.
2on gtea , heiß ftpn/sieden / aufsieden / kommt <fwAoC , welches 2vdtt

«ebst einer heiss n und siedenden Begierde / welche Die Meiner / Emuhtion , und wir in*

& Ä7 ' lE,fcr 'iu l!,en ' ?u* einen Zu,tand , so dem Rdv pflegt untcrwo , ffen zu sevn , neinlich
Gluckseligkc r . Ehre « Nb Herrlichkeit bezeichnet. Ich zweifele nicht . daß daher so wolfl va»
Wort Seel « , «tU da « aße Wortwelche « in der Gotischen und Sächsischen Sprache Df

*
#utfn , muh: !? auch oluckseligen » Zustand einer Persohn bedeutete , und woher die Wörter feliß
und Seligkeit entstanden sind , ihre» Ursprung haben . Da « Wort Seele von heiß siv« '

die iLea >rrden und fixerem opunTiznv unsere« Gerste« flbergebracht , kann so dlti
mehr bah 0 abgeleitet werden ; weilen fall aste Benennungen unser« Geister in alten Spracht
«men derokichen iUspinng haben Diese «, wa« ich hier sage , kann den Gelehrten nicht « 1

'
»ekannt ftna : sonst e « nur ein leichte « wäre , diese « in den Hebräischen so wohl al« « riecht-
schen Rahmen unserer Seele anzn,eigen Ich will nur einen einigen au« der Griechischs
Sprache anfüücen : dieser ist der Rahme B’uftoq , so von dern Hoilivorre , weiclM
«densailr t- rveie . - Nurre . h« ,ß sepn/ sieden / Lufbrausen bedeutet, abstammet . Selbst
der Rahme Geist / den d,e Niederländer Guß nennen , hat mit Qtfi , Wen , beo den flW'
Verlandeten oiß genennet , einen und dei tkben Ursprung , und hat mithin mit dem Wort«
Seele die genaueste Uevereinkuust und Verwandschaft.

v

Ich werde dev einer andern Gelegenheit weisen , daß die Wörter Guß und Giß vo«

( «r-og heiß / aufsiedend / abstammen , und mit klaren Bevspielen darthun , daß &fC
vöricclicn ihr g von den Adendländeri , nicht selten j „ de» Bnchsiadcn O ftpe vcr-

wandelt. Womit ich mich nun nicht kann aufhalten , weil, « mich alzu weit vom Seft wflrd-
« rfahren. Die Jortsetzung folgtt . Ilanffon .

Anhang-



Anhang
Nana. XXXII . Dienstag dm L. Aagurti »7x8.

Jtt dem DulSburglWev AddrcfTc - mit Intelligent *- ZttE .

s I. N O T I F I c A T I 0 N.
« Mn baten Schulde» , welche von denen währendem ftrieae geschehenen tieferuwn so

iv «Ml , alt was sonst iitr käst der GentraNfrtnDtl » Fourage - Cafie , oder derer dreve»
fc7 *w»iien , fim , fjlött und Merck , ^nnoch iunkt stehet , eine Uufiubae erfordert wird ,
, 'fWfce «der aus hiesigen A«ii vollständig nicht wohl aogefertiget werden kan ; So wird
T^ n dcne»ten^en, ^o etwas an gedachter Landes . ?nn,age - caite immedUte ,u fordern , oder
^ che Städte einige Kosten, so » Nicht fp«cl«fi»<T |um Beschwerder Städte , Modern vielmedr
r * Mmen Lande angeden » gemacher baden , blemit avsgegeben » davon ihre Rechnungen co»
•'u 'fcitortii tnnerdald dreo Wochen anders erntusenden,da sonst die Auodtndende zu gewär¬
mt» daben , daß sse ihrer Horderung verlnstig ertlärot, unk damit diese «nach nicht weiter
äderet werden sogen , Elevein der Landes« veporni «, den u Iuln » ? ; » .

Vrrgius , B . Rappard , de in Frdr . v . wgkich, ». Morien, ». Rvstlderg.
Hofmoister. , C. H Hanne-.

^ Daa» Ende des » asten Stücksdes diesjährige !, Dutidurgischen lowstigenw - Settels , der
i Btzsutaim zu S-en , «omund . die Listen der i »wkÄav«n-ri«rr . Lotterte » rstck verlanget ,

iu »ermutbeti < daß wehrend der feindlichen »ueafion ton denen tiev- und Märckd»
W ' ^nch Mevrrs,schon rtnwohnereo in diese autwärriae kotterie ^ingeseget worden , fo

» nait Inhalt des dieserhakd d«o Berlin den » ? st,n Iunii a - curr. , ergangenen Ne-
wnu!.' k>itrvurch ein jeder, nochmablt gewarnet , gegen da« voehin ergangene Derdot in fein«
»/ 'tubischr Valerien eintositzrn , oder der fiskalischen SlhndnnS gewäotigen. tleve in der

"W » und Domatven. tammer den 17 ZulU 17,«.
N . Sachen / sh $t» mfaußen in Duivdurg.

«d Evangelisch, Lutherische Diaconie in Dmsdura , ist willen1 cm auf den 10 «ogusti.
Roggen am Schimckesivege , so ßereits adgemadet , and ein Stück Hafer bey« »Um

r+LVW «n der Heergaste gelegen, ,»r Berrsteaungda von dem gewesenen Salhstger Möller
« mündigen Kinder , de« meistbietendenauf dem Lande gegen dnare Beiadlung ,

. Ui. Sachen / so g» vtrfinfttn a»fferb*Jb VsiadorO.

h tcpruemeei wiWicq »»n- de meeflbiedojde binnen Nyrcegtn te etrkopeo i* na-
Gneicren tot hei werck ®f gebnick tu » en» OlymooTen gehooretde , »1« : 3 wir»

*t 4
** Eleeve» , waervon den leggcr oter iyn Ditmeler i , (ei eoeten en elf daymeo , dick

.W * » « , de ewee looperi oeet hau Dlametenvyf »oeteo , t» ee eo een halee dnym , dik,
W*e» n *° een hilep dnyo alle RhynUndfe maat , een Oly » ol Siagbank niei »yn ykrwcik,
*£ . **7»d , en rerdet al hei loyende werk dienende rot een coirplecte Paard Oiymookn(
£ ^ « toe pedinge heeft , körne op de» 19 Angnrt binnen Ny » egen io de M«d, . doc>
j £ * 1**hhof» de Conditien , ey doeVyn profyt j jeund i«nmidde !i nadere ondemfilnge he-

TCj/ * . * -dreffcete »kb by den Xeeöee Scbryow . uer W . ran Aaecibc, | «n in de grocte
* tc Nyae ^en , di« e»o bei »gorlehrm aanwyflngi doen Ll.

Rachh««



r Nachdem In Sachen de» Gchutzjuden Lehmann Abraham , conn » die Wittibe * dbeck? »
rtfubb»ft« )o der von letzteren Tochter % € • kavbecks aneitacfttn , aber nicht bcjatiiKn © «
tenii gebeten und erkannt » auch dazu Lerminut auf den 7 September , Rachm .
dev» Stadtgericht ju Bochum , anderah« et worden ; Alk wird solcher aüfrt »ur NE 'w»
und Achtung kund grtöaitt und sind bleserwegen die CdlSale, zu Bochum und Hatlm - en u«o
Castrop angeschlagen . .A , imuntmn dt» Evangelisch . Reformirten Consistorii 1» Iserlohn » sollen per Iovan »
Roetaer Ludert daselbst m der Kahmenstraß gekegene drey Ttadttgraden , so auf 78 MM »
jo ststb. taxirct ; imqh .ichen dessen daselbst auf dem untersten Kirchhofe befindliche und zu MV"
Rtvir ästtiturte puc Grabstätte den xtlJen April , 27 ^ uuit in Altena , und 1 September m
Tkrlobn aufm Rabchaus« des morgens um , v Uhr außg«s»tzet , und an den meistbietenden veo»
touffct werben- Et werden der Endes Käujfere so wobt alt diejenige , welche einig«
Secaufl an vrraevachten pradiis zu baden vermeinen , fub p« n» pttedufi & peipatoi ülentuw»'
geladen. Altena im kaudacricht den r « Febr. , ? « «.m caufim concuiiu » Creditoni © sollen der Erbgenahmen seeligen Rathmanns, Zoyai»'
Hermann Quitimanus in Iserlohn , lwmobiiatr« Güther , alt :i ) Das Wohnhaus daselbst auf der Kirchflrastrn , so von beeydeten LlUw »ror«o am

1769 Rthir , 14 liüb 6 pf.
» ) Ein Garten in der Kluse , 6 Sladts . Garten groß , auf y * Rthlr .
* ) Ein Garten aufm Kreu«e , 7 Stadts - Garten und * Ruthen groß , auf »4 » siw

2 flftk , 6 pf.
4 ) Ein Land auf der Burg , groß anderthalben Morgen , auf 112. Rthlr . z» stub-
f ) Eln Stück Graßgewacht am Rufidergr , aus 8 » Rthir , *o stüb . , 9 Pf. ...r6 ) Ein Garten und Baumhof aufm Tirol von 9 und ein / den ml Gtavts . Gattenti jo Rthlr .
7 ) 3wep Frauensitzen in der untersten Kirche bevm Predigtstuhl , auf 6c Rtdlr tar» °'

den 9 Map , und de« , 8 Iulii ln Altena , und den 19 Scptembrit a . rurr . , in ZstrM "
aufm Rahtdause , ailemabi Vormittag » um to tun: , öffentlich aufacbotttn und 1»
mroino plui ltdwntj , »ugefchlagen werden, er werben des Ende» diejenige , so >u
roiüen» sind , in di« , termini» in erscheinen , vorgeladea. Wie denn auch zugleich tle/em̂
welche einiges Recht oder Forderung , « quocunque « pite es a >>ch seve , an vorder»»" .
p,» dii» zu haben vermeinen möqtcn , hiedurch , und zwarn lut, p« n , perperui fiiernii . ca«

^werden , um solche bev hiesigem Landgericht binneo 1 » Wochen , wovon 4 für den ersten , 4 >
den andern , und 4 als den 6 Iunil a . curr. » für den dritten Termin zu rechne« , gehoNS"
«nd auszuführrn. Altena im Landgerucht den , 4 Mattii tu *. UMt mDa der »d lnftamUm der Herrn Senator» Hvvffen zu Eisen » wider viesrevherrlE ^ ,.den von Gtrünckede auf den 19 Oktober a. p . , anberahmt gewesener letzterer tetminu« 01 . L ’

^ - * " n wegen voraewesenee Krii-a -a . vrmibieki

. - . . ( uia Vssrummen «jerwut oboem. Geistmanns Hofe» , "glä ,lropetran* in fecundo termino selbst ttöi Taxarum ad 949 Rthlr grbottr« » Mts VeN ll
a . rurr . » Nachmittags um 2 Uhr an Kortnacken Behausung in Herne , anberabmet
fo wird solches Lustkragenöen hiedurch nachrichtlich bekam gemacht » Gestalten in di£ °
no der Zuschlag dem Mtistdirttndrn grschehe» soll . biznalum Strünckebe den eslen J

Darauf da- tu Abfindung der Dorkinder des- Wilhelm Ohmket ,u Embrich . dem
bietenden ,um Verkauf angehansene Haus -und Wcp . Achen >« prim« Sr secnndo
resp. 424 Rthlr liritiret wotben ; Als wird solches zu dem Ende bekam gemacht , vam»
jeuige , so ein mehrere « zu bieten Lust tragen mögte , sich in dem leyurn Termine « »
r« August : a . c. , Glocke r . » h der Htabtwaaqe einfiuden » und aksdeun achmlicatlonew "
Magistrats wegen gewärtigen könne. Emdrich den 2 , Iulii 17s» . » >.kLNsEs sind »d inftantiam der Reformirten Armen zu Böenen , Wider die Eheleute
Dikvettch Rävecker hieselbst , umexm rz Ottvbris r ? ; 6. i ) Zu Bettauffun « eines vor

^



Stiften« Nor uv Lmdenftift« ütiwnta fi*ttfo»pl , t Echeff. §uf4tt , «feil } tybtytt
*•„&<» groj , woraus lädasicht r Rrftlr »4 stbr . Grävenschuld eamchttt lbttd , und Btl$t ib«
tanautj auf zir -Jttölr egdlich ästlvittt.

r ) E,« » MftUil ttctaüht gtletma , jedoch L-Mtz sreottl und etwa» schlecht« »! Mo»,
fient • so auf 60 Rtblr äflimirrt produ&at» erttabiret worden.

Da nun wegen oorgetommnen Lriegrt , Troublrn » Dlsiraftloa» . lermin« aftgewartet
werden können, ond dann p»o oltlno tctmioo düluäionl« VOR de» Mu»d»uito der lmp»7 ^
«unten angestaadea , so wird solche» »u de» ende dlemit öffentlich drkant gemacht , damit
dt- jeni-e » <» ,um Ankauf dorgeruhtter - areeelen etwa tafl tragen »öglen, sich l» tcrmiao den
»1 Deptenider a. curr. , Dor« «ttag » u» 1« Uhr einfinden » dw Dw« Mb Lvrwarden sodaonp
Ru aiut außer » ni« mminum dev» Ha Affafidic Dieteftldmnsehen , und gegen dal höchst«
Gebot den Zuschlag gewärtige» können. Zugleich aber werden kdettule >̂ d«,»u, Iadaim
Dieb. Rädecker »4 « idcndum dutuni r wie nicht weniger alle und jede » so an »»kberühttta
p» ttB«N„ eH enugel Recht ex qaocuoquo capitc ti auch fege » H» haften MfüMIMR mögten ,
w ftrtft gegenwärtige» piociawatt» , wovon einet hlesrt-st , nud das andere zu Unna angl«
schlagen , luv poen« pcpctni ftienut , hiedurch uochaahlen adgetgven » AM ihren vermemtllcheo
tnipruift » dato ftlt den s 1{len Lcptemdrii a. corf. , hieseldst , gehörig eia . und autzuführen .
Hamm i« Landgenchkden ro Jnnn >is « . .

keo obitecndo judlcato sollen ad Inttaoeia « ftet Herrn Dredlgi » Gdftel» bdaadatarU Herrn
Adaocae« KoSmann» , zugleich mit Einwilligung der präsenter Erbgeuadwen , det btlstordk.
den Drrck Sülfeld IN der Hötdllchcn lmudiLion gelegene »weg LartbstäUr cur» Ap . Sr
DependemH« , ärmlich dt« so itaaaau « ulfeldl . Rath , bestehend in Haut , Hof , Gart «
UB* » <ni* *artfn,Tit >. k n . jj gr. rr , Stur . « Baut . 7°a«». l . N. ,6, , gk. s4» R. DeedeIand ,
worauf » . Kcmper emr Hütte geftauet. Lai». ! . ia. , 7 ge. „ rRut . Feruereine Levdeunter
der jueudiSion Oßenberg gelegen » grrß anbektdalben Morgen i sovrnn Hllvtmannt » Katb ,
»oruatrr er» Haut , Hof uad Gaumgarlen , Tat . 1. Nun. », . groß ein Morgen u ) Rv,
Uten , und GalUand 1 »d. l . Nun. atz , groß cm Morgen i « 1 Ruthen porttreo , in terminte
de» ij Hegt. , >b -to» a tun . , ent »0 Jan . i 7T* ?BHtct tu« Verkauf angehangen » und
» letzrer« »wm«»» »ew « cksi»«ele»dea lagelchlagen » erden. Dle d«tu hiiflttagen , »ölen sich
Af fteiilMMten ragen , Rache» , um t Mbc , Mömgtu Ortt etajinden , und nach genommener
Einsicht der Leravon uao publ« «rien Lorwardm » chren Dorthell suchen. Sie denn auch der
ni einigen Jahren der Evlomeßgue halber außqetteitenrrHenr. Gutseldad videndwa Mm
^l - hiemU aftgolaten wird . Ree » i» juido den 11 Juln 17 »*.

IV. fjiArn t Ib «erfouft mikriulD Vvlndueot»
Et Hai di« Qdlüa sthnstma ksirnck« , »eg» eddraa Vogel , von emem Scheffelst kande»

^ der Gladl Loduaefchen ^elftmarck gelqjen , welche» drei« Jahre an Redlingdau » ,u Gr»t>-
>ea vrrjeyn gewesen, da» Srftrechr davon an de« ged. Rehllngdnu « Wittiben verkaufet > sott«
Ejur «ln oder ander q« »rsiadete Ansprache an diese« kande haftm , derselbe mos sich k dato
Ale» binnen 9 Lochen , alt dem, 3 für den rrffen, , für den lwrvten , und , für den drit.
*v und letzten »u rechnen » «ängsten aber vor» > Septtmftrr fteym Gtadtgencht zu Doch», ,
2* pan, ptrpetm Kiew« »elftm , f( t (K »rnnukultchr Ansprache com docotncotli lvstilttlrea,
ödsten aber pkwelnKovU « gewärtig «».
.. Et da» der Bürger zu« Hamm , Arnold Sttdick , Von denen Grhgevadmen Mlddendorp,
"U daßlv^ NN der Oststraße gelegene» Hau» cum Appcnloantifs gekauft » unk» müssen »lettni.
b«, so an diesen Agreeetm « » n»»cuoquacapit« . rioiren Ansvruch machen , binnen S Wochen,
^ Mtv dlrjetV stch pwn> Mi» a« perpetul Lientll heg eine» Cds. Magistrat ' daselbst , flch

. Et hat der Herr Rathmann Beddwoliau » von denen Eheleuten ?t*ft Ruffenftrockhi
Hagen , dessen vasaldst unter« Berg« kentlich gelegene » Hau» , Satten, Hof , veqrüftnüssen
^ » Morgen Land , ko auf dt« Mrcking» . Dergt gelegen , gekauiftt . üNb vmanget » baß
At diejenige » so ex quocunque eapite daran etwa» ui sorbuen haftra « sich NNlUiü 4 Wochen
^ goae pcrjünol tieoeü MlhtN .



Qi hat H«nr. VttnsAeid van den Erven v . B Lodewig dar elterliche Wohnhaus m derVorstadt vorm Weeminghauser Thor kenilich gelegen , gegen lener « arrenliück an der Baar,erblich au sich gehracht ; und werden alle diejenige » so an sothanem Hause und Garten e«mgeKorderungrn « quocunque capite ,u baden vermeinen , hiedurch lub pcena perpewi KleOtn av«geladen, uu» dieselbe in Zeit von z Wochen » dato den 24 Iulu eurr. 0. , in termino den >4Augusts bevm Stadtqericht »u Iserlohn, beMbringen und zujusiifiriren; Gestalte« «ach <» t0»der Kausschitzing außgeiahlet werden solle . '
V. Sachen / so zu vermiedenausserhalbDuisburg.Zu Eleve in der Haagischen Straffe » ist ein wohlgeleqent Haut dev letzterer ftantzösi«scheu Einqaarttrung ledig worden» weichet an der Erde drey,und im ersten StockwerckviekZimmer, nebst eister raamlichen Köche, guten Kellem und Boden , fort alle zu einer beque«men Wohnung ersordsoliche Commoditaten hat ; wer solches , um auf künftigen 8« . viStori »,den 10 Oktober a. nur. , «der auch um so fort an;utreten , in Miethe ,u nehmen Beliebentragen mogle., tan sich beym vice - Kammer . l) ir - etore . Herrn Schmitz daselbst , melden.VI . Gelder / so zu verleihen in Duioburg.Et. liegen bey einem hiesigen Edl. Gerichte ungefehr iooq Rthlr Pupillengelder renthloji kwer solche gegen gesichert« Hypotheck zu negoriiren gesinoet , muH sich Hey demselben hieselbst ,melden.

VI l . Gelder / so ,u verleihen ausserhalbDaiodurss .Et sind 60 bis 100 Rthlr Pupillengelver vorrätig , welche gegen Hvpothequev» Ordnungs««iWge Versicherung und ;u s pro c «n» , rentbahr grmachet werden sollen , wer solche an,u«schnen wtürnt , tan sich dey de« Advoc. Hn Bercken in Luvenscheid, melde«.VIII. Sachen / so angehalren ausserhalb Duisburg,. In de» Atnpt Lymeti , Kcilpcl Oudicvenaet , 1, den 14 July ln hct Schutfchotl opge*kragt een hoog braya Mcteypaetd , met een Col toot de kop , wit vleckje in 0« n>«nen ae»de fchoft , uraclick van grote , wcl gevleefi , orotrent y jaeren oud en voor Beilagen j ver-aütz lieh nu daertoe niemand gemeld heeft , en alio dit veimoedelick een vcrmift of ver-lopen pactd fal zyn ; zoo werd lulks hiermede bekeot gemaeckt , op dat den Eygeuaer metbchooilickc fchyn en bewyi van Eygcndom verfiel ) , betfelve ten fpoedlgllen tegeni reftitu -lie van fchaden koken teiuk halen könne , fullnude anberfuiti bet fclve ten fuleken behoeveopentlyck verkocht worden.
IX. von arreciret und noch zu - rtetirenden persohnen .Bev dem den 9 eure ;u Soest rntdeckt . n Einbruch und Diebstahl, sind die Eheleute Hellt.

Selbmanns und Melchior Schmid impliriret , die gestohlene Sachen guten lheilS in denen Wohn,äusern gefunden und betundtt, vrrschiedeue aber vermisset , und verschiedene sind noch nicht vc»fandet. Don denen angegebenen Ldötern sind ,wev , nemlich H . Feldmanns und M. SchmidtEheweib gefänglich einge,vgen . Des erstged . Henr Feldmann» Eheweib aber , Rahmens EvaHunstein von SDwelm aus dem Cöllnischen buttig , mittelmäffigerPositur , länglichtenAuge«stchlt , von schwartzer Farbe und braunen Augbraunen , ein kleines saugendes Kind dev sich

det , und ausser denen specialiter ezstrahirten Req .iifltoriali<« wegen deren Anhaltung jeder«mänuiglich , in « besondere dre romyeiente Obrigkeit des Orti , wo sich diese entwichene Per»söhnen betretea lassen mögten, geziemand ersuchet wird » selbige inhastiren und dem König!-Gtavtgettchk ;u Soest , ausliesere« ,u lassen. Auch werden diejenige , so,um Beschwer der«rbattirten etwas an,«weisen »m! Stande sind , solches,ur Faerluirung der lnquiation 6alD«möglichst ,a th«n , ersuchet . Soest im Stadtgerichtden 11 Jul« 17 ; » .
Liese Zettul sind,0 bekommen im Königs . Preuff. Adä,« - comtolr ,u Duisburg«und be» all«, Postämtern , das SM für » und 1 Viertel Stüber .



4 »rf/V für** *.
Dimstag den »5 Aoqurti »758.Unter Sr . König!. Vrajestat in Preusien rc. rc. Unsers aller-

gnüdigftm Königs und Hmn allcrdöchsttN ^ pprodarioo
und aufDero spec.- reo Befehl.

N u®*
i
XXXIII.

Wochrnkliche Gtiteburgtsch «A»fUt3 « u <ft der ( ovarnten bfr ( fniftct . « riMMen , Karrt « ruft Märckf- rva»ch »« Vr»evdev kaudd . Orten,etvaerichirie
^ 66re6e - undlnrelll ^cnr7. - Jene !.

von dem D^Srf«
"
iwb Näbincn Xicnfttg.

‘
Zwcpee .forefeßunß.

StBffitimo td Wvkttstl . wovon (Wifl , und Srl 'gknt, gemachet find, iü ft»dielweniaer" e zweifeln .- weil eben bieseSeügkeieautdrilcklichßchin £ »Ack find« . Das Won ( n-twl ? *nn « an et (einem Ursprünge nach aniledet , giebt eint vsrzüglutzkett , vor»iigliche» Uebcrfluß , und ein beharrendesLnhalren »n dem ftanoe , womit et oertonNnmtui .Unt> «« eadlgoag iß » denen » örtern , o«kc sie »ugeftig«, wird , üderdiß nrt £ r.
*̂ 9tn

unc die endigoog lg » denen » örtern , denen f« «ugeftjgek wird , :iu erkenn»,. Viesemnach farni dat Won fe 'ig so wol einen
O^ ' ugcn / armseligen , als «neu glückseligen , s» wo« emea feind r al

sLumftiigen /
alt boldse«Mewol » wenn das^ Wort alle« >rvra»ch<t wird - d all madl einen Ctanö£ r *baitutet , deroorragendee , Doliadkt » Herrlichkeit und G ückfeligkeie. andevket DasSec babenschan verschiedene « ortforscher non < « « , fitba » / biaosen / abgeleitet.fj£ n| mii$ aber werdenwir « daß den Der -der £fu(fc6«n mcht ftyea unbekannt ««wesen , aal- lelt«" bade« , und ,war so , daßsolche Wörter , worin der chuchftabe ^ ift dro»,haften , und dcinnächft solche ,to* £ in eine J '

»ft verwandelt worden I anqcfvhret werken,u 3nm voraus aber werte ich l was fwyet , £V>« , £ wy * , . eigene ."
bedeuten , zu defiim« r« haben . Die Ur« c» leben miß , wer in den « rhrrsten andern

» örtern

t



Wärtern , also auch die , den ^ forderliche« vollständigen U iftrricht nicht : woher ei gek» u . nien»
daß die Gelehrten , welche asf die MortsorschnNgen in der Lateinischen Sprache so >vol , als
tn der Deutschen , sich gelfget haben , e.tic unolaubliche Menge unrichtiger ötbleitungen aus»
Kttischet , und sur da- Wahre oft gar schlechte und truacreimte vmge hervor . und dadurch
da« S »udlnm E*ymoiogicum in Verachtung qebrachtbaben. Der berühmte VvMur selber hat
in seinem Eivmolu,icu Ear . sehr viel unrichtige « , und läßt seinen Leser die Bcstiliilvun -
der eigentlichen Bedeutung der angeführten Stammwörter , womit doch fürnemlich da« Stu-
diurn Etymologicum sich sollte beschäftigen , bar, !, vergeblich suchen . Diese Bewandtniß hat
e« auch m «t dein vioii»»!» 6c,m,nico de« Herrn Wagte« , welche» dahero in sehr vikltst
Stucken kann emendlret und suppliret werden

£ tvyvua , givyvufA.i , j„ vor alten Sprache £ tvys> , wird in de« Lexicis über»
durch si ' mgere , copulare . ntäere . Jugu -n und da» teutschk Wort Joch » tu dtk

Sprache der Niederländer juck , jock , ist von ^ t/yoc § vnchct . Es sind verschiedene
inan die £ fast wie den Hebräischen Buchstaben * Ich au ^ '

IPtoJen, und daß Me J mit dieser Aussprache eine mähe Verwandschaft gehabt habe z ungefehr
Die granjofen die j autsprechen : auf welche Weise und jugurn in der Ausspruch »

51 hÄ mi?? — u' ie i u 8um * ca so ist j .mgo von . formirck'

mit!™ *
*/

1
-"?tet :Ud^<r ^ p" <de hat man , jugo , gesagtwie au* soguium » sagt- , immer-

Sn * D?ao
ö /

n
,/! ”Kr

1? !Äenb / ?U(t> juxu ' " bellet : hernacher ist jungo daraut geworden , wie
a« » plgo , pingo , au* frago , frango.

Eigentlich bede» ete £ %uyu>, ^ rjywtu , fiuyvuixii eir? ^ tirammenfhdunö/ welche
burd ) sieben / anziehen / aufwerrs imio in die Lvöhe ziehen / auch durch um ^ rvmve»»
und binnen , geschtehet. Weßwkgcn da * Wort ^ vy0^ auch einer kNaae « die « wenn
Damit wieget » in Die # öbe gezogen wird , und auch andern Dingen , worauf etwa- sorp
oder wodurch etwa* zusammmgezogen wird , ist devaeleget : und « -sycbiu . für Zw ** *,
frti ? 0r^ÄA*,cr<*, jC ^ilud£re,öl,,J unDemf4>he || «n/fcftet . Ein Rasten/Riste/
ist daher <07^ 0» gcncnncr.

' '

Ziehen , zücken / welche mit Cvyco eine vffcnbahr»
Declvandschas» haben ; das Wen Züqel , frenum , owm &rt) ten Griechen g«'

2uch
'
« ende?/kn ^ damit die Pferde anziehet und aofhä^

, ™0 ' OK ÄÄttKXS
' ÄV

**/ »* . -Z~X,
njxtm mm!l ' ' ***■ ht “* lic f c“ f > s« to**
H . rs'sammenfügen / wird intbesonder von der ebelichen DerbindUi ^'
derer Hauptzweck da* Zeugen ui .c> « me gute Auferziehung der Kinder seon soll . Ist
Zw » dieses nemliche Zeugen dem Buchstaben und « okr lanae nach » und sollte n >»

Zeugerrder R .nder OomS« künneucntstanden sev« ;
oielm .br ab adftTingendo . trahindo. coniiahendo , t*n lendo , conrendcndo, corpore . der v^.
xa . rurtcmk mit diesem verbo skpn außg .drücket r Und da da* Wort
•uilPiAniA » Hnä

fI)
5 ^ ? h

3U & 1
M

Cn5'cbe1 heulet : kaun mit demselben Worte zenseM
»Sgleich nicht eben so wol die Handlung eine* Menschen , der ducch^sein Jeugniß etwa* l
und destäligrt , sei>u Augkjttget wordm , iu der Hkdkätschen Epmkdtc durch

1



Bedeutung « lrichfallt ist ptefft »d« rtn | ere . »dftrfogtDdo Ifjue „ btt BtsrfligUttß
« atr Lache , welche so gar durch elora Sidichwur gefchiehet , wird beieichoct7
. ^ uyotit d« ißt lacht alleia zosammcnfLgen / sondern auch oneera Joch bringt » /
• osruHnKn . Sollte nicht da» Wort siegen , daher srumi Urtzrung baden 7 da die Aoim
kl » u m eme i verwandeUea / für vynAo » i-̂ tÄar faxten ; Caan tä -txnn wol ftrmbv
faai daß di« Dorsahrea der Lcutfcdrn fvyou * , fkstn haben auß- eivrochea -

In der Sprache der Tratschen, werden die Buchstabe» d ond » desto leichter verwechselt ,
teilen dir b in der alten Sprache auch wie eine cd wurde «vßgesprochen .

vat Wort rechen heißt einem etwa» tmpotirev , etwa« avfr oder deylegen . S « war
a«rfe« »orde« tut verhorn medium. Hernacher aber hat die schlimmer « Sette dt< L^ schistr

^ Äens fich diefet Wort tvgeeigaet . Ls ist sehr wahrscheinlich , baß diese« Wort von ( *vyc+
‘•Jxnjere , jaegeodo Mg,re . »llig»re . * iftrl - | ere . entsproßt« setze . &i flI ossenbadr , wie
^ >« >njootz « e die vorgeweldete »wpm « ioo einer £ t>atchabe «nrstchrn rönnen. Di « katei»

^ aer sag,, » dstiuigete , »äligore , tc tu kt , criwtoe 7 Wir Dorschen ia«en . eiar « rin Ben»
Archen aofdrirden , einen eine« Derbrechen« lxpchttgen : welche« Zichrrgen von bew vod'
ittadie gebräuchlichen, aber nunmedro erloschenen , Worte richten verruurreee. Ztchecn ist
d»n Ziche / eine Le schuldig nng bedeutenv , und Zichr von reihen entstanden : rn welcher
« leitunq wir sehr» , wie der Buchstabe b mit de» Buchstabcn » . oder cd . auch selbst albte
tttze verwechselt worden.

Beo de« Srircheo , wurde wie derben ffjttgt ist , der Buchstabe cP kür den Duct stabrv £
tebravchel . 9imt dieser Buchstaben . Wechsel ist dev den Dorsahre « der £ urscheo nicht Ui. be»
«anoe , «n»d nnde wemarr al« dev den Griechen im Schwanke cmffrn . Ich will , uw nrchg
» nt »u geben , m der ikachbare und Derwantschaft von (ftv ) « , <V > v , blcsbcn
heißt feivere , ballire . H«,K « irden / sieden / aufstcdtN / aufsch« e !l» n / kommt <n 'v in
drr Hauptbedeutung überero mit wrlclr « rbcnfaUs tervere , mmno altu iflxr *
’> . Ivmere , aus gehen / in die ^ bhe gehen / bedeutet. Man laß« Ktivöbnlicher Maasseo
*lc ( rme «>' wrrvr « / so trimm veihen herrvr : welche« da« Kriechnjch« oder
E» cd selbst unser £ tu^ ur , nacb reut Äolischen tiuket , , utrtcrürfff / in
fo fern daifelbr so wol/al « £ ta, £ uu , aufwerrs } >cb«n , und also ausgehen /
**» btt ßZöhe gehen / mithin wachsten / töai . tr öti<utn . n . De » tn dcm Sliechlicheo Lotte
^ uhanvenrn ê uchstabrn y »ertrit £ utscher Se >lt der Buchstabe b. - « kommt aber di«
b »der ch ln wiederum jus Dorschem. D«r . . bat « ine drer/ache Bevrutona m

Deutschen Sprach «, i ) B deur r kne«e« Wort p!^c^ « n> . einer .fischwciher . » ) Be ,
?*« tet et « oen ldamm , der aufgewoeffen / uad de » Waffer eolueoen o . sehet wird . - -
^ deutet ; ) rin n Mehlderg / Tcrg / der vermittelst « inet Saurrtcka « aufr une- m die ß^Lhe
£ f*r >ebcn wird Her Grund von atltu Viesen Bedeotuneen lieaet iki aufwerto z« hen .

em Graben gemacher wird , da wird v»e krde berausgazogen und in > ir H . he geror »
M - Sn Lamn » ist eme auf » und in die ^ ZAHe geworfcne , auch dxdr ; , >sammenges
lugte Erve . Da « Lufgehen / da« Z »ed«n , oder 5re,d n in / macht daß

^ tseft « is,t Mchlrcrgs au « £Wy » , ^ «0 ,v * bedellter - tsamrnrnsüg ».n / srst anrundz »»

k ^ menPehen / rack dem -Ln «, di») . 6 , i '
rynt . vfjfJK ta r . n Arlpiunq de «

putsch, ., Wort « doch / *r&t i**rt*i , ttm/tüm , cikiiut , wie auch des Wort « d«gt / woher
schien yemachet ist , dessen urspru - tliche Deveiitung demnach tn prcst»- m » ' « e ^ uozevdo ».
UrMeodo , evm: eS .-od«, , >a dicht zusLmmrnstgcn / bestehet .

Die Schindeln oder Breiter » durch drreo dichte Zusammrnsuaunp der Fässer gemachet
V ^beu , heessea m der llbederlandischrn Sprach « / *%** ; und m den Weinländcrn , / «v »» ; von
S ^yu , , jun ^o , coonedn , trabende . tdlhwfeodo , foMtnodcndo . Wir babendrv ,

Sksagk. da»
'
, die Bip«ns» a<t de« Wort « , £ * 0 " , . rinan » und aufwer .'ozrefen

^ uch «Nthaltr . Diese natürliche Llgenschaft repräsenmrt sich drutlich m diesro etwa» rrta ,
tfruo



beriet, M - Lusfen i Dft Hoch - T-utschen nennen eint solche Faßduge , a-ube . die Ftt »rose« dwve : woraut erstellet , daß nicht nur dle Buchstaben g und t . sonoern auch 8 UNS o .wie in diai. Atiic« und Doric» , «l|p auchin den Diakäen der Terttschen Vötcker , mit emander sind verwechselt worden. Durch denselbrn Weg ist von dar Wort Zuber /aquatiutm . ein wasterfaß bedeutend , in die Welt gekommen . Woraus zugleich erkannt wrro«wie aus £ ivym t ^ tcrywai , %uym , gvywca , da« Wort Zunft habe entstehen kön¬nen / un " würcklict) scye entstanden . T ,|i eine f geworden / die rcrminstio einesNennworts ist der Buchstabe r . Wenn ich nun aus fuywv ein einfylbig Wort,von welcher Art Wörter die Teutsche Sprache vost ist , machen soll ; muß ich die v für diey setzen t und so wird von sebst wegen der gemächlichem Außsprache die 7 in eine f Übcrge-Yen,, und Zunft oerautkommen.
Qu7 « , heißt presse Srrrtle junge,o , canjangeto . cuvneöiere : Zunft bedeutetdemnach eine Locietät oder Gesellschaft vieler , unter gemeinschaftlichen Gesetzen stellenden , oberin einem gemeinschaftlichen Wercke begriffenen » Menschen, welch eine Gesellschaft der RatMZunft auch eigentlich anzeiget.ln diaitäo Dorica wird der Buchstabe y in den Buchstaben «f1 verwandelt . Lost,tvya > , J '

tuyü ) , kommt durch diesen Weg da» in der Teutschen Sprache tiblrch gewesene Wortdeuden / deuten / weichet eben dat , wat ^ luyco, nemlich conjungere , fociare , beieichuethat , Me auch cai Wort deur / rem , ,um Vorschein . Deut / reut / bedeutete i» P‘fSprache der Teulschen gen , , populur . ein volck , so eine Meng « durch gemeinschaftlicĥGesetze verbundener Menschen ist , welche die Griechen Awuoj , nennen / a jv » . I >g ° ,zofannnendinben .
2 " U)lö t)at leichter geschehen können , als das, der Buchstabe K eine Sigma ge¬worden. Nicht feiten «st et auch geschehen , daß der Buchstabe Sigma in einen hurra »afpcum »st verwandelt , welcher der Trutjchen ihre b ist. Durch diesen Weg würde au«gtvya > , X »y *> > dcugo . bu 3o . ftvn entstanden. Et wird sich zur andern Zeit teigen, daßdre Griechen selbst dich« Weg betreten haben . Aut { vya > oder auch ? va> , «ufrrert -«nd her »m»ziehen / wie in einem Geschwülste gesch»ehet , hat Cßog gemächticl er,ais auSxvirroä , , wßag , entstehe, » tonne .» , focut c in Q ecr s , « omit die reut 'ßchen Wörter Lß / Este / Est / wie man in hiksigcn kanven spncht , e ine

^
vsftn bare Der«»vandschast haben , laßt durch diesen Weg sich gantz natürlich von cVoe , fer»idus . biRirt /<»Hc»tcn , jc K . Aus dreseu» Wege begeg.ren uns j„ anfteben / au,wert «

den / ohne den geringsten Anstoß die Wörter Hügel ./ Högei / Momik ^ ränderunave«Buchstaben« s «n den Buchstaben f und b , Hübel , HSftl . «reranverungMan hat , wie droben erinnert ist , nach aller Wahrscheinlichkeit den Buchstaben Cgesprochen kh . f* . G hat maa verwechstlt mit j . I, , der Teutschen Sprache sind verschie¬
dene Dehsplele von dieser Verwechselung vorhanden : al« in &ach,j *th . t neh . m , , Lh , jäh .pt* ceps i i -‘fl . u'ß . flQS fernen, ! , gäuen / jäiren / ofcnari . gären / jäten / fe' mevk»«.Unser ja, immo . war bkyden Angelsachsen^ . g* ,j * ,ya . Aufdiese Weist tst « l«^ v7 <L>,^ 7 ""''da« Lateinische » -hum , jugo.juvgo . gemachtt. Mit Verwondelung de« Duchstabcv« y in denBuchstaben ß nacb dem Attischen ctwleÄ , welcher die y mit der ß verwechselt t^ aus £ vy » . £ vyt (* , jube«, . eigentlich injunge,° . entstanden. Iujungete alicui aüqutd.für jubere . aufgeben / ist bekannt . Die Teutschen haben an» für .nacl ' de .n ^ ol ' lchen d .altft ^ heißen / befehlen , eigentlich injungere . g«'

Die Fortsetzungfolget. I -nffen .
Anhang.



Anhang
Nom. xxxill . Dienstag den > s . g »e°sti > 7, «.

Zv um Duirburgischni^ -i <irest-- vad Zatd.
! , N O T I F I C » T I O N .

Da an fnN NI rasten Stucks NI Nelfäbrtflen DoiEdliniischeo inteMgentr - Zettels , Nr
ftuimtnn ju Essen , Gouuaod . v,e kisten Nr irten Raeeusiemer . koUtric MÜck verlanget ,
«ad daNr in vermutbeti , daß webrend Nr ftinMuNn in « < ituD wa denen €!<» • nttb Märckl»
nven , au$ Mrurssischen Sin,obreren <n diese <wi»iui, ’t fottent, twt ]tW oorNn ; so
wird «ach Inbalt des duservalb lu„ dato Berlin den rrsteu Juan a. corr . , ergangenen Re-

fcnpri . hierdurch ein teNr nochmadtt gewarnet , gegra Vas »ordia ergangene Verdat in keine
auttjndirchr kottenen eintusetzen , oder Nr silcal'schen Ahndung gewärtigen . Eleve in der
Kr«« g:i . und Oomainen« Eammrr den , 7 Ivlij , ? s » .

U . Aachen / so ; u veesanfsenm Dmod»rg
Inden Skrrddausern der verstordrnen Lmiden Kchmobldauxn auf der Borg , und del

NrstskNnen Dkeisttis z,el auf d.r Sderstraßendies idstiii , werNa dieser Tagm ewige Hanß .
ge . aide und Mobilien verkaufet werden.

Ul. / fj $u pertaoffen aastcrdatd DeXsdoes.
Wir kandrichrer und Astessores Ns tkömgi Prniff kanvaenchts »um Ham« ; Zbm kund

unt füicn hiemit federmännigltch iu wißen , dag tu Betracht Du per proclama de ayNovemb.
17 ( 6 ad iaftantUm Campmann contra Sptckmann wegen Oisitahirungdel d« M letztem IN »
üandtgen , und auf biriuct Weststrassen delegeee » , iu 16: 0 Ridir evdlich ästinirteo Lodn.

chaus-g festgesctzte devN letztere tenrini djg' aSioni » «degen erfolgter Lrugel. lroodlen , Nicht
adgedalten werden kennen, , ouamebro tweo andrlwettc ictmi« <% iattto»u auf den u OctoN
NiD 14 vccemder, a rtjrr , Vormittags m« 10 OPran ksieffger Köntgtichen Landgerichts.
Stuben prängiret r Sill können ditfenige , so iu« Ankauf dieses Hinsei etwa Lust tragen , sich
ln dutti termtrH einsinden, sodann , wie such anffer Nneo Lermwea die kare tfnd Dorwar»
wn Npm kandgerichUr Aseffore Hn Bielefeld einseden , uno darnach in uit . termino . gegen
»as höchste Sedok , den Zuschlag gewärtigen . Zugleich »der wild buecua -bens Spickern,»nn
*d videsdum dilirahi in pimßei» termini» , diedlltch adgeldNN.
. Dennach » s iottamiam >i,nd»t»rii der Vslrorli Armen Vo. stcber , comt » die Eheleute
Soswia Wolgemuth , «d effcäam rei judkita , del ein Morgen drev Rvihen am Ostinger
Wege allernächst derer Sdeieoteo childorul känNreoen und NI ein Morgen konNI , so
ßleichsair gedachrer chfvrie , ui der so genannten Waffrtfubr, allernächst Ns Reeitfchrei .
den Brölemanns und aemelser Eheleoteti Lilhoros anderweiten känNuyen gelegen » sind
Erster« drev Rotdeo iu 8s Rtdtr , letztere rin Morgen «der «u gr Rtdlr » >1'»» ,to'e jutato
stEwiirdiget worden , erkannt ist ; so werden Inhalts ^d,«t,i cil. iiao , Nun eine hieselbst ,
vre auNre zar klpstadt . und die dritte iu Ostiagdausen ast,girrt worden , Mt Nesenige , so
a« dordemeideten känNreoen , so dishero Lolgemotd «ugedöret , einige« Spruch oder .Zor.
Ntruug baden » (ah P®n» puclofionu adqelade» , um m pi -ekn, «crn- ini» dev t ; len Sirril ,
*1 Jumi , und 16 Äuqasti a corr/ sich devo» Sroßnchter »u So st , Bloeke 10 Loraiertagß ,

J
u MelNndi lemge «der , welche kost haden diese känNreoen an sich w banden , können
> denn gleichfal» «rsiNinen . und nach Vorschrift derer bevm - rororoll ciNtusetenden Vor»

^ srden , vre meistdutenN den Zuschlag gewänigeo
Deo Nouift j . W. Gooflenj bln. eo Emmenck . i *> naem ' M de Heem Proeifore# der

" Oomfcb . Cttholfke Hojri - Armen , op den 14 Nvguiii , 14 No * emNr » curr . , en 14
Febm» iy »toi fotori . op de Stadt Wie?e bitaei 'cn . en in v>ti » o tenrino ßnael * eik< pe»
•eektre aldaer in de Steenftrtet gelegeac deiwydoge , den tietwann ge oemt { Liefhebbcri
«oonen lieh allemacl ’t Naemiddaefi so »» re uuren in linden , en har »coratel loekeo,
" «^ ctick de« 7 Aojußi 1758 . f



Ad inftantiitn Tlvlunn Wilhelm Dusche contra Gepard Quinck , sollen p,o oi'klncndü jo>äicrrv zwey Kacrn HrUwach » , w . lche » t diesiger Fuvmarck aufoem Schlote gelegen » I! 7d auf100 Rwlr turir . r woroen , »<> e -vraHt , solge -ivL bevm Stadtgericht zu Neuciuave,io T'vsmwir den ro Jul « , 21 St -Ptemdris und rz 'Kooemb . i» a . eurr , auemahlLorm umro Uhr , pud .ice verkauffet , fort» vem u.eijibttienotii „n letztere« l emmo »uqeschlagen wer»den ; wer Endet sich Leebhabere cinftuDeu und ihren Doitpeil zu suchen z auch vtejenig .' , si»«inlge pr« ,en«,ua «uz gedachte »wev Kaarn Hellwach » haben , oder tu haben vermeinen , sichin »äo Termine Den xi Sepienber cora juttlk.alvriiß , ta^ porue prseciuü . mellen können.Neuenrade den i ; Junii \ 7 <n .
, 1

Nachdem in Sachen de» Schutzjuden Lehmann Abraham , conre» die Wittibe Ladbeck« , .resui,k, .,i. tto de « von letzteren Tochter 21 . « . Labbkck» anerkauften , aber Ntchi beiahltrn« ar¬ten» , gebeten und erkannt . auch daiu Terminu» auf den 7 September , Nach« , am r Uhr ,devm Stadtgericht zu Bochum , anberahmet worden; 9U< wird solcher allen zur Nachricht !und Achtung k >:nd gekhan , und sind dnlerwegen die käiüaie , zu Bochum und Hattingen undliasirop angeschlagen.

Ad caufam cor.cur/u, C/editorum sollen der Trbgenahmen seeligen Rathmann « , JohannHermann Quittmann » m Iserlohn , immo-mUire « ütbet , alt : ”1 ) Da » Wvhichau« vaseldst auf der Kirchstrasien , so von beeuveten Lttiw -wrev auf1769 Rthlr , >4stud . « pf.» ) Em Galten in der «Hufe , 6 Stadtt . « arten groß , auf 315 Rthlr .3 ) Lin Barten aufm Krcutze , 7 Stadt » . « arten und s Ruthen groß, auf »41 Rthlr ,r stüb. , 6 Pf.
4 ) Ein Land auf der Burg , groß anderthalben Morgen , auf 1 rr Rthlr . , 0 stü».f ) Tin Stück Traßgewach« am Nufderge , auf 8 > Rthlr , s» stüb . , 9 pf.6 ) Ein Garten und Baumyof aus« Tirol von 9 unb e,» 7ben gtcl « ravt« , « arten, , aufr ; o Rthlr .
7 ) Zweg Frauensitzen in der untersten Kirche bevm Predigtfluhl , auf 6° Rthlr taxiret Xden 9 Mao , und den , 8 Iulit in Altena , und den 19 Seprembri » a. rurr . , in Iserlohnaufm Rahthause , allemahl Vormittag » um ia Uhr » öffentlich außgebotten und in ultimowrm (no plus Hcitanti . »»geschlagen werden . E« werden de» Ende» diejenige , so »u kaufftltwillen» sind , in diüu terir.iDi« »u erscheinen , vorgeladen. Wie denn auch »»gleich diejenige»welche einige « Recht oder Forderung , ex quocunque capite et auch sehe , an vorberührteNpraedii» »11 habe» vci meinen mögten , hiedurch , und »warn lud pcena peipetm ülenni . citiretwerden, um solche bev hlcsigcm Landgericht binnen , 1 Wochen , wovon 4 für den ersten , 4 fö*den andern , und 4 alt den i Juni « a . curr . , für den dritten Termin »v rechnen , gehörigein«und au »»usübttn . Altena im Landgericht den 14 Marti « 17

IV. Sachen/ sd verkauft aufferhkld Duisburg.
e » hat die Fra » Wittibe Bunge in Unna , einige ihr unter andern au« der mütterliche«Erbschaft in Lunen anersallene und von den übrigen Erbgenahmen angewiesene Ruthen Landet,in vem welschen Kamp , nahe bev Lunen känntlich gelegen , an Holthvs zu Blechten , vor et»sicheret Geld aut freyer Hand erdl '. ch verkauffet ; wer nun daran einiget Recht oder Anspruchex quocunque capite et auch scyn wogte , »tt haben vermeinet , kan sich innerhalb 4 Wochen» jmelden.

.Die Juffer Brdden« hat ihren Erbhof , Hüttermannb Hof genannt , in der Bauerschaft IWedofen gelegen , aut sreoer Hand verkauft ; wer daran etwa» zu forderen hat , kan sich ,ie eher je lieber , bevm Landgericht in Dintlacken , melden , und Beweiß deybringen-Et jzat Johann Henr . Kemna fein aufm Chrenberg unterm Hochgericht Schwelm aelege-ail Buch 1 an Johann «<rspar Meißkotte r erblich verkauft r diejenige , welche an bemttte «



efne OlnfpratH itt lutcn tttratitun , flnb hicmit edJÄ*!?tcr olg/toM« , aa ihr* iir>
iflrderunqen binnen 9 Wochen beym Gericht zu schw^m , in melden , und den - Oetotet
*• « rr . , fub pcen » pctpetni fiieotii , gebührend ju justificitm.
. 81 bat Me Odilia Christiaa Lütticke , ietzo Shesros Dvgel , von einem Scheffelse tzanbet
« der Stadt DvLumschen ^elbmatck gelegen , welche« viele Jahre an Rcdlinqhaul ju Sru«.
*tn »erftjjft gewesen, Ml Erbrecht davon an Ml gev . RehlmghaulWittiben verkaufet; solte
•fl » ein oder ander gegründete Ansprache an diesem Lande haben , derselbe maß sich i dito
J^ iel binnen 9 Wochen, all deren 3 für den ersten, » für den zwevten , und j für den drit.
^fl und letzten zu rechnen , längsten aber vorm « September bey, Stadtgericht to Dochvm,

pari » perpctul fiientii Melden , feine vermeintliche 'Ansprache cum documcatli iustisirtrea,
Listen aber pr» c !ufionem gewärtigen .
^ Der Docker Henrich Dahle in Soest, bat von Mm Schuhmacher Jacob Dolberg daselbst, '
■ tttebalb Schikwart Mnßgarten« , so auffer Mm Osthover kdor nechst « ntävfferl Satten
rillen , erblich anqetaust ; wcßdalb alie , so an diesem vertauiten Garten eineae SKshrach da.
•tn , hiedurch fob paoa perpctui filcmii abgkladen werben » um ihre pt -erenfiovri innerhalb
< Wochen i dito pu&licatiocis , am Rahlhause und Königlichen Stadtgericht zu Soest 0».
«leige,.

Der Colonu , Dieder' ch Dgael zu Hattrop , hat an den Cofon»m R ffe z« Paradiese
; • M . , zwey Morgen geistlich Land , so am Jmbl . Morgen nächst Meodecql zu Ana,per,
•nd - artrn zu Hattrrp, Hosen Lande geleoen , und woraut jährlich , Rtdlr it stör - Mut.
•fl bal Seeftlsche h,he Hospital gehen , erblich vertäust ; weß .nolb a«e , so an diesem Lande e *
^ cuoque npne einige An 'prach baden , hiedurch bro Sttase Ml ihnen sorst aufivlkgenden
'Mqen straschweiaenl adgeladen werden , tbre ,Jorl>erur.m innerhalb vier Lochen 4 d*to
‘«biicmonfi . am Radtdause und Königlichen Stadtgericht zu Soest , anjuietgen und fltbab*
*fl>b zu justiliciren.

Der Coionoi Johann Henrich Michel zu Lteningsen . hat an Heonch $ i« e ,n Sastrop
JA Droraen Srdelaud , so in der alten Liese »wischen Jtien und Klocken (Hrefrrl Lande ge,
,,•' 1 , erblich vetbaust i wepdalbarle , so an diesem Lande rtatae Ampr . ch haben, hiedurch

pcipriui fiientii ab» eladen wervcn , u :n sich innerhalb vier Wochen 4 dieo public».
mit ihren pr »revfiuncn vevm Königlichen Stadtgericht zu Soest , au vastgem Ralb«

^ » zu melMN . ^ ,
» Der » hmahlige Nenebäuser , Iobannn Georg Kalttoff , so a - hno auf der Leiringhaoser
LÜbe wohnet , hat an Georg Dervmarm zu Stsck. ln , fünf greife Ruthen - rbeland , a«
^ velwege zwssven Schultdofl uns denen Sorrhauler Lander,ven gelegen , erblich verkauft ;
g^ 8ebe« aae , so an diesim Ltnoe einige p ' -eieöüsu haben , hi . durch bey Strafe bei ewigen
^ flflMeigeul ahqeladen werden , um ihre .JolMtuvgen mverhaib 4 Lochen 4 diro pol»Uc, -

“ « a« Rahlhause und Königlichen Siabtgttichk zu Soest , anzvreigen.

V. Gelder / so zu »erleiden ln Dmsdurg .

liegen be » einem hiesigen »eitlichen Kirchmeister , Herrn Job Wilhelm Nennlngbof ,
Ir« mtr rentlch wer selbige gegen gesicherte Hppoihete zu tugotmo gtftmt ,

, l(« bey demselben zeitig melden.

V «. Sachen / ff angehaleen ausserhalbDo >odorg.

dd,El bat stq, ja, Gericht Heeren,el» veistrichenel, t !. !n^ , bravnel Kerd gefituden, welches
>̂ ,flesched«nen aerichilichen Anzeige , zudem EndeMeoarch öffentlich Mtant gemachet wtrd»
!< ?

"er eigener sich Mo dem Richter Loci Herrn Hosraih »u « Derge , gebührend melden ,
^ '" ne Quaiisication bey nächste» Gerichil. Lage den r Sepkemdtr a. rurr. , oder vor- -

•^ ^ ioglo töone- ^



Es ist b«tlmGastwirth «n gen Rubbert »u Walsum seither 6 Wochen . ein verstrichene « int jtc
J -Hr gehende» gantz schwache« Pferd ausgestallet worben , ohne daß dessen Eigener , Der t«
blesem Bezirck ergangenen procirmreum ohnerachtet, birhiehin sich angegeben ; Vahero dasselbe,
fak« sich immtttelst der Eigener nicht anmetden würde , für die aufgegangene Atzung« und

„
x6l en ' aufJ e? Vormittag » m io ubr , an gewöhnlicher Land««-

richtrstelle , dem meistbietenden öffentlich veskauffet werden solle ; mithin die dazu Lusthabenve
yieburch abgelaven werden . Din- lacken im Landgericht den 9 Augusti 17 * 8.

VII . Perfobn / deren Dienst verlanget rvird ausserhalb Duisb.

Regierung« . Rath Hvmmen suchet einen geschickten und im %ä0j
?/«£ tcxJLi" ®actnec <,,Jf f{ !n iU Materbori » dev eleve gelegene« Guth , um den Di Ĵ
künftige « Jahr » ? gegen Petri mutmten . er nwjj grheirabttt seon , derselbe findet basiM
mt bequeme Wohnung und den nötig™ Unterhalt.

«rtonnt worden ; Al« werden «kraft . . . .. . . . .
rer piodarantuni alle und jede rrebltore « , so an des . Vermögen ein An t oder -Zuspruch I " %
den vermeinen , binnen , r Wochen , wovon 4 für den ersten , 4 für den »wehten » und 4 >
den dritten Termin alt den 6 Oktober « . c . in rechnen , aliemaht morgen « um 9 Uhr , voro^
ftgtoi Landgericht ad liquilandum 8e verificatidum lud pocru praeduii «e ptrpetui fitentii , .
äalitcr vorgelaven ; imgleichen müssen alle , so von vew Lodewichschen Vermögen etwaig
seve wa« e < wolle , Versatz - oder Pfandweise oder al« geliehen unierhaben und besitzen » ^
ven 4 Wochen unter Straf der Ordnung gleichfal« beybrtngcn . Altena im Landgericht "

Julii l7t «.
Demnach der Kaufhändler Wilhelm Conradi vor sich und Nahmen« de « Kaufhäsib^

Steinendühmer devm Könuif Gericht angezeiget , daß dessen Bruder Iacov konrav« ^
Leibe « . Erben den 19 Juni a . curr . , mit Tobe abgegangen , und sich erkläret , daßsie ^ Ijg
Dcrlaffcnschaft nicht ander« al « cum kenekcio leg ' » & inventarii an»utreten gesonnen , in 'L ()
gebeten , daß sämtliche Erben so wohl alt dessen Gläubiger ad cenum terminum zuvor ^
laben werden mö .iten , um ihre an die Erbschaft habende pr«renüone» so wohl al» ihre s ^
derung »u sustificiren ; diesem pcriio auch deseriret worben ; Al« werden sämtliche 8^ * ^
wohl , al« auch de « dettwdi Creditorc» hiedurch sub poena pl«dui>0M5 abgeladen , uf ]»|0
an der Erbschaft habende praetculloue , und sonstige Forderungen binnen 4 Wochesi l 0 “

„p
pubiicationis . bevm Königlichen Großrichker »u Soest , gehörig anruieigen , und Ssbill -l ^
zu ivstifiriren , oder zu gewärtigen , daß dieselbe rKuxn spaiio » abgewiesen , und
ewige « stillschweigen imponiret werden solle . Signatum Soest iu judkio regio den "
Julit

VIII . Citatio Creditotum ausserhalb Dliisburg »

Nachdem beym Königt. Landgeri ^ ' ' n"* — * K- » c* -' h c» s«rlobll»
toitnd , und der Herr roaConcurku Creditorum kl öffnet , UNv der Herr ur- " , ^

anaeordnet . auch auf dessen Anhalten die Ediäal C-it»modo dessen Wittiben Vermögen , Concurim
Adv. Pükter zum interinu Cutaiore anaeordne

Liest Initlllg«ntt - Zettul sind zu bekommen im König!. Preuff. Addrc, cowtoir zu VutE ^ '

and dev asten Postämtern , da« Stück für 1 und r Viertel Stüber.
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und auf Dero ipeciaiea Besths.

XXXIV .

Wöchentliche BurodurgischeMl ?Hiertfe der (»msirriftt der vtvstcht« , Gemilcht» , « t»rt * mi*$ Närckschk»Mich
Addretfc - iutf) Intclligcncz - ^CCCil

»w mottzf ü rrffM» ,
t w : 11* an ben-cq » utiD unbeweglichen Gütern zu kauften and verkauften l imgleichen! JIj* fßr Aachen so verlexhen/; n lehnen / zu vertpielen nnt> zu verbachten vcrfoimC?n / rcrlo (>r«n / gefunden oder gestohlen worben ; fobcnn Personen » eiche Eeldober auolcyhen » osten ; Bedienung und Arbeit suchen / oder z» vergebenErfindungen ,n Aachen und Meinungen ; neuen Büchern / Achnsken und; auch andern neuen Anstalten . cit*t»nt» der Crt4n$nn ; Verfolgung derk^ "»wichen, „ und von inhaftirren persbnen und deren v -rdrcchcn ; von ang. fome, "Mnen Fremden und Ctfhrrt * zu (fiepe / Wesel und Duisburg ; » ochenrr'

liche Lorn » Preise und Lrodrr -xe ; auch andere dem f <* h« jurnüt} U& n Nachricht dienende Sachon .

von dem Worte und Nahmen Dienstag .
. , Dritte Fortsetzung .

»» EE §i«pp1ewe« nm »ä ZVrcdken cloiTatiaai Gcrm« ninmi ist mit die kordtrztbtNdrr ;» err
!vn, ^ ortstgang »u S»de a' flatwn . Ja dem Beivtist , daß die r°n,e, . rvorpt. » ich- m ' k>«r Riitune Del £ ftHf6tn tkrieqre . Soltc» , T»e , Tuu , Tue . ttfötipfa jtrr.ver Levtschen o >cht sevea vaMtr .nt «urefm . hadr ick» auch kearüem laffin ,« vrrer , die v»a der Quell« fich nicht weil tntfttata , und da mn tre Eerivaadls -st

il .rch



gleich mercken kann , ansufMrn . In der nun folgenden Zltgade aber werde ich mich so
mcht einschrericken , mithin i .i ei , er ( tei « ;i « pr n , jn der Minen immun Fort»,

seüung gemachten , Aamerckungen von rei . sUdt « rm . n gemeinern Gckrauch MüLiN , MT »«

klarunq verschwoenerso Liteuirscher , als Z - uftM , Wörter , deren wahre und eigenkl «ve
Bebeuiuig denen Vorlsorschcr» , auch dm g. leori,strn unter denselben , ist unbekannt fleW *«*

den , au * keiner andren ilrftcce , alt weiten ihnen die miictc Natur und eigentliche Bedeutung
der Gri -ckisch n Stammwmter mehrentheil» entweder unbekannt, oder ohne vre behörige ÄN »
we idunq ist qebluben : woher k * gekommen , daß man hie nicht selten guist pro guo ergrifft "»
und , wenn man in der Overstache oec Skam ^r . und Wurtzelsprache der Lateiner und lem -
schen den fumtum originum nicht anrras , man fo fort nach den Sprachen der Morgenländer
feine Zusiucht nähme , und daselbst Trost und Hülfe suchet« ; die man, weilen man sie durch«
au* ffnven wollte , auch leichtiich fand , U '!d altdenn das gefundene , alt weit hergebohlte
Perlen und Evelgesteine , zu Marcktr brachte

Damit «ui aber meine Leser sehen , daß ich in weinen Wort - Erklärungen nicht und"
dachtsamuch , sondern nach vorher wol migcsteMr Ueberlegung , und nach erweitlichen , ssM
m der Erfahrung gegrünt eten , Maaßgebungen und Bespielen zu Merck gehe : will tchM ^
dieser Maaffgel ' i»,gen / welche theitt allgemem siav / thei ■.} meine Ableitungen von

£ vya>, £ wyva> , gtvywa > , £ ivyvvfA,r, und denen / nächst damit verwand «

teni Verbi « , inshclouber angc . cn / aiiyier berühren.
Die erste Regel und Maaßgcbung ist diese , daß ich die Griechen selber und deren v>»'

loSen mir zu Vorgängern und Wegweisern dienen lasse . Und soll man diesen Wegweiser»
nicht folgen mögen ? man nehme zum voraut , welche * ,ch mir getraue handgreisiich zu kön¬
ne» beweisen, einmal an » daß die Sprache der Vorfahren dcrTeutschen sevedie Griechin
Sprache gewesen : haben sie denn auch nicht thun Mögen , unv werben sie auch bat , watbü
Sruchen selbst tathen , nicht getdan haben7

Die Lateiner sind bekannter Maaffrn Griechische - olonien , welche also ihre Sriechlffht
Muttersprache mit in Italien gebracht , und meist , nach den Griechischen oj »ie« ev .
derungen m denen sonst ursprünglich Griechischen Wörtern vorgenonimen und nach und
SSÄJi ™

"
,,„ hK habe^ i>at,a von den. Vorfahren der Teutsche" i»

ihren Wörtern und derselben deii* auonen können , und eben so füglich möaen aetckeken. U""
diese ist die zwcyre Maaßzebung , baß ich nemlich zusehe , wa« die

"
deiner .

"
in diesem S «^

der Veränderungen! und Ableitungen ihrer Wörter , gcthan haben , und dieselben mit i" & >
wäg . vnd Vergleichunq kommen lasse .

" .rie . or, , u.

Maaßgebung geben mir di , Veränderungen und Verwechselungen der chM'
stabrn uno Vocricn , welche IN den eigenen villcSen der Deutschen sich vorknden.

Dresr sind die Haupimaaßgebungen , die ich »n meinen Wort « Ableitungen stet* vor ®5!
ften habe , und die gantz natürlich , einfältig , und desto sicherer und zuverläßiger sep"
^

Wat ivtbesonder die btttimen angehet , die ich in meinen Wort * Ableitungen ^
^ ««7 « , £ v/yva> , £ 4*7 «>7 vt>u < , und venen nächstvcrwandien Verbis >

n ^ it
an«et)£ « , die ich in meinen Wort *

^ . r-z<t , und denen nächstverwarrdlen Verbiß -.
wende , dieselben sind denen vorbedachten allgemrtnen Maaßgrdungen gemäß-. Ich ® ,u
einer Anmerckung / betreffend eie Aussprache dcr ^ , den Anfang machen .

Es wird dafür gehalten / laß der Buchstabe q seye entweder eine i 'a »der ,
Ich widerspreche diesem nicht ; glaube aber auch / daßdie alte wahre Aussprache . {Buchstabens ^ uns nicht recht bekannt seye / rmd daher von den Sprachlehrernn ^genau und eigentlich genug bestimmet werde. Ich schlieffe au» verschiedenen MerlkM '

^daß die alte Aut spräche seye feti , fg und »j gewesen denn auf diese Mise kann ich
» nb klar einsehen/wie aus ^ og , 071-7^ außgesprociivn/hak ju§ uM, ^ <?M I /
werden ; indem die Buchstaben 7 und j letchtlich miteinander verwechselt wcrv ^
Ar iEol < s auch den Bnchsiadcn 7' mit rimv « vrrwechstlrcn . Ith kann alo ^ .



Jtofnrwlgfrdtttfc begreifen/ »viein dem Worte tp<« eo^ ,welchesman glaubet auŝ w
ffr <Ti* an liopu», rcrro, rnfftant*»« ju srynl auü ^ u» hat ^ a lktrdtnkrrurek: t»« »»i'chr

'

« nmr ^ LL !l2L j vir j. ’~ tnrnnr y MTV Ege Dreckt». Die y aber sältt t«
tow lomsclvn und -Lalstchen Oisloät in eine Ich jWtiftU / ob man sonst btt»
!* Drrwechselnng« auf (tat verständlich« Stift «erde können «mären . Los diese Weise feb«
lch auch / wir in dm U»« le£ic» der Guechen i \t y tn cm« ( har können verwan -
best worden. Spreche tch 5 ans oy , »st die y da / und ist mchts mehr vonn-reni
*ls daß der 6b»lur , nemlrch der Buchstabe a , wie mednnahiei » gtschirdtl auhgelas-
f»n wnde. Me «der wird die y eine £ j diess läßt stch verständlich nicht erklären :
Wan stelle denn / dnst die y auch sevr anfigesprochenwie lg , oder wie die Zran,osrn
dir g tn genau . onb die j in je , ausspeechen. Deniast begreife ich alldem deutlich , oh
dicht und gemächlich die g unb j auch krv dcn Griechen dir { und y . mir einander
haben können verwechselt werden.
. Inzwischen dem seye wie ihm wolle .- die Derwechselimgrn selber baden ihre Süchtigkeit-
Die Ion . u»v Mol. dialeften gebranchen für y die £ . Die takriner haben /
wir von £yy<4 rbr jugum , also auch höchst - wahrscheinlich von bag verbum
jngo , jenga, forwirft.

Man mag den .nach filr die <f wenigst tim jar » gebrauchen l miibin ist durch
blesen liwiveg ein« g erlavbet ; angejeden die jot« und g in den DiaicAtn brr reutschen mit
einander verwechstke worden .

tloeerdessen balle ich es für frbr wobrscheinlich , da- die allen Dolcker , die Griechisch ge.
rede« , wo nicht aste , doch einig« unter denselben , besagter Massen den Doch,laden
£ haben aussgelproclcn.

wird m den Lexicis ctMdrct durch ferveo , hullio , excandcfco z
fc*«eo : sieden / brausen / heiß und glücnd werden ; quellen. Nimmt man die¬
ses Wart 6g»*fimii t»» nfmvoi denn derptes » dcist / glüend / brennend / machen/an »
mnde» i und denn wüedr quellen so vert all ^besten/ . erstellen / attgffitfltn. heilben.

Dw eigentliche Bedeutung von £ tv , £ u* t £w s auch ^ou , und £
*• »# , beste¬

het in /«VftfingendD , failom ttthenia , tendendo ; wiewot dies« *cfb » in denen fifnific»tionK
bue fecubdari » sich von einander ia verlchtedtNt Dedeutungen »ertdeilen : die aber alle ans

ängstigten Grundbedeutung , wre viele Steste eines Baums aus einem und demselben
Elammr , bwfbikfNn

vgprfefe »ei» £ in £W , trit den hebräischen Buchstaben * aus : denn wür-
h^ es syy* » ober auch » oder tnw wn» dt ryiu . aym , mm- £on
Würde arytxu , oyo» -, otoo würbe oyy» » ryva , oder auch orja> he,ffen .
' Die GlirchiN xstegeen «> »been Wörtern wweiltn den ersten Buchstaben , und absender-
' 'ch dt, figmt , weg und avs,ulasten : khor man dieses in oyw , , ayot» »

so bleibe yvu \ Welch ; werba in fieniheuu Icatendi , kun-
^^ td « , erfundenZi, in der Beteurung des gicssensi ergiessenbi «nd auogiessen»/
wir £u) f <£**& > , ^ ruae, üdereiukrmiNcn

Durch dcnselbigen Weg / wenn ich nemlich die ( , wie de » hebräischen Buch,

«ab^ , »Ich , ao4ffrf (t>c ; denn wird «rvs ^ >«w,wieauv eyta , aus
^>uv . aus cyou, aus £ tx» ,oyvak jasi »ch den stbilun , m dt « figm » wegt bleibt

?WG» , yu» » ^vo» 4itetche v« ba eben wledeeiiiW in der Grundbrdeu«

n»r» rm *', £ •*>, %>**> übernnstimmen .

Ich besteh , nicht daraus / ras, -dir N 'boifr mw >rtjm durch dirfm

Degvon S&», (*W, <f»« , »pulcNlch von den Grwchcn gesch-ehen
^ ^ ^ sev«



seve : injkvi
'
ichrn ist tS doch Lllltrekckkich , tttib «s» Befohbtr« , das eine solcheswischen Viesen Verdi , sich findet , und auch ausser dieser Connesion desieHel : »u W i«1 !dern Zeit dev einer andern « etegenhut werde anze»gen . „ /0 „ j,, « ,Qtiaä es mit der eigentlichen Aussprache des Buchstabens ^ dcy re«auch für eine Gewanoiniß aiag gehabt baden , da« kann uni endlich eben viel feon : ®BHP X |es uns , vaß es a . «n einer Menge Wörter am Lage lieget , daß vle Vorfahren der r .cu«

schen , deren uralte Sprache die Griechische gewesen , wenigst ein oder mehr viaiceten um»
denselben / vic £ u it einer« Volten Munde / wie eine 5cK , haben ausigesprcchen-Nicht weniger liegt es » . am Lage , und ist droben schon mit Beyspielen dargethan » daß ll» ,die ch oder g verwechselt haben mit dem Buchstaben f. Jmgleichen geschicht diese Berwe« ^selung nu , dem Buch aben w . Weicher Buchstabe chnedem mit der t der A«v |spräche wegen in einer genauenVerknüpfung stehet . IZur Bestätigung oe » Satzes a . mögen sorgende Wörter ium Bevspiele dienen . 0 <v<u" ; iTcrecunJia , pudor , wird in Jnd . Verein skam , auch tkaum , thtm , geschrieben. Martin jleitet in stinem Lexico Etymologie« unter dem Worte scemarlo Scham ab von ax *^ ’ 1fehema , ikilcn der / so sich eiuer Sache / oder Lhar halber schämet / I

1Gestalt seines Angesichts , durch roch « erd n ändert , w achter will lieber dem Hehl# 0
|folgen / welcher das Wort Scham von «/-r^ t-^ vrrivirek / welches Wort dasselbe / ^ärmlich pudorem , bedeutet Ich sollt« Scham lieber von ferveo , i-ulllo , in dein pprset . paii : i£ wa , » mithin von , ablene» : nach welcher Ableitung Schälst jeine 2lnfsiedung des Geblürs / woraus eine R «öthe in dem Angesichte entstehet > lwürde zn erkennen geben. Doch sollte mir £ cüü> emgo , fuccingendo aditring0 » ,tego , und daS daher kommende ^ a/xa , ein öileid bedeutend I oder auch einen Gük*fei » womit man sich umgürtet , kann auch cinäuram , die Nmgürrung, bezeichnen, meist j,gesäten. Was tbwn die Menschen , fürnemlich die Kinder , wenn sie sich schstnicn i ®'

f
epflegen mit der Hand , oder mu etwa» anders , lbr Angesicht zu bedecken. Auf diese ® *|t * skönnte per Meton . ligni pro %uato das Wort schsin / wie et auch In >o -1lce Vcrelii geschlst*denwird , Scham, pro vetceuncjia , seyll ausgekommen . Man könnte die Ableitung auch ob" ,£ %a>, ^ct/ux , niachen ; angesehen £ cca> m dem Grunde dasselbe / was £ » &>, bet «»' \Kt. Wie daher notione lecundaua in ^ aw die Bedeutung des Lebens entsiast' siden scne / und füglich habe entstehen können / wird für eine eigene Abhandlung j"' !rückqeleget An der Einfalt dieser Ableitung muß sich niemand stoffen . hDerjenige würde sehr irren , welcher die Ursprünge der Wörter , womit die Tugenden W1'Laster sind bezeichnet worben , in metaphysischen und abstrakten Gegriffen suchen wollte. M*türliche , cörperliche , Handlungen und Gebe,den , welche bey den Tugenden und Lastern (weuffern , und in Die Sinne fallen , haben zu derselben Benennungen durchgehend » Anlaß fl** (geben Die Einfältigkeit ist wie sonsten, also auch vorzüglich allhier,das merckmal verWahrd«"-

bedeutet / brenirend l)eij) seyu / siede« / walte« / anfwalle « /tvo*
durch die über dem Feuer siebende flüssige Materie in die Höbe gepresset , und aufgetrieb*" !wird , daß sie sich w einen Lreis ausveynet , in einem Lreife ihre Bewegung verrichte«, £nßvvn , venabulmn , £ tßvvr , vcnabulum , jaculugn , geben zu erkennest' !Lau / ich« , ± welches auch gußa seyu konnte / £Vi« , j„ der Spracbe vek ,Griechen in gleicher Bedeutung im Gebrauche seyen gewesen. Hat nicht da» Wort 8 # *«

[ ,de , so eine runde Fläche ist , und dafZeilwvrt schieden/ etwas fortvrmAen/fortrveltzeiv \\damit eine augenscheinliche Verwandschaft ?
Durch das sieden und aufsieden wird die heißgewoi'dene Materie auseinanderSedev^net / und von einander gerrennct . Sollte also von Cw , £uc* > nicht auch füglich ^

Wort scheien / scheiden / haben entstehen können 1Di« Sortsttznug wich folgen . Janffen. ,



Anhang
Nom . XXXIV . Dienstag oea rr . ^ vßutti 1758.

So dem DolSborgtsihevAddrefTc- unt Intelligent*- Zenä.
I . NOTIFICATION .

^ Da am Ende des agfUn Stücks dkl bididörtfm Daishorgischeo rntelligenu • Zettels , btt

jwfaunn iu Ctf« , Gouinad . t* Listen der irren Raoei !strmer . kottene «urück verlang«r ,
daher iu tncmiitbtn, daß wehrend der feindlichen inrtUuu >cn denen klev . und SHtiidU

J5fn , auch MemMchen ca »oh irren «n diese auswärtige Lotterte eingtsthet worden ; so

^" d na- Rabatt de< dieserdalb fut» dito rerlm d« l <i7il<n Zsirnn « eorr. , ergangenen Ke-
'" ' pn . hierdurch e,nieder nochmadls gewarnet , gegen dal vorhin ergangene Verbot in keine

Isländische Lotterien eintuskhea, oder der fiskalischen Ahndung gewärttgen . kiese in der
um Domacneo > ( jnimic den 17 Iutii 175-1.

11 . & *<btn / fc 90 rcrfao/fen »»ffardald Daindors .

_ CI find ad ir (*mnim der Reformlrken 4tr« en «B voeoen , Wider m Cbeleute Joham
Diedrrich Radecker bieselbst , unterm 2 ; Ortobris >? » » . r ) Zu Derkaufiung eines vor tue»
«8t« Süden - lhor in kmdenfetoe gelegenen Saatt ^mps , 6 Scheffel Einsaet » ödere Morgen
" »de« groß , woraus llbtttf ! 1 *4 stdr Grä »enschuld entrichtet wird , und welch« «ujammm

Aff,, ; Rrdlreydkchäüimiret .
» ) Eine « daselbst gegen über gelegenen , frdoch | »ng tttvm « nd etwal schlechtem Vor »

Ans , so aof do Rtdlr äst«auret pt»eii,m » !« »rtrabirer wvrden.
Da nun wegen vorgekommenen Krieges . lroudsrn 2 Distrattions , lern «ne abgewartet

, Aerdrn können » und denn pro »iriwo »erwlno diftraflinnfc von dem Mandatario d« Impe-

? »°r«i»s angestanven , so wirb solches »u drm Ende cheaut öffentlich dekant genacht , damit

Aeienlge, so jum Ankauf »orberuhrtrr Darcerle« etwa Lu- tragen wöaren , fich » tcntioofet «

^ ' September a rurr » Lor » um 1» udr « «nfindea , de« £ <rt »nd Dorwardon sodean, wie

^ ch auffer »Nie tenviaurn dev « Herrn Ässtßore Sielefeld etnseden , und gegen das höchste

? tdot den Zuschlag gewärtigen können Zugleich adrr » erden Edeleote veditate « Johann

^ >»d. Rädecker » a » iseadom ckftr»d> . «d«e nicht weniger akl« und jede , so an serderüdrien

^ " lvernien einiges Recht ea q«oaM <,a« ctpite es auch sevk , «u haben vermeinen mögien, in

^ tafl gegenwättigeo prodaroan, . wovon eines htrstldst. Iond das andere , ll Unna gngeschia .

{' ( « fab p* oi peipetai fileniii . bredurch nochmahten abeeladea , 0« Ihren »ermtintlichen La «

Mch k dito - I« den 21 stell Septemdrls a . c httselbst, gehörig em . and austuführra . Ham »
^ ' «udg . den *931m « i 7 fi . _ Ä J . . .

^3» Sachen der Jungfer Krv»p,coak,a D ' stermann , sollen pro od inead« «»diciio einige
IskvVwltHaferfrüchte letzter

'
« ,u- änd,g» auf »en 19 slugufii a. rurr. ,d «v« EiSelschm

l Ivh. D
^ v gelegen , » roo Rthlr klevtsch gedatten worden . Da nun der lehre rermin den « » «len

p!«u iicilian . verkaufet werden .
wird diemlt dekant armacht « daß auf des Jod . Marters Katffatte «v Keeken am t >iU

^
"sufit a . t. einfäa» , und den Zuschlag aisrann nach außgedraiU 'trr Keryt, geschehen feilt 5

rMinntn sich kiedoabere altdann Rach» um » Udr , an de« Hrnr . chruckmaim « Haus ein»

Und nach Belikbea kaufen, klive den 19 3ul>« in * ,

ü auf das io Mfintung der Borkinder de » Wilhelm Obmkes «u Emmerich , de« meist.

'ch.
*en «um Jelkauf angebangene Haus und L - vachea w ?' >mo f* lecundo Termiuo

4* * 'JUMt Uatiret wroden ; Als wird solches »u dem Ende b^kan» gewacht , damit der»

7? '
^.
' • so ein mehrere! |U biete» tust trage « mo .. le , fi » in d « m Ilht 'r« Lek » «»' » , alt b,o

| £ «Ugnfti a c , Glocke r , ,n der etavt ."- » - , eirfind - n . und ated. nn » d :u . ,ciin>i,m von

Magistrats wegen gewär ' tkrn könne . EmmenS d" ! » » Iulu ' 7 t *> ^ ,
L Da d,r ad i^ amum des Herrn Scm .oHi Hu . ff-N « ' Sff 0 , w,h,r d,e frevhcrrlich, Cr«
^ »on LtMackedt auf den ' S Ortvdlk » P , akrrt «h .l.t gtwcsrUis UtfCUt «ermiuai e n „ -

ÄOB .I



£ lonU det Geistmänns Hofeszu weqen virgewesenen
'
Kriegek . LrvMo niA. .

" öpplnahausen wrr,rii .oo .ut,alten »Dtroeii kennen , numtubro aber auf nabert imtantz bei lmpettanten eia
J
»t ' tk' r Dritter undlltzttr Le . uiin mm öffentlichen Verkaufobaem . Seistmanns Hofe - , woraufI wpek . an » in lerundc , reim n >̂ selbst bas T' axarum ad 0,49 ^ tblr geholten , auf den 11 Oltb"'

?' i>ijUimift<tg« um 1 Mf aa Äort 'ijcfe/i Behausung in Herne , anbrabmet worden »
Jo duO solches Lustteagend .n medurch nachrurtlich betank gemacht , Gestalten ln di« o renv '

n?
^ ^ ufchlag dem Mkistdictclwen gkfchehen soll. riignaruui Strüntkebe den t fton 3 ^

m°l„. fciiM «« ,»» »»mm , am tu!» • *
fruilri ^ rhrî n fl !?!« » !

1 "!5 ^ an üatt,-vel waürmvrn Kkikg-I , rrouvlk̂
8L L >L

'
°
"

m L !Lä «
"
ÄdK !!ÄW -.V

*“ ^

MM mZlsTmu ^ T ma ' * *" - » >' MW» « *

Aeoien Sr “! ? ? L?„T Ä ' 001 Habmengraben belegen , so einer « ad«e«k
-yevden für eine jabrliche Pacht von 1 Rthir unteroebadk, und zu , r jRthlr tariret. „
SNb!? ro Nbr

wr **? f ®e$tn belegen , so Gorbvlt zu Herringen . fürbk^Rwlr jo stdr jahrl .ch« an. spachtet, woraus aber 2 mit tj stvr Gräoenfchuld bezahlet w'^und nach Abzug dessen auf ü , Rthlr taxiret.4 ) Einen Morgen Landet Westen hiater dem Wartvaum ,fäbrlichs für t Rkbir in Pacht har , woraus »nuaii .» 1 Rkylryfldr
so 8o«bbe zu HerriE

re »nurnm 1 rfitytr ? stdr , L pf . Gravenschuil" '
^richtet wird , und auf 4^ Rtblc ästinuret , ein anberweitec dritter rerminu» dift>*Ävoni *Oktober a rurr . , Vormittags um 10 Uhr , an diesiger Königlichen Landgericht»

^
den ii
präfigicet. Es können daliero diejenige ^ so zum Ankauf vorberübrter Pareeelen etwa - (Vorwarden so denn , wie auch a"" -denen Lrrminen bevm Affeftore Herrn Bielefeld eins,den
tragen , sich io aiSo le .mino einiinden , die Laxe und Vorwarden sodenn , wie auch

. und gegen bas höchste Gebot vk
Zuschlag gewärtigen. El werden zugleich sämtliche Lrebitores , wie 'nicht weniger ve°»communii , ehemadliger Richter Eberhard Wortmann ad videnüum diffrahi , hiedurchladen. Hamm im Landgericht den rz - Iulii l ? s».pro okkinen >0 juiicaio solien ad inttantiam des Herrn Predige« Svbel « MandatariiAd ? ücati Poümanni , zugleich Mit Einwilligung der präsenter Erbgenahmen , deßvelstv ' uneu Derck Dussel» in der Hülbischea fun «dlAion gelegene zwev Kaetbstatte cum Ap »

HarbDepeuaemili . nemlich Die so genannt« Burfelds . Kart) , bestehend in Haus , Hof 'und Baumgarten , Tab . i . n . z ; gr rri Rut . , Daul .
'raK . i . gr . s46R . Wevvei "' .^tDoraufm ÄeHipercine Hültegebauet . ^ ad . i n . ; /gr . zotRut . Fernere,ne » evveo^

-
der luiudiSioo Ossenberg gelegen , grrß anverthalben Morgo« ! sodenn Huvsmanns «worunter ein Haus , Hof und Baumgarten , Tab . l Num . 19 , groß ein Morgen M*«den , und Bauland Ta », l . dlum. a» . groß ein Morgen ft ., Ruthen pvrtiren , l»den r ; Gept . , iS Ros . a rurr . , und rv 3 an . 17t - publice zum Verkauf angchangeN ' **ui letzter» termino dem Nleistdietenben zngeschlagen werden . Die dazu Lust tragen , lvollen ^ .auf bestimmten Lagen , Nachm , um , udr , behürigen Oltr einfinden , und nach genom« ' ' »Einsicht der Laxalion und publirirten Vorwarden , ihren Vortdeil suchen . Wie dennauwseit einigen Jahren der roloatesque halber außgetrettencr Henr . Bussrid ad videndun»hl, ' hiemikabgeiadenwird. Ree« ln judido den rr Iulii 17 ^ 8 . . m ,Nachdem in Sachen der Sif utziuden Lehmann Slbraham , conna die Wittibe kadbe«>
resuKKaNakio des von letzteren Lvchter A. E . kadbeikr anerkauften , aber nicht bezahlten ^tens , gebeten und erkannt . auch dazu Lerminus auf den 7 September , Rachm . ^ ichtbevm Stadtgericht zu Bochum , auberahmet worden : Als wird solche« allen zur rstaw ' pund Achtung kund getdau, und sind dleserwegen die Kdickaic, zu Bochum und Hattingenrastrvp angeschlagen . „De Etve Ebben lyn voorneetnens eeni | e meutlcn tc vcikoptn ; die dae" vo genrvkan zieh op den 10 Anguß ten haejen huyfe aergeven . fii



1

Ai ctufcni eoacorfa* Creifltönim foIFin bet (irclitM 9)4J( inMnl/3o ()Mt
Httmann Omttndiutf io Jscrloou , >mmov >i» lf» Sucher , ai»z

i ) £)ai Wohichaua daselbst auf der Kerchstrasten , so . von -eeydeten L « iw»lvren M
1769

'
ixtOtt , i < stüd . t pf.

* ) Ein Barren 10 dir Klose , 6 Stadt- . Sorten groß » auf zig Rthlr.
: , ) e,a Garten auf« KktUhe , 7 vradtl . «Sotten MW r Rüchen - roß , auf,41 Rthlr ,
r x nüD. # 6 pf.
. 4 ) Ern Land auf der Bur- / - roß anderthalb ««, Morgen , auf 1 u 9UMr. 30 stob.

f ) eia Stück Sraßgewach» a« Rußdergt , auf » I Rrolr , so frib . , 9 pf.
6 ) © n Sorten und Baumhos auf« Lirol »00 - » und tut 7den ttel Stadt » . Garten, auf

ijo Rchlr .
„ 7 ) Zwev Franensl - ra in der untersten Kirche t «y« Predigt - ubl » aus 60 Rchlr taxiret
den - Map » und den » « Juli « »0 ttUcaa , not» den 19 Stprtmbrti a . rurr . , in Iserlohn
aufm Rahchause , allemai» Vormittags um >0 Udr , öffentlich anßgebviten ond in ultimo
fcimino piu* lidunti , »u- tschia- en lverdeu. es werden des Endet dteienige, so zu kausseu
«villent sind « in nie», » «»»mini» zu erscheinen , vorgeladen. Wie denn auch «ugleich die/eui- o,
Walch« « iniget Recht oder zorveruug » c » Piocu -^u« c »pite ei auch fepe , an vvrberührt«
p ' Eäü , m doden vermeinen « ogien , hiedurch , und zivorn luv p« n » p « ,pc »u, Klenui . citieet
werden , um solche dev diesigem Landgericht binnen > » Wochen » wovon + fur den ersten , 4 fit
den andern , auf 4 all den 4 Juni « a. eure , für den dritten Lermin zu rechnen,, »hörigeilt '
Uno aulzufuoren . im Lanogench « den 14 Marli » nfft .

Nachdem »ö mH »oiiwi cu <» un » det Herrn Holst ralit und Ad *oc*n Mebler » der tu«
Lremlckerfchen Concu , gehörige Anroeil Ho,t » . Guide » ,UM Dorndolte im » tkchspiel Kierspe
gelegen, welche Ioo . Wild . Wind bit oievin Lersähweise vntergibadt , da» Her jäh . Ouona
tu « oder , so sich nach dorctn geschehener Detm . ß und Schätzung ,v r » ; R ' dlr, , stbr . be«
träget , Nicht abgefuhret , nunmedro nebil aaen dazu gedötigeu pciiineniieiiIodall - Oeceeck
dom deullgeu 4»«o , tu folgenden dreprn L - rmimn » oll ;, den » ten und , - sten September , s»
bann rbiten Ortober a . c , auemadl Dorm um >« uor , vom H »fe » g,richte zu Rabe auf der
Dolme , an ordentUchrr Gcnchiistclle orfenilich veltaustet , und in uHmo tnmmo dem mnst»
bietenden zugeschlogen werden ivlle ; Ai » w . ro solche » yievurch betont gemacht , damit diejeni»
»e , so zum Ankauf besagten Antheil rvuih. t Lust haben , stch rn ged . ie .miou einstndeu « und
cheen Dortdeil suchen wögen z Sluch können die Lorwarden vorher0 bepm Preicroll erngesehen'derben . Rahde den 1 August« «7 « * .

»kl . Lachon / |o 311 r «rmicit >cn aufHrpalb Duisburgs
Cuutorei der mindetiavti . en Loch «er bet veruorbenen sttiminal . Ruth « MärckkM » Herr

$ * !ftfcal Märcker und Herr Hofcata Seth « stad vorhab - ni so wohl rar ihrer - urandinne
^ uändige » in tleve gegen der kanqlry ober , mit schonen Stuben , Köche und Keller versehe »
de » sehr wohl gelegene » Haus , oi « auch derselben zugrdöngen , kurtz tor der Sladk vor de»
logischen £ bor an die Alle; anschiestenven , mit vielrn Aeuchtbäumen und steinernen So « »
Errhövßgen vetsehemu Garten , » roch jede » fcpiuura . um auf aöchstbrvorstehendenViOor
d"iutteten , ju vermietden Die dazu Lust haben , können sich b«v wchlgemelreo Suratoren tu
tu »« « espea , d» iiondUione» vernehmen, und ven Mietd > darnach schtießen .

l ^ . Saeven / veekaust anftethald Lolsdurg . ^ ^
^ Johann Dieb . Hefelmann zu Bochum , dal von ven Enelruten Wmckelmennb, eit» auf«
horcht zw«sch . n Hvmbvrg und vbdesaqten Dinckelmoni. l Häusern - - legem » Wohnhoub fit

stchere Lumm» Selbe » erblich an stch gekauft : va sie nun eutschlostea den Rest de» Kauf«
kwiiling» aus Michaeli » o , c , außzujohlen ; so werden alle biefenia « , so an besagtem Hau »

Ansprache fyibta , hiedurch erinnert , um ihre etwn habende gorderung vor Ablauf
iJ

1*]™ lernuni devm lvdl. Siadlger chi ,u Bochum zu fnstistnren, sonsten aber zu gewärtigen ,
der Kaustchilluin aus Michaeli « Billig a< ßqezaoltt werde.

, S« bat vie Odilia loniti -m Lütt ck« , j -yo rhefrau Doael , von e«ne« Lcheffekse Lande -
der Stadt Bv ^ umichrn .L» bmaick gelegen , w . lche » viele Jahre an Rrdlinghav » ,u Grum .

* ** vitsgtzrt gewesen, da» Etbcechr davon au de« - cd. Rehltn -hau» Witlideu vetkausetr ko ' t«



nun ein oder ander gegründeteAnsprache an diesem ?<ürde ftaBen , derselbe muß sich -> 6»«
diese« » innen - Wochen , al« deren z für den ersten , j für den twevten , und , , ür den drit¬
ten und letzten ,u rechnen , längsten aber vorm t September deym Stadtgericht zu Tochuw ,
«ub PLN» pefpelul fiicntfi melden , feine vermeintliche Ansprache cum documcntl, justlßciren ,
sonsten aber pr« ciukonem gewärtigen.

Et hat Johann Henr . Kemna fein aufm Ehrenberg unterm Hochgericht Schwelm gelegt,
ne « Guth , an Johann «aspar Meltkotte , erblich verkauft : diejenige , welche an bemeltr«
« utd eine Ansprache zu haben vermeinen , sind hiemit ediäaiiter abqeladen , um ihre An¬
forderungen binnen 9 Wochen bevm Gericht ,u Schwelm , ,u melden , und den o Oktober
4 . (Ufr . , fab paena perpetui filcntii . gebührend | U jußtflCU’en .

S « haben die großjährige « eschwlstere Hüisenbeck zur Brügge , im Hochgericht Schwelm ,
tztb sondere Jvh . Friedrrich und Henr . Wilh . Hülsenbeck zur Sicherheit einet ihnen von dem
Herrn La »k>pt>vstro und Medicinae Doäore Stute vorgcschossenen Capitali« , ihre Antheile M
denen elterlichen , unterm, Hochgericht Schwelm gelegenen Güther , gerichtlich unterpfändet.
Nachdem nun jur Befriedigung erwehntca Hn Ttt . Stute , und bahero rur Autfündigungder
verhvpothesilten Antheile an denen mit denen minderjährigen Hülsenbeckt bithero in Gemein
schast gestandenen Güther , sudb»»aiw erkannt, und folgend « dar so genannte oberste Brügger-
Such an der Ennepe , worauf eine Bleichpiatz erstndlich , nebst vem neuen, Hause am Hülst« '
bäum genannt, daiu tzehürigen Kirchensitzen, Begrabnüffe» und Marckengerechtigkeit , nachAlb
NL d" bekannten rasten , aufRtylr u stbr. ; imgleichen da« ehemahlige Meinin,ha » '
fische Guth im Dorfft Vorde , cum Appenweluiis auf - 07 Rihlr - stbr 4 beut, evdlich gewür«
d'«et worden ; so siud Termini ,um öffentlichen Verkauf auf den 16 Scpt . , itf Bec . a . rurra
i 6 Mart » a f , bestimmet , und weiden diejenige , fo rum Ankauf tust trogen , peremtorie ab '
geladen , daß fie in dietis rcminis vorm Gericht ru Schwelm , erscheinen , in Handlung tretten ,
u"d be,l Kauf ichleiffen sollen ; stnremahlen niemand weiter dagegen gehöret , sondern ve«
meistbietenden t>h Erkaufte ivacschlagen wreoen wird.

^ Sachen / so angehalten ansierhalb Duisburg .E< ist bevmGastwltthin gen Rubbert,i » Walum seither 6 Wochen , ein verstrichene« in« l **
Jahr gehende« gantz schwartze « Pferd aufgestallel worden , ohne baß dessen Eigener , der i«
diesem Lerrrck ergangenen proclamatum ohnerachict , dirhiehin sich angegeben ; bahero vaffelbt'
fal« sich imiiiittellk der Eigener nicht anmelden würde , für d,e aufgegangene Atzung« »no
andere Köstm , aus den rasten diese « , Vormittag « um >o Uhr , an gewöhnlicher Landlst '
richtsstelle , dem meistbietenden öffentlich oerkauffet werden solle ; mithin die daiu Lusthabenvt
yltburch abgcladen werben . Din « lacken im Landgericht den - Auausti l/rg .Vl . Cimio creulviungufferhalb Duisburg .Indien ymand op de Naalactcnichap van Gerrit van üurick laal , dewelk * 1797 den löe "
Augufti by Adam Schroer Voermann tot Cleve ovcrleedcn is . eene geregte liouide piseie»'
fie te hebben vermeenen mogte , fal xieh binnen ( es Wecken 1 dato by getoemde Schro **
bebben aenregeven , en i

'
yne praitenfie fchnftelyk met bewys hebben imebrengen , n«« vef

lop der 6 Wecken , fal nieu fungenoonien worden .
Nachdem deym König ». Landgericht zu Altena über de« Joh . Herm. kodewia « iu Jserloh«»

wodo dessen Wlitiben Vermögen , Concuru» Crediiorum errfflikt , und der Herr RathAdv . Pütker ium intetims c u, »kvre angevrdnet , auch auf dessen Anhalten die Ediäal C>i»'l°"
" kannt worden ; Al « werden Kraft diese « und der in Iserlohn , Limburg und Minden assigtt'
ter pruciaiuatum alle und jede Ereditore» , so an des Vermögen eia An - oder Zuspruch »u hü '
den vermeinen , binnen i r Wochen , wovon 4 für den ersten , 4 für den iwevten , und 4tp
Iien dritten Termin al « den 6 October a c . in rechnen , allemahl morgen « um s -tlhr , vorhtt'
pgem Landgericht ad li^uidandum & ver ficandum fub poena ptaeclufi ac petpetut iletiti * . edI!
äaii .er vorqekaden ; imgleichen müssen alle , so von dem Lodewichschen Vermögen etwa« , k'
seoe wa « e « wolle , Versatz , oder Pfandweise ober al« geliehen unterhaben und beftzen , &,n '
» en 4 Wochen unter Straf der Ordnung gleichfal« bevvringen .
Otts « lv »«l», »QtL Zeltul sind 1U bekommen im

^
Könjgs Preu ^ ddr« Comtoir iu Dui «kulS'

>av »k, aßen P- stä« ttm 1 yg« Stück für I un* i Viertel Stüder .



. . „ i7y ».

Unter Sr . Kömal. Majestät m Prcuflcn rc. re. Unsers aller«
gnüdrgften Königs und Herrn aUcrhöcliftm ^pprob-noo

und auf Dero fpociaien Beschs.

■
N

\

i

um . xxxv.

Wöchentliche Gursdi «rgische
' m ytHnft der fwMrrdta da fUtitott , Sclbrtschea , ffwli m MtdfQto

a,ch v »lte«ald« kanbe«. Sven , e« §ertcht »te

^ Licircise - und wrelUßcQrL - Zcccel.
' ® #r« rf (■ «kftv», >

WaS an beweg , und uabeweglicbc « Güter » zu kauften und verkauften / ii»gleist - i,
wao für Aachen §u verlexden/ ; n lehnen / $tf verspielen und ;o verpachten vorkoma
»>en / verlohren / gefunden oder gestohlen worden : sodenn Personen welche Geld
Vdnen oder auoleyhen wollen ; Bedienung und 2rketr suchen / oder ; a vergebe «
« den ; Erfindungen in Aachen und flUttutngen * neuen Löchern / & ä>riftem und

. auch andern neuen Anstalten : c » « , «« , «» der Crtdinm , Verfolgung dev

Enrwichenen und von indastirren Personen und deren Verbrechen ; von angekomr
t»enen Fremde « und c *fnhrttn ;u <fleve / Upc/ll und Duioburg ; wochentr

, ■ liche Lorn » Preise und Lrodrkapei « »ich andere dem eiltet ;ur
nützlichen ttachrich« dienende Sachen .

von dem Worte und tftabmen Dienstag ,
vierte Fortsetzung

SftkUiitt sirben sich keser » die bersten »werben , ivat liegt daran gelegen , was Scheibe /
schieben / rc. für einen Ursprung baden f Venen Vater bus- onstre gegenwärtige Hnnü

• w «U , »oe panstäe Vescdäitigung werben porfpaimen , und w' nn stt jar Lotdasti- kest
sev.^ t sieb , Mch » tt DrrachMn « unb S - mstdan» bet Dttsasier « lbr Hrttrtl weiUt»
«tzffem? » «e



Wandelung in der Lerkna'pfungki -MtWi«
unbekannt '

' 1 :

«

;. i . «IM : \

kin»rnverjO?diüE... erwartet , ansiebet , de« kann nicht unbekannt seyn , daß voriekv an diesem -Olle '« «" -Dorsap sene l zu bewkisci» i das) der Griechische Buchstabe X von den Dorfahrcader deutschen fast wie lci ftpe behandelt und außgesprochen.Dev welcher Absicht e» sich von selbst verstehet , daß solche Wörter , die iu diesem Ae»weise am meisten dienen können , müssen aagefüdret werden , ohne in Erweaung »u nessmen,»» dieselben in dem Wdrterreiche von hoher ooer niedriger Lr»»etivn und Würdigkeit , vongrofferm oder von geringerm Nutzen , sind.
Wer ein Hau« , und wäre e» auchein Söntglicheo Paliast , bauen soll , der kann nichtüberall eben kostbare Materien a wenden . Et müssen auch geringere Dinge ru HiM V*nommen werben , um den » dlcrn ihr« «Stütze und Lüste }u geben . ,R ich dieser kleinen Autschweiffung reassumire ich den abgebrochenen Faden : werde mer»«er Absicht gemäß juweilen auch Sand uno Stoppeln vonnöten baden , um bin vordab»«"de» Entwurf und -Lau »um Stande »u bringenSchein bedeutet iulgoretn . einen (Billig. Dev Netkerui Kndet man Plalm . LXXXI*«i (. tfont. Gptts iki/to ß. ulen un(eh . der Giany GDtteo sepe über uns.Scheinen bedeutet demnach h>ieod« c/ui &er* udure , gingen / scheinen / stk»»
Die Sollen sagten » die Angelsachsen und Alemannierfd *an : die Eagelandekst»gen fhtn» . die Niederländer fchyntn . du Schweden skyna ; .Scheinen bedeutet datier auch » idati » apparere , ubicure lucere. Gesehen rverden/«rschemen / dunckel scheinen. Dev Den Angelsachsen ist/«» vifum . pt.antafma , lpeetruw «eia Gesicht / eine Erscheinung / ein Gespenst/ «in Schein/ den man entweder würcklii»stehet/ ober »u sehen vermeinet . Wir gebrauchen da» Wart Schein »ft pro fpccic app»”reute , obfeura & Inteita .
Hiemit sind verwandt die Wörter ftim* , spievüar , fulgor . udii . in Lipfii ülossal 'feimt , fctmin , fplcnder » , glävtzcn , fch 'tmen , obicure lucete , dunckek scheinen : dab«k v"'der man in den Gothischen Evangelien ^okr. XVlll skeima für , welthtvwort- l-urleiu; durch fackeln übersetzet : dm Niederländern ist fchim , apparnio . sp-Lru« 'eine Erscheinung / Gesicht / ein Gespenst. Den Trutschen ist Scheme «in lV>edêschein , wie der Wiederschein de» Bilde» indem Wasser , oder meinem Spiegel Deo dt"Schweden ist skymning -crepukulum , die Demmcrung Bon ickttmen , obicure >»« '« 'dunckelscheinen / kommt schimmern ; die Niederländer sagen , fchtmtn»., radiarewicrAfublucere : Schimmer / corufcatio , fdmmerig , fthmmmtrig , fublucanui , Schimmerpns»cripefculum . Schreibe ich Schimmer / jthmtr . welche» in der hochteutschrn und R«k»derländischen Sprache einen dunckeln schein deieichnet , mit Griechischen Buchstabe» '£ ipnp > >, £V,c »!g , und verwechsele nach Gewohnheit der Griechen di»% mit <f , kommt Hemmer / weiches in der Trutschen Sprache duncke ! bedeutet'und woher Demmcrung . «ntftanveni zum Dorschein. .Don guvu , kann IN», durch einenzweyfachen Wegj Steinlscbeinenl scd^ne» < sinn entstanden. Das siedan / ferverc, « ftuare , exaeftuare»kann eben so wol » al« fliesten / diese Bedeutung veranlasset haben.In dem S 'eden und Zufsicden de» Wasser » , oder einer andern flüssigen Materie »ist cm schnelle» Hervorbrechen der siedenden Feuchtigkeit , ein schnelle» , ritterndet , springro»de» , schwingendes und schwenckenbe » , bewegen : dergleichen man auch in einem vlantzr » <"einer Flamme , an einem funckelnben Sterne , wahrnimmt.Daher et. kein Wunder ist , daß vorgemelte » Sieden auch überqebrachtworben , umcare , vibrm , corufciie , radiare , schimmern / schittern / biincken und dlinckern / t»teleichnem In der Hebräischen Sprache ist -n« l»ttn , , leuchten , und in tiph<lrucht«n/an ;Lnden/ von lctverc , «ftuare, ex*«iure , fleven/ aaffleven/



in bieftt Bedeatuag tfefotnmen ßtfntta bie icrlnti »en «*m acht m fitt uub Tftm
J^ lüctncni sondern -ntt bedeutet auct einen Alufi von toaütnl und den TVcüeni* * stch älter* darin erbeben , und bin und her fahren .

Bon flicflcn , st «an es offen Sprachen ouf bat Licht / auf Scheu» und schcmen ,
Kommen Dry dm Hebräern heiße tu f«ie(]en : nebst dem brpeuieee dasselbe
<bort auch gtänyen / fäxtntn .
B

Die falriner nennen ein helles / klare» , Siebt iwn» Hqaidu» . Zu de« wirft das stüs,
dtze Element des » assees einen Scheu» «ad V «edersth« ,n »00 sich . So , daß ein leder
*** frtbti Hebet , wie leichtiich dader die Bedeuiung de» glänyev» / scheinens / und auch»>aeß banctclcrn Achems , habe eniiehen können .
ikJ®*W>« »v» ven devden letzt geöffneten » egen »»rjügliet zu «edlen fege , kleidet dem irr»
£ *»« des ftferi anheimgestelet. Unteedestea bade , ch einige «nteegeo , die « ich bewegen, j
7'kr für den ersten De» zu fern» .- die sich aber an de« beMriqen Orte tn den S»ppl «»«n-
MQ »4 Wacbuii Gioffanum sägltchee «erden aodrtngen lasten . ,
»,,Wag das , il Scheu» / f*h * . /<*?« » . verwandle /<*»»« . ftkimtn . ergehet r diese
parier arpnet der Herr Wächter dtejeldigcn iu (tun mit Mio . fainen . und daß m d« ^*M*n der Buchstabe » in den Buchstaben w verwandet« seoe Ich widerspreche hierin de«vrrn Wächter nicht. Loch wu aus ^we» von gta. , fiebtnl ftief 9

1 gemacht ist ; so hat auch I dieweil doch die Griechen ihre verba mit rem
FWiinben a* zu vermehren pflegten / daraus eben so letch « i-nncn werden.04 aus dem vorhandenen Cv 4* ha« man febim machen I und von fibm das Zeit¬
wort ftkimtn fottuuen l -unkn. Iaztrisehen könnt! doch aaeh allhier das Wort9> *m* in Gelrachtung kommen.

> » " VU C. H» rp, «wt momr va » verlängerte
£ itrviuiy in dem Gebrauche der Sprache der grlrhrirn mehr ist beliebst

l? *ben . £*» »« bedeutet dasselbe I was Soilie nun nicht »vol dag Wort
^ knrj»o„ von £ irta> füglich seinen Ursprung können haben angcfthrn stdencker»
^ allein zruiand etwas qebm i und als eine Gabe aus seinem sickrstuß ( dir«' Ucbtrfluß schlulsci in sich ) zugiessen lassen i bedeutet 1 sondern insbo-

auch von dem andienen der Gerränche / und derselben über - und zustieffe»
^ lten i wird gebrauchet. Ob und wie geben auch mit £ ta> in SerwunDfrftüft strhek
ifi ; k re,rt* «an sich erst altdenn können erklären ; wenn vorab uvtersuchet und bewies«
ke» [

® ^uch oder £vpa unter den Grnchi ' chrn SMifern seve im Gebrauche
olfeton d,esr Aormeu in denen , aut dem Alterthu » «iberbliebenen, Schriften , und

««* *«noch vorhandmen tbcile ver spräche der Seiedrten, rächt angeiroffen werben. » ,e e#
1̂

1
u Ermegung tu nehmen wäre , oft nicht daß alte und aufftr Gebrauch gekommene

h, .
"U»mworr ron J 'oa nrmlich / gebcni aus ( »« , £ ocs , rmch Derwan«

fc
* *& der ^ m fert entstanden / miihm dir Kraft rer 2xbeutung I vir wir

brp zcderrct'en bomercherrn / auch dein Griechischen rerbo S'ou , JuPet/My,
jj
^nen wäre : welches gewiß demseldrn einen merSens . wördigen grachdrnik wilrbe bep>

£ *rru , womlt wir mecacH , daA febertefen nicht unsäglich könnt vrrgii«
werden I tünche ung / dasi auch Qtfeßiihe / ftdändeni Heegekommen^ Witt

^ diesx,ch , mancher drnchen i das ist ja ungereimt I daß aus einem und demsrl«
Worn solche» ivristrn u»b schvmstraüs grsenunaud« siehrobrn Dinge soffen heriom.



MN . Mir antworten , daß dieser Mied so wenig ungereimt sche , <iti el ungereimt ist '
Vin und baffelbige ZBm -'W & naltt i

. v

zugleich Schimpf / Schande „nd
unv Gurrpärigkeit/u »»

^ eigentliche ursprüngttche Bedeutung
bezeichne Verstehet »M

- ' n . *„UIIU UIC H}UUmU | |MllH | U vvigiMtv»» I' »v • ••>y «Hvii | ivi; utVvii <v «vvwtHiijfvu . - _
von *ion , »vre der berühmte Lchuirem in »einem Lommemario über die l^rovet '

t»ii k>»x. ' -14> i »6. iii . augewiejen, îst ku,ges« ,o , ubertate fucci adfluere , aufsthrvollen/

jio , ebullio , bulhcndo tumco , turgco , mit non eine gleiche Grundbrveutuos
' ‘ • " *“•. . . - - - - - ' . • k . . r.hns W'

hat : kann eS denn wvl Wunder und ungereimt seyn / daß gleiche / IN
cnväa' ii» sichentgegen stehenden , Bedeutungen so woldorten , alt hier , auteineound
eigentlichen Bedeutung sind hergekommen '{

An der Wahrheit der Abteilung zweifele ich so viel weniger / »veilen
der gegenwärtig noch vorhandenen Griechischen Sprache probrum , comuniclia ^
Schande / bedeutet ; und da bey den Griechen die ^ in ^ verwandelt »vurbe /

gmos kann seyn gewesen / und vcrmnchltch ist gcweicn . .
Der Buchstabe ^ . welcher au , ^ nde in Schanke / schänden / erscheinet

'

wird keinem / der der Griechischen und Lareiniichcn Sprache kündig ist / ÜlE

selbe Bervandiniß : welche wenn man ihnen die Griechischen Fransen und

wird feint in f ocr orr r?) rucy >icncn unv rare »n»>cncn spräche runvigril '
oder Aufenthalt machen ; wenn er sich besinner / daß durch eben dieselbe 25" « i"L
rung die Lateiner aus «reu w , -Lnl . mvm , »hr tcndo gemacher haben ,
dern Teutschen / aus der Griechiichm Sprache abgelciicren / Wörtern frai¬

se wollte bei»fügen / ult/ pur Griechische Wörter »vürdcn können auftrcten - ^
£ ivya> , £ uya>, heißt ziehen / anziehen / umb ndcn / circumsdstriugece .

spreche die t, aus wie Ich ; so hat man Schuh / calecu ; : , ch fi „ve dies» Wort a» '*

Schuch geschrieben : welches bas veibum fvjyu > <ft/ya > , am vollkommensten ^ .,
'drücket . Bey den Gothen hl , ß calceus , t » bcy ben Slngchachsen , fto , ft « . ftoh v"

Ii , ft bot , ft f>ot» : Die Cngclländer^ -- : die Schweden unv Itläiiber ^ ^ g,

dasselbe

Lerländer sage, « , ftnot . jc/tot» : vie «rngeuanverv «^ r vik Dlvweoen unv ^»ranv » : Sg,
to könnte man auch an ^

'
cow , cingj , praecingo , luccing » ,succingendvadttt ' s

efeavvea , £ a>vwu> , , welche vcrba von £ aa > Herkommen / und dasŝ ^ ,
Deuten I was £ &&> , geoenchen .- wicwol es aus eins auskomnit ; angesehen £W

(/
£ trya> , so »vol als gua , anziehe, , Uiib aiibiiiden / tvelchtö cingendc » gefehltcingendo’gvyv , so
deveniet . .

. Man sollte aber aus der Ursache die Ableitung ton £ vyu können vorM
dieweil £ vyo$ »vürcktrch von den Gchuhrre »nen ist gebrauchet worden r
schcn ßnbe ich dieses von dem Gewichte nicht / daß es die Abteitung von £

Könnte bloss auS diesem Grunde verwerflich machen. , fw, '
Sonst tu muten die Griechen die Schuhen i/otoJV -xtc* , von ^ °CjiU

Tubligo , aufbinden / in die H- He binden r weiches daiftlbige ist / vi '

;£ vjya> t £ vyoii anzeigen.

Die Fortstzung wird svlgem Jausten »
AN»^



I Anhang "
' Nam. XXXV. DtMftüg VM r- - Aogofti 1758 .

Ja dc« DutEvrgtsche« Addreffe- trnt Intelligent *- Zttlck.^
l . Sachon / * > MtfsofftK amEerhatd gtmaborg .

Pro obtlncndo judicato faßen * d iilineUm de« Herrn JretKfle« Spbel« Mmdttirfl HerrnAdvoati Po3mann« , toglcich Mit Siiiwllligvn - ber^prösenter erbgenahlnen» ve« derstorbe.«tt Derck Durfeld l» der Hütbischen / U ' »a <Sion gelegene iweo Jtaetbfiätte cum Ap - fle^ MnoenOi« . nemltch die io genannte Dntfeld« . » arh , bestehend in Hau« ,«ab Danmaarten. Tab . l. di . , r gr. » ri Xat . , Bail Tab . 1. n . | * . . gr. r^ 31 « cvdetand ,»orour ® »carer etne Hütte gedauet,T»b . I . dt. , rgr . , , , Rat. Femer eme « evdennlee
der i .uÄton OSendera gelegen. groß anderthalben Morgen . sodeno Hnv«»annt . »Och ,lo . unier ei » Saus , Hof «nd Daumgarten . T.b . 1 . Num . x> , « roß ein Worten ut S*
tben . D,,h ÄduldHD Tab . >. »dum . i » , groß et« Morgen »4 , Rutden pornren . in rermtala

r , Ln » . vröv . a rurr . . andJan . 1799 U»Nlce »u« « erkauf ang dangen , mbv> l« ,ri ,,rmino dem meistbietenden «ngeschlagea »erden . Dt« dem Lust tragen , woben st»
> L >m»7e .7r ^ en . zrachm . um a Uhr . bedungen ßitl ei.,finden . und nach tenommener
tzu,licht der rüratwn nno ouMiorten « orwarden , chreo « orchetl suchen. Sie denn auch der' ^ eÄto ^ Sa ^ a lir eolDat . a«ue halber außgetteNener Henr. Du,selb .« eidcndo»
i »1hiemtr abaeladen wird . 9tee« in juJicio den iWm • 7f ».

ndkiuntUm Tobann Wilhelm Dusche contra GerhardQuinck , sollen p>0 odrinendoj «,.'
<ic»,o .»«v Karra Heuwach » , welche ,n bieder Feldmark aof dem Schlote «rieten, und anf
iqo r»rhir tociret worden » » < hattam gebracht » solaend« brvm GtadtgenHt zu Aenenrabr,i» Termin » den » 0 ^ ufu , re Septem»», und » 1 Lv»em»,l» a . tnrr. , allrmadlDom . U»«° Udr . publice verkäussct, fort« dem meistbietenden m letzteren Tarmmo .ugeschlagenwer,
de» , »!« S»de« sich Liebhaber« een finden undedren Dortheil m suchen » an» dtesenigr , s»
?ni9e ptJBunfton auf gedachte imeo Kaarn Helwach« haben » oder »a haben btkmemen » NchSdo Termino Den ti September cum jultiÄcaionli fub p* na j»,EC LÜ , melden können.'"

Rachbem
^
ad

'
lniumiam ^ u -a .osi, de« Herrn Hofststali« und Adrocati fflfeMer* der iu«^ e«& en Conctj - r gehörige « ntbest Hofe« . Suide,i °m « ornbolke,m » rrchs» iel Kierspe- legen, welche ->eh . W'Ib « irtb bi« hieben Dersätzweise untergehabt. ba« « ersätz « Oe-m-

^ aber , so st «6 nach vorhin geschehener « ermeß nnb Schötzung »» r » ; Rthlr » , stbr. de.^ ,et » nicht abgefvhret , ninmedro nedft alten Va»u gehör,aen pcinemica Inhalt » Dccrert
beutiaen daro , w folarnben Drcoen termin n » al« ; ven » trn nnd » osten September, i»
rSsten Oktober a . r , allemahl « srm u » Udr » vom Hoseßgertchte »i Rade auf der

Wut ^
an ordentlicher Serichltst-K ösfenäich vekkauffet, unv in ui ' .mo rermino dem meist .^Dn1 ! «Wenwe8en « >» " -rv s° IDe« h.evurch »ckant gemacht , damit diese,,,.

L^ s° ,u n Tauf besaiten « ntheii Suthe « Lust haben , „ch in ged. «ermlni» e.nfinden , und
^ Dvrthest such «, mögen ; Auch können die « orwarden vorhero dev» Vrotvcoll emtesehrn^ en. Mhbe den i Augusti 17 T8 .

E, sind aj inftm-iam der Reformitten Armen «a Dornen , wider die Eheleute Iohaem
der

'

^ -«1 ,
orof , «Hau « söbrilch r » 4 stbr Srävenschuld entrichtet wird ,

unv
L^ erfch Rüdeckrr ditseldst , unterm if Octodn, >7 | 6.
>!" 'n Stden . ltzor «m Lmdenfelde gelegenen Saatkamp« ,

> ) Zu « erkauffung eine « vor die»
6 Schrsi l S'nsaet , ober , Mo,gen

und welche juhrmmen**
^ ' 1 Athlr evblich ästimiret

ftne« dasclblt gegen über gelegenen , jedoch aantz sreven Und etwa « schkechtern Vor »
^ >o auf 6» Rthlr ästimiret prvcliamaim ertrabiret worden .

ShP9 na « wegen vorqekommenen Kriege« . Seoublen » Listraelion« . lermine adgewartot
können , und denn pro ultimo eaimlno dtftraaionM von Dem Maadaurio der iiupu*

trastfn

I



tratatcn
Diejenine

n anaesianden, so wird solcher tu dem Ende hiemit öffentlich belant gemacht , dM «
ige , so ium Ankauf vorberöhrter Parceelen erwa Lust tragen mögren , sich >» terrnlnoW "

—- - . - a - - ... . ^ _ _ (AhA«n . raK* i September a euerB »im üm i ® Ubr emstnocn , die Xm und Sorm -yben iovena ,
«rmirum homtt Murn Affrffore Bu ' l,frlde »nsehen , and « egen ca» dva»«.auch außer »ore rer>« inum beyA Herrn Assrgvik Vtclissivetnienrn , bm> « r»« * v “V "uTi ®

Zugleich aber werben Eheleute Debinire»ltzebol den Zuschlag
Di « o Rävecker »d

gewärtigen können
vidcadutn so an vorverübrtt "L) l« o Ravecrer »n „ aeaaum diNrabt . wie tischt weniger ulte und lebe , ,v UN

p«, -,a«nnev einige « Recht «* quocur^ ue c»p» . < » auch |<o< , iu t;<iben vermeinen mögien,i»
Ärart g? qe.!warnqen prociam*tij , wovon einei hiesetbn , ^und dg« andere ill Unna angeschlö'
gen . «uv p« :„ pe pe . ui «Umii . hiedurch nochmahlen abveladen, um ihren vermeintlichen M
W' «<* * !« ° w oen rrstett Septembri « <r k dtestlbst , gefröng e«n . «Nb austufuhttlU H»"I«
»,u Land- , den r » Jault , 7s « .

E« wird tnciine Koermanniglich bekant gemacht , daß » 6 in-ü »mi »m de« Herrn Er >m>n
^Ratv » llnv /idvoc . n .̂ ocke der verwltlidttn

"
zraues

'
Stabt « . RentmeisterinnenLodmeier

bujiyen Waueimelster Jrieberlch von Hamern , der außgetrettenen Eheliuten Marme « aldst^
« achgilaffene inpeiitanjuie Mobilien auf ben 7 September , Vorin um 10 Ul>r , am glahltuA
se hieseldst, gerichtlich verkauffet werden sollen , welche varu Lust haben ,
Vazelbst kinfinven . Eleve m, Landg . den 11 Jul » 17 f.s.

können sichaltbe«"

Da » > in/tantt«m Henc. Dohlbeeg contra 4 And. Husemarm de« letztern auf
zS st. gewürdigte Wohnbau« ,

. **’ stiolpuhiice fob haft » verkauffet werden tolle , lind varu 'Fef'
auf Den 4 September « SNvvemb . a c . , und » Ianuarii 17s- , allemabi Vorm , uw
ckt.fm Radihause tu Iserlohn präsigiret worden ; Al» wollen sich so wvbl Liebbabere al«

^sonoer « alle , welche etwa an diesem Hause euren Anspruch haben , sich >n p ' xiixU tein- i»"
( r«judicio perpctui (ilentii angeben nno ihre p,» rci>iioner justifikiren . .t» d iokanllam de « Juden Simon Nathan , soll de « Johann Schulten Wohnbau«
Vorstadt tu Iserlohn gelegen , so auf 3 * 1 Rthlr s , und ein haben st . taxiret worben , w,mwia den r, Octod . , 4 vecemb , a . r . , und 5 Februar » I ? sy , Vorm , um 10 Ubr , äVL ( i>stgem Radtdausr » ?iu» 06 - r-nti , verkauffet « erden. Alle und jede , so an diesem ■£,aU*

«lii« «gen Anspruch iu haben cenwinen , >v«ib«n tugleich riiiret , um solche» io pr« Kxi- re 'w
»all praejudicio perpetul iiltmii behtttbruigen UUd |U justlsicilen .

Wir ium Landgericht kieselbst verordnet« Landrichter und Affeffore« , fügen hiemit ^mäanrglich «u wiffen , watmaffen ad tcttamiam de« Johann an gen Gabt vigo' «
pro obtinendo judicaio . der Eheleuten Eo ' neliffen Sorven « Ländercven » so im
gelegen » alt : r ) Ein Stück Bauland , « inen holl. Morgen groß , einer Leit « ®«| I

J , jiBauer , ander Lei »« Johann Schraven aus ben Bühnen im ibal gelegen , welche « <">,
Rthlr tariert , und r ) noch ein Stück Bauland etwa einen halben toll . Morgen
schen Ioh Hartmann und Zutphen« Länderepen aufm kleinen fteldgen gelegen ,

schraven aus ben Bühnen im ibal gelegen , welche « M" '
^ji

liii«i0ii)a»rr ruuueerv«« geveie» , a>n uum uititm cuiyt » |F4»u qcicrtn ; 10 suonam » » "
r

‘ c
stellen ju männiylichen feilen Kauf odged . Ländrreyen , wie solche mit mehrerem in per ^S» .. — ... . w _- ^ ^ . . . >wli u <\ <wr. 1„ «lUD I* .»

jvi ; «vuiunumi unv smywu .’ii tuinn neuicn qelepen ; 1Rth r geschähet worden ^ wann nun besagter an gen Envt » Sachwalter um die ifubh »*1
flj.. «i ' .. t . l i . . _ a w : » «. . « . . . ■. » . . . a i — .. Mil ** .. .

4VVIVVU » IVWIIII Mail VW| U^»ti »»»» HVII Î UWIVUIIII um l>»w l. |sothaner Ländereven gebeten , wir auch diesem Suchen statt geneben ; so sudhastir n

dtichriedrn, mit der taxirlen Summe der resp . rr ; Rthlr und ir ; Rthlr ; Siriren v"? ?,
'
p,ö« ach diejenige , so Belieben haben wägten solcke Ländereven zu erkauften , in reFw 'w

ii S ^ptemb . , 6 Novcmd. a c. » u : :o , r Januar »! I75Y ' aUen,at>! Nachm um 4 jttin beyden erster » Terminen in Ww auf
"
der Gtabtwaage , und im letzt,rm pereM >v ' '

,MUoem im Peliran dergestalt , ba*^ dieselbe in angisetzten Termini« erscheinen , «n H >̂ ,»
«retten , d m Kauf schlicffen , und ycwä tigen sollen , daß in letzterm Termino Di ' Lanv ^ üt,den meistbietenden zugeschlagen , und nachffia l« niemand w >iter dageaen aeböret
Uvrkunolich unsere« desgevruckten Insiegel « und eigenhändiger U ' terschrist . < Ieve im >- ^d n » 7 Julli m « . ( LS . ) Setdmann , Schrilrmann , RUtmeier. '

U . Soeben / fo verkauft ausserhalb Duisburg » ,Da der Weff l Grävingschu ' ye »» oemmerde , Am »« Unna , vem hiesigen Äonioi e< !k
'

richt angezeiget i daß er ,wey halb? Morgen H - ugewach« , so au« der Westenborffweu
fl/irfonutw,,» h«rri .Kr,ftt . unb mnimn »tnor lmifrho« a\ r»wfm/inn « nnb Ng« d«» * ydlf»Wenjchalt .vekkuhrten , unh wovon riner twische» Brmckmannr und Elfer nü» $



ntoj ) ®rin <fOMnnf ntrt> der kandwehre bcr fMaW Hawm » bevdt | fb» <t> w t>er
decke vor diesigem Norden > Tbor gelegen , denen Exleuten J&tnn KrfegelratXn Sud - « »
für eine sichere Lumme Gelte » erd . und rigrnryümlichvelkaufti Eteleute Stnfätiifrre aber XI
Gefaulten geboug « Licherdnt »erlangten , ombin gebeten diejenige , so an vorbeschneban«
beyve dalbe Morgen Heng, wach» Anspruch »o baten vermemea wogten , gebührend vorlabe«

P» lastm » und nnn soldanem pe - iro besertrel worden ; Alt werden all, und sesbe » so an denen
dorXoannten , von denen Edeleutr » Herrn Krieg »räche» Lvtdaul anerkautten Grunkstuckea
ewige» Recht « - a quvovque c»r» e » 1 auch seye , tu baden xrmewtn » IN Kraft gegerm 'crtt »

»eo prolt »w » ' i» . wovon einet tiieselkst , da» ander , »u Unna , und da» dritte »u Vetren an«

geschlagen , iul» p» v» p« ,peiu , üle «ri» abgelaxn , uw rdrrn verwewtlichen Anspruch t <l, -v die«
fet binnen ir Wochen , deren + für en ersten, 4 für den andern , und 4 für ten Xittrn und

endlichen Termin »u rechnen , witdin tänaft - n» »orm ersten Lepiember a. r , «rdölig ein . und

toiiutübren , inoufen vor Adkanf dieser Frist , v »e,ei,m pradufitm » eitrabirci , uod bit*
« and weiter gedörrt werden soll. Hamm rm Landgericht den , 9 Tur . i , 174S

E « tat die Fra » Witt,de Bunge in vr -na , einige >br unter ankern aut der mütterliche»

Erbichaft 10 kunen anerfallene und von den u»r»oen Erbaenadweo angewiesene Rutben kante »,
in de» welschen Kam» , »ade d.» kirnen länmlich „ legen , an Hvlrboe m Brecht,n , vor eia
sichere« Geld au» fr«per Hand erblich xrfaustet . wer nun daran » iniaer Recht oder Anspruch
er qnocunquc c»pitc e» auch sign LÜ»ke , jv baten vermeine» , faa sich Uinerhalb 4 Wochen,
Melden .

S « tmt Henrich kukae einen sicheren Oiil i« in der SvkcheX « h «:n , und bordin d»»
Weder gerichtlich erfausrea o,tt , ee B>unde» oder hiatze» an Herrn Iftrdann - aspar Gvedel
vor den vereendaürten Kuasschelliag erdlech übertragen ; und letzterer u» eine fidirt «! Ciotioa
Aasuchua» »<rdaa : wan wir nrw diesem Lumen statt gegeben » l» werde» alle und s,x , welche
an obige « SrandstuKe ewige real ftnforxrnug ja Kaden , oder ' auch mr Dernüderong X»
rechtlgcl tu fron xrmeinen » h .emit «dgelarea , umchrc Anforderung binnen 9 Wock' » , da«

ronj vor den ersten , ; »»r den »wetzten , und ; vor Xu drillen »n rechnen . mltdw auf
den 14 Orkober dev diesigem rradtgeuchle m.trc Stlaste ewigen stulschwetgeo » rw . und aut «
»ufüdren und zu lustisimen . Breckerfetde Xn , 4 Au usti , 7, » .

L» bat Johann Henr. Kemna fern aufm öbreoderg unterm Hochgericht Schwelm aelege«
X» Such , an Johann kasxar Meltkoir« , eidlich verfaust - x »fenige , weich, an b 'Meita«
Gutd eine Ansprache »u dabeb xrmiiaeii , sind diemit eaiS,iiree abgelaxn » um ibrr -S» .
forderungen binnen 9 Wochen deym Gericht »o LLwclm , in weivrn , und Xn 9 Oktober
g . rurr. , sud pwn » perpetui fi '.cntii , gebührend j» fnstlXiren .

Demnach xr Herr Seheimter rvurmärckische Kriegt » > und Dvmainen . Cammer fee *,
von Rademacher w Berlin , Xv diesige « Königl . Gericht ongetkiget bat , dasi er tu fit*

Xm Xel Xsser Nutz n , I ) ven halben Illnqlmg » . Hof 1 ) « Mxgen Holkgewach» b,n«
ker Me 'llioasen. Z ) i «litt, daselbst odnwtir Hiwtngsen. 4 ) 7 Morgen kand,m Sellen »«

EaisenXrlf . r Vsade , und r und ein halben dito am Wege au» dem Ostbos - kkor nach Ptr

Echwanenkriiqge , bereit« verfansfet härte , ur>b fo.'oenvee , wovon Xe Anfäuffer sich be-
br» H,rrn van Rakemacher mclben tonda , alt : 1 ) 4 Morgen Land m d 'r Bitebck ». r )

l Mxgon Siesewach « dritter X » valmderge » und ; - u Lchilwort Garten » vorm O ' bov-r

, vvch | i Xi fausten willen » seye , vx v llkver Bkiichiiaung Xxr K . uf . ^ ov„ »e», eXk
^ wissen verlangte , ob auch ftmanb an diesru Ltacken erira ? »o forderen d?rr , « ich n sXche

cuircn g ' Xten , diese» p,n »o auch desenret wxve «: , Al » werden von Gerichftmegen atze

^ rs -iuqe , sv an »xgev Stiiekrn « » guo >.un<lue c» pi e Spruch oder Forderuag baXn , hnr »
durch p ermtxte abarlaXa , v » inaerdafv 9 L chcn , wovon j für d,a ersten , 1 fit XN
l« evten , und titdltch r für den fci}r,n Termin angts Xt worden » um «rre p' - ienstvnn w«.
« gsten » ia «Itiwo , een ir » Xn it DttoXr dev,Übungen, cPtr iU gewärnaen , daß sie » oMu »!,

. mcht wetter gebor, » , sonder» xärlubiret werben soXa . Soest la ft- >0. eagi» den
Auavst , , 7sg
Jacob -nlXr ?« tu Neuem ' X , hat an Tob tan DiU ». Schex 4 Schelf,f Land 1« Ll « « e» ,
an Iphang x >hD(t W S «l.m>rl » iu

'
ü ^ Ut ruro {xtfira in tu Äeupechcheib getkgeu,

nr



tu Bezahlung barer auf ihn bringenden kredttore«, «« ich verkauft. Die Kanfschilttna« st^den erste« May a. rucr. , au«, und hinwieder an die tredilvre » dejabkl worbe« ; solle nun
em oder ander - egen diesen Verkauf , «i quocunque capite et auch seye , erw '» einzuwendenbaden , derselbe muß sich bey der Odrigkett l^oci , oder denen Anktuffem melden » da sonstendiese damit zu Buch« geseget , vnd ihnen paeperaai» Mootü»» imponirrt « erden solle.

NI . Gelver / so go verleihen avsseehaldVotadur- .Da dem Gvmnasio zu Soest Rtdlratgeleger ward nr so wird diet kapital von denen
Schvkarchen gtgea mt gute Hvpothec iär ka«o übliche Zinsen wiederum außgedotten.IV . Sachen/ so angehairen ausserhalbDotaburg .

? ? ^ Lalrar den 17 Julit dry Aufschweüung des Wassert , eine schwarte drevsäbki-eMahl ant einem mouchelden Äopf und klein n krummen Hörner , derea dat limferc mit I . V . H.
fencrtftf , sich oefinvet , «»gekommen ; Et muß der Eigner sich i dato mnechalb 14 Lagen,
So ^ fSrt « <

e
ro?

m‘ Öe8 ' o0cr arwärligen , daß diese Mahl für Futter oder sonstig«

V . Nonfitatiö » rvccsen eines gefundenen Tobten e Löevers .Et ist a« f diese » , in dem Kalearschen Walde dinter dem so grnannten Srafenhause ei«Lodter . Körper gesunden worden, weicher nicht nur einen starcken Hieb i» Nacken , f» bi» »*’die Gurgel vnrchgegangen , gehabt , sondern dem auch die luicke Hand im ersten gelencke »am»abgedauea gewesen , und neben idm gelegen , dt« rechte Hand aber bevnahe gletchfals abg«backet worden . Aut denen bey dleser verungelückten Persvhn» weiche einen bräunlichenmit »inneanen Knüpfen , blau kamtsohlund Hose mit gelben Knöpfen » und weißa.Stiefeletlk««naehädt , daneben mit einem Hirschfänger versehen gewesen , gefundenen Briefschaften»ieleu Attesten gehet hervor » daß sie den rs Martii diese» Jahr » , von de« Herrn Genera'Lieutenant von Morande, alt aide de Cuittne ausser Dienst gegangen , sich kraorni,«enne , und au » dem Luxemburgische « gebürtig seye - Da nun dem pubUco daran gelegt« 'daß dergleichen grausam » Morvthat behürig untersuchet und bestraffet werde ; so wird dien»»«» Endet hiemit öffentlich bekannt qrmachet , damit dersenige , so etwa von diesemeinige Wissenschaft haben mögte , solches dev diesigem Landgericht anteigrn « alle , wie veb".ttltlbten ptwvia quasikcanone Sr tefukoneeap » ta,uw , sv ^.
auch denen etwaigen Erben de » Entleibtenhi« Briefschaften , alt Esieeten verabfolget werden sollen. elevr im L -indg . de« i « May «IS ®*

VI . Citatlo crecktoru» ausserhalb Lutsdur - ,Da »ä lokaktl«» der Erben de« verstorbenen Zoh. Bernd . Ludewig termiou, ligulötlo 'kl» der elterlichen Kreditoren auf den re August» , ts Septemb . und 9 Oktober a . r , all«'madl Dorm , um 9 Uhr« aufm Rahthause zu Iserlohn präsigrret worden ; alt wollen sich Ett'dttoret io dt« , terminl» aanoch melden und Ihre P 'Etevliopc, lob praejudlcio prcclufionlt II'»uidireu «ad justisiriren .
Nachdem devm Könlgl. Landgericht zu Altena über bei Jod . Her« . Lodewigt zu Iserloy» vdc» dessen Willlbrn Vermögen , Loocursu » Lrcditoriim eröffnet , und der Herr Rath all"Adv . Pütter nun iorerim , c'oaicose angeordnet , auch auf kcssen Aahaktess die kalötal <7ik, ' ia"erkannt worden ; Alt werden Kraft diese » und der in Iserlohn , Limburg und Minden affiaü 'rer prodamatum alte und |<Dc krebitoret , so an d s Vermögen ein An S oder Zuspruch l« hf!den vermeinen , binnen u Wochen , wovon 4 für den ersten , 4 für den »weyten , und 4 ist®den drtzten Termin alt den 6 Oktober a c. ;s rechnen , allemahl morgens um 9 Uhr , cor 1) 1»'sigem Landgericht ad liqaidanthMn 8c varlficandum lut» ptsna pradufi Se prrpetol filcntil , ed>»AaUier vvrgeladear imqleichen müssen alle , so von dem Lobewichschen Vermögen etwat, ^♦w wa» et wolle , Versa» , oder Pfandweise oder alt geliehen unterhabrn «ad besitzen , km'

ne« 4 Wochen unter Straf der Ordnung gleichfalt bevbringen .

Biese uu *lU«°tv Zettul sind zu bekomme« i« Könial. Preuff. AAdr«« Cowtoit zu Virttbu^
und boy astea Postjmtern , dar Stück füg 1 und r Viertel Stüber .



(ß Dienstag 5 « l t fTeptembris
^
175 ? .

wm Sr . Könml.^ Majestät in Preuffen rc. rc. Unsres (äkp
gnüdtqftm Kömgs und Herrn allerhöchsten Appr «ban <ro

und auf Dero fpeciako Befthl .

XXXVI .

Wöchentliche Anisburgische
• *f Ni Zer -rrGe fcrf »mKfrd«i Nt kIr»Mr » , GOdrtsch«, , Watt • « d Uünfschtn

sich uaU*«eabtn tatx *. Dttm , tufcrittttt

Addrcdc - unb rnrcliig^nrz - 3c(td *
^ V « / » « ii ttwtn ?
Was m Nwrq . und uifrircaticf ' cn Gütern zu kauffcn untz derkausten / imglrichei»
'*«« f&r 0a <bcn «a verladen/ ; » lehnen / ZU verspielen und Lu verpachten vortott»
? !en / verlehren / gefunden oder gestohlen worden ; sodenn Personen welche Geld
£ Pnwi oder au»lc> h« n wo kirn : Bedienung and Arten suchen / oder zu vergeben
vaden ; Erfindungen ,n «Zachen und Mrmungen ; ntuen Büchern / gchriftrn und

; auch andern neuen Anstalten ; Cutü»m * der Cndiurtn ; Verfolgung der
Entwichenen und von indaftirren pelsönen und deren Verbrechen ; von angrkerM

Menon Fremden und c »fmlirrt* ju Aeve / Wesel «md Dmodorg i wochent»
lichc Borg -Preise »nd BrodrLape ? auch ander « dem r *Hice zur

nützlichen tstachrichr dienende Aachen.

Don dem Worte und tljbmen tienffafl und anderer Deutschen und Latemi»
scheu Wü ' ter ursprünglichen Bedeutungen .

^ Fünfte .forfteiziing
tigtmljche Vrdeutunq des vcrbi , £vy<c , ist ziehen t Itr die ,̂ »- hr

Ziehen / durch an - und zajiehei » ditti zusammenfligen / und tinten . Auch
^ "b»er ist -C$ 1 nv das Teuefche Zlwt fchcnrn scheinet zu Hause zu ft-n.

" Vrflöodt



Bestünde die ganze Bedeutung von scheuen schlechtttdingr iy meiden iln^ fliehhnT' wür»de da« ziehen / zurückziehrn / hialängliH für Ptrfc Bedeutung sevn ««wesen. MlleimetBrdr iuck diese«. Wort « , wie auch va < Wort Elbschei» , und scheuchen/ oa» ist , machendaß einer ftveu , abgeschrocken und verjaget wirb,zeigen an , baß die Bedeulung dieser chort-« it den Lateinischen vscbit . p» veie . dcnree , rxUoll ' se 5c , Vcrwanblchaft qegNbl habe ,und mit einem Grauen uao Schnecken seyeZermtschê gewesen Um diese - anzuveuten , istda » zücken / zicKen / zusämme ^ziei-enl welches wir i» gtuyca ammfeti i auf einea^ «nckuie „ te W ue .,eschickt Las Schrccken . . machet t dass der Leid sich zusäm »mcilzieher < i„ et >anö :r und zmammenfär »rer : foi daß diese lcvcc Sprechweiseauch , um pat S dl ecken anzuzeigen , pfleget gebrauchet »uwerden .Llc Niederländer nennen ihre kleineren Schiffe , die entweder mit einem Pferde und Me»schen . »der mit Rudern , gezogen / und forlgevrgcht werben , fcbeutea , wiewo» sie fchuyteofchreiden.
£wy » ^ vyuK-, heißt trabere , trshcudo,contrahcodo 4 jüngere , . l durchylisicyen zustruuuenfügrn undbiuden . ftuya , £ vyv , gibt »nalogice £ tvyvrc &guytrof . Laß ich / wie in dem äolischen Oiastät geschichtt I die y eint » werden :koninil C WT°C > Zuitos , spreche ich die g au »? wie eine ich , kommt 1

'
c. huuos , undfo» et nach Art der Teutschea Sprache ein einsvlbig Wvttseyn , kommt Gchmr -zum Bor ,schein . Wöbe » ; u mercken ist / daß d .rü Work guya bep . den Griechen auch »cmRuderbäncken scye gebrauchet worden »

stbtgt , fchoft . heissen auch brg , den Niederländern-, welche den Buchstaben » in de»Duchflab ^ r f pflegen zu verwanbelu, äoisgm , Kuwcii , die Schultern / von erhadon sepl! :£ *uya >, £ vye >, ( ub (lringo,id eit , luriurn trahendo >aurahcmlo,centrahendo, )ungo,i )l 'die Höbe ziehen / Anziehen/ mitdin zusammen und an einandersiigen . Dal lcutscheWortSchuirer / S «ho»der , dcy den Niederländern , w >e auch da « Lateinische Wort , h»merui ,haben rmgleichen von hoch / erhaben , sevl» , diese Benennungen bekommen r wie an ftrnea» .Orte wird gezeiget werden .
Dieser von dem Niederländischen Wette fchogt , fchoft . habe ich darum » it angeführet,weil ich dafür hielte , daß er mir . den Weg zur Erklärung ^ des Wort« schuft bahnenÜinnte .
Ich will vorab hersehen , was der Herr Wächter unter diesem Nahmen hat ausgezeichnet,Mid zu dessen Erklärung a Zvem Hc .vigius anführet : domikder Leser zugleichvon der Eigenschaftdüset Worts , und auch von dem Unterscheid der Erklärungen desselben , unterrichtet werde.schuß . sagt der Herr .Wächter , in ein bekanntetScheltwort , dar aber vielen gegeben wird,,und »on unbekannter Bedeutung ist . Helvigius in öiig . dift . Germ , tat davon folgender ^schafft ober fthufft war »ormahlt ein ehrlicher Nähme , der denen Pr« fedti* gegeben wurde,welche auf dem Lande oder in den Städten die Gerechtigkeit administrirte,i. Itzo ist DerfeU .bs ein verächtlicher Rahme : da wir gemeinlich als» o:e KoKUcr nennen , welche deh eine« 'schlechte » Vermögen groß und herrisch thua und verfahren. Er ist von dem HebrätschenWorte , fchophet . bedeutet eigen sichrer / einen Schapen . Remus |)at jüngsten» denselbenhergrleitrt von dem Gttcchiscl ' cn ^ orre ooq>u?>i<; > wclcl'eS Suidas durch a7ratT«®i' ,einen Vetrüger , eine» betrüglichen Menschen , erkläret. So viel hat w,cdte , »der denNahmen Schuft angeführet. Weil der Nähme Schuft vvrmahl- ein ehrlicher Nähme gewesen,verfällt Rcirli Ableitung von selber. Wider die Siblutunq . von dem Hebräischen Worte fehltfhtt fiele nicht« zu sagen : wenn erst eine genaue Verbindung unserer Teutschen mit der He.brätschen Sprache wäre erwiesen , und dar Ablkttungt - Recht meiner gnugsamen Anzahl ,- »derer Wörter hinreichend dargethgn und behauptet .Ohne diesen vorhergegangeoe » , oder doch zuveisichtlich anzugebenden , Bewei» « aa manau« der Ursache , » « I einig « wenigen Wttrr mit den Wörtern p« . HchMchen spraLe i« .



und ln der ® #FrjfciTfl i» <rrinfoi»wt« , Mw nilbt , all auf eine gg « tz «. » br ^ ntLf® wi * » ißt Sprössinge von Mtftn annebaien und ertecnen-
r Wir bade» auch allhier feiner Morgenland«scheu Hälse vonnösbea. Da » Stammwort '
(,tvyu , gvyt » , treldu » brn öcbulc »™ den Nahmen fcbogt / stdoft / von hool»/
frj ^ape-n / f. on/uu *ttjfliefert bat/butauct durch rtnftlbtn Dedrutungch ' Lan, ! denen
wfolntn , bk likr eine Dorfschast oder Stadl -esetzrt wurden , um darin das obogfe *«
ii^ c Am einet Richter» *u verwalten * einen , chrem Amte irmästea , und dasselbe aut»
vräSenben , Radmen , wie der Nadme Schuft iß , finnen geben .

3 a eben das verbum £njya) x C‘761 » ,n f® weit eS jüngere, znftrmmcnfünrtL
^ deutet , istvoriüglichdaju begie« , um denen, die äber ein Pokck oder Gemeinegesehel sind ,
^ eselbe 1U regieren , und dal Recht ft Mora , den aleredrwurvrqsten Nahmen 1U geben , de«
"lahmen nemlich einel Ntcnschen ^ freund « , der ei nicht daraus «nleget , seine Untergebene»

ndtnden , und wie rin .vni » n ! hrop,unb Plagegeist gegen dieselben ,« ver^adren : sondern der
Gemeine , worüber er , alt da» Haupt , nesteltet ist , wie eia Hirt seine Heerde , ober

* <t ein Haulvater seine b,mllie . aasiedet , Mit welcher er durch gemeinschasiiich « Detpstich,
kungen der Dernunst und der Liebe verbunden , und dader derselben , wie ein ,freund seine»
freunde , dessen Volsadrt er von Hertz,n wünschet,und , so vieler kann , iu befördernsachet-
krgeben ist . AUS eben diesen Ursachen wurde >» der Hebräischen Sprache ein Vorsteher
imd Führer r>c>» andern Vw , qenenuett von <)S< , welches eben / wie daSGriechj «

»erbum £Vy <» , jüngere , fügcilt züsAmmcofögen / brs . irtu t . Dass unser
Ovya würctlich auch ,u vielem Gebrauche lene angewend . t / erhellet auS fcfm
^ orte ^ h ^ /Aki)c , so aus f̂ tuya , , £Vt£ < > und A»« { , popului , ist
luengeftxor ; »inhin so viel sagen »villt alS ej „ O -crhaupt / ju dem die Unterthanln /
k! S feine Lreunhe / sdaö verbum £ wytt wirb vo« einer freund « und tzdscKsrtzgft .
licfcfn Derdindung gtkauebef i sind ) vgefü » er .
^ . H « Uen die Richter vielem schönen Rabmen sich gemäß betrage» , würde« sie eine Lust

Z» ude der Menschen , der vegeustaid des beständigen Rudml , und einer unverrülkbg.
r ® EÜrerbietiateit kon gtbiieben , und den fürwahr liebtns . und Hochachtung» , würdi «
.
Ir? ftabann , Schltsr . ru ihrer qrössesten f br* getragen Häven. Da man aber seinem Rahme »» wider daitdelte , und die llnierqebeoen , nicht wie Menschen, womit ste . die Regenten , euw
^ « tlae Ratvr hatten » e .iv unter - emeiaschastiichen ^ reundsschastS » Pstichten stunden , son«
M » viclmahls wie Sklaven , ia »uwesten noch wol schlimmer , dehmideli, : s» wäre» freilich
j7^ >e verhaßten und h ' ßirürdigeo Menschen . .Feinde eines so schönen Rahmen » weiter nicht
»Tj» vcrtb ; lind bleibt der dermal,, « Gebrauch diese» Nadmens ein beständige » Denckmal br»^

^ v» d Menschheit , losen Verfahrens der vormakgen Richter
t «n

^ verschieheoe Wörter vorhanden , ivelchr un » mcht twrisekn lassen , daß die © orfaka der SCrmfitcn von den, verbum £ tvya in der demerckten Bettulung Gebraus

dr «^ ^ " habe » . Dir Tcurschrn srlver verwechseln die Buchstaben g und f , wie
Wen gejeigtf ift . AuS , zöge *, haben sie / mit Verwandlung der £ jn ri«

jjjp 0 >iritum afperum h , Hügels vnd daraus haben sie Hübel I Hüfel / gcmac - et .
jj lasse demnach £ vyw z -jgo , zufb , und dir £ den Ipimum nfperum
^ werden / „ nd sehe die Lnviguiig der Nennwörter t dahinten / ^ ^ -rvc ,

Z 'ipbthos ; so rrfrf >v iitet Hüft / feniur , vag erbahene Theil des Unf fr leibe»,
J (

^ cd vcm i £ n ) . J ) iaieÄ wird , £ 09^ 0$ , zophrli » : wrrk £ eir fpiritm
($

** • kommt bofi , « put , Vas oberste Td« «l lcS menscblichen teäbes / ;vm Dor»
Sxricl t man aber in ^ /»Sse zuphth «̂ die £ a " S nie feh , sg crideinet

tlk ! ^ ichnft . Wtlchrmnach da» Lorl Schuft das Haupt eines rolltischen tKrpert , die”*' » einer tiftoiwtt gw ? «ßtn ' lich »um patstellen. o
^ Vftm



£ yf*w,fermef >tura , Seluertelg / kei»mt bsn dem alten Zeitwerte £ va , weschkK
ursprünglich und in dem Grunde dasselbe / was £ ta > , bcbcutet / tcivcre , fervendo
tumere , (urfum trahi , tendi , extendi , diftendl , welches KKltt ttt der Säuerung einet Mehl « -
teig « , der durch eine innerliche Hierein« Gären kommt und ausschwtstet , wahrnimmt. Von
rvtä har man auch noch £ vS <x; , ein Tranck / der aus Gersten und Wasser durch
Keden und kochen zubereitet , und Bier genennet wird-

Don dem / in seiner ursprünglichen Bedeutung betrachteten / Worte
aumc , haben die Teutschen gantz füglich dafi Wort Schum / G <Haum /
fcumme i« der Sprache der Engeländer i können nehmen ; als dessen We »
ken in einer Aufschwellung , in einer auLeinauver gevähneten flüssige« Hirerie und aufge»
tzchwod« ncu Blasen bestehet. Man hat auch Faum gesagek- Woraut erhellet , daß mangc -
« ahnet gewesen , ,t>ie > in fch autzulaffen , und die übrig bleibende cd in eine f iu verwandeln.

Der Lateiner ihr / >«* «> » & mit Recht vo « fpuo , / , «,«« . heroeleitet : angesehen , die
» o, gedachten schaamigreu Blästgen dem Spei gantz eigen sind / und dessen Ober »

-fiäche damit bedecket zu seyn psiê et .
Woher aber haben die Lateiner W veibum fpuo genommen ? Voifius sagt vo«

<7rrvu y weiches l
'
pucre bezeichnet . Nach dieser Ableitung wäre hier eine Meta -

ihcii » , Versetzung der Buchstaben / geschehen / und der Buchstabe r Miit einem
figma verweel ' sclt . Zch will nicht in Abrede seyn / daß dieses in diese » ! Worte
wol har geschehen können : zumahlen da die Lateiner die schwere Aussprache der
Buchstaben ttt in deck» Anfänge eines Worts vermieden / wenigst i» ihrer annoch
vorhandenen Sprache kein Wort / das mit •ttt anfängt / haben . Unleidlich aber
ist «1 , daß Helvi^ ius , Maninius , Skinnerus , und andere Gelehrten,dasTeutsche Wort speien
»on der Lateiner ihr /pu r̂ abUiten : al« ob die Teutschen , denen gewiß Da» « pei« , eben so
angebohren und eigen war , al« den Lateinern , für stch kein Wort gehabt hätten , womit sse s
» en Auüwurf der überflüssigen Mundfeuchtigkeilhätten wissen autzudrücken , und -fle erst vo»
den Lateinern solche« hatt . n erlerne » müsse» . Ich gebe e » , u , baß au« Aemtern , Handlun»

L
:

mi Verrichtung*» , Sachen , gebräuchen , woraufdke Geistlichkeit eine besondere Bestehung -
Me , oder die vorzüglich von der Geistlichkeit wahrger.ommen und verwaltetwurden , Lateinische ^
Wörter in die Sprache der Teutschen seyen übergexangtin aber wa ° gehet diese « da« Syrien r
und andere natürlichen u >2 allgemeinen Handlungen an ? Was hat auch da « Wort Schaum /
dessen Ursprung der Herr Wächter in dem Lateinischen ipuw , suchet , damit für « ine Gemelkt
rchast ? E« aehöret diese « mit unter den Fehlern de« Wicdtcrischen eiassxiü ( diese « bemercke j

;
und schrecke ich nicht au « Tavelsuchk , sondern bloß allein , west e « die Wahrheit ist , * it?
dieser Mlestuno« . tix« , der Wahrheit zum Nachlheil gereichet , und vo« der Walheit » blei-
»et , mit vollkommener Bepbehaltung alter Ehre und Hochachtung , die diesem nützlichen und f
gelehrten Buche gebühret ) daß et selbst bi« Ursprünge derer Wörter , wodurch allgemeine Dl "'
ge , und Handlungen , bezeichnet werden , übermässig in der Lateinischen Sprache suchet . U «o r
-gleichwie man bissest« diese Sache übertreidel : so gcschirhet solche« nicht weniger an der andern »
Seite , wo man gemeiniglich die Lateinischen von den ähnlichen Trutschen Wörter » will verleiten . r

Ist e « wol Wunder , baß zwischen den Wörtern der Lateiner und der Teutschen sehr oft w
nt nahe Verwandschaft und Aehnlichkeit niedt astein dem iklange , sondern auch der Bedeutung '
«ach , sich findet : da dieselben eine beiderseit « gemeine Muttersprache gehabt , mithin .

ivre
Sprache und deren Wörter au« einem und demselben Brunnen geschöpset haben ? Zwilchen '
Schaum und fpumi eusseet stch diese Verwandschaft und Aeduiichkeit : Kat e« aber die ge '
cinqste Wahrscheinlichkeit , wenn man der Natur d-. r Sache gemäß will urtbeilen , daß die leur - >
scheu ihr Wort schäum , undfaum . wie berHerr Wremer stellet , aut derLateiner ihrc« ^ "

„ l,
fpum , sollen gemachet : oder daß die Lateiner ihr Wort hum , von der Teutschen ihrem exo ^ ^
Schaum sollen hergenoinmeu uuv formtret haben ? Don den Wörter « Spei
♦st , <tn gleiche « lfttheil gefastet werben . Die Fortsetzung wirb folgen .

und
Ianften .
Anhang . I



Arißarig
Num . XXXVI . SOtcnftog den f . Seplembrir 1758 .

1 ZvdemDvtSborgkschev ^ 66retie - und locettixeor » - Zeittk .'

' C S « v« ' / fo r« pcrfouffwi « cheedatb tnmborg .
~ "

cklfo de Bygaaacrcn » « » een feer plailait baytea plaaife toi Beek | « riel tur va » Nimme -

f *« gelcgca , Toomeemctit iya falki tc »eikopcn ot te «erküre« i foo werd (ulkt btermcd «

I • •ktad gcmaakt , bei kan aaoiond * met vrugeo cn a ’ auirurt worden , bet 11 met eca

[
*le*w huy» roorucn boren iwee moejc kamen , een Meya« cf kicdcr - kämet onder eene

' t * ta kaokcni met * ofi>nffen# twc« keldeu , Aalnn ^c »oor paardeo tn beeile» , ecoca

;
*oorhof waerin eene fprin| »nde (»uttvo , twee beuge/de» « er berte nagten , rwee Wandel
^ iieno met betto Caftanxoboumea roorfien , en tn het gebeel een bal»c holt morgen grool ; je«
***• 4 Uurtoe geneegen zyrde , kaa rieb tot Cleve by Monf. Eickbold in de Waag , en toi

r ^ megea by den Heer Krgtcr «an Beeck , Derefc Schal « melden , ea »erdete CoodMcn
•^ U« .

Da auf die m 5*«friAiannii derer Leeditoreo dreien Sdekeuken Schölten »rrständi - e fort
d <ten , »ea «u Mietenden just iSef/JUf angilwtgt Qäui (amt eQiunt , met Seilt Hern,
• «ctctem ScfeUbvap » ander » Gett « itdr . Srdns aeltgen , p ' imo Sc fecundo termtno refp .

». >* Ritzte , (e Man > ) 8mfl « n Häußgenfa« t ißaUgatttn auf der Hecrrnstraste ta Jlfrblr
*0 d . , wo » ) fintn JtabUarten au ffer der falcjtp |orf<n am tfttiMtnix « zwischen Vilttde

.
“ ♦ »Me» und r «oster Martendtoe » , j Rltztr , sich tetzllich den Garten auf» Merl >
t» ,bdcn Mendcamf und Schonentzos gelegen , « , Akütt , o ftät ItcUiCtt warten ; Ult wir»

"
iblche « ta Hm fnbe Mast gemacht, damit derfenige. fo ein « ebreres in dielen kost trafen
**<»« , KL in letzten tamln » den y Lepttmtzer a c , Rach« . Glocke , , aufm Rabthanse z«

Jdtcar , eiaßotzen , und all dann aazadicavoaern »VN Magistrats « eget» « lverügen sdnnr»
» erden alte diejenige , f» etwas an vorged. varrreten iu forderen Baden mögten, zu,

» nch,, xeswmo adg» lad«n , u» alsdann itzer Forderungen fub p» na yerpetni fiientiijMImii muten aUe diejenige , f» etwas an varged . ^ arrreten ju forderen Baden « ögten, zvä
* nch,n ged. rer » «,» adg» lad
" lnstißciren.

obtiMttdo jaJicato solen ad ln«antiaai des Heren - rediqers Ssdrls Mamdatarf ! Hem »

^ •»oetti Poßmann » , zugleich Mt etniwflimha der präfenrer SrdgenaBmen « des verstorde.
Derck Guffttd tn der Hlitdifchen / uri»<*Aioo geUgtae taev Saetfiflitte cam Bp . k

- 2 *P«»dentii* , ncmlvb dir so genannt« Dusfeldt . Latd , destehend tn Haus , Hof , Gart »
jr

*« « mn , , RCWlt/y m iv znii « ,» , , « min, . • «»« >>, , V»» « »» ' / > « • r v » i r cruit «

: « oumgarMn Tab . i . N , groß ar , Rot . , Gaul . I ' ab . t . »i zd . , gr . rad R . Lerdeland »

9 . tkemper eine Htitte gtfcautfr Tab . I . N . trqr . jyl Rot Ferner eint Keate unter

^ IbimiiäHm Ostender « gelegen , grcß anvettdolden Morgen . fcyenn Huvsmaons . galt ,

§ ' ""ter ein Haus , Hof nnd Baumsarten ,
'rab . I Hum . a , . , rrß ein Morgen | « , Rn .

£
" » «ad S 'Uland Tab . f . Sum . ag , groß ein Morgen e« , Xutben porttmt , In termiau

JV » G <»t. , i » zr»o. a rurr , und » o ? an - ' 7to pudlirr iu » Derfaof angebangen , uv »

-
gtz^ kr« reemiao de« meistdietenden»ngeftdlagen » erden. D «t datn ?ust »ragen , woden fl»

HlM >» » ten r .tgr« , Rech -N. aa a »Bf , dedöngen Dili emfnten , und nach genommener

der r »ratron und oublterrten Borwarden , idtcn Dortdcil tuchen . Mtr denn auch der

di ?dlgt „ Jahren der Solrattkgue dalder auggelttNener Henr . Gusfrld ad »idendum diftra -
'

2 ** 1» «dgrtaden wird . Rees in judiciv den i r. IuItt 1 7f *-

^ ^ chde» ad InBaatiaa» C« a orta des Herrn HMerlts und Bdeocari Aebler » der ti>»

^ terschen conca , aeBSriae Antdol Höre« Snides »um Bvrndoite im Kirchspiel Jtterfpe

te^ r weich, Jod . mi > Wtrkd b,< biedi» Derfätzweste untergcdudt , tat Versatz . Onanr

z, so stch nach »orbnr 'geschtkrnkr Berm . ß und Schätzung,n aß ; Rtlstr , i fldr. b«.

> «cht adgefiitzret, nuimedro »edst agen dazu aedöttgen pe. rwevt»-n Inball « vecterl

rw»M
^ Et ««n dar» , folgenden dreyen Lermsnen , aff : den tittt und ffttn Geptrmder , s»
l | ]l«n Octoder a. t , «Sajabl Vorm »» io lldr , vom Hoscl » . richte »u Rade auf der

Voim



Kol « « , an ordentlicher Gerichttstelle öffentlich verkauft , und >
' » « l .-imo »ermino upnrcr̂ rJS*

blotenden - Umschlägen werden ivcie ; Altw . ro solche» yievurch dckant gemacht , damit dlejelli»
ge » so »um . Ankauf besagten Anthetl Gukhet Lust Kaden , sich in ged. tcrniirä einfiiivrn , un»
jtzrrn Dortaeil suchen mögen ; 'Auch fömit n̂ die Do . warben vochero bevm Protokoll eiligrsehe «
werden . Rahbe den i mufluili 1758 . .Ww imociÄKc und Asseffocrt de» Kömgl . Landgericht » -um Hamm , tdun kund uav
fügen hiemit - u wissen tedermäiimglich , me baß an statt , de» wahrenden Kriegetr Trouble »,fcustrlrten Deuten uutraaiun « - Tennmt derjenigen Grunostucken , jo aut der GroLoätter»lichen TKeilung dem Wvrrmannschen Dudel ancrfallen , alt :

> ) »Linen Garten - wischen Luven uno Westen , so Strumberg für ; Rthlr jährlicht >
Pacht gehabt , und auf 6; 'Rthlr taxrret .

r. ) Einen Garten vor dem Luven . Thor , am Hünengrabs » belegen , so einer Nähme »»
Hevden für eine jährliche Pacht von r. Rthlr lllitergebaot, und - u $ s Rthlr taxiret.; ) Einen Saukamp vor dem Westen . Thor belegen , so Gorboll -u Herringen , für drehRthlr ; » stdr jährlnvr anerpachtct , woran» aber , Stthlr > ; stvr Grävenschuld be-ahlet wird»und nach Ab-ug dessen auf ü ; Rthlr t^ ircl.

4 ) Einen Morgen Landet Westen Klister dem Wartbauin - , so Loebbe zu Herringet» 'jährlich » für * Rthlr «n Pacht har , worauk »» unaii .!« 1 Rthlr 7 stbr , 6 pf. Grävenschuld ent«richtet wird , und auf 4 t Rthlr äsiiMiret , cm anberweiter dritter rerminr.« diftraÄioni * amden ii Oktober a rnrr . , Vormittag » um 10 Uhr , an tsiesigec Künigtichrn Landgerrchttstubeprafiziret . Et könne» bahero diejenige , so - um Ankaus oorberüdrter Pinceelen etwa Lusttragen , sich in diäo termino eiilstiive« , Die tdfe und Vorwänden sobenn , wie auch ausserdenen Terminen bevm Assessore Herrn Bielefeld einsehen , und gegen vat höchste Gebot de»
Zuschlag gewärtigen. Et werben - ugleich sämtliche ErevltoreS , wie 'nicht weniger vebirorcomaunii . ehemahliger Richter Eberhaeo Wortmann . -m viacuvum mür»Ki . hiedurch abist̂laden. Hamm im Landgericht den r « Inlii 17 f « .Wtt Landrichter und Stssdforet »et ööiiigl . Preuff. Landgericht» »um Hamm,- Thun kundund fügen tziemit jeberuiittinigilch -u wissen , daß in Betracht dl« per prociama de i ^ Novemb».1756 ad Inttantum Camprnano comra ipickermann wegen üis ^ ahirung bet dem letzter» -U «
siäMlgeu , und auf hiesiger W ' ststraffen telegenen , -u 1600 Rthlr ehdlich astimirten Wohl «
hauset festgesetzte beyde letztere lenuini dimaäioni * wegen erfolgter Krieget . Troubäen , nw ‘
abgehalten werden können , liunmehrv rwey anderweitr rermim Miaüionl « auf den i r Otto» '
und - 4 Oecember , a curr , Vormittagt um 10 ubr « an hiesiger Königlichen Landgericht» «
Stuben hrasigiret ; AI» könne» diejenige , so -um Ankauf diese » Hause » etwa Lust tragen , Mtv dia .s tennini « einfinben , sodann , wie auch ausser denen Terminen die Taxe und Vorwar '
den beyrn Landgericht» - Assessore Hn Bielefeld einsehen , und darnach in ult . termino , gestt"vat höchste Gebot , fc; u Zuschlag gewärtigen. Zugleich aber wird Luccumbenn §xicirerw »oo
ad vidcmlum . diftuhi iii praeftxis tenninis , Mtburd) abfleldDen . t .Wir tum Landgericht hieselbst verordnele Landrichter und Asseffore » fügen hiemit manstlS/i »11 milTnn . . ,1 H m "" - ‘■L J -- “- ** * -

wu 111111 tuuüticiiivj me,riv,t orrvroiieie xanvcichlek und Ässessore» fügen hiemit lnam«'»
»ich -u wissen , warmaffen <d mttantiain det Hn ttriimnal « Rathö und /»droca« Zocke t'rrvwMidtrn Frauen Dlavl . RentmeistcrinnenLohmeicr und hiesigen Mauerineistcrt Fried■Hamern , vigorc ( ententiat >ig 11 julü pro obtinendo jmlicato der außgekrslenett Ehedem' .— - ' r.,,» . . . -- • - ■ - •

. - .. y a f ju, „ |W uumicuuu jiiuu.4io ver außgekrelenen_ _ samt vahiliteii gelegenen Garten , in der grünen HehdbcrgscheN T 'k
s« , lud Nun», 317 im Grund . und Hhpotkeqnenbuche elftttdlich , känntlich gelegen ,

wittidten Frauen Dtavt .
Hamern , vigore tenr>
Mucmeet Behausung

.ft , lud dium , 317 im « runo . und H» potheqnenbuche eistnblich , kanntlich gelegen , wu«Erbe auf 600 Rthlr torrcct worden r wenn nun besagte Lrebitoret um die sui,d,nanon Mae » Hauset und Gartent gebeten , wir auch diesem Luchen statt gegeben » At» sudyal"^ ,wir und stellen zu männiglichen feilen Kauf obged. Haut und Garten , wie solcher mtt ^rerm in der T«re beschrieben , u . tt der taxirteu Dumme der öco Rlhlr ; «iriren undauch diejenige , so Belieben haben solche» Haut und Garten -iu rrkaußen , in rerwim'^
'

plSeptemv . . 17 Noveakb . « . c , und ta ffanuarit 1749 , allemahl Nachm , um 4 " ^ ^ mini»auf der Stadtwaage , und - warn peremlorie dergestalt , daß dieselbe in angcsetzte " .erscheinen« in Handlung treuen , den Kauf schlleffen , sonsten gewärtigen sollen , daß >»
Lermill» ha» Hstst» »stp Völkksi hem Mkisihlkkssthsst - llgeWgen , rnP nachmstv '' "Hjftk

/



vxter Iwtfit ffbärtt ntrPtn . UbtfonUnb iinftri tmetrvdftn ^ nfiegtll nt tigtabäu *
*tjer Untrrschrtst. stleve >m £ .int«ert (tf den xS Iulii nt ».

( ls . ) Srtbmann , SLmrmano , Nittmeier . - . tyfrOHap 5. %
85 sind « 4 (Mtuntixm brr Reformirten Armen in Svenen , Wider die Eheleute Johann

Dieder ch Rädecher Hieselbst , unterm n Ortobns ins . • ) Zu Drrkavstung rures vor di« ,
s' gem Süden - Thor i« ündeeifelbe gelegenen Saat/amp « , * ScLeff. l Einiaet , oder t Morsen
Lande« « roß » woraus jährlich r Rthlr » 4 st- Krävenschvld eairichtet wird , und welche »ulammen
auf 31 $ Rthlr evdlich ästlmirer.

x ) Eine « daselbst gegen über gelegenen , jedoch «an- freven und rlw « 5 schlechter» Mvc «
«ent . so auf So Rthlr ästimuet prociamai » ertradiret worden.

Da nun wegen oorgekommenenXrugel . ZtoubUn nur i Dirtractiorfl » Termine abgewartet
wetden können , und denn prowliimo teewlno gia,xLu >ni» von dem hlandatauo der lmpo-
trxnkea angestanden , so wird Uche» »u dem Ende hiemit öffentlich bikant qemacht , damit
diejenige , so rum -tnkairf eorberührttr Parreelea etwa Lust tragen möak^ i , sich >v te,wlv » de»

September a . curr , Bor » , um io Udr einfmden, die laxe und Dirnarden sodeno , wie
auch allster »me terminum bevm Herrn Assistöre Lieleseld emsebe » , uvb gegen da« höchst«
Gebot den Zuschlag gewärtigen können . Zugleich ater werden kdeleut « Debitor, « Johann
Die ». Rädrcker »d fidcoduni diftrati , wie nicht weniger alle und iede , so an vorderührten
penioemlco « uriges Recht « » qooeunque capite es auch seve , zu baden vermeinen mögten, in
«kraft gegenwärtigen prociamaili . wovon eines breselbst, und bas ander « «u Unna angeschla «
cta , fub paeot perpHui fiic&tij , biei>urä > uochmahlen abgeladen , um ihren vermellitlichenAll»

pruch i dato bis den X i sten Septembris a. k - hirstlbst, gehörig »in . vud dusiufübrro . Hamm
,w Land « , den x- Jun » utl .

J <- Sach «« / so verkavfft in Dmadneg .
81 sollen einige von de» abgelebten Ha Eichbaum nachgelassene Mobilien auf den i Sept >,

. « orgeas sm - Udr , unter rbLNeoce und mit Srnehmdaltung einet 8dl . Gerichts , dem meistbie .
tcnden gegen haare GeiaUung verkanir t werden p Lusttragende tönoen sich all bann ciusindk«: ,
und ihren stussen suchen.

Et find Dormündere »es unmündigen Eichbaum« Kinde« « «sinnet, das ibreo kuranden
erblich anerfallene und auf der Kuüstrasse neben «kasper Philip « Sr » gelegene Har .« samt
Scheuer und Garten freywilt«« ted«ch unter ASirtence tinS Evl . Gericht» , dem meistbieten¬
de , io verfaulten ; rort Endes sich kiebbabere ewhnd . n und ihrni Bortdeit suchen können .
Auch werden diejenige , so an erwednten pr* di « rntice pr * «wjfion formireu können , hiedurch
abqclaveo , solche cua» juftiitcatoriix brv Gerichte binnen 6 Wochen » dato btzeses , toi» pa»»»
k" » cktst , bediudiiugtu .

t t t . Sachen / ft verkauft ausscrdalb Lorsdur ^ .
Da der WesselErävingschulhe iu Hemmerde , Ami » Unna , dem hiestgen Köatol . kandg».

»<<tt angeieiget , daß er «wev halbe Morgen Heugewacht , so ans der Desteudoelsichen Rach«

lais>n >cha,t brrrülirten » und wovon einer iwischea % nr -Jhrmt und Elserdiags der andere
aber nächst rrinlkmariüs und der kanbiredre der Statt Hamm , berdt jedoch in t-er Mappen «
dech« vor dtesigem Korden . Thor aelege « , denen Sreleut ^n Herrn Kr«,g «»rarben Suddau «
für eine sichere Summe Gelbes erb . und eigentnümlichserkauik i 8t -e ! evte Ai .' äufirrr aber des
Gekauften gedöriar Licherdeit trriar .g»« n , miidtn gkt - icn dirieure« , so an vorbtschritd«, «
degdr halbe Morge » Heuarwachs Anspruch iu batk » rermelsten mög .' ra , ordübrend vortadea
tu lasten , und da nun sokhanem prn,v veseiirel nwi Stn ; A !t irerdrn aüe und 1( 0« , so an denen
vorbcnannten , von denen Edel , Uten Herr » Kilegesralh «!, Svbbaut csrrtairftca 0nwt >ßo<fta

tlnigrs Recht , cx qaocust^tir capite et auch siy« , ju hüben r«rm» i »' «n , In Kraft aesevwärtt .
«en pro . l» man » . wovon » «net dilsklbst , düs andere IU » n^ a , urr das rriite zu Wehren au«
ueschlagen , tudp « va perpe'. m £ ! rmii abgcladen , um Iblt » vriirrrmillchen Anspruch a ö . -o die
sei binnen « r Wr che« , deren 4 für den ersten , 4 für den andern , uud 4 für den dritten und
redlichen Termii zu rechnen , mithin täugstcns vorm risten September a . e . , gehörig ein . und

ausiusiihttll , uimasteo nach Sldiauf dieser ^ rist , Deeret, » pi « cluC «um « rrafciret , unh Bit*
» and mito stWU wtrfrn fp«. Hststisti ln kststpsttticht pa «9 Jumi yit .



IV perfoh « f deran Klenst verlanget wirb « effrrhakb Lm 'sb .W wird hiemit betank gemacht , daß derjenige , w Lust und Liebe hat sich alt Lehrjunge i«der Apothecken « Kunst zu üben , oder auch wohl schon ; a 4 Jahr in der Apotheck gestandenund fein« Sache wohl verstehet » kann sich j« ehender je trrber, bev dem Herrn ApvtheckrkKrüger m Nimegen melden , woselbst er gute Conditionei vernehmen kann .Y. Citttlo LalSatu o«e«eichener sJersohnen .Wir zum König!. Landgericht allhjer verorvnete Landrichter und Affeffore » :c . fügen euchDoris von Dehl und Peter « roten» hiemit zn wissen : nachdem ihr am letzt verwichene»Osterdienstag de< Nacht» um 1» Udo an de » Henr. Scheeper» Behausung in der Stadt Goch,durch Eröffnung eine» Fenster » , welche » mit keinen höltzernen Laden »ersehen gewesen , in derKammer , au» einem nahe an dem Fenster gestandene« Korbe , verschiedenc» Leinwand herauk«gestohlen » da» gestahlene Leinwand in einem Sack mitgenommen , und an gemelten v . Dehl»Haas gelheilet , und wi, darauf folgende » Tage » der babey zugegen gewesene , und seinenLtntheil mit bekomnzen habende Gerrit an gen Endk arretiret und gefänglich hiehin gebracht» orben , chr Doris von Deehl und ihr Peter Sroten « ruch gleich mit der Flucht satvlrer habet,all« geschehenen Anfachung aber »hnerachtet , eure Persohnen dato nicht zur Haft zu dringengewesen r injwischc» die obrigkeitliche Psticht erfordert , eure sämtlich durch - edlen und Em«druch außgeubte Ubelthat zu mitersuchen , und darüber Urthetl und Recht ergehen »u lassen ; de«Ivwegen auch wieder euch l- ckSrij » cjtatio erkannt worden : SU» citiren , heischen und ladeuwir von Landgericht» und Recht » wegen euch Dort » von Mehl u»d Peter Broten» hiemit undKraft diesr» daß ihr euch Sen roSepk . , > 5 Noo . ,a . c . , und loJan . 175p,ali welch letztererkerminu» euch hiemit peremlori « festgesitzet wird, vor uu» in Cleve aufm Schloß , in der ordi»»airen Derhörstube , Vorm , um to nhr , persöhnlich ststiren , und wegen vorgemelt euch bev-- emeffenen Unthat verantworten , m thin rechtliche Entscheidung deshalb abwarten , oder ge¬wärtig fegn sollet , daß in Ausbleibungsfall ia contumaciam wider euch nach Rechten undSrbnung verfahren weide . Uhrkundlich unsere» hrerunter gedrückten Jnstegel» und eigenhän «irr Unterschrift , tzlcve im Landg . den z i Julii 17,1 .( US ) Sethmann , Schuirmann , Rittmeier. H . P . Sesellschap.V I . Citutio Credltorum - iisierhald DtNSdurA.Nachdem bevm Königl. Landgericht zu Altena über de» Joh . Hrrm . kodewig » jti Jserloh »,» vüa dessen Wittiben Detmögen , coocarfu , credilnru « eressnet , und der Herr Rath undAdv . Püiter zum interim , l?ur„ ore angeorbnck , auch auf dessen SUlhalten die Edidal Citation« sannt worden ; SU» werden Kraft diese » und der in Iserlohn , Limburg und Minden affigir««er pTocianaattm «üe und jede krebitore» , fa an des . Vermögen ein An r oder Zuspruch zu ha .den vermeinen , binnen - r Wochen , wovon 4 für den ersten , 4 für den »wepten , und 4 Mden dritten Termin alt den 4 Oktober a . c . ;n rechnen , allemahl morgen » um 9 Uhr , vor hie«stgem Landgericht ad liquidandum & verificandum fub poena prxduü 8c pcrpetut filentii , edi*Maliter vorgeladen , imqleichen müssen alte , so von dem kodewlchschen Vermögen etwa» , e»seve wa» e» wolle , Versatz , oder Pfandweise oder als geliehen unteihaben und besitzen , bin«N« N 4 Wochen unter Straf der Ordnung gleichfail bevdringeu .Da vie Erben de» zu Orsov verstorbenen Henr . Mösel Vorhaben» sind , dessen Nachkaffrn«hyast ehester Tagen ,u vertheilen ; so werden alle diejenige , so an ged - Budel etwa» zu for¬deren haben , hiemit ersuchet , chre Forderungen binnen 4 Wochen a dato. beyR EwcutereTcttaoaenti . Hn Tit - Zelderhoffin Orsov. einzureichen.Vli . AVERTISSEMENT .Nachdem Joh . Momm und Wittibe Schollen lll Duikburg , schon eine geraume Zeit , jederohngefehr 1020 Pfund Luntpen vorräthig liegen haben , und nach Sc König! . Majestät gnä«digstec Verordnung dergleichen Lumpen nicht wie sonsten , ausser Laude» verkauffet werden sok,kn ; M wird denen Papiermachem den Lumpen Dorratk hiemit bekant gemacht , damit siesolche wenigsten» inner 4 Wochen Zeit , weil sonsten zu deren Hmlegung weiter keine -vlatzübrig,möge« abgehos« « erben-
Liese inuM*»»u - Zettul sind zu bekommen im König!, Preuff. Adj»;« - epmtoir zp 8»unO l «0 allen Psstäwtern , dr» Stück für » und r Viertel Stübtr .



$ fatftafltattnSip « ml>Ti« l 7ft . .
t(t Sr . ftonwL Majestät in Preuffen rc. rc. UnserL aller»

gnädlgftm Königs und Herm aUcrdochstrn ^pprodrrwo
Md aufDero tpecioiea Besthl . -

Um . xxxvn.

Wochmckchc Buwbvrcflsttze *
3« iuft der dar «le icht «» , G^dellchm , M«« s - « D Merckftdrn« » »MtrGMdeo kaade§. fir*o , tinitritortt
Addrcffc - Uttb intclJigcotz - ^ctcd#

tBwnlii rrftOia /r » «n btt* #, und unMwftlktcft <» ö« ni zukaussrn und wtfauff « ! I imgietcher,»7 kür Sachen «o t*rl«yb«n/sn lehnen / V perfpielen onb »» »" pachten »or^ n»* ^ °*rlo^K«n / gehutötn otvr rf*fiobl<n worbtn ; (obtnn Pcrfoncn flfthtt? oder M>0 l«ftKn vollen ; & t*«n.ina «nd <Srt «ir M * " / ^ " ° 7" S«d-nfcrftnbonrtcn in Aachen onb ttlrinuflgctt ; nftitfi 8u4 <m/flynttcn moKJ » 5 auch andern neven Lnstalecn ; Cmumw der Crf* r«rm ; Verfolgung de»^ »chenen und von tnhafk.rren pe , fönen und deren verbrechen . von ang. fone-^ nen Fremden nntc ^ '<* V O-ve / tDcfel und dmstmrg - » -chem-
lech« Lornr presse and » rod,rax « ; amh andere dem zur

nützlichenNachricht dtencnde Sachen.
dtz. dem Wort« und Nahmen vienstag ond anderer kensschcn und Laieinn

scheu Wärter ursprünglichen Vedeuwngen .
Sechste Forrfetzung .

, ^ krmmr ti nlS wadrfchcmltch vor t daß das Tevrscür Wort &pei t fptitnt
ili , beklemmt Mn der vrsrrüaqttchen / alsbald ;ncrtt l» dcmersscndtn i Gruntbt«
\ ^ des atita ' oder ausser (Erdrauch ßct»mmkak « / »erdi > gt&a . woherin für . cßtec* vorhandene »ßv» entstanden . Für */&» har man hcrnassrr

io



‘

. ev <
in forma produ & iori gesagt und gebucht aßttm , aßumv , ifetwOfo. ' Dieerst« Bedeutung diese - Wort» » welche in den Lexicis erscheinet » ist cxftingna , rertipguo <aualoraen : demnächst erscheinet compefco , comprimo ; welche iweyte Bedeutung aber hi*selbst in den l^ exici» angesühret wird al» eine nono fpcundaria , so durch die erste norion ,cxftinguere , reftingucre, löschen / auolöschen / ist veranlasset : da sie doch in Bemerckmigder ursprünglichen Bedeutung die erste Lulle hatte haben müssen . Ei wird diese» Wortvon dem auslöschen de» Feuers , oder einer Flamme, gebrauchet.Dass Laieinische Wort exltinguere , leltingnere » kommt her von ftinguerfrwelches von , vyw , absiammet / und porigere i siechen / heisset .LxiUnguere würde also eigentlich ausstechen seyn , mithin eigentlich ein Autlöschen dtsFeuer» , welche » durch stechen aus Wd in die brennende Materie geschiehst , tu erkennet»geben . Daß eßw eigentlich eben dieses bedeuten inüsse / wird kein verständige»
sagen ; obschon aß«« und cxftinguo j„ vcr Bedeutung des Auslöschens zusmN

'« enstimlneu .
Meine Meynung gehet dahin / daß dass Wnrtzekwort von aßm seye cittttX'der ^ Lü) , £ tßa> , oder £ ta> , £ ißci>. Beyde und masten sich die Asschpflantzung von aßiv an . Beyde haben sich einen Anwald bestellet / die ihre Ge*

rechtsame ins Licht stelle « sollen. Beyde ersuchen / gehöret zu
'
werden , und ver»hrechen , um ein willigere » Verhör zu haben » daß sie mit den losen Streichen und *ntri-guen der rabulrsiischen Ad »oc« en nicht» nicht wollen zuthun haben , und aufrichtig ihrer Ei":ficht nach verfahren . Wir wollen zuerst den Anwald von £ ta> » und demnächstdes Qa> Sachwalter / seinen Dortrag rhun lasten .

Qta , sagte dess Anwald / heiße / wie bekannt / fervere , bullire , sted»Ü^von de^ Hitze aüffch)welle „ / aufsiedeu und dämpfen. Don <̂ *a> ist £ ißa *£ tß «» • Dennütelstdes Buchstabens (d wird auch sonst in der Griechischen Sprachtdass Reich der rerKorum erweitert . hat seine Bedeutung auf Äße* fortgr«Pflantzet.
£ tßiü) ist durch eine in der Griechischen Sprache sehr gebräuchliche Contra *ftion , welche von den Sprachlehrern Crafis gcnennct wird / fßta geworden -Die Griechen haben den Buchstaben £ zuweilen schwinden / oder doch eine figIIia« erden lassen.

Es ist nicht ein einige» Wort in dem gantzen Umfange der Griechischen Sprache voriM 'den / welches vor einein Confomnt - Biichstaben eine hat . Woraus n»ar»schlieffen kann , daß , wenn sie vor gedachtem Buchstaben hätte stehen müssen , st»^ entweder ausgelassen / oder einen andern / mit ihr verwandten / oder in ihk« tngewickeltrn , Buchstaben derselben Stelle haben vertreten lassen . T» ist kein Zweifel » baß dietigm» dieses sehr fügtich habe thunkönnen / und wtircllch auch aethan habc : fiir ^ «a"ist also aß *a> geworden . ^
Die eigentliche ursprüngliche Bedeutung des Zeitworts aßtu bestehet mein»»

Einsicht nach in nmbunda preflione » wodurch) etwas ans . and hinavökle'
gedrstcvet , auch zusammen yedrücket / auch „jeder . und dadurch, unrek 'uno crfiicfct wiiD 3iui|)heco , ö?u in bunQirt unD tflthi'crn 9Rärfirnistd '-se» Wort allgemein , und von e.ner seden AuMschung tSuZm %> »*#

EÄÄÄ £ » ÄrWM Um
Das



Das Zeitwort (dtintt zwar ohne Contraßionin Mn (PritcH^dtfn
Wörterbüchern nicht es iß auch iu vermothen , daß beoven nach vorhandenen Sriechfschen
vchrifkßellrrn «1 stch mcht stabe . Darau « aber folget nicht , da, e, auch vormadll aater den
Grirchchchen Döickem mcht svflte «» Vedrauche seyn gewesen . Sir baden in denen , denke
nach dasevendea, Sriechrschen Büchern m»r die Sprache der Seledrten ,wnd auch die baden wir
nur,n« rdeßr ind«« »onden ältesten die »eißen verloren gegangen : nnd die mögen wolaicht
« inwadl die Hellie der Wörter daden , so dey de« Dolcke sind ,« Schwan,e gewesm. Un.
terdeßenstnd Anzeeaen von der oor»«dllren diese, Wort« da , in der Snechischrn
fc wol » dl« aadern Berwandten Sprachen.

Ja der Lateinischen Sprache debeute« s»K,w Unschiie / kalg/ welche, sei »er« iw>i» \
diwch die Hetze de, Feuer , gchdmolqen nab zaberntet wird , und unstreitig sich »u
schicket . Womit MtvSort ^ afe . in der giiederlaavischen Sprache « »/ . die io de« Für«
ßerrthu « w*m* m Sa-etand sagen uh » . ,u vergleichen wäre .

Die £ wird zvvcllln in ciucn iptmum aiperum vrrivandell / juwtilrn gantz
snkggelasstn.

stampf ) nicht spitzig/nicht scharst kann füglich von ^ «^ »« »rcbeo .enstinLuo,
abstammen, Sc üiud . t, qoo idn eiitmä» eft , da, , woran ' die sonst durchdrüniende Spitz«
^ loschen iß , »u erkennen qedea. Derwechsett man nach Gewohnheit der Griecheu de«
£ Mit der <T , würde von £ *ßu» , £ tßt \ <*, jEoI . ^ ii Ŝ«Ao«,z«bdo », (kbrlo »,drbjii » , wer«
bm . und e« en solchen , in ve« entweder in der « aiitzen üeide, . Bersaßnng , oder an einem oder
andern ldeile , »„ «- » >, » , »lrtun, . die Stärcke, Mun ! ,r . nnd keddastigteit eriosch«» ist ,
aningen. Man vergleiche dies« mit all« andern Adtellmrgen der Unterscheid wir » so sotttn di« Angrn salen.

Nach dem weltderüdmtcn Sceliger kommt Keber von iß* pubtrtat , tHötm«
borÜeit / so das luönniid t Alter ill d.y dem MannS » Dolch von 14 . I und vev dem
Weit, . Dolche von 1 » vollen Indren 1 dxaeil nach Stillen Dorgrdea dies«, Aller fast ea
osten Dingen unwißend , tu«» und iangsa« »st.

«« »«ivia, and v »ai« nehmen Idre Zuflucht «u den Morgealäiidischta Sprachen , and lei»
tcn bebcr ad von mp abah , craffu * , obclus , Md / feist sftpa ; alt wclch .' s nicht
stllen für riarn kommen Menschen qrdra »»chct werde.

oedili, sostnach Voffii nrtdeil an, de und bat^ i» stga »vsammrn -esehrk , mitdiasoviel
El, debadib» stva .

Da , Wort Ebihu s» bekannt dost - lb« der Sache nach ist , welche dadurch wird angerei», N » so unbekannt, and noch unbekannter , iß e« «n ferner eigentlichen Bedeutung B,ia buf
E>a Wcmg«tLk!. «taeo wcmdcchee : nach der geledrlesten Wortsorscher Mevnung soü eb,»»i
^ solcher seyn , der weidlich die briai . oder viele brl « . autlceret . , ob„u« hingegen qo,a

td ert , fim hus . Oiatlfiui halle Zwar für hu hhi * gtseh t : aber man hat aagezei., et » daß nicht Mn » . muffe gelesen werden Uns wenn ja bet i. aanfli hhn befl( |>eo fod :
^ ürde für kri* brr Art icul » ftcn vorgesexet ' nß (>ui unk alsdrnn ißpia daraus haben c«n»
fsthenk-nnrn: welch eiirgosvungrnrsund unqew- hnlichcS Arien .' Kc< mann stcllcktew
Ebiiur ohne Kops rar I wenn er ttn von ßput* , icatro , abundn , voll sey»l / her»
skilet. ^ antz gew-tnt,ch Hi rtl rast der 2 - ucl ftahe ß die ^ »u sich nehme : und so
frirb aud £ tßv rder au , £ *ß*% <x, >£ *ß per crtfin ^ \ß{K%, zebroi : ferner
s *^f<o< » *tbrio $ . Will man rcm vorheranqoze «,',rrn Nrsorunae refl26orrs ^

'
«/A« stakt

ilEbeo , wird «briu» nntn Me" »chen ru erkennen »eben , dem d«e ra den stopf gestiegene Dünste d g
Weint »der andern starckcn Seträncks nicht alem den Kopf »errvcken . dak ih« ave , scheinet
ö<ru« tu lausten , ioibem auch dal kicht and den SetrauL der iüernnnst auolöschrn , mubin
**n ad,i„ |u diuin Darren und Unmenschen wachen . Wodev di« «bulllnoort evwits . ,l» ,vag

ftyn / stch ützergehgri Mb % . . . . . 1)41 Hi dtkgc -r, w^ rm.
. Diese«



© iefel # beacht « ich , kommt «m-etwungenek hekavt, -al- da» Flickwerck mit den> bn !r rwo / um vie anfängliche e zu haben I ver Articulus « wider fernen Beruf fich muß
Vorspannen lasse « J um endlich den ganyen ebriu » in die Welt zu bringe «. Und« ollte « an endlich auch da»« stifischweigm , wem der °i»rm, so uniemächlich und att mit denHaaren in bat Wörterland hinein geschleppet würde : so könnte man et doch nicht mit gleich»

E
'

kigen Augen ansehen , daß der verebrenswürdtge fobnu« nicht» ander« , alt ein solcher KW*, der lo . id eft , iine briis , obne die brias . und Wernbechee « leset. Diese« über dre sinn¬en Begierden herrschenden iokriu« bat etwa« wesentlicher« , alt eine bloße idea negativ» «gebohrt « . ES ist gewiß t daß daö Griechische Wort aa>^ ^a>v und das LatrunscheWort sodrius einen Ursprung / und eine gantz andere und . erhabeuere LorsteUungm Mutter haben .
In der putschen Sprache finde» sich nicht weniger Wörter , die aut/eine « Ttammwort «

sich besser als aus £ *ßa > erklären lassen / mithin den Satz von dein vorrnahligenH )ascy« diese» Wort » unterstützen helfen.
1ß %6» t welche» dißfcitS gesteller wird aus ^ iß ^ , Ztßw , conrraft « a/3a>, vßwtformire » zu feyn / konnte gantz natürlich zu dieser Bedeutung feyn gekommen/daß et hieße vvlumint!,», » apomra obvolvere , p ' emere , opprlmere

'p in Dunst » undDampfs Breißc «inwickeln / fort nieder - »irrer r und ansdrucken r wie in einem Lichteirrschtehet , welche « mit einem Schwarm von Dunst « und Dampf , «kreißen umgeben ist , unddavon gedrückrr und Unterdrücker wird , baß e« erlöschet und autgehetr Räber aber und«igentltch von überreden ; da da« üdersiedende Wasser da « Feuer niederdrücker , undauadänipfet .
-Ja dem Siede » und Auffiede » < welches in £ *«■> , dem Stammworte vonftßoi , sich hervorrhu « / sichet man / daß das Wasser / oder eine andere flüssigeMaterie , sich in Blase« erhebet , Dunst , und Dampf , « reiße hervvrbrechen » die aufgeschwol.denen Blasen, wenn sie den Dampf außgetrieben, fich »urückwel- en , »ukuckfalien, »uruckflies«hn , und, da sie fich nach allen Setten trennen und »ersiieffen, eine ebene Fläche machen unv»« stellen .
Sprechen wir in î ißttv , zebein , fcic£ au6 wie eine lcb,und lassen / wie in den D «a»kfken der Tcutschen gebräuchlich / die cli eine fober w werden : kommt sweben heraus .Sweben beisset in der Sprache derleutschen , eiketn . in »ere verfati : fich in die Höheziehen/und da sei » Wesen und Bewegen haben : Auch heißt sweben kluetuate . incon-ttanter movett : sich hm und her bewegen wie die Wellen / bald hiehin / bald dort¬hin / bewogen werden . Stehet man davon nicht eia klaret Bild in dem vvrbeschrir»denen Qßa ;
Läßt man die £ einen (pirirus afper , ncmlich den Buchstaben K » werden :kommt auc- zebein , hebe »r/in die Höhe heben ; wohcr auch Hebel s hefeb fcrmen -rum . fauerteig / (vid . 8cottrlim von der reutsche» Sprache p. ' j j4 . ) Hefe/scx , ihrenNahmen habe « ; mtgeß von zciio » : ferner Hebel / wodurch etwas in die Höhewird gezogen ; Hebedaum i womit nian eine schwere Last in die Höhe hebet Iund forrweltzer .
Läßt Ulan ? ie <f gantz weg : kommt cbel ebbe / zum Vorschein / wodurch derZurückstufi der Flur wird bezeichnet - wie auch Eben / welches so viel als gleicbdedruter . Sichet mau unser kurtz vorler hefchrieb . nes Gemählbe des Siedensan : man wird das Bild der Ebbe und des Ebenen deutlich darin wahruehmen .Dir Fortsetzung wirb folgen . Ianfien . _

NB . Errar . in der Fünften Avrtfttzung auf der dritten Seite lin . p . muß Zw *
fftl <

*
»7 « styin

E



Anhang
Nom. XXXVII . VttllftUg dtN rr . SeprcmbriJ 17^8,

Ar dem LlltSbvrgljche» Addrefle- unfc Intelligent*- Zeittl.

- I. Sachen / fo go i*rtmtft;n HUfiertzakd Lo «»dorg.

. . kr» at»kt»o»äo juikuo foltfl ai iBBaottam 0(1 Herrn Prediger » CQttli MtadtttrH

yolGinn « , jsfllrrtt) nnt EmwiSigvns der pröfeneer Lrdgenadmen , Otl ter flott#.

8* IXrtf chutfetd ut btr Huldlfchea iuru^ atoo g<l<grnr mxo

tptnleouu . n:mli <t btt fo »wiannti Llltfeid » . JP«1b , destlyend in

i

jkarwftatte cum Ap je

. . ■i . iiiHiy r- — in Haut » ■Oof , 0iiii

2 * * «oam4Ktta,T »b. i . N . i , grojin Rut . , ® aul . T« b i . n j 6 . , ar . R Wevdeland »

5* a>»i « . ft « « f « n« Hütte grtaurt » Tab . l . N. gygr . jtiSot . Ferner «me Weo deunter

7 -r i - - l»^ia >ou Ossenberg gelegen , «ref andettbalden Morgen , ftde n Huytmann » . tkatd »

?* u» ter ei» Hau, , Hof und Baumgarten . Tai », l . Num . 19 , groß («1 Morgen h ; Rtk .

7 *® , und SiUtiano Tab . 1. Nun . 1 * . groft « n Kargen t» > Jtntoen portutn , tu lrerniuta

** r » vept . , u Kon . a eure . , und 1 - Jan . 1 7S9 ßublire ;um Verkauf angcdangen , und

Etetzier » texmino de» uuistdretenden »Ufl,styl«gen » erden. Die vaiu kufttragen , moßrn fltb

• f bestmuRtenLagen , Rach » , u« » lldr , dedüri-en Ott » « »finden , und nach genommener

Pafichc der Laration und puMifirien Cßfimurttn , itzrcn Vottdeit suchen. Wie denn auch der

ss" « n, ^ « Aadren der Solkarelgne daldec au- -etrttr «ner Henr . Sut .eldast vistenstuw ckNr»-

« , hte» ir adgela- en wird . Reet in juticio den ti In ti > 7 ( 8.

^ Nachdem Ost t»B» " um cin -a -ortr des Herrn Hoiß eotrt und ^ stoocati Mehlet , der Ml

taniKfcritni Concu 't fltbjrtat « ntdetl Hdftg « « Ix» ictn Dorndalt « tat » ttchtzltl ZderGe

r « o<n , welch« Jod . Wild . Wirrd brt bubjo L « iätzr « »e vnt « g<dabt , da» Dertttz . Ovar »

!"■ «der , (b fich »ach »orftin gckl- rb«WM «r» - fl i* b Lchatzuntzm i * j Stthtr » i ftdr. de.

rHtt , nicht «chgeführet , nunmedro nebst arten dato gebörtgen pertinewttro Inball » Dtcreil

de« ,gen dato , in folfltnbtn dreven rermtnen , al« : den » ten und testen September , f»

^ " fl » 8sie« october a. c , allemabl D »r» um >o Ubr , v»m Hrfeigenchle ;u Rare auf der

? *k>>e , an « deiullcher Senchtrstcae üffentlud verkavstef , vnv in uiumo tc*m » o du » « erst.

••Otnbto tuaefchtaflea wtrden solle ; Li » wirb fokche« hrekurch betank gemacht, damit diefeni»

s» « « Anlauf besaiten Stntdeii Suid -1 ? ust baden , sich « ged. lemini , « nfmken » und

^ Dorldeit suchen mögen ; Auch lökure« die Dvrwardrn rordero devm Vrotdrvll ewgescdtn

^ ldro . Siadoe deu > Augul!« 17t * .

. vr « n«ch der »d caotam c «,acaislu cecöLoni » tum Verfalls der Srdgrnadmtn feeliaen

2 ^ Radtm ' un ^ sdanu H :l» . Ou » t« ann io Ifertotzn tm « e,b,ia >e Sutder » all : 1 ) £ in

Adadaut dafeldit auf der LirchilkaLen , sd don deevoeten -raimaro ' en . of isS - Rttzlr 14

57 S pf. r ) e, , « urr ^o m der 6 Ltadt ^ lNen groß , auf t >r iHtMr. t ) em &*r ,

J? o»f« Klnitz « , 7 erarrganen und f R « ben grot , auf 141 3itMr 1 stdr 6 pf. 4 ) Em

IT'd auf der » urg , groß aichertdald Morgen I ir Rtdlr stdr . e ) e,kl Strick Srafkge

am Augderge , auf 11 Ridlr to stdr y pf. 6 ) S >" Satten und - taumdof auf» kurok

r * f »Nb f .B 7»(I » tiO Ldeii Stadtsgart n » auf > to R r.fr 7 ) Zmev Frauen fitze in der

glasten » irch «, , dey» PlcvigtstuHl » am öc Rthic k ttu / , ptififlltt « fdji « kerwinur auf

de» H , Ciaarort » di» auf btn 14 October für tr , ntirct iroiMi ; Und wie defaater

>Er» ,ni..g «jfo ^ g (0 ^ KfJobfl auf » Radtdaufr morsen» «. m 9 ichr . abgefakken werden soll ;

^ A ^r» solch«» , und drß in t.u»lich<n Lermino auch noch die dem ged ." ch.'en Lwltlman » ferner

Wnp, « 'üuttdtn , al » : g » Ein Frauenützin »er obersten Siadtlicchen ,u Isertobn dry der

^ • tnrfcsr . i» .k« a« Rrdle . , ) Sin Ltaltgan n an d r Hr « , so aus ; e Rehlr » und

eia « arteu auf« Tcstr .'- .'inge , daoon fedtt Ltadttgatten aftimirtt acf 4t Rrdlr . d. »
««st.



meistd,elenden verkauft werden soll , hiedurch öffentlich bekant gemacht , und können »iebbaberesich altdenn melden , auch di« Vorwaroen und da« lax .mm binnen der Zeit in der Linvge .Acht« . Registratur hteselbst , ellisehen. Ditjvigeabr , weiche an den vre» letzt eeoachkeNParceelen e « a ein dingliche« R . cht oder Ai,,pinche zu baden vermeinen , hLttn/lolcher den >7Octoder tut , morgen « um 9 UU , devm ti „ D erichr ix f IM , und zwar, , mo p « n » petpctuiliientii , vor - uuo dkvzubcingen . ’Jüt, . a 1.11 Lau dg . de,, L- Juli , 17sr .Wir Landrichter u-.,v Assffor . » ne » Äumul . L ^ nd^ richl« zum Hamm , thun kund undfuren ni mit zu wissen >c " ^ ima . . ii _ >,ch , nie vax a „ulk , 0 » wahrenden Kitegttr ^ rouklen»kr . deinen vri . ten Dait,« *, - - » Termins oerj «„ igcn G.UIW,rücken , so au», der Großvatter»tioen xieil na oem Woilmannfuen Buvel anelfalle» , cm :1 ) ckien Barten 1 vifchen Lüren und Westen , so Ltrumberg für r Rthlr jährlich» iSPa u aegadt , und aus 6 ; Rthlr rurir ti ) Einen Gail II vor oem Lubrn Tboram Hahmengrabenbelegen , so einer Nahmen» lHeoaea mr eine jährliche Pacht von i Rlnir unter gehabt , und zu ; ; Rtolr taxiret.; ) Einen La . tkanp vor dem Westen Thor d. legen , so Gorholi zu Herrjagen . fürdrey >Rta .r , 0 stbr tätlich » anerpachtet , woraus ubec » Rthlr 15 stdr Grävenschuld bezahlet wird, iu io nach Abzug d ; ssn auf 6 ; Rthlr tajciitf .4 ) Einen Morgen Lande « Westen hinter dem Wartbamn , so Lvebbe zu HerringeN '
e >« ahrlich« »ur » Rthlr in Pacht hat , woraus annuatim i Rthlr ? stdr , 6 pf . Grävenschuld e»t»richtet wird , und aus 4r Rthlr astimtrel , «in anderweiter dritter rermwu » a>k, »etioni » ans ?den rr October a . rurr . , Vormittag « um 10 Uhr , an hiesiger Königlichen Laiidsericherstuve !prafigirett (®« können bahera diejenige , so zum Ankauf vorbrrührtcr Parceelen etwa kost :tragen , sich in diäo termino einkuden » die Laxe und Dvrwarben sodann , wie auch ausserdenen Terminen bcym Affchoce- Herrn Pielefeld eiusehen , und gegen da« höchste Gebot den iZuschlag gewärtige,,. E« werden zugleich sämtliche tzrediiore « , wie 'nicht weniger vediror >eammmü, . ehemabliger Richter Eberhard Wortmann » a vra-nguw diarahi , hiedurch adge»laben. Hamm im Landgericht ven r « Julii l7 « v.

Wir Landrichter und Affefforet de« König ! . Preuss. Landgericht« zum HaiM ; Thun kund *und fügen tziemit jebermänmglich zu wisse» , daß in Betracht die per prociama de i ^ Noven* .1756 ad inrtantiam Campuaann contra Spickermann wegen DistrahitUNg de « dem letzter » zu « 1ftän )iqen , und auf kiesiger Weststraffen belegen« ,r , zu läoo Rthlr endlich ästimiclen Wohn« ^Hause« festgesetzte dci- ve letztere termini diUraülonil wegen erfolgter Krieget « Trouble» » nichtadgehalte » werden können , nunmehro zwev anderweite termini dirtia <aioni* aus den n Octob. lund >4 December , a rurr , Vormittag « um 10 Uhr , an hiesiger Königlichen Landgerichts «Stuben präfigiret ; AI« können diejenige , so zum Ankauf dieser Hause« etwa Lust tragen , sichr » diftis terminii einfinde» , sodann , wie auch ausser denen rerminen die Taxe und Vorwar »den beym Landgericht« r Assessor« Hn Bielefeld einseheu , und darnach in vit. retmino , geg«nda « höchste Gebot , de « Zuschlag gewärtigen. Zugleich aber wird Surcumben; 8pickerw»on»ä videoduin diftrahi in pratfixis temiinis , hiedurch abgetadkil .E« sind »ö inttavtiam der Reformirten Armen zu Doenen , Wider die Ebekcute JohannDiederich Ravecker hj-s-ldst , unterm r ; Octobri« i7 ; s . 1 ) Zu Derkauffung eine« vor hie»sigem Duden . Thor im Lmdenfelve gelegenen Saatkamp « , 6 Scheffel Cinsaet, oder r MorgenLandet groß , worav« jährlich i Nkhlr »4 st . Grävenschuld entrichtet wirb , und welche zusammenauf 315 Rthlr evdlich astimiret
r ) Eine« daselbst gegrn ü ? ,r gelegenen , jedoch gantz freyen und etw .r« schlechtem Mor¬gen« , so auf öo Rthlr astimiret ptodamalse exlrahiret worden .Da nunwegen vvrgekommenen Kriege « » Troublrn nur r Distraction« « Termine abgewartet« erden können , und Venn pro ultimo termino diilraftionis von dem Mandatario der Impe»trauten angestanben , so wird solche« zu dem Ende hiemit öffentlich bekant gemacht , damitdiejenige , s, zum Ankauf vorberührter Parceelen etwa Lust lraoen möaten , sich in termino tenvj Leprerndrr a rui r . Vorm um : o Uhr einfinden , die Tax« und Vorwardm sovenn ,

auch



Cttjfff inte tenniou » beva Herm « Mort Wissefekd emseben , nnb gegen toi kc ^ si«
PJ ®ot den Zuschlag otBorttgta finntn Zugloch aber werden CbeleaK Debitor « sIrhann« wo . iJteottf « *d »ideouutn dittubi , wie Nicht weniger alle und lede » so an vvtberüdtten
^

'Vvemleo einiges Rccht » gnacun ^ae cipite «g auch styt , iu bobot otruniitn wögten , in
gegmivartigeo piociimiu » . wov »n emes bieselbst , und das andere ja Unno ongrschla«o » rub pce .il pcrpetui (ilcntli . hiedurch nochmal,len abgcladen , u« lbren verauntlichea An »

och * dato bei den listen Septemdn » a . e . bieselbst , gehört, « u . UI .V ausjuführen . Ham »^ randg . den ip Imur - e -iss .
. Sinf Anhalte » de» Herrn Hofßscali» kvbbecke wird biemit öekant gemacht » da- da ßch «n
l
”

}
ta angeiktzten breye » SubbiAationi * Termiou ju de» Wohndause bei verstorbenen kotz«

kein Lauster gefunden , ein nochmabltger Terminus »um Verkauf auf Montag den
^ September a rurr . , Vormittags ua io ubr » becm Stadtgericht ju Iserlohn , aogesehet
J * - wes Endes sich kosirrarende einsi^den und ihren Dortheil sdchen können, Auch müsse»
r“

K/i,fle , je daran ewiges Recht »u haken vermeinen , solche» alsdann kub , « t.» perpctm ü-^ ui . Vorbringen.
Dormündere und gro- fäbnge Linder und Erden ftel Johann Henr, Nope sind resokvirrt

Ke
»nSorititL Ma,,ft7,tM . da» elterlich« Sterb . und « obnhaut in der Stadt Iserlohn » a»

^ Uinaerstraffcn kannrlich gelegen , piu , oLereoii ,u verkauffen , woin Termin» » auf den iken
a . curk. , Nachwittn - s u» » Udr « auf dasigem Radtdause präfigrrer worden . Mor »"

stch riebdadereju achten , D »rward «n anvörrn und ihren Dortheil suchen können .
k Da man dro diesen Lrieges . Trooblen und fetzigen Umständen gvtgefunden , den letzteren

g
Eierkaussung » » Termin de » Johann Morters Laostätte »u Lecken » so de » rr August « lüngst .

prafieirel gewesen , bi» auf drn n Orrobcr a rorr . » »o rrtendiren ; so wird nicht allem
<» » sondern auch die Laetstätke , nicht wie ta Slnlwng de » Iotesrcentz . Dlalt »vm uten
»sti a . curr . , gefetzrl worden , zu t ioo Rtblr » sondern nur tioo Tblr fflevisch aebödet

k£ ,n t <tder »uännalich betaut gemacher ; wer »,vn nech »u Siukauffuoa dieser Laetstatle ?ust
r^ ' kan sich ui obaedach»«« TgWsuo ren » i Octottr a curr , als wannthr der Schlag ge»^ dtn so» , de» morgen» um ioiror , w de» Hrur . Druchmanns Haus « infinden.

Es sogen den , » Septewbrit die in der Dehausuog dc» verstorbenen H rrn Affesisri » Paj
Endliche Mobilien , alt »vev Nu - daume . Labintts , Stssble , Tische . «Selten , auch etwa»
l

' M' ir und Zinn , und ander Hau - gercl .' , denen mristbietenden öffentlich und gertchllich ver »
jWftt werden. E» tonnen demnach iui ! t 'a ; eud« sich ttNstrdtn , und ihren Lsriheli suchen,

«m kaudgericht den r September > ? t8 .
ina,otiim Johann Dilbelm Dusch « cvair » Gerhard Qainch , sollen pio vbtinenäo j,r
,Dcp Larrn

'
Heuwach» , nxlchr m di stver Frlkmarck auf vrm Schlote gelegen , und aas

K Rrdlr tortret wotden , »a baftim gebracht , folgend» bevm Stadtgericht »o Reurnrade ,
,

" a- 'nii den »o Iulrt , n Sertemlii « uud i » Nsvcmbrt » a . rmr » allemadl >I >orm . um
z7Uhr , publice vrrköuffet , fort » de» !oei,tt>irlenden im letzteren Termins »ugischla- en wer«

wes Ende » sich kirbdadere eirsinden und ihren Bortheil »o suchen r auch diefrnige , so
prEcenKoo aus gedachte »wev Lauen Heuwach» baden , odik »u haben vermeinen, sich
Termins den n September cum jttftificaiori!» lab poena picc ufi . melken könne» ,"knrade den « r Iunii irr » .

X de» Schumacher» C . Lr ^ imann sollen timge von dessen abgelebten Druden :
Lt » . ^ "smann herrvhrende Srunvstülke , all . » ) Oa » Ltokmannsche Wobobaul hinter
kj^ ul , am peffeo Pertinenlien b ) gtevn Schilwart Mu - qarten » ausser »llrich»

am oberste » Psade nächst Lchulenduras Satten , c ) D >rr Schstwart Moßaarten » in
» i^ iLosenplätzen nächst der Frau Wirnben v. Barsten Garten gelegen d ) OI n»rfebr
tẑ oalb Morgen geistl . - and ausser Utuchl Thor am Schleepwroe »wischen Gudrnogrn und^ ^ tgeti känktrrp >ü «gea , nach rmvelttstem ceusealn Idcniucli , brp dem Rastdavse und

Köm»!.



SSaigl . ©MMMrlcbf nrffwfMiit r^ InM , t ? Augnflf und 17 Septemkr . a . c. , Nachm . ««
x Uhr # sreywmig doch össentl. denen I»ei,tvielc»den oerkauffel , und Die emfouuieiiDe Gelder
Itttit afiehuf vorhandener Schulden »« wendet werden . Welcher hiedurch befant gemachetund
zugleich allen venenl-nigen , (i> an oieftn Grunostucken ein dingliche» Recht zu haben vermeinen ,
luk p«n » perperat M-Nlii aufgegeben wird , um sich io dem er,Kn oder längsten« tweytenLe»
Mino zu meiden , und seine juftificaiori* veviubringen.

II . Sachen / £> verkauft ausserhalb Duisdurg »

Stwird. hiemit Mail gemacht , daß Sch - ffcn Pet. Ramt , BaerenHof in der Herrlichkeit
Bern gelegen , käuflich an sich gebracht Habe , we» Endel alle diejenige » so einige Ansprache
darauf zu Haben vermeinen , Hiedurchadgclaten werden , um dieselbe binnen < 4 Lagen ä dato »
ftib poena pcrpctni filentü , gehörigen Orts einiubringen.

IN . Qrauo Oreältorum in DuisburA .

Demnach Anna Wimmert vor einigen Wochen mit lode abgeganqeu , und ausser einige»
sich bereits gemeldeta , keine wertere hsered« unhrer Rachlassenschaft bekannt sind , mithin
L -li« al Cu» ion nachgesuchet worden ; so werden alle der verstorbenen nächste Erben ab in-
icfiato Hiemit abqelaven , um auf den r » September a . c . , bei) einem Sbl . Gerichte hieselbst,
morgens um , o Uhr , persöhnlich , oder per Mandaurium qualUieatum . zu erscheinen , und
ihre Ansprache auch jura pevarmiraki, tu justlflciren , mit der Verwarnung , daß sie sonsiea
Nicht werter gehöret » vielmehr ihnen ein ewiges siillschweigen auferleget , und denen sich ge«
meldeten Kasreüibüi ab toleLako , die Erbschaft verabfolget werden solle. Duisburg den 4len
Septemb . , 7 : 8 .

'
IV . Cit &tlo Creditarum ausserhalb Duisburg »

Nachdem beym « öniql . Landgericht tu Altena über det Jod . Herm. Lodewigt in Iserlohn ,
modo dessen Wlttiben Vermögen , Lovcnrlu, credilomm eröffnet, und der Herr Rath und
Adv. Pütter )um interim * curaiore angeorduet, auch auf dessen Anhalten die Ediäal Citation
erkannt worden ; Al« werden « rast diese « und der in Iserlohn , Limburg und Minden affigi»
ter ptociamatuM alle und jede rredilvres , so an des. Vermögen ein An r ober Zuspruch tu ha«
den vermeinen , binnen , a Wochen , wovon 4 für den ersten , 4 für den zweyken , und 4 für
de» dritten Termin als den s Oktober a c . zu rechnen , allemahl morgen« um 9 Uhr , vor hie «
sigem Landgericht ad liqtii ' an ',iinn äc verlficandum lub pcena praeeluft Sr pcpetul filcntit , edi>
äaliter vorgelade » ; imglrichen müssen alle , so von dem Lodewichschen Vermögen etwa« , e «
fege was es wolle , Versag . oder Pfandweise oder als geliehen unlerhaben und besitzen , bin«
neu 4 Wochen unter Straf »er Ordnung gleichfalt bevdringen .

V. AVERTISSEMENT .

Nachdem Peter von der Lette « in Duisburg jetzunder raum tausend Pfund Lumpen vorrä«
t^ ig liegen hat , un£ nach Seiner «önigl Majestät gnädigster Veroednung dergleichen Luw«
pen , so in Dero Landen elngesammlet , nicht wie sonsten , ausser Lande« verkausset werden sol«
len ; Ais wird denen Papiermachern « önigl . Landet dieser Vorralh von kumvenchiemit bekant
gemacht , damit solche wenigsten- innerhalb 4 Wochen Zeit mögen abgehohlet werden , wet«
len sonsten kein Platz m deren Hinlegung weiter übrig ist.

Diese IvE, «»,, - Zettul sind zu bekommen im «önigl . Preuff. ^dd,e, comioi, zu D"itb«rS>
und tev allen Postämter , dal Stück für 1 und r Viertel Stüber.



tt 19 Stprembri » 1758.
idt in Preuffen rc. rc. Unsers aller.unter Sr. Keniat. Nrajeslar in Preuffen rc. rc. Unfers aller.

anädMcn Komas und ^ errn uUerdöchstm ^pxrodanon
und auf Dero ipccuica Befehl.

^•fNI3 »l»ttf * *« | #a » »ffkab « Crt <f4ai , * <»« ♦« , « «« § - « kp VitrSschev

W?*V •crlo^rrn / gefunden oder gesiohien worden i födenn Personen rvetehe Geld
ß ?* n oder au«ky^( n wollen i Dedeenung und 2rte «r suchen / »der v> vergeben

Erfindungen ,n rAoehen und Meinungen r neuen Löchern/ Schriteen und
; auch andern neuen Hnfialten ; custUut» der crtdutn * ; Verfolgung der

' *r'K*b«n<n and von mhasitirren Personen und deren verdrechen ; von angekom»
**nen Fremden and Cr̂ mlrrttm ju <Icve / kvesel und Luisdrrg r « ochenli

kche Lornr preise and Lrod - kaxe ; auch andere dem ?«tt .r» zur

. S »edend« Fortsetzung,
r dieses complanarc , srquarc , edcnen 1 hätte in vß*m ti , Vedevkung
| 7liiklAli4 . ha lAnnrn t' frrtnl .ilff n _ OF' iif rmt üiiimn » I Yeren OR #fr ».

XXXVIII

Gochemilche Guisburqtsch«

Ah | l « Mn /
an deweq - und undtVeattiden Gieren» fvkavffttr «Md verkauffm I imgleirkeu

Addre (Tc - iin& fntclligcmz - Jcccd.

nünluhen Nachricht dienend « fto$ cn .

dem tTortc und Nahmen L^enstag and anderer Deutschen und Laeeint,
fchen Döner ursprünglichen Ledemungen.

- ul earin oepl^ll « rup sie aus «v» «lv. u- o »> eie s »rxrri i meorrue-
. .. drücket



4%

/y f •
und dem üvhkrkr^ kHl« Jyriiden Materie gleich und eben gcuiucl)« , ; so gehet und ist sie aus und erloswetk »- {Klan vergleiche tjienm da6 Hebräische verbum nm , das Stammworr von :(kbenbil ? . non bedeutet eigentlich cn 'r>pl .iria, <- , a-tpu »re , g 'eich / eben/machen * ^DemitiM bedeutet ei auch zerstören / vertilgen / welches so viel^qesagt ist , als delnErds rdoden gleich machen .

LSchweb n bedeutet , wie oesagt ist » sich hm r̂ und her ziehen und bewegen . Zeig» I*fiit> oietm nicht das Bild eines webenden '
{ Äoiite denn nicht wol bas Wort weben / re« ' rre . aus sweben entstanden seyn ? Läßt man , wie auch sonst in andern Wörtern geschehen , I/die f in sweben aus , so ist das Gew- de fertiq , und weben gebohren . weben öe*tft ins« «gemein datzelbe, was schweben / und sich bewegen, : In GOtt leben , « eben unv sind wikAä . xvu . »8.

Wie aus füglich beben kann seyn entstanden / also auch geben ! da *rc , donarc . Man spreche die % aus wie ch , und lasse de «, stbilum in der i>gmaauch Hieselbst aus / so entstehet cheben , geben . Die Ten Neben haben die k außge«sprechen wie cli : spricht nuin die I, tu l)ebe >, also aus / wird es cheben, geben *Findet diese letzte Ableitung des Worts / gebe «, / Beyfall : so würde es ursprünglichseyn heben lauftybmJ hervvrlangen / um ec eine«, andern zu übergeben . ^ heißk-eigentlich heben / aufheben : . auch einem etwas geben/fcbencke,, . Eine gleicheBewandtniß hat eö mit dem Griechsiclien <paptiv. Man inercke den Gebrauch desWorts in der Sprechweise / sich) übergeben / nelches de vomiru , ebulliiione vo -miioria , gebrauchet wird / da sich das in dein Magen enthaltene in die H - He he «ber / und wen «, es zurück in den Mund gebrachr und hinaus gedrungen ist / wirdausgeworfcn .
L/tt « heißt bey den Griechen vnmere , sich übergeben Mir kommt es as-wahrscheinlich vor / daß dieses iha , */« » > prjer . med . o/e« , wovon durch Bor «fktzung des diZammntis aLollc , der Lateiner ihr vomo entstanden ist I aus { va , £ *-/»so , bullirc , cbullire ; Icatere , auf,raUen / quellen ; fignificationc tran -fitiva , giessen / aubgiesse, , < eigentlich mit einer Druck - und Pressung aufwertsund in die Höhe bringen / fort - und auspressen / so daß das Gepreffete als aus -unv hervorbricht I welche «Kigenschaft vre Tentschen durch ihr brechen / crusbre «cde » / ausdrücken / seye entsprossen / wozu weiter mchrs als die Weglassung desersten Buchstabens <f erfordert wurde .Um zu dem Worte geben , drm zu Gefasten diese Avsschweiffung mit dem vomiren ge¬schehen , lurstek zu kommen : die Grün , guelle von diesem Worte würde benmach in Kuiiienöo .«bMenävjtunaensc » , cNunsentjo . slee^ n/attfsteden » ansst,essen lassen/gelegen seyn . Wirausnehmend sich diesei zu einem L,lde des gedcns ü verbringen laste, . siehet auch der ela«fälligst .

Von geben kommt C >ft : eine G -de , Gsschcnck / und auch vener um , Gft , wo»mit lebendige Geschöpfe um ihr Leden gebracht und« vergehe «, werden . Es kann einem para¬dox Vorkommen , wie G >fr an diesen Nahmen gekommen . Wist man drucken und sagen , vene-num , habe mit Gift , scnuw . einen gemeinschaftliche!. Nahmen bekommen , weil ei denen ,die man umi Leben bringen will , wird gegeben Dieses, wenn ei nicht qantz unvernünftigsevnsollte , würdeauf ein Wort - Spiel , auf eine Spitz 'l diakeit , müssen auslauffen , die aberdev einer solchen unmemMii » n Grausamkeit , wiedas heimliche Ermorden eines Menschenist , den GOtk nach seinem Ebcnbilde hat geschaffen , ein tummei Daltz würde se»n » daseher von jedermann mit Eckel würde seyn außgesyren , <, ;$ m einer , mit Schkktz vermischten,
ivsnennung



thur btr aös- eufi- ffrn Ste»ektb«ttk«i ' iit de» Mrmde eines w ttr. i.;e
. Der eiaeatlich« Rat« iS vtrtfft , von vergeben , w .' l- es man , an- ohne Zofttz ,vn» tidten « so durch Pkt grfchledrt , aebrav - ct - erna - rr bat »an dat per- außgr »
Asm , »ich sstr vergift / Gift grft»t. <& io« aber «fltmaM ft v,ri all vergift b«»t«a.Vergeben aber beißt eben ft , wie dal kateinisch « vertun» prrOree , aol per und 0» r, , rwe»verderben , und aul den -Ulen , auk Htm keben »

'schaffen .Wied ferner die £ «ach Gewobadeir der Griechen in den Duchstabm <T »er»wandelt : ft wird £*ßvt , zebein, dtbein,Me <» , weiches m der Sprache der Teut«»den anMnden bae bedeutet.
Was dieses Anzünder, für eine nabe Verwandschaft »Nit £ *» , und £ *&» * wo6 den und dämpfen »u Häuft sind » bade , »ft nicht nötig i» erilärrn .
Auch das Lcutsche Wort temben / deinfcn / dcmpon > scheinet ailhier feinHciuiar |u Huben - Der Luchftube ß gebet den 2?uchstubcn f* aa und ju sich ;M , Äaßa , ** fxßeuu , &c . D »t Suchstat . n |8 | 5r werden in uwkbiigen Wörtern in den iJiale&er» der Teotschen mit einander verrvechscie . Ausdeben / »rdrc dcinnach £mßt* , demde», / demfen / dempen / geworden /*"d aus £ tß 'M , per crafin »/3t« , cxtmgufrc , foririret : »reiches alft üM tigeM»üü' iicn in« dem Teurschcn Werre rtzämpfcni würde überr »ottM,ncn / »n sofernüuffcib« auch ft viel als ausdämpfen he,fiel . Ininasten dämpfen nicht allein b«.brurct vaporarc y ctntn D .mpf von sich» geben / sondern auch Vermittelst de-Dampfs ttwus icedrücten / und unrerkrü.'le« / auüdrücken/ erstirkcn . Eo nenn«

^ »n gedämpfere Arpfel / Ik in ihrem eigenen Dampfe qaar geinacher und zurspelle pidLrenct werden Mu» dämpfet- e »ne Zirrtzr ; wenn »nun sic in »hrrmKampfe und durch »brc » Dampf ertlicher .^ »> Kcu r wird gesagt gedämpft »verden / » ctm man cs unterdrücket urb
.̂ löschet. Welches geschieh « ; wenn Wusscr dar»,, geftdüittt »rird/welches ft<u emcm Dampf wird / und in die jure derstieaer .
^ Aa» aaertiaerkü- 'ren kann mau ftaen , daß dal Feuer grdämpfe« und aungedlmpf«^ we r wem» di« Ar ' iüs- una dar- dämpfende » , stedarrdc » und öderstedcndeo Daöee^ - »eh« t : welchel auch zu diesem AuldrvSe schciiirt die erste Anlaß leqeden »u baden . Unddnikm Gcstchrs - Puner kann £ *$a , <Y3*« , sieden / kocticn / brennen / dem«und auch aosdäinpfe»» / avsidsci en , bepichnen
„ Db man nun pvar dempen mir , J 'ißu , J 'tf*ß & , drh n , dcmbtn , der«
^ wer ; bleibet unterdessen dein Dorre uns das Trutsche Work Domb/
^ »Mf r wttcl»«S einen ringsbrrum eng einqrsprrtt l und eine lanae Zeit verschioffen
^ kftnrn / faulen und übel rirchcntea/Dampfbrdcultt/ fern Ansprache - Rechten-

drren
des

v äuiktzt wende ich Mich der Griech^iscftm Spracde stibst / um a»s d
^ d' lern einige Aaftiget» » usaminkn su 1%fcn / »voraus *<H vormalige Daftyn^ rs ^ ^8» »n der Gr »lch»sche« Sprache dann geichloffen ^werdeo .
^ -£*jou würdein f

'uturo haben ^ *4 ^’ Verwandelt man diê in einen (piritatn
^krrum , alkdeun har mm *4** » coquo , elix « i fcntxn / sieden C *^ * » don
J

*** » bulüre y fervere , coquere , vrrbennpent f t wird in den s.c» icu crilä,? <ie< l»Ltio , po»m « »Au, , ei,» gekocfterer/gesctener / Tra, !ck )i bat mit <.\ t* die
VtlwiUldschastl vk irr Augraschrm wnftr. Zwar tUmc man auch



von «th » , premo , drücken / httleiion ; weilen das / was man bocket und w
tetl durch ein anhaltendes Drücke, , weich unv gaar gemacher w,rv . Aber auch

dieses heftige drücken / wie aus dem / was vorhergeiagt ,ft / erhellet / ist »n £ tßa >
als auch die Bedeutung des kocdens / ohne daß man dieselbe durch einen Umweg
vonn- tbc« hat herbey zu hohlen / gegenwärtig.

£ tßa in für . £
’
«4 ä) » hat in praet . t£ c :p* . Von den prsetcritis werdtN in der

Griechischen Sprache / mir Weglassung des » ugmenri , neue verb » und voces de¬
rivativ » gemachet ; ^ «Poc , kann also eben so wol pl»g,m mundi occi -
dentalem , t>ie 2ibendgegend der Welt / bedeuten / als wie ^ oipo? , von ^ iPü>,prwr .
« >cd . t£ c<p* > £ c<poe bedeutet Duuckell ) ir / Finsternis / und auch die

Abendgegend der Welt . Durch drey Wege kann ^ o-p-c zu der Bedemuutz
der Dunckelheit seyn gekommen : Erstlich durch d,e Dünst « und Dampf '
greift « / welche dem Sieden eigen sind . Zweitens per norionem preffe vol -
* endi , obvolvcndi , t »:rch welches drücken / weltzen / hermnwelhen / etwas
eingewickelt und bedeckcr wirb . In diesem Wege haben 1a/x .o; > volubili, , tortilis ,
*tem nigcr , fcfotuarg / von «Ac« , volvo * in volvo , unM *Aas , {<towavt } l von
xremo,diese ihreBedeutung gesunden . Drnrensburch die BedeutungdeS ausdem «

pfens/wenn ein Licht in seinemeigenen Dampfe Unterdrücker und ersticket wird / odik
vielmehr des .übersiedenskwodurch Kohlen / di heiß und giaenb waren / fchwary wer«
den Endlich auch bey nächtlicher Zeit die Folge eines ausgelöschtev L,chts/bieH,nstcr .
« iß ist. Unfern Vorfahren i,t ^ o<por in drr Bedeutung der Dünste / der Dunckel -
tzeit / und der Scvwärrze / nicht unbekannt gewesen . Man lasse nach Gewohn ¬
heit der Griechen die £ eine <? werden ^ so ist vas Wort dof , tzoft / duft / da .
Man füge zu dein Buchstaben $ den Buchstaben # , den er liebet / und gern auch
in der Griechischen Sprache an sich ziehet / , cso^ or ; so hat man das
Wort domf / dumf .

Man behalte die £ in ^ oPo; , und lasse ^ o<po; ein einsylbig Wort werden ; so
Vommt ff<poe i fwos • fern ; läßt man dic ^ weg/kommt '-V08 - 5ern heraus : wofür hier zu
Lande fwaff

'em , waffem . ( die Niederländer haben uitwaelTcmen ) pflegt gesagt
zu werden : ober in dem Wunde der Niedersachsen fwofl'em und woflem lautet .
Derw «uidelt man in fwaflem die f in d , erscheinet das Niederländische Wort
dwaes , welches demnach einen Menschen / dessen Gehirn mit Dampf und Dü " '

sten eingenommen / und dadurch in Verwirrung und in die Irre gerochen ist / oder
der auch nichts / denn ein leerer (waeflem , ein flattcrender Dunst / cm Gehirn «
und Berstand « leerer Kopf ist / anzeigcr .

<fo<pt( os ist ein nomen adjeffrvum von ^ oc . und bedeutet renebrost » » caligi -
nofu5, ( I>ik . LaIiZ ^ caliginoluL,kommt imglcichen von eale « , warm / heiß seyn )
- Micke! /finster . Mau fasse und ziehe alle die Confonanten oach Art der Teutschen
Sprache in ein einsiflbig Wort zusammen ; ( die letzte s verwandeln auch die
Griechischen Dialcdtcn in eine t , und die Teutschen die <p in w ) und siche da vas
Wort fivert , pro nigro , auch obfeuro Sc tenebrofo , wofür wir / wart sage ».

Die Fortsetzung wich folgen .
Iauffen.

Au '
-mrg.



Anhang
Nom. XXXVIII . Dtmftag dm 19 . Septembris 175«,

Zv dcm
'
DMSburLtschev ^ 66rcNe- vNd Intelligent *- Zttttk^

l . © a4xn / fo So rerfauftcnin Cuiaburg .
» A4 tnfttmiim der diesigen Nesirrmvtrn Diaron » , w'det du Eheleute Schwi « > ist 4i*
r ^ 'o der Nefro ibr tugibörigen und »u Anaerbaafrn käntlich srleftcr.cn Katüstätte Bit dem
3 ® wWnfl « Haeiru und fände , alt wovon t », » t «v» Vrvkorol « n- rschrn wrrdrv kan ,
, *»nt , und d.qu Termini rfiftraäioni* auf den r < Vept . » l i Nov . , a t . , und 4 Ianuartt
M - r ahemahl Dorm um «0 Uhr , an gewöhnlicher Gerichitilellr pronqtrrt worden ; All wird
^ det b,n , pa . i .fo biewlt bekant gemachrt , damit dicsrvigr , fo fum Ankauf ord. 8uib « kus»
id,n , ttj » in t D Termini« « nnden , und ihrcn Dortbell suchen mören ; GrftaUen 10 ut« .

^ '«eniivb de« meu«d»etenbro der Zuschlag geschehen H»U , wir denn auch Vedtevee, sthelrate
Schmitt »4 »lar, „tom oin,,Ki . diew «t ahqetndea werden

>. «3 *<fc«n / 10 tu vntaafon jsiK 'rfeilb © ot *l>ortf »
9DJit dem Ju4 >iJ4 de» Lampeuichen Hauset »A Mit «iutgano »ongen Iadrrt karuB an»aanben , weil' N DtWtor no denen fände « feOMicn auch biesridst per M »nd»iarium seine

J**4i«ore » . f» Mh er restituirtt , in dksrleviqeo der 'ariree» lassen. Nachdem »der derselbe
Kn « vrt aedalirn » und b«e , a s«i » enaNm ihm prößsine peremtorlsch« tzrist muAupgau -
? strndte . Feien adqeUusse« ; , 0 salj - dic «m zum - eduef derer dereltt claQtftcirtrn fr t *
2 *rtn turn nochzrahlrg u«.o endlichen 0cki »e»»o»» . Te,ww auf stvnoabevd den 7 Oktober
Nnadmen ; »u^ e, .h oeocn flebdabrre » turn Haus« . daß solche« dey derletze« » ertz« »u > r° »

»estir-rn , b . kanr machen Büßen . st« wird übrigen« Vedli»» . Tr ». Kampe , »4 , l«
rjJjAft an» »dt , irfrtRif in T rmlno «a rrscheiarn, adßeladen. in foaictv den stm

>
^ Aember « 7sl <. . '
^ Aa c»„s, !n dif»r » flion !i de» stMisrnann« von derHevden Wider den S . k . Fkeyberrn dov

wm Halsas . wir » von ßomBl
'
ssion» weaen näher dekaot gemacht » daß in p*tn»o termiao

£ * «urr . , auf v,e tu - rede gesehlc > übn - e Morgen vom chabltfclde , so nachdem östiNiririr
2 >chen strtraa der r » Nr kr , gegen gewöhnliche» ptj Cent , also jo ? ° o Rthlr au-gesetzet
v 25 * i «n Rthlr bereit» geholten feoen ; zumablen die , sonst mit anqedanqen gewest Nt We «,
g^

®®ßer Deich » »orläuisi» autgesetzet bleibet, weil man davor hält , dag vorsteher.dt ; Mvr »
- efrirdigung de» T ' mr . pr.» k>kcn . dinrtlchendsenn werden , kleveden - 7dr>» > ) r » .

^ E» sj>uu , den » , L - pkember an der vcrstorbeue.i PrediarNn vonElsen - ehausunq m Mör »,
iL * >v Mob -lien » al « chasten » ked^ anten , - etten , Lupfer , Zinn und ander Havßgeräth »
\Z * ■tiiib !« ter.Otn ossrntlich verkauft werden, st« können demnach fusttragende stch besagte, ,

» Doun um r uor e«asinbra und nach Delieben kauffen . , ^den i » gfp «. r , Dorm , um 10 Uhr , sollen tu « eberaer aufm « ahtbaus « pro E,e -
H» ‘ici»ii « d ciofim vet Herrn Hof . ßarnmer Xatd » von «koleuranu covii , Musrr,kt »

^Mobtlifn und Hru grnchtlich vrrkauffet werben. . . . . . . . . . .. . .^ »chbrme die Erben der Wittiben see«. ^sodann «SJcifpbfnrtnfl Tcfo!»irft , »hr in fcofiiKt
Cj 1 aelrg,nei Wohnbau » , wie auch übrige Pareekleo, als Garten im Luerstide , ein rhrik

arten vorm Tbor , * und (in bald Matteritdnd , rwe D » se in derWond , «in« Wie,
,ai, „ K «e »i , ein M ' nn » ch rchenü , auf der « alrnr oeden dr > Vrrdlgt.

> »' ®nd „ ne « ffrdb/fi » auf« » rchbvre, au, f« v» r Hand , unter de» fand ««,
»̂ ' öffentlich dem meistd,eienden,a »rrkavsscn ; Ai« w ^ d dato rermi ' i 's avs d . n , 4irn
j^ / * b« r » #w ni um - Udr , aufm Nattbavse pcesialrel » und k,e t l' bal- nd« Ankao.
- ,5 ' ' durch ringrladen . sich alidavn . dir Dorwa,den ti tuftden . cuD an , voraem. « u-cke

wmasstn dem a .ttstbittkndcn der Znichla« , «schrr«r. solle, fr.de , scheid den r . '" n
> ^ Mi r7sg .

" ,



Pto oMn«n4o ju liato fvilen L -l WlautUrti te* %mn Prediger» Sybek» MandMarii Herr»Advoiati Pollman« » , zugleich mit Einwilligung l>er präsenter Erbgenuhmen , dt» verstoße»
neu Derck Dußftid tn oer Huttuschen juijs* 4t.on ^ Ufitne «wep jfa« th |iwtte cu»> Ap ä
Dcp » icmui . nemiich o»« f» flenannu Duifrld» . JS« t» r dkstchend in Hau» , Hof , Gart«ui, vaurngarten^ ao. I . N . j $ groß rri :Rut . , $ uui . Tab . i . n } 6 . , gr. s4§ N . Wevdeland ,wo.aufW Kemper eine Hütte gebauel ,

's « » , i . n . J 7 gr. z, » Rur. Ferner eine Wegbeuottkder i «»üäMiov Offenberg gelegen , greß anverkhalben Morgen : svdenn Hupimann» « ÄOtbiworunter ein Hau » , Hof und Daumgarren , Tab. 1 . Num . x« , groß ein Morgen »4 ) Ru«
»hen , und Bauland Xab. l . Num . x8 , groß, ein Morgen sti Ruthen portiren , tn lctmloi «
den r.) Sept . , > 8 Nov. a rurr , und »o Jan . » 75» publice zum Verkauf angehan^ n , «kid
ui lrtzterm tcrmino dem meistbietenden zugeschlagen werden . Die dazu Lust tragen , wollen stwauf bestimmten ragen , Rachm . um x Ut>r , dehörigen Ort» einfinden , und nach genommenerEinsicht der Taxation und publicirtenBorwarden » ihren Bortheil suchen . Wir denn auch de»
feit einigen Jahren der Soldat , » gue halber außgetrettener Henr . Butfekd ad videaduw d,K'»-dt » htemit adgeladen wird. Ree» in jud 'cio den xr In '» 1758 .

Ad intlamiam de» in Dachen Qredilorum contra den cotoonm Saitzhammetz^zu Einrckt»Soester Börde , angevlvncten inkertmr ^urarore . Hn Adv . ttocilol juo. . ist Wider letztektiditliaAio der auf feiner unterhabenden Zimmer « u -d Gebäuden , al » wovon der Spicker stl4.) Rihlr , und da» kleine Backdau » zu >; Rtdir per Tax . totem juraam gewürdiget , tk«
kannt , und find rum pudliguen Verkauf derselben Termini auf den r ; Juli, , 19 DepteMd -
und 14 November a . r . , bev Königl Gericht zu Soest , Dorm - Glocke u», präfigiret worden »
diejenige also , so diese vorspcrificirte Gebäude an fich zu handele « Lust haben , können sodannerscheinen , und nach denen bevm Protocoi al»dann einzusehenden Borwarden , den Zuschlaggewärtigen , diejenige aber , sogegen diesen Bertaus mit Grunde etwa» einzuwendenhabrNe
Müssen io Ultimo tetmino fub pwua praaduflonU sich melden.

Demnach in Sachen der Jungfer Blanckenagel gegen die ältere Ifr . Burg , »d effeftutn
rel judicat* wegen de » bey eisterer versetzten Silbergeschirr» , al » : t silbernen Teller » , « Ine*
silbernen - rugdeckel» , und eine» silbernen Löffel» , so pei Tax tote , zu » « Ribir 7 st 6 ps«und der mit « old borbirten Mütze , so zu » Rtblr jo st . ; imgleichen ein Stück fein Sinnen ,
so per Elle ju u ft . gewüldiaet worben , diüraSto erkannt : Al » wirb t » m feilen Verkauf oo«
benannte« Silbergeschirr» , der mit Gold borderten Mütze , und de» ein Stück feinen Linnen»der 8 Augufti pro primo , der f Sepeemder pro fciundo , und der dritte Oktober a . r . , P^« Ilimo öikraÄioni, «e,mt,io präfiqiret , mithin werben alle bitienige , so obspecifikirte Sffecteuan sich zu handelen Lnst haben , hiedurch abgeladen , um tn pt*fixis tetmtai » beym Königlich^"« roßrichter zu Soest tu erscheinen, ihr Gebot zu thun , die beym Protocol zu publicirende Vor«
warben einjusehen , und soll >» uh . termino der meistbietende den Zuschlag gewärtigen.

Nachdem ad inkamiam clmaioti, de» Herrn Hosfiscalit und Advocart Mehler , heriulttBremickerschen concu,, gehörige Antheil Hofe » . Guihe» zum Bornboite im Kirchspiel Kiekstgeiegen , welche ^loh . Wilh Wirlb bit hiehin Dersätzweise unkergehabt , da » Versatz > O»a^
»um aber , so sich nach vorhin geschehener Berimß und Schätzung,u r « ; Rlhkr 41 stbr. be«
kräget , nicht abgeführet, nunmebro nebst allen dazu gehöliqen pcitlnentiev ^ nbolt* Decte »
vom heutigen dato , tn folgenden brcven Terminen, al » :. den xten und rosten

'
September , w»ann rLsten Oktober a . e , allemabl Borm um ro udr , vom Hofergerichte zu Rave auf d»

Bolme , an ordentlicher « erichtkstelle üffentkch verkauffet , und in uUimo termino dem meist«bietenden zugeschiagen werben solle ; Al» wird solche» hiedurch bekant gemacht , damit diejent '
ße , so zum Ankauf besagren Antheil Gulhe» Lust haben , sich in ged. rermint, einfinde« , »nv
ihren Vvrtbeil suchen mögen ; Auch können die Dorwardeu vorhero bevm Protokoll eingoseye "
werden . Rahdeden r Augusti 17t » .

E» sind ad ivttanriam der Reformirten Armen zu Dornen , wider die Ghelente IohaiMDiederich Rädecker hiesrlbst , unterm r ; Ortobri» >7, - . 1 ) Zu Bcrkauffung eine» vor h >^sigem Süden « Thor im LiNdenftlde gklkgenen Saattamp » , 6 Scheffel Cinsaet, oder . Morse»



JüfW «ref . nonra ! ttdritch » Rtbkr »4 st . « rädenfch« » r»trich«rt «dtrd , md welche ic {aaa « 4
* 1 ) >f Slötr evdtrch diliairtl .

r ) €tod va,c»dfl gegen ust ttktmn , seroch gang fteon nt > ttaal schlechter» Mvr«
,

*** , fr «of 60 Rchlr äftiaerer prod»m » i« fficatucct »orlxn .
I . Da nun weg» vvrgrkoaarnen Knegest - lroubl «« nnrrveftraeiiont . Lerame obgewartet

derben könuo , »Oft denn pro »!«« o tcrmlHo di<i .*Atonii 00* dra M «»d*» /k5 btt litpe -

anqestanden, fr » Itd solche « t» dem End « « eait öffrnttich dekant gemacht, daa «

^ rntge , fr zom ünfätf vorderidrter tfrr <« kn etaa Loft tragt « aögken , sich m eerwioodr «
7? September * . rurr , Lora na «« ubr » münden, d»e laxe vnd Dorwarden frdenn , mt

außer me teraumm begm Herrn Bftkßore Dieleselb « Ulstdtv » und graea bat höchste
den Zuschlag gewärtigen können. Zugleich aber werden - deleute vedieoee, ^ «bana

^ «d . RtdeSer »a eldeudom distnv » . wie n .cht weniger alle und lebe , so an vvrberüvlteo
^ Noenil«, eonge« Recht e» qnoeonq » ceplee et auch seve , zu baden vermeinen mitten , la

2 *tft grqenwärttgen procJ » m »u* . mocoa eine» dirseldst, und bat andere iu tinna oageschla«
c3 * üid pan « prrpetol filentli , dadurch nochaarlen abgeiaden , UW lbren vermeintlichen All»
?r» ch i d»to M den Liften Septtwbrit a . r daselbst, gebfrlg rin . und autzusudren . Ha « «
^ ravdg . den L,Ioaü , 7k » .

Ad iBlntitn Advocati Rockel jon . qq . MiodatMil bei Herrn von rstadeaachern , ist »4
2 »ch«» ,et j »dlc,i » gegen di« Wittib « Ciotz zu Otstingdausen dlst, »Sio erkannt , und sokeu
2 «rsolge LdiMoi dinnoo . welche ,« Soest , ^ pstabt und Otstingdauseo ossigiret wordco ,
!* derselben »ogeüönge »wev Morgen Wiesewach» , so ra der Soester Mersch allernächst der
vrsu Oberst,» von Krresendaosen io de» colo «» Gamen »u ßatr » » Slksegräud « geleaen , und
J
*’ T «nt «reiD iadicii ja «tarn io tio Rthlr gewnrbrget worden , ra denen präsiarrten ler »

den ig Lugufti » 14 Octobrti und 9 vecemd . a de« meiftbiuendrn verkanffet wer,
2 i all« diese« ge , wetche an diesen 1 Morgen Wiesegewacht Spruch ond Forderung zu da«
2 deraeioeu , außen u» p, » d>ee» k >i * Lomgl Srvjrrchlrr »bre Geren rsame ge»
2 rtntl lvftißriren , oder gewärtigen , daß ibata eia ewigt » stillschweigen ispouim werde ,
Wenige , aber . so ßoft baden odgem . » Morgen Wresigewachg an sich jn dandelen, können
2 » n an der Köa^ l Serichklstude gleetsai » «rscheenen , nach Delieden lrrilrren , die Do »,

dey« tzrotor« «tnsihen , und brr meiftblktende ln ai' iao termioo den Zuschlag gevär «

^^ d lnft «sik«m Heren Ad » oe«fi Rochol fc » qq . Cunton Grrtzischrn Concarfoi , ist io
rr * r r*di»o»oni d ituftio de» der Lrttrben Greven tikdero lugeböriyea Wobnbavset , so
22 KobldrrnS allernächst de« Dicktr » 'Rosten und de» Madiero Srunvschniteln Hause ge»

» und woraus sjdrlicht - ftüb adlötl . - senainae an btrftge» Wägsenbav » de,adln wer «
2 , und re , juittr » zu uo Rtdlr Aernrr drr vorm Walpurg . ldor
2 ?°ochst Lilmannt und Wulsst Särtrn gelegene 4 Lchilwart Mußaartcnt , so per Tchil «

^ zu - Rrhlr , mithin io 8umw, zu %6 R/blr ; «mgleichen der vorm Drüder . kbor aller«
» Dst Döddechern und Altert Znederlch » Gärten gelegene 4 Lchilwart Mußgarten » , so per

zu 8 Rtdir , m. tdm in Summa ,u » z Sitdlr arwürvigrt motbtn , ertannt , und
7? . »udiiguea Delkaus vordem Wvdidaun » vnv Sarlen den 1 , Aligufti , , 0 Orrobr ^ und
g^ kead . g c. , devm Rönigl Srornchter zu Soest . Dorm , um , s udr , prängiret wordenz
r ™U0« , so oorge» . Wobnbaut und Gärten an sich »u dandclro Lust baden , können sich so
2 ? " an der Kämgl . Gerichttftude erscheinen , und nach d - nen dev « - rotoeol einiuseheadri ,

Garden » der melstbtetrade io uUiato ictmmo den Zuschlag gewärtigen.

U. Gachen / sd verkavst ar -stredal- Duisdorg .

b, Et dat ^ dana chrtre Winnenberg , ans den großen » rrchdok sieden Gräber w einer Rei «
brr knrdertsichen lkrrchr d. o vrm ttrfm kmdenbaum gelegen von der Ditlib « Birck

2 * ' » an sich gekmiffet ; iolte e»««r oder anderer sich vornnden » der pewteotion daran bar .
^ sich u, zeit von 8 rage Kcttto , sonftrv rw nettes gubgezadlkt werten sollen .

m

e



Ik. Sachen / fs zu verpachten ausserhalb Daiabur ^.C« soll die Muste von der Ttadt und Amt ttorm , R . ppdn , Maclendaum und Vvbnen , «
prtmo OÄcii, ii bi« ulk. vec -mdnt K. . dev 0er Arclse - kaffe tu Ude « , auf den Liften diese « ,morgen « um io Uhr . aufm Accise . komp ' oir , öffentlich , an de« meistbietenden verpachtet werden,in . Lachen / jo zu vernuethen ausserhalb Duisburg .cu !-»rore , der minderjährrgea Lichter <m oerstorveneu oeirn ouaittiat « Rath « MürckekHerrn Hoffiscal Märckeruns Herr Hvfrath Sethe find voroaden « de » 19 September a curr. ,aus der Stidtwrage »u kleve , Nachm . prärise um r Uhr > so wohl das ihrer kurandinne zu «ständige in öleve argen der kantzeley über gelegener , mit schönen Stuben , Köchen , und Kel«lern versehener Haus , alt auch verleiben rugehöligen , nahe vorm Haaguchen Thor daselbst b ««Endlichen Garten , jedoch jede» Stück desoudec » an den melstdietenden öffentlich ru vermielt" «, ;dte/enige , so zu einem oder andern Stück Last haben , können sich al«denn um vvrgedachte Zeiteinfinden , und die Vorwacden andoren , fvtche auch vorher» dev denen Herrn kuratoren nacktBelieben einsehen .

t V . Persohn / deren Dienst verlanget wird austerhalb Duisb .Der Ttadt « khirurgu« H ?»r . Fori» in der Stadt Ree» , verlanget einen tüchtigen Ge«feilen protestantischer Religion , so im Rasiicen wohl grübet und seine « guten Verhallen « durchuntavelhaste Socuen kan ; derjenige , so oaju geneigt , muß sich , je eher je lieber ,dey ihm in Ree » angeben , und annehmtiche ikonditivne » gewärtigen.Ei wird iu Meur « bev der verwiklidlen Frau Apotheckerin Wartjen « ein Provisor ver¬langet , so protestantischer Religion , und die Apolhecke wohl verstehet : solle nun jemand da «ru inrliniren , wolle sich je eher je besser , bev ihr melden , und die konditione« schUrssen.V . Ciiatio Creditorum ausserhalb Duisburg .Nachdem beym König !. Landgericht ru Altena »der de » Zod . Her» . Lodewig« »u Iserlohn ,« odo dessen Wittiben Vermögen , Loociiktu , eirecittorum eröffnet , und der Herr Rath undAdv. <BtJtter rum interim » Cut » iore angeocDnet , auch auf dessen Anhalten die fcdiS » ! cikailoa
erkannt morde» ; Al« werden Kraft diese« und der in Iserlohn , Limburg und Minden affiair»teti proclamitam alle und jede kreditore« , so an des Vermögen ein An r oder Zuspruch t» tja«den vermeinen , binnen u Wochen , wovon 4 für den ersten , 4 für den rwepten , und 4 fürden dritten Termin ai « den ü Sctvder a . c . ru rechnen , aüemahl morgen « um 9 Uhr , vor die»
stgem Landgericht ad liquidandum ik verificandam lus pcena pisecluti & ptipetui filetmi , edi«Äaliier vvrgelaven ; imyleichen müssen alle , so von dem Lovewichschen Vermögen etwa« , et
ftve wat et wolle , Versatz , oder Pfandweise ober al « geliehen unlerhabr» und besitzen , bin«
n«n 4 Wochen unter Straf der Ordnung gleichfalt beydringen .

VI . AVh . RTlSSfcMfc . NT .Zu Moock auf der Mitlelwerd bepm Herrn Cmanuel Duß ist IU bekommen von den bestenSorten frischen unverbeffellichen Sweitzer Kräuter « Tdee , dessen Kraft und Mürckung gnug«
satun dekinnt ist . Er ist ein Galt rund Wunv - Tranck , er macht ein leichten Atdem , reini «
get die Drust , und führet allen Schleim und Unreiiiigkei von derselben , »Hut auch grossenWiederstand den dosen und vergifteten Lüften , auch reiniget er da « Geblüt und schmücket sogut als der beste Thee . Vas Paquer kostet , 0 st . h»u . Auch ist deyihm ;u haben bitter«Tbee >arda « Fieder » i dito i »ri ». Roch sind bey demselben iu bekommen Pulver« für diePferde , olf : 1 ) Für den Dronßen oder Stenngel . » ) Für die Reh e« sev Wasser « oderWindreh . , ) Wen» ein Pferd nicht will runehmen bev gutem Futter , sondern allezeit dünnbleibt ! alle« gnugsam prodiretund unverbesserlich. , auch istm-, der p- kie zu lesen , wie « an « ge«vrauchen foü Die Pferde können doch gebraucht werden , wie hier iu Land bekannt Nicktminder har er die Pulvre«,so rin Prxtervauv sind für die Pferde, welche viel auf der Reiße sind ,und in unreine Lläil kommen » dann und wann nur ein paar Löffel voll unter da « Futter ge»
« engt , sollen sie nicht« unreine « anerben . Diese Pulver« können lange Jahre » gut behaltenwerden , wenn sie nur trocken liegen ; da« i' afcic » n sibr . Man kan sich bey ihm auch gutenRalh « erkundigen für allerhauv Prästen und Krauckheiken der Pferden.
viele Zettul find m bekommen im Kümgl . Preüss. Adam Comtoir pi Duisburg ,

und bey allen Postämtern , da« Stück für * und 1 Viertel Stüber -



Dienstag den t6 Seprcmbrii 7758.
Unter Sr . ficrnal. Majestät in Preuffen rc. rc. Unser- aller-

gnüdlgftm KonlgS und ^ cnn aUcrbochslM -rppn - bakioll
mb auf Dero fpcciaicn Befehl.

xxxix.

Wöchentliche BlnsbuWschr
^ Nt Attrrrt: der ftr »art< n btt VM- e» , Geldrtsch« r fVevrt « nt ®fJrtff<tt*uut Battwabta fast««. Sttea ,

AddrcGc - und intclJigcnrz - Zettel.
(i tt*M t

i>cv>eq - und unbewealichrn Gütern y, fausten und verkausten l imglcidm
^ ] •* Sachen «o verlexben/zn lehnen / 50 verspielen und ju verpachten verform
h^ ^ rlohren / gefunden oder gestohlen worden ; sodenn Personen weiche <x,ld
«C * ober auvleyh»« weilen { Bedienung und Arbeit suchen / oder ;u vergebenErfindungen in Aachen und Nlcinungen . neuen Löchern/ gichnfren und
^ * 1 auch andern neuen Jnffalim . Cutmmm der Cnitttnn ; Verfolgung der

^ oen<n und von inhaftirren pe fönen und deren verbrechen r von angckom-
Hemden und CtpultrH» $u <I« ve / IDefel und Duiobnrg r wochenr »

l»che Born - Preise und Lrod - Tapel auch andere dem r*ih (* $ur
nützlichen Nachnch« dienend« Sachen.

^0fl dem OPorf« und Nahmen Dienstag und anderer keurschen und Lateini¬
schen QßArttr ursprünglichen Ledeueungen.

jw 2chee Fortsetzung .
umbri , fombre , Ithjrnbcr , nb 'curu , , donckel / drdrntend / Hst .

AtdraU'i uxrdcn . Lste $ , i . hct gern dir p ,u sich. - mstd mit ß vrr »
**• £ u £ » irt s » ic cft gefchiehtt , » cgrtklajsen . Wird demnach ans { ofr-

r*e

st
NS



^ » (^WS ^ ombra , umbn . Aus { cxp-^ og fdchift auch c/ppu; übernomuien ^ stylt»
O ^ i-r bedeutet ibsiercilium , dieAugbnrune/die Braunen und die Am,en als übT «
scharrenden Haare . Die { »st / wie inehr,nahlcn geschehen/ ausaelaffen .

C^ c » hätte also dem Ansehen nach so wel / als die Gegend der
Welt < d »e wir Sonnen Niedergang und Abend nennen / können anzeigen : weil
bcyde Wörter aus einem und demselben Wuctzeltvarte herkomrnen / und ati Dctfcl*
frc» Vcdeutuug Anrheil habe»»..

Man har dieser Weltgsgend de » Nahu »en ^ o<poc von Dunckelheie gegeben /
( wird sonst Auj/f , S'wfxn >

' von <Pva , fubeo , occido , untergche «» / jTiliedergcrrtg /
occideruj 2lbend / genrnnct ) weil uns Europäern die Sonne da umergeher/unvdaher diese Gegend / als eine Gegend / woraus Dunckesheit / Nacht und Litt «
sterniß für uns entstehet / ist betrachtet worden .

Dieser sin den » Worte { otpog geschehene Nedrrgaug von der Durrckelheit und
Finsternis ) auf die Abendgegcnd der Welt »st nicht dunchel / und wird durch dir
dor angeregten Nahmen / womit dieselbe Wcltgegend beleget wird / unterstüßet -
WaS aber für einen eigentlichen Dcgriffdie Grieche »» mit { apog , { t$u$ » "
mögen verbunden haben / »venn ste den auS dieser Gegend blasenden Wind mir die«
sem Nahmen belegten ; ( dag so viel sc »)n solle als { mcpo ^og ; ober -ro £ «» '
<p»5<My , jeden brüllend / mag den » Fuftathius glauben / wer will -. bey mir st»'
den dergleichen Flickerc»cn keinen Beyfall ) und »vas unsere Vorfahren möge» im
Sinne gehabt haben / wenn ste selbige Westgegenb West / Westen , haben gcncwuet / ob es dieselben Denckbilder gervesen / welche unlerdcm Worte die 23**
Zeichnung dieser Westgegend veranlasse » haben / oder nicht / und welche / das ist ß>
klar nicht .

Das Stammwort von west hätte das/von , ferveo , bulüo , tyäß fcytt /
sieden / abltammende/Wort ^ e§-oe , fervidus , heif) / eigentlich fcrvidu « ex bulliru »
siede »,d heiß/srpn können. Aus { sogt fl fchejl ;jefi , jefcht , ( Spuma , Schaum )
cheft 1 geft, , ( fcx , Hefe ) geworden . Und da die Teulschcn die g mit k und
verwechselten . » hätte west ohne Folterung daraus können »verden .

Man mag aber nicht wol dencken / daß diese Wcltgegend ihren Nahmen von
-Hitze bekotumen habe : angesehen dieses kein bequemes Uiuerschetbungs - Zeichen
für die Abe »chgege „ d der West se »)n würde r und gewiß Osten und Süden in der
Hitze vor der Abendgegend einen Offenbaren Lor,ug haben : »vie den » von de»v
Herrn Wächter wol angemerchr rst / d»,ß Süden von sieden diesen Nahrnen b*'
komme1, habe.

Es kann auch niemand unbekannt se,)n I daß - aus dieser Weltgegcnd manches
t/mperirte Regenivencr herkomine / manches kühle Lüftlcin zuwehe . woher es aucv
scheinet . / daß »nau dein Südwind den Nahinen Favonius gegeben . Nach vieler
Mc »)nung soll Favoniuz so viel styn als Fovoniu .̂ Weiche unserer Erklärung / die
w »r von dem Worte geben / ziemlich nahe treten

{ 'sog bezeichnet fer v idus , heiß / so heiß / daß es siedet i»»v dämpfet . Mithin
könnte es scheinen /daß dieselben Vorstellungen / die nmcr die Bedeutung der
Dunckelheit und Fin ^erniß gebohren haben / und woher die Abendgegend * **

p



fr» Nahmen Mmwtti M l de » Vorfahr » btr Teutschea in derselbe» Deybe«
Mutung i ( adfigmficationc ) vor Augen geschwebtt hätten / da fit die Abend'
8kg<nd der Welt um dem/au- £Vo < grnoinmencn/ Nahuwn / XCVfl / bfjricfwttt« .
Unc so würde diese Welrgeqead »on den ttranbaen der Teutschen und von de«
« riechen au- einer und derselben Deutungs - Bestmlinung / auch an- einer Grund .
Quelle / aber durch zwern verschiedene Kanäle/de » V^ahmen ^ vPor . und tTc |hit
Empfangen haben .

Man könnte frevlich / ohne eine Ungereimtheit zu begehen / also deneten , ab«
wnderlich da eine Menge von Deyspiclen köimte beygebracht lvtrden / worm d,e

i Dorfahreu der Teuischen / um dieselbe Sache zu bezeichne» / in den verbu und
» ominibu* derivnii ' i» mit den eigentlich so genannten Griechen sich nicht einer u«d
derselben Wörter « Form bedienet / sondern die vciba und voce » derivativas auf ei«
» * andere / doch der gemeinen Sprache gemäjse / Weise formiretk inzwischen doch
kas gemcinc Stammworr und dessen natürliche Bedeutung dazu angewenvet v«d
<nm Grundegelegethaben. Unterdessen merne ich doch nicht / daße- da- Won ^ «poe ,

(
"ndern dass ti 90kv $ , oder näher » ßtfto , woran- per crafin ge.
Morden/gewesen / worausunsere Borsahrcn den Nahmen west baben bergenemme «
Die Auowietelung und Folge memer Gebansten hierüber ist Hefe i. trw aus £ to ,
sV «< geworden / so hat au- aß*c* > exftinguo » auddämpfei » / aßt̂ H können wer«
*« n . $ n aaßt?o( , ineirtinguibili * , incxrtin&ui , u>«ane>dämpflici ) / erscheinet

wütttlich. Ll3«ü» ist per cralin au- £ *&* , ftßtu , entstanden / und bedeutet
eämpfm / ausdämpfn, . Der Dämpft Eigenschaft , st / tast ste mehr laoliche
marm / als brennend heiss / stnd» lind dieser Adfped . deucht tutet) / hat so wvl

l»der £ t$vc , £ f$upc< , als das Trutsche Wort West / Westen / veranlasset .
Wie von formirel ist ^Wk » fervor , scftdi, <->by ; so hat au- cßk* ,cx -

« »nguo , dämpfen / ausdämpfen / ertstkhen können aßtaif.
. Au- aßirrte, Mo I gßnttc , und Dome aßajt ^ , wird sich eben so gut / als von

, oder ^or« ore . ^ r«- ee » sivLss. em / swessem » rvass. rm / wess . eM /
^ ch . n / und abirirrn lassen. Du Grmüchllchkrir der Aussprache hat die ß leicht«

zur w ( jfF n werden
aßtet ist in feiner natürlichen Form £ tßv , £ *,& * , gewesen / und bat steder» /

Kämpfe,r , bedeutet . Dir vorbkmelte Eigenschaft der Dämpfe bat die Bedeu >
*»g von luatichr ^arm fron lri lrlich vrrantassr . Ävn £ tßo , Zur .
^ Mr hat £ t»s< , köunrn ei fstrhrn

Die / wirb m der Grrechtssten Spracht v . i „ andrst in eine k? , und wird
fallen Oialeüen reewandclr in eine t . Aus , ist durch diese»

(
^rg rt^a t emis , Asch»e / kiqrntljch warme Aschw / und aue gißtet , iiß*»%

»nch allem Anstbon der Lateiner ihr LZorl rcpcn , laulichrr se^n / entstanden ,

li»
ton £ *&* * bat nach diesen Anzeigen repcire .n , Laulichkeit /

i
*»fn au- und rrmpenueu Zustand bezeichner. Welche- der »vah.

1 . Zustand den der Äbendgegend ist / in Vergleichung mit dem exccssio kal/d»

tu und mit dem excesti» Hoisten Süden u »d Oitem Muhin soll C*fvp >(
'
}

**»«» gsso btschassrnr« Wind / wir watltch trr Westwind ist / gnzclge ».

i »
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Von den Poeten , die sich vorzüglich beflrissigen / die Sachen in ihren Mdtftf*
liehen Karben zu mahlen I wird dieser Wind mit den Le nah »»«« / mollis , blan -
dus , tepidus , bezeichnet i bey denselben kommt vor / Grata l ' avoni tempertet .
Oviduis eigenrt dem Zcphyrus auras tepentes jul in libr . Metam . Ver erat aeter -
num , placi dique tepentibut auris Mulcebant Zephyri natos fine lemine florcs .
Womit Silius übrreinstilnmet : ßlmdisque falubre Ver Zephyris tepido mulcebat
ruraferen * . Man beschreibet ihn als einen Vernum III Grarcia & Latio molliccl -
lum , & omnium maxime temperatum , qui 1

‘olis fa vorem temperet . Und kommt
es mir als höchst - tvahrscheinlich vor / das; so gar tempern ursprünglich in gedachter
Anwendung von tepeo , tepero , ( b und p lieben und ziehen b>« m an sich ) sein
Herkommen habe.

, BtTw) ist per crafin qcinachet aus /Ze^ L , ßt ^ teo . Wie aus £ ta> geivorden ist
und aus aßia > , aßtw , so batjanalogice aus ßtJ '

eo , ( ist unstreitig das La¬
teinische pedcre ) können »vcrtcn ßtzo ; , »velches Wort dem Ursprünge nach niedis
anders als einen autzgedrückten warnten , laulicht « armen / Dampf würde beieichneu.Die Griechen haben das / aus ßt ^ a , ßtJ \ a> , per craiin gemachte / Zeitwort ßA'w
intdesonder angewrndet , ad fiatum *entn» ii « mficandum . Den Griechen sind die Lateiner IN
ihrem p-do . und die Niederländischen Qulschen in f. v v«ft , gefolget.

Die Zueignung auf den laulichr warmen Westwind , und die Gegend / wor¬aus dieser Lind bläset , wird , ohne meine erklaruni, , sich leichklich machen iaifen.
Ich füge nur noch hinzn ^ daß ßtJ 'eo n ol aus oßicu ^ aßi ^ u , §/3r <̂ ro , ursprünglich

£ ßiu > , £ ßi %a» , mit nicht u»gc »vKh » lichcr Auötajsnnq des Buchstabens ^
oder figma , cntitanven sehn mögte ; cs tan », aber desselben Srammworr auch fty,,

dessen Eigenschaft bestehet >n nilu premcnrc , in rme »n Drücke »; I welches
mit einer spannende » Beugung geschieher.

Ich will nicht dencken / daß Westen wegen »njurien mich werde belan «
- en wollen ; dieiveil es auf besagte Weise tn Verwandschaft gebracht »vird mit sol¬
chen Dingen / die nicht als cum prsfatione v . pflegen genennet zu »verden . Ich
sage nicht / daß westen von den vorangezeigten Wörtern hersta »n »»e / in so fernste
eine solche widrige Bedeutung haben ; sondern »vegen einer gemeinschaftlichen
Grundbedeutung / die in däuipfen / ausdämpfe »» / bestehet : »velches gelviß an und
für sich nichts häßliches / nichts / dessen man sich schämen durfte / an sich hat . Ge¬
het auch nicht ein Dampf aus unser »» Munde ? dämpfe »» snicht die warinen Spei¬
sen / die »vir täglich mit gutem Geschmack gemessen ? An einer geineinschaftlichcn
« hrltchen Sta »mn - Bedeutung mit andern Wörtern / welche dieselbe aus besondere/
eben nicht in Refpeft unt Ansehen stehenden / Dinge qclencket haben / Antheil zu neh'
men / kann ebenso »veniq zur Unehre gereichen / alöcseinem Ehrwürdigen Nahmen
zur Unchre und Schande n titl baß er aus Buchstaben bestehet / die auch / um die
aarstigsten und verächtlichste » Dinge zu bezeichnen / mit nngewenver wer¬
den .

Die Fortsetzung wird folgen .
Ianffen .

Anhang .



Anhang
N’um . X \ XIX . DtfnrtOfl dktt 2.6 Scptcmbrii 1778,

^ Kr dem DvtSburglsche « ^ tj ^ i-elie - uad lorelli ^ evr » - Ztttt ».
I. Ss «d« » / to %a rcrfoofren aurterbaJbttoWbortfr- "

Ler kandnchter und Aß«-»» » de» «önigi Pr,off. kandatticht » zu» Hamm ; tbnn tun»fü| tn biemt federmännigüch *u wißen , daß in Serrachr di« p« t peociawa 6c ^ Novctnb ,!7 t < ad ioftantiam Campwaan comra bpickcM »«oi> wegen Olstrddirunade» dt« Ir^frrn ,u*Pf» tgen . und «nt bufiget » eiliiMiea belegen » , iu i <oo Siblr epMift «ftiaitten « vdn.•••ff« festgesitzte dnrd« (<| urt «ero. im d>»ia« ,od>, 0X0(0 trf»lotet fliege » . freuWen , nicht•NeboU« nxrtxn fjrnieii , nana,kr» »nxo andeeweike dittraeMoma ans den 11 Orkotz .14 freeember , « tnrr , iQoraitiag» ob 10 liw , an billiger ÄenulKten kandgericht» .Laiben »rtßsittt r Al» können dietenige, (» DM Äukaus dt,st» Haufe « etwa kost tr«a,n , sich2 «i« , »»eminx « »finden» mdana , wie auch außer den» Terminen du laxe und Vorwar «** beo« kandaettchrtr Asseßare Hn Beeleseld nnseden » und darnach »» ui' . earwwo . §eocn*4 höchste vebot , den Zuschlag gewörirgen . Zogleech aber wird buccumden, Lplcticewaoo*• atdmado« a,Lr»Ki >• p»»6n» itrroim» , dttdurch adatladen ., Ad inftantiam ffob«>w Wittxlm Solche coatra tzerüard Ooüuf« (offen juo obttaetido jo--Kato twey Karra Heowachs » welche tn brefioer Hetdmarck aus dem Schlote gelegen , und ans'»2 «JtrMr uneet worden , ad haltam «evrache , |o(»eeiM Wem Stadtgericht 10 Revenraoe .« 1 eraihm d«i ao ^ ulu , re Sektembn« und tf Stovembri» a . rmr » aCeaiaMDvrm 01»•o ubr, oublite terfauffet , twt* de« meistd, « enden im letzteren 'serwun , »ngeschlagen wer«'w ; we< Ende» sich firbtwberc ejrfinte» und ihren Bortdei! tu suchen auch diefemgr , foprwetifion *of gedachte jrxo Kaata Hellwach» haben , oder to haben vermeinen, sichTcrmmo den ai September tu* jo^ fi. aiun, » iu» paoa p;* c u» , axlren können ,^ denralx den i « Iunti , 7, »-
a. Richdem ad »oftan ' iam Cira orli te» Herrn Hosstseall » und Adaocati Mebiee , der 1»M^ ffehefrrCAan Cnr .r nti « eKÄrii # tttllKill kStllh «l item fl ) APfth « >»» IW

4%t
. -- -3 *1 , eiKbi abnefuhret . nunmebro neNi allen Nju gehörigen p. ni»evti,o Jnbait« 0 «ce«e1bevr,,ra daeo . ,n rv«senven wegen £cr« inen , a » : den aten und , &0en de »#* « ber , (•7*0 »8ft̂ Oetibee «. c , -tJeaebt Borai um 10 Udk » »d» Hvs - taetichie tll Ravt ans der2?*« . an v dedtticher « erich« ,leite öffentlech v-rkaufiel , und m - 'Umo ecemwo dem meist.a *"be„ jBae ((Magen weide» tour ; äi » w>ro (olchrtyiekurch ktkant gemacht » damit dii/eni«!> t» 11» , Betont de (aalen 'Jlr-fM 0sttK» kufi haben , l

'
tch in ged . ee»* to„ unfiadea , undd^̂ Dortheil suchen mögen ; Auch können die Lorwarden »orber» bevm Prstoroü rmgeseheo

a R.lörritten Armen tu Lwnen , wider dieFhelevte Iobanak ^ Nch Rä»lch .-r hi sklbst , nnieim » r Ottobri» i ; <« . 1 ) fr jBntaußaat tmtwibu »L* Sitden liwt im ^nd, ! M&e «elcgenen Äaatfairp » , 6 f .tf' eff . l € ir.(atl , ober } Morgen| ^ ‘ wcl . moraw Jibfltt aiHtftfta» st. Srävei.(chul» enuichku wird , und welchezu ^aimr«
b,/t Eine» das ^bst t 'Q’n über gelegenen , seboch aantz (reoev nod etwa » schlechtern Mor«^ auf e.» w |„lr äüimiket ptocla^ a , tkirar-il« wurden. ,na,rocut, oaea . kommen n Kriege» - froublen mse a Dtiifwti»n » > termtw abgervartetkönnen , uob dem» pfo uUiü»o tcrn-»ia cin a *e ^ i» »00 dem Maadatario der In-p*-iVw «"»estaiden , s» wird lelche» ,0 dem Enke heemrt tffenrlrch dekant ge » »cht , damitkauf »orbenibelee Parree »» <ura Luft tragen mömen , sich 10 eetwloode»- 'dtr»d<r cnrr f Vri»u un 10 uhrrv .fin»eo, .ote l -re tmv Lorrvarden jddtan, wie

^ io -. U £1 auch



du® auffek ante terniinuitt beym Herrn ilffffför « Dielefeld einsrhen , und gegen da« bächsid
Gebot den Zuschlag gewärtigen können Zugleich aber werden Eheleute vebiwre « Johann-

Died . Rädecker ad viäenäum diUrahi . rote nicht weniger alle und lebe , so an vorbcruhrten
peretnennen einiget Recht ex quocunque capite eS auch feye,jll haben vermeinen mögten , lN

Kraft gegenwärtigen peoclaa -atis , rodvon eineshieftlbst, und bar andere ru Nnna angeschla»

gen , sub p« n , perpclui Memli . hiedurch nochmahlen abLelaven , um ihren vermeintlichen An »

spruch * dato dit den ListenSrptemdrts a . c hteseldst , gehörig ein . und au « »ufüdren . Hamm
im Landq . den ry Junü 1778 . ^ ,

Nachdem ad inftantiam de« Kaufmanns Herrn Ringmachert von Breckerfelde der Paul
Göller» fein Antheil Freyguth« »u Nievern . Heutelbeck , Kirchspiel« Roensahl , so auf 7 »»

Rlhlr , » ; stüder , y und ein halben ps. tarrrel worben , in termini« den * Derember rurr. »
so dann i gebr . und 4 Aprile« 1779 am Freygericht »u Altena , publice verksuffet , und in ul»
timo Termins dem meistbietenden »ugeschlagen werden solle : Al« können Liebhabers in Termt»
ni« sich melden , die Vorwarden einsehen , und ihren Vortheil suchen . Diejenige, so an ged.
Suth einigen Anspruch zu haben vermeinen , werden »»gleich eingeladen , um ihre FroderungeN
innerhalb 9 Wochen ä dato den , 0 September c . , anrurechnen , wovon 3 für den ersten » 3
für den andern , und » für den dritten Termin »u achten , und also am » Derember alt in
ultimo Termins , fab poena perpetui silrntii , an»u»eigen uud »u justisieiren . Altena im Zrev»-

Gericht den n September i ? ; S.
II . Sachen / fo verkauffr in Duisburg.

Da die Frau Monning « rin in einem ^Stadtboqe » gebaueter Häußqen , neben Wittib«

Füllen , anderer Seite neben Christophe! Boemt Scheune gelegen , an sich gekauft , und die .

Kausschillingen innerhalb » 4 Tagen aurzuzahlen qcsinnet ist ; so können sich dieieuige , welche
etwas daran »u prätendiren haben , in gedachter Frist aeköriaen Orts melden.

III . Sacken / jö zu verpachten ausserhalb Duisburg .
Die Wittibe Henr . Schüpllert in Wesel z ist Vorhaben « » ihren bev Mincklengelegenen

Daurenhof , Fuhrmann« Hof genannt, »u verpachten , um auf känftiaen St Peter aniutretent
die ba»u Lust haben » können sich , je eher je lieber , bev derselben melden.

I« . A VERTIIIEMENT .
®e Hoch . Tbrw , der Here Ossirial tu Xanten, thut kund , und füget hiemit jedermän »

niglich » u wissen , daß » nachdem die Pastorat »u Loeckunq im Hertzogthum Cleve , vacanr
worden , dessen sreye Collativn hinwiederumder Probsttey Xanten anheimgefallen feile ; wenn
nun ein Candidatu » flrt) ad Curara paftor »iem ju quallstciren Vorhaben« sevn dürfte , hat selbiger
sich in vorgemelter Pastorat gefällig ,u sistiren » welchem nach au« denen Concuacnten dignior »
mit erfolgender Provision sich »u erfreuen haben wird.

Nachdem der hiesige Wirtd und berühmte Mund . Kock , Herr Sebastian Haa « , am lilss
abqrivichenen Donnerstao mit Tode , ohne Hinlerlaffung eine « Leibe« Erben , abqegangen » tn>^
daher» wegen seiner verstreiteten Erbqen. vom Magistrat « - Gericht resolviret worben . keift»
nachgelassene C * cten »u inventarisiren, »uoleich da die meisten davon nicht >u corferoiret »

stehen , »um Deduej eia und andern Creditorit auf Freytag den ri diese « , im Sierdhauft
publice verkauffen j tassrn. So hak man dem puMico hievon avertiren , anbev dessen nachge « ^

jassenen Bruder « Söhne » , da von ihren Anffenthalt nicht ronstiret solche« betaut machen»na
endlich alle diejenige , so auf dem Vermögen einen An . und Zuspruch »u machen venrennen , 1
chierdiirch verabladen sollen , dass dieselben i dato über 9 Wochen , wovon j für den ersten . I >

für den andern, und ; für den dritten Termin >u rechnen . mithin auf Donnerstag den kW" ;
November mit Ihren Fordernnnen und Jr flificatorii* fub poena prsedufionis, sich melbett'

Reet in Magistrat « - Gericht den 13 September 1718 .

Diese lni«Uls«t»iz Zettvt stnd 3» bekommen I« Königs . Preuss. Addre * nimtott »u Duitduksst (
«nv btv altes» Postämtern, dnt Ltüch nie 1 vnh ; Viertel Lttibrr.
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r^ rr - _ _
? v t f Dimttag den z OSobrii ,75?.
mttt Gr. König!. Majestät inPreuffen rc. rc. Unstrs allers

gnüblgstm Königs und Hcnn allcrdöcl̂stcn Approbation
unb auf Dtw ipcculca Befrhl.

um. XL ;

Wsckcnrilche Amsbnrqisißr
®af NI Attereßr Nr r »»» rrct« der Vevtsch« , Seldrlscha , Katt » »n- V <ircksch «a

uch laliwoNBkarwrl. Sri« , <ti| crütfc(i

Addrcffc • und intclligcntz - Allel.
y . Vorart »» if« n >
2 *1 an tcirfi « und «' ndtwegiicbrn © ütfrn ; ufaufffn und vrfaotVen / imqleir^er»
2 * für Aachen %a »irlcfüen/zu lehnen / $a Ptr'pwlen und ju verpachten »orfoftw
L?" / veriohren / gefunden oder gi stöhlen worden s föNnn Personen wUt « Geld
lT* n oder a ^ atcyhen vollen . Sediening und Lr^cir suchen / »derja vergeben
2T*n » Lrflndungen in Aachen und Meinungen . neuen Löchern/ Achn ' len und
| i

'1- , ; auch andern neuen Lnstalren : der Crtdnm* \ Verfolgung der^ 'wichenen und von inhaflirren p « sonen und deren Verbrechen : von ang. tome
idenen fremden und c»pullrtt » zu £Uvc / CDcfcl und Duiodorg r wochent»

IicheLorn » Preise und Srod » r -s« ; " »ch andere den, fmiUi » zur
nö glichen Nachricht dienend« Sachen.

VerzrichmH der - Z rdst ond IDinr ^r . ^lrNit auf der tin >v« rst. är
zu Luiodurg.

Ä * a^ennabls die munMiiN ftdte . v'.d e^ädiae Vor^ una io prrfs' n haVff,
ul ®tfi K« uni mi 'trn unter so « ri^ tkieen Lrt»«rl . tt ' rvbrn ndd fr 'w <;r ; , ttr »“ *•<: HirKt mj <tM<(iNn Haod r. tcht aflcio dtlhki ttNlun , sv . Nrn auch unjti « tu» N*



% • •
stell hell arm»«-»»» Wesen » , unter Göttlicher Direetiost , dessen keäfstoer Wirckun» „ndaMaew
abzielende Beschäft 'gii,:gen upacfrdncft foitiuf hm so latiomÜMq ' tmt» väterlich veraönnee >aL!
tpir auch der Hoffnung leben , daß eben dieselbe so errat) --nrrttf e »Sorfefcflna uni <eip «r "

j *ju| o t »oi)l Dal Vermöo- n » all alle erforderliche Mittel vclNattrn werde , so ermangelet , Dienicht , unsere im künftigen Herbst und Muter ; u verrichtende 'Lmplsgeschäfte . hiemil nachSewo .) nheit öffentlich bekannt zu machen.

IN F jt C V L T, ATE T. HEOLOG1CA .

Johann von der hjeikiacn Schrift voSor und Professor , wie auch der Mo»«O genlandischen 'Alterthümer und Sprachen ordentlicher Lehrer , und zugleich der Akademieschen Bidliotveck Ooeranfseher , wird , so viel in seinem Vermögen stellet , und so weitei sein hohes Alter verstattet , einem jeden in beyven Facultäten begierigen Rachforschecmit gutem Rath unk-Anweisung behülfftich zu sevn sich nicht ungenrigt finden las»sen.

V«t . Janssen , der heiligen Stbrift Doftor der Gottesgelahrtheit , wie auch der Kirchen-Sejchichten , ordentlicher P »ok. und der Theoi . FacuU. zeitlicher Decanus , wirb , wennGOtt will , und wir leben , in den öffentliche» Vorlesungen die natürliche Gottesgelahrt«heit ins Licht stellen. In den besondern Lehrstunden wird er vor dem Mittage von x*bis Xi . bit geoffenbarre Gottesqelahrtheit , nach dem Mittage von u . bis m . dieKirchen « Geschichte des alten Testaments- erklären : auch auf ferners Begehren in derHebräischen Sprache Unterweisung geben , pul, ke und privatim disputiren lassen , und inallen , seinem Amte ankiebenden , Stücken der studirenden Jugend zur Vermehrung Ihrer '
Wissenschaft gern behüistich sevn .

D. Philipp Jakob Lmmendorff / öffentlicher Lehrer der Gottesgelahrtheit » wird unterdem göttlichen Beylianbe in den öffentlichen Vorlesungen die Lehre von den Enge !«>sor »tragen . In denen besondern Zulammenkünften wird er die Gottesgelahrrheit , wieauch die Religions r Streitigkeiten , über die i . bekannte Grundrisse des hecühmtenviennga , erklären . D >e Theologische Uebungen wird er mit seinen Zuhörern ohnvcr«droffen , LsNfetzem , und ihnen auch in andern Theileu der Gottesgelahrtheit die nöthigeAnweisungen geben.

IN FACULTATB J V R 1 D I C Ai

D. 0 « L . v. Eichmann / wird das riecht der Natur , die Institutionen/ pandecren /den gerichtlichen proces , oder dar Lehnrecht erklären , unv sich babey der Anleituc»gen des Her»n Aeineccll / Böhnrers / Gtiebners / und Strxks bedienen .
Frtederich Gottfried Schlcgtendal , derer Rechten voSor und Prof . o . P . . wirb unterGOttet Brystand in seinen öffentlichen Vorlesungen die schweresten Stücke aus dem drit». len Lheil der ?aode «en zu erläuteren suchen . Hiernächst wird er die tnlhtuiionen .Fandeften . und das Recht der Natur nach des Heioeccii Anleitung ; das Staatsrechtüber de« Ntascovs ; bat peinliche Recht über de» Engaus . und bas Lehnrecht über desWolfens Compendia erklären .? Er wird auch über den gerichtlichen Proces! . besonders«ach dem Lade » Friderlcianu ! über des Knorrens ConopendiutB lesen i auch durch öffenteliche und . Privat . Disputationen seine Zuhörer -zu üven suche».



Hnskian (?<herer / Xed . DoA . und Prof. Orä . wird in den öffenllichen kebrstun.
dkl» vir Ai . iang » . stunde der Hebammen ' Kunil erklären- In den Privat . Übungen
Eder wird er wieder Uder de» M^ irteri Compendmm die Anatomie sprtrogtn , nrö in
übrigen so wobt medirtnischen all Cblrurgitchen Col)e*ti * , oll auch in andern iu seinem
lilmre gehörigen Bemühungen , seinen Zuhörern »u dreneir suchen .

^ hann (Bottlob JLctbmfrdfi M . D . k P. P. O . FicnU. h . t . De« . » wird die Physiologie ,
welche er im Lommer von neuem »u lehren « gefangen , vollenden . von d- r pathc>log,e
rillen kleinen Urderreii ctflörca « und so daun die ailgrmeure Regeln der Heilkunst , ovek
" ee » p,,m generalem nach den furftrn Boerbavischen Sähen obdandeln. In der

>he»eer,sichen und' praensichen Lhymie wird er flcisig fortfahren , und auch da» nur
kurhl ch angetangne C*U*imm fr* ttn *m eifrig treiben. In öffentlichen unddesondeen '
lb 'spune r Udungen / wird er seine Zuhörer zu« tunen RaLdemken und guten Bor«
krag weiter »u grwoonen suchen , und in aiem , soviel chm 00 U Kräfte und nr. S Ruhe
>«drn wird , ftme» Amt vertullehen , sich beLrihlgen.

IN FACVLTATE P H 1 L O S • ^ U IC A,

Jnn ^ sidedrand w -ehof, der Geschichten , Beredsamkeit und Griechischen kirlerakur
»rdeniiicher bebrer , wir auch j hiaer Zelt Rectvr der Universitätwird unter göttlichem
Beysianv « de« allgemeine so rvohl kirchliche ala pol,rasche lV< Itgesch »chte vom Au «
saug der Lchopsung wieder beginnen , auch den kiedhabera der kxe«chssesch>chle de»
Hern, Hoflaiht Schmausen » kurhen Begris erklären : ferner in der Leredsamk ^it
»nv kiomlfchen Oirerrhümern den nötüigen Unterricht geben » »ur Autüdung der
Tricchischtn Philologie wiederum einige Aposiolische Briefe dieftt mehl »vw Grunde ke «
>m , nach abgelegt»« Rertorar aber , welche» u> der Mitte de» Monald » Ortober ge«
staucht,ch >si , auch seine vsieniiich « BorlesUigen über allerhand auSerleftue Materien ,
bieder ansiellen. GON verirvh« Gnade und Legen.

^ Enn Iacodu » Schilling/ Phil. DoAor und Pioftfor Ord . , der Konto!. Prevlischen
Atademit der Lißenschaiteu Mitglied wird ftiae UeA ov« und Collegia über die Meta «
Pdiisick , die Raiurr Lviffeuschaft bulch versuche brslätigen » di« Vernunft, kehre , und
« ratdemitick » unter GOtte » Leege » und Bevsianb nunmebro wiederum anfangeu ,

sonsirn iu allen übrigen tötiUn der D - Irweitkeit , wenn und wie et verlang-«
^ »d , der ftov«reud«o Jugend mit gründliche» Unterricht fteisig an die Hand tu gehen,
■"W rrmangelen .

), .
Xtltkur PhO. Doö . k Prof . Or ». wird MatheC» ptram 8c mimm , wie auch die

^ " »uast . Raiur . Sehr« , oder ander» »u ferner Vroftsston gehörige Wissenschaften nach
klangen feinet Zuhörer erklären.

IECTIONES EXTEAOKDINAKl Mi
•14,

_ **•* Amumiut it EUt **rt , Medidnae DoAor 8e Profeffor extr» ord!D» riu » . wird in fts>
2*" öffenriichen Borlesunqen Metiiodnm mtdeodi erläuteren , und in seinen Privat .
r *®c#| «0 Pmiio medictm nach Anleitung derer Aptiotilmorum de eognolcendi , k cu -

Motm« de» weltberühmten Herrn iiaervaaee tkNättn : wirb sich übrtgen» dcsilissi.
tvumjcüs triUamft Xiunfit iu trwrlftn.

0t I . Lechrn



T. Sachen / fora - erkaaffvr aofferhaN , D - tsbar - .
? to oSrinendo julicato foHes ad inftantia * de« He. rn Prevlgers Lvdelt Mandatar! ! HtttNAd»ocad Pos mann» , »uflUttJ) Mil Lt . .wiUiguag der pralenter Erbaeuadmen , o. « veiiiorbe»

nen Derck Vu. ftlv in der Hulvtschen s miswÄMu gelegene i ®<0 xatwftätie cum Ap *
Depenjermis , nemiich die so genannt« Kusfetd» . Kath , bestehend in Hau « . x>of . « ai t*vn » Savmgarten^ av. l . n ) S gros au Rm . , Bau ! . Tab . 1. n . } 6. , qr . ufVi WenbetarW /woraus W . Kemper eine Hütte gebauet , ^ . b. I . ra . r/gr . z,8Rur . Fernere,oe Wevveuotekder Offenverg gelegm , arrß anberthalben Morgen ; svdenn Huv«mann« . Wtftrworunter ein Hau« , Hof und Vaumgarttn , Tab . i Nuro . r, , groß ein Morgen Rn». den , »nd Bauland Tad . l . d-um . r « groß ein Morgen f« i faU
l>en ai Dept. , » 8 Nov. aku . r , und ao Jan 1 7^9 publice tum Verkauf angehanaen » undm ietzlerm ve« meistbietenden jugeMagen werben . Die da;u Lust tragen , wosten st»auf bestimmten Lagen , N <chm . um a Uot , dehörigen Ort « einfinden » und nach genommenerE .nfichl der Taxation uno puMtcirten Locwaroen , ihren Dorkbei! suchen . Wie denn auch vekseit ein,gen Jahren der Sotoatesgue Haider außgetreltener Heur . Butftld ad videaduw ckük » 'bi ,1 hiemtt adgelaoen wird. Ree« m jujicio den ti Iulli 1778.

. " Sachen i fo verkaufeausserhalbDuisdurS«
er bat Rün Poen in Udem , dar in der Lodstrasse daselbst känntlich gekegene Laus , sovon dem vcrstorvenen Schuster Henr . Derwlck bewohnt geweseh , von dessen Erben die Wit»tide Derwitkr und Atwolaus Verwich aus der Hand angekauft , und ii! w -' llens de» rrauf.schiuiag über 4 2Boct>en auljujaoltn ; daher dic/cmge , so daran etwas iu prätenbiren haben»dlevurch adgeiaben weiden , um «vre Forderungen binnen der gesetzten Frist , unter Strafeewigen sttHschwetgrn« , gehörigen Ort « anrujeigen.

0 ' ^
Rou o - Kouiufic he ft van ac Erfgcnaa.oen JuffYouw Jorfelet hier huyi , hof en fchuirgekocht ; die g. ene, fo« eemge geregieiycke pretenhe daeraen hcefr . kan zieh voor den 10Octobei by de Weduwe Vermeer tot Qcnnep ; als dacrtoe gevolmagtigt zynde , a,og«

III . versöhn / deren Dienst verlanget rvird aufferhalb Dursb .
Der Stadt . Wr ^ qur Henr. V. Fori« in der Stadt Ree» , verlanget einen tüchtigen Tee

protestantischer Religion . so im Rasiiren wohl geüdet und sein gute» XerbSbutäuuiadelhafte ntt «tt »ia rorirea kan ; derjenige , so dazu geneigt , muß sich, ie eber ie liebst /»ev iy « 111 R -e» angeben , und annehmliche rondilionek gewärtigen
^ '

IV , Ciiatio CrcJitorum austerhalb Lursdurss .

jßajttiem tforn ÄJnifll. Landgericht jn Altena über de« Jod . Herm. Lodewig« iu -Iterloh ",« ado dessen Williden Vermögen , Lvocuriu, ( reanotvm eröffnet , und der Herr !ssatd tilibAdv. Pütter tum inr^ rtm» t uratore angeordnrt , auch auf dessen Anhalten die Ediäai Citatio »
Erkannt worde« ; All werden Kraft Vieser und der in Iserlohn,1 Limburg und Menden affiaifter prociarnarui» alle und febe Erevitore » , io an des Vermögen ein An r ober Zuspruch i» hü«
den vermeinen , binnen ia Wochen , wovon 4 lur den ersten , 4 für den twevten . und 4 fürden dritten Termin al« den 6 Oktober a. c. iu rechnen, aliemahl morgen « um 0 Uhr . vorhinÜfleot Landgericht ad liqui ^ anoum & ver.ficandum iub ^ na pr. clufi & p

“
?etui fifendl .

Lodewichschen Vermögen etwa« , -»
seye wa« e« wohe , D rsatz , oder Pfandweise oder ai« geliehen unterhabrn und besitzen , Wn'
aen 4 Wochen « ter Straf der Orbrrung sleichfals bevdringen .

*

Anhang .



Anhang

Nora . XL . Dimsiag den 3 Oßobris 17x8.

Kv drm Dmsburgkschev ä6 «jre6e - uvd locetti ^ eor »- Zttttl .

I . Sachen / so ja rertaiffcn ut Luiad »rg.

IsftMrttin der bulista Resormiitm Di«(Miw , widcr lit Eheleute € <tir »l , iß di-
L*f 'o der Ntttn ,dr juarbcrigenut,D ,u ttntuMnf' n Mn» t<fc geteqenen Katbstötte out Dem
S* sehorigen Aartm uoo fand« , al* wovon 1 » », de»» Prvtoeol emgrßhm werden kan ,'tont , und büju Itreuni «nttraaioou «u | deo 1 * Levl. , > I &*t> , a k , und 6 Iarivarlt» , t Utlv VU|U - - , - - „ - .- - - , , . , - - , ,- -

«ßtnabi vor« na lollbr . an gewöhnlicher SetickttfteU« preii -urrt worbMi -»« wir»
7v * de» p »i>i .cu bum» bifa - 1 cewachel , »amu buiftiiii so ju» Lnkam aed. Gutd« fuß
. » sich in gkd Itrmuii » ei ftuden , ONV ipicn iü*uihii i«u>i « « IN»«
£*'eim m0 auiiUuJtctw d<r Zuschlaa orltdKn (oa , mw d oo auch
S^euti td vidcDdnn ditti»hk . »uait adgtladen weldea. Amlbulg io

>ki »

und Idrea Dartdeil suchen adeen ; Seßalten io Oki-
Vednvie» Ebtteute
fudicio den »Ssim

I«. Sachen / f» $» ocvfaoffcn wffcrt»n> ©oidborj.
Sur«.

w H»f voaaersta» den re Ociodek nächstkünftig, sogen in Tevenaer» Borwittaat um neun
? f : ® t * ec»«one ludiciti ad c»ofan der Arau v »nd«n Hn r̂n ©odorii s , Viiti . wie

Kirchmeißern Kien keirv «detmttn Jod. » rat*« Inventar,jtttt Mobiftm , mbü «ne^ ••pone icbtffau NUchkvb« , ginchUich kistrahirct werde«.
*4 taflantiam Ctcdiromm comra Erden polwmn SDußmaatt tu -Ilderade , sog bei diesen

^ oig« ,u gedachtem Silderad« köantuch , . *4«« Eidland , in , 0 Lküeke d,gebend undzu»
« wa 3 uad ein vat» Morgen groß , so nach Stdiug der ooerow auf9 » Rtdlr ge»

2 *4« rvordea , in 3 Terminen , new.Uch 21 riagust «, ab ScfUmbt , und 9 Ortoder a. c ,
^ sal Dvl » lllagt um ivUdr , »0 DmelaLm an gewöbnlig
^ f4 «itino iciraiBo de» weistdielmdm zugtschlaaen werden^ rinßnoen .

a^ 4*» Dornultagt um loilbc , ja DwtUia » an gewöhnlicher fandgenchltstcli « verkaufet
die daeu tust Hoden , könne«

Dintlarken rar Landgericht dm 17 Lugnsti 1758 .
kf* sogm a» Domirrßag den rten Ortoder «. euer , in Menr « an de« versiorbmev Der«
^ *re » Ejcdauiuag til- i ^e Äkoditicn und ktfklten , sodann de« sotgmden Soges al » dm dien
^ oußge , uns Sartm kevm Vastwrrtd chertrand , dem weefibtermven öffentlich rrrkavfft

' diktema« , so zu kauffen fu« dadrn , wogen fich edmtail « Lornnltaqß um 8 Uhr ,
lu? 4 lass SichNiuag « u« a Uhr , «n »tßunaun Sagen und O rter etnßndm und nach

kauffen .
wird diemit sedermänniglich dekatutt gemacht » daß t & idUntiam & io »rum de« Ha" •tht Foria . und Herrn «uckruen Hfom« , etnut von dem Bauren Hmrich von rv «Ks

I^ ^ entarmrte und äftimirtr Deffialw« and Masßim für rüitffändiqe Pacht , dem muff
»« kauffet werden soll « . di« da«n fuß baden , können sich dm 24 O . loder ,

ttz ^ » Udr , an gedächle « von Burtek« Hanse zu Mehr » einßndrn -
Septrarber 2718.

S ^lomann.

aior»
Eleve uri farchger»

Dirmann Sec.
? wird hiemik f - d«r«änni,8ch bekam» gemach» , daß rini « inventarisine u° d ästimirte

'4 d«, de « Schntzl -vm Pdilio ^arod « »mperg , n Eltv, , peo 'd. doo judicati . det
"> Jacob vomperh Lhesraurn Soidschmrdt , de» arigdtelmden vttkaufl werben solen ;

die



Die l*4« i knsk haben , können sich den 6 Oktober eure. , bc * Vormittag » um 9 ttfir in elevtaufm Raht am« einfinven . tikoe im taiioamcfct Den 19 &eptemDer 17p * . *
C» wird hlemtt dekant gemacht , daß ad initantia. ,. cut - ionr Tit Stthe , Dct J^errr €rimcrö '^

Rqth « Murckert nachgelassenen unmündigen Kinde« , einige de « Philip Jacob Gomp . rtz iu -
standlge Effecten , dem meistvletenoen öffentlich oerkauffet werden sollen

'
; oiett ntg , w lchedazu Lust Kaden , können sich m tsuumo oen io Oktober. , hiachmittag « um 3 u ^r , bev Dt ®

Landgericht ru Cleve einfiubc». Eleve im Lan . gettcht den r ; September 1758 .
ES sink » a i „ itann ->m der Reformirtcn Armen ju Svenen , wider die Eheleute ZollamtDiedench Ravccker hkseldsi , unterm r ; Octodrit ^ ; S . i ) Zn Derkauffung eine« vor hie«

figem Sstven . Thor IM Lmvenselde gelegenen Saatkumpr , 6 Scheffel Eiiisqet , oder z MorgenLandet groß , wo . an « jährlich i ditolr » 4 st . Grave,ischntd entrichret wird , und welche zuiammenaus i t 5 dUolc evdlrch asirmiret .i ) . Eine « daselbst gegen Uder gelegenen , jedoch gantz freven und etwas schlechtern Mor»»lens , so aus 60 Rthlr äsiuurret prociam -»^« eriravrrel worden .Da nun wegen vorgekommenen Kriege « . Lroudleu nur i Dlstractiont - Termin- abgewartetwerden können , und denn pro ultimo termino aiitra &iouis von dein Mandatario der lwp« 'tränten angesianven , so wird solche» ru dem Ende hiemll öffentlich dekant gemacht , damitDiejenige , so zum Ankauf vorberuhrler Parceelen etwa Lust tragen mömen , sich in rermlno denSeptember a . curr . , Dorm , um 10 uhr einfinven , die Taxe und Vorwarden sodenn , wieauch ausser ante terminun bevm Herrn Assssoce Bieleselo etnseken , u „ o gegen da« höchsteGebot den. Zuschlag gewärtigen können . Zugleich aber werden Eheleute Debitors, Johann.Dieb. Rädecker »a vtfendum. dittrabw wie nicht weniger alle uno >ede , so an vordersshrtenpentneniien rillige » Recht cx quocur .que capite et auch seve , ru haben vermeinen mvgicn , inKraft gegenwärtigen ptoclamatia . wovon einet diese ! bst , und dat andere 1U Unna angeschla«gen , fub paena petpctui ttlentli . bievurch nochmahlen aboelaben , um lkren vetmeiiitlichen »An«
Much je dato bi « den i >stell Seplemdrit a . c . hieselbst , gehörig eia . und autjufuhren . Hammtm Landg . den 29 Juni , 17 » 8 .

Rademacher. Dielefeld ..
Nachdem ad inftantkm Cura-.oris de» Herrn Hoffiscali» und Advocati Medler , der rum

Bremickerschen coneurr gehörige »Antheil Hoset . Guthe« »um Dornbslte im Kirchspiel Kierspe
gelegen , welche Jod. Wilh . Wirth dit hiehin »Dersatzweift untecgehabt, da« Becsätz . Ouans
»um aber , so sich nach vorhin geschehener Berm . ß und Schätzung ;u r « ; Rlhlr3 > stdr . de«
»räget , nicht adgefshret , nnnmekro nebst allen dazu gehörigen p - trineinien Inhalt» Dtcreti
vom heutigen dato , folgenden Dreien Terminen, alt : den » ten und rosten September , so-dann iLsten Oktober a . c , ailemahl Borm um 10 Ukr , vom Hofetgerichte ru Rade aus derVolme , an 0 . deutlicher Gerichltstelle öffentlich velkanffet , und i » uUimo t -nnino dem meist-dielenden zugeschlaqen werben solle ; Al » wird solcher hiedurch dekant gemacht , damit diejeni¬ge , so rum »Ankauf besagten Antheil Gulhet Lust habe» , sud in ged. tendnis einfinben , undihren Dortbeil suchen mögea ; »Auch können die Dorwarven vvrhero bevm Protokoll eingesehenwerden . »Rahde den i Augusti ms ,

Adinftantiam Johann Wilhelm Busche contra Gerhard Quinck , sollen ;„ o obtmendosti '
dwato rwev Karr,, Heuwach « , welche in hiesiger Alvmarck aus dem Schlote gelegen , und auftoo Rthlr taxtret worden , ad nattam gebracht , folgenvt bevm Stadtgericht ru Neuenradein l ' - rwin » den ro Iulii , ii SeptemdrtS und r ; Novemdli» a . eure . » allemadl Dorm UM10 Uhr , publice verkauffet^ fort« dem meisibietenden im letzteren '

lkermino,uqeschlagen wer«den ; wer Ende » sich Llkbhabere einfinden und ihren Doctheil tu suchkN ; auch diejenige , soevilge praereniion «uf gedachte rwev Kaarn Heuwacht haben , ober tu haben vermeinen , sichin * do Termtno den il September cam juftificiotü» fub poen» p,«cluü , Mitren könne».Neuenrade den Junis 17J8,

e«



Et wir» fti ' Wit PfPtfnt gemacht» baf ad Inftaorfam Cnraiorla Tit. Selbe . bft Herrn krt.
J «al . Rar t Märcker nachgelassenen vnmiindiqen r »nvtt , tiniori txm Philip "Vrel
^»»pertz iL |linMa(( Silberwerck , de« « eistPieteadea öffentlich verkaufe« werden (oü ; pif.
" 'tfr , welche Mio tut b*lxn # können |i<b Jn rermiiui den f Deremder , und fo fttvtr von
,' lit Monarde» , aüemadi Nachmittagt um , lldr , depm Landgericht 41 Eleve emftnPen ;
JjPtftn k o Pte speafiniioD davon Pepm Herr» Sec. Wiewaan rülgesehea werden. Liga

! *** rar Landgericht den » ; September 171t.
Setdmana

SifBUno Sec,

Dt» paMico wird bte» !t Pekan ' gemacht , das ad inihmiam der Frau WlttiPea Note»
^ vi » , einige Pep derselben , von dem Philip IaeoP Bomvertz versetz»« , bedöri« invenlao
Ar»e und uriitt rrrtwf* unt> Modrliea 10 dreven legalen Termini « alt den » 4 Novmber,
Ar . , i 4 Vanuatu annr frtt- und iwep Monarü nach a„ o m Aosehung der Pretiofoium ,
? rrbrrgc

"
Lachen aber >0 p 'iwo terwivo dieselPst deym Landgericht , de« « orgent um 9,

Al , verkaufet wecdea sollen : die SpeciKeatioo davon kan vorbrro dep dem Herru bececlH-
^ SLremaoa emgefchea werden, kleve u» Landgericht den r , September e/r ».

Lethmmur .
Dumarm 5«e.

III . Salden / so verkaufst:» oder ;o verpachten ausscrdald Dmsdurg

. Die Erden der Wittiben Ben,mannt in kanten » find wilent , ihr auf der Scharn«
» atze geiegeoet Haut samt Brauhaut und Scheune aut sreger Hand »u derkaufft» , oder tit
Mvuchtco, und auch etliche Movrtrea iu »erkauffen.

I V. Sach«" / so Zu verpachten aufferdald DiusdorA.

nächstfolgenden Monatb Ortoder tvlen in der Herrlichkeit Horst . Deste» Neckltag,
Men «mu Mab 'müdlen von |» <p Seleuden nedst Odlre . und Walckm«lble , wie auch ver.
Irdene Wreseo und Wepden » dem meistbietenden verpachttt werden ; die da,u Losttraqeode
»Ae» sich aufm Haufe Horst melben , um den darin „ gearlrch autgefttzt werden soöendea
" s »u vernedmea.
l ®co der Accise . kaffe iu kanten , soll die Muffe i primo OAobrli Pit oJtimo Dtcemhrit
jJ - . aus den » 0 Leplcmder , Dormruag» um > » Uhr , verpachtet werken ; weichet hie .
™ «otmvrer wird. .

V . Llurlo ceedkoeuw aosserPaib Doisbvr - .

j^ Da dr« Frau Milk,Pe LPels- , geiodrne Dirckwg vor kurtze« verstorben , die testamentari«
u?. krP »n nonmedr» iur Tdrilung m schreiten wilent , vorder aber CitatlonMn der etwadigen
^Aloreu vePeie» : alt werden alle , so an der Derlaffenschast gedachter WiltrPen « Pell ,u
,,

°7ken daPeo, dredurch adgeladen . das Pinnen 4 Wochen i dito düset » und längstens den
^ 0r,od«r der« Landgericht in Wesel sich melden » und ihre prsaierfionei produciren , auch
j^ kiren sollen , vabe m dessen Entstehung dieselP« deraacher aPgewiesen » unv ihueo ein ewl »

nilischweigur aoftrltgrr werde» sage. Wesel 1« Landgericht de» ao SeplemPer 1751.

I v . Stockum , Siegfried.

Vl . iiv » itTiAS » »i « rtT ^

E » Hpch . khrv , der Hm Oisirtal l» rante» , thut kund , silgrl hirmit/ebrrmän,
mäar, »



ttt'glich I« wiffm , M t ttgchhM die Paflorat i« toeffuna iw Hertzoaihum €(ete , flirWKtworden , dessen sreye Kollation hinwiederum der Probsttty Lanken anheimgefauen seye ; wennnun ein Caumdatu, sich »d Curam pakoralem zu qualismren Vorhaben- sepil dürste , hat seldltzersich «n vorgemelter Pastorat gefällig zu sistiren , welchem nach aut denen Concu-reuren diguior ,Mit erfolgender Provision sich zu erfreuen haben wird.
Nachdem der hiesige Wirth und berühmte Mund . Koch , Herr Sebastian Haa» ,am letztabgewichenen Donnerstag mit rode » ohne Hinterlassung einet Leibet Erben , abgegangen , unddaher» wegen seiner verstreueten Erbgen. dom Magistrat» - Gericht resviviret wo , den . dessennachgelassene Effecten zu inventarisiren , zugleich da die meisten davon nicht ru conservirensieden , zum Beduef ein und andern ereditorit auf Freitag den n diese - , im Stcrbh^uftvublice vertauffen zu lassen . Do hat man dem pudsico yievvri averliren , anbey dessen nachge»tassenen Bruders Söhnen, da von ihren Auffenthatt nichtconstiret, solche- betaut machenundendlich aste diejenige , so auf dem Vermögen einen An . und Zuspruch zu machen vermevnen ,hierdurch verabladen sosten , daß dieselben * .dato über 9 Wochen , wovon 3 für den erste» , 3für den andern, und 3 für den dritten Termin zu rechnen , mithin auf Donnerstag den r6tenNovember mit ihren Forderungen und juftificaroriis lud poena praciuüonis , sich melden.Reet in M«Mralsr Gericht den 1 j September 17 ( 8 .

3 - Heretbach s«c.
De« publico wird hiedurch betank gemacht , daß derlenige , so auf die Nachlaffenschaftdet verstorbenen Henr. Witttors seel. zu Koch , etwas iu prätendiren haben mögte , solcher istZeit von r Wochen , bey Johann Paulus zu LIeve , sich melden müsse.

Dlrst lut«si!zentr - Zettul sind zu bekommen i« König ! . Preuff. Addrn Comtoir zu DuisdurK«und de» asm Postämtern» das Stück für e und 1 Viertel Stüber.
I



O&obrii

guädtgstm Königs lind Herrn allcrdöcliftcn ^fprodanoo
wid auf Dero Ipeciaieo Befehl .

Wochcnütche Buisburgische• »f MlHiMt «ediW- . GrkdriWm » « « es ' w6 WWW«O - »» Ütßuidrvkaävrs- dH * * *« ••**♦ ***•
AddrcTc - und intcIJigcncz - Icttel.>. W»' »e« »» «rNdr» /

an beweh « und imSfw*c<j1id»tn Gütern ;v kanben und vertcluffen - imgleicte»
L^ /i Archen ro verierl»en, ; n lernen / ja t*rfpt«fen and $a »erpacheen porfom»

*a4> andern neuen Anstalten ; Cuttunt* der CrtJutn * ; Dtrfoigun^ Me
|»w '*>Cn*n und von mbaftirrcn Pci fönen nnfe deren Verbrechen ; vonang . koms">lncn Fremden »nd Ctpulirtt* zu Lleve / tDcfet und Duisburg 5 » ochenttl>chc Lsrnr Preise and Vrodr ^ ape ; euch andere dem F*tlu * zur
_ nützlichen llachrichk dienende Sachen«

! ^ »n dem Wort« und e7at»men Dienstag and anderer Deutschen und Latemü
scheu Dürler ursprünglichen Lcdeukungen .

Neunte Fortsetzung .
!^)a" ?llrnnweft £ *ßurn , ein ^ ägerspiep / um wjrkrrnm in den flMfi* | *> immens
tz ,

^ükd« beweist für das rormaliq» dasrnn deck Acinrerkt! <n9 «* binrt'chcnd 'tm *
Mia« « lwciftu ktnnlc / kaß es von «räre hergckemmcn : da rs

aber



* - * * » \ *
aber auch ds«i fann entstanden feyn / kann daher nichts zuverläjWS
geschloffen werden .

Inzwischen sichet man doch aus gtißw » , £ ißwn , £ aß & , so viel / daß dcrglei »
chcn Fortpsi ^ntzungen durch den Bueditaben ß nicht iparfageschehen sind /
hin kann daher unfern übrigen Anzeigen ein willigerer Beyfall zu Wege gebrachtrrereen .

Avyod , dien , re >en / hat in prst . med . AtAo-ydt , woraus Aoyog forniiret ist.Also bat aus £ i,3a> inalogice ^ oßog können wcrvcn .
v£ ö war bey v -n Griechen medt unaewöbniich / daß sie den ersten Buchstabeneines Worts auslicffcn . >5s ist erw isl,ch / das; vorzüglich dieses mit der £ geschehen .Ans £ &t3oc har also Q/io« , oßiAoc » können werden . Dieses Wort bedeutet ei'neu Spiest , den mau an dem Feuer h . ru m wendet und drehet , um das darange «

siechere Fleisch durch die Hirz ? des Feuers zu braten und eßbar zu machen . Sotvol die Hitze / als das Herumdrehe »j wird in zusammen angetroffen : u >.d^ r/3w , wie gesagt / kan » £ o,3og , und £ cßog mit Aunchmung des Buchstabens A ,»voourch die voce ; derivatt v ;k in der Gliechtschen Sprache Vielfältig formiret wek 'den / <fo/3«Aoe hervorgebrachl haben .
Für die Wörter oßpet , oS^iuog , oßpu^ ov , auch o^ Z^oe , wird man nicht leicht,einen bequemer »; Ursprung / <\ l? £ ißu > , ^ o/Zea , anwcisen .
0/Z ^ « werden die junge «» der Löwen , oder der , der Igel , und andereredergleichen Thiere / gcnennet .
OßgiiAOg wird in den l . exici ; übergesctztti forris , mbustus , prsevslidur . z )Impetnofuc . ; ) Violrmus . Tapfer / starck , ungestüui / heftig , gewattrhärig ,Oßpu ^ oy ^ aurum obryzon , id e (l , purum ex crebra coftione , Wie die Lexi -ca . t»ic |cö Wort erklären / rei »i und ausgekocheres / durchs Feuer und oftmaligesGchmeltzen geläutertes / Gold .
^V3w , £ oßa> , bedeutet l wie , heiß seyn / sieden / dämpfen ; mithin '

brühe »; / woraus leichilicl brüten solgei , das ist , calefaticntio » tovtndo , durch dieWärme ausbrürcn/cdcr auch erwärmen / und dadurch den Wachsthum besodcrn.Wie aus <fo<po« .. termiret ist £ o <ptpog , . alfo konnte aus ^ o/Zoc , con -trafte £ cßpo( , ferner £ oßptog werden . Wird tue ^ ausgelassen : entstehet oß^ ofrAuch kann analogice oßpiftog dal er , sc »n sorinirei worden .
0/ % °» würde gemäß dieser Ableitung so viel als eine Brm heis¬sen.
OßpifMg würde einen solchen zu erkennen geben , der hitzig / aufiaufnd / ist /der gleichsam siedet und kochet / rauchet und dämpfet - worin das Bild eine-

rangesiümen / durchfahrenden / Gewalt gebt auchenden jund fürchterliche »» >Menschen hervorgehet . Man vergleiche vaS Hebräische Zeitwort d *s , so gleich«
falls « tiuare , brennen / und rauchen / bezeichnet : dessen derivsrum rincnschrecke,» . machenden ^ fürchterlichen / Menschen / und ein anderes denvatun »

Furcht und Schrecken bezeichnet.
Oßpy ^ ov , aurum obryzon,rein und ausgekocheres Gold / butdem 2lnsehensuch zum 1

' üema gehgbr .q& m», und heiß sepn , sieden , kochen / bepemet . Und die«
ft»

X



fr* tßfyu / ftincf ursprünglich gewesen tu frpu ^oßpu# ) cortrafle
■un die £ , welche in der Griechischen Sprache vor keinem Conlnu.»u Buch ' ta«

qelincn wird / wrgaelassin ; würde es ß ŷta , bryo , firm qeworden / so in der
Tneliifchta Sprache bedeutet < lcaieoz fundo ; germin > » stören ; , b >ndo ,
N ' rcumstun » ieakere f,cia » mann. Hervsrquille » / giessen / Herr» sprieß
fcn i blühen / voll seyn / flirtfcn / überfiicssen . Den ßyyu kommt ß ŷr » , wel «

carevitiam , »men aus Grrsten gekocdcren 'Tränet / dezkichncr . Woraus her«
Ergebet / dass -3xu« . bryn , wü £ *u £ w» / in naher Aerwandschaft stehe /
»" d in seiner natmlichca Bedeutung mit unscrm Temscheu brühen / brouven ,
frbercinkomme .

Inzwischen waS den Brrnassmon des Geldes / oß^ ot , angehek» wollen wir
Vicht in Abrede srvn / dass Hieronymi Ableitung tyn Ophir , a \6 Ob oßfw£ or fo
»«cl wäre / als Ophirilum , weü das rrinrste und vortrestichste Gold auS OpKie
*ani t sich auch wol hören lass.' .

Dieser Grdancte ( dass ßpvu von £
”
*ßfyf* % odrr fyßpua , comrafie £ ßf>ya t .

mögte entstanden seyn / da es fonittn sagtich qnug von ßaptu , ponderoiomEe , gravarc , pondere deprimere , exprimere , durch » feine Schwere / sein <ße «
^ ichik i drücken/Niederdrücken / zufamme "drückentausdrücken/contrr6le/ ?E« o ,
ßf **** , ßpuu , fhnnie her geleitet werden/sinket Anlass \ unkrieleicht auch Beyltand /
^ denen verbu,fo in der Toutschcn Sprache mit ß ŷ» verwandt sind / und m dein
^

»langk eine l hqhxn : welche « , absonderlich in Häuisung mehrerer Confonamen ,für eine natürlich » / als angenommene / f zu halten rst .
Die verb » , worauf ich sehr / sind > ) Spriessen ; welches bedeutet falire , für -

m moveri , pioühre hervorspringen / in die Höhe gehen ; auch gcmmaie ,
«krminire , fruncari ; r ^noshen tya . tnl bervortproflen t aossprossen / auv .
kDlagen . Dl » Aaqellachsen sagen fprytm , fpryttan -, Die Niederläa .
■«» fpruite » *, Dre Engrländer to fprout . Gme gewisse Art Ausschläge im An«
Alcite / tue sonst Sommersprossen , Somiiwr « und Laadfieckcn heitzen / welker»^ P' oeeen / hier zu lande Gprvkelen / genenner.
. r ) Sprühen/Sprützen : weich » Worte ipeien/auscheien / auckdaSWasi
^ ^ .sdrr eine andere Feuchtigkeit / Herkospresse,bervorlreibe, » / giessen/ be«
Mfen / h< deuten Nichts ist gemeinrrs i» der Griechischen Sprache / als kass die
A^

«n örrer durch verlängert irrrtcn : £ßpmn , £ ßpv£ *n , ZßfuJ
'n » , ibrydfen «^ «efes/unp auch ras vorige gcrmm »re,n . rden gleicl talis in /3pu» angttrossen .

» Äerner könnte otxßpos , imbcr , Platzregen / von , £ oßa , £ o -
f »6* » sein Herkommen hassen. Die ß ticbct die (* voi sich : kie £ wird gern aus «
Nin

*n : ««' «cwdl auch tpau vomo , iyu , in prar . foimar med ; eya . , ,
7 *?®* » nach de ui afiolifctrn DtaleÄ , wclcl er vor krr ^ die ß annimml / vver

tr 1 nach demselden yEolifd rn üulcö , welcher nach einer kuryen rocol den
®n«r,nar r Bnchstassen vridoppcli / und dir n in eine ß verwandelt » op<t ,

o/^ or , das Seammworr von cyßoof fern könnte. Aus dem
lUiamuien aichgeneu Worte ui der Laremci «or Wort «mborgrivordtn .
klaem Ptatzregrn quill « und ftiiU glechsan» per liegen Wcllol ' IDcrsc vom

Hill »



.Himmel auf die Erde ; und die Wolcken werden einem / auf allen ' Seiten übersis »
beiden / Gesäße ähnlich . Das zweyte Bild würbe nicht weniger artig / unr ge«
schickt seyn / die Beschaffenheit eines Platzregens vorzufiellen ; ubi nubes quali
vomunt aquas ; so daß der Himmel sich als zu brechen scheinet / und mit Startzen
Len Regen hcrunier ans die Erde platzet.

Das Wort »ß » » wodurch das . Alter angezeiget wird / qua narura rurZelcere
incipit ad habilem connubio aecatem , 8c pubes exprimi , prorumpere & quali
cd d ! ire , das Wort sage ich / obschon cü ein sehr sügliches Stammwort in ^
ßo , / £ ol . ^ »,/Zw , haben würde / laß ich darum nicht mit «n meiner Sammlung er«
scheinen / weil dasselbe auch von £ cta> , vigcre , lebhaft / munrer / seyn , und auch
noch anders woher / entsprossen seyn könnte.

Der Nähme des Thracischen Flusses / L'
Aoc , Hebrus , genennet / mag/weil

er der vorgebachten Zweideutigkeit nicht unterworffen ist / mit mehr Frepmütigkcit
Auftreten .

Thracien lag über Griechenland , allwo die Stammsprachc der Griechischen /
die Scl 'ptische Sprache nemlich ^ mehr als in dem eigenlichen Griechcnlanbe zu
-Hause war . Kein Wunder also / daß dieser Fluß einen Griechischen Nahmen
würbe haben ; er mag denn von einem Worte hcrkouimcn / woherftr will . Al/an
wird aber schwerlich ein besser und geschickter Wort sür einen Fluß finden / als eben
%it») , £ ißa J bullire , cbullire , fcatere j brudeli » / quiUcn / stiessen . ^ e/3ü> wür «
de gewöhnlicher Maassrn ^ ißipoi; , fyßpps , als ein Nennwort a u liefern .

c
läßt

man I wie öfters geschehen / die £ einen ipiritus al
'
per werde » / entstehet Ißpo^ .

Man würde / wenn cs nötig wäre / rönnen beweisen / daß die meiste» Flüsse auü ei»
« er dergleichen allgemcinen Bedeutung ihre Nahmen bekommen haben .

Eßivos , auch ißihoc, , bezeichnet einen gewissen Baum / den man Ebenbaum
nennet , dtßen Holtz , Lvennm , debenum , wie et auch geschrieben vorkommt , Edenholtz /
« in schwartzet , schwerer und sehr dichtet Holtz ist . Mtitmius utit> Vvillus haben aut dieser
Ursache besaatcn Nahmen abgeleitet von dem Hebräischen Worte ! ? ,* , Eben ,
« eichet einen Stein bedeutet ; weil nemlich dieser Hvltz so Vicht und vest , wie ein Stein , ist.
Da « drücken / Niederdrücken / und zusämmendrücken / welches wir droben in cr/siw be»
mercket haben , war schon hinreichend , dem vesten Eidenboly seinen Nahmen ;u geben. Alt »
denn /wird aber i^tßta , aßioo , ursprünglich ifsySo/ , , seyn gewesen . Die C,
ist , wie in mehr ander» Wörtern , autgclassrn . Man könnte auch , ohne einen besonder»
Dewei« , ausidie MuthMüffung kommei , baßsolchet mäste geschehen seyn ; weil in der Reihe
der Wörter / die mildem Buchstaben £

* an sangen / sich sehr beträchtliche Lucken
finden , welche in den andern Wörter - Reihen nicht leicht man e 'haft befunden werden .

Man würoe frine solche Ungereimtheit hervorbringen : Wenn man stellet « , daß auch vat
Lateinische Wort ekur , ebor , Essendem / dffen comprUke Dichte und Vestigkeit bekannt
ist » allhier >u Hause gehörete , alt von denen vorgebracht wird , die sagen , baß cbm so
viel seyn solle alt , e barro . vom Elepbaiite . Dar kultze e in ebur machet allein diese ,
ohne dem ungeschickte , Mleituna »u schänden, und halte dieselbe jurückhaltcn sollen . Die
von Voflius ersonnene Verbesserung durch « ine ändert woher herbevgezwungene e hebet »war
die Schwierigkeit wegen der Quantität der Sylbe ; ist aber in dem übrigen nicht em Haar
besser , alt .bie vorige .

Die Fortsetzung wirb folgen .
Ianssen .

AnbaW.



Anhang
Num . XL ! . Dienstag den rovaoblk i ; *S.

3n drm DulsburgtsiHeu Addreffe- ant intelligent«" Zttttt .
I . Sachen / so V» uerfaufftnm Dvivdurß .

Dm ' » dieser, foBert rmige Modilien morgen « um - Uhr , uu Strrdhause der verstörter
u« Wilttdra Snaves verkauft werden.

U. Sachen / 1» p » »«»saoffan aofierdald Dotnbor - .
Tut Cdufaatiii kendert La*«e in Eleve , läßt dem pudllco biemtt dekant machen, » i , daßtey !?^ « 8 !« ? e »r»-n »vn rotden und » et »«' Frantz . Wem , ,ran, »fisch« « randwetn3 8 « «» »» « n« «ea Vreit »° Nadrn sind, vnb kan «m jeder nach » elitdra p« Ob« ,Ämter , halb Rocker , auch Kannen « Weiß , damit dedleurt ttttden -dev tit - eß «o t» Mevrl «intge Acherpskidrnedst den da»v «r,Lr,grn S -schmru ,wie auch lange und kurk Karrn , Pftöge . « ggea » und em Bauwageo zu verkauften j dieu . fdnnfn stch d. h ibme beliebig melden . _

*
Ä iJSSn am brr Marckstraße t- nchen t « koesen und « . Vermehr in am Mm . stehetnn ff», wÄ gelegme« SS au» trever Hand »u verkauftenr di« va.u kost baden , können

Ach , kr «decke lieber , dev Anton Vermehr tu gedachten Laoten melden .
« ior«« in der « chauiun , vct Herrn Alsefforea Paß dm . « Ottoder cuir. mm , eimge« °L. i.m - ffmilich vttkauift. melden Laote« uu kandger.cht den i 9 S .Pttmdtt . 7, ».Nachdem,a iStJi . » Cnrarotu te , Herrn Holst" -»« und Ad,oc. r. Mtdler , vertu »« remickerschen Concur , vbirw ötntdekl Hoiel . Suide» »um Dorndolte,m Kirchspiel Kierspe

da« heutigen d« o , in folgenden dreven Lermtnen , att : ven » tru und , vßen September, fvbann » 8- eu Ottoder a. r » allemal»! Bora um >0 Uvr , »»m Hofttgerichte in Rave auf dm
Dölme , an ordentlicher Stttchttftrlie öffentlich vtrkauffet » und in ultimo temino de» meist«»«elende , tugeschlageu werden fouc ; Al» nxto solche « hiedurch dekant grmacht » damit birken ».
J» , so tu« Ankauf de sagten Lntbeil Bulhei tust dadm » sich in grd . «ermtou emftnoeu , und
lbren Dottdeü suchen mögenj Auch können vid Dorwardru vorher» deg« Protocoll emgesedeaAttdeu . Radde den i August« 17 « * .

Ad iofteanxn C' e.iiiuium <xn »r« fcrkn Jod «»« Ritstmaun jb Alderad« , kolk dar »lest«
Mändig « ,n gedachtem Alderade kdunUich mlegen« Lrdland , tu 1» Stöcke bestehend und »»,« mmeu etwa i und eiu bald Morgen pro # , fo nach - ldtnq der ooe,u « auf,r Llotr ge »
dlttdiget worden , in z rermmrn , nemiich 1 * Augusti, 18 Sepiemder , und , Orreder a . «. ,
Gemahl Vormittag » um iv Ubr , iu Dmtlacken an gewöhnlicher tandgenchltstellr »erkaustt» Nb ,, ahmo termao de« Mkistgietrndrn rugeschlagen werden : die dazu kuft baden , könne «H algdeun einßnden . D :n »lacken 1« kandgericht den 17 Angustl 17,8 .
- - « And , a !Dtt «DtUm der Stefcrmirten Armen zu Boenen . Wider die Sdeleute ^ vhaau
pledeuch Rädecker buseldst , onrer» » r Ottodril >7tv . » ) Zu Derkauffuna » ine « vorbie -
, »l « Süden - ldor »m Mderfelde gelegenen Saaikampt , 6 Scheffel - infaet , »der » Morgen
I?ndr« groß , » oraut fädrlich a Rlhir » 4 ft. Sröoenschuld eatrichttt w« d , vad welche infam« ,0••» * » $ Äldlr evSlich ästlmiret .
. » ) Eine« vasridft gegen öder gekegenen , krtoch gantz freuen und etwa « fchktchiern Mor .* *» » fo auf No Akdlr ästinirrk peoc>,w »>» erirahirrr worden.
^ Da runweaeu vsrarkommel'. ' n Krieget > lrondlen nur r Distrattiont . lermine adaemarket^Adu, können , lliu denn p(0 o):uao tuoiBu difiraäionia von hem Magdtutio brr Imp« -

traotr »



tränten angesiändeli , so wird solcher tu de« Ende hiemit öffentlich vekant gemacht , damit
diejenige , so zum Ankauf oor ?eriit>rt€C Parreelen etwa Lust tragen mögren , sich >° tcnninoben
» i September a . curr . , Dorm , um io Uhr einfinden , die Laxe und Vorwarden lovenn , wie
auch ausser »me terminum bkt>m Herrn Assessor« Diestfelo ekirseken , und neuen da ; höchste
Gebot den Zuschlag gewärtigen können Zugleich aber werden Eheleute Debitor« Johann
Dird . Rädecker »d rtdendum Mr »d> . wie nicht weniger alte unv jede , so an vorberührten
pertinentien einiger Recht ex quoeunque capite er auch seye , zu haben vermeinen mögten , in
»kraft gegenwärtigen procl »m,l>! , wovon einer hjeselbst , und da » andere iu Unna angeschla.
gen , lud P « o» pcrpctui filentii . hiedurch nochmalsten abaeladen, um ihren vermeintlichen An«
Much i dato bis den njicn Septembn » a . r . hieselbst, gehörig ein . und auriuführen . Hamm
im kandg . den rsJunii » vor .

Jti . von gestohlenen Sachen ausserhalbDuisburg .
In der Nacht »wischen den 4 und j öctoöec iss dem Wild Häver «u Borth , ein Mutter«

Pferd , welchem auf tevden Dorderfnssen ein H gebrennet ist , schwarzer Fvrbe mit eine«
weissen Stern vorm Kopf , uno r dir 6 jährigen Alter« , mittelmäffiger « rösse , schmahlrn Leid
und schnell auf den Beinen r so dann ist dem Arnold Polder daselbst , ein dito Wcd in dersel¬
ben Rächt gestohlen worden ; dieser ist schwach . brauner Farbe , nicht groß , hat eine weisse
Rase , öden aufm Erevtz mit A p gesch obren , und ist zwölf jährigen Alter» , wer davon Nach«
rtcht zu geben weiß , kan sich bey ged. Haver »u Porth melden , und einer Rccompcncc sich
versicheren.

IH . von vacantem Dienst .
Zu kalcar sind die Armenjägert - Nachtwächter » , und iwev Pförtner » . Stellen »acant ,

bey erster» ist erg gute » Auskommen ju finden ; diejenige , so j» einem oder andern , »versuch
»u mehrern zugleich incliniren mögten , und mit guten Attertatis , hre< Herkommen » versehe »
sind , könne« sich so fort bev einem ebelen Magistrat gemelter Stadt , melden.

kV . Citatio Credltorum anflcrbalb Duisburg .
Nachdem beym jdöntgk. Landgericht zu Altena über dt Jod - Hcrm . kodewigt zu Iserlohn ,« oäo dessen Wittiben Vermögen , concurs», c,edjtotum eröffnet , und der Herr Rath und

Adr . Pütter 1UM imerims Cuutore anqevrdnet, auch auf dessen Anhalten die LdiSal Citatioa
arkannt woadr» ; Alt werden Kraft diese » und der in Iserlohn , Limburg und M nden affigir«
tee p»oei » m» tum alle und jede rredrtore » , so an des . Vermögen ein An r oder Zuspruch zu ha«
den vermeinen , binnen 11 Wochen , wovon 4 für den ersten » 4 für den zweuten , und 4 für
den dritten Termin alt den 6 Oktober a . c. »u rechnen , allemahl morgen » um 9 Uhr , vor hie.
sigtv Landgericht »d liqnil»nduna & vtnficandum fubpoena praecloß ö£ pcrpet . 1 filentii , cdi>
Atlitcr »orgeladen ; imgleichen müssen all« , so von dem kvdewichschenVermögen etwa» , et
seve wa » e » wolle » D - rsatz . oder Pfandweise oder alt gek-hen unterhaben und besitzen , bim
«en 4 Wochen unter Straf der Ordnung gleichfalt bevbrin -ge».

V. AVERTISSEMENT .
Nachdem der hiesige Wirth und berühmte Mund . Koch , Herr Sebastian Haa « ,am letzt

abgrwichenen Donnerstag mit lode , ohne Hinterlassung eine» Leibe» Erben , abgegangen , m.v
dabero wegen seiner verstreutten Erbgen. vom Magistrat« . Gericht resolviret worden . kessen
nachgelassene Effecten in inventarisiren, zugleich da die meisten davon nicht »u conservirrn
stehen^ zum Behuef ein und andern Sreditori» auf Freytag den r » diese » , im Sterbh-mse
publike verkauffen zu lassen . To hat man dem publico hievon avertiren , anbey dessen nachge.
lassen «» Bruder » Sühnen , da von ihren Ruffenthalt nicht constiret , solche« dekant machen und
endlich alle diejenige , so auf dem Vermögen einen An . und Zuspruch zu machen vermevnen ,
hierdurch verabladen sollen , daß dieselben ä idato über 9 Wochen , wovon z für den ersten , 3
für Yen andern , und r für den dritten Termin »n rechnen , mithin auf Donnerstag den jrffcn
November mit ihren Fordeningen unv juftifkatoriis lub poena prseduiionis , sich melden.
Reet in Magistrat« r Ger icht den 1 ; September 17s » ._ _ ,
Diese In»«Higen »i Zettul sind in bekommen im Königs . Preuss . Add,« <7on . »»i, tu Duitbvra»

und hrp astea Wggrttrn , pg» Stück für 1 und 1 Viertel Stüber.



» 7 Oäobril 17 f &.
ftt Sr . König !. Masestät in Preuffen rc. rc. Unsers aller-

gaädmssm Komgö Und Henu allcrMNm ^ ppeod -noa
- uvd auf Dero lpcci. t«° Bcfchl.

^ um. XI.II.

Wöchentliche Am'rburgische
W !9*l<rrft Nr ( Miacrrirn Nt , BrldrgtNn , fPnrrt * Büt VäNkfthN»« ch umUtksNo »« NI . AN« , tiafOUt »eff

Addrcflc - urtb intclligcntz - JcttcL
iß «nttfa /

w** « « bewrq . vnd vnk-kweqlicdkn Gütern zutauffen und verkauffev l imgleicke«
^ ftt Sachen «n mlcybcn/ ;n lehnen / ; u verspielen vnd zo verpechten verkomm
l» / verlohren / gefunden oder gestohlen worden ; sodcnn Personen weledc Geld

oder »«« leyhen wollen r Bedienung and Elrdeir socken / oder z« vergeben
Erfindungen »n eichen und Nlenmngent neuen Löchern/ Acknfren und»
; aod) andern neuen Anstalten : CitttUmt» der Cnimm ; Verfolgung der

fw ^ Cntn Mnö Ddn mhaflirten Personen vnd Nren verbrechen : von angekom -^*nen .fremden und Ctfulirttm ja «sleve / lvcsel vnd Lmodorg ; wochenu
lxhe Lornr Preise und DrodrTase ; euch andere dem fuHii » jut

nützlichen Nachricht dienende Sachen.

dem tPorfc und Nahmen Dienfiag und anderer Tcutschrn und Larcinv
schcn Däner ursprünglichen Vcdcurungcn.

Zehende Fortsetzung
nun drin ICltertbaum « einen / uiit feiner Natur überein «? im-

^ Stuten / Nabmen qcaebe» hat , io befiätctcl dieser Rabnit die / von Mit an .
•ä ,

f * i" drüben bestehende l Grundbkdevtung ktö Morts £ t,6» , £j8n >,
1 in ißtro; , Roch

.^ iebwit



s 7- -- »/V *
Noch «In« : tt<»w wm dl« £ ttftteirti In ftPYImVV « Buchstaben >

ttS' , welche ohnedem nrrgend in dem Anfänge eines Worts de»,stimmen stehen/ ‘
Eie sie er werde » / würde auö , ^ tißv , o^ ußa , entliehen e*tß^ > calcare ,
calcandp ftipare , premere , comprimere : treten / durch trete * öicfet ,u « einan«
der und zvstrmmendrücken / stopfen . TLrußn gibt roiß& t und ftß & gibt goßa-
2to /3« hat in pr ;et . pa (I . tDaher ist souct , der tHunö / c , der
LNagen ; weil die Speisen darin gesiopfet / und selbige mit Speisen voll ge»
stopfet werden .

Die ß liebet und stehet die p an und zu sich : und so ist aus wßai geworden
Sifxßu , lkmbo .

’S.n ^ßo» wirb übergesetzei i ) Comumelia adficio , inju-
riole trafto . r ) Adfidue moveo : eigentlich / adfidue calcarc , stampfen I
welches das nemliche st/j-ßuv ist / ^Lol . gnußuv , Dorice rapßw »
ftambein . Man hat auch gesagt ftemfein . Proculcarc , auch calcarc,
werden von den Lateinern zu einem verwandten Gebrauche angewendet / und da«
durch ausnehinende Verachtungen angezeiget .

’S.nußo ) heißt eigentlich calcarc , calcando ftipare , denfare , ftipando dilata -
re : woher man verstehen wird / wie eo/xßa; , wovon soußagc* formiret ist / nicht
allein einen Schmähenden / sondern auch einen solchen bezeichne / qui ore dilatv
to gravem voccm edit , ore late didufio loquicur , der mit einem weit von einst»'
der gesperretcn Munde redet .

Bon <e*ßcOi ftipo , für . riifze , pratt . t<?t<pa , hat r-ripw , coronv, cingo, eir-
curndo , r ) impleo , repleo , pricfertim de poculis , krönen / omgeben / auch
voll machet / / anfüllen / analogicc entstehen können . Diesen Gebrauch hat ft >*
pa in der Lateinischen Sprache : magna ßtpante ( preftius cingente ) caterva .
Auch wird ltipare gebrauchet für dichte voll mache»» / anfülle »».

Bon swßoi , sQfxßoi , llombo , calcando Ipiflarc , denfare , durch treten
dicht zusammen pressen / kann füglich stom/stumm / Herkommen ; »veil dicht zu«
sammengepreffete und voll gemachte Dinge und Gefäße fast keinen Laut von stcV
geben : oder lieber von s-t^ a , ftumma , fpiflämentum , adftrittio , welches ei»
derivarum ist von 5<xpra »adftringc,t i ) Spiflo , denfo , so / daß das Wort StuM »n
den Grund dieser Benennung haben würde in c«mpreflionc (tri£h & fpifta , in
drücken / dicht zusammendrücken . Oai Lat mische matut hat «inen gleichen Ursprung
Don wo , premendo claudo , obftruo , durch drücken / zusammendrücken /
Kchlicste»» / verstopfen. Die Berivandschaft z»vischcn <roßoo , <?u(pa>t itobo , ftulo ,
und dem Tcurschen stopfen / wie auch zwischen snßa > , sißa y ßeil>o,flih 3 calcat »'
do premere , comprimere » ftipare , und dem Worte steif / stjfi ist offenbar .
Sreiffen bedeutet etwas / das schtäff und schwach »ft / steif / starck und fest nn»»
chen . Woher Stiefväter und Stiefmütter diesen Nahmen bekv,mnen haben :
nicht / wie einige gcmeinet / weil sie sich steif / hart und streng gegen die Kinder
voriger Ehe zu bezeige « pflegen . Denn / obschon dieses leider I durchgehends mehr
als zu wahr »st ; so ist doch nicltzu gedencken / daß dieser Nähme / »venu er dieses hätte
sagen wollen/zu einem gemeinen und allerseits beliebten Gebrauche »vürdc gediehe«
sepn. Sondern dieser ist ein recht würdiger Nähme / der / wie ich sehe / daß auch

Vvftiv»



Voflluj trnMtai öwf As,Kt » Weift ertlärtt / solche / die da- J dem Abnebmen / der
Arrüü -undDerwelckunq außgessellte / Wesen / den matten Zustand der Vater « oder
Mutter , losen Kinder auftichren f unterstütze « / stärcken / befestigen / mit rinrmWor -
t » / steiffon / sollen / anzeigct vnd beschreibet . Wie wäre eS zu wünschen / daß solches
geschähe / unb dieser wahrlich sch- ne und ehrreich« Nähme eine Reitzung dazu in
die Hertz,n aller Stiefväter und Stiefmütter einbusemiel

Mit diesem so gerecht » als frommen Wunsche beschloß des £ */» Anwald lrtne
Rede Aus diesem allen » sprach er / achte ich zur Gnügr zu erhellen / daß in der
Griechischen Sprache vormahls auch £ %ßc» , £VS«« , im Gebrauche gewesen / und
daß / gleichwie ^ ißa , » von t '

«« , also ( ßta , wofür der Gebrauch aßta ge¬wollt und eingesühree hat / von Ctßc* , Ct/3*a , abstamme .
Hierauf hielte des ron £ *o> abstammenden Hauses Anwald in cavladtS quä -

ssionirren Herkommens zum iaveur feiner principalen folgende Benheidigung - und
E-rläuterungs - Red «. ( «» » sag», er , ,st zwar unter den Utberbleibscln der allen
Griechischen Sprache in eigener Perseha nicht mehr vorhaabrn . Das Schicksal /
das eine ungläubliche Menge / und diclleicht mehr als den halben Theil der alten
Sprache / dem Gebrauche entrissen har / hat vorzüglich densrldea mitf und beynahe
sein gantzes Griechische Gescblecht / getroffen . Von den Adkbiviiilingrn t die un*
verändere drisea natürliche und anzedorne Lbarattcre , behalten haben / ist ausser

y lancea . hafla , jaculum , » enabulum , rin Spich / wurfspich / Hü -
gerspich / £ ryyo< , welches Hefychiui erkläret » sonur »pum . das Geräusche derBienen/ ^ o)^ ,licorra minor,eine Kupfer « E ^decdn / in Inlliec Stephani,nichtstdrhr »m Leben . Ctyyißt ^ t , rmgibcrii , erscheinet zwar in der Kleidung von
CoO '® : wird aber für rm Arabisches / und £ t£ cuto* * llrfraot / welches die
Hauprkleidung ron £ tu . scheinet zu tragen / weil es nur allein in den heilige»
Büchern der ikrangclisten verkommt / för ein Syrisches Wort gehallt « .

Uutcrdessrn findet sich von des £ tu Geschlecht« in den Verwandten oder vonder Griechischen herstammendcn Spiachen / in der Lateinische « und Tcueschen/ia seihst in den Urberdletbseln der Grieff «schin Sprache / eine ungläubliche Menge /d >» zu des £ u» Hause und Geschlechte geh -ren / dafür aber / weil ste die allen und
OugtbohrnenLkarrüere , zum Dheil abgeltgrr / oder mit andern vrrwechselt haben/den undencklichen Zeiten her nicht sind erkannt worden . Sonst stnd £ <« und £ u».( ** » , fervere , effervdeere , bullirc , fcatcre , au « einem Stamme entsprossen /

haben daher eine gemeine Hauptbedeutung . Des ^ «» HauS ist berTeutschen
Sprache unendlich verbunden / daß ste verzüzlich dir / irinem Stammvater anae-
dorne / Are und DedeutungS « Kraft in ziehen und sieden zu bewahren / und aufd' r Nachwelt fortzupffantzea l gewürdigte hat . Was ich so eben von dem / «n der
^ teinischen / Tevlschrn / auch Griechischen / Sprache versteckera / mithin annoch
senken / Gelchllchte gesagt habe / nerdr ich nun zu beweisen habe « . Demnächst
wsbesk>nrrr die Anzeige« verbringen / woraus ron dem vormallgcn Daseyntrs ver -O' € ißa in der Griechischen Sprache / kann geschlossen werkln .

£ ta> , £ /« , haben eme gkiiitine Grundbedeutung gehabt . Diesed»uz,ng hgz m sudstlingere , keollere , äisteaäere , lursum Li in gznum lraben -
- lla



äa , premendo
'
9 in aufrverts / in die Höhe und Ründe ziehen t drengm und

fortpreffen l bestanden . Dieses zeiget stch in dem Sieden / und Aufwallen :
wodurch

1 ) Das Wasser durch die Hitze in die Höhe getrieben / und in Blasen außge «
dähntt ;

O Schnell herum geschwungen / gedrchet / geweltzel / getrieben / fottgesiossen/
erschüttert / und in ein zitterndes und schwingendes Wallen gebracht wird . Da
« ran

, ) Sichet / wie das siedende und wallende Wasser immer dämp¬
fet r

4 ) 3n heisse / in die Höhe fahrende / Dünste sich ausiöset / welche von der
Wasser « maffa sich loöreiffcn / trennen / scheiden/und verschwinden r dergestalt /
daß / wenn

5 ) Mit dem Siede « angehalten wird / die gantze Wasser . ^ astr endlich ver¬
kocht 1 und verflieget .

6 ) Wenn die Luft , und Wasser - Dünste aus dem aufwallenden Wasser sind
auflgerrieben fällt dieses zurückt sinckct nieder / wickelt und breitet stch in eine gleiche
Ebene aus . Sieder es aber

7 ) über / wird das Feuer / welches das Sieden verursachet / gelöschtl und
außgedämpfct .

8 ) So wol das siedende Wasser / als was darin gesotten wir » / wird durch daS
beständige drücken / drcngcn / pressen / stoffen / streichen / schwingen und reiben / zer«
rieben / dünn / weich und mürbe gemacht .

Dieses ist cs / waS wir vornenilich bcy diesem Sieden und Auffieden zu be»
mercken haben / und das viele und verschiedene Wörter und Bedeutungen hat vcr»
« « lassen können .

Die £ ist P <x oder <xcJ\ Läßt man den libilum er weg / wird / zum Beyfpicl /
auö cPaa , eTa *) , J 'uiu . Mir hm wäre zu untersuchen / ob auch die Zeit - Und Nenn «
Wörter / die mit einer £ anfamjcn / mit denen / so anfangen unk einer «T , ihre
Bedeutungen mögtcn getheilet haben : so / daß die eine unter £ geblieben / die an¬
dere zu der ^ seye übergegangen : und ob / und wie weil / dieses in gaco und
J 'aiUy in und Pia , in und Poa , in und Pua , sich also befinde .
Welches ich aber/weil es zu meinem Beweise nicht gehöret / bey Seite gestcllet scyn
lasse . Ich habe allhier mir nur vorgesetzet / des <f/a > weit außgcsirechtes / aber
verborgenes und ausser Kenntuiß geratenes / Geschlecht allein in einigen Wörter «
zu benicrckcn.

( <« bedeutete so wol / als £ io» , £ uca , fervere , bullire , lerne re , sieden l
« ufsteden / quillen / eigentlich rcnclenäo , tliltenöcnöo , lrriberc , specimim IN
xyrum , agcre , circumagcre , cx -igiknre . Mit spannen / recken / und aasstre «
cken 1 ziehen / herumziehen / hervor - herum . herauötreiben . Dieses stehet rnan
ln sieden als in einem Bilde .

Die Fortsetzung wird folgen.
Janssen .

Anbawr.



Anhang
Nom . XLII . Dimftaq dgiN / OQobrir » 75 ».

Z» de« DuLSbmzlfthes ä «ju!relle- uvd lotLUigevr»- Ztttet.
i . <3 ** ca t \fi pa »crfauffcn aofferdaw tonaler »

. Der Äonfmann Lender! L*»ee tn ( Ute , läßt de« puMico bient dekant machen , mu daß•*0 rt»« differente 0 *efen wn rotden und weiße » Arantz ' Lein , frjntzösi' che Brondweut
rfußrl vor rmea er«ko Kreiß za baden „nv , und tan em feber nach « lUebcs pet Ob»/" a*(tr dach ilntfer , « ich Jt«nua . Seif , da«it bedienet w«d<n.

El sieben dry l 't Esten jn Mort einige Ackerpserde atbjl den dazn gegdrigen Aeschnren,
auch lange ur» kortze Laren , Kstuge . Eggen , und ein Bauwagen m nerfauffenj die da«

<■) ruf] baten . rönnen sich dey tiine beliebig melden .
91» Zeeylag den Sten Oeloder nnd fotgenoe lag« , werde« «v Meurt hinter der Maoer,no% , von der verstorbenen Mutf . lr , oialcrlafiene Mobilien oerkausstt werden.
V« Vetuwe de ViiTer tot Grith . Uet bekeat macke» , »!, die ff » rpwillif ult de bind

7>' » etkopen ceo niru* Orgel es bet Otgclmikert- Gereifchip j foo jemand hiertocgadiogettft > kin toi Grieth dcieUc bcfien Ulfen dm en ildcr H fügen .
. . Dw Ctbgenabinei bei Mrnobüaen Herrn Bestedern Set&l , « ollen unter bet Börger-

W » K
“no Richtern Rnlanrl , « ich Institz , « ach Heretdacht Borlitz , ibre. grvßelteeliche /

Ini * rM* woül gelegene Lobnung » am diesigen tränen , tbci öffentlich , jedoch treomdit« J ® föen termirui , all Lonoirstag den t « October , und Donueistag der i Rrv- mbera . c »
►„n de» me«idielenden zvschlagen . wer zu dicsir Sobmutg kost tragen mögte ,
v. » , *** dt tagte» La tn , atteaubl ivachmrttags n» r ubk , 0« Hoaie» Hause eit Enden
>Lb stme» Dorrbeil btchen Zutletch werde» a0e dieienege » so etwa em dingliche « Recht auf
« lese» Haust bauen , biedurch abielaben , um solche « in Zeit von y Lochen , fut> p« ai pt * .

. beg eure» edelen Magisttar zu Ree« , dorzudringeo , und cum juiliScatoau » zu »eri»trr . iri .
^ Nachdem ad inftantian Go a otla des HetlN Hvsß lalil und ^äeocail Mehlet r det lum«remijpkkscheg Concu-s g-dötige WntbeU Hofe« . Srnbel jum Dotichoite in JTtrebteirl iierfne* i* 4tn , welche Job . ® ilb Wirtb b,t biebrn Bersiitzweist unter,ebadk , da« Drrsätz ZDuan,
{? ,* aber , so sich noch »orbin « eschtbener Dcrmeß und Lchätzungje r« ; Rrdlr ; i stdr . de.
7 «- ee , nicht abgefübret , rnnmebro nebst allen bazn cedörigen perrlneDile » Inbalt « veceeet

bentuen dato , in fofeertben kteoen leramen , alt : den » ten und »csten Ltplcrodet, so
» bstia Orkober a. e , aüemabl Dot» um ubr , vom Hösel,etichte zu Rabe auf der

§*>»e , an vedenllechet Genchtlstele öffentlich vetkanffet , und >» uhinao termlno de» meist,
^ ■enben znnschlag« werden sode ; « » wir» solchesb«evurch bekam gemacht » damit btekene.
|J ' w Mm Alikanf besagten Lntdeil Gmbel kust daben , sich in ged . termlni» etnünben , nnd

tzvekbetl suchen mögen ; Luch können die Loewarden »orbero beh» rtolokvll emgeseben" ê» - Rodde den t Lugurll 17 t «.
ladaotiam Creihorum comn Erben ^ obonn 31öd BJC ft JO Lldetade » soll dal diestm

i^ tndiqe tn oedachum Llderade käimilich oeleoene Eldland , m r » Ltückk beliebend nndtu«
^?*en etwa , und ein halb Morgen groß , s» nach L »,ug der ooeron , auf , » ? ltbir ge«

worden , in z ternmen, newlich r , Lngusti , « 8 September , und 9 Oktober a. c . ,
Jr^ oW igormttJgs nm ro um » m vinilachen an gewöhnlicher kandgerichrlstelle verkaufet
s? u» Ultimo termmo de« metstbiekendeti tngeschlagen werden : die dazu Lust hakin , können*9 «Ubenn einstnden. OmlUtfen i» Landgericht den >7 August » 17 $ ®.

II . Sache : »



IIT. Sachen / st» Z 'l verpachten ausserhalb Duisburg
Die Wittibe Hendr. Schluyker« in Wesel , ist Vorhaben« ihren bev Mmckekn gel ^ en ^n

Daurenhof , Fuhrmann« « Hof genannt , zu verpachten - um auf künftige Sc Peter anzu«
treten r Lusttragende können sich , je ehender je lieber , dev derselben melden.

Auf den 4 November soll der so genannte Hauberg tu Elten , im Königliche« Posthause ,
verpachtet werden .

Hl . versöhn / deren Dienst verlanget wird ausserhalb Duisb .
Der Stadt « «hirurgu« Henr. P . Fori « in der Stadt Ree« , verlanget einen tüchtigen E«s

feilen protestantischer . Religion , so lm .Rafiiren wohl geübet . und sein gute « Verhalten durch
untadelhafte /vnett» ,, dociren kan ; derjenige , so dar » geneigt ., muß sich , je eher je lieber,
dev ihm i» Ree « angeben , und annehmliche konditione« gewärtigen.

IV . Citatio Creditorura ausserhalb Duisburss« .
V. AVERTISSEMENT . .

i
Se Hoch « Ehr» » der Herr Offieial ju Xanten , thut kund , und . füget , hiemitjedermän«

niglich tu wissen , daß , nachdem die Pastorat iu Loeckung im Herh^gthum Cleve , vacant
worden , dessen freue CoSation hinwiederumder Probjitey Xanten anheimgefallen seve ; wenn
nun ein Candidatu « ftct> »ä Curam pakoralem zu qualiffriren Vorhaben« sevn börste , hat selbiger
sich in vorgemelter Pastorat gefällig zu ststiren , welchem nach aut denen Loacurr«ntei» öi^nior ,
mit erfolgender Provision sich »u erfreuen haben wird.

Nachdem der hiesige Wirth und berühmte Mund . Koch , Herr Sebastian Haa « , am letzt
abgewichenen Donnerstag mit Tvve , ohne Hinterlassung eine» Leidet Erben , abgegangen , m,v
daher» wegen seiner verstreueten Ecbgen . vom Magistrat « - Sericht .resolviret worden , dessen
nachgelassene Effecten zu inventarisiren, zugleich da die meisten davon nicht zu conserviren
stehen , zum Behuef ein und andern Creditori « auf Frevtag den n diese « , im Sterbhause
publice verkauffen zu lassen . Do hat man dem pudiico hievon avertiren , anbev dessen nachgt»
tassenen Bruder « Söhnen , da von ihren Auffenthalt nicht constirct , solche« dekant mache» und
endlich alle diejenige , so auf . dem Vermögen einen An . und Zuspruch zu machen vermeonew ,
hierdurch veradladen sollen , daß dieselben » »dato über 9 Wochen , wovon ; für den ersten , 3
für dir andern , und ; für den Dritten Termin zu rechnen » mithin auf Donnerstag den - Stell
November mit ihren Forderungen und juttiücatorü , lud poena piseciufkmis , fkb melden.
Ree« in Magistrat « rvericht den 1 ; September 17z « .

Liese l»»«W,«ntx . 3ettal sind zu bekommen tm König ! . Preuff. Ada» , . Comtoir zu Duttburg»
und dry allen Postämtern, da « Stück für 1 und r Viertel Stüber.



u (7 Dimftilg Ntt 14 0Aobrii 1758.
Unter Sr. König !. Majestät in Preusien rc. rc. Unsers aller«

anadlgiltti Kon,«;- und LXnn allcrdöchsttn r»sprooanoa
^ und auf Dero fpcc .* « » Mseds .

,1K

XL 1II

Vocheackchc BuiedurqtsO
Dis HlNc ««ntrrteo »er 9teitto*K,9dbrf *tti / • W * ' OT* VikSs- e»

ctt umätttua tanbtt* Ärtra , e» »»nch«eu

Addreßc - yri& inrclligcntz - 3ctCcL
rw fBernf (■ rrt*i r

oo **»«* $ • und onfTtpfaficfm Gülkrn zukaoffen und dcrkauffen / imafoifftn
r ** Hkr Ar Den «n »ertctbrn > %n lebnen / zu »erspielen und zu verpachten vorkom»

/ »erlsbrcn / aesunden oder gestohlen »vorden r sodenn Personen « -eiche Geld
^ >en oder aualeyb » n vosten ; V- drenung und 2r ^ e,t suchen / oder zu vergiten

Erstndungen >n Tachen und Meinungen . neven Büchern / Achritren unb
«"*!>«» ; auch andern neuen Anstalten ^ Cttttüntn der Cndntn * ; Verfolgung d, e
^ ^ dKnen and von wbaftirten pi sonen und deren Verbrechen ; von ang- kom»

>n«nen fremden »nd c », »nr,»» zu ( levc / lDeset und Lniotu-rg » »oochem»
sich« Lorn » Preise und BrodrLase ; auch andere dem fmblie zue

nützlichen Nachricht dienend« Aachen .

Von dem Dorte und t îabmen k^ enstag und anderer Deutschen und Latein »
scheu SP&rtcr ursprünglichen Dedeneur.gen.

^ fc .'. ftc .ferrsetzung .
eiqe« »iiche ^ ekentonq schein « sich in Ami ni . derqcla <7kn ;u haben , al< l»es«

(tf < eerVmrn (yroffl « bfrau» » b«nbor»'t> * und forttctiben de^iichnet. J <f%
*** £ •» adnamimnbe Ncanwerl / n*. rortcx » ein VC <*flWnirW / 1 ) tcrii u r-

fco ,



f • • '' # #bo , ein WrMwmM zeiget dies« Bedeutung abermaMin eineü» Bilde. Ma «rsi de auch J '
ivoa an / und fürnemlicb die piaepolirio Lut in ihre « vielfältigen Br»> Veutunqcn auch cf'/JXOc , eüfcui 3 orbis , proprtc laxcus , isque peruitus , qucatfC ’frerc . f)di corporis caula jaccre , üc propdlerc (olcbant olim , jdint dem ver«b > JW , jacio , dcjicio , disjicio : wodurch das gesagte wird bestätiget und noch«Nchr erkläret.

Lun kann analogice J^iaxtn propagircn . Lianen wird in tfn Lcxicis Uinschrie«Gen 0urU > I ) cxpello, abigo . t ) ln exilium irmto. } ) Perfcquor , inlcquor & C-Dessen eigene Art demnach a>uSA»« , quario , quaciendo pcllo , expclio , exagiro *-excutin , difeutio , ju erklären .
Liga qu4.r0 , suche», / untersuchen / hat wegen des Herkommens / dem Ans«»heu nach / den nächsten Einspruch auf Lia , und kann sehr wol von circumagerg,pellerc » dispdlere , excurere , dilcuierc , zu der Bedeutung von quaererc , suchen/umersuchen / erforschen./ gekonmien scyn. Die Lateiner gebrauchen ihre verba»versgre , excurcre , zu diescin Behuf . t^ lcustio wird auch für eine genaue Un»tersuckung / fleifstge Erwegmrg / angewender. 2tl!ein es kann Liga eben so gut/.Don J'itia , f 'aiga > divido , Zcrtheüen / scheiden / seine Herkunft haben / odernäher von <£,? , bis , zrveymal . Denn wie von sormirct ist ^ ovc , duplex ,zweifach / und , in r .. Theile gecheilerr also hat daher auch mit gleichemFuge können i 'iga foruiirct werden ; welches demnach eigentlich würde bedeutenin r . Theile zerrheile» ; aber auch insgemein für zerrhcilen har können gebrauchetwerden . Inzwischen wäre es damit noch nicht ausgemachc» / ob «T/« von S'aua ,S'aiiga , divido , zerrhkilen / oder von Lia , pdlcndo cxpello , excutio ,dilcutio , worin auch eine Zertheiiung vorgchcd / zu deriviren wäre . InErörterung dieses besondcrn Ui/puu gedencke ich mich hier nicht einzulajscn . Os»fenbar ist ti . l daß fr wol hier / als dorten./ eine Zertheil « und Scheidung er¬scheine.
Liga hat in prart . cJ\ J\ xa . Wird das augmentum weggelasten / bleibt J'uutiH/ier nieyne ich treffen wir den Geburts « Ort an von Aon» , juttuia , jus : item di*ca,Judicium , caufa , adio , vvwrheilen / zertheilen; oder auch . von pellere , expel»Jerc , pellendo excutere, , difeutere , für genau untersuchen / steisfig erwege» :welches das eigentliche Werck der Gerechtigkeit und der Gerichte stt.Don S'inn , JW ». kanimt cPnauot; , . ju/tus , gerecht / eigentlich ein solcher//dessen Sache nach genauer Untersuchung gerichtlich entschieden < und recht»Massig befunden ist : oder / wenn es adiva . fignifientione gebrauchet wird / dernach angestelleter genauen Untersuchung ein rechtmässiges Urthcil fället : über»Haupt / an dem ein Recht , und Gesetz , mälsiges Betragen wird wahrgcnommen:Unterdessen wäre es kein Wunder / daß die Bedeutungen von Lau , J 'aia ,thia > <Pia > sich miteinander verwickeln : da auch gaa r gia\ gta 3 in derGrund-Wedeutung übereintommen : und daher die noric . aus eines Gehege leichtlich in.des andern hinübcrglcitenkönnen .

Die hexica vergleichen Liga mit gma , quaro , suchen < untersuchen»gnna wird von gw > ftrvco , bullig > heiß se^y / Heden / hergefühm : soü mithin
rin



«k brSttSia,» unb rlfrxt^c# Svä )-st fl* nennen fielt* . Ich .gsaußt aber » da-
»nl - nwas ander - daeuneer necke. In dem Seden ntm>,ch umd dw sted.ndr
lu.ecrie hrrumgrkrchet , httMNg. rr .ebcn , eorqucenr . "eeia.ur , "nlneurLc revof.
vwur . Tht(t4 Vcriarc . »olvcrc , drehen » Menden » kehren » mnkehrea , hin.
und herkedeen , arfchuher mglc.chen ; wenn man eine Sache , pm Beyjpirlc ein
Tuch , e .nr Münhe , a» deren Tugend und Güte man^ we 'scU » genau br„cht .get ,
»nb ihre Beschaffenheit nnrersuchee lind diese» » deucht m»ch » dar zu der Annen,
düng de» wbi um mquiriren » so auch »rrmiMtst der Tortur dvrgtiwm.
Den wurde » Mrdesonver zu bezeichnen » Aniaß können geben.

Nun ftare auch Anur . Der . { arv * . 2*rpm und lneßder frrtt
wo d,r Xmd )C« bestrafet wurde» » M» GefLngn .p der ^ " echee- Lu- em» . '»
IHftr .noYoreSeor , .n der Srampfmühte , oderim 3 »* «*« * » torqmm unbae.
ptiautt werden » wird ,,var von den t-.iymolog» at- em Won ntiürn » so au«
lehr, ««b t « « , zittern , scye zusammengefttze , aber diese« gesuchten Behctshat
Man nicht von n-ehea ; wenn ,v,r da- te>rqv»crc: , ■»erhre , in ttm gan-en Worte
C«rwVi »rraoe nach Gewohnheit der Griechische» Sprache fap » * A Te** »
dar kbriueu werben, anrreffrer. . . . . . . .. . . . . . . .. . . . . .Lrrw • qu* ro , inquiro, wurde» wit gesagt ist » in-bksonder gebrauehet »da
einer tineerstZchmigl wo,,« wegen eine- Berbrrchen » »nquieiret wurde. Zun *

ditssra daher dergteichen quarstione» , odrr vtiimehr seiche Ocrrrr » wo ura»
durch du T »rrur die Bekänntiußder Wahrheit aa6znpt »>sen suchet eiunb Nr qu« -
iror wurde Amm * geneuar ». . . . . - . . ..

Corvcm , oder da» CoWcjpuni rftUJwt Dichter » weicht über Triininai
M»d Hat».Sachen ,nqo,nrre» und »rdanmrn » hieß de» den Levlschrn die Zc»t
»brr da» Zenraerichr Die Astcstoie, '» sorhanemGerichte hieffen Zenr « Schöpft »
der Pr* ,« ZentG . af . Der Herr WacKror leitet da- Wort Zenr don Zenr »
«on,enru, , Zusammenkunft » » cum da» vetbu» senden » wittere » verwandt
»st i her. Ich hatre dafür » daß brydr » in ( mo t produftiu * , At «* . w Hause
h * . Man lass, nur dir d » wie in der Griechi'.chen » ( ex . gr . rtrrux , £ wrwu

»;rt ) „nr Larnnischen Sprache » als ,« 660 , Kd. , Kstun , , ic,ao,sc .d, ^
hrrnachcr finden »and » , grdräuchtich ist / den Buchstaben n an und ,u

H nehmen ; fr wird au, An, », C” ™ ’ Zenr $ iferntetman »u bedeuiuug »
kehren , drehen t wenden hm und her kehren ; so »ft in £ wnn auch da- Trursche
änrivon , Senden »vorhanden Machet der nicht I der jemand irgendwohin send« »
*»$ der , ft gesrnd« nnrb » nach dem angegebenen Orre sich dreher und we,Merk
Ziehen» und reisen » werdenin allen m»r bekannren Sprachen durch Wer, , dk,r,ch.
^ ' » » etche in dem Grunde ein kehren » wenden t herumwenden » weiyen » br«
bichnrn . Da - Lmt eo » uc t hrißr »igmtiich vtbraec , fthwoncken » schwingen »
*•» ♦» , ta^ up *. Drrwandrtt inan in «» » »ikro ^e,br »ncsr>mirro,denip « num alpe,
kua» in rtne ti,vnd spricht nach Gewohnheitder alten Teutschen diese K -au- wie eine cd ,

manffren » gefreit . Da - al,t *cTbum vemo , kommen 1bereuter
lorqucie , volvtie , drehen » wenden » u « lyeni von «Am# » iAi« , lor- '

^ >volvo. Dieftidt BtwanbtnrLH " «• « » Hwim » , von' * ucCue



neuere terqucndo , durch drehen I heramdrehen I knüpfen / binde » : MÄwa(« üO/MÄi , proficitci , gehen / reuen / von •ntiftta , trajicio , proprie premend # ,glomerando , «rsropo? » tranötus , traje & as r mit vtoy-xi , vuacrofAcu , viwojuxt , ire ,redire , eigentlich temei glomcrarc , von na , eo , icdeo , torqueo , glomero , glo »merandovolvo : 7r\ t3ffo/uai, gradior,eigentlichgreg
'ur giomerozvo «wsA« , woher ver Lateiner «hr ansängliches pelo , hernacher pello , treiben / cigctif»lieb in einen freist unv herumrreiben / geworden ist / oder von <zrotea > , verto ,verfo , volvo , mnfaaaa , oder rnroKma > , contra & e txAi (7i7» . Ich enthalte MichBeyspiele aus den Morgenländi >chen Sprachen / roren in ibn , zii , vorhan «den stnd / herbenchführeu .

Kommt um wiederum auf unfern Text zu kommen / her von Aia> , bannbeantwortet es das eben erklärte verbum £\ mM vollkommen in der vorhin ange«zeigten Bedeutung .
' Es scheinet aber / daß in efV^V«» die Bedeutung von zerrheilen die überhand ge«Winnen will in den Toutschcn mit JVf « und JVctoc verwandt scheinenden / undVieser / als jener / Bedeutung naher kommenden Wörtern 1 als diejjel , dijfel ,*iißd .

bezeichnet in der Niederländischen Sprache dolabra , alcia , «in ^ obd /Zimmer ' 2l )ft / weiche zu schneiden / und zerrheiie » / sich augenscheinlich schlekctlund J 'aio ) , J ^eü^ e» , fcco , divido , zerthenen / gerade zu beantwortet .Auchträgt in derselben Niederländischen Sprache den Nahmen das Holtz/Welches die Pferde an einem Wagen von einander rheiler / remo m der Lateini «scl en Sprache gcnennct / von r e,« ® , n/j,vM t leco , von einander schneide » unk»Scheiden « in der hochteutschen Sprache De,chsei.
Auch nennen wir ein Gewächs / carduus in der Lateinischen Sprache /

Distelen / Distel » / von dividere , rädere , carere , penulttma brevi , carminare ,krempeln / Hechel » : wie den» auch carduus feinen Nahmen har von dem vorge«dachten careie / welches aber oifi» carere , penukima longa , mangeln / nicht/als innorione secundaria , unterschieden ist / von «.s/g® , rado , scheren / kratze, » / scha «bet » / ao . z . uutfw .
Es braucht nicht drei Nachdenkens / um in lecare , Ündere , dividere ,rädere , in zerschneiden / zertheilen / scharren / krarzen / und schabe » / dasBild eines genauen und flcissigen Suchen » wahrzunehmen .

Das Hebräische verbum ipn , quseilvit , inquifivit , suchen / untersuchen/dasWurtzelwort von ^ bor , Ochs / den man in dem Ackerbau / um die Erde z »spalren / und zu zerschneiden / gebrauchere l von ?j?3 diluculum . die Morgen «tZrhe / weil sie aus der Jinstcrniß als hervorbrichr / von pa flngellaiio , peit «schung f Geiffclung / »»'«durch die Haut gespalten und zerristen »vird / ist von
fiiuijrc , spalren / zerspalren ; um , auch suchen / unrersuchen / ist von rcrere ,teiben / zerreiben l wie »„gleichen auch ppa , zu der Bezeichnung eines cmstge»Suchen » und Nmersuchen » gekommen .

Die LorlscMg wich folge»,
t Janssen.



Anhang
Nun». Xl .HI . Dtmstag dm r4 02ok,n § > 758.

Zv dem DutsbvrgjfchL» ^ 66rel1e- vVd lmelli^evtr - Ztttet.

« . Hachen / so zo verkanffenm Dvwdnrg .

Ad bftantltin der dteffge» SReformrttn Diacouie , sittr dt« eheleute iSdriti , ist « •

• r»Äio der Mtfra lör mttbänttn iwb tu 31a #< rb«cfen käntlich itlegtnrn Latdstätte BK dem

da,o ftbörifl «« Satten und Land« » aH boom Tai * b«vm Protoeol rm &iffbfii Btrbts fon ,

erkannt , und da»o Lermml diftra& oo» auf den iä Sept . , > > Rov , a c . , und 6 Ianuarit

a f. , «ütmadt Vorm am >o Uhr. angewöhnlicher Gerrchtlffra « prösig,ret Bord«, ; Al« wird

solch«« vrm pudlico dicmit bekaot - «Bache » , daaitt Manie , <» iqb Ankauf ged . &ulbt kust

haben , sich in - cd Leraini « riasindea , und ibrni Dorlhe «! suchen mögen; Veffalten »o uki -

» O tercniao dem meistblereodender Zuschlag ßtschebea so« , wie denn auch vcdirore , Sdrleute

GchmK« »ä «iäea ^im» äMiatu . hlkMÜ ad- tiadtn lverdtN . Dvildurg in judicto den aösik ,

Augoftl >758.

n . Sachen / fo *a nerf rosten « stcrdaw veNodnrS .

w E» s»s«q unter , , o Setobera rurr . , ,n Sachen Witt «»«» Decker « ,n krevfeld » wider

Lorieut , Bum daseldff , io bann P' 0 »s» Fifci U jud niltum . etntpc von den Gdeleuten

SUB erccnii« « Mokilien , al« Linder , Dettt * , öffeatlrch verkauffet werden, sullragente

können «ich aUdenn eirisinven . Zugleich iverdea vtrienigr , so daran elrat , u forderen dabrn»

lub PEL» Lte»lu dorm Lernun , uud dl« SUUutt i&um ad Tidcodum diftrahl , hiedurch ad«

«eladeo.
Zu Bisten sroe biemit sedermänntaktch , wie das der Scheffea sodann SIdert jo Zvflich ,

ob sich bk fewtfl Dorkmdern iu oertdesien und ju berechnen , unter AWentz eine « lödl.

Gericht« M*u fern Hau« faat Lodt «ar »en dasclbff kantlich gelegen , öffentlich den rs diese« ,

«na Detkauf anhangra » nnd er Lage dernacher beo Aulbreanun - der Lernen » den >« So «

dember verkauffea wird ; kiebdadete dazu können sich also »u Zvstich an odaedachter Dedau «

suog angeben , und ih^ n Ruhen suchen . Luch werden bitsenige , so au ob- ed . Parcrelen ei«

» lg« Ansordrruo « haben mögtea , hicdurch adgelabea , um sich bieserhalb vor Ablauf de« leg«

teren rermtn « , bepa «r - ichschrn Gericht - ehörig «u aelven . kleor dcn >8 Ortob . r ? s».

91 wird hiedurch bekant gemacht , ivie die Srbrn von Gtr.ikame Anfay auf kuttich , vor»

baden« sepen , ihre t«rev »o Wesel «m Rdem liegende Maa « . honten , frevw>1l«q , doch ge»

kichtlich in den »estgesitzten Lerainen , all den » < Sctober , , R -veaber , uud 8 dito . btsnt

eandgrricht tu Miel ,o verkauffen: Lulitragend« können sich sodenu rtnsinb«« , und im letzten .

Terunu pro Zuschlag - ewärrrgen. Zugleich werden olle biclenige, so auf besagte Maa « . Poo .

k«n « nm rechtlichen Anspruch haben , dteborch »eradlavet , um solchen lönsstea« vor Ablauf

dritten Lermia « geddrig aaiugcbea und zu suffisieiren , td<zue t»o psoa pcrpetui

v <fri ia raahgerrcht dru i « Oelber i7 $ 8.

Ad ipftmtiam Johann Wilhel « Duscht coerra Gerhard Oniruf , sogenspio obtiondo ju .'

■icato | B<g jiarrn - «uwachl , welch« IN btrsieer -feldaarck auf dem Schlote gtltgrn , und auf
ioo jftiblr urutt worden » ad hadam aebracht , loloead« beom Stadtgencht »u Renenrabe ,
' » T «r« io>» den »o Juli , , r , S «ptewdnt und r » Noveabrit a . eure , allemabl Dora um

U Uhr , publire verkauffet , fort« dem Be »ii-,tlendcn «m letzteren Tenmmo,uqeschlagtnwer.
* * i me« Gndrg sich kirbhaberr rsi sinden und ihre« Portheil ju sir- «,, , auch dtrseni- .' , fo

emige



mimt praetenfion «uf arbadite jwev Jtoant Hevwach« fiaSert » oder 1« Men Mrwinm » sichIn a o Termino feil a , September cum juttificaioiils Jub poena puedufi , tfnlftJ! töliliethNeue, rade den 15 Juni » 1758 .
HJir Landrichter und Mssore « de « König ! . Preuff Landgericht« rum Hamm ; tbim ftt« »Hub ftftun hiemit jederuiaiuiigllch zu wissen , daß in Betracht Die per prudana <n 19 Novem ».1756 atiinttamiam Carnproann contra ipickcrmann wegen DlstrahirvUql>et de IN letzter » I ' ! •siän igrn , unP auf btefiqer Weststraffen delegcnen, zu iLco Rtdlr eydlich ästimirtei Wohn«häuft« festqesttzte beove letztere termini dittraäionis wegen erfolgter Krieget . T ovblcn , nichtab c mezütn können , nunmehro rwe» auderweite termini aütraüion » au; den tr . Ockobmit» 14 Oec mber , a eure . , Vormittag « um io uhr , an hiesiger Königlichen Landgericht««Stube . p - äfigiret : A ' t können diejenige , so zum Ankauf bieset Hauset etwa Lust tragen , sichIn ctiit s Termini« einfinden, iodann , wie auch auffer denen Terminen die Tax ' und Vorwar »d" i t>eym Lundaekichttr Asseffoce Hn Bielefeld einsehen , und darnach in uh . tern ino . oegeNdar höchste Gebot , den Zuschlag gewärtigen. Zugleich aber wird 8u-cumben» Spickrrwaon»a vräeuaum diltrnhi in prsefuis tcrnriinis, hiedurch abgkladen .

Hl . Sachen/ so zu verpachten ausserhalb Duisdurss.Die Wittibe Hrndr . Lchluyter« in Wesel , ist Vorhaben« ihren den Minckeln gekegenenBaurenhof , Fuhrmann« * Hof genannt , ju verpachten , um auf künftigen St Peter anzu»treteni Lusttragende können sich » je ehender je lieber » dev derselben melden.
IV. AVERTISSEMENT .

Nachdemd»r hteflae Wirth und berühmte Mund . Koch » Herr Sebastian Haat . am letztabgewichenen Donnerstag mit Tode , ohne Hinterlassung eines Leibe« Erben , aboeganqen , m,dVahero wegen seiner verstreucten Erdgen. vom Magistrat « » Gericht resolviret worden , kessennichyelaffene Effecten zu inventarisiren, zugleich da die meisten davon nicht,u eonftrvirenstehen » rum Dehlies ein und andern rreditvri « auf Freytag den r ». diese « , im Sterbhausepubüre verkauffen rn lassen . So hat man dem puMtco hievon avertiren , anbev dessen nachge»lassen' » Bruder« Löhnen , da von ihren Auffenthalt nicht constilet , solche« b kant mache « unvendlich alle diejenige , so auf dem Vermögen einen An . und ZuP 'uch zu machen vermeynen ,hierdurch veradladen sollen , daß dieselben L dato über 9 Wochen , wovon j für den ersten , 3für den andern , und , für den drillen Termin zu rechnen , mithin auf Donnerstag den i 6tta
'

November mit ihren Forderungen und Juftificatotiit (ub poena piadufionis , sich melden.Reet in Magistrat « - Stricht den u September i/c » .
Da die Fräulein von Ltraeve oknlängst in Calcar , mit Hinterlassung eine« gerichtlichenTestament « , verstorben ; al« ist Terminus publicationis diese « , aus den 6 November a . eure .»morgen « um 10 Uhr , anberahmet worben ; welche « ihren » K >nt« ftatv nächsten Anverwandtenhiemit bekant gemachet wird. Lalcar ln judicio 16 Octover 1758 ,

Liese Int*lil}on« - Zettul sind zu bekommenim König ! . Preuff. Mim Con toir zu Dujßbmg,«uv drp allen Postäivtern , da« Ltüch für t ano 1 Viertel Stüber.

1



i. ^ SMmffofl b« t 31 OÄfthrjf I7f»."utft Sr .' König!. tÖ?ö)e|tdr in Prrussen rc. rc. Unsers allere
LttUkt̂ fttN unt* Htnn uikihortiffm Apptobauoa

nud auf iDito ipocuUea Bcfrht ,

XLIV

Dschcnckchk Bmsbmgtsch«
Mi 3*1mfc »cf f 9®»fnten per (MdMi/OrtbrU #» , fvcvri » Wb tMrtffafn«ich gautfsfsba kaaves. Oma , da#« (4<rtf

AddrcGc- »ttd intclligcntz . Jcml.k « « <114> (Tftio , ^?)* an btweq « und unbrwtchllchrn (Aärern ;usavffkn ond derkausfenl imqkticbrn- HL c» . . - » *

_ - - — / T — ^ v » r . ■I*g9 W »V | WW » M f vv » l 31» V» » JJ » *’* ' »V * 5 Erfindungen in ^Aachen und Meinungen neuen Büchern / rAchniten und; auch andern neuen Anwälten ; Cmnnn der Crtiturm ; Pertotpunp der* ĉh«nen und von iichafeirren Qt fönen und deren Perdrcchenr von ang. komr^ Nen fremden und c »f»t>rttu zu fiepe / tPcfci und Dwsdirg , «vochentt> kch« Lornr Preis« vnp BredrErp \ auch andere dem fmilkt jtxnützlichen t!)achriche drencnde Sachen.

^ dem Dort « und Nahmen r^enftag und anderer £Vnrft>cn und Lateintr
fchen Dürrer ursprünglichen Beveurur gen.

Krvölftr Forrfttzung .* lotfinifcff verhum , qua. iv , fud ml Ifju ich brr den xaif» , leer» , Oc»n?vi/ *^° » Kt' nfibcn/öbicinfibfni tüftifn . Qi drf’f* in »uf« , innden , »on-
iecands , rado , avr. 1 . wtptr , «a ^ Ihui Ta ^k liefet« 3 ’t ‘eher hifl

ftuunitii»



> « hv . ;*V
Nuttnefius «ebenst . viduüs fum , ca reo , Ma .tgefn I unser wpa ffivW
fefoinmwort von qua . ro mit angegeben hat ; bat aber I obschon er nach meinet '

^ tnfiebt hierin das Wahre ekymon hervorgebracht bat- / wever be») dem Voflius

^ eijfall flcfimben I noch bei) andern / die an den abentheuerlichsten Einsälien / an
Spreu und Stoppeln / mehr Geschmack augetrossen . j ^ a iit andrere cmtuen / vl >»
denen auch Voffins nicht entfernet tu / ei » zuiaiumeitgesetztes Wort aus qua : und

« ' L ^ qUiÊ re
t

kigenchlch ent Suchen / eine .«frage senn soll / was eine
Sache für einen Rahmen bade / oder was durch das Wort bedeutet werde : uv
proprie qua? (lio lft » die '- find des Voffii eigene Worte < cum rogatur * quo no*
ntine aliquid vocetur , ve) quid voce noierur » Quaerirur , lagt ßccmann , orituf
z quii ) qtüd , qud’ }. interrogandi particulis . Mirificiflitna acumina ( und gleich '
| » pl haben diese argutiolaz aJplaulbres Aefunden -

Don stctt ^eo , fccando f tondtndo , rado , kommt tmftreitifl das Rennwokt
xjgJ\ )£ , lucrum j quaeftus , Gewinn / ä quairendo , conqujrendo : das (9riecht '
febe von schrappen / zusammensthrappeit und kratzen . Don xag<frc kommt
xegcTaivffl

' j qua;flum facerc , luciari , Gewinn machen / gewinnen .
Zur Gestärch . oder Erläuterung dessen / was ich von der innern Kraft des Worts

£ nTi (o , suchen / untersuchen / eigentlich verlare , volvere , wenden / drehen /
vmkehren / gesagt habe / will ich ein paar andere Griechische Wörter / die durcl>
denlelben Schwung \ u der Bedeutung des llntersuchens gekommen find / herbei)'
bringen Diese Wörter sind tuct^ co , und tÄvy.xa

Erct ^ a* , esamino , mq .uiio , Icrutor , untersuchen / kommt V0N «>roe , verus ^
2 ) Konur,wahr / gut - Bedeutet demnach das Wahre und Gmeauszusorsche »»
suchen. Eto $ bezeichnet aueb annum , ein Jahr . Beydes l'ommt von m vibro *
verfo ingyrum , Volvo schwingen / schwe » cken < herumdrehen : Etos , eil»
^ ahr / von herumdrehtn / umweltzen : tempora & temporum periodi in om -
mbus linguis dicmmjE volvi . 2 ( ucb meyue ich / das; sro?. , , verus , bonus , wahr /

ßut / eben daher diese Bedeutung erhalten habe / und eigentlich anzeige / was durch
wenden / kehren und drehen / für ächt / wahr und gm erkannt und besuudkl»
worden .

wird in den s .cxiois erkläret / aiguo , argümcntiz demonftro . r )
Refuto , redarguo , reprehendo . 5 ) Convincu . q. ) Kcprimo , coci ceo . f )
Afpernor . 6 ) Scilcitor . 7 ) Quajftioncm de aliquo babeo * Die GrNNdbt '

Deutung ist vcrHue , volvere , volutare : welches in einer genauen und sicissiqen litt *

tersuchnng geschieht / wodurch man zu einer grslnbllchen und gewissen Eclä »»nnß
gelanget / mithin ii » den Stand gesetzet wird / den Inhalt aller oe, « erdeten Bk '

deutungen erfüllen zu können . iMyx o$ koirnnr von uteco , tteu * ftrjngendo / pre *
mendu , verto , vuio , voivn . Ich will aber hiervon / UM nicht zu weit von dem
Wege auszuweichen / abbrecben .

Resolviret man in Ctat * die ^ in a«? , erscheinet <JW L-äsit man
drn 2lnfangs . Buchflaben 1 der ohne dem hier in dent aussprechen srrl> verliercil ■

aus : bleibet Ctia) , aiu> , quatio , vibro : welche Bedeutungen ingleichen in Ai#

wahrgen - lmmn tvetten . Eleho / nigs kürz vorher lud dlum . XI . in dkm BNde



öts f frtfita ist wrqcflcflfrf. t4 anmercklich ist / käst wir ia ru» eben dis
© : unfbvtcutung / t «e irir Kt , J 'ata , oder o/ '

«« , » abrnahmen/anirrffen .
Wüide di« o in / ?«» nach dem Aond in Dialtft , oder fctf cP in oS'uty nach der
©‘Wcfcnku fall aJkr Diale &cn , ,n t verwandelt / und in bevden KOUrn der In »-
lu»>- Buchstabe - dort d»e ^ , |o ebne dem in dieser Fügung unbrauchbarwird /
*nd bitr der fit»lu» ,h « iigma nembcl/ » eggelassen : würbe r & , trabcndo tcodo ,
tu« Vorschein kommen.

Wie von £*» propaqiret ist £ mva> , gtnvpu , vnd den £w» , £ am» r
( «wu« , £ c*rruui , £omr7x<* , alte zweifele ich nicht - oder £ n* bat an dieser i ohne
^ u, m der Griechischen Sprache gewöhnlichen / Fruchtbarkeit Anthril gehabt / und
5" « Lec . fortgepflantzct.

In dtr heutigen Griechischen Sprache aber findet stch den dieser Seite nichts
^ kbr vorhanden - als bey dem PkcsycKiu, , /onu» apum. Z/yyoc ist in der
Aussprache Lmgm , und hat antlogtcc £ita |um Siaminworte . Was
•frfr £na jm seinem Gebrauche für eine vesontere Bedeutung mag gehabt haben/

lätzr sich allein aus ^ er^oe nicht auSmach 'en Hier bleibt uns also nichts übrig /
• I*/ 6afj wir uns zu ander « verwandten Wörtern und Sprachen wrnden / vnd zv«
fibto / ob w,r durch deren Hütssc dielen Gebrauch können auSforschcn. In der

^ amdrischrn Sprache / welche ein Diak & der alten Tcutschen/der Muttersprache
•fr Gr »ech,schrn / »st / kommt das Wort fienigl vor I und bedevtkt laccru» , conrn-
Eur . zerriĵ ön / $mitbcu . Es »st aulfir Zweitel dieses das Wort schrien / scimer-
de,i / »o»n»r wmu auch itbiiecFoi gesagt hu ». Mau findet auch bey dein C . du
Frernc ftnaiJa , für f

'naiJ« , Ine,6« , eln Schwirr rin geschnittenes Zeichen in dir
Däumc/zu Brmcrchung der Gren -en - witdinein einge |chnittentoGrenh>Zeichen.
Ich habe Ne lache/ ;n glauben / t .»ss m dem Eambritchen Werre sicnigi » als auch
in sinaich , lie erste ,<»» üchk und natürlich fttstl welche die andern Diaicücn m
f& iiscfcn / fchnien / sichne »Scn / baden auolaUen lassen / um rin einsnlbiqeS Wort

babru . B . y den Griechen heisst ax^ a » fcmdcrc , schneiden - Bon
ist nach allem Anstben der katuner ihr icido / daS hrrnacher femdo q« .

^erecn / entipeoifen. Das Tautfche ßng . n , Jhuckcn , ftbntcken , schneide»! /
»ch»»ie»i / ist von einem andern » Kcmaie entstanden / bev dessen Erforschung wir
^ urch eine uaiürliche Fahrung mehr auf £ ,»« , aiS auf em ander Etammwert/him
gebracht werden.

Ich vergleiche hirmit daS Teutsche Wert schiinreit / so sprechen eS die Nie«
-frländer avS : In der Schwedischen Sprache ist es ski*** , abradere , dccor-

«̂
Carc ’ ^ prei,enrc striLione , -kraÄ 'onc , cum stcuione » rorfiunc in gyrum .

Aus schinnen ist schinde» / deglukcrc , die Haut abzrche,, I geworden Da-
*er kommt Schindel / astula IceAilir , ä rafo , dcral ^. Womit a^ «r<Pa->Lure ,
*ßüU , felluca , Icgncntum c calamo fifll» , von
ĉ'ndo , zu vergleichen. Die dünnen piarlen Brergen - so r »e Barbierer bep drn zrr-

dfoch,n?n Bkiorn u. d g . gebrauchen - bad . n »n S <kic »,en die uralte Wort . Form
Ob ja » , Ixio , nocco» sepr ursprünglich £»a>, und ren detrahere , ra-



dere , deterere ; zu dieser Vedeututtg gekommen/ 'oder eL dessen nächstes Stamm «
wort feye quatiO , tundo ; lundciido , quaucndo , ixdo , noxam infcro , Ult*
tcrjuchen wir hier nicht . Schinnen aber zeiget feine Herkunft in / iiidu von fftva ,sondern 1 weil die Es außgespiochen wurde ivie eine 5cK , von ^ i'« , giwot . Hte *
Hin Üfit sich gantz süqlich bringen das Wort Gcvien « / die vordere Nölne des Un *terbeins / sonst daS Schienbein genannt / char . ribia . Wie von -n -w , rendocumtnmr . re , gemacht und entstanden ist rubus , eine hohle und umgehogene Röhre ;fo hat ans im , cendendo traho , mit gleichem Fuge können formircr werdenribia , sd parcem pcrÜi , renlam , trattamque in obliquum , & detrattamac ralam , figmficandatn . Welche Bedeutung angezcigker Maasscn das TculscheWort Gchiene beantwortet . Man wird auch verstehen / warnni das Eisen / quodrnkw circumcirca obtendirur , womit ein Rad ringsherum beschlagen und bezo »
gen wird l ingleichen eine Schiene I eine Rade - Schie »re / feye genennet wor*den .

0i & wird in den Lexicis übcrgcsehet / Curro . r ) Pono , Die notio currcndiist von vibrarc , schwinge » / entstanden . Vereiniget man die notiones t wird3i « heissen vibrando pom > , figo .
010 t kommt in der Grundbedeutung mit ' 3e « , 34/ « , überein . Gk « ist nachdem Äolischen Oialeö ; 3 h« . Durch die denvata von 3iw , 3 -»» , 3/ « , wirdman veranlasset / zu gebenden 1 das; diese themata von vibrarc die notiones raden -di , tcrend * , als per quod rci vibrans mtor conciliaiur , angenommen haben .0ii loudi » fpetto , contcmplor , video , schaucn / sehen / bedeutet eigentlich vi -brare , in forma media , lernet , oculos l

'
uos , oc -ulorum acicm,vibrare & figercin aliquid : woher man den Nachdruck verstehet I welchen das thema lonicum3 «4o^ cti hat / l

'cilicet , cum admiratione 1
'
petto , mit Verwunderung etwas an *fegenI besehen : ubi aciem oculnrum vibramus , & quasi in rem aliquam defi -gimus . Welcher Gestalt auch t/cPe« , und das/durch Borschung des d,gimmari §^L » !,ci von uS 'u * i tS 'uv 3 entstandene / Lateinische video , von g« , g/o>, vibro ,Mithin von vibrare , zu der Bedeulnng des Sehens gekommen sind . In der He «brauchen Sprache haben die vetba oaj und nxn aus eben derselben Quelle norionemvidendi hergenoimnen . Mit , Ipcttaror , comemplaror , e«n Beschauer /Zuschauer / und dem daher sonnilten veibo 34 '« ^ « , ( petto , comtemplor , hates dieselbe Bewandtnis ) .

Bin 3k « tst 3rn -« , ferio , percukio , und daher 3ii -w , cwdo , pulfo , tundo ,gemachct : propne , vibrante ittu ferio , ober feriendo rado , durado .
34 <ov , lonice 3 «wv , bedeutet fulphur , Schwefel I meiner Mthnung nach .ä vibrance scu radli nitore , welcher vibrans aut rafilis nitor an einem dichtenSchwefel « plumpen so fort in die A »gcn leuchtet .

Die Forrstzung wird folgen .
Janssen .

? lndan .<i .



Anhang
Nom . Xl . IV . DtMstag dm ) l OQobsssr/sS .

Zv dem DlUSbvrSlfchev ^ 66 re 6 e - aad lorettiKeorr - Zttttt .

l . Aachen/ so $u verkauffcn in DoistmrK.

^ Der WmfWi» CrftfriMfeaio m vor ttmg «n » »Le» in Reel dersiokbenr » ^ orrgfer Lao »

^ » » er« , lafnt tutiet logm derselben dmteHaffe»« Mobifteu pubtiie »elkavssu. ; kiebhabel«
l»»n« , „H „ der Sftedersiraffe ««te,eorn Häuft , » o der Herr Fmceptot Bender

» vhner , (M^ iNn , und nach Betirbe» kavffea .

U. Sachen / so zu »erdaoffen »«fferbald Doiodurg .

_ _ Dte Vekrose Reomer Nos in realen , sind »ordabenl den außer de« ßtedstche« liwr

Araenen Serien dev der LKrnbrrg , eurer Seit « otn ßouur, , Hiivebrand , «oder Seit »

xrier « abdefefdr , ftey au« der Hand ja derkavftea ; die daran tmift « » ,«»«- i« baden

^ > emen , müssen sich m Zeit von r » «che» meiden .

- v « Vo« n,v »ee, «er Qerefarweerdeo Seweerne »ot Lennep ff « »oor»ewen « ten bayfc
' *• 0 « »» Wenn toi Uffcli , opcoilyck , e» den aeeftbicdcndc te terkopca hteien Vlca-

!* ? * * ®» . x ) io Maid. . x Schepel , » wen gdel Sptad . cn re» Mild . , j Scbepel G » rfl,

yncltfcto« M *» . » ,, » des de» fal »»der doot den Kerckuroep bekam gemaakt wen «

in .
. D» Erfgenttmen ft » Monte / ehan » Micke) Kuyttag faal . fya vas intetik , o« batr l»
** Na **It lirui tot eure lallen Monfr « an ge» Bcrf e» Hckackct krtntljrck jelege » buyi ,
**• oock bims bnyten de Nidiofch « Pooit ia da derde Stce» gekegene » Hof . aeo d»

Jtcftbeeddnde »rfwtlUg te rrtkopa » ; dewelck« daanoc )• » bebbe» , könne» ticb a dato

deeln , n» tfd tu (et Wecke» weide» ; ariden na eeikop ran die » <yd . den koop ul gc-

^klootrn worden . Hei » nya ta kot kan op fiekbea roekowend . »cogctietdes motitu .

H e den 19 Odtobn »758.
111 . Aachen / fb 50 verpachten ansterdall» ttwöborg .

Da sich »u » npaBtmiß der auf Reutabr >7f9 pachttos » erdende Stadt waage , 0 Mevrt ,

* denen angefttzt gewesenen rermnn « temr Seddabere gefunden r AH wrrv no, « reimt»»»

M künftigen Ml twoch den , Rooegiber curr . , Dormitkao « am 9 Ubr « aufm Rabtdauftjn

P <iiri buimt prüss .eret Aebbabere faanrn sich altdrnn (» kermmo nuftobe» , auch jnd»r

^ ßondtnoae « dry» Herr » Hosratb Mid Secrerm« Schotten ttns . den.

IV. perjdhnen/ deren Dienst vertanger wird außerhalb DruadurF .

D » do' ch « bfferben de« Herrn Apotbecker « aertte« »u Mur » , d»e dortige pridilegirke

Ambech , die »vn tonnm ^ dtoen derv m der Stadt und aufm tanbe derüomt «ewesea , auch
*dir »e»t di« noch auf diese Stunde,,rosse Ranrung da» , ietdrge auch » >l aüerdand nültugeu

* * knschen MedictMenie» »erstden iit , »arorit worden , und dadero bl« LilNde erneu tuchti»

^ - rooisorea dareo oertanger ; Sill wrrd solche« ju dem Ende diermit dekaot gemacht, da »

» wenn rin Pro »«srr grorchantrsider ReKoron , und der «Ute dncilaia seine« Derbaitkn «

r *,*togni sann , gisinnet sio» » ü«te , diese -nie co » i»>on an»unrd » en » d-'kselde sich ,e «der»

! «(«« , des s» , « l-acdkcr Wittiben tBtutfd in Mtull » rweo , und Lccvrd Ucffco trolle,

den io Screbrr « 7rr . v



Demnach der Organisten « und rkl >rn . BlasersDienst lu Meurt erlediget worden,und« an >u Wiederbesetz^ ng deffUbrn ein rüchrige» Suhjr« U m . welche » die Musik gründlich ver«
stehet » und so wohl in der Vocal • alt inftmnr.entai - Mufic nütdigen unuttKtt geben kann »
suchet : io wird sülcht « ru dem Ende hiedurch betank qemachkt , damit Sieleriige , welche die
Tipsrität besitzen und Lust daru dabett , sich in zelten melden können . Das jädrliche v,i» i »»
ist 80 Rtblr und 6 Malt-r Krucht onne Die Accidcntien . welche noch ein beträchtliches aut,
machen . Meurt den , 8 Oktober « 7 ; » .

V . von gestohlenen Sachen ausserhald Duisdorf .
Vor 2 ragen ist »u Meurt ein ganh brauner Iegdhund imt einem v in der Seite mar,« lim , gestohlen worden r wer ron diesem Hunde Nachricht und Anweisung geben fan? vttlmeloe sich bevm Herrn vresivente> von Sloudt in Erwartung eine« Kccompeno« .

Vt . ctrruo creäirorum ausserhalb DulsdurF .
Nachdem der Kön gl . Hofrsth F A- Zur Meged tu Beeck, Vermöge einet am rykea5?u !ü a . eure . , bey einem Fol. Magistrat zu Hoch errichteten, und am r , October von dem«Plden eröffneten Testamenti , von dem seeliqen Herrn Bürgermeister uns Accife - Jni 'peiSorc>u Kontbeck , Johann yenr . Bickell rum universal Erben anges ' y t worden ; ihme K« ' rdi in»Ai ' uto aber vor adition dieser Erbschaft daran gelegen ist,die » ire» haerediuti» tu untersuchen ^So (äffet derselbe »u iedermannt Wiff'nschaii hteaitt gelangen , daß im Fall sich etwa einigekrevitoret sind n selten ; die an der Rachlaffenschaft ged . Herrn Tellaio ' ir einige Ansprüchezu haben vermeinen mögten , sich im Sterbdause ,u Sontdeck , oder sonst bevm Herrn se-crcitrio Creutz daselbst , innerhalb 4 Wochen » dato Kuju, . klnfinden » und ihre Forderungen»eüörig bescheiniaen muffen , damit intti utui h » rei wegen amutrettender Erbschaft innerhalbgesetzter Frist , sich zu erklären , im Stande fron könne . Diejenige aber » weiche mit ihrenForderungen zurück bleiben , werden sich selbst beviumeffen haben , wenn sie nicht ad invotarium gebracht , und hernächst mit ihren Forderungen gewiß abgewiesen werden. Tont «»eck den , 6 Oktober 17s 8 -
Da die Erben der in der Stadt Reet verstorbenen Eheleuten rillmann Helltet und Cd»tharina Rvenbuit Vorhaben« und in Begriff sind , um sich auseinander ,u setzen ; A>< wirdsolcher zu dem Ende Kismit bekant gemacht » damit der oder diejenige , so auf besagte Helljen«

sche Nachlaffenschast etwas «u prätendiren haben , sich * dito diese » , innerhalb 14 rage » , beogedachten Erben in Reet melden können ; sonsten dieselbe nachhero nicht gehöret oder etwasgestanden werden solle. Rees den » 4 October 1758 .
VN . AVERTISSEMENT .

Nachdemder hiesige Wirtb und berühmte Mund . Koch » Herr Sebastian Hast , am letztabgewlchene » Donnerstag mit Tode , ohne Hinteriaffvnq eine» Leibe» Erben , abyeqangen , unddabero wegen ieiner verstreueten Ecbgen . vom Magistrat « . Gericht resolviret worden , dessennachgelassene Effecten ,u inventaristren, tualeich da die meisten davon nicht ku ronservirenstehen , zum Dehuet eia und andern Ereditori» auf Freytag den n liefet , im Sterbhause ,publice verkauffen jii lassen. So hat man vem pu' iico hievon averliren » anbev dessen nachae.tassenen Bruder » Söhnen , da von ihren Auffenthalt nicht constiret » solche» bekant machen undendlich alle diejenige , so auf dem Vermögen einen An . und Zuspruch »» machen »ermevnen ,hierdurch veradladen sollen » daß dieselben li d« o über p Wochen , wovon j für den ersten , rfür oen andern , und ; für den dritten Termin >u rechnen , mithin aus Donnerstag den i 6tenNovember mit ihren Forderungen uno jiftüicatoriis iub peena ptaciufionis , sich melden.Reet in Magistrat » - Gericht den 1 j September 17es .

Lies» lotalllgavir Zettul sind zu bekommen im Königs . Prellst. Mättt Coir. toir jo Duisburg ,und bey allen Postämtern, hat Stück für 1 und 1 Viertel Stüber.



kf/f & Ai.
y.

Dienstag den 7 Nooembri « 17 ; ? .

Mer Sr? ÄonmL Drajestät in Preußen rc. rc. Unsets alier-
Mdigstm Komgö und Herrn aULldöcj)sren zporokmoo .

uud auf (£>no jpccuko BeM . . ^

f552 .

fast ?

Wöchentlich« Buirburgl
'scht

tlf Ni DUenße Nt ( lautereten Nr ffcetfiN« - • ettrtf*« # UKW* • MS Nlreksthe»
«A» goüicacaN ’t Nsdeß. StHa » etnierMtftt

AddrcUc - uttä intclligentz - gcttcl.
^ M nfttzr» '

an beti*t <( « und unbeweglichrn (Kötern r«i kaustcn und dcikaastens imgleichett
TMfür 0ad >en v> vtrleybtn/ir . «ebnen / jo wrfpiekn und ja rtrpabten rorfom#
j?* / pet-lobrcn / gefunben ober g» stahlen warben i fodenn pi
ff **n ober <uit»lcfb>n vaUen ;s
Z 1«

warben t fdbenn Personen weiche Gelb
bren .ntt und 2r ^ cir suchen / ober $u vergebenn , Lrstnbungcn in 7-achen und Ulernungen . neuen &bd>rrn / &d>rt*ttn unb

s auch anbern neuen A .»ttalten . Cutmn— der Cr«4<t»r«». 5 Pcrfolgunft bet^ » Kbenen unb van inNffitt «" pe : (öneounb deren Verbrechen ; von ang kam,
Menen fremden „ nb c^ mJ«re» ;u flere / wese unb ruiobrrfl . » ochenri

l.che LarnrPrc . se unb LrabrTayei auch andere dem PmiUcf $ar ' .
nützlichen t^acheichr dienende Archen .

j ^ an dem warte und Nahmen Dienstag unb anderer Temfchcn unb Laremi»
scheu Wärter arfprLngtzchen Lcbcueuogen. ^

tnj ^ cbenbe $ rtseynng.
y Bxrof , wird ben He.lcnch in (einem Lcxicorrenuali Graren , H*elcf*c#
H
* D brter ieriqlich aul trm Scapula öbcrpcmiiirn bat / übersetzet t Opctanu « *

r ' »U4 tncfccmriui , cm ^ lähner I unb nh dcm berö^ inttn Herrn EincUi , ? t
I NI



M Hedertchsche Zez-iVon herrttcl ' tnUftttim crusdeu , Schah seiner weltbefannttntb . iiidutti ^en CMcltTfunih ' it mit einigen lausend vnrnbulis vetmehret hat / tttit die»fen Porten erkläret : $ »c , propie aves , libcn dl , quidem , fed qui mcrccdeoperas facium , propter paupertatem . Ich glaube / der Ursprung dieses Wortsliege Ul rädere , dcradcre : welches auf die Lmblöflung von Lebens - Mitteln / aufeinen geringen / feWeebren und , übrigen Zustand / wie die 2lrmuk »»1/fiel ) gargemächlich 1 und auch gewöhnlicher Maasstn , lieh überbrmge » . ->on wird tn derhebräischen Sprache anqewendet , um Atinehmen / Mangel und DürfttAkeikanzuzeigen l heisst aber eigentlich , dereri , terendo radi .Hut endlich auf «Sw und dessen derivata zu kommen : Z '/seo'ox , evctus 6c mul*titudo tripudnntium , ptoprte Bacclticos choros agitans , eine Bersammiungitnb Menge tantzenter / eigentlich dem Bacchus zu (Jiucn / wird unstreitig einen1ihren Handlungen gemäßen / Nahmen von vibrarc haben bekommen können / wirauch Z -i/Z» , filcella , e vimmc nexn in rundum arcul -e , em ^ ördgen / welchesaus schwanken / oder lieber aus abgeichületen Wieden ( e viminibus rafis » ra 'dendo dccoriicatis ) zu einem Kistlrin geflochten wurde . Dem tetzten Bkgrilfkommt Sißfioc ju ^ tölfc. (dißpo $ ti' trb crtldiet / toftus fub carbonibus . z ) Tener .unter 2^ ol?len gebraten , mithin weich und .zart ist , ä vehement, , ut puto »rafione x (lu $ > rem attenuante . So kommt XiwroG » tenuis , UpnA«7rä> > rado *raJendo decortico : Bon Mosfrop kommt XiTTruvco , aitcnuo radendo . Wobeismit -mS -o? zu Gemüte kommt I einen Aeffel und Gef fl bedeutend ' worin Spei 'fen gekochter werde «,. Welches rtvBvt; ursprünglich (f/rJ 'oc , <tJ 'iv&o<; oder </V;v-3 -oc , fett cTwB 'o? , Hätte seyn / und daraus v/rÄ -o? wetdeit können . Bon Ä «a, istgewöhnlicher Maasscn entsprossen d -tyu> , tango , attingo , und ton $ ry <a t | t ent«sprossen Siyyava ) , tango , contreäo , berühren , berastetj , manu fcilicer radenre »ftringentc , tergente . Die Schisse werden gesagt , rädere litus , welche das stickberühren / vorbeystreichen / und streiffen . Litus , ripa , dasstfer / ist Sw ,genrnnct , von tererc , rädere : teritur & raditur adlabcmibus aquis 6t stuÄlbusrauch ace , vus , cumulus , ein Haufe / 2 corradendo .0M ' , 6«vo$ , kommt mit 8iv in diesen Bedeutungen überein r woraus dieHebc . einkunft der Grundbedeutung in Z-.w und Siw eine Stütze gewinnet . 2lucflwird Suyeo , acuo , das Grund « VC , bum von Z-»> LVV , cos , ein Schleifstein iWetzstein/rerere . rädere , reiben / streichen / nicht unwtllig für em / ihmfüglichkö IStammwort erkennen .
C,a> * um endlich das Gesagte zu meinem Zweck überzubringen I kann resolvi »tet werden tn s <? «o>» wie ^ «w in crjW Die Griechischen Diaieften verwandelndie «h in eine Z -. Wird der libilas , die figma ncmlicb / ausgelassen / bleibt Aea>,$ iu . In und <f «a , fiede » / ist eine vibratio terens 6c rädern , ein reibendesund streichendes Schwingen / herumschwittgen . Siche droben das Bild deSSiedens dl um . z . und 8 . Ich geventke , daß von Freunden der GriechischestSprache / wenn sie gleich diese Lerwandschaft , deren Würcklichkeit auch nicht bc»hanptet noch für vest gesteUet wird / nicht werden gelten lassen , inzwischen t» dein»briFN Wef« klein» ArSschwesf nicht MlsMig sep» werde .



wir >i, loKlnÄkPp « * * an ! sa,i » » " »<» »»• & *<" * ' e« . *« i
finus , limAt. . <1* M. f .» » »>' ' « '< « • tw »j «« '«
,affin . r „tt in ur .pruagUch eint tr-Lt>o , dirtna 'o , tm s «ehen» das mit kl.
«et Bevgnnd Umdrehung gcscdikdkt . 5me , Oh«« » ist «geHlich trn nomen
vdjeL.ovm ncmriu, genen, , «n genes « waicu m« , « -"» « ©<ot*» ie m*ne , ket
moroenf «i« Hröhzen » kommt wn mnm, , ttfltN« Wort in mane « , uufc «nnn*

g« . dessen rKutnim , m*gc , «oefc vorkommt I M ' 4' stec . 8,ne würde demnach
* fl fttw UU (ubtr. ftio , deflexin , ab al,q .,a re »
»liud i dextro tat« . Sims würde von umbnipCH / m fcw Runde Ztehen I seine
Dkv«n»unadabe«. jm bedeutet de , den Hebtä. rn amb stnum . von »mb .ee , e . n.
gare . 8mere w»td« tiqentlich seon » >e - re - . .qua , bar,Ke »c . retrakere , do
nettere , sich emtt Sache entziehen » und fl, Kon oder geschehen lassen .

8 .näpu . hat dev den Etymolog-* lächerliche Erklärungen veranlaffet , mu de-
»kn EtzeKlung .» mich nicht aushu . te . Es M ™* ** 9? «en^neurro ; 6ne , nnd « Put , »nsammenaesetzet . N -» dem < was vorher angezeiger
ist/da» fine « put den Ldeil des HaupreS dezeichmt/den wir andern Menschen zu-
wenden » und dkscr tti der Borderiheil deffelven , den wit sonst das Ängesrch»
neuneu. Das Angesicht hersil m der Hebräisch," Sprache o ' it ans eben trrfrC*
den Ursache » von non nemlich » veriii , «h > ttit . wenden » zvn'enden/zvkehren .

(in« caput ist ein cmi4 Wort / und al ' o I mit Auslassung der c , fincipur ,flttrprtcn ; O ciput wurde deinngchkergegenudet stehende Theil des Haupts genenncr.
fiyy « , xingo» , lonu» ap6m , das Suinstm der Bienen » hat überhaupt ein

s8eidi« und GezNch können tu erk. naen geben » welches » wenn eine Sache nur ei»«em Druck ««drehet , oder geriehen » oder schnell hervmgezogen und geschrwun -
gen wird , daher ,u rntstehen pstraet ZnSdesender aber scheinet das Dort £ ,77*5
von dem Gezisch - und Sinz n deS DafferS » wenn es fall sieden will » gebrauchet,v»d daher »6 ouemlibet «uiur. um Lc ffrepnum ennlusum , um em jedes Vemur»
tuest und Oe zischele » nmhm auch das Gefumse der Breneu » zu bezeichnen , ange»

wird eine eueumtr , Gorcke » gkueavet. Auch bleffcn dt.' Evcvmer»
C«**At7cTK . wrtche Wörter alle ,n dem Haupiiay» eme lAlerchdeit
hauen Sollre man kaker n »cht wes auf die Gedancken kominen » dah «r« ue vo»
sprünglich feoe gewesen ; Bon der Ursache dieser Lenrnuung seil hernach,r
zetedct werden . _ . . . . . . e , , 7 » .Ötbid 1 Hl i» der Teutleben Sprache »prnudo re, »6 rem . die Föglievkne
>«uer Sache zu vor an«. ,n E« hat l « m Grschick » non quadm. Scti «cht 'ch>»*ptus Lc »per : UngefthickliLh/ mcpiu* üt inepre. schicken » »pi,re,fügen :Item conoen. rc , qu-de-re , eonv . ,»e'e , pafs- N l ühex-wksmmen Deteulee '
auch ordm- rc , dffponere; beschicke dein Endlich auch wniere, senden.Dir -^ttt Wackrervergleicht fcr»ic: «n » «pi»re , »ccomw-ndare ^ N /»«reoc . apnx ,idoneür , conoruu» , ccnxcnxn* , rttt «uw0» , idontum facin , bequem und ge.

machen i und sagt 1 d»ß man dra bd '!m » dir ligm » , davor solle setze, , -
. Ader



Aber Menu wäre es fik geworren. Wenn E ->? , wie es wahrscheinlich ist /
rvürcklich das Srammworr von Schick abgegeben hak ; nt es allein Jlu |cl)cn nach
ursprünglich £Wvo « gewesen .

l '
xavos , aptus , »doneus,fufficiens , kommt von ixotva , convenio , adeo , adle *

quor , fupplico . t ) Tango , invado , opprimo . l '
xctvo/xcti pro txava , venia

fupplex . I’xava kommt von ücw , vLnio , adlequor . Don !xa , m « , ilt gemacht
ixtTHC, fupplcx , qui humiliter & rr.orc lervili aliqmdorat . i ) Cui lupplicatur .
3 ) Scrvu * . iW/oc , ( upplicatio , preces fupplices , eine demütige Bitte ; Ui ^ ogt
fimilis , gleich / welches die Lexica von ma >, hxtÄ0% , herzichcn .

35on fiimmt ferner ntveo^a/ , venio , üdvcmo . i ) Subeo. 3 ) Invado . 4 )
Pcrtineo , tango . fjSupplico , oblccro . l 'xa , txava , , kommen in der
natürlichen Bedeutung überein mit t£ a , pra ; t . »xa , lidcre , sincken / niedcrsincke »».
Woraus man verstehet/warum /*&>, txava , txvtojuat , bedeute lupplicarc , lupplex
orare , demütig bitten ; vor einem ncmlict) aus die Knien medersincken / zuAusse
falle »» / mithin mit niedergebogencrn leibe u » b fußfällig bitten . Und gleichwie
die Lateiner saqen : incidi - ie in aliquem , oficiuJcre aliquem , für / einen finden /
antreffcn ; da es doch eigentlich Heist / aus einen fallen / an einen anstofjen : so
har auch das lidere für / etwas erreiche »» / zu jemand komme »» / eben so gut kön«
nen angewendet werben , l '

gco bedeutet auch ledtic , siye », / sich sitzen / sich nie«
dersitzei » ; die Lateiner gebrauchen ihr rcstclere ; wenn sie sagen woilen / dass etwas /
das in Bewegung war gerakhen / »viederum still »virb . Wir sagen dafür / baß
stell dieß und das habe gelegec - Ond « reiedLrunr , die wellen haben sich
geleget ; »renn ras Schwellen und Schlagen derselben aushöret / und der Strom wie«
dcrum eine ebene Fläche bekommen hat . Auch gebrauche » sie in diesem Falle
das Wort ledare ,

'
welches eigentlich heisset / iaccrc , ur rumulrur , mocus 6cc reli -

deat 8c complanetur . Diese Bedeutung / mcvne ich / dasi IN deui ssdcre des Worts
i£ co , mit seye begrilfcn : daß also dessen natürliche Bedeulung im / aus der fob *
he zurück / und ins Ebene niederfmcken / cx all » reprim , Lc in planum >< »
trahi , reveiti , revolvi : Wie zum Bcospiele eine Wasserlvalle / wenn fic auswcrts
gciahren/u »»b die/jn ihr enthaltenen / Dünste ansgeuosscn / so fort »virderuni zurück «
fällt nnd in eine ebene Fläche sich auSbreittk . Daher ist a.*qual »s , gUufc /
von tga , fut ha . Man vergleiche hiermit das Hebräische verbum am ied » e ,
revecri ; subssdece , conssdere , wieder - zurück « kehren/niedcrsi »»cke »> / sich sitze»»/
lege »» : Mobe ») zu mercten / baß dieleö verbum »nöbcsonder gebraucht »verdc debul -
liru ^clidenre , vcl tiurnine , in alveum redeunie , von einem G »»de» / das sich)
leget / 0 er auch von ei »rem Fiutze / der sich) i» feine» Canal wiederum zurück «
zieyer . Daher ist die gewKhntiche Sprechweise entstanden / qx 2» , (edatus eit na¬
ss»! , q . d . rcdiit in fe , öcpelcdir ab ccstu . Das Gegentheil hieß / qx n '?!» , adlccn-
dic , i . e . ebulliit nafus ; und qx nnn , excanduit nalus . M »k am schtlnet av ' le-
dir , conlcdir , Verwandschaft zu haben .

Di« Fortsetzung wird folgen.

AnbanA.



Anhang
Nom . XLV . Dtmstag den 7 Odobris 17* 8.

8u dem DlltSbmgtsche« ^ (ictreste- yod lvteUißeor»- Zettel.

I. Sachen / Io PI ventaoften « fterdaid Do—dorO.

i D«» p«vico wird d««»it »ekant «emachl , da- den » z Srovember wr . , QtoraittaU ob

auf de« jiorOauk iu i)leti , tuit u SruurtofB «<i<| ro« S <od« , io -er WiliidtN
tzar.de »nstLnd, - » we-en ruckstöad «-er Do «aeaen . - acht , össenUich dem metßbuttn*

* *wfautt werden soll.
wird dlrbiirch fcfant -«»acht, Bit dir tzrßra mm vmiiiom« »»5», aut knttich , ror

27» sepen , «drei»«- »o Wesel I« Stdein l««-eodr Maat ' - ovtto » ftemm-m , doch -«»
£ 3!$ i« den vest-esetztra Lrranne» , alt dra » , Ortoder » i a»ove« der , o*o , du» .

Erricht m Sesel *u »rrkaassra ; iastrra-eo»« fousta sich so»«na nnüiiOui , und ,» Inyt«
? *in den Znschla- -e«vört«-en . Zo-leich ixrNfl alle bKknigc , io am -esa-1« Maat , - o«,
? »«ne» rechtlichen «nBrnch haden , dievurch veradladet , u« solchen lönaftea» vor Ablauf
k dritten lermmt -edor«- tniuvbm und iu Itßiüusto, >a-u« lo» pi pcrpctat ftkotii.

I
* frt l» kaae«er«? t »er> , l Ocnbtt » 7,»
l Ad ini .nf in Iaoano Wlldetm Boiche co*«r» Serdarb Qmnck , soltnim« oWnendojo-

fco ,w»v « arm Heuwach« , welche «n bresiaer ^ etdBarcka»f -ei» tzchlore -rlepa , und aas
fc SVdlr tarirct toocfcn , , a ufom -Tracht , ioi-«a-t beym Ltadl -encht m Rkuema -e ,
P Tctnuut d»R 10 Juli « , 11 tzaptewdn« not) ij Nooemdrit a cotr . , at «» abl Dvt » un

? Uhr , »adlice Krtduiftt , svett * ■ «lmstbttteadt» U> kttaea 'reraünotoqeichlama. war.

9ti &nt>ti sich btbdadtl » eentzndra und tdren DortOeN «u fachen » auch MrfcwBi , fo
fce praettofion tuf -r-achte »wtv «aorn Heuwach« baden , »der »u -ade« venoeinen » sich

? « « « o -«» » > tzeplrwbek cum juftificMuitli (ub (K*n» pr«c ui . Otlrtn ktllllea.
' •foroOi den it Jum« 171t.
^ vae « aoknwi.« ,o s »ch , »irt> auf den , , N- deBber rurr . Mchwitta- t o» Bo

£ , l 'Q Johann tzm« m Boeckbolt , öffentlich lna » eilld«,lenken vertaussen er»»«« key de.

^ Dka. iftmpen aup- ,stoche« Lchlö -e tzrbd - ltz : & können dte Llossere sich daseltst tmt

± 9 tr kandrichter und -l-efforet de» »ön«,l . - reuss kandaericht« io« Ham» ; rdvn kund

,. W »«n - >,» >t ledermälmiallch |U wißen » da- in chettacht die per prodam* de I , dloeeml».
>a ioN,»t„ « Cempaunn contra bpickcrmann wkaen v «strad«run- de» Vt » letztem zu«

P^
' l-en , und ans d« ssa«r W ' ststraßen deltaenrn , ,n >Loo R«d!r evkltch dfltmtrtcß Sota »

kestaesrtzte »ende letztere rermim <i,Nr »» io»>, wt-en erfvtattr Lr«ei»e« . Troudten , «licht
«Fakten weroen können, nunstetro zwe» onderweite lernain» diirartiooti ou| den 11 Ortod.

»? ' 4 vetemder , a corr » Doe« «nas< aat 10 Ubr , an inest-,r Köniallchen t>and-,nchtt.

»riHotrrf : « I« können - i .-lern« , so tv» diese« Hanse» ttna kost traten , sich
£ ** » rennimi einftnden, fooaan , an, auch aosser denen Terminen die laxe und Dorwar«

-? öey, -andaericht« » Ass'ssoee Ha Bielefeld einseben , und damach in ai ( . ten».ino . -e-en

^ d-chst, Brtot , den Zns1»>a, qewäl Zonltich «der wird Soccaabeni Spkkcrrminn -
*idcadu « diftnhi i« p,»fin urrr.htii , hi^ urch ad-kiaden.

{
II . tAa«den / so verkaoffe m L « »dve ».

^ . De»nach der tzanfmann md .tzatneanr Herr - ler Bntdoltz ond deffe» - d,liebste ein

jfcrr «uf der Oderßrasse finmlicb - lf««nrt Wodndau « samt tzcheiier » « arten und Hof«

fc «lad fMihgui rcniQcocii »VN dt» Fuhr«« » ßvorad - ! ll«cu» für rille tlwißr tznnune
3 Sritet



Gelder an IM> gekanffet . vsr völliger All»iahkung der Gelder de» gekbatigten Ankauf» aber Igerne gesickert fty» mvqtcn ! öe# Endet um Citalion aller derer , so emtgcn Anspruch an vor»Ltd. Erbstücken buben morsten , gebeten ; diesem Luchen au» statt gegeben ES werden reiri ' ,nach alle und iede , io an ged. Erb und peitwemiii ein dingliches Neckt oder sonst gegründete |Ansprach , ex quocut.que capite solche auch herrühccii »lügte , tu haben mrmeiuen , hiemil undin Äcaft dieses proclautatl « von AcrtchlS wegen pete .mone lew pu- na pratrtiufionis 8c perpciulfilentii abg-taden , UM sothanen vermeiiullrdcn Anspruch ä dato diese« binnen 6 Wochen , wc»«on i für den erste» , , für de» andern , und i für den dritten Termin zu rechnen , withMlängstens auf den y Deremder a. rurr. , bei) einem hiesigen Edelen Gerichte gehörig ein undauSzufubren , WibriaenfaüS und bev dessen Entstehung dieselbe zu gewärtigen , daß sie «ich»« Mer gehöret, und ihnen ein ewiges stillschwelgen auserleget , die Kaufgelderauß e,adlet,undDagegen da» Semelte Erd auf det Herrn Ankäuffert Rahmen eingetragen werdensolle. £>««»*•den rz Ortoder 17x8 . '
Ui . Sachen/ so ;u verpachten ausserbalb Duisburg.E» wird hiemit j .dermllnniglich betaut gemacht , daß die Gemeinheit- * und Kirchen «Decto n ju Ziiflich , den 16 Nooembrit , Nachimitagt um ein llhr , an he« Tchessen Albert »« rhauiurrg iur Verpachtung zu Breve gcsitzet, und >4 Tage hernacher , den 30 dito , naÄaußqedrannter Kerye , den meistbietenden verpachtet weiden sollen ; wer dazu Lust hat , lanWdaselbst einstnden , und feinen gtutzen schaffen . Cleve den 18 October m8 .iv . von gestoblenen Sachen ausserhalb Duisburg.E» wird hiermit jebermänniglich detanr gemacht , daß zwischen dem » 0 und at Octobri-a. rurr. , bey Sem Tripstem ein Mutlerpserd » 6 Jahr alt , braun von Couleur . ein Reist 'Mault habend , stehet etwas über in den Krisen , und ist braun rund , kury geschloffen vonMiltzküllen, auS der Weyde weggenommen ; sollte einem oder andern diese « Pferd zu kauffenangedotten werden , oder einipe Wissenschaft davon Hoden , wcrd freunvllchst ersuchet dasselbe«nzohalten, und dem König! P ^st - Comptoir in Duisburg , oderH Faberam Tripstein davonNachricht zu geben , und solle derselbe eine Loui* d' Or zum Trinckgeld haben , und sem Nahl«verschwiegen bleiben .

V. AVERTISSEMENT ." Nachdem der hiesige Wirth und berühmte Mund . Koch , Herr Sebastian Haa» , am letztabaewichenen Donnerstag mit Tode , ohne Hinterlassung einet Leibet Erben , abgegangen , unddanero wegen (einer verstrencten Erbqen. vom Magistrat» » Gericht resvwiret worden , dessennachgelassene Effekten zu inoentarisircn, zugleich da die meisten davon nicht zu ronseevire"stehen , zum Debues ein und andern Creditvrit auf Frevkag den r » diese » , im Ehrbhousepublice verkauffen zu lassen . Go hat man oem pukitca Hievon avertiren , anbey dessen nachge «laffenen Bruder» EvHnen, da von ihren Auffenthalt nicht ronstii et , solche» dekant mackenundendlich alle diejenige , so auf dem Vermögen einen An . und Zuspruch zu machen vermevnen »Hierdurch verabladen sollen , dass dt. scibru a dato über 9 Wochen , wovon ; für den ersten , 3für den andern , und j für den dritter. Termin zu rechnen , mithin auf Dvnnerstaa den i 6tenNovember mit ihren Forderungen und ji. ttificatonis lul, poena ptaeduilonis , sich meide».Reet in MagistrarsrGrricktden , , September 1718 . .E» ist der gewesene Rotte Vrncenr v . per Linden im Amte Meer in der Duiffekt » den «4Dclobri» jüngsthin verstorben : wer nun etwa an demselben rechtmässige Forderung Habenmögte, muß sich de» de» rerstorbenenLohn Rüt » von der Linden genannt , unweit Cleve imAmte Kelle» wohnend , inner 4 Wochen L dato diese » , melden , und feine Forderungen angl»den , sonsten nicht mehr angenommen werden solle . Cleve den 1 Nooemb 17,8.
vikse loi .ülg vtr Zerr»; sind 1» bekommen im König!. Preuff ^dd,«» comioir zu Duitburg.und bey allen Postämtern , da» Stück für 1 und 1 Viertel Stüber.



Dienstag den »4 Uoeemdes» »75 b.
Unter Sr .» König! . Majestät in Preuffen rc. rc. Unser- aller-

Koniq< und Hcnn alicrh- chftc» Approbation,
und auf Dero ipcckicu Bcsehl. *

um « XLVI.

Wocßemiiche BuisburqisK
**f M » ttttrGe fcx ( »Bwrrfea der VE «, , MkdrtsH«, , wtmi > mid RdrJfti ,«I » Müitftnba ksode». chne, , «tn,efichtel»

Addreflc - urtb intcUigcotz - SctCcL« »«< ,, nM» ,
an beweg . und unbttrrgHcttn © flrrrn jufaofffn und dcrkauffe, / imgleicher»

2 * für Aachen w Mrl «rtKn/ $n lebten / zu vcrffxrirn und zu r«rp*cirrn verfem *
Mrlobrcn / gefunden ober tfcfbbl « worben ; föbenn Personen mkbc Gelb

Lr *n »der uoaleyhen wollen r L <bienung und Arbeit suchen / ober zu vergeben
tjj*1' « Erfindungen in Aachen und Meinungen , neuen Löchern / Achnfren unb

; auch andern neuen 2nfialeen . c « « ,» »,» der Cndittrtn , Verfolgung brr^ wichenen unb von mhaftirren p « fönen und deren verbrechen ; von angekom »"* n« n fremden und Ci^ Untn zu Lievc / lvefel und Vuiobvrg i Wochen»»
i»che Lornspreif « und LrodrTaye ; auch andere dem zur

nöybchen Nachricht dienende Sachen .

i^«n dem Dorf « ond Nahmen Dienstag und anderer Teuefchen und Latem iS
fchen kvörier orfpeönglichen Ledeueungcn .

. Vierzedende Fortfeyung
veichwlt in dem Hebräischen av ' , « l '0 «rt in den © riechifchen eerki, , i^ ouu, ,

>. le«leu , i£ t* , federe üdo , colloco . t 1 ^eäeu , Afojtuu, JucbfeJro . z ) Sid '» ,(alicw Sc ritwww , eint (pringenbt und f$ a>inficnbt 'Dewegun^ ' mit



^ « geschlossen . Bedeute « also eigentlich l 'vtthtn auch die forma media führet i v -
jffrantll » lernet rontere , demitrcre , porure , federe , fiel) aut einen erwaS erhabk?
«cn Ort Hinaufschwingen / und also sich darauf nieverlasien / und niederfttzettr
ttie/imn Beyspiel / steh jemand auf ein Pferd schwinget / und darauf sttzsn gehet.

Viele verba , die in sich endigen / leiden auch neben sich die Endigung in
7 « , als <$a>£oi , <p«7co , öcc. Diesem nach hätte ige* neben fiel ) auch <7« könne «
gehabt haben ) und zwar in derselben gemeinfchasttlchen Bedeutung des um « und
zurück - Wendens und niederlrndens / welches so eben in ist bemercket. Auf
diese Weise könnte <710? , posterior genu pars , p^pl« , die Kme « Krümme / hi>t»
terster The »! / oder H- hle/des Kniegelends / wo es sich, beuge » / von t£ a> , ry« *
Herkommen . Die 7 ziehet gern dre v an sich . Vielfältig wird auch der lpiinur
slpee mit einem fern , und der fpiritus lems mit dem fpiritu alpero» verwechselt.
-5Ur <u Lande wird diese Knie - Kählc beße gcnenner / waches sich wot mit
«der «£ » , läßt in Vergleichung bringen. Meine Meynung ist » daß diese Kn 't»
25euge den Nahmen *71^ bekommen habe von iidere , i

'ubfidere / finden / tiieöef'
finden / wegen der niedergehenden Höhle / welche , der hintere Theil deö Knies
allda machet / in entgegen Stellung der Kniescheibe / ober »es ober« Theils des
Knies / welcher herausraget . Diese Ableitung wird durch ein ander Wort / das
auch allhicr zu Hause ist / gestärcket I und von rywc » <7* 1** , in seiner / so eben be»
«rerrtlen / eigentlichen Bedeutung betrachtet/ gemacher ist - Dieses >st das Wort io-
xuen. lnZuen bezeichnet die Schaam « Seite / »je Gegend Zwischen der
Schaam unddem dicken Leine / welche in der Niederländischen Sprache liß*
wird geuennet.- Die Etymologittiiigcn über das Lateinische Wort inguen » wunderlichesund
«ngesaltztnes . Zeug hervor . Einige Griechischen Wörterbücher sagen über ryw >
poples,fcaficdvon 7cru , genu , Knie / hertomme : ohne wegen der zoka , und der
Ursache des Dascyns derselben / sich zu bekümmern - Eustarbius kommt der Wahr»
heit näher / und leitet tywt; her von UvaaS-ctt , quaß mujtrt$ ovaat , qura flexo SC
incurvato poplite kvou/jnd-a, > i . e. inccdimus . Ein nicht allzu stumpseS ürthe«
wird unschwer erkennen / welche Erklärung dem Ziele am nächsten komme.

Das Lateinische Wort lignum . ein Zeichen / kann auch bcguemlicb von «<« »
»V » , lyyu , tyvot , fiderc , fubfidere , vertendo, revcitendo, hergcsührct werden »
Mithin ursprünglich ein Zeichen bedeuten / weiches irgendwo hingcstellct ist /

.
tw*

anzuweisrn l wohin man sich wenden / lencken und drehen I solle : Gleichwie in
der Hebräischen Sprache nt* ein solches Zeichen bemercket / von nur , fledere ,
lenden / und daher von dt » Zeichen und weiser » / die bey den Scheivcwegttt
hmgesiellct werde » / gebrauchet wird / Hiob . XXI . rp In den Hebräischen Wör»
»crbüchern kommt nw vor in der Vedeutmig von begehren r allein diese ist eint
norio secundaria. Die norio primigeni » ist / fledere » indirtare , beugen / Urt*
cken / neige,». Mithin sind das Lateinische ßgnum , und das ^ euische Wort .
Zeichen / aus einem gemeinschaftlichen Stammworte entsprungen ; deren Wörter
rs eine Menge giebt r daß man also nicht nötig har / bas Ternsche von dein Latci»
mschrn / oder das Lälrjnische von dem deutschen / herzulmm »



Don dem » Atu »ibranTe , *Vti trfr Tn ly «* » t£ ot , ry« , ktüKrrf ^ tt/ltoftrbfB
fick oikD sehe trcl Die Teutschen Wörter wegen , bewegen / ogitare, Wege , cu-
ncr , M»egen / librare , tCidH / gewirkt / pondui , »lellnä 't auch wiegrlen k
tvrchelen, Kariolari , wovon zu einer andern Zett gelegener wird können geredet
werden , herfübren lassen . Man vergleicheio zwischen Du* ^ ebeÄiftfce verbutneSo,
hbravit , proprie viktsvit : inJe sd Mrsm , libta , trutina , tMäminavit , txätlt fic
cum cura t*f**dit , tut/Utrsvit .

IaMbcDentet/wte gesagt ist , msprünqlich dasselbe I wqS e£ ® bedeuttt : av- der
Höhe zurückgezogen und n «ede» gedrücker werden , zurückkehren , nieder,
sticken / und »war m» Ebene . Der fpiriiue afper ist mit der figma verwechselt.
Durch diesen Ornat , glanbe ich , daß vor» m® die Lateiner ibr 15c , als» / gleicher
Gestalt / beNtnmen haben , »w «den / gleich » wie auch das Wort ficcu* , tro «
cken / von fubfidere , wo Die Fenchnigke « versoncken und versieget ist .

Don nr® , fttbödere, niebwsincken / m figmöcatione trantitira , mergere ,
Dachen » daß etwas nieder « nnd hmeinsincker , kann nicht weniger füglich herqe-
koenrnen ftyn das Wort 6ca , ein Seiler , Dolch , »er in den Leib cingese,icker
wird / » ergikur in corpo, : auch ico , schlage,» / hauen / stechen / q . cf. lidentc
tc mergmre iöu ferire , & facere, ut quid lidat , fubliJat.

Ab i&o (idente , penetrante ac findeme , kann von uu» , oder Um* , ixruftai t
feibco , penetro , das Laktinische Wort ign ' i , Fever , sehr wol und besser , als von
allen andern , von kcn Wörter ' Forschern angegebenen , « lyrau seinen Rahmca
bekommen baden .

Das Feuer , wie jedermann welf , frnckee stch in alles hinein , buechDrtngct
alle» , trennet , spaltet und zerreifit auch die innersten Tbeiie . In dem Griechi«
stden Worte <trvf> , welches dasselbe,st luit dem Teutschen vuur , Jftuer , t es giebt
»M» gute Anzahl Wörter , die ,n der Sprache der Griechen eine

'
-* haben , wofür

bie Teutschen eine f oder * haben gebranchrr r als wn % , Vater , tn < , jfußj*wAoc, pullut , Pculen , Füllen f w«>oc , Ftly , ) und in den Gethischen Evange¬
lien Marc. IX . 44 Luc . XVII . tp verkommenden Worte fn , fumn, v,d da«
Dir verwandten Funcke , Vonck » wirb der elbe Ursprung wahrgenommen , riu» ,Feuer , von aruw , wird hernacher wtederum Vorkommen .

Das Gothtsche Worr / #» veigietch 'e ich mit P,»® , in den 1c* ?ci* , occido ,» tersscio . Diese Lateinlschcn Wörter , wenn fie , n tbree ursprünglichen Bedeutung
bemercket werden , drücken die Natur des Worts » Per® , ans. Occido ist aus ob
and cwdo zusammengesetzct : lmerficio,tNe hernacher wird gezeiqet werden,heißt
wrarc,na,ut scttu, de medio toliaturücmtcreat . In riitrm allgemeineren S inne
birfi Pe»® tcndere , ostendcre , Sc quidem fptciattm , ut rode accipias fifTuram ,
Jf ' fluram , carfuram , vulnut , eine V^unde , wie Vrnn dieses Truisch« Wort garE*guem von Per® , Po»» , aus dem pr .ct . med . 4r*4®« , kann hrrgeiestek werden.Ist alio leichilichübeegtbracht ad c» dcm , qua quiroccidirur , inlcrücirur , dcno^' »ndam . Den gemeineren Gcbranch des Werts Pn® . kann man an dem ubfolcto*
pudere , fr von Per® herstammet I und dessn übrig gebliebenen compokiko , ussen-
E°' e . stystosteq l stch stsssNl miklsln sich befchSd '^ y , dlesiisf« , hrlcidipen ,

' _ _ wahrt



/

lvahrnehmeu. Die Leutfche« haken daher ihr finde« heißt also eigentlich an ei'
« e Sache anstossen / und sie also gewahr werden und finde » . In diesem Sinne
gebrauchen die Lateiner ihr offenderc : offendere aliquem , einen antreften / fi>t'
den .

<di>'« kommt von <pta , welches in dem ttrsi-rnnge dasselbe bedeutet / was ®*« »fcindo , findo , caedo . # Daher bedeutet es auch micsrc , luccre , splcndere , qd »
lux prodians effindi & erumpere dieitur , das Licht/sagt man / twichr hervor. Da »
her bedeutet es fari , reden / eigentlich durch reden etwas ans Licht / zum Vor «
schein / bringen : Endlich auch occidcre , interficere, - einen todrsch>lagen / von
L« dcre , ur 6r , caedem faccre . Die Bedeutung des Lichts erscheinet inipeyyoc»lux , tplendor , wie die Bedeutung des todtfthlagens in Qnu> har analogic«
vud gewöhnlicher Maaffen können seyn qm/». <bta> har seyn können qoa , ( aus
diese,» qoa , in praet . m - qoxet, wird / wo ich nicht sehr irre / sich das LateinischeWort focus , in q«o sc . ignis tmicai , wol so füglich / als wie von qwya , welchesVoffius zumStannnworte vonfocu ; machet / herleiten lassen ) produäiur <poe« , un»
qua bar seyn und werden können » gleichwie <pw» auch har ftyn können qnva> , und
auö qivcä entitanben iftqovti , qovog , cxdes , ein Todtschlag / <poe,oc » auch qotvio^»caede comnminatus , humicida , ein Todrschläger / aus qtß/» , q%ßo/xxt , t’

ugio ,item metuo , timeo , ( entweder gerade zu » von rnicare , quia fugitntes öc celcritcc
• urrentes in curlu emicant , promcant , ober weil in micationc ineil iremulusmo -
tus , mithin notio tremendi , hmc fugiendi , meruendi , gar leicht daraus hat ent¬
stehen können / welches lehre das Lateinische / von q%ßo> abstammende / Wort febri«
unterstützet / ) nemlich aus dem pr -rr . mcd . «re - ips/Z« , geworden ist / qoßo; , tre-
taor ^ qotßcu; ,phwbus , fol , a jubare trtmulum mcante & fplendentc\ item purus , im-
pollutus , q . d . pure fplendidtts . Aon qtßu> deucht mich / Helfe sich auch februo , pur»
go , lurtro , q . d . micare » nitere , facio , süglichcr / als Von ferveo , herlejtkN»
fbaißaco , von qoißoq , bedeutet luflro , purgo , fplendidum reddo.

Feo , fevi , fetum , fere , har nach Voflli 2lnweisung in der alten Sprache
bedeutet Zeugen / wovon er auch fetus » trächtig / fetare , junge Hecken / iccun -
du, , fruchtbar / hcrsührtt. Die ursprüngliche Bedeutung von qtc» , ist Andere.

Die Verknüpfung zwischen diesem Worte und den » Zeugen / lasse ich mit Fleiß
imerklärct. Man vergleiche nur das Hebräisch mbum ma , fru& uofus fuit ,
fruchtbar ftyn . Die eigentliche Bedeutung dieses Worts lieget auch in Andere,
rumpere : undc cum ssisiune , difftflionc , prodire , erumpere .

Bor» qw , oder <p»w , ^Lc>I . qm , derivire ich femur , das auswendige dicke
Dein/die Hüfte/ » promicando , hervorstechen / ragen : auchfemcn , der innere
Theil des dicken Beinp oberhalb des 2^»ies / a Andendo , lecando ; weil da dev
Leid als in zween grosse Aesie gespalten und zercheilek wird .

Di« Fortsetzung wird folgen .
Jonffev . '

dlö . In der vorhergehenden drenzebenden Fortsetzung png r . lin . i z . muß
xupv styn / für xdi^o , uny lin . , 7 . tteyya > für

AttbanZ .



Anhang
Num XL . VI . VlMNüg ktN » 4 Kovewbris 1758 .

'

Avdna DmSbur4ischev
^ 66reüe - unv larcUi ßcok » - Zettel .

l . Sachen / so zu »erfauffenin Dmodaeg

Lrr « Nt» noch recht gut an» »ruuche,areo tSranoweiB» . Jtefei M » ob » » » it Eckka«>

» d Hel» m rfeftn » Ufitt ist , ka« sich befelM he, WeWltr 0 fW» » iblwktf « eldtO »

Wo fefftl srlSst bcfeften , ob» dev Jtau 1 mtt ih* iftltcffea.

II . c£ * to«» / to <u K *f «offen ouffcrtMtb feMbor # .

Die SutDcr de» »frtbxfcnkn - «trr D »«r» 4BB« io Soch » sind vorbabrn » ihr ta dir

iKofstra«, qeteqe - el Hans und LchtNBt freowilli« in verfausse« ; » er N | B - oft bat , auch

e, ,« » Kecht »der SUilsraLr auf ged. Hau » und Scheu r »o dabeo Der « ei»en mittt , m 4

sich umerbold 14 Latz» , »1» gcaciuo Luidern za Soch » eloeo , sonsten diernüchst nicht «e.

dörrt wer»« solle. , „ . . , . „ _

Olaf Menkai den 17 Nooember » soll ja Laote« aus» Robi baust eine Nein« Sam » la«,

Iungischer Sitchrr »stenrlich verkangel » eeden E« köaoca klebbadere den cri «lv,u » | , | r

Herr « Calculrore Cuncell IO Lauten ruistben.

S , wollen Ibro dochwürdan bochiroblaedodren Frevinne Do « Selber ^ r» , und Abtisio

de» dochadelichea Siistt R .vr oster a» » , Lor «» ber a e. » n or- rnt um - Ubr , in de« Xiu *

teienean-p tot » eucicster, Du »an n » » oiukntaxp tit auf Mt Hassumsche Hrvde schiessrnbr ,

OtiD io «71 , «heilt Lichen , fftftll SüchendtaNea destebende Alice . trocco Die Sptnüntion

lanae zuvor« in dr « eU: » Dortelenca « « und zu Soch m de« ; Kronen emarseben werden

tan , puvicc drisauAru laje « ; kiedhadere touues sich altDauri m Lermzim kivsiadea und «da

« u Ruften suchen.
tfl sollen Mt DO» dtrstolbrutn Bürgermeister Bickel nachtzeia- en« Mvdilie « zn Sors .

deck 1« Lkeedbanle , aus den 10 Roverndor , Denen « tistdiereeiDen Offneiich vrrkaustei wer«

de« z worrach sich kustttOtzende richte « , an» ibrca ivortaerl suchen ffcuua

m . 0 a<fecn / (4 vcrhutft in Ctiiaburg .

Demnach der Kaufmann mD Fabrikant Herr P ter Lvrbol » and drffn Ehrliedste ein

Eier «ns der OXrstrasie konitllch »ele«aiw Doindau » sa« t Scheuer , Sarlcn und Hof«

ran « an » sonstigen p^ mcntm *on de» Hubrma, « Kourav Pillero» für eine - twiste Lumme

Geldes an stch ^ saustet , vor »t «i,er « atza wo, der Gelder des «ttbäligttn Anfauss aber

fun < dtsichtrt ftpi mntm ; des - ade» um Citatio« allrr derer , so rmigen Anspruch an vor.

ged . Kl»,locken di »:o » taten , aedrktn ; Diese« Luchen noch statt oea »ben. S « » erden dem»

«ach oft onD fet>f , f# an ßtd . Erd und pentttnuU ttn dm,liches Recht »Ser sonst otßrilndele

»listdrach , «1 qnocur.qoj cipicc solch, auch berrüdre « » ögtt , ,0 bade« DtrmtiBtn , ditwii und

» Kraft Diese» procliir .uii VM Gertck is wetzt« pcremtouc fui pmot p.nclaßoni , Be perpetuf

Mentn a» tz-lad«n . «■ (clbooen vermcioUichen Anbruch » ä„ o dicsis »innen ü Doch «« , » r >

dd« 1 für Dm erste« , , s«r den anScra » nnr 1 fiir den Dutten tcroua ju rechnen , » itdin

Ufl4«tni ans Den 9 v >rem»«r a turt . » eine« birst,en Sdele« S . richte «eböria ein um»

an§znsbr»ren , Sidriaenfaüs «od de« kest-n Lmstebuna dieselte zu gewärtigen , deß sie nicht

weiter «eftött , nnv itwen e,u ewige» stkllschwtt-en anfttletzet , du Kanfaeider außoe,adlet,und

da e«' « e»«s demelte Sr » ans des H rra » ntäuffert L chmrn euitzetrag« ,, werde« solle. Dutt » ,

den rz Ocloder >? rs
iV . sX' isöhn / deren Laenst vertaner wir ) aufserdald Dnisdrirck .

Dal durch Hoi - Mn ors H - rrn .ipotbeckcr rdanrie » zu Menr » , du d« tttze «livileatrso

Apoideck . die von iai,,n Ia2r .« btto r > dtt e/0M und aufm konde »erüdmt aewsep auch

ledechttt »it «och aus diese L iLLkr, - re - inatzran- tzal , selige auch mit a . erhand «»,«« »
und



und frischen Mcdteiäfflentenversbrrr ist , vakant worden, und dahero die Wittibe einen ttfchsi*-gen Pcoviwren darin verlanget ; öl !» wird solcher zu dem Ende hiemft betaut gemacht , da«mit , wenn ein- Provisor prorestanlischer Reliqoa . und der gute A-tccil ta feiner Derhaitentdevbringen kann , gesinnkr seyn mögte , diese gute c «na :>ion anjimelyncn, derselbe sich H «der ,U lieber ' beo obgevachter Witlden Waerje» in Menr » melden , und Accorv treffen wolle.Meur » den zo October nrs •Demnachver Organisten . unb Tburndläsert . Dienst in Mcurt erlediget worden, und mantU Wreoerseyung desselben ctK nichtiges Sunjeäum . welche » die Music grünvtiG verstehet ,vnd so wohl i» der vocal - att initmmcntai - Mufic nöthigen Unterrichtgeben kann , suchet ;'so wird solche» ;u dem Ende hiedurch bckant gemachet , damit diesen,ge , welche die eapacitäbbesitzen und dazu eilst haben , sich in zetten weiden köunen. Dasjah . liche rali ' iuo, ist SoRthlkrrnv 6 Malter Feucht ohne die Accidentien , welche noch ein beträchtlicher au- machen.v . von gsstohlenen Sachen ausserhalb Dutsdurg .C» wird hiermit jedermdnniqllch dckant gemacht, daß zwischen den » a und ai 0 rfo8ril» rurr . , bev dem Tripstein ein Mutterpferv , 6 Jahr alt , brauu von kouleur , ein Rede«Mault habend , stehet etwa» über in den Krisen , und ist braun rund , kurtz geschloffen vorrMiltzküsten , au» der Welche weggenommen ; sollte einem oder andern diese » Pferd ;u kaussenLngebotten werden , oder einige Wissenschaft davon habe» , wud sreundlichst ersuchet dasselbeunzuhalten , und dem Königs Post - Eomptoirin Duisburg , over H Fader am TripsteindaoooRachricht zu geben , und solle derselbe eine Louis a' Or zum Trinckgelo haben , und sein Nahmverschwiegen bleiben.
VI , Ciiado Greditorura ausserhalb Lursburg .Nachdem derKvnigl . Hofrath F . % Zur Megede ju Beeck , Lei möge eine» am iste »Julii a . eure . , de» einem Evl. Magistrat zu Goch eriichteien , uno am r , Oktober vondem«selben eröffneten Testament « , von bem seeligen Herrn Bürgermeister und Acdfe - lnipedore .gu Sonsbeck » Johann Henr. Dicke » ,u :u nniversal Erden angesetzct worben ; ihme b« ,edim .ttiiuio aber vor »aiuon vteftr Erbschaft - daran gelegen tst,bje e-i,e, kaeieduali , zu untersuchen : .Go lasset derselbe zu jedermann » Wlsseuschaft hiemit gelange » , daß im Fall sich etwa einigeLreoitore» sinben sollen ; die an der Nachlossenschast ged , Herrn Tdiatoiis cinice Sin sprächegu haben vermeinen möoten , sich im Sterbhause iu Lontdeck , oder sonst beym Herrn 8c»cre -aiio Ereutz daselbst , innerhalb 4 Wochen ä dato hujui . rmsiiidr » , und ihre Forderungendebörig bescheinigen müssen , damit intti ^mu , hxre « wegen anrutcettenber Erbschaft innerhalb'gefegter Feist , sich iu nNären , im Stande srvn könne - Diejenige aber , welche mit ihren-Forderungen zurück bleiben , werden sich selbst bevzumesten haben , wenn sie nicht ad invco-

»atium gebracht , und hernächst mit ihren Forderungen gewiß abgewiesen werden . Sons ,
deck den a6 October >75 8

UV. AVERTISSEMENT .Nachdem bei) der pnü . ioa im JnteUigentz - Zettel vom 7 November cvrr , sab Num . XLV.wegen Berpachlitiig der Gemeiiihfttg . und Kirchen . Ländcreven in Zvflich bev den darinnen«»gesetzten Terminen ein Abusu, rorgegange» , kahe obaemelte Länbercvcn auf den 9 Novem »brr anaehangen, und den » z ü -. o c«r Zuschlag ertheilet werden feae ; so wird solches hwmft 'jevermännigirch bekannt gemacht , und der Abuius dadurch gehoben, Eleve den 4ten Novem¬
ber 17 f 8 .

E » ist der gewesene Botte Wvcent v. der Linden im Amt« Meer in der- Duiffelt , den «4Hciobri» jüngsthin verstorben : wer nun etwa a» vemielben rechtmässige Fordeiung habenmögte , muß sich bev de» verstorbenen Sohn Rüi , von Der Linden genannt , unweil Eleve intAmte Kellen wohnend , inner 4-Wochen ä dato diese» , melde» , und s« ne Forderungen ange«den , sonsten nicht mehr angenommen werben solle . Eleve den 1 Rovemb 1758 .
Wese inwltUwu - Zettul sind j« bekommen tm König ! . Prenff- Adder » < c», »oi» zu Dutskurg,mv brv ailru Pvstäiruern, da» Stück für 1 und x Viertel Stüber.



V„l
gnädigsten Königs und ^ crrn üucwocvmi

' ltuv aufDero ipecuieo Befehl .

XLV 1I.

Wöchentliche Buisburgische
«af Ni 3iiat (< der »er vt *fich«t , TetürtsH« , « « § » « ,- MLr ŝ- m

«,ch »»UtOendea 8«chet. Hm»< «ütserlchm«

AddrcGc - un & inf clligcntz - Sccccf .
® *M»J |B irMM /

Was an bewea - vnd undeweglichrn GLlern l» kavffcn und verkauften I imgletcf-ett
waa ffcr Sache « tu »erleyd«n,zn Ubncrt / zu mfpulen und ju verpachten »orfonw
•»Kn / »erlohren / gesnnden oder gestohlen worden : sodenn Personen welche Geld
Mdnen oder aualcyhen wollen ; Üediemmg und 2rt «ie suchen / oder zo vergrden
vaben ; Erfindungen «n Sachen und MJetmtoptn i neuen Löchern / «Schritten und

; auch andern neuen Lnstalrcn : Cnmitui» der Crtämnn s Verfolgung drr
Enrwrchrnen und von inhaftnecn Personen und deren verbrechen ; von angrfom »

iwmn fremden nnd c**mlirtt» %,n Llcre / Wesel und Lu, »bürg r wochent»
Uche Lorn » Preise und LrodrCafe ; auch andere dem PMt » zur

nützlichenNochricht dienende Sachen ,

von dem Worte vnd Nadmcn Vtenstag und anderer lr « urschcn und Lareintr
schen Wörter ursprünglichen Ledeveungen .

Fünf^ hende Fortsetzung .
y > o» demsupinr» ,/ »t«» ,kom „it/tiv5,,em .feu«rzvnderltiarntlich nachk'efii Ast«
^

«tiae ein / -rvltzst'änge« l womit nemiicv das Heuer anae,ündel w,rd s u»or«
h muthurasUch

'
k,. tigrulllche Dtdtiluag voa/ove » um , Närcr aber ia

ftvttt



j ovea iforJio , httbötgchek . 4»(« , «PSÄ , findo glület^ o/vk , s^ vdd ^ l- ^ »(fOia>. Hieraus derivire ich foveo , wärmen / warm t>alte »i / eigentlich mit >̂ >oig »fpüugen , fiflit afTulis,feuramentts,ignemexchareScfultemarc fovta kommtentwederVSNtove-re,ove » von Kndcre , scindc.re : qmd cnim fovea,niii cstissr Lc effoflä t«rra ? *5 >clb |lda ' Wsrt/o ^ro , graben / ausgraben / findet allhier anaiogice , und ohne ZwangatnB ohne Umwege / sein Stammhaus . Cs itt in der Sprache der Griechen wasgemeines / daß die Zeitwörter durch ^ c» und produciret werden . Aus <p°o». konnte diesem nach .sormirct werden -pa^ w , und <po£ a> verfialtete von selbst neb^nsich tpoeTa . Weiß man nuu/daß <p»o>> P 2w , natürlich bedeuten ssndere , icmstcre »tecare ; so hat das alte vcrbum , fodo , solare , und fodio , ködere , üc qua ma-tcriam , Lc qua formam , seine offenbare Richtigkeit - wogegen mit Bestand nichtskann cingewendet werden . Ich sehe / das« die Wörlcrforschcr in dem engen Be «Hrekeder / in den lexiris befindliches/
'
Wortformen / und der/daselbst aufgezeich'irrten / Bedeutungen / ohne die eigentllche Bedeutung ansfündig zu inachen / odergu bestimmen / und von den notionibus lecundariis zu unterscheiden / sich einschrän»«ken : wodurch s geschiehet / daß die vorgegebenen Etymologen unfeine unleidlicheWeise gefoltert und mit den Haaren hrrbevgezogen / mithin die ei ),ma fast überall /tiut allein nicht an dem Orte ihres Aufenthalts i und wenn sie in Westen ihrVaterland haben / in Osten gesuchtt / und daselbst wollen gefunden werden . ZuinDeyspjel seye das Wort fodio . b'odio sagt Perottus komme von foris do . 7lmdere deriviren eü von dem Hebräischen verbo , nna , perio , aperio . Rach VotliiDorgcben soll fodio Herkommen entweder von <p« A«ae > pw-ce-r . /pecus , antrurn , la-tibulum , oder vielmehr von dem alten Worte / fbvo , welches er von dem ASoli -LchkN p̂ Feo , f. > P ro X000 • • Xoa> ' terram egera , Herzirhet. 7tl'Cf wasdringet uns / daß wir von <p«<y , <$oa> , abgehen ? und wa »u„ » füllen vlk Laielner kderen Muttersprache die Griechifthe war / und denen die innere Natur dieserSprache und die bey den Griechen üblichen Wörter . Fermen und deren verschiedeneWild - und Endungen nicht unbekannt waren / nicht aus <$>« » haben machen mögen<po£ a> , <pocTa> , und daher ihr fodo , und fodio , in ihre Sprache übernehmenk« nv warum sollen die Vorfahren der Tcurschen / denen die Griechische Spracheeigener war / als den Griecden selber / dieses auch nicht haben thun kömien undmögen ; obschon diese oder jene besondere Formen in der heutigen GriechischenSprache nicht angerroffen werden ? auch folget nicht / daß solche form « in der Spracheder Griechischen Dölcker/viveme Iingua , nicht sollten im Gebrauche ftyn gewesen robschon in den Neberblejbseln der Griechischen / m den Büchern allein Vorkommen«den / Wörter dieselben nicht erscheinen. Bon <prw hat man gemäß der Analogieund Gewohnheit der Griechischen Sprache können formiren ( fetzet manden doppelten Buchstaben £ auseinander / ist es ) <pe/ax Bon pow hatman formiren können und mögen <pô c» , §s-fw . Aus jenem kann besser / als auseinem einigen andern Worte/hergeleiter werden das Tcutschr Wort / fede y mimi -citiaaperta , eine offenbare Femdscdafr / und Bekriegungj q . d . ruprio psc >5,ein Friedens « Bru ^ r wie auch Letz / lacinia , fegmentum » fruilum i woher

fetzet»



. feyen / jnrffije« I und M Niederländische Wort ■vefi , vtftl , Ab« , fcfluex .'
Au« bicK'tn ha» man « in ander TrurschrS Wort / / «<* « » parcre , gignere , item
naici » oriri , zeugen / gebären / aucp grbobrcn watenI q d . Andere , findi,etfiod] : wovon hernacher unter dem Worrc / 5co , noch etwa« wird Vorkommen.
Wobey anmercklich ,st / baß da« hochtentsche Ley/segmontum . von
ln dem DUIeä brr Niederländer heisse vtd , vtddt , von , fodo.
Diesem »sehet ntdn «m Wege / baß / in/,» auch bedeutet palcere , nutrirc , die
Niederländer saqen / xuit » : angesehen dieses fvitn eigentlich (cl'einet bedeutet »u
haben farcirc, infercire , cibo,fcre ad fiffionemäsquc , einen mit Mutter auSsto«
pftn/daß er fast bersten mögte : wie dte gicte de« Dolck« lautet / weiche« durch
tiefen Ausdruck eine Vollstopfung des Magen « n it Lpcifev pstegt zu erkennet»
zu geben . Womit xoptu , xapma , wpwn# » » tauo , faiuro , von xupa , feco ,findo , rado , sich vergleichen liest« . In so tp/it xq*v auch bedeutet vcrrcre, pur¬
gare , & hinc ornarc , läßt c« seine Derknupfuog mit rnUrt , nicht zweifelhaft
blechen. Mithin könnte mtor rafilu , eine glLnyende Glätte / welche die Au«,
würckung und Folge einer siutmachenden Fütterung tst / in *<* »» , latio, mit in Ge»
trachtunq kommen Man kann / wenn man lieber will l vorgedachte Bedeutung de«
Wert « / »</, » , ittde » , auch |o austalftn : Fipdcre . fecare , werden angewendett
*• 01 essen anzudeuten . Nimmt man dalseibtge Wort in signistcatinnc trankt,va j,alsdenn heißt e« /einctu etwa« ju essen geben/eigentlichdcntibu » ftcanduw . man -
dcnduw , przbcrc .

Don P,r« kommt Pi»»^ , impoßor , ein Betrüger / von sccare » stbneidon /
beschineiden . silauttn gebraucht m diesem 6muc da« »cibum d,/, «», » ,, . Man
betgleiche da« Hebräische Wort zm , fraus , qua aliquid fecatur , przleca -
*ur , von » an . iccmt , sitziieiSe»̂ Auch hat da« Lateinische QBettl frsnt , emca
ähnlichen Ursprung .
^

‘S* »ft »u verwundern / wir die Erymolngi sich wenden vnd drehen / um da«
^ •ammwore von / nun staden / und doch alle / auch Martiniut und Vafliut ,‘fnen doch nicht unbekannt war Z daß d,r S der Griechen nach Welse derL » .d von den Lateinern in andern Dörtcrn / al« »um Beysviele in fermm ,
Eriche« in der alten Lateinischen Speach . '/o viel / al« calidu, , gche«lsen / tverm rwarm / s avch diese« Tcutschc Wort stammet durch drnselben caoal vonbrr ) mit der p , f , verwechselt ftoe / vor 3 -

^aoa , frango, rumpo, fpeiattmfrian -
2® » iricando , terendo , Lc hmc comminuu , 3 |patur<< . fraäio . ruptura , sinh vor«^ gegangen.

btttnM nicht allein Betrog I sondern auch Schaden / Verlust / r7lack>detrurentuin . Diese« Lateinische Wort kann anzeigen / wie letcht - und füg .
j
*® bep den Lateinern . von vorgrdachtem &(>auu , Staunt , hat entstehen

^ «nen . Den Do , fahren der Teutleben ist zwar die Drtänderung drr 0 in eine *
riL W * *r ‘f tmm 1 Irßrm 1 auö kch llet / nid t nnbekakint gewesen kaber di« 6 m , » er au« foima produäiore $ (yya .: ü) , ^ mr̂ ara/j > t^ •CO , ftalpo , gkwachet tsis von auch Ü,o . stico , behauen / und

Dv » /



Trug / trügen / anzesgen lassen. Woraus ju crfcfien t wie die katemer und Teut»

scheu i jene »hr Work fraus , und DU | c ,hr Wort Trug / aus einer Quelle / aber
nicht auf eine und dieselbe We »>e gesct' öpfet habenwelches in viel mehr andern
Wörtern also geschehen ist ; Wodurch eine offenbare Aehnlichkett vieler Wörter in
beyterlc») Sprachen hat erwach>en müssen/ die aber auch / wenn entweder dort oder
hier dir Ableitung durch einen verschiedenen Canal geschehen iss / sich mehr oderwr«

Niger verstecket / und nicht selten die gemeinschaftliche Quelle den Augen gänzlich
entziehet .

Ob nun wol das gesagte hinlänglich wäre / um einer widerrechtlichen tückischen
Unternehmung / wodurch jemand Schade zugefüget wird / ihren Nahmen zu ge«
de« : so deucht mich doch / daß diese Benennung aus einer noch tiefer liegenden Ader ihren llr«

sprung habe . Diese lässt sich in Syn/yava« , so gewiß genug von B-
^ctua> , Z-poa> .

herstammet » und von einerle » Grund « Bedeutung mit demselben ist , wahrnehmen .
Qpu'yetvxco Ivirderklüret .durch kl icnre , l

'
calpcre , q . d . fricando 9 terendo,etihng <tre,

fcalperc,fculpere,exf ulpere . Diesel! scalpcie,ictdpeke. exsculpere,giebt ein gar bequemes Bild
ad , » d dolum , quem qu > cmnmcditando &e comminifccndo e peoetralibus mentis lu« eruit ,
confinait aique adoma» , um Lisi / Räncke Und Tücke , bieman , UM andere tu hmtergehen »
mlt Fleiß ervencket, und autipimlliret , zu bezeichnen .

Äon cp -rai kommt ferner das ^areimsche L2£ ott femtm , <5»cu / gramen refcflum \
ftnus , Wucher / ex eodem sonke , quoniam lei u , s. car , »nenua , ÜLiaedt ». Die Hebräische
Sprache nennet den Wucher M von beifsen , welches nicpt weit davon entfernet
ist . Äon <$iva> derivirc ich auch Vas Tevttche Work// -?» , pal «; , locus palultrie »
Morast , ei morastiger Ort, » mu ' ur fijfuns ftt Ucunh , in loco paiuitri obiiii ,

Bon (piVMj <Tjtri - <pova > ahjetto augmento , tpom > dialcdto lonica cpooi '« ,rüncket
mich , kommt da » Lateinische Wort , /«» » . ein Born / ab inftttion » tenae v«i «$ /// #*« ven*
aquea.* , womit das Hebräische Wort , puteus- , zu vergleichen / von dein
Wurtzelwort vo , proj>»ic , fidir , findende, incidit , effodit : improprie, declaravii»
explanavit , q . d . inctßs in taUil * chaiaäetibus exprcttii & palam expofuit ; tnofr«« *' t<*

Griechische vetbum , x wa> * i
'undo , mit mchrerm Zug / als vie tatcmischen Wör«

-tcr / tutvJai fundo , mag m Betrachtung kommen . Bon 7-re - q>om , läßt sich
ingleichen sehr wol/«»«, heclelten , eine Leichdegängmß/ ab ojfenfion» , Beleidigung , weicht
daher den Verwandten und Frcunorn vet 'Verhördenen wird verursachet : wie auch fungtr ,
verwalten / etwas ; u Ende dringen , voidu , oat recht , wel.n w fungor vergleichet mir

T6Ä4<v , ablolvere : die derivatio aber von funus > ober finis , iff allerseits nnan«

nehmltch. Unser Ttammwvitgiebt lecaro . leidet mithin nicht allein eine fleifflge Wahrnehmung
'«ne< A ul« , sondern aiebr auch eine Vollendung desselben sehr füglich zu erkennen , von
re . schneiden / avschneiden : weil , man etwa» , zum Epempel ein Sewede , wenn es 9*

Ende gebracht Mt i abschneidet . Man vergleiche vaS Hebräische finis , v ' -s

Ende / von nrn , Iccuir , praecidir : yxa , auch lecuit ; in pihel jeeuit K item perft '
'
dt . »bfolvit. Die Lateinischen Wörter finis und find* , oder fidt , wie es in der altetl

Sprache geheissen , sind aus einem und bemielden Stamme , dem alten
«iw , enklprosscn. Hier werde ich / um dieses zu zeigen / eine ktcine digrem^
machen müssen , die aber , weil (ie verschiedene besondere Slnmerckungen wird enthalten , niw*

ungern , wie ich dencke , und hoffe , wird angehoret werden .
Dir Fortsetzung wird folgen. 3 *nffen. AM »S-



' ' ' Anhang
- Num . XLVIK DtMsUg ktN i * Novetubris 1758.!

. Zu dem DruSburglschev ^ cjctrclle - llUd lueetUKev » - Zttttt .
^

l . &tdftn / fo ju rtrf jujfcn m ©uieb»»rfl .
, Dt« süaaltchr Grbimiobmen ber tttfUibtntn Hatto Wimmert ffa» Mrtdfen», da» w btt

3h«b«r(kaj ncfcn txa OHnetttcs flcfUr küpnrtich Mit Hbfoi« Urtro* and OHn .
äiaaun , mt «och ®cm,|» tt» mo Stallun, >« ktK»>' Han» tuu »«bi« t« ßrlesenn , « ai .
im M» « 411a «rtoif so aafetzo btt totn Pisccptot Dülider bracbnei . mt aBch » ) Ciüir
‘&**9mrttB , fo « de, ofcttanttni « «»wer» » '.d kr« Botftfibavfr« « «ua* *rtcB «tirwu
(*N»n 1 ) St» Stück Land am Ratin^ davsaea » . » «« aete -ra » to ^ obaav Laraen m Pacht
dar , öftenistch »n « rfsuffe» ; »er ,u cun « Mt antorn Pareeel Last bat » auch sich den 6«k,
De«, aaf der Sck>»« e,üraß bro Donfe van der » locken entladen . v» d feinen -l orcheit toten.

Du Srdsten. Ianssudan der Ltap »Pforte sind wktzer.» nachf»?,eod: Stücke «u »erkauffea,
LU : , ) Em Ha« an »er Stapelptorr aedea H, « riscki «>aii:k» Hav» und OocrstoU» Schenn«
»riesen. 1 ) fia Stück Laad am Hütm«« » Storno ob» « den JfirrföcSm atü<trn. , ) «w
t*o an »ft Heeroasse netzen de» « äoffadavse» »ad « o, »an»tzr« iv stetest, 4 ) E«om
V« tea assm EfwpHdir, netze , Ha und LMid« Michel» « arten steieq, » , so dann solle ,
amt ttatft Ügo 'nkta buftr Zoten betfouft » erden r die dapr kost datzrn , tJvaio sich den »tr.
Du wtzer da, "faro» Sürßen er»ßnd :n an» ibrta jni «!

" ii. eAagx» / fo »o «et tanftcn oaHcrbai» fictib *rg*
*}, * « Wko »fco tmutt drkaat ft Mit , baf •» ««Ilxniww trt Herrn frfmtiMl . SUtfr-

Mit Mb fym VtttiM kotzneser« , der außstettetemr. Ehelenten Marwee Vebnumn,. so
-MW bbo Wrffr wrift » de« xi S «»l . »»« l'Uev Haas aoa« dL2st ?o , und daraus » litcklrch dl»

«» ro» Zlthir ttMbrt worden . St künnea «ich »tefemste , f» darn t«ff baden, « ' de« » dtu* «
Ko»n« tfritnr. il alt tun , 7 tztoomitz Nn» 1» Honvaru 0 f. , fit » . < Enret aus der Sladlt
Biaase eroinrvtntmr » ibren -2 »ttdeil sochoe. Ve», in kau»-, den 8 8 ®» . , 7, ».

. gj wozrv ^bro bo- münxn dochwodt edodoen ^ . eowae Don Gelder ftran , vn» Wltfm *
de» »»chaoelnd?« 9 *ftt *» ;cf» kr am » t vroewker t r. , morsten » vm 9 U>r , m de » Sor .
8rt» n »«mp ovr « enctofier , die von dem » orrrlrarom , d, » ass dl« Hastumsche He,de sch,essende,
a»d u « 1 » . ihtü» Elchen , tbeit» Düchrndäslnea deSedevde ^aü« . »vorn tue tp«r,iie»!im
lasst« , ':»orn ui deweltr« Mortetenram » and r» « och in den j ftoncn unafftben werden
»an , pu ->hcc oeeksnssev lassen ; dcddadere küa« n sich «tldaca m terviao emiv.dea ood ttz»
kr, Ua-r, fachen .

Dem pnMleo wir» iwÜHT dieddrch drkaat stewacht , daß »ö i«ü»n I,« de» »aofmana » von
de« H,,xn , wider den S . £ Hrevtzrrr v Robe ,u Hitlaf » « de»eriledead,m letzter, Tormlir
de , » , Vrre»d. ,RaOm 0» ; Ube , avfduüaerStadt»aa -e »der »» an,Ibansten « , üdn««
dorren de» fo fltn» o«a Lubitfttde du tetzkerr Eertz« ,«nae»a.ndet werden , ced dem weilt.
dtetend «, aUdaav »er Zufchfa, ^ fched«, folte. ' sste»« d.u , tiht ijt %.

vtjt. Co« » . Setdmaoa.
Den >» Do» a . rorr. » fotz« „ ( «ftJt m Veübor, de , » Hb , Natw . o» 4 Ubr ,

» » Skrtavf tuibtaatt » erden ma Smck « anland * J andertbalden Ddoraen « ro#, tm
Tateanche » Fetdwarck M Neer « kffn , Mb fo« bet Zafchlai » ta,r brrnach v» felbiß« ZeU«
dd, de« « imeicfnitii « efchrde».
. Etz Gbrn de» » o « »» <x cnrr , ,, « ved an W BeritoedenenH Peter» Pedalllnn, ta der
Drüdtimlr«sse eiMiat Mvtzllie» Ndd Efferre» öffentlich »ertanffet »erden r du da« kuck baden,
chüßen üch D»eo. U» 9 Uvombtfibt’wtmZttbnbOtt eiobnben unMbrtn Netzensnchen.

Damit «wischen dem » ittwer, I « chrn ttC fernen Srresfmder , Scheid , ard tteitnr .̂
Gttziaar« werden Finne , fo <H resotorre « imt «« foi,n>»e « rnnt stück« . ait : 1 1 Sta Han» auf
« k Ecke der Eortzwochrr. vn» Hobmsira ». » ) E» Han» auf der ivansteassen aeleaen , )
vrrdntdr »8 Sstll- , Lßndetcß«« u, N « jchhn,trrt , «lchtwem .

- -? »er



aer 4 ) Eine schöne Wevde in b? r Wtn vor Wesel nechfl Morgams Tevde aeleaen , in drelklegalen Termini- von 4 iu 4 Wochen , publice zu Verkaufs «» , auch der erste Termin den rrlen
diese - abgehalten werden . Es werden also Liedhavere ocranlaffer , sich in Termini - zu melden ,und ihren Nutzen zu suchen ; diejenige aber , so auf obqem. Parceelen rechtlichen Anspruch zuhaben vermeinen » hiedurch citirrk , uiu binnen ir Wochen ihre p *tcnßones anzubringen irr.Dju Wesel im Landg. iu justificiren , in Entstehung aber mit ewigem stiuschwelgenbeleget werden ,

IM . Hachen/ so verkaufst in Dirmdurg .
Demnach der Kaufmann und Fadricant Herr Peter Buchholtz und dessen Eheliebste eiaallkier auf der Oberstraffe känntlich gelegene- Wobnhau- samt Scheuer , warten und Hof«raum und sonstigen peninentüi von dein Fuhrmann Conrad Pillccum für eine gewisse SummeGeld «- an sich gekauffet , vor völliger Au -zaKIung der Gelder des gethätigten Ankauf« abergerne gesichert seyn mögten ; de - Ende - um Citation aller derer , so einigen Anspruch an vor«ged . Elbstücken haben mögten , gebeten ; diesem Tuchen auch statt gegeben. Es werden dem*nach alle und iede , so an ged. Erb und pertinent«» £ jn dingliche- Recht oder sonst gegründeteAnsprach,e * quocunque capitc solche auch berrühren mögt « , zu haben vermeinen , hiemit undin Kraft diese - proc >» m »t !» von Gerillt wegen pereliuorie tui, pten » praec ]ultonis Sc perpeiuinientii abgeladen , um svthauen orrmciiulichen Anspruch 2 ci» >o diese- binnen 6 Wochen , we-von r für den ersten , , für den andern , und r für den dritten Termin zu rechnen , mithinlängsten» aus den 9 O : rember a . rurr. , der) elnem hiesigen Edelen Gerichte gehörig ein undou -»uführen , Widrigenfalls und bev dessen Entstehung dieselbe zu gewärtigen , »aß sie nichtweiter gehöret, und ihnen ein ewige- stillschwrtaen auferlcget, die Kaufqelberaußaezahlet,unvdagegen da- bcmelte Erb auf de- Herrn Ankäuffert Nahmen eingetragen werden solle.Es wird hiemit iedermäunig ' ich btkant gemacht » daß die Kausschiüiliqen von de- versiorabene» Hn Chirurg ! L. Elchbaum verkauften Hauses , und in der Benu - gaffe gelegenen Stal¬lung und Garten , an-arzah !et werden sollen : wann nun ein oder ander daran pr*t«nfioo juhaben vermeinet , muß sich » innerhalb ; Wochen , gehörigen Orrs melden , sonsten mit derLtutzahlungfortgefahren werden solle.

I V . Citatio Crelitorufn grisicrhalb DuisdurA.EI ist der Weber Fonck Hieselbst vor kurtzem verstorben , und hat verschredeneLreditore - Hinsterlaffen ; damit nun unter denselben P . äferentz au -gemachet werben könne , so werden etwahr «
ge auswärtig« unbekanuke Gläubigere hiedurch peremtorie abgcladen , um binnen 4 Wochen t
«i»to diese - , mit ihren Fordcrur .gen bcom Landgericht sich zu melden , und solche behörig zu ju*
stificiren » in dessen Entstehung lueewarten , daß den Ausbleidenden ein ewiges stiuschweigei »auserleget werden solle . Wesel im Landgericht den 1 ? Nvv Zass.

v . AVüKTISSKMENT .Da sich ber Klein - und Groß . Uhrmacher Henr. Hener » ein Sobn bei Uhrmacher- IacobtHe»er aus Xanten , minmehro in Cleve etabliret hat,so läßt er solche« hiedurch vornehmen Herr.
(Lasten , wie auch Bürgern , die seiner Arbeit benötigt sind , bekant mach «« » daß . sie dev ihm ineinem Uogi, auf der Hnaaischen Straffe bev Engel , grevhof ln allem zur Gnuge Mit guterArbeit ahsgewartet werden solle«. .

Nachdem der hiesige Wrrth und berühmte Mund . Koch , Herr Sebastian Haas , am letztadgewlchenen Donnecstaa mit Tode , ohne Hinterlassungeinet Leibet Erben , abgegangen , unddadero wegen seiner verstreuet «» Eibgcn . vom Magistrats ' Gericht resolvirrt worden , dessen
nachgelassene Effekten zu inventarisiren, zugleich da die meisten davon nicht zu ronservirea'
stehen , tu« Behuet rin und andern krevitorit auf Frcvtag den rr diese- , im Sterbhause
publice Verkaufs «» zu lassen . So hat man dem puMco hievon avertiren , anbey dessen nach ge.
lasse, ' «« Bruder « Söhnen , da von ihren Auffeotdalt nichtconstiret » solche« bekart machen und
endlich alle diejenige , so auf dem Vermögen einen Au » und Zuspruch zu machen vermepoen ,hierdurch veradladen sollen , daß dieselben L öiio über y Wochen , wovonrsücden ersten , i -
fü . oen andern , und 1 für den dritten Termin zu rechne » , mithin auf Donnerstag den «Sie,,
Novemd.mitidrenForderungen und Juftificwonii fab peenapr*ci»ftoni* , sichln Reet - melden.
Diese UttlH» *»« Zettul sind zu bekommen im Königs . Preuff. Aö-r« Comtolr zu Dmsbisrv«

«uv tzev allilü Postämtern, hat Stück für r und r Viertel Stüber.



/ S>i«ma(i^ »8Kovcnibr !ii7^ . a .
Unter Sr ? Kömql. Majchat in Preuffen rc. rc . Unsers aller-

gnaklgftcu ÄnrgS und Henil oUcrtMftm Approb* ioot
unb auf Dcro lpcuaicn Bcfchl .

M -chcncllche Bmöburglsch«
«»f de« JsfiKf » 9a ttmmmkn btt flrrtftta , « DrifAm , Wtant - »nd

«■A tflrtttatos UiM « 9nm , «mtrrtftittt

XLV1II

m ?w.

x ^

Addrcflc - iitlb int eiligen tz - Settel .
_ Vwtif t« aftm tWas an beweg. vnd nuhttde -lichm Gittern ,ukar»ffrn vnd derkavffen / imglkirl-et,*«« für &#btn tn rerleyben / jn lehnen / jn vertznelen «nd ju verpachten porfom»?*« / vertohren/ gefunden oder gestohlen worden , sodenn Personen weichc Geld^dnen oder »ualeyhen «vollen r Sri « « ng nnv Ardeit suchen / oder zu vergeben*«*01 Erfindungen in (Aachen und INemvngcn ; neuen Vüchcrn / «Achritten und

; auch andern neuen Anstalten : Cmimmn der Cnittmn j perfolgong derEntwichenen «nd von inhafnrrcn peisonen und deren Perdrecden : von angekoni»menen Fremden >md Cepmiim» zu f lcr< / DDcfel und Duiadrrg , Wochent»tiche ^ ornr Preis« und Lrsd » E « ze ; auch andere dem Pnflüt zur
nützlichenNachricht dienend « Sache ».

Von dem Worte und Nahmen Dienstag und anderer Teurschen und Lateins:
schen Wärter ursprünglichen V» deurung «n.

S ^ cho^ hend« Fortsetzung .
Erdachtes alte «hem » , 7«- , da , AnrbkU an den naeürlicfca Dereotongen lvii

$*«», patu , ptu , pau , finit , ftindoi l Inen , fpkndtt : und hat atrfiptum ,rVr ( Mi , i^Uict' trif aw aus , oh* f ««//# , avs 9%e* y 9wn t auch y*«//# , A <»,
j Ai« , ?jtm , liMtnat UvtJ , ttmfUnt » siwJogice ^ « trcT^c ^c n ttanrn . 3 m
i « •



fiat mau unter attfcerit 1^ /5%$ , lumirrofoeVlucem * <pit <T^ y nitidus , fplcn -jkJusk * )* hilaris , laerus , »aoltus . Bon Pi« , $ »/« > meyue ich stye emjprungenityitf '
oiu.cH , parco y abßineo . ( i )

3 «l cp/J6(5Q? , nitem , fplendcns » von <?/« , produ & iore forma , <p/a « , hat mauoffenbar die zweite Bedeutung . Diese Bedeutung wird also in qiäo ; nicht ohneGrund für die notio primigenia , und die Bedeutung camf , gratus y amicus y für«int notio secundaria & impropria , gehalten . Nitentia enim grata die folent »fqualida 8c fordida c contrario ingrata 8c odiofa . Aus U ^ Pvem Worte QiÄOiangcbornen / notionc canihdi » nitidi , fpiendidi , wird man verstehen / warum derJlinöeubaum <p/At/pa , ob albkantia fcilicet folia : Warum ein anderer Bäumtiimiljs albo fcu candido liguftro , «p/Mupsa seye gene C( : warum endlichbey dem Theophraftus einen allczeik grünenden Baum bezeichne^ inmaaisendaSGrüne »» und frisch .^ orrwachfen der Bstuure und Pflautzen durch glänyen pfle¬get ausgedrücker zu werdeu . xr , exiic,orrus eit , no * , floruit , effloruit , crc *vit , provenit , kommen, »n der Grundbedeutung überein / welche ist micuir , emi -euir , splcnduir » cxsplcnduir , giantzen / hervorMntzen . Bcydeo kommt vouden Sprosse »» und ErdAewächfe », vor Ifai . LX1 . 11 . Auf «« , au ^am , crefco ,incrementum capio , augeo > wie auchdieses Lateinische veibun, , augeo t wachsendzunehmen / stammen her von awy» y auge , fpleudor , Glantz / welches ein jederstehet unser Teutscles Wort / Autze / zasepn : woran soviel weniger gezweiftlewird / da ausdrücklich auch oculum , das Auge bedeutet / a Jpkttdore radia ».
t *

( i ) wich in den leieicii übcrgeseij t , p» 'co » rcmino p« n »m , do veniaw rIgnofco . r ) Parco» parce ntor . fum parcu , abttineo, tempero. Wat mag aber die¬
ses Wort ursprünglich wol bedeutet haben , Mid bedeuten ? kennet man die uriprüngliche
Bedeutung Ivo«, -pe« , welches auch Pr/w hat seyn können : so hat man den
Schlüssel , um auch ru der eigentlichtti Dedentling von QtJv , ‘pe/cF « , z» gelange ».Wie von PL« , j, »rr6cio tecanäo , c« dendo , formiret ist auch imerkcw ,und von qrxiu > lucco , formiret ist <pa<cTcig ) <pa/d '

£og , vilidu, , fplendidu,: so bat
Mit Deybehaltung der eigentlichen Bedeutung auch aut Pi« , Pr/« , formiret kömmtwerden Pe/-F« , Pi/-Fo.«« ,. >dr« , Pi/« , wie zuvor gezeigt ist , bedeutet ursprünglichund eigentlich feindo , findo , fcco . r ) luceo , fpl . ndeo , nttco. Au » einer von diesen dev-
den Bedeutungen wird Pr/d

^« , ipuS 'ouai > die notionem »dtiineiwj a re Sc parcencti*überkommen und angenommen haben . Würde man die notionem nilcnii . spiendcndl ,auf quS '
opLCtt appliciren ; »vürve qilS '

Qfxctl sh viel sagen , alt r «w aliquam in m*ore »-id cd , IntaAatn exira ufum rdinquere , etwa» in seiner Reinlichkeit / Sauderkeitund Schönheit / ohne . et zu gebrauchen , oder et viel und oft zu gebrauchen , bklasfenrWie »umErempel dieset mit ueuenlkleidern , und andern» säubern Geräthe , gesckeben kenn,und zu geschehen pfleget. Mit diesem Adfyedt würde unser Tcutschet Wort schcnrn/ '
verschonen / nächst überekustiaimen

Würde die erste noiio ftcandi , findtnit , angewendek : so würde korrr » meäia rcciprocaeigentlich bedeuten , srmet secare , id eü ^ sep2: are !e a re tjusque ufn , von einer Eachrstch enthalten , mithin sie unqebrauchet lassen , oder doch nicht vttl und ostlaetr tuchen.°sn verdienen oder gcreiqetrn Slrascn würde et d ' kF gch eineiitlich sagen wolikN : io-
wer lccare » vind :catioo « , feve itate , punitione . id eit r vindtcationem , fevetitatem »
S* ß« nj omiuete ita \ cniam date , iguoicciei



l, ; treuer atitf da- Jjttrülfcff Worf pr I ocuTo» ,
’frctn fom , fHnf Drnrmnmg

krtfmtucn Nit » brrbc # * fluxw & fjdrndort radiantt . ( t )
5V fignificatio fMendi , fdaiendi , fritinu ftncttt in $ iAk , ein na , 7\ 0t)t /

^ rdilftc -hr , auch in Pem iatcfoKcPeo Worte f Mix , .fahrenfraut / alsofert in
die iNrtnnttrn . Da - shaleicvr • und l$ t * ricfKC Welra der Rohr » ist jckrr.
Mann bekannt . Dir rtcifaftig jrrfpalreteu unv emgeschnttkenen äMdtteracn un»

»erlchridra

( i ) Avrya , fpUnJer , ?cimnt von « * » , flo . fpir» r fpriido . IU»do . acao^ o , » der*
Udo . noraul bi( n- rio 6cca«di r attfadendl , (iccanlo induiaodi . «0 brr CUM , Ufib auf
brr osbrrn £ rite N* noüo (plindosdi , envftpfen ist. Awc# bristt autPi clamare » re-
forure » boaic . a conjunÄa cu* ctamore fc boat% , rei .cmentiori oid / ,*** ic fp 'trttUmt,
Bibft brm wird birst» »erb« btt rotiß beoaeletet « rettiveber ron fptrare , 5<Ar -
r*n , «Nr tl bat rin , mit eine» Ponten Ithrmholen .. weltel man pftnardben oen .
■et * verfnivftel , 0djiifcn , *bi dornte«» , nach bet Pcntn Cfftbrnbanfl , prtjUt s»w-
»um peÄotc . sobrn ,o rrknoro srNa . Hat biefel Wort , o» fol »r brr Jtnaertfonfl bei
Euüitbti , auch tsuftrt be bratet ; » Arte brr Grand biefrr BrdrvNm - in edff-irare . aj -
fl,re . fich finben lafrn . Cal trotldir Wort dau n ( « an « erckr , da« at <u» ,auct mit
et nt» ffiriiu *fp€ta fror auiiefproebeB * «nb «Vt* fltlaotrt habe ) glaubt »ch / tag
oflbirr » it ja Hause f«»r , q . 6. tdjLrt >««.

Crnp nl Pirfrl aue nicht allein Val Stammwort von ctvyn, fpteador . sonderN an¬
dern »ulen onbrri »erbt« 8c »oeib, , deti»*’ iri , : das Ktammwoit BOB ,
ftchat . tx irdore Ulcrt le effu ; de» LaseN» M<ft Such BW o«u« * ß :cui , andm ,
fptrsu » « , '« i« Kbjla » : basGtammvort »on «ux »» »coriz . ,daeü 'e . peop tc .rzüc -nii »
» ' >, » 0» ym*b*f *u%V* entstaaN » , flor)«r , j* Äo mt , prepri» jufUrt tir+i: tm : Nt 0U » « >
• ort bM « uprpa; , , fe»mi , , p -oprteier«i fificci »»tr,hincrtin <5oi ; A*r4 *Hrom«r ,
q»« t,nr xer -a le aufler, ; NNtUekNiLt afleik! «»l »r» . fonNraavck ' nww *rr , gn iu
Kbtecht * weit Sach« * s» durch C« Hiye «efrorfntf an« grblrnrf werden , emschrnmpfen onb
neuer »erMa : das Sta » » w»rtboo de« katernrieben » artt **fi*r , Nr Lad ober Miklaal.
Stab, *oo flee»»« . « ilkcare » bol CtaamnortMi , eu^ -ua . Iss,rinn, ha ! nun vapor ,
hirna « , ardar > all auch *on Nm Leutsche » » orte * - Zouch » weites injl . iten fpuittm ,
h»lifuTi , Njft4nft ; bol 6ta » fltoort *ea «n^ruu , climo t »pn «ocT» , vn » , orano ;
» ober stuht. Wm,p »opn* ftinire , « etoBfnucc . ftnitum , vntm , ftrtiptrt . Der erste
nfietrtiieb * Sm » dl IS Na Oteborfen ; b«ne . male . audit , «o ir »ir doetu« . q . d . brae ,
rr. aic, (o«ai . er M einen foter * bäseo » Ruf * er bat den Ruf e :nel oeleijrte« Dk« iN «.
Doch wird dev« bee» tt nitt dorßeartffea * weite , weil ««» . tpiro , auaBrbeflictau -
dio . faHle , bedeutet , q . d. tanrlra . prrctptrr . tpuieio - cm . mflio lieber bobrr lb*fm Nr»
leiten ; wiewol u Na Gianbe n birfe» Ltstcke lebbel aef einl oulfaaw . Dal Lto» » .
tWlt ferner von « /A» , locaa fubdiaHi , t . arrinm . j . ftaSuium , ctala . nrile , 4. »oj * ,
dorr01 rr» i . p-rodph , 1 mdo lu fe , cootraAo . ft Hiuc fepto , clrcrnnrhieb ; anßttrben
Ciwr , fo bortb dil Hibr Getrocknet und «ebduet wer NO , die Eiqntichaft baden , Nch sie
sich krümrVn » sich em > «rtb pasämmerrpcdera: Das 0to * an »rt von «uAo< . eihia ,totlu . entweder Ben f>frue . mipi tre , ober beNt *w b ' » rorbm aedattea krbmmcr,
und umbcaßrn : » u« a feante auch pau batiiii . #»»».■ < , dabarL omtedentet
wreden, vtber »» !'>r . rv« »^ !', . tocorpti * «« d *ca i*ori ! <̂ n , cuJuf arnrmikt N' rp» /
» eri ein fbltbrl tbol stchm l <» Srummen » Ne Qtr»eb romitrhet : dal Stawniwcet
« eroe , ipfe , er ftibd , in meit - m fetbirm Sinne aut die MsekmlänbÜt - „
chi ao: , Itb « , fjfinrlo . z^ avihkS ; b4 CdiWUtrl o :n s/1 -



terfckcldeu das ^ ahrenkraut mercklicl, m ander«, wilden Trdqewäcl'fen. Daherdie Lr^mologi dessen Lateinischen Nahmen entweder vonffydo , herzwiugcn I ödkkvon dem Hebräischen thema , fra , difltcuir , fidit , divi (jt , ablcttcn. Jedoch weilZedachres Rohr und .fahrenkraue sorhane Lrdgewächie sind / die gelcltvindfort«wachsen / und über anderes Kraut mercklich hervorschiesse» ; kann dienorio mitan-di , emicandi , promieandi , auf selbige Such appiiciret werden «Di« Fortsetzung wird folgen . Iansscn .
nt ,0 , ventui Icnior , aura ; welcher letzte Wort in der Lateinische » Sprache auch tuizo-rem , Glantz , bedeu et , und dem gläntzcnden Metalle , dem Golde , den Nahmenrum f und der Morgenröte den Nahmen ««rar* , verschaffet har , und in «rnca , in sofern e< fpundt» be,eichnet , gleichwie die notlo ipiratiom« , venti , leniwis m « e/« , in sofern ei fpirar* bedeutet , seinen Drund bat. At^ /ov , cras , craftino die, ( elfinet«ui die vorhergehende Nachtr ober Abendzeit seine Beziehung ju haben ; in welcher Der«bwdung av^ iof so viel würde geheissen haben,, als adfpiram* die , wenn der lag anve^he» wird, .zu welchem Ausdruck die frischen Lüfrlem , welche kev dem andtechendeu lasge pflegen wadrgensmmen zu werden , itiu können Anlaß gegeben haben . Mit dem La«reinlichen, und Leutschen Worte , cras , unb »norgen , hat ei safl eine gleiche Dewandtntß.Cras , ddn **£££■, , x^aca , tnijceo , xqolchq , mixtura , welche! etymon sch ^1)6 , Oüfauch Maninim , aber seh' furchtsam und mit einem tone , viele,cht / hervordtingk , deuteteine Zeit an , wo eine Vermischung der Finsternis und de« Lichts , der Nacht und Del2agcs/ist . ttlorgcn kam , um ciivideic. theilen / praet. med . ptt- pto^ »t*opoQ , divifio , pottio ; Theilung / Tbeil / verglichen werden, : kann also die erst!rltorgenzeit, wo Nacht unv Tag sich thetlcn und (duiDen , sehr füglich! anzeigen . Wo»her man » erflehet , wir das Wort Ntorsen auch , um einen gewissen Theil Landes »de?eines Lckera zu vezeichuen, « habe können angewendet werden . 2 » '»«"-> ist offenbar«

lieb dal Dtammwort von dem adveidio , «i- ,suisum , 2 . ) retro , renvisum , Z . ) riceFersa , coaira , 4. ) vicifliin , s ) veio pro J 't , ingleichen DOW denen , Mit «v , quaüsaiücatlon - m verwandten, -dverkü- . «I-Z-M , *«/£ ■/$ , cHme,denuo,rurlus,irerum,2 ) pofthac , in pofterura , 3 ) retro : VON &VTi , rurfum . iterum , poRea : auch VON « ^ «6»fed . aut . auttm . welche behde letzte patticui* ohne Zweifel von awreep sibernornnie»
sind , 1 ) cxtciu n . 3 ) deinde : * to . quendo fcilieet , tleÄtndo , plicanoo, tefltftendo .convolvendo ; welche plicationej , fkxiones und icflexicnes MSN IN Dingen , die durchdie Hitze getrocknet werden , wahrnimmt. Dem Lateinischen Verneinungl « Wvriletn ,baut . w de man gewiß allhicr einen unsträflichen Geburtl . Ort können anweisen . Ichzweifele auch nicht , daß das alte Wort » aufts , wofür man hernacher *uris gesagt hat , hie«s ' dst zu Hause , und durch die viele Beug »und Wendungen / fallen und krumme »Sänge , die dieses Wrrckzeug des menschlichen Gehörs vorzüglich berühmt, und zum Gegen«

. stand der Verwunderung machen , veranlasset fege . -
Das rutsche Wort , Vhr / vergleiche ich mit «^« , «geistlich ««fl« , ( daher ^ »„ . q ö.ntiltre vtrla , ftrmontt ) & quid*ra neäo torqoendo , ptouaäiotc ferie * c tenoie Wd«
hör demselben auch die vorlo txfirtndi , txtrahmdi , wird beogeleget . Eip« hat I in prner.form* wediD , op» Die bemerckten Eigenschaften des Zeitworts , scl' icken
sich auf eine vorzügliche Weise zu den Werckzeugen des Gehört der Menschen , als welcheaus dem Haupte aleichsam herauogcwuiiden » und d « mRlden über die Maessen schick«und künstlich anntftiret sind , anbeu auch durch ihre Lrehnnffen und knunni ^n Züge undSänge den Blick der Äufmerckcr an sich ziehen Ich tör.Vi dieses etymon durch mcdr an¬dere A :rmerckungen erläutern und ferner anpreiscn ; wenn ich nicht dafür hielte , t>4durch sich leidst und seine » natürlichen Zierrat sich hinlänglich genug anpriese .



Anhanst
Niun XLVIII. jOimfhlg pm rL Novcmbrii »7^8.

Aa dcm DutSbar- lfthcv ^ärtrellv- olld larellixear »- Zttttl.
I. NOTmCATlOH ,

OJjtPim btrttS »frMHtbcR« nc und noch tr»<a »« r circoitir - Drrordnnnte, Wt gicfm*

hm btt onatnalrn Rtcui ober n «i br» » bttun ® a<d| (nrti teUtftrttn Foor»««'

*»nomr. rtferbtrt vor»» » na «brr iMbrnebiun adftn , bas terfribtR noch oirtt tucotf *
l *b« , «wWbrt t» Nr bawit ooezauedmeade» opmtio « rin« »errktech« Ansmtbatt oeiur»

mch«t z Sil» wirb a» n Städten , romwomtäl« onb )mvd>« io»e» ,« H«r»oßtbuni stlroe,
»Itbin brrseld« Na -iftr»ttn , Reeeprorr » und Richtern bremit und »rast birst» aus»tßrdtN ,
to f*rt , nachbe » ibnta bkse» jo Gestchtt kr» « , bu etwa noch tn Händen badende Ma»a.

» > . Lchtu» NN der Derwöt« Au»schrei»nn»en vo» 17 Ortolrt » a . prät , und 6 ^cbniara
r»rr . a , » die anieroikstiie Maaa»«ne,kt»scrt.a ander » u Ongmal , nntafenben,
Vibntenfa « «rarn dr» b«lch berateichrn Aoftntbalt « tstehrodrn Schaden und Der-

toste» , rtfNAtakt aewachet » rrden s»2e». Wornach sich als» »edcr» äon, - l,ch,» achlrn bat.
«1<K u» gkesirriuis» ' Ratbaoch » riete» , und V»«arnen . stam» er du» 16. Ro» . , 7; »^

II . Sachen / so zu perkouffcnm v « adueg.

9 t (ft « ildert forptnnn « ttiinott , dir von ferner Schwister brr Wiltiden Hartmarm »

frrt biitfcrlafrot Mobil«,n . Mrtxnb, ui »nlm wir KosKni, » upfrr und Zinn , kischeo ,
Bäackca , Ststblen, Betten »nb - iseowrest , «nalerchen uni* Zimmerwann » Greeidtschafk'»
ttt kuosttaen Mittwoch , brn 14 diese» , «n od-emlte» Steedbaosr, , e-eo daarr Dezablvna ,
an Ben »eikdretende» tu oirfaaftn ; ist frmatfi » brr w rutt» »brr asdem kost d« , tan sich
Mf »ewette Zeit rinfinbra , uao sewen Ruqr» such ttt.

Ni . &aJbtn / fo pt vtxfaofbtt auffcr^alb tmubarß.

Dir Grten des aMebtro Henn Anton pw ?| 4b«nflnn , sind »elronet , ua auf MiU »
»och den 1» diese» , btt brnterlaßen« Modüieo a» Sttrdi-ause io brr Saittrautslraffe,0 stlevr,
tstent «ch der» » e«stdeet« beo iu Mtfauffta.

D<a Novcabcr » e. , fi>3«> hianea 4« Sudt Sincitn . mer den ftokkeaflag dool de
E' tgce . Mont Huaft verkoebt worden alicilnod « gerttd « Gotdcm.

IV . Aachen / p> verkaufi ausserhalb » utsdors »

- » dar der D^ hrer ko^rd »»,» !>a« Han» 01» Li« rwa»e» »enaont, onb auf brr krnl ^
streife tn Weset arte»« , vo« den BurchdardschenLct»t <rt«o an sich »rfaosl , anb ist « (den » btq
»aosschrllMK binnen 4 Lochen io hnanlm ; bannt er ona br» » iutül ^ sichert frpn könne ,
»erben alt dertt»i«r, so ans »d»rb Grmib- »ck ew brooliche» Recht ,v baden oeiweioen ,
» !Ast diese» r,irret , tm » NN« »rb. ^rrü Ibrr Fordernnreo drt»»b danbgencht an,udr«naen vnb
dey vttaste de» ewiO« stiHschweigro» in to- chci«« . Leset 1, kand» . den 11 Rvo. 17y»,

V. Aachen / so zu verpachten ui Durodurg»

Sin - dt. Maetstrat brr « tabt vmsdur» , ist «ordadro» , brn 3»l 1« » andri« rnb
« »»»rbaiisro , wrlchenIar »» Dobel» » »diedin i> Dacht da», »nb Btt Drrewdri» >7,8pachs,
to| mir , auf» om tz« »t 'k'en« br» »cilbirtraltn östeoilech tn brrcra tmintr ,u mt*
dachten ; dteteniN * so baut k»st baden , tön« » sich de» | 0 Tior «der , f onb 14 verriokc
■orten« Gtochr 10 , auf» Aihthavsr tinffobtn , Dorwarben orrlrsro hören , eob ibrtn
Ruhrnsocheo -

# . VI
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V [ . von v-caittenr Schuldienst .&ec ^ -sormi'rte Schuldienst ju Aldekirch im ^ erjoaihmti Geldern durch Werke»varaiu worden , wodev dal lährlich « i '
s»s,menr sich ad z < Rtistr betragt , und denn bi seStelle mtt einem tüchtigen 8u^ --eto von gutem Leben und Wandet wieder soll besitzet werden ;so rönnen dazu Lusttragende sich bey einem zeitlichen Prediger oder Lvnsisiorio zu Geldern,melden.

Durch neulichet Abstrebrn des Herrn Tteinweg , - ist der Schul . Rectors . Dienst bev derrsteformrrten Gemeine zu lkrenfeld , erlediget worden » wer dazu Fähigkeit und Lust hatr . fcifwolle sich bev einem Eoleu Magistrat , oder ikvnsistvrio daselbst melden Dar jährliche Ec«valt «st reichlich 90 Rchlc , und die starcke daselbst desinbliche Jugend gibt viel Ge '»genhubsur einträglichen Information.
VII . Persohn / deren Dienst verlanget wird ausserhalb Duisburg .Demnachder Organisten , und Thurnbiäsert . Dienst zu Meurt erlediget worden , und W»| U Wredersetzung desselben ein tüchtiges du .̂ eckum , welches b«e Music gründlich verstcl) t ,und so wohl in der Vocal alt Inltrumeniai - ^iukc nöthlgen Unterricht geben kann » suchet »so wird solches zu dem Ende hiedurch betaut qemachet , damit diejenige , welche die ffapacitat .besitzen und dam Lust Kuben , sich in zetten melden können . Dastähiliche SaUMum, st 8o Rldlkund 6 Malter Frucht ohne di« Accideimrn » welche noch ein beträchtliches autmachen.

V U I . Ltlailo Credlrorom ausserhalb Duisburg .
Nachdem Theodora Wickerath in tzalrabmit Tobte abgeoangen , und die sich r»b benefiriolegis Lc inventarli declarirte Crdgenahmen gern de vilikur baereditstic gesichert se»n möglen ,Mithin EdiAalei gebeten ; Als werben alle diejenige , so an gesagter Nachlasicnschali ein«rechtliche Ansprache ex quocnnqui cpi,» e* auch (<on möqte , zu haben vermeinen » dir mitediftaiiter verablabet . um sich binnen n Wochen » wovon 4 für den ersten , 4 svr den zwei»ten , und 4 für den dritten »nd peremtorischen Termin anbcrahmel werden , und zwarn läng¬stens den 21 Februar » a fut , sich bev diesigem Magistrats - Gericht zu melden » und ihreForderungen iüb poena perpc.ui fiientli , vorzubringen , und zu justisiciren. Lalcar den «gtenNovember m * .

IX , A VKRTIIIKMBNT .
Nachdem der hiesige Wirth und berühmte Mund . Koch , Herr Sebastian .Haas , amabgrwichenen Donnerstag mit Tode , ohne Hinterlassung eine» Leibet Erben , abgegangen , unddahero wegen seiner verstreucten Erbgen. vom Magistrat» . Gericht resolv^et wo,den , reffennachgelassene Effecten zu inventarlsiren, lugkeich da die meisten davon nicht »u ror>serv ;r<astehen , zum Dehuef ein und andern Ereditoris auf Frevtag den 21 dieses , im Sterbhaust»uMice vcrkauffm zu lassen . To hat man dem puvlic« hievon avertiren , anbev dessen naLge«»affenen Bruders Söhnen, da von ihren Auffenthalt nichtronstiret, solchesdekant m^chcuvnpendlich alle diejenige , so auf dem Vermögen einen An . und Zuspruch zu machen oelmepoen ,hierdurch verabladen sollen , daß dieselben ä dato über y Wochen , wovon ; für den ersten » Ifür den andern , und ; für den dritten Termin zu rechnen , mithin auf Donnerstag drn >6teaRovemb.mit ihren Forderungen und jukiLcatorti» lud p« nap, «clt»i,onts . sichin Reet , melden.

Diese Zettvk sind zu bekommen im Könige . Preuss Add»«» Comtoii hj Duisburg»und »ip alle» Postämtern, da» Stück für r und z Viertes Stüber.



Dienstag dm 5 Vecembni 175 .̂
Mn Sr.. ÄcmqL Majestät in Preuffen rc. rc. Unsers auetze

EtOea Königs und Herrn aUcrhöchstcn App‘°batioo,
®

uuO auf Dero ipcLiLiek» Bctktzl .

Dochenätche GutsburgrftLt
mf M » kk» e§e dc» ( « 9* Trtflf Ikf , « Mrt * »od Vilrckschev

a»h uBJUftaNtt tafct. ftcia * ttottrUtuu
Addrcflc- unblntcUigcntz '- 3cCtc (.

- tn«m < ü irfttn >
<S«i> an brwcg . und vnstwrqslcbcn Aütrr » s » ravten vnb derkavffen / imglticken**• f*r Sachen «o *crtqr |>cn/ | n lehnen / 511 pciipielcn nnb jn verpachten vorlom«
f «« / »erlohren/ gefunden oder gestohlen worden ; sodenn Personen weiche Geld
?dnen oder aoaleyhen wollen ; Ked,en>,ng and 2lede«e suchen / oder tu »ergeben•*Wn r Erfindungen in Sachen und Meinungen neuen LLchern / Schntren und

; auch andern neuen Anstalten r Cu*ti**tm der Cridmn» ; Verfolgung de»^rrwichenen und von uihafrirren pe sdnen ond deren Verbrechen ; von angrkom -
Menen fremden und C4tm .ru » $u <lev« / Descl und Lmoturg , wöchent¬

liche Lornr Preis« und Lrodrk ^p« » «mH ander« dem rmklit * $ar
. nbyluden Hache,chi dienend« Sachen .

Von dem und Hahmen Leenstag und anderer kci .rfchen und Lateini¬
schen Dürrer Ursprki,,g1,ch«n Ledeurungen.

Sicdenzedend« Fortsetzung .
fifcuf , filcella , , fi nu » , ©nn , $itK . fini« , findo . wird die SgnistcarD

, fimUmdi , (ccaoüi » fiangctuli , lrtMZtt Emrrkt ekkt Auenahme ju btsadrm



Fifcu« von <picd , proda&lore 8c frdqucntHTinU tum Graecw,tuw» L<u >iu’?tfofma » , en> geflochtener ^xo. b / so . derlich die . tffjnjaarc vom MUrckrf ,fcatlnnc heim zu tragen / cm Handkort) , i cm Korb / das Gew darmae zu trd»
grn und zu haben « ein (Seldkolv : woher Ute Schatzkammer cirfct« Fürsten oderSraars . den Nahmen fijtus. bekommen hat X'wfijcus ttr formirct fiicma , undfifcella , cb Kifbgcn : i . cm Maulkorb I so mau Pferden , Manl - EM/u . a-
anleget / oder vor das ivlaut macht / baß |lc nicht betssen oder auch treffen können,
z. ein geflochtener ^ orb « um die weichen Käse hinein zu rhun» damit das Mol»tken abtreuste / ein Aäfe >E^orb : zfijfti >. refeftis , ieu dijßsfis , virgis , ex- qnibu»eontexcbiKur . Wobey zu gebenden« daß viele Zusammemüg ' nnd Llechru>»ge»llxuiiüim Lndenda , tranfigendo, durch hindurchstechen / verrichtet werden-Daö Lateinische Wort fimu , Mist / 2^orh , so von einem gehet / hat / weit«ü nicht von <p«̂ se » sondern von , findo , ucra nitto , fpUndeo r sormiret ijUleichtlich eine andere Anwendung bekommen- A »S beyderley Bedeutung Hai dtlfWort / / ««, »>entstehen können . AuS der erstenquoniam fimus cfiWIw quältex alvo , in qua continecur : würbe also Übereinkommen mit dein HebräischesWorte . ^ ,. auch/E ». von vno , eigentlich findert yeffinder,e , per meconymiai»fepararey difperger.e » alio flexu , expücate & diftinRius txplanAte , ( } .) . AuS dtk
Zwehte»» : quoniam ager latamine fmi nitidus redditur & foecundatur_ L*t(vmen bedeutet Tünger < Mist < von latus , fröhlich / froh < erfreulich i- sernekfruchtbar / lata arva , Itetum folum ; auch fett / schön / armewa latal <rti6rt Ifett / Diel). Latus und Uevis haben ein gemeines Stammwvrt m x„s- , lavhrnon afper , glaberplanusglast / ohne Runzeln und alle Rauhigkeit. M*0*
kommt van dem alten tbemale Xi/Üi , woraus / peoduÄiore forma , entstanden«nd gtblübrnist hmtm und Awow , lavtgo , pbho glatt machen. Asia>, (4) wir

()) l>e »bemare ttedrilco , ena , vld. celeberrimi Stbalttnßi Comtr. anuiu » in Proverbi *pig . zo«.
( 4 ) Don Ak«a» kommt Atios, das Stammwort nicht allein von ILMS , und ltcvisrglatt 1 ftödlig , sondern auch van i*a>u und /» « . gelmd / sanft- Da» erste vocabuiu "^ist entsprossen ex notion« terendi , *tttrendi , «erendo cvmmmutndi : woher T0 At/öV

l vorew , auch pulverom , bedeutet . Das zweyte Unis ist entstanden ex norion^lesvmi» , >» »>u»Uoni, ; quoolam laavigata ti . glabra taäwffl habentmolliculum. Auch kostn»^
daher A«<» , prada ^ corpora capta, pecudcs praedando abaftae , ex f,gi»6c»'| tion « urgtndt : man vergletchr , um den metaphorischen Schwung diese « »erbi näher Bverstehen » da« Hebräische Wort , ms letcxit , ie» el»vit ; item migravit , in c»r »» N »irro\

' abauÄui fuit ; wM - « miteinander notione» fecundari « stnd. Die erste und « igenttichkGrundbedeutung t>t »rßt , Jittrfir. - woher an der einen Seite die notio nudi ,nittdi , ptogenoit fi ^ nificationem maniftßandi , dtttgtndi ; an der andern Seite ist bave»
1 entstanden Dit.notio abdutlunit i» txilium. , q. d. dttirfti laur» ÄUqutra , incvitr aba^ '*0 ftdt Ipforum nui* rcli«*.

” At« »st in den dialcLtis auch Atwu gewesen : / duhek»
^ wol / alü teto; •, Isevie , glatt / hat bedeutet . Don Asoü> kann n>an

glsa ol)ne Brdenchen Aiuxo^ albur ^ candidur ». item gingjiis ^ wollie ^ öce hktt-



mit a« k> Ai» ,fb,t onflftwntit dev einer (BNUttttig f welche lnö»
betoder dnrch reiben» und stdm 'eren » verrichtet wird » de Uvigitimit , qu* r«.
i <nd» , , st ipeeuum htunio , ttrgtnirm , conficuur . Das Lateinische
vertan />n , NB in/ , Ittum , kommt gewiß genug von A#» » welches arulogice
auch Art» hätte fan u»t> werden können. Man hat in der Griechilchtn Sprache
das demuutD A»e* , lmuon , Flach» / welches die ange .tigtt Grunddtbeuiuag
Wege, seiner GiLrr« gvr genug beantwerm ( 6 ) . Dorgtdacht« Uvuatt» giedt Uti~
tum , ruga» fic cunu expücaocem exporgentemque . Man vergleiche das Hk«
dräische kkcw» ns» l» i »ru, eit , propne emdh fuu. Lttamtn bedeutet also rigent «
bch kmtümm , wodurch etwas gestvmieret » glatt , und gleissend gemacher wird .
Das Feld schmieren stlr reichlich rüngen ist auch eine h,cr,n Lunde g 'bräuchliche
Redan . Längen scheinet « n ränchen » welches besonders de lirmu paricturo,
von dem Verstreichen der Wände » mir Kalck oder Lehm gebrauchet wnd » Der
wandfchasr zu haben. LH »st lautet in der Niederländischen Sprache mtfi : und
dieses scheinet dir uralt« Aussprache z« ftyu » von mästen » weil er das Feld mästet
vnd fett machet. Ich fthe » daß kiefts auch von dem Herrn Wach,er ist ange»
Wftcfrt .

' Man sagt < daß (in Aeld fe« lene » wenn es wol ist gedüugrt wor«
den. In der Lateinischen Spracht wird Tünger gemeiniglichßtrem gcnennek.
flmcr*ii* t /lcrtfT*rtjH *ii eigene Wone f womit das Tüngrn eines Feldes bezeich.
nek wird r ompt^ c* bedeutet firmare , fakirt , stLechen » vmcrltüyen . Aus

kann «ralogice rnpe-x , enfto« » werden . Daher haben eie Teu ».
- - % schcn

kittfli qaoBiaa q.i* tidcado . temdo , I»¥if»ß!ui . mtinm acdfUoi flt pr* (cf *.
HUll.

( j ) Don A** ist das alte Lateinisch « vertan , len , levi » leiun , lcee , wescheSnnr
nc>d> tn dem cowpolno, » erschfink, / herqenommca Am» , leo , bat » wie
bereits ßt t « der st»«« Sprecht bedMrt . Uv^ amit ttmflanart ,

tpteimm Itania. Mittm » bedentet dtlit NiiNUllch tteMdo . oblincndo . ct>ara» c >n , cs.
p . in een trpuftot , cowpUoaf» .'Sk Ocokbncivc * pcai' iu deJeic . Auch «» einte ich
nicht » daß der Kö« g der »wrschigea Thrcre seinen Rah neu An» . leo , Löw, /
t»»n Aw» hrr habt t rntwrder » wie ein»»« mermen » qund l>w toten pr»d»rum ,
cnnjuti .er <»,», »«« . enore : ,n den Molttaläadischen ePracht, , beiß » der rswe mit
«wer, M Mt -VB3 . to« t 3 • peopne . »#*« . iUavu. bedeutet als» »CO. CW p. ».
More» . peopn« , ttmar, tiUtmm ; oder M« . I« *iftarc . compia»» '« . »qu, -e > gleich mar
chen / t, <d lern * <in kcU säb», iß , M « erdibrn einer Lache » wodurch d«csel»c
nertk»s<t mrd , pcr&ttoacm , qoa »üq -tts t »ll»| «niB» , dchtur , felo »qtwpr , corrpimt-
rar . oMneut» , . «i be» r,chne ». gu äbnlichet m v« da« «« I m b«ti Mvrsenländiichen

0^^ , propri« , lmmd9 t timpUnävitt t» P $xu(mt%
dt/frrditmt . tB. Duff « c«< » itbc der &JbmtXkc*i , leo , riukn prf -Uun v , vaßjterem 9
ober pradatonm , ptrdtanm sc » bezeichret ! ^ relch 'ß itch ßt ^ i « auL slhr wol
«u eiire» ttiere , «me »er W» < ilt , der nur »0» Raube lebe» , unD oSet , was ftw,«Sri »m iiNdHÜnOer bebegnet » «enritl . aitsteider u«ch berschUoa -t , würde sch,<5en.

iß) fw* »lt eia mn dielen Abkömmiinara gese^Ntzirs Stammhaus / deren einige
hnrsoilra .iieritt' retwerken : olsAa«^

'« » -ss' ro,j »6rr , rmb^ ,, ) ^ mndum pn».
P« » * » agnam adiubco diligcmiam ^ (cpaio j ic 4 ) AJO^ opa, , fcpajo



fcfKtt ihr Wort Stärcke . Und c6cn] daher kann auch sehr tvol das Lateinische
Wort / ftercus , Tüliger bedeutend I geuiachct seyn / Mil derselbe den Acker ltärckeli
« ab dessen Fruchtbarkeit unterstützet .

Klärer erscheinet die norjo findendi , fcindendt , & fic rumpcndi , frangendt , ifl
oßi -fraget , qmq , offi -fragus : genus aquilarum ; und gar eigentlich < in / »-/o,

Jidi % fiJfum -
> woraus ctl>cUct / t>a |f anfänglich dieses verbum gewesen ist fido , von

<p/o>, produftiore & ufuata admodum graccis forma , q>i£ a> , (pid'a,fido . Weil
vie Wörtersorscher bey denen , ans den Uebcrbleibseln brr alten Sprache in den
lexicis nur erscheinenden / Wörtern und Wörterformen/und deren dvrivaris , sie»
hen bleiben / obschon die vorhandenen derivata zu denen alten / da gewesenen / und
in vielen andern verbis . würcklich vorkomn,enden / formis sie sicher genug leiten
könnten : so ist es / daß dnrch sie / und eben dadurch/der fundur er ^ mologicursehrseichte geworben ist / unv vie cc ^ oia a »S den unäcdren rbcmalibuz hergezogenwerden . Zum Exempel mag vaö verwaltende verbum , fido , findo , ticuen .

Die Fortsetzung wird folgen.
sanften.

me , fecedo ; j ) ejredior , exeo ; 6 ) abco , dilccdo ; 7 ) , co . venio ; 8 ) inclino , dl*
roitto me ; 9 ) coeo . claudo me . LUe diese Bedeutungen lassen sich aut tergert , strei »
<d«n / bcrU’itClt ; ttrgtre , streichen / beißt ftrirt , teiiendo agitate ; ei beißt , sich fort -
machen / sich geschrotnv dirvon machen re . Et kann aber Aia£ a> auch noch durch
eine andere Wendung die sämcilcheN ausgezeichneten norion » bekommen haben .
AtSac , lapis , zgltibroy von glatt seyn ; gleichwie in ver Hebräischen Sprache
p

-)0 lapilium fignificat , neu « a glabro , Levore : woher man verstehet / weßwegtN
auch laptdm pretiojum , gernmatn , bedeute . Aafxoqy. vcntilabrum , van -

nui » eine WursschaufeU eme Schwinge / auch At^vov , vannuz » crtbrum quia
iwviganr , Üc purgant frumemucn & pollincm a pulcis & iurfuribus . AtpMt
pertus , üotl tergere , terere , gleichwie qi

'n , margo , ora , extrcmitas,litu $ maris »
fpeclatim portut , q , d. pm fricans , quaeque petpetuo fncatur , raditur , er ttrituf ,
Äi/u,w , palus , llagmim , laois , sitllstehendeu Wasser / r ) m » ic ; propriu
* Hmr , a Uvigaudo , complanando, sequxado . Aittoq , fames , entwedera radendoytf -
nndi , quia atttrit , oder a raf* penuiia , wd OUei avsgerieden UNd ei Mit dtN viÄua -
lie» rein aui ill , dessen Folge gewiß der - junger ist . Lai Frantzösische Wort rim
düncket micb ievi meiathefi von dem Deutschen Worte , rem , entstandea tu feen , - lei-1 aus ,
für gLiiizllch leer / «st in täglichem Gebrauche . Atw -og , pmguedo , q . d . pmg ^ "
dine obhtus . Amctpaqy p >ngu,8 , obcMus , niudus ,' unftus , & c . Anjaoq , Ittvis ,
glabcr , glatc . A/T05 , nudus,q d . glaber , & c . Bon den Laietmichen pro -

^ paginibu -i werden ihre Herkunftvon Aua , Micuvco , Atw , am leichtsten behaupten
lim , tlxvigin 'o f?quiaIse ^ e?et« »>scu , , die Teurschcn scheinenoiesei vifeu» daher Die 171il®
genennet zubal>en : /"» «» eine Thürschrvelle/, «r- t«r quo ldic ab irtt ? t,tihu^ & rxtumbu »
e domo ; iima,tint Feile / . radit , l*vtgar,lk pullt : / im «,,Schlamm / Löst ) ! gl* '
hr eil : lim 4 , allno , lc* i , litum , illimtur chartae : litut , bat User linitur con . muo vc tiritur
aqua. Eine genauere Verreichniß und Adhandetung wno sich m einer anb . rn Zeit steter
vnb ungehinderter vornehmen lassen. ^ ^Anhang .



Anhang

Nom . XL ! X . DtMstag VM r 0ccewbn » , 758 .

ZudrmDulSbarglschev ^ ljärcüe- unv ioeelUßco » - Zikttl.'
~~ ~

1. NOTIFICATION .
~

OtitMTR durch verfchledene tot mb „Och ttawttie ciKoiür . Derordnonaen bk Ciofrv

taaq kxr orumdea Rtcu » ober Scheine oon br tu denen Magazinen «cheferten Fourwe -

* «tw» ca « forberf » o«be* , au » aber mabmbiue muffen , daß berfelben «och viele lurdtf »

Irbto , roeltbri ta bet boant ooriooeb « en»en Oft -ino » einen » tttfinfcen SlnfrmbtfU oerur«
i VIM wird aflea » «Weit , ( ottmutitaten mb Jaitsd/äioacu im Hertzogtdn» Eleve,

kObra Verl»«»«, « agisteären , üerrpforeti unvRchtern bteant und troft viele » aus^ geden ,
* fort , aatbbtm ämt » diele» 10 « csichte komm , tu et» a «och in Hänven dadend? Ma -a»
Aa - Lchr « e von der Benaöqe « utschrcitungen « 0 17 Offtftrtl « rrdt , und 6 Jebiuari »

2 * r. « , in btt «noewefene Magazine qelieferien f<*» «* , « ibero in Ofifltrml , emzvlendet, »
» *bii »enfj «« (ttttoe » egen de» vvlch dergleichenAisrntdalt enterbenden Sckaven und Ber .
» liel , responsadel gemache» » erben sollen . Woaiich fich also iedermävmglich, , achte« daf .

tlive i« Legten « «» . Ratbauch Kriege» , und D »« amen . ssa» » er den > 6. Rov . 175S.
II , AldilVI / #0 SD urfilnflill AltfkrkAlb

Dem poUtco » rrtz dlkdvn» Hfatir das »4 wa . vurm det Herrn en » »na1. A «U»r
Hock« und ^ rau Wittiben kodtaepee » ber aussgetteimen edel « »« M « « ce chekaufnng , so
»ns *06 Rldtr t«l >r<» , den n Ceorraiber jus fylei Kauf arzedavg « und baeans ivütcklich
« « %co Dbir «eMbe » Mtbefl . e » ftnue «, dieieutge, fo da« kust baden , in denen

*2 Iw
"" b da» »* " * «*F« fJben ^ r/ieoei

'
L

'
r

^ tta » ,

N " '» * * Hinteebauft Ui btt fyvonntUuf »tibtbtnb f **mpt " " aetegen.

e kesmtft « doch onittiu tirjnfftt » « £ , „„>
' 4 « o

J » »» hutu« . vor fich «eben , »orna- sich « steragen ». ^ ^ >7, » ^ . .
' ** ' " ste trrmin

»»agliche» Recht au dien b»^
~ * »en » btefrnige ober , aehbtun

£* * * längsten» per P a"®* “ ' Mv »-> ffofoerii ^ , „
*
^ «' *a6en , um tbre

den Ullt^ v- 'un fo bemt tm tm » i ^!,schweige , S % t
Unh «

M un ?«Rb«^ .vt ven T Rsoemder , 7s »
"«mleget wetden « '

na » «e»' i »w der W 'ttlden de» Gem 'tndettt . MMmt yn <*». ». ,.
'

Jintber « « stLnvige » ,und auf » ,o Rthlr taprtel Stück Land >« m

« « i« £ kce« ser a . euer . , > r ) 4r » ilii vnb , o Zebkuari, , 7 }9 , pubtre oafSt :» .wmini »

meckerselbe , sadbastitet , und in letzter» Xer* n» btm maflhtttnbta m,e <chl«»e» » erben ;

Reiche» | iu Nachricht dieant betast »e« ech t , undzrsleich em seder , der an de» Srunbüilcke

eiAitze Real . Anfarberaua baden » ügte , diedurch ad^eiaben w» b, »» solche den iz Iaouarü

*7 fl , «cm Strasse emeeu Still -d»eigen» voriudrtnqeuland zu lustiftmrn.

NI . rAach«,, / so vnfiufft in ixiteiart *

Ve« nach ber Jtaofmmn mb Hadrtraut r >crt Peter Buchdoltz und dessen Sbeliedste ein

Eier aas der Oderilrafse kaanttich geletzeue» Tadeidau » la« t Scheuer , Garten and Hof»

k»o« und soastigen pmivot », »« , de» .̂ abenann ksnead Pille« » für rmr grwisse Summe

Gelbe» an stch , ' taffe ! . vor oöchqer ru »iai, !ua« der leider de« getdätigten Stnfauf» oder

tzerae , esschert feyn mögten ; de« Ende« um Sitaiun aler derer , fo emigen Anspruch « ) Per«

Gb . - rdstücken baden mügten» geboten z diese» Sach « auch statt aeaeden S » » erden dem.

»ach ade und ieve, so an «eb. Sed und pemneotUt tm du glichet Recht ober foust gearstndtte

A"s»r«ch , e» qnv<u,qv « cepiie selche auch dettüdrcu lNügte , IU baden ver» e» kf! , ditwit und

w Kraft dittc? prvcto« »tr» von Aenchl» » egta gee«» ,ou « fab p« u ptaclafiotii ük perpr «»
fkttii



filentii abgeladen , tim sochanen vermeintlichen Anspruch a örto dieser binnen S Wochen , wo¬von i für den ersten , a sur ven anvern , und i tili: den dritten Termin zu rechne » , mitbrtlängsten « auf den 9 Dccemder a . curr. , bei; einem biesteren Cdelcn Gerichte gehörig ein undanStufübken» Wivrigenfall« und beu dessen Entstehung dieselbe zu gewärtigen , deß sie nichtweiten gebäret , «ab ihnen ein ewige« st ^ ,§ !vttren niiferleget , die Kaufqelderaußqeiab1tt,uii0dagegen da« bcmclte Erb ans öcS Herrn Mf auher « -Nabmen eingetragenwerden solleIV . Sachen / so verkaufe ausserhalb Duisdurg.Cafpat van den Bet « ir. U van de Heer 'lud Onuanger Ivnuyt zyn huy« , foo genaamrde IfaVmi '.oum . buyt . n de Rynpocnt tot W . fc, (hende . aen lieh gekocht ; foo daa jemandisdie deeraan eenige ptetcnfi -J heit of hellten mogte , die moet zieh in tyd van vie»weeken by booven genoemtc-n Kooper melden 1
v . S eche,, / so zi , verpachten in Duisburg.Auf Donnerstag den 7 L -cember , >oilm einige auf Marin, , a . c . , pachtloß gewordeneDicarieir .'Laaderrven in hiesiger Stadl . Fsiomarck und Wanheim samt denen daselbst grle»

genen Kalben anderweit verrachtet werden Dahero hiezu Lust badende sich aufm Rabthauseden 7 diese « , Glück- 1 , euisindeir , Vorwa .üen einseben , und ihren Bortbeil suchen können,wovey zugleich alle Pächlere erinnert wervei . ihre Pachtgelder vor diesem Jahr , und die re»
siicende ehesieo« abzuführen , um sich vor Schaven und Kösten zu hüten.vi . Sach«« / so zu vrpachrcn ausierbald Duisburg.Nachdem von bochlödl. Kriege « , und vomaineii . Kammer in tzieve , die publique Der»
Pachtung verschiedener unter blesiger Rmbep Ree« gehörigen Domainen . Gründe » sowohlHöfe » al« Bau - und Weydr - Läiidereiie« pro 17,39 vis 63 vorzuliebmen , verordnet war«den ; so wird solche« zu jedermann « riacdnbt biedurch bekant gemacht , und können diejenige,
so ein und ander Pareeel aiizupachten gescnken , den n und >2. Decemder a. c. , sich de » derNentbev bieselbst melden , und nähere Verfügung gewärtigen. Gegeben in der gLenthedRee« den * 9 November >758 .

Vit . p *» (vbn/wlrv ausiechald DuisdurS »Ei wird ein Zinngiesser« . Ge,eil , aut versiebet , und sonst mit glaubhaften«hpfirfitn ÄprfAninwnl Uno 9HAhittppfwti - * - - - *• 1 -
^ DtrliWflCt ' feilt CMl

bevm Zinngiesser , H"

-Lv »» »» v v », . . .
Attesten seiner ehrlichen Herkommen « und Wohlverhgl^ uni .
oder ander sich ftaden , so darzu inclinirte , kan sich j- Ä' versehen ist , verlanget 1 sötte ent
3ob . Slob in Scevftld mclüer . , unD b^ ^ baioue * fJ ttöcc '

' ' ^
Ven Kammaccket.. 'd . r»> - -7 K

.
0 a * • - ,c «.

dir zyn Hantwetck « tl veirtaet ; tu « oaettoe Ilr hetfr . kan zirh 'JAe»

.Ä2 .s * Ä
M ■

. **kn >. "*' * *cjiyu»cne»|t.^ Nv^ en dt» 4»« cn Eleinweg, ist der Schul . Rector« . Dienst dev « eDurch neul '.sb^ AdMkveu
e t tct>iq.’t worden ; wer dazu Fädigkeit und Lüg bat , dekMagistrat , oder konsistorio dgsrlbst melden Da« jährliche Bs,

pmv '. ,t'ttichslch YO Rible , und di- starcke daselbst dejindliche Jugend gibt viel GklcgcMit
zur einträgliche » Information .

1 V » - —A VFRTIS6EMBNTNachdem der diesige Mrth und verübelte Mund , Koch, Herr Sebastian Haas » am letzt
«vqewichenen Donnerstag mit looc , ohne Hinterlassung eine« Leibe« Erben , abgcgangen » und
dahero wegen seiner verstrenetel, E- bgen. vom Magistrat « - Gericht resolviret woiden , dessen
nachgelassene Cjftcten zu inventarisicen , jugteich da die meiste » davon nicht zu conservirem
steyen , zum Bebuef eia und andern Ereoitori« auf Jreytag den rz diese «., im Sterbhiruse
publice verkauffen zu lassen . Lv bar man dem pubheo yievon averliren » anbei» dessen nachge«
laffeoen Bruder « Söhnen , da von ihren Auffentbalt nicht constirct , solche« bekank mache « und
endlich alle diejeuise, so auf dem Vermögen einen An . und Zrn

'
piuch zu machen vermepne » »,

hierdurch verabladen sollen » daß dieselben ä dato über 9 Wochu,, wovon y für den ersten, 3
für den andern» und ; für ven dritten Termin z» rechnen » mithin «uf Donnerstag den >6ten
Mvvemb . mit ihren Forderungen und jutiificat&riis lub pamaprkciniioms , sich j» Rre«, melden.» itsr luwltig-mr Zerml sind zu bekommen tm

'
Königl. Preuff. .̂ddre , comtvtt »u Duitburs«

> «vd dev allcu Postämtrru , da» Stück fuc 1 uub 1 DirrtÄ Stüber.

een Kntnmackcrs - Kneg».
•*> te Emmerick , melden.



Vockcnäicke Bmsburmsche
mm mm > w | i tm ttmmtetUm km « eMH«, , GtlbtzsE«, , ! £*« • # »*0 Nökckf- e»

« nt *■!*•« * ■ tatet . * nm , twn + Utt
AddrcQc - urtÖ intcUigcntz - 3ctccl*

« vmI i« irtKn / “
<$+i an bewrß - und onörweglichkn Gütern ;v faußsea und ftttfaofTen I imglricte»* »» Hb Ö* fc«n ta verlernen/ y> lehnrn / zo txrfpttkn anfe ui prrp« bttn porfemt

ptn / ptrlobrtn / (ttfonbtn oder gestohlen worden ; sodcnn Personen wetche Geld
^ hnen »der an«ieyh» n » ollen r Sedtenung vnd ^ rt « «t sbchen / oder zu vergebenbadenr Erfind«»' gen in e- achen vnd lNeinnngenr neuen Vüchern / tAchritten und' c*U< tß* m ; auch andern neuen Lnfiairen : Citstum » der <Wn «m» • Verfolgung dercnn »tdxntn und von inbastirren pesönen und deren Verbrechen r von «ng< kom»

menen fremden nnd Cttuhrtt » tlWvt / Wesel und Vuiobvrg , woetzenvbch« Vorn » Preis« nnd Vrodr ^ as« ; «och andere Hem Putin* zue
nützlichen Nachricht dienende Sachen.

van dem Qß»rfc und Nahmen Deenftag nnd anderer kriirschen und tareintr
schen Wärter «rsorüngt ' chen Vermutungen .

Nevn^ yend« Fortsetzung .
Hirrbev muß id» noch enraa berübrenl « »durch krnsn I den p*a hnctltitrtfttl

dud « nfi abtljmownbfo / vethi* uafc voetbu* dcri » *» iv » rn nf -f ' ticir farin '
<u*

fcad )c« . Laß aemtich t »k eoce » d»a »inuur «: dtp dt » Vttzchca bc ,̂ >trrr OFn s.
S» 0r



HUttg die jota lieben f und gern annehmen . In denen nominibm tfldieses <f»»e ausgemachte unv bekannte Sache . Man hätte also acht zu geben»licht auch zu einigen verbi ; , so eine jota bci) de», Ende angenommen / oder insoe'(onCct sich zugeeignet haben / diese Eigenschaft wäre übcrgegangen . Wenigst läßtsich dieselbe in / *«» , wahrnchmrn . produ & ius f' cuva , rado , ra-dendo carmino : £ s<» , ij« ® , auch rädere , radendo polirc,dolure . In %tcä WCÖ*eiet dieselbe Bedeutung . Davon isi übrig Echoe , eufis , gladius , fica . r ) mucro*natum roftrum xiphix pifeis . $ ) herba qusedam , gladiolui . Worin sich an«- eigen wollen nufschliclsen / das, ein solches rädere habe angezeiqet / wodurchetwas gantz fein und subtil ausgeschliffen und spitz gemacher wird . 4 aft>> -\ ,nvct »auch chr« , bedeuten rädere , ingteichen doch so / daß 4 <« vorzüglichunft als ergenchumlich bezeichne rädere ad lenuirsiem , exiliraiem . Dieses gebeniicl von hergesproffeuen / derivara klär sich zu erkennen / als 4 <a ? » roris gutrs »llilla min &ta Sc exilis rost ^ Aofjtenurs , exilii : roica , minutum fruftulurflpanis friat , ccc . daß dem alten rbema , eine dergleichen Eigenschaft angekle»det / kann man ebenfalls deutlich gnug aus dessen derivatis , nvraus auch nur ahlern die Natur dieses uralten Stammworts kann und muß erkannt werden / abneh»men -
SEBÖrte alten verbo , sindo » fefndo , fcco , r ) mico , luceo » eint«hnltche Eigenschaft zugesianden r würden dessen derivara an dieser EinschränkungAntheil nehmen : entweder direkte , gerade hin / oder indireüe » durch einigen slm »tveg - In dem Dinge / weiche durch spalten und schneide «! »ns Dünne und Sud 'rite gerathen / auch dadurch weich und sänfr werden » könnte aurh *»,-><> sw «*—*tuwg durch gemrldten Nmrveg Platz greifen . Das Wort fibra würde also feinet»Ursprung beantworten / wenn es schmale und dünne Enden / Aäsergen / und Fä -sorgen / hat anzeigen sollen. 4>«^ sc würde nicht von einem scharfen / feurigen / unvtlitzenden Blincken undStralcn / wodurch die Augen verblendet / und »uehr verletzetals ergehet werden / sondern von einem sanften / gelinden / Gläntzrn und Auschet»neu / wie der *itorraßUs \ftl qui radendo , terendo , esilcitur , und der dem Mensch 'lieben Auge zuträglich und angenehm ist / seine habende u»eigentliche Bedeutungbekommen habe» .

Das Lateinische Wort Ifilum , ein Faden / würde mehr in renuirare , als itt-fiflo , diffiflb ^ ex quo conficitur , lino , den Grund seiner Bedeutung haben .fwe , ftfeusi fifeetta , würden aus feincrn Nuthen geflochtene RLrbe ober 2^ örb «
gen / und fimus , zuglewh auch dümten bNst / wie der M »st und Tünger der Kü¬hen isi / können bezeichnen. Fiftuca , so nennte man in der alten LateinischenSprache / was )c%ofeftu ;* heißet / bedeutete per fe etwas / so ins Dünne gespaltentvar / ein Sprövgen, / wie ein Gesürne erst aufgehet / ein HLlmgen/ein Spän »
gen / einen Splitter .

In so fern nun -/ was dünn und zart isi / auch leicht die Bedeutung von bieg »
sirm / weich/seyn / gewinnet ; so konnte von cp,« , . ,fc auch <p<7 &> nebensich leidet / so wol als von /*&>> fkfttrt , der Lateinische Nähme der Leigen / und



IM fetgfnbctmta / / <*, «»» Kd t entsirhe« r kvie dessra Griechischst Nahmt
»vor scheinet entstanden ,u seyn von ffva , qutit , qoaucndo mtüu. Welch,« ,'
| ttt er tt Md $ut angegebenen , nnl in drffsibea dcrivwii Gegründet,« 1 Begriff,,u
Hüls komme« »at Tevrsche Wort / Fin , wie es ursprünglich gelautet , und noch
heu«, ,u Lage in »er Ire - »ad Engel . auch Niederländischen Sprach, lautet , und
hernacher fein qeworden ist » man mag dusem Wone norioncw nirorir . oder re-
Du.tani , ac fubnlnatk , geben , rder öcyd^norioncs dereinigen i das Wort .ffi nt ,
fringill« , q. d . imuit »vi, . ei« Ikwet , oder auch temutce cantillans , ein leist
singender , ,witscherrndrr < Vogel - '«gleichen das alreLeutsche Wort .ffien,odiste ,
halft« , in brr Gordischen Sprache Fyan , « der Engel . Sächsische« Sprächet
^« n , ffigant ffirvan , senilen auch .«fienZ eigen ; welche,allgemeine Urderrin«
kunfi in jf t als

'
dem weftnilichrn Grundsatz , diese- Worts , zu <pu* hmweift ».

Welchem«ach F»en »war m-qemem fiifeontm , iifcnßntm amnitue & tnumorkm^
tn-desonder aber auch ,»/,« «str uew,V,kingac1>tt»ng,uuihia per meinsin , vtrowy-

oder per metonymtam, odium , Haß / als welcher au- Geringachumig
duimadl entstehet , imd n »che- gewester und natürlicher tat - Voracvruug , hervor ,
dringe, , luchr ««füglich würde haben bedeute « können , und aus eine höstichr Lu
dedeutn haben. Womit am nächst « nnd eigentlichst,« brr Bedeutung nach das
Griechtsche Wo" , P" * « od>um » tunet , odi , kern NB. minus diligo , minui
curo , ttvtttgrr liebe,, . , weniger achten , mithin geringachten , «ach meiner E »»'
strt e , welch, ich voa trm alte« Griechische« Stau .mweete I/m* , habe , übere « .
kommt.

Wie t wenn ftmand » <» dem f» ebn» angtführten Tr urschen Worte t Jfinf
nitidus , uergleichea würde das Dorische Wo« $#?r< , auriga » und die Ursache
dieser Benennung stellen m dem besendern Th« »le der Besorgung brr Pferde,wodurch
dttsetbeu durch gute Fütterung , sonder « ia-brsonkrr auch durch kämmen
und strirgrln ' fein glan und gtäiiye, »- gemacher werben , peLcndo Sc lbig,l,ndoraiNk «nor eis coneilialur? vab sollte alcht woi nach demselben Leiste da- Latem»,fche Dore, -»e^ a . formlrrr ftv« von «vo«s » splendor , woraus nach Gewohnheitder Griechischen Sprach, eben so wol avtfu , als von ^ (uroe , harkö«.«cn sormirer » erden ? hat ^»ar in der Griech,scheu Sprache eine andere
Bedeutung ; weil es da von *ifm , cras . formirrr ist : es har aber von den Larci.nera eben so wol bon auf* können gemacher werden , und demnach ftiaem llriprua .
ge gemäß splendere , glLnqen , und signisicanone traniitivi . eben so wol glän«yend waetwn be,e>chnen können , als von r^ so« , firm«, fest / siarck , gemacheeW firmo , fest , starck machen. Las , av^iyet , hat ohne dt «,> Miatelten Zwaagnnr «/ « können hervorgehen.

Das Wort , F ' len , in der Engrländischm Spracht , tt fiit , wofür der dia-
! Icö der Hochkeutftden sa^r , feilen , ui beutltdb genug am pr^or . q*Am , verwandt,
I Und heißt radertdo , terendo , rundum , Ipleodidum, reddere , bevtgtre , atienua-

Den -ww, -»s .po' -s,dim '
,stöaugmenrn^ c» ,hake ich vorherabaelritttdft Wörter

ftMiJtuMs , fu»i *r . £ >mn »ch Mtzt noch lm .ufügt das Bon ,/nn-», , Sä )w.,mm ,
Erdschwammf



Grdfcklvämm / Pfifferling / Morchel / von den vielen fifTuri * tmb fcifluri* , sostch
vorzüglich in diesem Gewächse befinden . Welches dem vorher vorgcbrachien ciy-
n»o des Zeitworts l fungor , von findcre , lecarc , zur Bestätigung gereichet .

I -h kehre / nach diesen / hin und wieder vorgefallenen I und grossen TheilS
durch den Mangel richtiger'. Wegweiser, vrraulaffetcn / digrestionenundAbweichun -
gen / wiederum zurück zu tut» , im Ix « , muh , bedeutet daffelbige / was htvta \
Uvto/uw . Ketoo bedeutet urere , Andere , iccare , btvtmeu / trennen und zer¬
schneiden K«« hat dieselben Bcdeutungcn : bezeichnet üb erdcm gacere , liegen ;
dessen natürliche Verwandschaft mit sincken / niedersinckcn / ein jeder so fort und
ohne Beweis einstehet . Dieses alles i und ad -onderlich die Herkunft des Lateini¬
schen Worts I ignis , von /*« , tuvta l bringe «, mich auf die Gedankten / daß x««>
sw» , » ol in ix« , ixx« , ix<« , ihr StanunhauS dürsten haben .

Wider den Abgang der >ola , welcheohne dem in dem Laut die schwücheste vocal
ist / mithin in der Aussprache leichter / als die andern vocalen , die dennoch viel«
mahl sind außgelassen / sich hat verlieren können / kann nichts erhebliches eilige«
zewender werden. Ja ich sollte fast dafür ;halten <j daß von iw « , angesehen in
seiner eigentlichen Veveutunq / welche ist fubfidere , fubfidcndo lubire , ptnctra-
re , die verba «crt/v« , x.n £a> , wären entstanden und formiret worden : mit»
hin das erste dem angezeigien Urjprunge „ ach bedeute ': würde / facere , ur qui»
labfidat , lterncre aliquem , einen rdun niedcrfincken : das Zweyre / sich» in de«
Besitz einer Sache setzen / le minere in rem , ad eam occupandam öc postiden--
dam : ras dritte / niju corporis incumbere ad opus aliquot ) tlaborandum. Wo '
mit das Hebräische vcibum , n»j> , fccii , cftccit , z„ vergleichen wäre / als wel¬
ches ven operin , bedecken / und also fast durch denselben canal zu seiner Bedeu¬
tung ist gekemmeu .

Cin jeder weist / dast die Sprechweiscn , in rem id , in quo
ckboramu« , corpore nollro coopenmui , einer Sache obliegen / gebraucher wer^
den / um eine ficissige und genaue Ausarbeitung derselben anzuzeige » . Unterdessen
würden die / unnr nemeo beniercklen / Bedeutungen / lubfidendo lubire , penetrarf»
za dem gedoppelten / IN Li« vereinigten / Begriffe / incumbo , fecv , junfta urraque
idca , incumbendo feco , können leiten / uiithln zu der / dem verbo sna eigenen /
notion bringrn . Die eigentliche norio von i^ a , creavir , schaffe»! t findet sich in
pihcl , in fuccidit abhauen / mit der Aimmcrbeil behauen l ebenen / glättsn /
glar machen / p^liren. Mithin bedeutet sna eigentlich ein nettes / beschafies / P<^
t,rtcS/und daher »U\tt und glüntzendes > Werck ausarbcnen l verfertigen und darltel-
l :n . K"'3 pinguis , opunus , Caginatus , feist / gemästetI eigentlich nirens . glätt-
rzend : angesehen / das / wag feist«st / nirere , zu glänize ügesagr wird . Hiermit kommt
üb -' rein das Teutlche / schaffen / welches mir dein verbo,schaben / rädere,scalpere,
fc*ftn , wie eS auch ist geschrieben worden/ rondcre , rädere , poiire , und der Sfi , e*
dcrländer ihr fchaefen , dolare , « xafeiare , lievigare , fchaepen , feheppen , eines Htk -
hommens und einer Grundbedeutung ist / die in l

'
ecaro , sccsndo rädere , alciare»

lLVgare , pvliro,ist enthalten.
Die Fortsetzung wirb folgen . Aansse «.



Anhang
Num . L . Dienstag W .1 i r Dccctnbf« 1758.

Zu dem DutSburglsthev ^ 66reste - und lorettijzeor »- Zttttk
I . NOTIFICATION .

LX'iwam dvrch Krfttefem wr »ad nach «fungm citca)* igetardnaagendie fink »»W» j »tr »TKiiuiien Rccw» otxr e <b*wt Mit der i» denen Magaunea otkrffrtni Fon iie-J»uo«cn ftfMOcrt • Kbca . nun »btt » abtitetzwen » üicn , daß derseide » noch diele tvlück»«den , weiche« M der da««» *ornnd>» tBC*» Opartuon rwen «etSlichea Aofenldalt »rrur»»ch« » ; AI » «»erd «len Städte» , «»» »unitaten »ad JuradiftioDcn i» Hn'Mgtdo » ßled«,*«Mhb verleid« Magtsträten, Recegtor «, »«» Richtnn d«e»u »ab Kraft Mtfc * anfgegeben,» fr« , nachdem idae» dnse« „ « eficht« to»« i , Mt tli»a noch in Hände » tzadnid« Maas»d» . Scheine »on der Dtinäge Antschr, «dünge » , 0» 17 Ottodn « « . prä » , und i ZedrvarU2*t . a , ta »u angewiefeve Ma-azia« geleierten Fv«»»» . ander » in Original» «niusenden ,gftngnifia « fettig« « ge» de« darch dergleichen AnfenidaU entstebendev Schaden nnd Der»nie« , rechoniädel » »Machet «erden i»«en . Lornach sich also »rderwanniglich »0 achten da«.Et»»« l» Regierung « . Raid auch Kr»»« « . und v »»a,aea . Ea« !» rr den 16 . Ko» . 17 ; ».II . Sachen/ s» jo ptrfouffcnin Dueodwra .. Die Dorwünder üdrr r,e 1 nachgelassene unauotugt Jtmfttr »»» P . Sirchenber» bieklkst ,^ d willen« , adcrlev »errvd, Gotder : alt eine »ollstäadwe Faßdänd « . Ser„ tichaft , Hol»^td Hände , leinen nnd wolle » Se„ng , euch Kupfer und Z«nn , Heuen , Bettfiäde, K 'sien,»» Kellen , Voersfeo »U Zodedär , nnd wa« fovllea in eine Haushaltung gchärer , auch aller-7°d >'»»» ' '— „ »erkaufen; die dazu »oft haben, «ü- ev sich den , , Decenider un Srerdhausewfelbst « noßndeo
- Sterdr̂utsr der derßordearn ) tsr Kükßers « der Brüderstrasea , sollen einig«M»du«» de» 1* Dtttmbu »«rsauft werden . kiedtwderr käewen sich aleoaoa «elden .III . Sachen / fo yi rcrfonflxnaoflertolb votadereg.V Der Ad» $ »■ «14*11 will da« JRnftiarf t . Suid »der das Haus fagendur « » itkandereora,SN»de

da», Hill tragen , sännen ' sich alsdann «astaven.
tjy . n 17 Rov . , 9 und 19 VeceLder, sollen die s» gemmnte « itilert « e»de in Sriet^r, welche der Ditli »« v»n de Sande lußintig , wegen »erschalbeter Domainen. - acht ,' de« Läster « de chao Sehansimg »> Scietersuich , »»rgenl0« ,0 Uhr , 1»« Verkaufan».Eichet» na » u» lütuno rermieo »ogefchiagea werden.

«V. Sachen/so verhaft ritt
.^ Demnach btr ffnfjian uad .̂ abnoaat Herr Peter ivuchholq und dessen fhelirtste rin^ *r aof der Oderstra- e sjnattich g «Ie»e»e« Wsdabaos sa « t Scheuer , « arten und Hof»' * on» sonstigen penmcMiu »*a de» Hrdrainnn Conrad Pellecu» für eine gewiß, Som»e'

« « an sich gesaoffe» , vor rälliger Lustadiuna der Gelder de« getdät ^ ten Ankauf« aber'■ gesichert fev " « äatea ; de « Ende « u « llitativn aller derer , f » ewigen Anspruch an vor »frbsiückea hidea wägten , grdeten ; d . ese« Suchen « ich statt geaedra fg werden de« .' all, «ad fede , so an ged. fr » und »mtacottii na dwgltche« Recht oder sonst gegründeterach , tt qaocuoqve cipire solch« auch verrühren wägte , iS baden »er» etaea , h,r»it nnd

! €■! toi 9 AA^ n ^ i » . iwi . t toj nimo wnigM coriro ofruvii VCPOrii fin tino! Silben , « idrigeufall« uad d«v drHra fmstrdnag dsesetde i» gewärtig«, , daß fit nicht'
sture



tve«tek gehöret, und thaen ein ewige« stillschweiaen aiiferkeget , die - äufgeld«edußqetahlet,and

dagegen dar vemelteErbaufdei Herrn Ankäuffert Rahmen eingetragenwerdensolle,
v . Sachen / so verkauft ausserhalb Duisburg .

Da die Wlttibe des seei. Notarii Fervers sich in tdrem hohen Alter entschlieffen müssen ,

ein und ein halb Scheffelst Lande« auf der Hoheqarte , zu ihrem Leben « Unterhalt , an den

Jürgen Durmann erblich zu verkauffeu , und dieser deihalb Sicherheit zu haben , verlanget ;

Al« wird allen beneniemgen , so etwa einen Anspruch an diesem Lande rechtlich »u haben ver,

meinten , eine peremtorische Frist von neun Wochen , alt wovon ; für den ersten . r für de»

andern , und , für den dritten Termin zu rechnen , präfigiret , um altdann oder längsten « den

2i Deeember bepm Stadtgericht zu Bochum ihre aocume» «» und ljutt >iic » iori » w oiiginasi .

leli&u copii « , zu produriren , sonsten aber pf« clukonem ür iwpokliooem perpeiui fLlentii t»

gewärtigen.
S « hat der Herr von Gevener an die Wittibe Hansen käuflich übertragen denn so genann«

ten Hövel mit Haut , Garten und Baumhof mit allem Recht und Gerechtigkeiten , in dem

Darf Gaglen , ohnweit seinem hochasltchen Gutb kentlich gelegen ; sollte , wieder verhossen,

una jemand etwa« daran »u fordern , oder gegen den Verkauf einzuwenden haben, brr wob

>r stch binnen >4 Tagen melden , sonsten die veretnbahrle Kaufgrlder a ßgezahlet , und niemand

weiter gehöret werden wird.
,

VI . Sachen / sozu verpachten in Duisburg .
Dem pubHco wird hiemit bekant gemacht » daß oie vorderste , s Morgen Wevdeland auf

dm Neuencamp, foja t Kämpe bestehen , untf der Fahnenschmrdt Furt in Pachtung gehabt,

nunmebro pachtloß st»d , und so gleich angetreten werden könne,, ; wer hierzu Lust hat , kann

sich je eher je lieber , bep Tbomat Tedl auf der Oberstraß , «der in Beeck beym Hn v. Becker

weiden, und seinen Nutzen suchen .
VH . Sachen / so zu verpachten auflerhalb Duisburg .

Der Herr Execmor T « tt »wenti der Eheleuten de » Herrn Zollbesthern , Petern van der

tzmster , Herr Zoll . Empfänger van der Upwich ist Vorhaben« , die im Amte Lymer« gelegene iltl'

portante Wevde, die kragttward genannt , mit Fischcreyen und Gerechtigkeiten ; imgleichrn da«

»n Embrich in der Stemstraffen gelegene« Haut , so die Eheleute van der Emster bewohnet ,

zu verpachten ; die dazu Lust habe« , können stch bey ihm zeitia melden .
VHi . von gestohlenen Sachen / ausserhalb Duisburg .

Et wird bekant gemacht » vaß de » Nacht» vom ia auf denNov . c. , von demunschlossame»

Kirchen . Gewölb, zu Untrop , durch Erbrechung eine« Kästqen « . nachstehende « ilberaeratbe

gestohlen , alt der kommunion. Kelch , ein Schippen , ein grosser Potage . Löffel , 6 Löffel , lew .
'

Gabeln alle mit h . w . gezeichnet : item 6 Löffeln , 6 Gabeln und r. Zuckerschalen, alle mir

r . tt . marqmre» -. noch r kleine Löffel,er , «in Becher , ein Rüpfgen mit dem Deckel , ein Met'

ser und ein Beutel mit ro Spanischen Ducaton « . Da » Kästgen ist Tag« darauf in der Lippe

schwimmend mit den: Briefschaften gefunden worden, sollte nun jemand hiervon etwa« »uw

seilen Kauf angetragen werden , oder entdecken können , beliebe selche « anzuhalten, und dem

Stadt . Secrelrrio zum Hamm , Hn Grude davon Nachricht m geben , welcher einen jeden l"

gecompensirea , nicht ermangeken wird Hamm den n Nov . , 7 *8 . P . Grube
IX. Citatio Crcdltorum aufserhald Duisburg .

Nachdem Theodora Wickerath «alrar mu Tobte uvgeqangen , und die sich s»d K- oelic-o

legi! Sk j» v «nr,r >j declartrte Crdqenahmen gern Ne viiidu, k« ,edil»lj , gesichert seun lliöcten ,

Mltkin fcdiÄal«?* gebeten ; Al « werden alle diejenige , so an gesagter Nachlassenschaft E

«echt ich« Ansprache tx quocunque caphe et auch fr® , möqte , ju Hoden vermeinen , wm >'

editftiluer verablavet . » m sich binnen I , Wochen , wovon 4 für den ersten , 4 für den >w ''

ten » und 4 sst den dritten und peremrorischen Termin anderchmet werden , und zwar » län «

sien« den > , Februarii a fut , sich bey hiesigem Magistrat« » Gericht zu melden , und

F »r» rungen lut, pana perpemi fiicntii , vvrzubringen , und »u justisiriren . ralcar den
November 17 s » ._
vielt lnwW*« « Zettul sind tu »«kommen im König ! . Preuff. AddreäT ComiTolr )Q ßaiW ™

»ad leg qllea Postämter« , va< Stück für 1 und 1 Viertel Stüber.



Dienstagden UDecembtU 175 ?.
Unter Sr . -?önAMajchäk in Preussen

’ü rc. Unser- aller,
gugdigsttn unh ^enu <JtlfTh6ct)ftcn Approbation^

vnv aufDero fpwaiea Befthi .

fcf M DaereG« ni CMumrin )a , Gechrtschen ,
‘iam * » « rb Märckfche»

« » » ttrgaboi laadeß. Ott» , «wsertchtete^ ääreüe - und lnreUi^encL - Zettel.
QmH iirMmv

PÜ44 an beweg« u»d unbewegliche» Güter» »u ksvssen and detfauffm / imgltlcher»
M « für Aachen p> »erleyhen , ,a lehne« / p» vertzXelen mit ta verpachten »orfom«
nun / MTi«br«n / « fanden oder Nritshlen wortxn ; sodenn Personen « eiche Geld
lehnen oder «oolervrn « ollen ; Dednnung und Elrdtit suchen / oder x» vergebenhaben « Lrßndongen m Aachen and Ntemongen r tutKn Büchern / Achntren andc*ii4(m 1 aoch andern neuen Anfialrrn : der o »/n „ e» r Verfolgung der
L nränchenen and von rnhafnrren peisöneN und deren Verbrechen r von angc sonn»

menen fremden and c»rmhrttm ju Cl«r* / CT«fcl und Denndvrg i « ochent»
tiche Loeniprets « and veodrlapr « auch ander« dem fUlk * «u

nützlichen Nachr »ch« d»enend« c-^ ch«n.

von dem Dort « und Nahmen vtenstag und anderes gcurfotn an» Lseemu
fchen tPAncr ursörüngUchen Bedeutungen.

Z» «ntz«gste F»«rsctznng .
Aie eftriZnfrrarbrauchrn das Wprt sttxlffen für/wa ^ eregent , feetndo :

quon<. m cib» dcntibus fmntur . ma » welches in» r »a drtsrlben Urthrong» iflf
kiuötvt «ach coBciJcrc , rsien f aus »ufclfetft *Rg«| tigtni Ursache. Sibaff /

fthapp/



(fcfoßpft / bedeutet arinsrwm , fn qao »fiquidf reponitur vct recondicur , cnin^
Ö braucF / oder Aaste » / worin etwas verwarlich hingeleget toirp / ' von iccaw ,
fccando af . iarc , weit er aus gescbafere » Brettern gemacher wurde. Das Wett /
Aast / kommt her von xaco , xct^ co , orno , eigeutlrch find« , fecov

Afciatus , afciando l* vigatus , kann dem afpero entgegengefttzet werden / und
lenem , modeftum. Y fubmißum bedeuten : iubmistbs , rnodestur , moderatus r
<J - d . ad omnem moderat ionem exafciatus , a thcmaic , in lingua Arabic »adcrvaro , % afciavit , afciando paravic j. aptawit. Ich zweifele nicht /
daß eben dieser tropus dem , sanftmütigsten / gelindesten und gedultigsttn unterden Thieren / dem Muster !der Sanftmut / Gelaffenhejt und lubmistwn , von
fchaevtn , fihapen, den Nahmen 0d ;af / Schaep/verschaffet habe . Die Lareini.
scheu Wörter / crco und tacio , stnd von ftlbiger cxtraÄion.

dreo , tffoaffenl die Alten sagten cereo , von xuqm , xt(>a> , xigta> > fecandödo , tondeo, nicido , polio . Bedeutet also zufolge scinem U.rsprunqeopuspolitui»elaborare v fiiicre . Bou xupcoy xtpo, ist certuty q» d . fe&us , praefeöus , decifus :
cernoy crevi > crccum v sieben / szchre» / auch sehen » ferner beschstjesten / re. Doa>
dem alten , cereo ». crco , Ändere , 1

'ccare , difTecarc ; durch daS Sieben / crilxrando , ta-
rm* a ftirfuribus quafi diflecatur , dividitur ac fcparatur. Sehe » / eigentlich acieocularum tinäere . fecarc , dividere . mithindeutlich fthen. Die Lateiner sagen , fecare lltem ; Je*
cidere quxÄionem . bba- , judicav.it , vrkheilen / cigemtiei) lecare. Waraus ma»>
erkennet / durch welchen / und zwar nicht ungewöhnlichen / Weg xpta f beyÜtn Griechen bedeutet habe regwire , , imperare r reßklfC» : majsen das oberst»
Züchter > Amt - einen vornehinen Theil der Regierung und Beschäftigung der alte »
Regenten quSmachete . Mit x/xr» ist verwandt xQtttWy perficio , cfFcftum do ,item impero , regno , hcrkommend dvn oder VLN Xiji>«« , comrsLie xprta r
tnifceoy proprie fecando penetro >fiibtg & y 8t lic mifeeo ; gleichwie ctvaS; , rex , auch
ctvnpy vir , enksproffen sind von dem asten kbcmate , «VL» -, t'orma plodu8tiose,Lrvü>,
etvuTco , efficio , perficia &c . proprie item , penetro , pervado , & quidem gltttieran*
doy volvenda ( 7 ) . Avv-> wirb übersetzet perficio , efficio , conficio , perago,com -
pleoiq . di pervado , ad fummum , ad mciain , fincüi , penetro: «xuo/; , po stüio»

^ 7 ) Die uotlo glgmraadi , adglomerandi , conglommndl , glomtraum vclvtndi, Äc fu /u^
furo deorfum moTcndi , erscheinet in Arw , fuptay .furfum -. ju avet .y per , rr - ßf '
fuper t irty cum , vuhfim , alternii in * m , pro , contra , ex adverfo } conK

L n . juxta yfecundunty . e regione , ex adverfi a m? glotncrari , conglomerari■%
/ quod involvit aqualitatem & pariiatem, qualis eft proporrio fili -ad filunt

etvruZ » orbis ambitus , fornix : in S 'u<n %nwrop , nexus tnevolubilis •. in anuty,
, geminata litera n , annut t ein Jahr - in anulus , annuluty ein Ring - i"

ttyxoq-
y ayxv Ao? , aucus , anculus , krumm : in dein Wörigen / *

in denen , cowpoii' i, fix wol , alt bedeutend circum . in Vannut , mit Ännebmung der
digarnma yEolici , eine .̂ Utterschwingr / eine Wanne : in venay\ cuio> , lt>-
nicA dialctto mu ) eine Adsr i per totum penenms Lr pervadm coipus :



«ffc&i© v effkaeirat , efTrfh» , eßjctcia ;

*

* * i ptnefrtndi , ptrvtJenii ; itemfim .
r . pcrdo , con/bn»», q . ,1 . »J fioem perduco , confumnio , tofkbtf fo woi auf ei«
»e gäagleche Votleuomig / »iS Verzehr • und Durchdringung l so daß nicht*
tbrig bto.be t i kann übergebracht weiten In beykerley Verstände gebrauchen die
Hebräer >dr und nSj. Dieses U | tf Worr ist so Vitt « rrckwürdiger / weil das«
selbe auch cigentUch hasset compsicuir , convolvit : mctonjwice perfecit , cotq-
pkvit h confuauoart : , in atrtmqae puren , Sc botum & n>*hm : rei ab/tlxtu-

W

vntui . und dem Ansehen nach auch m . der Wmd I * * >
iLtUmirttii coon ’omMMidi pui» erem , 8c *u» . Dal koteinisch « und leulscht Wort ,* * . batwc »ch uiiti durch der ruchfladm ooi, dem Worte,

dainuX Enre bedeutet , und uderhaupt hatte ,ch mctt v .ct auf da -
Saf .-fiumcn brr Buchstaben, fonderlich kn skrrbsanigen I a,S » tuo

Lf fcad Won ptot stv» frU : sondren ich drrivirr das Wort anm von ata ,
Mit »Mit ! UM« rtt^aimu | W4M « in nittn» ped«. : irquc o» Di niutu , fi« ho -
SEa£ ? &» . <Ä » « *

*
« - «• 1^ ' — » «•« "> p"""" » : mtmorn

Zu * aa , so * el al* «u - , w» f wc ' » e thcnuta rtunfriUtf { .•m »
. fcJrgtm vcfvtrt , dcdrurcn , um die Thar vrs Schltvi 'NMrns zu b^

»r .chncn , bat k-nnen Übagebrache werden > sovietwehe < wr .i r*» uni naben
ii ) atau, » tu . durch Wcgnrhmungdrs ersten Dudftabens » . scheint « ha -
rukoiimKN . Weiche « nach «S offenbar w,rd l wie ata eben fa wvl des li 'ct«

, io « , i£ „ul au rau oder »?» , Lat . iw , das Wort w » ha, ttnnen hov.
vorbringen / und man ats» nicht nbenz h,rd« < zenrs aus diesem hreauszuzwmgrn .

im , Ifl hu ootto (W « / | & cam glommt« p^-wi tnii cfftrbnr. **u
dreinb, ««roischatt , doch « u timtzt, Unterschad , chren e »tz ßkbobr . « 1 »t «»rn

»einlich dcffcn aertw an / daß rau , rata , (tut solche gW»mcr«rion brzrichnkk
,e» »ei pufi»» »d| i«met »i»r . fuptiglomttttu » undt c«»rUip»tlo « ftftit dw-

fiTloque , cu» «ntn«m\ « um . * »»«w» « « u* *« 3 « mfff* zeiget sich
• ur ardattie prtflior st 'p„ io , coAftipsno. Dahn btdtMtt raaßuere , ma -
*i »e lr,nnlre r x-Wrctim » «itn» fiel . H »qo* tt featu igioibu» ft ivrlvw .
Sota , babit* , «b * difn« rttpiti * , cunll 'par .» , nexii , connextt % tut ab td -
paftjonc »deertom locum oct regionem. N» , Lanni » n* % certc , vere , »

arftiu* & hmc firr $ : uti *rr*l ab U( v , in veritafe eft nexat Sifir -
iBii/Zf , NaftaftWaa/ « putndio * # preßo , cnnipfc/Ib. Nwt , matrit fororr
, prediui adgiomerato , jonfto , n<xo . Nttv« , uavit , * tau , fluo , w,e
Martmtui mttm« I ft er von condipat ? , iräiu « jüngere , ncdcrc . Wobry
.ult« «u m. rcken u, / tafi zuidlge duscr Anweisung das Larrtmschr Wort , / «-
tut 4 , und das öiifctifcN »« c , aus tinem und brmsklbcn Stammhause wür.
den Herkommen : foxum aus ata , a» \M » von voWcre , mithin «in runöo »
Gehände , »ou »eicher Fo' « di« «Urn öeiömftticn ttffpM »arm , iwltÄ« fdituoi brzt/ch«
na Hafen : und »* * von tau . I,t MC eigcnilirt eBedluiung von ata , und tau ,
tujlitfünbi«tt , wird aaa st ) allererst in bet Ltand fiffrljet ßideo . Vtr Urfprürrgr nicht
alttn von »itlm Grirchtsten um tmuu {£«i , sondern auch von vrrtchttd«n«n levlschn,
Wütltti» « den Loht» brmzenund erktärc« zu können. In , Lvt . rave* , ff».



« 8c mflimmatitnt ttnqüäm ejus

*

*mplkntiom 8c nnvolut'mt , cui nihil ampVrui
Addendum , confiderara . iter facio , von vadere , pervadere , Lc quidem ex
indicata origirveglomtrandi grefsusi woher ave» in Forma media bedeutet / <//r»aes :
q. d . greflus fuos glomerare. Item impetro , conjequtr, lutror, q . diele glome -
rate , 8c fic fe pcnctrare ad rem , ad eamque pcrtingerc ; undc confcqui > kr pe¬rrare.

Die Fortsetzung wird folge«. » Ianffen.
het man die Deutsche Wörter , na / nahe / nau , nauwen / q. «t. pr«L« «dgiomarar « ,
juazere . neSrre. In vct<r<ra , tut . i . myot , sichet »nan nach in allen seinen Be «
deutuugetudar Wort» «achen,linrer . uavicula numinalt « , ( wie mvc >navis( 4H0 v&& %

, r«u*> ) »velcbeö jedoch auch aus , nato , ober ex nolione cavitaiist
welche alsobald wird rum Vorschein kommen , könnte Herkommen. Aus vaa> läßt sich
auch sehr wol Vas Wort» Nagel , C>» vus , «C unguis , von penetrare . oder von ftiparc , con-
ftip

’
arc cum eminentia, berieiten t^!aß stehet man in >'a7UL,üuenrum,V0NV«a>, 6ao .

wie gesagt ist , bedeutet ursprünglich glomerarlm volvemio pcnetrare , rrvnlire :
womit Vit DOtio CAvi metonymice verknüpfet ist , und twae (avi,in rotundum 6c ordern
fc rorquentis. Welche nouo erscheinet in p«-oc , cavu5 , 8c liumidu! , inconvalli ; nemorola , in , vencer , aivus,ilia , welches letzte Wort auch
von /Akm , volro , Viesen Nahmen bekomme« har , und noch mercklicher in den
Lcutschen , daher entsprossenen , denv. lis j» „ats , j« ver Engel . unh Niederländische »
Spräche , »<st», , modiolus roise , ptoprie Cavum vel cautas : iu nabtl , n»vtl , umWlticu « !
tU n*pf,nApft , fcutella , caiinus , olimcabx üc crater , a cavltate , .esque orbicularf ; fl|ei (t>*wie in Den Morgenländischen Sprach »« du . cal x , poculum , a rotuudo volumioe, l»dieser Benennung gekommen ist .

Wsr dir Kraft der aus a,m abstammenden Lcutschen Wörter deutlich und eigentlich erkeo»^ nrn will / der muß av&> mit den verbis , ttuiua , unv •> , mit denen es in
der ursprünglichen Bedeutung übereinkommt , vergleichen Apiußco bedeutet eben«
fallt , «lomerare , glomeratirn volvere. r . co -ornurare . prrmurare » , glomrraw tuccet-üvo ; diac 3 . per vicei fucccdere , (ubftUui vice alietius, Undc 4 . tependere , vergelte »,
j . pervadere , praateiire , traniire . q . d . glomerare greflus . 6 . tefpondere , q. d , in fermo -
ne fucccdere . rüste diese notlones haben auch jum Behuf der derivaieo von*virra> , können anqewtMbet werden , und sind auch wü .' cklich , und twar desto leichter , weil
der Buchstabe » gemächlicher in der Aussprache ist , als die m , Darju angewrndet. Das
reulscheVorwort a», wird in seinen verschiedenen , von dem Herr« Wächter bemercketca,
Bedeutungen aus di . 1 . cz notione glomerandi , ad^lcmerandi : das Wort » ander , a ' i '
ns , dtveifus , item ftcuadus , wird ex. notione tum muttndi , tun. fuccuUnrfi ; ex notione
tutitandi , ptrm*t*»di , wird auch bas Lateinische Wort , venurn , veaeo . fell , feilseyn ,
angesehen m den uralten Zeiten die mercarura >I> comwmarionibus bestünde , und über«
Haupt im icaufett und Verkaufen eine fubfiitutio »quivaicns Platz hat , oder von perva *
dere . »SN dem durchwandern der Länder , oder auch » lucto . welches in -tw -o
ausdrücklich vorkommt : vir erste Svlbe in antworten wird aus dt . 6. und dem , aus

&m entsprossenen/ -er-ri : di» Wörter » anden , vadcc . prostelfei . £ nen/ maiores .
V . hie Vorfahrea , gut fcilicc » iranüeiunt h » nc vitam , ad pluresque abicrunt , werden aus

N . f . und das letzte auch aus «v« , fopra : ahnden för / Strafen / daS ist / einem
rin gleiche « vergelten / wird aus dt . 4 . wenden endlich » wandeln / » innen / « «">
den / wmd , werdm aut N . i . sich gemächlich ckNäre» lassen. .



Unfctui
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‘

Zv dt « DwSbMgljch « ^ öäreüe - mrd toreUizevr » - Zttttt .

' . Sachen / fo «o Btafauffttt aaffarfeafti SotaDor » .
viaWiNige 0 abe iß iltft UttManb Hfai * » echen , de- sie » ilenl fiHW * Kid »»

Den » Hasseü aabe k | Der ÄtrDe gelegene chc »ngedär^ e , bon Venen Srdgrnad » »n (Bit»
« urfMfu » aettftdtte , » o*#a Ml Banrenbang *oc « me« iett gänhhch iibgebrand » fetz»
ed»r » utzer n » neue» anfMdauen oagefangen und obagefebr Hi »ur Hälft « »cltpDrtt imo
den . nedft de» geddagen käudaeven » ( 0 » u ef gegen» ättig gesindhch » e«l ft »v«e Heed »
• atanffea r dtejemge , » »ich« de» kost beben , Noten (ich Hf daselben , oder ibre« Todo
MCtau « Hm , an» Den JM Kbtufb t

Woed> Mi dccfMCM jJtr kekeat genuin , d« de Eefgca. n « wpica Mtria Bo« m l*-
MMk lfm , m o» «« i ) Dcccakoe tot hy — . tem huyfe tu de, Mt »n ) u Rm
W ytnkcrgkt » N*eroüdd »g»| o» i* m goren poWyckelfck teo orrrflcci vta Geriete * pttfoo «
Mo (ollea »ttkopeo cco hag* ca kf loggende koonUad ab aode cm Wey de aldut kesse *
Ipcfc geieege« ; die democ geediogc fcekkra , könne* aick op »*©U dag , oar en ploctie
Uctca iattadu . Weil dca s Deceaket 179*.

De Me garDui « ei » Detteuf Del Snen € fr*ea» » edlen » » » erden , Micher aof uo
SVdir ge« drH «H , angefttzrt"ge» esene deyde iernae £ cr» mi 000 denen Vatweven « eaM«
gemachet « erde» , uaD denn ia pnae t« o>i»» auf oofftD . » albe Mir 6a Rtdlr Ikitirrt « er »
Den , « ttbta per deaeta « Du devde nädere teratac , Ml Der erflt den 1 » Der . « . r . , ut fkM
auf Der Suotaaage > « td Der (ehre den t « Han ^ f. » » och •« » Nadtdesse» Nach« , v ,
* UDr » IsigtrH ; fo flwun Didem» , Dm Dojn ?nß MHa , sich alt denn ein finde« . Gleve n»
Krade de, 1 , No» 175 » .

De« pmkkco muß dieaut rsiber dekenl ft matt , bei »d iaifootU* Job . an «eo End , der
Cdetenten «oraHrffni Heeoenl lenke Stücke kondes , laoaon nal etflc cuf De« Söhnen 1«
tM MC Der Stadt UDt« ockgra , fo auf u « fttMr leprrt , ,» ido temieo den t . Non .
nur i » ( Mdlr , und Dal i» r9tt auf« Hnaeu ^ elbgo Mseilst » fo auf ur 9UWr geschähet
taerDea , kt « eto tetaina mir 7s 5 fHr Ufifiret « erden , und Hum aitj« « teraa « ans de«
n cS*ß. 1759 trtfftrrt » erden ; allmenn Du legte » erhe, , Ude» I« Vehra » , Nach « , um
9 Udr aoHeemie« fode ; « er Mrcof (artet » Meten tust Dal , r«no (ich alsdann dasclkst
» clden . stieve i« Kundg. den , Der 17, ».

II . Sachen/ -d aerfaoffebi PMahorj ,
€ • Del > Dan Cmt . wo « » een Denen BrMuerr » » übles » einen Gatten ausser » vd.

ssbor an (« Sur -acka neben ronrad VcSrtom und Iarab Jenssen gelegen , aus fayer Hand
« Mich an sich gekauft ; » es Cndes «Be diejenige, fo rasige Skisprach Nravf pi baben »erareinen,
Mednrch aggeiaden » erden , um sich » d« o umabalb 4 » vchen »gehöttgen Orts ,u » eiden, fo».
sten du » aufgeider « usgeiaDltt « erden sosen.

ver ' Mstdienk Reift er Andrea! Cnagerl zu Nnbrott , hat Dal auf Da Sarg irdischen
Anland nnd Serckeob' tg geleaen « - stododau! »er ttne «r« <fe Sunnna » eldes , an sich gekauft .
» et daran a » al zu fordern bat » » cf sich «tbinacn Omi foedeeianift meiden .

III . Sachen / -o oerfaott aofsaedald fiuaDorg .
Nachdem Du Cbelcatc ^ Sessels , no Darotbra Debaann ! Um in ( lew in da Hang, ,

scheu Steassen , etnerfettl Herrn » aiif« amt Waita kenthch gekgene » ebanfong , aerkavsia ,
und die » aufgeider zur dedsngen Zeit abgeftidret » erden folea ; gftl » tr» solches De» puMco
»« De» Ende bteatt Dekan! gemacht » damit Diejenige , fo auf odged. ©ebaufong einige 9fn *
sdeach m baden mannen , sich i dato tancrbaiD 6 Sachen , dev» Zl» « ermelfter Heesasser
M sssene nteim klonen .

Cafou tu dcBBwg beeil tu de Hc« ToB * OatfaagerdUsoyt Tfa hoy» , foogcMtmt
de



idt Mmfcöön»' , Küyien <fe Rynpöott toi W M ftaende , aen zieh gekocht ; Ibö daer jemand1
s , die deetaan cenige preter. fic heft uf hebben mogte , die moet zieh in tyd van vier
.weeken by booven genoemten Koopei melden .

Da die Wittibe de« feel . Notar» Feroert sich in ihrem Hoden Alter entschlieffen müsse» ,
«in und ein halb Scheffelst Landet auf der Hodegarte , »u ihrem Sebent Unterhalt , a» de»
Jürgen Dutmann erblich »u verkanffen » und Vieser detdald Sicherheit ru haben , verlanget »
Alt wird allen deneniemgen , so etwa einen Anspruch an diesem Sande rechtlich »u haben ver«
meinten „ eine pereintorische Feilt von neun Wochen » alt wovon z für den ersten . ; für de »
andern , und , für den dritten Term «» ,u rechnen , präfigiret , am altdann oder längsten « den
xt Derember bev« Stadtgericht »u Bochum ihre documea«» und juftifrcaiorfa in originali •
reli&ifr copiii , tft produciren , sonsten aber praedoüonem Sr irnpoRrlonem parpctui ülentii »lt
grwärtigea .

IV . Sachen / s» ;«r verpachten ln Dniaburg.
Schlücktsche Erben sind »orbabent ihr « ratgewacht Parceelt . Weise , dem «edrestbieten «-

den »u verpachten ; diejenige r so Lust haben ein oder ander Pareeel an«upachten , belieben sich
auf den 6ttn Januar!« 17 « - auf der Schwanenstrasse bev Monsr Theodor von der « locke»,
Ltachm. um 4 Uhr ejn»nstnoen , di« Dorwarden hören verlesen , und ihren Nutzen suchen .

V. Sachen / sö zu verpachten auflerdald Duisburg»
G« wird hiemit bekam gemacht , daß dt« ehemahsige I . Mörtert Kattstätte , so nunmehro

dem Herrn « rasen von Boland Halt rc eigenthümlich »uilanbig , und iu Keeken auf der Hab-
kerwev gelegen , mit alle» An . und Zubehör , so wie solche der jetzige Pächter H «ngelen in
Pacht hat , auf den rr diese « , an de « Fährmann« I Haaren Haut »u ged . Keeken , auf vier
nacheinander folgende Jahren , um-auftzt Peter und May ny * amu tuten, öffentlich ver»
pachtet werden solle.

E« wird hiedurch öekant gemacht , daß die Wittibe Peter von Dick iu Eleve in der Wasser«
straffe wohnhaft, vorhabelitsro , , ) da« auf« Hecker« ,u Eleve »wischen « rothr und Janffent
Wohnungen » ihr »uständigrt , ,ur Bäcker . Handlhicrung wohl gelegene« , und mit nötiges
Bäcker « « ereidfthasg versehene« Haut » welche « künftigen Ostern angetretrn werden kan , »u
vermtethrn .

' » ) d,e aufm Hauw nahe bev Eleve gelegene ihr »ugehürige Kaetstätte , worauf
fetzo die Wittibe , Dteer wohnet, nebst dazu bestndlichen Baumgarten und Ländereven , nickt
weniger, » ) die i« Amte Sommert , Kirchspiel Duveu gleichfalt wohl situirte Kaetstätte nebst
da»u gehörigen fruchtbaren Bau . und Weydeländereven, auch « arten und Baumgarten »a
verpachten, um wir gebräuchlich aus künftigen St Petri Sr refpeäive Mao , 7 s- aozutreten̂
Vebhabere , welch » »u eine« oder andern Stück Lust haben , können sich bev vorged . Wittibe»
tn Eleve melden , vie Eonditionet vernehmen , und den Pacht , kontract schließen

E« so» auf den zo Der. a . eure. , auf der Ealrarschen Arrise . Gaffe , Nachm um z Uhr , die
Aufwartung mit der Musique tn dessen Distrikt , pro anno nsg , publitt verpachtet werden .

VI . von vacaneem Schuldienst .
Veimiti den O/ganiilan - Dien » in de Gerefoimcerde Keilte tot Sevanacr . waertoe jaer-

ljck 4s Ryid . Traäamant ilaet ». vacant Ir ; foo können die gene . welcke daerioe de behooft
lyki Capacittit en indinatie hebben , zieh by een Eerw . Confirtorlo melden .

Durch neulichetz Adsterben de « Herrn Steinweg , ist der Schul . Rector« . Dienst bev der
Rrsormirten Gemeine »u kreofeld, erlediget worden ; wer da,u Fähigkeit und Lust hat , tut
wolle sich bev einem Edlen Magistrat » oder konsistorio daselbst melden Da« jährliche « *»
«all ist reichlich 90 Rthlr » und die starcke daselbst detzaoliche Jugend gibt viel Gelegenheit
zur einträglichen Information.

Da bev der R- forniirten Gemeine »u Brunen , der Schuldienst vacanr worden ; so werde»
olle diejenige » welche hier »» Lust tragen , und im rechnen » schreiben und Vorsingen die aehfrigt
Geschicklichkeit haben , ersuchet , sich je eher je lieber , bev der « em . inde , um sich im Vor sin»
gen hören »u lassen , und bevm »»Itiichri^ Prediger , T ' t. Herrn Brant , »» .melden.
Diese iu»alüg»ntz Zetknl sind iu deto tmnen iw Kömgl . Preuff. Addrrt Comtoii »u Dvitdukg»

« d lii M » Mämtem, .da» Stuck lSr 1 md 1 DirriÄ Lvtttt .
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